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Vollſtaͤndiges N“ 


Marburger 
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44 


en 


* 


Dein wort mit andacht zu hören, 


AYAAATALIISIATTELTT 


Geſaͤnge, 
Welche zum Anfang und Ende des Gottesdien⸗ 


ſtes pflegen geſungen zu werden. 


Omm, heiliger Seiſt, Er⸗ Der uns mit ſeiner gnad regier, Und 
füll die hertzen deiner uns den weg zur wahrheit fuͤhr. 
glaͤubigen, Und entzund 2. Thu auf den mund zum lobe dein, 
in ihnen das feuer Dei⸗ Bereit das hertz zur andacht fein, Den 
ner goͤttlichen liebe, Der glauben mehr, ſtaͤrk den verſtand, Daß 

du durch mannigfaltigkeit Der zun⸗ uns dein nam werd wohl bekannt. 

gen Die volker der ganzen welt ver⸗ 3. Bis wir fingen mit SOttes heer, 
ſammlet haſt, In einigkeit des glau- Heilig, heilig iſt SOtt der HErr, 


EN 


bens, Halleluja, Halleluja. Und ſchauen dich von angeſicht In ew'⸗ 
0 „ ger freud und Pen licht. € 

; 10 igkeit, 4. Ehr ſey dem Vater unddem Sohn, 
Keie, dit Water in ewis seit Saum heilgem Geiſt in einemthron: 


08 iſt dei emherzigkeit AT: = „ 
der Ning eil ſchdpffer und regierer, Ser beilegen Drepfattigkeit Sey 106 
Eleiſon. x Und preis in ewigkeit. 
CHeiſte, aller welt trog, Uns fünz Vs, 3% 
der allein haſt du erlößt, O IEſu, O GOTT, du unſer Vater bist, 
Gottes Sohn, Unſer mittler biſt im Durch IEſum Chriſt, Sieb dei⸗ 
höchſten thron, zu dir ſchreyn wir nen Geiſt uns allgemein, Der uns 
aus hertzens⸗begier, Eleiſoenn. zur wahrheit leite, Erhoͤr uns auch 
Rare, SOtt heiliger Geiſt, Troͤſt, zu dieſer ſtund, Oeffne den mund 
ſtaͤrck uns im Glauben allermeiſt, Deins dieners, daß er dein wort rein 


Daß wir am letzten end Fröhlich ab⸗ Und freymuͤthig ausbreite. Darzu, 
ſcheiden aus dieſem elend, Eleiſon. o Err, genaͤdiglich Oeffne uns herz 
Um fruchtbarliche Anhoͤrung und ohren, daß wir das hören fteiſ⸗ 

f ſiglich, und treuelich bewahren, Auf 


3 * 
goͤttlichen Worts. daß wir mögen fruchtbarlich Dein lob 
111: 9% allzeit verklaͤren. 
KJebſter Zu, wir ſind hier, Dich Nach der Predigt. 


und dein wort anzuhbren, Lenke ger. Tenge Acre 1 5 
ſinnen und begier, zu den ſuͤſſen him⸗ An Det 705 De 
mels⸗lehren, daß die Herzen von der N ae z te 
net she Bean 585 Singen, baten, lehren, hören; 
81 11 . Werden hat alles wohl gemacht, Laſſet 
2. Unfer wiſſen und verstand iſt mit ans ſein lob dermehren. Unſer GDtt 
finfternis umhuͤllet, Wo nicht deines ſey hoch gepreiſet daß er uns fo 
geiſtes hand Uns mit hellem licht er⸗ wohl geſpeiſet. 
fuͤllet: Gutes dencken, gutes dich⸗ 2 1 gottesdienſt iſt aus 
ten, Muſt du ſelbſt in uns verrichten. Pird uns mitgetheilt der ſegen, So 
3. D du glanz der herrlichkeit, Licht gen wir in fried nach haus, Wan⸗ 
von licht aus GOtt gebohren! Mach deln fein auf Gottes wegen. Gottes 
uns alleſamt bereit, Deffne heren, geiſt uns ferner leite, Und uns alle 
mund und ohren: Unſer bitten, flehn wohl bereite x 
en Laß, Err SCfu, wohl 3. Unſern ausgang ſegne GOtt, Un⸗ 

„ 3 30 fern eingang gleicher maffen; Segne 

4. Gib uns deines Geiſtes kraft, under 1 enn fal pn 
7 5 2 gas und laſſen: Segne uns mit ſelgem ſter⸗ 
Daß es in dem bergen haft, Was ben, Und mach uns zu himmels⸗erben. 


dein diener guts wird lehren; Damit 4. Amen, amen, das fe) wahr, Glau⸗ 


wir im glaub'n auf erden Zu dem ben wir 2 . 

f 2 1 wir von hertzen⸗grunde, Trauen 

himm'l ee: darauf gantz und gar, Singen froͤlich 
12 4. mit dem munde: Amen, amen, das 

Hr Jesu Chrift, dich zu uns wend, ey ja, ja, Alleluja, Alleluja. 

Dein heilgen Geiſt du zu uns ſend, A Erſter 


4 
Erſter Theil. 
In welchem fuͤglich verfaſſet 
Feſt⸗ und Danck⸗Lieder, 
g wegen der 


Empfaͤngniß, Geburt, 
Leyden, Sterben, Auferſte⸗ 


hung und Himmelfahrt JEſu 
Chriſti, wie auch Sendung des 
heiligen Geiſtes, ꝛc. 


Von der Empfaͤngniß 


Chriſti. 
2 Oder: En ua 
Verkündigung Maris. 
VI. 6. 


reine:,: Maria zart, 

ſendet ward, Zu ihr k 
er alleine. Derſelb engel Hieß Gab⸗ 
ziel, Das it verdollmetſcht GOttes 
krafft, Er bracht ein fröliche bokt⸗ 
schaft, Mie Gott gedacht Menſch⸗ 
lich geſchlecht, Aus aller noth, Und 
ewgen tod, Durch ſein'n ſohn zu er⸗ 
löſen, Sonſt bleibt im zorn Die we 
verlohrn, Bey ſatang dem boͤſen. 
2. Der engel fein Trat zu ihr 
nein, Und redt aus Gottes münde ir 
SATT gruß dich zart, Holdſelig 
art, Mit dir iſt GOtt der HErre. 
GOT hat dich weit Gebenedeyt, 
Uber all weib'r auß erden, Sie dacht, 
was will das werden? Die jung rau 
zart Betruͤbet ward. Der engel 
ſwricht: Du ſolt dich nicht Vor mei⸗ 
ner red entſetzen, Ich komm von 
Gott, Ein frommer bott, Laß dich 
mein wort ergoͤtzen. 


5 


nem leib, O reines weib, 


In engel ſchon, Aus Gottes 
Sthron, Zu einer Jungfrau 


eyn au ohn! 
dchſten thron Genennt wird ſeyn, 
nd haben ein Seins vaters Davids 


ſtühle, Demſelben reich War nie 


Bein? gleich, Er wird regiern ohn 
ende. 

4. Die reine magd Zum engel ſagt: 
Wer hat ſolchs je geſehen n: So 
ich kein mann Erkennet han, Wie kan 


ihr kam 


t 


So hör von mir, Was ſoll ich dir 
on Gottes wegen ſagen:, In dei⸗ 
in kind⸗ 
lein wirſt du tragen. Derſelb dein 
ſohn, Jungfraͤulein ſchon, IEſus 

enennt ſoll werden, Er wird groß 
f erden. Ja Gottesſohn Im 


Auf die Empfaͤngniß Chriſti. 


œꝙ——ñ—ͤäẽ ———— ———!u—— 
dann diß geſchehen? Er ſprach: hor 
5 Daß über dich Der hellig 
Seiſt wird kommen, Von GOT 
hab ichs vernommen, Durch welches 
Era Solchs wird verſchaft, Kein 
menſch verſteht, Wie das zugeht, 
Noch wirds geſchehn auf erden, Dar⸗ 
um der ſohn, Den du ſolt hon, 
[Getts ſohn genennt ſon werden. 
5. Noch weiter merck, Ein göttlich 
werck, Daran ſolt du dich halten:: 
Dir iſt bekannt, Darzu verwandt 
Eliſabeth die alte, Durch SOttes 
gnad Ein kindlein hat Von ihrem 
mann empfangen, Sechs mond ſind 
ſchier vergangen, Die un ruchtbar⸗ 
Gezähtet war; Denn alle ding SOtt 
moglich ſind. Maria ſprach zum en⸗ 
gel: Sieh, ich bin gern Die magd 
des HErrn, Mir gſcheh nach deinen 
VII. 


2 0 e 
Der Lobgeſang Mariä. 
Mine ſeel erhebt den HErren 
L mein, Mein geiſt thut ſich er⸗ 

ſpringen:,: Indem er ſoll mein 
Heyland ſeyn, Maria ſo thut ſingen: 
Mich ſchlechte maͤid, Auch wichtige 
keit Allein hat angefeben, In mir 
vollbracht Sein goͤktuich macht, All 
gſchlecht mir lob verjähen. 
2. Sein nam der iſt allein bereit, 
Und thut all welt ergotzen:: Die ſich 
in fein barmhertzigkeit Mit ſurcht 
allzeit thun ſetzen. Dann ſein gewalt 
Von einander ſpalt, fo er fein aem 
thut regen, Was hoffart treibt, Kein 
gwalt auch bleibt, Vom ſtuhl thut 
ers bewegen. f 
3. Was demuth, gdult und hunger 
hat, Die will er gaͤntzlich ſpeiſen :,: 
Hoch ſetzen ſie und machen ſatt, Dar 
mit fein. g'walt beweiſen. Die rei⸗ 
chen ſchoͤn, läßt leer hingehn, Thut 
ſie in trauren ſetzen, Doch was arm 
iſt, Dem hie gebriſt, Will er mit 
freud ergoͤtzen. 5 
4. Der „Err nahm auch an feinen 
knecht, Den Iſrael viel frommen: 
Barmhertzigkeit die macht das 
ſchlecht, Daß er ihn angenommen, 
Wie ers dann vor, Den vatern zwar 
Vor langm ha zugeſaget, Auch Abra⸗ 
ham, Und was je kam, Vom ſaamen 


ſein in ewigkeit. 

» Ehr ſey dem Vater und dem 
Sohn, Und auch dem heilgen Geiſte :,: 
Als es im anfang war und nun, Der 
uns fein gnade leiſte, Daß wir Waltz 
deln Und ftets handeln, Zur ehr aött⸗ 
lichem namen, Wer das begehrt, Dem 
wirds gewährt, Nun ſprecht von 
hertzen, Amen. 


| 


i 


— 


VIII. 


Auf die Empfaͤngniß C 


. VIII S. 

Mein feel, o HERR: muß loben 
dich, Du biſt mein heyl, deß 
freu ich mich,: Daß du nicht fragſt 
nach weltlichem pracht, Und haſt mich 
arme nicht veracht, Und angeſehn 
mein niedrigärit, Von un an wird 
drum weit und breit Mich ſelig preis 
fen jederman, Du haſt groß ding au 
mir gethan. a 


2. Du viſt uch mächtig, lieber HErr, 


Dein große macht ſtirbt 
mehr :,: Dein nam if aller ehren 
werth, Drum man dich billig ruͤhmt 
und ehrt. Du biſt barmherzig ins 
gemein, Der dich von hertzen ſdrcht 
allein, Du hilfſt dem armen inmerdar, 
Wanner muß leiden noth und glahr. 
ER menſchen hoffarth inuß ver: 
gehn, 
ſiehn ,: Wer ſich verlaͤßt auf ſeinen 
pracht, Dem haſt du bald ein end ge⸗ 
macht. Du machſt zu nicht des men⸗ 


Nimmer⸗ 


Vor deinem arm kan nichts be⸗ 


L 4 3 = 
Bi 
hinunter zu der HEN, Und wieder zu 


Sdttes ſtahl. | 
6. Der du biſt dem Vakter gleich, 
Führ hinaus den ſieg im fleiſch, Daß 
dein ewig Sotts gewalt In uns das 
kranck fleiſch erhalt. f 

2. Dein krippe glaͤntzt hell und klar, 
Die nacht giebt ein neu licht dar, 
Dunckel müß nicht kommen drein, 
Der glaub bleibt immer im ſchein. 
3. Lob ſey. SOtt dem Vatter gethon, 
ſey GOtt ſeim eingen Sohn, 
ſey GOtt dein heilgen Si, 
zumer und in ewigkeit. 

8 N 
KOmmſt du kommſt du, licht der 
I. Heyden? Ja, du kommſt und ſaͤu⸗ 
meſt nicht, Weil du weiſt was uns 
gebricht. O du ſtarcker troſt im lei⸗ 
den, IEſu, meines hertzens⸗thür 
Steht dir offen, komm zu mir. 

2. Ja, du biſt bereits zugegen, Du 
welk⸗heyland, jungfrau⸗ſohn, Meine 


— 


Loh 
Lob 


Ex) 


ſchen rath, Das find, o HErc, dein ſinnen ſpuͤren ſchon Deinen gnaden⸗ 


wunderthat, Was ſte gedenken wider vollen ſegen, Deine wun 


dich, Das gehet allzeit hinter ſich. 
4. Was nied t, u; 
An dein Hof du dein goͤtttich macht:: 
Und macheſt ihn den fürfen gleich, 
Den reichen arm, den arinen reich. 
So thuſt du auch zu jederzeit, Und 
gedenkſt der barmhertzigkeit, Iſrgel 


wilt du huͤlffe thun Durch deinen ein⸗ 


gebohrnen john, 1 

5. Wir habens nicht verdient un dich 
Daß du uns biſt genaͤdiglich : Zu 
Unſern vatern iſt geſchehn Ein wort. 
das haft du angeſehn. Ja, Abraham, 
dem theuren mann, Dem haſt du 
ſelbſt ein eyd gethan, Wind ihm geredt 
das himmelreéich, Und ſeinem ſaa⸗ 
men ewiglich. N 


5 
Aldvents⸗Geſänge. 
Audi 55 T 
Un kommt der heyden heyland, 

N Der jungfrauen kind erkannt, 
2 Des ſich wundert alle welt, 
Gott ſolch geburt ihm beſtellt. 
2. Nicht von manns⸗blut noch vom 
fleiſch, Allein von dem heiligen Seift 
Iſt SOttes wort worden ein menſch, 
Und blüht ein frucht weibes⸗fleiſch. 
3. Dex jungfrau leib ſchwanger 
ward, Doch bleibt keuſchheit rein be⸗ 
wahrt, Leucht herfür manch tugend 
ſchon, G Ott da war in ſeinem thron. 
4. Er gieng aus der kammer ſein, 
Dem kdͤniglichen ſgal fo. rein, Got! 
von art, und menſch ein held, Sein 
weg er zu lauffen eilt. 

5. Sein lauf kam vom vater her 


Und kehrt wieder zum vater, Fuhr ra gemacht. 
3 2 2 


edrig iſt, und klein geacht, 


der ⸗ſeelen⸗ 
krafft, Deine frucht und hertzens⸗ſaft. 
3. Adle mich durch deine liebe, IE⸗ 
ſu, nimm mein flehen hin, Schaffe, 
daß mein geiſt und ſinn Sich in dei⸗ 
Lea lieben ue, Sonſt zu lieben dich, 
mein licht, Steht in meinen kräff⸗ 
ten nicht. „ 

4. Jiu, rege mein gemuͤthe, JE* 
ſu, Dane mir den mund, Daß dich 
17 1 9 hertzens grund Innig preiſe 
fur die gute, Die du mir, o ſeelen⸗ 
gaſt, Lebens⸗zeit erwieſen haſt. 

3. Laß durch deines Geiſtes gaben, 
Liebe, glauben und gedult, Durch 
bereuung meiner ſchuld, Mich zu 
dir ſeyn hoch erhaben, Dann fo wil 
ich für un 


47 
3% 
8 
— 


und für Hoſianna fingen dir. 
„ 

Mel, Hertzlich thut mich verlangen. 
„n Je oh ich dich empfangen? lind 
wie begegn ich dir:,: O aller 
Welt erlangen, O meiner ſeelen zier! 
IeEiu, Itsſu, ſetze Mir ſelbſt die 
fackel bey, Damit, was dich ergötze, 
Mir kund und wiſſend ſey. 

2. Dein Zion ſtreut dir palmen Und 
grüne zweige hin :,: Und ich will dir 
in pfalmen Ermuntern meinen ſinn, 
Mein hertze ſoll dir grünen In ſtetem 
lob und preiß, Und deinem namen 
dienen, So gut es kann und weiß. 
3. Was haſt du unterkaſſen, Zu mei⸗ 
nem troſt und freud:,: Als leib und 
ſeele ſaſſen In ihrem groͤſten leid? 
Als mir das reich genommen, Da 
fried und freude lacht, Da biſt du, 
mein heyl, kommen, Und haſt mich 


4. Ich 


| 


6 Advents = Gefänae. 


ee. Bas ic) 
7. Ihr dörfft euch nicht bemühen, reichtgum? was is mehr Als ein 


gereuet : 
ugſt und neth zu ſtillen, Die ihm an 5. Aller troſt und alle freude, Nuht in 
{ a l 5 dir, HErr Sein Cpriſt: : Dein ers 
2. Auch doͤrßft ihr nicht erſchrecken freuen If die weyde, Da man ſich recht 
Für eurer fünden⸗ ſchuld::: Nein, frölich ißt. Leuchte mir, o freuden⸗ 
Ic ſus win fie decken Mit feiner lieb licht, Ehe mir mein hertze bricht, Saß 
Und huld. Er kommt, er kommt den mich, HErr, an dir exquicken, JEſu, 
Jündern Zu troſt und wahrem heyl, komm, laß dich erblicken. 
Schofft, daß bey Gottes kindern 2. Freu dich, hertz, du biſt erhöret, Je⸗ 
Berbieis ihr erb und theil. Bo zeucht er bey dir ein: Sein gang 
d. Mas fragt ihr nach dem ſchreyen iſt zu dir gekehret, Heiß ihn nur will 
Der feind und ihrer tück:,: Der kommen ſeyn, Und bereite dich ibm zu, 
HER wird ſie zerſtreuen In einem Sid dich gang zu feiner ruh, Oeffne 
augenblick. Er kommt, er kommt ein dein gemäth und ſeele, Klag ihm, was 
könig, Dem warlich alle ſeind Auf er⸗ dich druͤckt und quale. 
den viel zu wenig Zum widerſtande Z. Was du boͤſes haſt begangen, Das 
ſeynd. 0 iſt alles abgeſchafft: : GOttes liebe 
10. Er kommt zum welt⸗gerichte, Zum nimmt gefangen Deiner ſuͤnden macht 
fluch dem, der ihm flucht :,: Mit gnad und kraft, Chriſti ſieg bebält das feld, 
und ſüſſem lichte Dem, der ihn liebt Und was Löfes in der welt Sich will 
und ſucht. Ach komm, ach komm, wider dich erregen, Wird zu lauter 
oſonne, Und hol uns allzumal Zum glück und ſegen. 
ewgen licht und wonne, In deinen 9. Alles dient zu deinem frommen, 
ſreüden⸗ſaal. was dir bos und ſchaͤdlich ſcheint:: 
XII 2 Weil dich Chriſtus angenommen, Und 
912. es treulich mit ir meynt: Bleibſt du 
Mel. Werde munter mein gemuͤthe.[deme nur getreu, Iſts gewiß und 
bleibt darbey, Daß du mit den engeln 


a 7 — > 7 511 2 . > 
Wign Ey 2 e droben Ihn dort ewig werdeſt loben, 


Laß dir bey nir einzugehen Wohl ge⸗ XIII. 13. 5 
ſallen, du mein ſteru. Du mein I⸗Im Thon, Was wilt du dich betruͤben. 
ſu, meine freud, Helſer in der rech- un jauchzet, all ihr frommen, In 
en zeit, Hilf, o Heyland, meinem] dieſer gnaden⸗zeit:,: Weil unſer 
bergen, Bon den wunden die michſheyl iſt kommen, Der HERR der 
ſch:mertzen. herrlichkeit, Zwar ohne aan pracht, 
2. Meine wunden find der ſammer Doch mächtig zu verheeren, nd gaͤntz⸗ 
Welchen oftmahls tag und nacht:,: lich zu zerſtören Des teuffels reich und 
Des geſetzes ſtarker hammer Mir mit] macht. . / 
einein ſchrecken macht. O der fhweri2. Er kommt zu uns geritten Auf — 


5 2 e i 

= Advents⸗Geſaͤnge. 7 
nem eſclein :,: Und ſtellt ſich in die Hilf, daß ich inag, Nach dieſer klag, 
mitten Für uns zum opffer ein, Er Sir ewig lob dort ſagen. 
bpingt kein zeitlich guth, Er will al . 5 

197 2 11827 n eine \ EN * 2 2 

kin erwetten, Burch einen od und Mer. Aus meines hertzens grunde. 
ſterben, Was DIS währen thut. It ernſt o menſchen⸗kinder, Das 
3. Kein ſcegter, keine crone Sucht er M Perz in ee, Bald 8 9 
auf dieſer weit; Im hohen himmels⸗ g ge de rein 
throne Iii ihm fein reich beſtellt Er das heyl de inter, Der wunder⸗ 
n az held, Den SOtt, aus gnad 


ill hie ſeinemge 1 iieſtat Keys b * 2% 
Be Fate nacht Und mafeſtät Ler⸗ alleen, Der yorik zum licht und le⸗ 
hüllen, Bis er des Vatters willen, in be Sr I ache! 1 + 501 s 
e en Verſprochen hat zu geben, Bey 
leiden hat — Übracht. 95 allen kehren ein 
„Ihr groſſen potentgten, Nehmt die n uhren ene, „. : 
Shr geoiien petentaten Nebmkdie⸗ 2. Bereitet doch fein tuͤchtig Den weg 


5 © Ein? * Boat ihr ene anf] ‚Id J = 7 3 
en könig an:,: Wann ihr euch wol dem großen gat, Macht feine ſtei⸗ 
ge richtig, Laßt alles, was er haßt: 


let rathen, Und gehn die rechte Lahn, 
Die de 177 nA 171 führt — ? > ö 2 = 5 8 > 
wo dr 1 Und aur nach each alle 8 rocht, Die khal 
lioheit er ne, Ste e laßt ſeyn erhöhet, Was niedrig 
21 achtet, Eu Otte zorne Pr Hy SEEN a 8 
85 trachtet, Euch GOttes zorne was hoch fiche, Was krumm iſt, 
5 5 1 war A fehlecter 2 
8 r A „gleich Aid schlecht. 2 
Fr i e e n Ein hertz das demuth lichet, Bet 
. „ 1 * A 25 E23 Po 2 Tr 5 2 Inte 771 ir 
Müͤßt haben angſt und leyd, Seyd St am hochsten Bad Sin hertz, 
dannech Wohlgemüth, Laßt ere lie⸗das bochmuth noer, Mit angſt zu 
ade Feen nd e n nia , grunde geht „Ein hertz, das Lichlig 
der klugen, Und thut dem koͤnig ſin⸗ - 85 5 
TCC 
IE: “ A Fre E217 7 „en Hobbit % 1 - te 
5 Ex wirt mau bauch In Sen % 
rer herrlich eit :,: Und all eur klag 7 enn eee ee ; 
und weinen Berwantelen in freud, . Das war Jebannis dune Das 
1 der once ann Galt eee War Jcpannis lehr, SOT straffer 
Er iſts, der herffen kann, Halt eureſden tit geunme, Der ihm nicht gibt 
lampen fertig Und ſed ſtets ſein ge⸗ 7 tilt 2 5 inne, Der aun Nicht gi . 
7 15 . gehör, D Herr GOTT mach auch 


* L 7 Zr 47 4% 2 En 1 121712 i 3 2 1 = 2 A ge 
waͤrkig, = en auf der bahn. mich Zu deines kindes krispen, So 
N 4 ſollen meine lippen, Mit ruhm ers 


Such, wer da will, Ein ander ziel, heben dich. 
Die ſeligkeit zu finden, Mein 


herz allein Bedacht ſellſeyn Auf Chri⸗ Don dei freudenreichen 
F 7 


ſtum ſich zu gründen. Scin wort iſt 
Dei bind Far Sin Zr 4 Gi 63 — — 
wahr, Sein wer find klar, Sein Heil: Geburt JEſu Chriſti. 


ger mund. Hat kraſt und grund, All x 

feind zu überwinden. e 

2. Such wer da will, Nothhelffer vier, | fg” Srifium wir ſollen loben ſchon, 
Die uns doch nichts erworben, Hie iſt Der reinen magd Marien ſöhn, 
der mann, Der helffen kann, Bey dem. So weit die liebe ſonne leucht, 
nie was verdorben. Uns wird das heyl Und an aller welt ende reicht. 0 
Durch ihn zu theil, Uns macht gerecht 2. Der ſelig ſchoöͤpffer aller ding Zog 
Der treue knecht, Der für uns iſtſan eins knechtes leib gering, Daß er 
geſtorben. das fleiſch durchs fleiſch erwürb, Und 
3. Ach ſucht doch den, Laßt alles ſtehn, ſein geſchöͤpf nicht abs vereürbz. 
Die ihr das Hey! begehret: Er iſt der 3. Die göttlich gnad vom himmel 
HeErr, Und keiner mehr, Der euch groß Sich in die keuſche Mutter 


das heyl gewaͤhret. Sucht ihn all ſtund 908, Ein maͤgdlein trug ein heimlich 


Von hertzens grund, Sucht ihn allein, pfand, Das der natur war unbekannt. 
Dann wohl wird ſeyn Dem, der ihn 4. Das zuͤchtig haus des hertzens zart 
Bertzlich ehret. Sar bald ein tempel GOttes ward, 
A. Meins hertzens cron, Mein freu⸗ Die kein mann rühret noch erkannt 
den⸗ſonn, Solt du, HErr ICH, blei⸗„Von Gotts wort man fie ſchwanger 


— 


ben, Laß mich doch nicht Von deinem fand. 


licht urch eitelkeit vertreiben: Bleib z. Die edle mutter hat gebohrn, Den 
du mein preiß, Dein wort mich ſpeiß: Gabriel verhieß zuvorn, Den ſanct 
Bleib du mein ehr, Dein wort mich Johanns mit ſpringen zeigt, Da er 
lehr, Ar dich ſtets veſt zu glauben. noch lag im mutter ⸗ leis. 

„Wend von mir nicht Dein ange⸗ 6. Er lag im heu mit armuth groß, 
ficht, Laß mich in creutz nicht zagen. Die krippe hart ihn nicht verdroß, Es 
Weich nicht von mir, Mein hoͤchſtefwar ein kleine milch fein ſpeiß, Der 
zer, Hief mir mein leiden tragen. nie kein voglein hungern ließ. 
Hilf mir zur freud, Nach dieſem ſeyd, 1 himmeis chor ſich freuen 179 5 
˖ 3 nd 
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And die engel ſingen Gott lob, Den e Salt bas ese C kinde⸗ 
arinen hirten wird Lermeldt Der enge er 4 af 
Fa er. Hilger t Gras fünder nicht verſchinahet hast, 
FF var kommſt ins elend her zu mir, 
lit vater und dem heiligen ie eee ede der 5c 
Von nun 8 5 15 ewigkeit. 35 — 1 pi 1 155 
8 4 dn da liegſt auf duͤrrem gras, Davon 
Gelobet ſeoſt du, Seh EHE ein rind 5 Hi aß ß f 
5 Daß du meuſch gebohren biſt Don 0. Und wär die welt vielmal fo 
einer jungfrau, das iſt way, DIE weit, Von edelgſtein und gold bereit, 
jrouet ſich der engel ſchaar, Allelujg. So wär fie dir doch viel zu klein, Zu 
2. Des ewgen daters eino end Jet ſeyn ein enges wiegelein. g 
ane ee 11. Der ſammet und die ſeiden dein 
armes fleiſch und Fint Verkleidet fh, Jas ist grob her und windelein Dätz 
das ewig guth, Alleuſah. „ne auf du, Konig, ſo groß und reich Herz 
Den aller pen Keie nie beſahoß prangſt als wirs dein himmelreich. 
Der liegt in Marien ſchoos, Er it 12. Das hat alſo gefallen dir, Die 
An konten eme geln aher elle wahrheit anzuzeigen mir, Wie aller 
dilng erhält allein, Allelujah. dein, welt macht, ehr und gut Für dir 
4 Das ervig licht gebt da herein, nichts gilt, nichts hilft noch thut. 
Sibt der weltein'n neuen ſchein Es 13. Ach mein herzliebſtes JEfulein, 
leucht wo mitten im der nat. and ach dir ein vein ſauft bettelein, 
und des kielktes Einer. macht mel. Z ran in nene herzens ſchrein, 
E. Der hn de aten, re 5 ch 77 Daß ich nimmer vergeſſe dein. 
Ein gaſt in der welt er ward i Davon ich allzeit Fröhlich. ſey, 
uns aus dem jammerthal, und AH Zu ſpringen, fingen immer feey, 
6. Er it 5 ar . tab, Das rechte ſuſangine ſchon, Mik 
6. Er iſt au erden 1 0 1 Fa s en ſuͤſſen thon. 
Daß er unfer fich orbarm und in dem 5 0 5 A 855 > böchſten 
Himmel mache reich, Und feinen lies . „ ſchener en eis 
ben engeln gleich, Allelujah. a — a bn, Deß freuen ſich der en⸗ 
Zros lied zu zeigen ans Dez ren ieh gel haar, Ind fingen uns ſolchs 
roß lieb zu zeigen an, Deß fre ee 
alle Ehriſtenbeit, Und danck ihm deß neues Jahr. Fer 
in ewigkeit, Alleluja. k 2 95 lſchaar 
XVIII. 18. Vom himmel kam der engelſch 
; och da k ich Erſchien den hirten offenbar, 
Bon „ e due] Sie ſagten ihn'n: Ein kindlein zart, 
her, Ich bring euch gute neue Das liegt dort in der krippen hart. 
maͤhr, Der guten maͤhr bring ich fo 2 aa ether In ro 
mei eee Wie Micha das verkündigt hat: 
2: Euchiſt ein kindlein heut gebohrn, Es ist der HErre JIEſus Christ, 
Von einer jungfrau auserkohrn, Der euer aller Heyland iſt. 
fell euer freud und wonne fen. > 2. Det folk he billig frölig ſeyn, 
fol e e le ee e e nut DR 
V Er iſt gebohrn eu'r fleiſch und bluth 
Ggtt Der will euch führn aus aller Eier bruder iſt das ewig gut, 
noth, Ex will eu'r heyland ſelber ſeyn, J. Was kan euch thun die fünd und 
eee, . tod, Ihr habt mit euch den wahren 
88 2. er Meigeent, Du SGDtt, Laßt zoͤrnen teufel und die 
SOtt der Pater hat bereit, Daß höll, Gokts ſohn ift worden eur geſell. 
ihr mit uns im himmelreich Solt le⸗ 5. Er will und kan euch laſſen nicht 
ven nun und ewiglich Sezt nur auf ihn eur zuverſicht, Es 
3. So merket nun das zeichen recht, mögen. euch viel fechten an, Pens 
Die krippen, windelein ſo ſchlecht, ſey trotz ders nicht laſſen kan. Den 
A „„ 6. Zuletzt muͤſt ihr doch haben recht 
alle welt erhalt und trägt. Fur seh nun ode Gotts 925 
6. Deß laßt uns alle froͤhlich ſeyn, ſchle ht, Deß dancket Gott in ewig⸗ 
Und mit den hirten gehn hinein, Zu keit Gednuldi 9, frolich allezeit. 
ſehn, was uns Gott hat beſchehrt, keit, X | 
Mit feinem lieben Sohn verehrt. X 20. 8 
7. Mere auf, mein hertz und fich DEr tag der if fo krete reich Ars 
dort hin, Was liegt dort jn dem krip⸗ ler cregture y; Dann Gotts 8 
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vom himmelreich Ueber die n. Me 


Von einer jungfrau iſt gebohrn, Ma⸗ 
ria, du biſt auserkohrn, Daß du mut⸗ 


9 
3. Sognovit bos et aſinus, aſinus, 


Quod puer erat Dominus, Hallel. 


Das dchslein und das eſelein, eſe⸗ 


ter waäreſt. Was geſchah fo wunder⸗ lein, Erkannten GOT den HErren 
lich? GOttes Sohn vom himmelreich ſein, Allelujah. 


Der iſt menſch gebohren. 


4. Reges de Saba veniunt, veniunt, 


En kindelein jo Wbeiich Iſtuns ge- Aurum, thus, myrrham, offerunr, 
bohren heute:,: Von einer jung⸗ Halleluja. 


frau faͤuberlich, Zu troſt uns armen 


Die koͤnig von Saba kamen dar, 


leuten. Wär uns das kindlein nicht kamen dar, Gold, weyrauch, myr⸗ 
gebohrn So warn wir allzumahl rhen bracht'n ſie dar, Allelujah. 


Lerlohrn, Das heyl iſt unſer aller. 


5. De matre natus virgine, virgine, 


Ey du ſuͤſſer IEſu Chriſt, Der du Sine virili ſemine, Hallelujah. 


— 


menſch gevbohren biſt Behuͤt Uns fuͤr 


der hoͤlle. 


2, Als die ſonn durchſcheint das glas 
Mit ihrem klaren ſcheine:,: Und doch 


nicht verſehret das, So merketallge⸗ 


meine. Zu gleicher weis gebohren ward 


Von einer jungfrau rein und Zart 


Gottes ſohn der werthe, In ein kripp 


Sein mutter iſt die reine magd, 
reine magd Die ohn ein mann ge⸗ 
bohren hat, Allelujah. 

6. Sine ſerpentis vulnere, vulnere, 
De noſcro venit ſanguine, Halleluja. 

Die ſchlang ihn nicht vergifften 
kunt, vergifften kunt, Iſt worden un⸗ 
fer blut ohn ſuͤnd, Alleluja. 


Ward er gelegt, Groſſe marker fur 7. In carne nobis ſimilis, ſimilis, 


uns trägt, Allhier auf dieſer erden. 
3. Die hirten auf dem felde warn, 
Erfuhren neue maͤhre:,: Von den enger 
liſchen ſchaarn Wie Chriſtus gbohren 
wäre, Ein könig uber alle koͤnig groß 
Herodes die red gar ſehr verdroß, 
Ausſandt er feine botten. Ey wie gar 
ein falſche liſt Erdacht er wider Jeſum 
Chriſt, Die kindlein ließ er toͤdten. 
XXI. 21. 
IN dulci jubilo, Nun ſinget und 
J ſeyd froh, Anſers Herzens wonne 
Liegt in präſepio Und leuchtet als die 
ſonne, Matris in gremio, Alpha es 
et O, Alpha es et O. 5 
2. D ICh parvule Nach dir iſt mir 
ſo weh, Troͤſt mir mein gemuͤthe, O 
Suer optime, Durch alle deine gute, 
O princeps gloria, Trahe me poſt te, 
Trahe me poſt te. en 
3. O Patris charitas! Onatilenitas! 
Wir Wären all verloren Per nofira 
crimina. So haſt du uns erworben 
Sdlorum gaudia Sja waͤrn wir da! 
Ela warn wir da! ER: 
4. Ubi ſunt gaudia? Nirgends mehr 
denn da, Da die engel ſingen Nova 
cantica Und die ſchellen klingen In 
regis curia, Eja waͤrn wir da! Eja 
waͤrn wir da! 
XXII. 22. 


Spuer natus in Bethlehem, Bethle⸗ 
hem, Unde gaudet Jeruſalem, Hall. 
En kind gebohrn zu Bethlehem, 
Bethlehem Deß freuet ſich Je⸗ 
ruſglem, Allelujah. 
2. Hic jacet in präfepio, präfepio, Qui 
regnat fine termino, Halleluja. 
Hie liegt es in dem krippelein, 
krippelein, Ihn ende iſt die herr⸗ 
ſchaft ſein, Allelujg. 1 


Peccato ſed diſſimilis, Halleluja. 

Er iſt uns gar gleich nach dem 
fleiſch, nach dem fleiſch, Der ſuͤndn 
Aach iſt er uns nicht gleich, Alleluja. 
8. Ut redderet nos homines, homi⸗ 
nes, Deo et fir ſimiles, Halleluja. 

Damit er ihm uns machet gleich, 
macher gleich, Und wieder bracht zu 
Gottes reich, Alleluja. 

9. In hoc natali gaudio, gaudio, Be⸗ 
nedicamus Domino Halleluja. 

Juͤr ſolche gnadenreſche zeit, reiche 
eit Sey Gott gelobt in ewigkeit. 
Alleluja. 

10, Laudetur ſancta Trinitas, Trini⸗ 
tas, Deo dicamus gratias, Halleluja. 

Lob ſey der beiligen Dreyeinigkeit, 
Dreyeinigkeit, Von nun an bis in 
ewigkeit, Allelufa. 

XXIII. 23. 

SJugt dem HErrn ein neues lied, 

Freut euch in der Chriſtenheit, 
Ihr gerechten allezeit, Gebohren iſt 
Der heiland Ehrift Zu Bethlehem. 
Eja Sja, Uns ein kind gebohren iſt, 
Uns ein Sohn gegeben iſt Zurſeelig⸗ 
keit: Singt dem HErren hoſianna, 
Himmliſch manng, komm herab, 
Hochgelobet ſey der koͤnig von Iſrael. 
2. Adam in dem paradieß Hat mit ei⸗ 
nem apffel⸗biß Suͤnd und tod auf uns 
gebracht, Durchs teuffels macht 
Solchs unſern GOtt erbarmet hat. 
Eja, Eja, Einer iſt ur welt gebracht 
Der den tod und teuffels macht Zer⸗ 
ſtdret hat. Das biſt du, Marien ſohyn, 
Meins herzens cron Mein GDtt und 
HErr, Dir ſag ich von herzensgrund 
lob, preiß und ehr. 
3. Wunder uͤber wunder groß, GOtt 


liegt in Marien ſchoos, Oer iſt ſelbſt 
ein kindlein flein In windelein, . a 
eng 
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dem harten krippelein. Sia, Sa, 5. HF daß wir ſolchs recht be⸗ 
Gott iſt unſer fleiſch und bein, Wir ſdeuken Mit hertzlicher innigkeit, Dir 
ſind feine bruͤderlein Und ſchweſter⸗ dafür danck⸗opfer ſchencken Unfre 
lein. Ach du liebes IEſulein, Mein ganze lebens⸗zeit: Icsſu, meine freud 
brüderlein, Erbarm dich mein, Du und wonn, Meines hertzens werthe 
wirſt ja verlaͤugnen nicht dein fleiſch[kron. ; 7 > 
und bein: NN, e. Vis wir dich dereins dort oben 
4. Ganzer drey und dreyßig jahr Arm In des hohen himmels thron, Ohn 
und elend IEſus war, Daß er in dem aufhören werden loben; Singend 
himmelreich Uns machet reich, Und mit den engem ſchon: Ie ſu, meine 
ſeinen lieben engeln gleich. Ein, Eja,ſffreud und wonn, Meines hertzens 
Mit den heilgen engelein Werden ſwerthe kron. 
wir SOOtt ewig ſehn In feinem veich- XXVI. 26, 
Seife) und fedlic), jubilireh, Frlume og Gott, ihr Ehriften allzu⸗ 
Phiret allzugleich, Wir find GOttes gleich“ In ſeinem Doc 5 
erben in dem bimmelreich. gleich, In feinem böchfien thron, 
XXIV 25 Der heut ſchleußt auf fen Himmel 
I. 24. Neich, Und ſchenckr uns feinen ſohn, 
uns iſt ein kindlein heut gebohrn, Und ſchenckt uns ſeinen ſohn. 1 
Von einer jungfrau auserkohrn, Z. Er kommt aus ſeines vaters ſchoos 
Deß freuen ſich die engelein, Solt'n Und wird ein kindlein klein, Er liegt 
wir menſchen nicht frͤlich ſeyn? Lob dort elend, nackt und blos In einem 
und danck ſey SOtt bereit, Tür ſol⸗ krippelein In einem krippelein. 
che gnad in ewigkrit. 3. Er aͤnſſert ſich all feiner gwalk, 
2. Des weibes ſaamen habn wir nun, Wird niedrig und gering Und nimmt 


— 


Des ewgen Vatters wahrer ſohn, an ſich eins knechts geſtalt, Der 
Der ſchöpfer aller creatur Nimmt anfſchöͤpfer aller ding, Der ſchoͤpfer 
ſich unfer ſterblich natur. Lob undlaller ding. * ’ 

danck ſey GOtt bereit, Tür ſolche 4. Er liegt an feiner mutter bruſt, 
gnad in ewigkeit. Ihr milch die iſt fein ſpeiß, An dem 
3. Damit er uns erloͤßt vom tod, Und die engel ſehn ihr luſt; Dann er it Da⸗ 
wieder brächt zu gnad bey GOtt, Und vids reiß, Dann er iſt Davids reiß. 
heilt den eiftgen ſchlangen⸗biß. Den 5. Das aus ſeinm ſtamm entſprieſſen 
wir bekamen im paradieß. Lob und ſolt In Meier letzten zeit, Durch wel⸗ 
danck ſey GOtt bereit, Fuͤr ſolcheſchen GOTT aufrichten wolt Sein 
gnad in ewigkeit. f . reich, die Chriſtenheit, Sein reich, 
4. Drum preiſet dieſes kindelein Mit die Chriſtenheit. y 
len heilgen engelein, Das reund⸗ 6. Er wechfelt mit uns wunderlich, 
lich aus ſein windelein Uns lachet an Fleiſch und blut nimmt er au, Und 
im krippelein. Lob und danck ſey Sott gibt uns in feins vatters reich Die 
bereit, Für ſolche gnad in ewigkeit. klare Gottheit dran, Die klare 


25 Gottheit dran. N 

Eh hat dich doch bewogen? Er wird ein knochen ee 
Aeon dez ohen Kindel Fan? herr, Das mag ein wachſelſeyn! Wie 
; konnt es doch ſeyn freündlicher Das 


Was hat dich herab gezogen In di 225 2 I en 
tiefe onmerthal? SCH, A BEER SE fulein, Das hertze IChuz 
e 9 reines * — 8 K. u 
on: ABl Meines herzens 8. Heat ſchleußt er wieder auf tie 
2. Heine groſſe wunder⸗liebe, Weiche thür Zum KEN e 
unausſprechlich iſt, Gegen uns men⸗ Cherub, 920 8 ist Gott 
ſchen dich triebe, Daß du zu uns kom⸗ Gott ſey 10 4 88 ig * 2 
men bist: XEfn, meine freud und ſſey lob, ehr un 9” 2 . 6% 
wonn, Meines herzens werthe kron. XXVII. 92 XX 
„Zum heyland von GHOtt erkohren, cer Christen leut Habn jetzund 
Aus lieb ein wahr menſchen⸗kind. M freud, Weil uns zu troſt ift Got⸗ 
Ohne fünde biſt gebehren, Haft be⸗ tes ſohn menſch worden, 15 uns er⸗ 
zahlt fuͤr unſre ſuͤnd: Ic ſu, meine loͤſt; Wer ſich deß troͤſt, Und glaubet 
freud und wonn, Meines herzens veſt, ſoll nicht werden verlohren . 
werthe kron. N 2. Ein wunder⸗freud, GHOet ſelbſt 
4. Aus lieb Haft du dich gegeben Fuͤr wird heut Cin wahrer mania) von 
uns in den bittern tod, Dadurch Maria gebohren; Ein fungſrau gart 
wieder bracht das leben, Und verfdhe Sein mutter ward, Von Gott dem 
net uns mit GOtt: IEſu, meine HErrn ſelbſt darzuerkohren. e 
freud und won Meines hertzens [Z. Die fund macht led, Wed 
werthe Fron, bringt freud, Weil er zu uns in Be 


r 
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welt iſt kommen. 
Nun in der noth, W 
uns Chriſten kan verdammen? 

4. Drum ſag ich danck Mit dem ge⸗ 
fang Ehrifio, dem HErrn, der uns zu 


Mit uns iſt SSttfim finſtern sta, welches die ſtern ge⸗ 
er iſt, der jetzt ſchaffen all. Gottes ſohn iſt menſch ges 


| 


kohrngcat verſoͤhnt ſeins vatters zornz 


Freu ſich, dem fein ſuͤnd iſt leyd. 
5. Aus der mutter bruͤſten rein Naͤhret 


gut menſch worden: Daß wir durch ſich das kindelein, Welches durch ſein 


ihn, Nun all los find Der ſuͤnden⸗laſt 
und untraͤglichen buͤrden. 5 
5. Alleluja, Gelobt ſey GOtt, Sin⸗ 
gen wir all aus unſers hertzens grun⸗ 
de, Dann GO hat heut Gemacht 
ſolch freud, Der wir vergeſſen ſolln 
zu keiner ſtunde. 

XXVIII. 28. 
Mun iſt es zeit zu fingen hell Ge⸗ 
+ bohren iſt Emanuel Von Maria, 
der reinen magd, Wie Eſaias hat 


geſagt. = 
2. Es freu fich aller menſchen ſeel, Mel. 


Gebohren iſt Emanuel, Wir ſind 
nicht mehr wie vor, allein, Der 
HErr iſt bey uns ins gemein. 
3. Der freude ſey ohn maaß noch ziel, 
Gebohren it Emanuel, SO iſt 
mit uns in gleichem fleiſch, Doch oh⸗ 
ne ſuͤnden, worden menſch. 5 
4. Trotz ſey dem teufel und der höll, 
Sebohren iſt Emanuel, Trotz ſey der 
ſuͤnds und dem tod, Es iſt mit uns 
der ſtarcke Gott. 
5. Die welt vergeh nun wann ſie woll 
Gebohren iſt Einanuel, Bey SOtt 
ſollen wir ewig ſeyn, Sja, ihm ſey 
der preiß allein. 
8 XIX. 29. 
D' Ankſagen wir alle SOtt unſeem 
HErrn Shriſto, Der ans mit ſei⸗ 
nem wort hat erleuchtet, Und uns er⸗ 
loſt hat mit ſeinem blute von des teu⸗ 
fels gewalt, Den ſolln wir alle Mit 
ſeinen engeln loben mit ſchalle, Sin⸗ 
gen: Preiß ſey GOtt in der hoͤhe. 
XXX: 30 
Be Shriſtus gebohren war, Freuten 
ſich der engel ſchaar, Und ſungen 
mit hauffen ſchon: Ehr ſey Gott im 
höͤchſten thron. Gottes ſohn iſt menſch 
gebohrn, Hat verſöhnt ſeins vaters 
zorn: Freu ſich, dem ſein ſuͤnd iſt leyd. 
2. Die hirten erſchracken gantz. Von 
der engel hellem glantz, Hoͤrten frblich 
neue maͤhr, Daß Chriſtus gebohren 
wär. Gottes ſohn iſt menſch gebohrn, 
Hat verſoͤhnt ſeins vaters zorn: Freu 
ſich dem ſein ſuͤnd iſt leyd. 5 
3. Sie ſuchten das kindelein, Gewickelt 
in windelein, Wie der engel hat ver⸗ 
meldt, Welches traͤgt die ganze welt. 
Gottes ſohn iſt menſch gebohrn, Hat 
verſdhnt ſeins vatters zorn; Freu ſich, 
dem ſein ſuͤnd iſt lend. 
4. Sie funden das kindlein zart Lie⸗ 
gen in der krippen hart, Bey dem vieh, 


göttlich krafft Allem vieh ſein futter 
ſchafft. GOttes ſohn iſt menſch ge⸗ 
bohrncHat verſöhntſeins vatters zorn: 
Freu ſich, dem fein ſuͤnd iſt leyd. 

6. Solch groſſe barmhertzigkeit Laßt 
uns preiſen allezeit, In SbOttes⸗ 
furcht und glauben rein. Mit gedult 
gehorſam ſeyn. Gottes john iſt 
menſch gebohrn, Hat verfühnt ſeins 
vatters zorn: Freu ſich, dem ſein 
ſuͤnd iſt leyd. 

XXXI. 31. 
Wie ſchoͤn leuchtet der morg. 


O Taͤrſten⸗kind aus Davids ſtamm, 
O meiner ſeelen braͤutigam, Mein 
troſt, mein heyl, mein leben:: Wie 
ſoll ich ewig danken dir, Daß du ins 
elend kommſt zu mir? Was ſoll ich 
dir dann geben? Es geht, Und ſteht, 
Auſſer leiden, Nun in freuden, Was 
man ſiehet, Weil der friedens⸗fuͤrſt 
einziehet. x 
2. Ich ſeibſten bin der freuden voll, 
Ich weiß nicht was ich ſchenken ſoll 
Dem auserwählten kinde :,: Ach, her⸗ 
tzens⸗kind, nimm immer hin, Nimm 
hin mein hertze, muth und ſinn, Und 
mich mit lieb entzuͤnde. Schließ dich 
In mich, In mein hertze, Daß ich 
ſchertze, Und dich kuͤſſe, Dich auch 
ewig lieben muͤſſe. . 
3. Bleib, hoͤchſter ſchatz, o mein ſa⸗ 
Phir, O mein orion, bleib bey mir, 
Du hoffnung der verzagten : Du 
himmels⸗thau, befeuchte mich, Du 
ſchonſtes manna, zeige dich Den ar⸗ 
men und verzagten. Laß nicht Dein 
licht Hier auf erden Dunckel werden, 
Laß den deinen Hie dein wort noch 
ferner ſcheinen. 
KAXIE 32, 

ERmuntre dich, mein ſchwacher 

geiſt, Und trage groß verlangen: 
Ein kleines kind, das vater heißt, 
Mit freuden zu empfangen, Diß 
iſt die nacht darin es kam, Und 
menſchlich weſen an ſich nahm, Da⸗ 
durch die welt mit treuen, Als ſeine 
braut zu freyen. ER 
2. Willkommn, o ſuͤſſer braͤutigam, 
Du koͤnig aller ehren:,: Willkomm, 
o IS Sſu, Gottes lamm, Ich wilt 
dein lob vermehren: Ich will dir all 
mein lebenlang Von hertzen ſagen 
preiß und danck, Daß du, da wir ver⸗ 
lohren, Für uns biſt menſch gebohren. 
3. O groſſer SOtt, wie kont es 2 

De 


12 Weyhnachts⸗Geſaͤrge. 
Dein himmetreich zu laſſen ,: 34]3- Kein menſch ſich ja betruͤbe, Dann 
ſpringen in die welt hinein, Da nichts dieſes kindelein:,: Euch bringet ſuͤſſe 
denn neid und haſſen? Wieksnſeſtdn liebe. Was wolt ihr traurig ſeyr? Den 
die große macht, Dein koͤnigreich, die himmel wills den'n ſchencken, Die an 
freuden pracht, Ja, dein erwuͤnſchtes ihm glauben veſt, Darau ſolt ihr ge⸗ 
leben, Für ſol he feind hingeben? 8 ‚engen, Euch Freuen auf das boſt. 
3. Iſt doch HErr JE Su deine. Nan ſeys ihr wohl gerochen An 
braut Ganz arm und voller ſchan⸗ eurer feinde ſchaar;: Dann Chriſtus 
den :,: Noch haſt du fie dir ſelbſt vers hat zubrochen Was euch zuwider 
traut Am creut, in todes⸗ banden! [war: Tod, teufel, fünd und hölle 
Iſt ſie doch nichts als Aberdrieß, Sind ganz und gar geh Be 
| 0 715 1 3 Stuss ganz und gar geſchwacht, Bey 
Noch zunftarh, tod und fiuſterniß, fire ir 1 ſtelle Das menſch⸗ 
Noch darſſt da ihrentwegen Dein liche geſchlecht. i 
ſcepter von dir legen. XXS 
5. Dau Fürſt und herrſcher di ſer welt ups ſoll e ſpri 
Du friedens⸗wiederbritiger : Da F Site on mein Derke ſpringen 
kluger rath und tapferer held, Due Diefer zen, Da rar freud Alle engel 
ſtarcker hoͤllen⸗zwinger, Wie iſt es en , Port. wis mit vollen 
möglich, daß du dich Erniedrigeſt ſo 77 Ay Taute ruft: Chriſtus 
jaͤmmerlich, Als wären du im orden „ene en . a 
Der better, menſch gewordel 2 Be us geb aus feiner kammer Got⸗ 
F. O groſſes werk, o wunder ⸗ nacht, tes held, Der die welt Reißt aus allem 
ie 7 2 “+. 6 jaminer. SOTT. wird menſch dir, 
Dergleichen nie gefunden:,: Du haſt nenſch 5 ; 4 
den Heiland hergebracht Der alles menſe zu gute, Gottes kind Das pers 
e e e My 2 bindt Sich mit unſerm blute. 
überwunden: Du haſt gebracht den], Soſt uns Gott ed © aſſen? 
ſtarzen mann, Der feur und wolken Her uns gibt, Baar gr le 
zwingen kan, Für ee 
zittern Und alle berge ſchuͤttern. g 1 5 e niet. unſermlend zu 
7. O lüeves kind, o fuͤſſer nab, Hold⸗ Dehnen, Seinen ſonn Aus dem tyron 
ſelig von geberden :: Mein brüder, Seiner macht un ehren 5 
den ich lieber hab Als alle ſchaäs au 4. Solte gon uns ſeyn gefehret Der 
erden; Komm, ſchönſter, in nein Pte en Ba a uns 
herz hinein, Komm eilend, laß die derebret? Solk uns Zottes ſohn nicht 
Sa 225 z ie 4 inllieben? Der jetzt koͤmmt, Von uns 
krippe ſeyn, Komm, komm, ich will nimmt, Was uns will betrüben 
% 1 „ iy hovoi to + el, AS x Sul ads 
bey zeiten, Dein lager dir bereiten. 5, Hätte fuͤr der menſchen orden Un⸗ 
3. Sag an, mein herzens ⸗braͤutigam, er heyl Einen greul Wor er nicht 
Mein hofnung, freud und leben :,: Rene 4 8 Hat er u Fun 
Mein edler zweig au Jacobs⸗ſtamm, erm schade Er a 1 780 au u 
Was ſoll ich dir dochgeden? Anh nimm erm baden, Cu jo wurd Unſte 
von mir leib, feel und geiſt, Ja alles, urs Er nicht auf ſich laden... 
was menfch if und heißt, So win ga Er nimmt an fich 1 erden 
mich ganz verſchreiben Dir ewig treu ch zu eren DEN E 
Alpine 3 5 5 .r 1.4.4905 
5. Lob, preiß und dank, HErr Icſu dur 1 4 u ri 998 EINER 
. „„ en eden tod Snad und lieberwirbet. 
Ehriſt, Sey dir von mir gefungen :,: de! 9. „„ e 
Haß due Weader worden biſt Und zz. Nun er giegt in feiner kippen. 
haſt die welt bezwungen. Hilf, daß ich] Raft zuſich Mich und dach, Spricht 
deine gürigkeit Stets preiß in dieſer mit ſüiſſen Tipvenz Lafer fahrn e 
; Bre. 4 teler giege bruaͤde Nas o d Alt Kit 3 
gnaden⸗zeit, Und mög hernach dort een ander wan eum gun s 
oben In ewigeeit dich loben euch fehlt, Ich bring alles wieder. 
XXX 111 1 8. Ty jo kommt, und laßt uns laufen, 
XXIII. 33: Stellt euch ein Groß und klein, Eilt 
Jr Chriſten auserkohren, Freutſmit groſſem haufen! Liebt den, der für 
euch von herzen ſehr:,: Der hey: liebe brennet, Schaut den ſtern, Der 
land iſt gebohren! Recht gute neue ſeuch gern Licht und labſal gͤnnet! 
mähr; Deß freuen ſich dort otzenſg. Die ihr ſchweot in graſſem lenden, 
Der heilgen engel ſchgar, Und GOtt Sehet, hier Iſt die thür Zu den wrab⸗ 
den 7 loben Jetzt und ort im ren er gap ihn 18 3 fort 
merdar. 1244 euch Führen An den ort, Da hinf 
2. So fingen wir mit ſchalle: Ihr ſ Euch kein creutzwirdrühren. 
Chriſten insgemein : Freut euch] ro. Wer ſich fühlt beſchwert im her⸗ 
von herzen alle Ob dieſem kindelein, zen, Wer emyfindt Seine fünd, und 
Euch, euch iſt er gegeben, Und hatſgewiſſens- ſchmertzen, Sey getroſt, 
das heil bereit, Das ihr bey Gotiſſie wied gefunden, Der in ein Ma⸗ 
ſolt leben In ſteter ſeligkeit, lchet heil Die vergiften wanne 
8 119 
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11, Die ihr arm ſeyd und elende, 3. Iſt SOtt verſohnt, und unſer 
Kommt herbey, Füuet frey Eures lreund, Was kan uns thun der arge 
glaubens haͤnde: Hier find alle gute feind? Trotz türken, pabſt und hoͤllen⸗ 
gaben, Und das göld, Da ihr ſolltſpfort, Das IEſulein iſt unſer hort. 

Euer hertz mit laben. x 4. Er bringt das rechte jubel⸗jahr, 
12. Suſſes heyl, laß dich umfangen, Was trauren wir daun immerdar? 
Laß mich dir, Reine zier, Unverrückt Friſch auf, jetzt iſt es ſingens⸗zeit, 


anhangen, Du bij meines lebens 
leben, Nun kan ich Mich durch 
dich Wohl zufrieden geben. 5 
13. Meine ſchuld kan mich nicht dru⸗ 
cken, Dann du haſt Meine laſt All 
auf deinem rücken: Kein fleck iſt an 
mir zu finden, Ich bin gar Rein 
und klar Aller meiner ſuͤnden. 
14. Ich bin rein um deinet willen, 
Du biſt gnug Ehr und ſchmuck Mich 
darin zu häͤllen: Ich wil dich ins 
hertze ſchlieſſen. O mein ruhm! Edle 
blum, Laß dich recht genieſſen. 
15. Ich will dich mit fleiß bewahren, 
Ich will dir Leben hier, Dir will 
ich abfahren. Mit dir will ich end⸗ 
lich ſchweben, Voller freud, Ohne 
zeit, Dert im anden leben. 
6 XV. 35. 
Mel. In dich hab ich gehoffet, ꝛc. 
J finſtern ſtall, o wunder groß! 


Das JEjulein wend't alles leyd. 
XXX VII. 37. 
Mel. Selobet ſeyſt du IEſu Chriſt. 
Nun wolle SOtt, daß unser g'ſaug 
| 2 luſt und lieb aus glauben 
gang 3u wandern euch ein gutes 
lahr, Und es mit gnaden mache 
wahr, Alleiuja. 
2. Kein menſch noch ſtand hie mag be⸗ 
ſtahn, Der SOtt nicht wird zum 
g'hülfen han, Daß er ihn leit all 
tag und ſtund, Drum wuͤnſchen wir 
aus hertzens⸗grund, Alleluja. 
3. Der obrigkeit, daß fie ihr g'walt 
Von Gott annehm und recht ver⸗ 
walt, Es geb ihr GOtt viel eruſt und 
fleiß, Daß fie ſey aufrecht, fromm 


und weis, Alleluja. 


4. Zu handeln, was Gott loͤblich 
iſt, Und feinem Sohn, HErrn ICs, 
[Chriſt, Und bleibt an fernen worten 


Das himmliſch kind liegt nackt und treu, Daß ſie ihr arbeit nicht gereu, 


bloß, Der ewge ; | 
D göttnchs wort, O himmels⸗pfor 
Das thuſt du nicht vergebens. 


2. Wahrlich, ſolch groſſe armuth dein, 


12 


fuͤrſt des lebens! Alleluja. 


5. Ein'r ganzen g'mein gehorſamkeit, 
Zu ordeung zucht und ervarkeit, Auch 
gmeine liebe, treu und fried, Daß 


Raäunmt uns den größten reichthum gſunder leib hab gſunde glied, Allel. 
ein, Macht uns zu hiinmels⸗fuͤrſten, 6. Eim eden haus und was darinn, 
Du machſt uns ſatt Mit ſeelen⸗brod Dem wuͤnſchen wir ein rechten finn, 
Durch deinen hung'r und duͤrſten. Zu Gottes preiß und ehr allzeit, Der 
3. Omenſchen⸗kinder freuet euch, Jiß haus und hof und alles geit, Allel. 
nackte Eindlein macht euch reich, Er⸗ 2. Euch dienſten g’horfam, treu und 
auicket eure ſeelen, Hat euch bereit ſtill, Auch friedlich ſeyn, wie Gott es 
Des himmelsfreud, Was mag hinfort will, Es iſt auch Chriſtus euer knecht, 
euch fehlen? 15 Wer das glaubet, der dienet recht, 
4. Drum laßt eur' herzen wacker Alleluſa. 

ſeyn, Singt mit den lieben engelein, 8. Ehleut die leben friedenreich, Und 
Laßt eure ſtimm erſchallen: Die ehr tragen lieb und leyd zugleich, Es ſey 
SStt werd, Fried ſey auf erd, Und ein fleiſch, ein hertz, ein geiſt, Die 
uns ein wohlgefallen. 2 gnad, HErr Gott, an ihnen leiſt, 
5. Ab'r, o du zartes JEſulein! Kehr Alleluja. FR 

doch bey uns zur herberg ein, Erwaͤrm 9. Auch daß wir jungen foͤrchten Gott, 
die kalten herzen, Des glaubens licht Und halten ſein heilig gebott, Und 


Verloͤſche nicht, Zuͤnd an die liebes⸗ 


kertzen. 


Neu- Jahrs⸗Geſaͤnge. 
XXXVI. 36. 


wachſen auf in zucht und lehr, Dem 
gmeinen nutz und GOT zur ehr, 

Alleluja. 

10. Wem das von herzen g'legen an 

Und der mit uns mag arbeit han, Daß 
wir von GOtt erzogen wohl, Denſel⸗ 


5 As neugebohrne kindelein, Das ben Gott belohnen ſoll, Alleluſa. 


hertze liebe IEſulein, Brin 


auserwählten Chriſten⸗ſchaar. 
2. Deß freuen ſich die engelein, 


gerne um und bey uns ſeyn, Sie ſin⸗ 
gen in den luͤfften frey, Daß GOtt 


mit uns verſoͤhnet ſey. 


A 7 


3 gt 11. Die jungen gſellen allgemein, Die 
abermal ein neues jahr Der 


tochter auch behalt GOtt rein, Und 
geb ihn'n keuſchen ſiun und muth, Zu 


Die überwinden fleiſch undblut, Alleluja. 


12. Ihr kranben habet ſchmerzen viel, 
Auch tag und nacht gar lange weil So 
mach euch GOtt im herzen Gerd 


14 Vom Neuen⸗Jahr. 


Serüſt mit g'dult zu aller fund.) Dein' feinde mach zu ic Hi 
Alleluja. 9 und an allem ort. eee 
23, Anfechtung, g'faͤngniß, truͤbſal, 3. Dein iſt allein die ehre, Dein iſt 
9 ſchrey, Verfolgung groß und man⸗ allem der ruhm 1, Gedult im creutz 
cherley, Erleiden viel auf dieſer erd, uns lehre, Regier all unſer thun, Bis 
GO helf ihn'n tragen ſolch bez] wir getroſt apſcheiden, Ins ewig him⸗ 
ſchwerd. Alleluja. melreich, Mit rechtem fried und freu⸗ 
24. Es geb euch armen Gott der den, Den engeln Gottes gleich; Ju⸗ 
HErr Das taglich brod, und was eich] deß machs mit uns allen Nach deinem 
mehr An leib und wel gar Liel ge⸗ wohlge allen. Solchs wuͤnſcht heut 
bricht, Voraus gedult durch IEſumſohne ſcherzen Die Chriſt⸗ glaubige 
Ehriſt, Alleluja. 5 Se ſchaar, Und wuͤnſcht mit mund und 
25. Die täglich an der arbeit ſind Mit 


; herzen Ein ſeligs es: 
frömmigkeit zu nahrn weib und kind, , te: 
Henn wünfhen wir, daß ihr genieß IX. 39. | 
In Gottes fegen wohl erſprieß, Allel. Mel. Vom Himmel hoch da komm x. 
16. Die zeitlich guth und reichthum Das alte jahr vergangen iſt Wir 
han, Darbey in groſſen ſorgen ſtahn, danken dir, HErr IChu EChrik 

Hie theilt aus und ruſtet euch, Daß Daß du uns info groſſer gfahr Behu⸗ 
ihr vor Gott auch ſeyd bereit, Alle⸗ tet haft lang zeit und jahr. 

1 f 2. Wir bitten di i 

11 Und dienet gern dem gmeinen nutz ch, ewigen Sohn 


gn Des vaters, in dem he r 
Dem armen mann zu huͤlf und ſchutz, Du wollſt dein e Erienheit 
Auch zieht die kind darzu mit fleiß, Bewahren ferner allezeit. 
Das iſt der reichen groͤſter preiß, All.] 3. Entzeuch uns nicht dein heilſam 
18. Ihr fünder ſucht das himmel⸗ wort, Welchs iſt der ſeelen hoͤchſter 
reich, Und daß euch SOtt die ſündſ hort, Für falſcher lehr, abgoͤtterey 
verzeih, Er b'kehr euch all nach ſei⸗ Behüt uns, HErc, und ſteh uns bey. 
nem wort, und mach euch ſelig hie 4. Hilf, daß wir von der ſünd ablahn, 
und dort, Allelnja. und from zu werden fahen an, Kein'r 
19. Die uns mit ernſt den glauben fund im alten jahr gedeuck, Ein gna⸗ 
lehrn, Der falſchen lehr und leben denreich neu jahr uns ſchenck, 
wehrn, Und führen Sttes wort 5. Chriſtlich zu leben, ſeliglich Zu 
und werk, Denn gebe Gott fein] erben, Und hernach frölich Am juͤng⸗ 
gnad und ſtärck, Alleluja. ſten tag wiedr au zuſtehn, Mit dir 
20. Das wuͤnſchen wir von hertzen 3 


> ! \ in himmel einzugehn. 
all, Zu ſeyn ein volk, das Gott ge⸗ 6. Zu dancken ur ich, Mi 
fall. Ein ehrlichs volk, ein heil'geſ alle nnen nh d 3 logen dich, Mik 


f S allen engen ewiglich, O IEſu, uns 
ſtadt, Die ſeh auf Gott gantz ſtefff fern glauben me ln, uns 
und ſatt, Alleluſa. ſern glauben mehr, Zu deines na⸗ 


21, Es ſey mir uns ſein göttlich hand, mens lob und ehr. 

= > 25 n in En XL, 4% 

hand, Er geb mitgnad viel gute ahr Helft mir Gott's güte preifen, Ihr 
In feiner lieh, das werde wahr, Alle. H lieben Eimdexlein, Mik 11 125 
andern weiſen Ihm allezeit danckbar 
ſeyn, Fuͤrnemlich zu der zeit, Da 
ſich das jahr thut enden, Die ſonn 
ſich zu uns wenden, Das neu jahr 
iſt nicht weit. a 

2. Ernſtlich laßt uns betrachten Des 
HErren reiche gnad, Und fo gering 
nicht achten Sein unzaͤhlig wohlthat; 
Stets führen zu gemuͤth Wie er diß 
jahr hat geben All nothdurft dieſem 
leben, Und uns für leyd behuͤt. 

3. Lehr⸗amt, ſchul, kirch erhalten In 
gutem fried und ruh, Nahrung fuͤr 
jung und alten, Beſcheret auch darzu: 
Und gar mit milder hand Sein' guͤter 
ausgeſpendet Verwuͤſtung abgewen⸗ 
det Von dieſer ſtadt und land. 

4. Er hat unſer verſchonet Aus vaͤter⸗ 
licher gnad Wann er ſonſt haͤtt beloh⸗ 
net All unſre miſſethat Mit 1 555 


XXXVIII. 38. 

AEfu, nun ſey gepreifet Zu dieſem 
IJ neuen jahr :,: Fur dein guͤt uns 
beweiſet In aller noth und g'fahr 
Daß wir haben erlebet Die neu froͤ⸗ 
che zeit, Die voller gnaden ſchwe⸗ 
bet Mit ewger ſeligkeit. Daß wir in 
guter ſtille Das alt jahr habn erfuͤllt, 
Wir wolln uns dir ergeben Jetzund 
und immerdar, Behät uns leib und 
leben Hin fort das ganze jahr. 

2. Laß uns das jahr vollbringen, Zu 
lob dem namen dein :,: Daß wir 
demſelben ſingen In der Chriſtlichen 
gunein. Wollſt uns das leben friſten, 
Durch dein allmaͤchtig hand. Erhalt 
dein liebe Chriſten Und unſer vater⸗ 
land: Dein ſegen zu uns wende, Gib 
fried in allen enden, Gib unverfälſcht 
im lande Dein ſeligmachends wort, 
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Vom neuen Jahr und dem Namen TEfu 
2. Laß ferner dich erbitten, O Marz, e ee — 
ter, und bleib mitten In un erm Auf Heil. drey Könige, 
creut und leyden Ein brunnen unfver I 4 
freuden. N Mel. Ehr 44. 
9 Sib mir und allen denen, Die ſich Mel. Cheiſtum wir füllen lob. ee. 
Don hertzen ſeynen Nach dir und dei⸗ as förcht'ſt du, feind Herodes 
mer hulde Ein herz, das ſich gedulte. ſehr, Daß uns gegen kommt 
20, Sdhteuß zu die jammer⸗pforten, Ehriſf der OErr: Er ſucht kein 
Und laß an allen orte Auf ſo viel blut ſterblich zkenigreich, Der zu uns 
Lergieſen Die freuden⸗ſtröme fliefen, bringt ſein himmelreich. 
I. Sprich deinen milden ſegen Zu . Dem fern die weiten folgten nach, 
allen unſern wegen, Laß groſen u. auch Soſch licht zum rechten licht fie 
kleinen Die gnaden⸗ſonne ſcheinen. bracht, Sie Jug mit den gaben 
A vater, Der ir⸗ bn 28 kind GOtt, menſch und 
kenden berather, Der unverſorgten 1 3 2 
gabe, Der armen aut und . 3. Die tauf im Jordan an ſich nahm 
23. Hilf gnaͤdig allen krancken, Gib Das himmeliſche Gottes lamm, Des 
zer gedancken Den hochbetruͤb⸗ „ that, Von 
en ſeelen, Die ſich mi er Under zewaſchen hat. 
— 3 4. Ein wunderwerck da neu geſchah, 
14. Und endlich, was das meiſte, Sechs ſteinern kruͤge man da ſah Voll 
FUN uns mit deinem Geiſte, Der baſſers das verlohr fen art, Guter 
uns hier herrlich ziere, Und dort wein durch fein wort draus ward. 
zum himmel führe, 5. Lob, ehr und danck ſey dir geſagt, 
25. Das alles wollſt du geben, Omei⸗ Shriſt gebohrn von der reinen mage, 
nes ſebens⸗leben, Mir und der Chri⸗Mit Vater und dem heiligen Geiſt, 
ten ſchagre Zam felgen neuen jahre. Von nun an bis in eroigkelt. 
1 XLII. 43. XLV. 45. RR 
Mel. Zion klagt mit anagftuadıe. Mel. Vom himmel hoch da komm ꝛc. 
„if, Herr Thu, laß gelingen, DER weiſen ſcheint ein neuer 
Hilf, das neue jahr geht an:: Laß T ſtern Aus morgenland kommen 
es neue kraͤfte bringen, Daß anfs neu |fte fern, Und fragen zu Jeruſalem, 
ich wandeln kan: Laß nid dir be⸗ Wo der neu koͤnig ſey daheim. 3 
fohlen ſehn, Auch darneben all das a. Herodes wird drüber beſtürzt, 
mein: Neues glück und neues leben Fuͤrchtet ſein reich werd ihm ver⸗ 
Wollſt du mir aus gnaden geben. Fürst. Die gantze ſtadt. erſchrickt mit 
2. Laß dis ſeyn ein jahr der gnaden, ihm, Da alle ſollten fröͤͤlich ſeyn. 
aß mich büſſen meine fünd, Hilf, Z. Dann wir finden in Micha ſtehn, 
daß ſie mir nimmer ſchaden, Sondern Daß der Herzog zu Bethlehem, Sein 
bald verzeihung find, Auch durch dei⸗ usgang hab von ewigkeit, Drum 
ne gnad verleih, Daß ich herzlich ſie ſucht er kein vergaͤnglichkeit. 25 
bereu, HErr, in dir, dann du mein le⸗ 4. Herodes mit den Juͤden irrt, Die 
ben, Kant die ſünde mir vergeben. Heyden aus Micha gelehrt, Glauben 
3. Troͤſte mich mit deiner liebe, Nim der ſchrifft, dern leucht der fieru, 
5 GOtt, mein flehen hin, Weil ich Bringt fie zum neugebohrnen HErrn. 
mich jo ſeyr betrübe, Und voll angft z. Vor dem kindlein Fe niederknien, 
und zagen bin. Wann ich gleich ſchlaf Opfern ihm Gold, weyhrauch und 
oder wach, Sieh du, HErr, auf meine myrrhn, Bezeugen, daß er koͤnig 
ſach, Staͤrcke mich in meinen nötben, ſey, Ein mittler auch im tode frey. 
Daß mich fünd und tod nicht toͤdten. 6. HCrr Cyriſt, erſchein uns auch 
4. HErr, du wolleſt gnade geben, ſalſo, Gib dein wort und dein SGeiſt 
Daß diß jahr mir heilig ſey, Und ich darzu, Daß wir opfern gold, weyh⸗ 
Thriſtlich konne leben, Ohne trug rauch, myrrhn, Dich mit dem Va⸗ 
und heucheley: Ich auch meinen naͤch⸗ ter geiſtlich ehrn. 


fen lieb! Und denſelben nicht bez ö 5 5 
Kruͤb, Damit ich allhier auf erden. Vom bittern Leiden und 


fromm und ſelig möge werden. e N 
FA IEſu, laß mich fr lich enden Die: Sterben IJEſu Chrifti. 
ſes angefangne jahr, Trage mich auf XLVI. 46. 


a reg Halte bey 1 ge⸗ E 
Fahr: Steh bey mir in aller noth, Darum Chriſtus ſeins Vaters 
8 mich nicht im tod: Freu⸗ 2 Aeuſert, und kam auf er⸗ 

ill ich dich umfaſſen, Wann ich den, Bon einer jungfrau rein und 


O menſch bewein dein fünde gros, 
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Wolt der mittler werden. Den todten Der e ee 
ex das leben gas B g dan beg en ie mull Empa en sah Sei 
kranckheik ab, Bis ſich die zeit herz fangen 5 Emphase rührt Ges 
drange, Daß er für uns geopfert in den Hof hinein Sen Petrus folge 
würd, Trug unſrer ſünden ſchwere ten uin hinein Durch den bekand⸗ 
bärd Wohl an dem creutze lange. mal den HE fein, Jaugnet drey⸗ 
2, Dann dis daß feſt der jüden kam get J&Eſum ren. Der Biſchof fra⸗ 
Fefusfein jünger zu ihm nahm, Qar deug'n und ſtät, Sie ſuchten alſche 
dalb that er ihnen ſagen: Des menſche men führe var, Ihn zu verdam⸗ 
fohn verrathen wird, Ans creutz ges 8. Christus“ et / 
ae e und geführt Zum tod in Der hoheprie antwortet ihnen nicht, 
einen tagen. In Simons haus ein thut du orieſter zu ihn ſoricht: Was 
fraue am, Viel koſtlichs waſſer zu ihr dich bei dern zu ſagen? Ich b'ſchwor 
nahm, Thaͤts übern HErren ges du Ehriß n Sbnte mein, Sag, biſt 
ſen, Etlich der jünger a W Sohne ſein? TEE 
bald, IEſus.die-fratze gar nicht ſchalt, ſag zu 1 a dagen: Ich bins, und 
Das that Jadaud verdrieſſen⸗ ſchen 9 zeit. Gerte ihr des men⸗ 
3. Zum hohenprieſter er 110) 85281, D nen Eresi wett en woleenſehs Fonts 
Herren zu verrathen luͤgt, en e ee zer rechten G)ttes ſein, 
dreyßig P einig b'hende, Bald SE: Und N zerriß das kleide ſein, 
ſus mit ſeinen Jüngern kam, Und aß g eee habts vernommen, 
mit ibmn das dſterlamm, Ind that Er 8er geläſtert SO jo febr 
„ S r ſprach: merck 5 1 
daſſelbig enden. Er ſatzt uns auf ein mehr? Si erckt auf, was wollt ihr 
teſtament, Sem tod zu denken bis Den Aeste ſprachen; er ſoll ſterben, 
aus end, Und wuſch den jüngern Die backenſtreich in fein angeſichk, Vie! 
füße, Er bild't ihnen für die liebe ter d ore auf ihn gericht, Mit lä⸗ 
ſchou, Und wie fie ihn würden ver⸗ be u 
lahn, Mit troſt that ers beſchlieſſen. fauſten is fein, Ons ſchingen unn 
4. Darnach er an den Oelberg kat, g ſchlagen ? A: Sagten, wer hat dich 
In forcht und zittern er da bat, Ach gar „„ früh der haufe 
daͤtet und thut wachen, Sin ſtein⸗ e, IEſum mit mancher 
wurf bald er fürhin gien g, Zu ſeinem 10. Un Thaten mit ihm bald jagen 
Vater auch anfing, O Vater: thun en gaben ihn Pilato b'hend, Als 
hie machen, Daß dieſer kelch bie geh Fd die, wonnaus e lend, Pard 
von mir, Daun alle ding ſind „5 gerenen, Das geid er 
dir, Doch, es geſcheh dein wille. ich den prießſeen gad, Und ſprach : 
Soichs er zum drittenmale bat, Ss ich ſehr gefündigt hab, Erkannte fein 
e e e Se de er e 
chlieffen all in_fille, zwey, Die hohenprieſter bene 
5. Er ſprach: ſchlaft ihr in meinein 3 wathfchlagen um ne geld, Ei 
keyd? Es iſt genug, die ſtund iſt b'⸗ haͤfners acker kauſten fie Den Hz 
reit, Des menſchen ſohn wird gel gern zum begraͤbniß hie Als a 
In: Hand der Minder = geben Prephet meldet, 7 8 auch der 
= un 725 1 1 fteht auf, an a et. 8 
I ch) verraͤth, der lauret drauf 11. Als IEſus vor Pila a 
e Als er noch hub be ee ela 0 and, han 
dt, ſieh, Judas kam, Ein groſe fi ihn hoch verklagen: Dein Ea 
er mit ihm nabın, Mit ppiehen und e 
wit ſtangen. Ein zeichen der verrä- OOttes Sohn, Verfeihrk ſich ein 
ther gab, Welchen ich kuͤß, merckt eben all tage. aint volck 
ab, Den ſollt ihr weislich fangen thät, IEſus aber viel fragen 
5 nun wut alle ding, Gar Das nahm Pilatam En 
: hnen entgegen gieng, Und ſchickt ihn zu Herodes hi ES 
ſprach zu ihn'n mit gute: Wen ſucht freuet fl e eee ee 
ihr hie mit ſolcher halt: Jen ſehn dass bene Vermehnt zu 
ſorach en fie, und fielen bald Zarück v2. alls „ 

u ihrem wüten. Judas gab ihm den erachte 5 antwort gab 
J u 5 hauff auf ihn Pilate wieder en 
5 = unk, Un ingen i 72 @n 13 Pilatu 1 
grimme. Petrus r die Juden, und ſorach: Den 3 
zucket recht, Sieb a6 ein ohr des bie auch Herodes fah, Und achtet ihn für 
ſchofs net, JESUS bald bi- bieder. Ein Pwohnbeit ihr allwegen 
‚worte ihme. ö ald ant⸗ hatt, Darinn ihr ein gefangen laht: 

JEſum will ich los geben. Sie ſchryen 


2. Ficht ni „ 

en er elch das ſchwerdte all mit lauter ſtimm: IeEſun 5 

echt mad nicht trincken an das vente nimm, Varr un uns 
2 ; 5 
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23. Pilatus IEſum geiſſeln ließ, Unter) Rund, Um neune I ſus ſchry don 
die ſchaar ius richthaus ſtieß, JENS! grund, Mit lauter ſtimm und weiſe: 
ein purpur truge, Aus dornen flochtenſ 19, Mein GOtt, mein SOtt, wie laͤſt 
fie ein cron, Die mußte durch fein] du mich! Im ſpott brachten fie bald eſ⸗ 
Haupte gehn, Mit ein'm rohr fie ihn fig, Und gaben ihm zu trinden, Als 
ichlügen. Und gruͤſten ihn ein koͤnis Ic Eſus den verſuchet hat, Sprach er: 
unt ſpott, Speyten auch in fein ange⸗ vollbracht iſt, das ich thaͤt. Sein haupt 
ſicht koth, Sein beilges haupt auch ließ er da ſincken. O vater! in die hän⸗ 
schlugen. Pilatus ſprach: ſeht an denſ de dein Beſehl ich dir den geiſte mein, 
Han, An dem ich kein args finden Schrie er mit lauter ſtiimme, Gab 
Lan, Und hab nicht ſtraffns Fuge auf fein geiſt, der vorhang b'hend Im 
24 Sie ſchrien all mit lauter ſtimm: tempel riß eutzwey zu end, Die ſel⸗ 
Creutige, creutge, den hinnim, Sonſiſſen wichen ihne. 3 3 
biſtnicht Kayſers freunde, Als nun 20. Das erdreich auch erzittert war, 
Pfatus hort das wort, Satzt er ſich an Die graͤber wurden offenbar, Der 
des richters ort, Buſch die hand, wolt hauptmann und ſein g'ſinde Spra⸗ 
ſeyn ohn fair. Gab ihn'n den moͤrderſchen: fuͤrwahr, der; romme was, Und 
Barrasam, Vald Jeſum er zu creutz Gottes ſohn diß zeuget das, Schlugen 
gen nahm, Nach ihrem falſchen willen, | ihr herz geſchwinde. is fie den ſchaͤ⸗ 
Sein kleider fir anjegten ihm, Undſ chern brach die bein, War IeEſus 
fahrten ihn mit groſſem grimm, Das todt, brachen ihm kein, Einer ſtach in 
ereutz trug er mit ſtille. 5 ſein ſeite, Es rann daraus waſſer 
13. Als fe nun giengen aus mit ihm, und blut, Ders hat gefeben, zeugets 
Zwungen Simon in ihrem grit Daß gut, Die ſchriſſt zeugets auch welter. 
er ihms creutz nachtruͤge, Viel volcks 21. Nachdem, als nun der abend kam, 
und frauen weinten da, Bald JEfus| Joſeph, der fromme, gabe nahm 
ſprach, als er ſie ſah: That ſich zu ihnen Vom creutz, ihn zu begraben, Darzu 
biegen. Und ſprach: weinet nicht über auch Nicodemus kam, Viel Aloes und 
mich, Ihr töchter Sion, beweine hl Myrrhen nahm, Damit fie IEſum 
Ein jedes und fein einde, Ihr werdt haben Gewickeit in ein leinwand rein, 
noch ſprechen: ſelig die Unfruchtbarn Da war ein grab in einem ſtein, In ei⸗ 
und die ſaͤugten nie, Vor forcht und nem felſen neue, Darein fie IEſum 
quaal der ſuͤnde. legten ſchon, Thaͤten ein ſtein daruber 
46. Sie kamen bald zur ſchedelſtatt, thun, Und giengen hin mit reue. 
Zween uͤbelthäter man da hat, Die 22. Die Juden uhrten noch ein Flag, 
man ans creutz auch ſchluge, Zur Verhutens grab, am dritten tag IEſus 
lincken und zur rechten hand, Wie es fiund auf mit gewalte, Auf daß er uns 
die ſchrifft laͤugſt hat bekannt, Icſus ja fromme möcht, Und mit ihm in 
bald ſprach mit füge: Verzeih ihn'n va⸗ fein reiche brächt Aus der ſuͤndlichen 
ter, dieſe that, Keiner weiß, was erſgſtalte. Darum wir ſollen frölich ſeyn, 
bie g'than hat. Pilatus that auch] Daß unſer ſeligmacher fein, Chriſtus, 
ſchreiben, Hebraͤiſch, Griechiſch und hat überwunden Für uns der ſuͤnden 
Latein, Seſtis ein König der Juden groſſe noth, Darzu die hoͤlle und den 
fein, Das thaͤt die pricſor betrüben. tod, Und auch den teuff'l gebunden. 
17. Als IEus nun gecreutzget war) 23. So laßt uns nun ihm danckbar 
Sein kleider fie bald nahmen zwar, Tn, Daß er für uns litt ſolche pein; 
Und ſpielten dluͤber hende, Als SE) Nach ſeinem willen leben, Auch laßt 
ſus da fein mutter fab, Harzu Johan⸗ uns ſeyn der fünden feind Weil uns 
nem, bald er ſprach, Bi) dieſen ich Gorts wort ſo helle ſcheint, Tag und 
dir ſende. Dis iſt dein Sohn, zum nacht darnach ſtreben. Die lieb erzei⸗ 
jünger fpricht? Biß iſt dein mutter, gen jederman. Wie Chriſius hat an 
laß ſie nicht. alder ſte zu ſich nahme. uns gethan, Mit ſein m leiden und ſter⸗ 
Die bobenpricfier triegen fprtt, Aach ben, O. menschen kind bebrach des 
andre viel laſterten GOtt, Bit du, recht. Wie GOttes zorn die ſuͤnde 
der von GOtt kame? ſchlaͤgt, Thu dich daſuͤr bewahren. 

18. Viſt du nun Gottes Mieter Sohn, XLVII. . 
Steig jetzt vom creutz, hilf dir davon. Mel. Freu dich ſehr o meine ſeele. 

Das thäten auch die ſchacher, Doch MOhl mit fleiß das bittre leiden, 
einer ſich zum andern kehrt, IEſus Und den tod, o menſch betracht, 
unſchuld er ihn da lehrt, Sprach: IE So fuͤr uns und alle heyden IEſus 
fir, denck mein nachher, So du kommſt Ehriftus vollenbracht, Dan fein theur 
in das reiche dein. Er ſprach: heut vergoſſen blut Loͤſchet aus der höllen 
wirſt du bey mir ſeyn, Wohl in dem glut, Und erwirbet uns das leben, So 
paradeiſe, Ein finſtre ward zur fechfteni wir veſt an Ehrifium ie 0 

2 e + 
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2. Von Jeruſglem ihr herren Sprach Hart geschlagen und verhoͤhnet Von 
Judas der zwoͤlffen ein, Womit wolt der ſchnoͤden krieges⸗rott, Daß die 
ihr mich verehren, So will ich den ſtriemen ſchwitzen blut. Ach! in ſol⸗ 
Herren mein Euch verrathen in der che groſſe noth Haben wir ihn bracht 
acht, Soichs die Juden froͤlich macht. mit fünden, Unſer fünd hat ihn ver⸗ 
Dreysig ſilberling ihm gaben, Geld wundet. 

Und guth der geis will haben. 12. Hoch ein creutze ward erhaben Auf 
5. Zu Jeruſalem im garten Chriſtus dem berge Golgatha, Händ und fülle 
batet in der nacht, Seiner feinde man durchgraben Hat man IE Stk 
that er warten, Rieff den Vatter an Chriſt gethan, An das erentz geſchla⸗ 
mit macht: Abba, lieber vaiter mein, gen it Unſer heyland Ickſus Chriſt⸗ 
laß mich überhaben ſeyn, Dieſen kelc) Mit ſchmerzen ward er beladen, 
zu trincken ſtille, Doch geſcheh allein Hohn und ſpött frag er zu ſchaden. 
dein wille. 13. Schwarze finſterniß bedecket Verg 
4. Dreymahl IEſus alſo baͤtet, Angſt und thal und alles land, Die natur 
Und noth ergreiffet ihn, Ach! nun die form erſchrecket Vor der Juden 
wachet doch und batet, Bari mit mir, ſuͤnd und fan, Vater in die 
ihr jünger mein. Meine feel zu die⸗ hände dein Ich befehl die ſeele meim, 
fer friſt In den tod betruͤbet iſt. Ach) Rieff IEſus mit lauter ſeimmen, Da⸗ 
wie bin ic nun verlaſſen: HSrr, mich mit ſchiede er ven binnen. 
zuͤchtige mit maſſen. 5 14. Loß und preiß don ganzem hertzen 
5. Alle flammen aus der höllen Zu dem Sag ich dir, o Gottes Sohn, Fur den 
heyland ſchlagen ein, Schweiß und tod und alle ſchmertzen, Für die 
blut aus ihin thut quellen, SOttes ſchwere paßion, Damit meine fünden⸗ 
zorn eeſchrecket ihn Alle ſünd der laſt Ou von mir genomenen haft, und 
gantzen welt Fuͤhlet greiflich dieſer mein ſtraffe ausgeſtanden, Nun ich 
a a dein en nimmer werd zu ſchanden. 

Groſſe lieb ihn darzu zwinget. 

8. Bald ſich krieges knecht einſtellen, 8 XLVI II. 48. N 
Judas der war ihr hauptmann, Her, Hef Gott, daß mirs gelinge, Du 
her, her, ihr ſpießgeſellen, Den ich de edler ſchöpfer mein, Die ſylben, 
küß, den greiffet an. Sey gegruͤſſet, reimen zwinge, Zu lob dem namen 
meiſter mein: Kommſt du, Judas, dein. Daß ich mag Frölich heben an 
zrum herein, Mich mit kuͤſſen zu ver⸗Von deinem work zu fingen, HErr, 
rathen? O der ſchudden übelthaten! du wollſt mir beyſtahn. 4 
7. Die geſandten ISſum griffen, Und 2. Ewig dein wort thut bleiben, Wie 
int ſtricken bunden hart, Seine juͤn⸗Cſakas meldt, In ſeinem buch thut 
ger von ihm lieffen, Er allein mußt ſchreiben, Eh wird vergehn die wel 
auf die fahrt. In des hohenprieſters⸗Und was GOtt ſelber je geſchuff, 
Haus Gab man ihm den erſten ſtoß Solt es alles verderben, Er thaͤt 
Mit lügen und backenſtreichen, Mitſkein widerruf, 5 
ſchmäh wort und ſpoͤtter⸗zeichen. 3. IEſus, das wort des Vaters, Iſt 
8. Simon Petrus feinen HErrenſkommen in die welt, Mit groſſen 
Dreymal da verlaͤugnen that, Doch ſwunderthgten, Verkaufft um ſchnd⸗ 
that er ſich bald bekehren, Seine fuͤnd des geld Durch Judam feiner jünger 
bekeunet SOtt. Aber Judas hencketſein, Ward er in tod gegeben, Ie ſus, 
nich, Als erwachet GOtt's gericht, das laͤmmelein. ER ; 
Drum ein wurtzel alles böſen Iſt derig. Nachdem fie hatten geſſen, Ver⸗ 
geitz mitſeinem weſen. nehint, das oſterlamm, Da. that er 
9. Früh den morgen IᷣEſum ſtellen nicht vergeſſen, Das brod in fein hand 
Vor das peinlich hals⸗gericht, Die nahm, Sprach: oßt, das iſt mein leich⸗ 
ihn billig loben ſollen, Klagen ihnfnam lind, Der für euch wird gege⸗ 
an mit gedicht. Solch Pilatus mer⸗ ben, Zur vergebung eurer fünd, ü 
cet bald, Der vom kayſer hat gewaͤltſs. Reicht ihnen auch dar zu trincken 
Über menschen blut und leben, Serne Im wein ſein blut ſo roth, Seinen tod 
los wolt er ihn geben. ſolt ihr verkuͤnden, Paulus geſchrie⸗ 
19. Keine fu ich an ihm finde, lin hei: Wer wuͤrdie ißt von dieſem 
Sprach er zu den klaͤgern fein, Ich] rod, und trinckt aus ieſem kelche, 
vermercke keine ſuͤnde, So des todes Der wird nicht ſehn den tod, 5 
würdig ſeyn. Weg und crentzige nur 
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6. IEſus wuſch ihnen uſſe Wahl 


ihn, Weg, und creutzige nur ihn, zu de elten ſtund, hne mit wor 
Schrien ſie mit groſſem haufen, Diß⸗ ten n Aus ſtimem gg: 
ma ſoll er nicht entlaufen. Riebet einander allseik, Dien wird 
Drauf gegeiſſeit und gekrönet ien erkennen, Deß ihr mein anger 


(SINE: 


Ward tür uns der From 
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7. Ehriſtus der H im garten, Gekleidet zu hohn und ſpott, Ward er 
Als er gebutet hat, Der Juden chat ſehr geſchlagen, Und das creutz zu ſei⸗ 
erwarten, Von ihn'n gebunden nem kod Müßt er ſelber tragen. 
Part. Sie führten ihn zum richter 3. Uns ſechs wurd er nackt und blos An 
dar, Gegeiſſelt und gecroͤnet, Zum das ereutz geſchlagen, An dem er fein 
tod vevurtheilt ward. blut vergoß, Bätet mit wehklagen. 
8. Hoch an ein creutz gehangen Der Die zuſeher ſpotten fein, Auch die 
Hochgebohrne fürſt, Nach uns thätſbey ihm hiengen, Bis die ſonn auch 
ien verlangen, Darum ſprach er: ihren ſchein Entzog ſolchen dingen. 
mich dürſt; Vernimm, nach unſrerſ z. IElus ſchrye zur neunten ſtund, 
ſeligkeit, Drum er ein menſch ge- Klaget fich verlaſſen, Bale ward gell 
Tobren Von einer reinen magd. in feinen mund Mit eßig gelaſſen. 
9. Mit feinem haupt geneiget Er ſei⸗ Da gab er auf feinen geiſt, Und die 
men geiſt aufgab, Als nun Johannesſerd erbebet, Des tempels vorhang 
zeigek, Er ward genommen ab Voin zerriſt, Und manch ſelß zerklebet. 
creutz ins grab ward er geleget, Am 6. Da man hat zur veſper⸗zeit Die 
dritten tag erſtanden, Wie er vorfſchaͤcher zerbrochen, Ward JEſus in 


Hat vejagi. 1 
10. Und in denſelben tagen IEſus 
ſein junger lehrt, Allein ſein wort 


ſeine feit Mit ein'm ſpeer geſtechen, 
Daraus blut und waſſer rann, Die 


Forint zu erfüllen, Wie Johannes 


zu trages, Predigen in aller weit: zeiger an, Nur um unſert willen. 
Wer glauben thut, und wird ge⸗7. Da der tag ſein ende nahm, Der 


tauft, Der hat das ewig leben Durch 
Cheiſtum ihm erkauft. ; 

T. Lucas thut gar ſchoͤn ſchreiben Von 
Feiner himmelfahrt, Doch allweg bey 


abend warkommen, Ward Jeſus vons 
creutzes ſtamm Durch Joſeph genom⸗ 
men, Herrlich nach juͤdiſcher art In 
ein grab geieget, Anda mit huͤtern 


Ans bleiben, Wie er verſprochen hat. verwahrt, Wie Matthaͤus zeuget. 


Vernimin, durch fein gettliches 
Wort, Wider das kan nicht ſiegen 
Kein gwalt der hoͤllen⸗pfort. 

32. Ein troͤſter that er nden, Das 
war der heilige Geiſt, Von Gott, 
der thaͤt ſie lenken In wahrheit aller⸗ 
meiſt. Denſelben wolln wir ruſen 
an, Der wird uns nicht verlaſſen, 
Und uns treulich beyſtahn. 

13. Laßt uns recht bitten alle, GOtt 
fur die obrigkeit, Daß fie nach ſein 'm 
gefallen Regieren land und leut, 
Sein wort befördern weit und treit, 
In kirchen und in ſchulen, Ganz lau⸗ 


ter allezeit. 
14. Ehr ſey GOTT in ſein'm throne, 
Und Chriſto, ſeinem Sohn, Dem 
beilsen Geiſte ſchone, Der woll uns 
Yeyftend thun, Daß wir zu unfrer 
ſeligkeit Mit rechtem glauben kom⸗ 
men, Die Ehriftus hat bereit. 
49. 


Chriſtus, der uns ſelig macht, Kein 


© 


8. O hilf Ehrifte, Gottes ſohn, Durch 
dein bitter leiden, Daß wir dir ſtets 
unterthan, All untugend meiden, Dei⸗ 
nen tod und ſein urſach Fruchtbarlich 
bedencken, Darfuͤr, wiewohl arm und 
ſchwach, Dir danck⸗opfer ſchencken. 
BR ** 

NA IᷣEſus an dem creutze ſtund, 

Und tom fein leichnam ward vers 
wundt, So gar mit bitterxuſſchmertzen, 
Die fieten wort, die IEſus ſprach, 
Betracht in deinem hertzen. 
2. Zum erfin ſprach er gar ſußiglich 
Zu feinem Vat'r im himmelreich, 
Mit kräften und mit ſinnen: Bergib 
ihnen Vat'r fie wiſſen nicht Was 
ſie an mir beginnen. u 
Zuin andern denckt der groſſen gnad 
Die Gott am ſchaͤch't bewieſen hat, 
Sprach er gar gusͤdigliche: Fur⸗ 
Wahr, du wirſt heut bey mir ſeyn 
In meines Vaters reiche. er 
J. Zum dritten g'denck ſein'r greifen 


2 


bos hat begangeé, Der ward für uns noth, Laß dir die wort nicht ſeyn ein 


in der nacht Als cin dieb, gefangen, 
Gefuͤhrt vor gottloſe leut, Und faͤlſch⸗ 


lich verklaget Verlacht, verhoͤhnt und ter wahr, Solt ihr gar eben pfleg 


verſpeyt, Wie dann die ſchrift ſaget. 


ſpott: Weib, ſchau dein ſohn gar 
eben, Johannes, nimm dein'r mut⸗ 
en. 
5. Nun mercket, was das viert wort 


2. In der erſten tages⸗ſtund Ward erf was: Mich duͤrſt fo hart ohn unter 


unbeſcheiden, Als ein moͤrder darge-laß Schry Gott mit lauter ſti 
ſtellt Pilato, dem heyden, Der ihn me. Das menſchlich heyl thaͤt er bes 


e ee von Th Fan 
„Ihn derhalben von ſich fan 
Zum Koͤnig Herodes. ö 


3. Um drey ward der Zottes ſohn Mitſer 


ms 


gehen, Der naͤg'l ward er empfinden, 
Zum fünften denck der angſt dabey, 
Mein Gott, mein GOtt, am cxeutz 


1 
ſchrey, Wie haft du mich verlaſſen? 


geiſſeln geſchmiſſen, Und fein haupt Das elend, das ich leiden muß, Das 


mit einer cron Von dornen zerriſſen. 


iſt groß Apr die maſſen. 
N 7. Das 
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Das fechfte war ein kraͤſrigs wort, 3. O IS du, Mein bülf und ruh, 
Das mancher fünder auch gehort Aus Jch bitte dich mit thraͤnen: Hilf, 
fein'm göttlichen munde: Es iſt voll⸗ daß ich mich bis ins grab Moͤge nach) 
ee 3 deiden groß, Wohl hie dir ſehnen. 

su 114 19% tunde. 5 £ LIV 5 

8. Zum ſtebenden ich meine ſeel, O „ e 
Water, in dein händ befehl, An netz O Fair arme ſu der, unſer miles 
nen letzten zeiten, Weil ſie jetzt von that, Darinnen wir empfangen 


mir ſaniden win, Und mag nicht und geboten find, Hat bracht uns 


dort in ewgen leben. 


langer ſeiben. allen ſolche groſe noth, Daß wir un⸗ 
; Wer Gottes mart'r in ehren hat, ee ſind dom ewgen tod, Kyrie 
ind offt gedenckt der ſieben wort, ROM, Chriſte elelſon, Kyrie eleiſon. 


Deß will GOtt eben pflegen, Wohl 2. Aus deim tod wir konten durch un⸗ 


ſer eigen werck Nimmer werden er⸗ 
rettet, die ſuͤnde war zu ſtarck, Daß 
1 i wir Würden crldſet, 5 1 15 
a 8 Landers ſeyn, Dann GOttes Sohn 
O Lamm GSOttes! unſchuldig, Am mut leiten des toces bittre pein, 


hie auf erd mit ſeiner gnad, Und 


= ſtaimm des creutzes geſchiachtet : Kyrie eleiſon, Ehriſte eleiſon, Kyrie 
Allzeit ge und'n gedultig, Wiewohiſeleiſon. Bo es on 
du waren Lerachtet. All ſünd beit on Z. Sp nicht wär gekommen Chriſtus in 
getragen Sonſt mußten wir verza⸗ die welt, Und an ſich genommen unſer 
gen. Erbarm dich unſcer, PIE arm geſtalt, Und r unſre ſünde ge⸗ 
2. D Lamm Gottes ancchulsis, ic. gorben williglich So hätten wir müs⸗ 
nun nne IS ‚en verdammt ſeyn ewiglich, Kyrie 
3. O Lamm Sottes unſchuldig, ꝛc,elciſen, Chriſte eiciſon, Kyrie eleiſon. 


Gib uns dein'n frieden, o JEſu. 4, Solche groſſe guade und vaͤterliche 
E gunſt Hat uns GoOtt erzeiget lauter 


C Hriſte, du Lamm Gottes, Der du und umſonſt, Ine hriſto ſeinem Sohne, 
Eträgſt die fünde der welt, Erbarm der ſich gegeben ha In den tod des 
ich unſer. bee sreuges zu unſrer ſeligkeit, Kyrie 
3. Chriſte, du Lamm Gottes, Der ſeleiſon, Chriſte eleiſon, Kyrie eleiſon. 
du krägſt die funde der welt, Erbarm 3, Des ſolln wir uns troͤſten gegen 
dich nuſer. und und tod, Und auch nicht verzagen 


3. Chriſte, du Lamm Gottes, Der für der hellen glut, Daun wir find 


du trägft die fünde der welt, Gib ſerrettet aus aller faͤhrlichkeit, Durch 
uns deinen frieden, Amen. Chriſtum unſern HErren, gelobt in 
N 5 III 2 2 ewigkeit, Kyrie eleiſon, Chriſte elei⸗ 
O Traurigkeit! O hertzeleid! Iſt ion, Korn . le 
r un krehn Non Toben und Dan 
Vaters einig kind Wird ins grab cken allezeit Dem Vatter und dem 
getragen R een und En dem heiligen Geiſt, 
Me id 3 Und bitten, daß ffe wollen b'huͤten uns 
i e ſür gefahr, Und daß wir ſtetig bleiben 
aaa, r 100 Uns aus een feinem heilgen wort, Kyrie elei⸗ 
5 * melrei . fen, Chriſte eleifon, Kyrie eleiſon. 
3. O menſchen⸗kind, Nur deine ſünd ILV. 55. | 
Hat dieſes angerichtet, Wie du durch Mel, HErr Chriſt der einig Gottes. 
die Han ae 90 Sr. O nch wolleſt bedencken Mein 
4. Dein braͤutigam, Da cite bitter leyden groß: Ich will dir 
Lamm Liegt hie mit blut befloſſen, wieder ſchencken Das leben für den 


Welches er gantz mildiglich Hat fuͤrfted. Bey mir ſolt du verbleiben, 
dich vergoſſen. 
5. O ſuͤſſer mun 


Ich hab dir durch mein leyden Den 
d, O glaubens⸗grund, himmel aufgethan. 1 


Wie biſt du doch zuſchlagen? Alles, 2. Ich hab dich nicht erlöſet Durch 


Was auf erden lebt, Muß dich ja be⸗ ſilber noch durch gold, Hat mich mein 
El Fe blut gekoſtet, Wie biſt du dann fo 


6. O lieblichs bild, Schön, zart und ſſtoltz? Auf erd'n ſchatz zu erwerben, 


mild, Du ſohnlein der jungfrauen, An deiner ſeel'n verderben, Gab id 
Niemand kan dein heiſſes bint Son⸗ dir auch die lehr? ; 


der reu anſchauen. 3. Wer zeitlich guth begehret, Fuͤr 


rgb verſencket. 


2: Holdſelig iſt Zu jeder friſt, Der meine guͤtigkeit, Den fol der roſt ver⸗ 


dieſes recht bedencket, Wie der zehren Und werd'n ihm ewig leyd. 
HErr der herrlichkeit Wird ine e e in des himels throne, Da findſt 
| du giſo ſchone Den ſchatz der esd 
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4. Die lilgen auf dem felde, Wie Die dich gebracht auf dieſe marter⸗ 
zierlich fie da ſtahn, Bezahlen nichtſſtraſſe: Ich lepte 1 welt in luſt 
init gelde Die ſchonheit, die fie han. und freuden, Und dn muſt leiden. 
Salomon in ſein'm gwande War nicht 8. Ach! groſſer könig, gros zu allen 
gleich einem blate, Der ſelben bluͤm⸗ zeiten, Wie kan ich gnugſam ſolche 
lein eins. F that ausbreiten? Kein nenjalich 
5. Die voͤglein in den Lüften Sich hertze nag ihm DIE ausdencken, Was 
freuen ihrer weft: Die ſüchſe in den dir zu ſcheucken. 
klüſten Haben von mir die veſt. Ich .o. Ich kans mit meinen ſinnen nicht 
hab gar nichts behalten, Da mein erreichen, Mit was doch dein erbar⸗ 
haupt liegen konnte, Was g'brechen mung zu vergleichen, Wie kan ich 
habt ihr nun? dir dann deine liebes⸗thaten Im 
6. Mein iſt himmel und erde Und alls werck erſtatten? 
was drinnen iſt, Mein volck zu fuß 10. Doch, ife noch etwas, das dir an⸗ 
und pferde Hab ich geführt ohn liſt, genehme, Wann ich des fleiſches luͤſte 
Wohl aus Egyptenlaude In ſtarkheit daͤmpf und zaͤhme, Daß ſie aufs 
meiner bande. In das gelobte land. neu mein hertze nicht entzuͤnden Mit 
7. Es ſollen nicht auf morgen Die alten ſuͤnden. 
treuen diener mein Fur ſpeiß und rr, Weil aver diß nicht ſteht in eignen 
kleider ſorgen, Die ſorg iſt mein al⸗ kraͤften, Dem creutze die begierden 
lein. Ich will euch all ernähren, anzuheften, So gib mir deinen geiſt, 
Vorm hunger euch erwehren, Fuͤr⸗ der mich regiere, Zum guten fuͤhre. 
wahr, das glaubet mir. 12. Alsdann fo werd ich deine huld be⸗ 
8. Darum laßt euch genügen Am ſel⸗ trachten, Aus lieb an dich die welt fuͤr 
ben, was ihr han, Ich will euch wohl nichtes achten. Ich werde mich bemuͤ⸗ 
zufügen Eur nothdurft ſonder wahn. hen, deinen willen Stets zu erfüllen. 
Ihr ſolt gar nicht verzagen, Wannſ 13. Ich werde dir zu ehren alles wa⸗ 
ihr am juͤngſten tage Vorm Sohn gen, Kein creutz nicht achten, keine 
des menſchen ſtahn. iſchmach noch plagen, Nichts von ver⸗ 
9. OOtt ſey lob, preiß und ehre Ge⸗ folgung, nichts von todes⸗ſchmer⸗ 
ſagt in ewigkeit, Auch Chriſto unſerm zen Nehmen zu hertzen. 
HErren, Der uns hat zugeſagt Mit 14. Diß alles, obs für ſchlecht zwar 
ſein'im göttlichen munde, Zu helffen iſt zu ſchatzen, Wirſt du es doch nicht 
jeder ſtunde Zur ewgen ſeligkeit. gar bey ſeiten ſetzen; In gnaden wirſt 
BVI, . von mir annehmen, Mich 
liebſter IEſu haſt du nicht beſchamen. ER a 
SEEN DE 8 m Mathis. Wann dort, HErr IEſu, wird 
harf urtheil hat geſprochen? Was vor deinem throne Auf meinem haud⸗ 
ſcharf urtheil hat geſprochen? f , *. 0 
iſt die ſchüld? in was für miſſetha⸗ te fiebn ein ehren⸗krone, Ja will ich 
ten Viſt du geratben? dir, wenn alles wird wohl klingen 
2. Du wirft verſpeyt, geſchlagen und Lob und dauck fingen, | 
verhöhnet, Gegeiſſelt und mit dor⸗ LVIE 57 3 
nen ſcharf gecroͤnet, Mit eßig, als] Mel. Werde munter, mein gem. 
man dich ans creutz gehencket, Wirſt a Eſus, deine tiefe wunden, Deine 
du getraͤncket. quagal und bittrer tod, Geben mir 
3. Was iſt die urſach aller ſolcher pla⸗ zu allen ſtunden Troſt in leibs⸗ und 
gen? Ach meine ſünden haben dich ge⸗ ſeelen⸗noth, Faͤllt mir etwas arges 
ſchlagen! Ich, ach HErr IEſu! habe ein, Den ich bald an deine pein, 
diß verſchuldet, Was du erdultet. Die erlaubet meinem herzen Mit 
„Wie wunderbarlich iſt doch dieſe der fünde nicht zu ſchertzen. 
rafe! Der gute hirte leidet für die 2. Will ſich dann in wolluſt 
ſchaafe! Die ſchuld bezahlt der HEr⸗ Mein verderbtes fleiſch und blut, 
re, der gerechte, Für feine knechte. So gedenck ich an dein leyden, Bald 
5. Der ſromme ſtirbt, der recht und wird alles wieder gut, Kommt der ſa⸗ 
richtig wandelt, Der bdfe lebt, der tan, und ſetzt mie Heftig zu, halt ich 
wider GOtt mißhandelt. Der menſch ihm für Deine gnad und gnaden⸗zei⸗ 
verwirckt den tod, und iſt entgangen, chen, Bald muß er von danen weichen. 
Gott wird gefangen. 3 Will die welt mein bergesfühsen 
6. Ich war von fuß auf voller ſchand Auf die breite wolluſt⸗bahn, Da 
und fünden, Bis zu der ſcheitel war nichts iſt, als jubilixen, Alsdann 
nichts guts zu finden, Dafür haͤtt ſchau ich emſig an Deiner marter 
ich dort in der holen muͤſſen Ewig⸗ centnex⸗laſt, Die du ausgeſtanden 
lich buͤſſen. baft, So kan ich in andacht bletben, 


7 
ben, 1 
N. Ja, 


2. O groſſe lieb! o lieb ohn alle maſſe, Alle Höfe luſt abtr. 
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4. Ja, für. alles, was mich kraucket, 11. Nun GSOttes ſohn, der uns er⸗ 
Geben deine wunden krafft, Wann weckt, Wird ſelbſt mit einem ſtein be⸗ 


mein hertz hinein ſich ſen 


2 


cket, Krieg ich deckt: O menſch, merck auch zu jeder 


neuen levens⸗ſafft. Deines troſtes friſt, Oaß dir ein grab bereitet iſt. 


ſuͤßigkeit Wendt in mir das bittre 
leid. Der du mir das heyl erworben, 
Da du fuͤr mich biſt geſtorben. 

3 Auf dich ſetz ich mein vertrauen, 
Du biſt meine zuverſicht: Dein tod 


hat den tod zerhauen, Jap er mich kan 


todten nicht. Daß ich an dir habe 
theil, Bringet mir troſt, ſchutz und 
heyl. Deine gnade wird mir geben 
Auferſtehung, licht und loben. 

6. Hab ich dich in meinem hertzen, 
Du brunn aller gutigkeit, So em⸗ 
pfind ich keine ſchmertzen, Auch im 
letzten kampff und ſtreit. Ich verber⸗ 
ge mich in dich: Welch feind kan ver⸗ 
letzen mich? Wer ſich legt in deine 
wunden, Der hat gluͤcklich über: 


wunden. 
a LVIII. 58. 


Mun gibt mein IEſus gute nacht 
Nun iſt fein leiden vollenbracht⸗ 
Nun had er feiner ſeelen⸗pfand Ge⸗ 
lieffert in ſeins Vatters hand. 
2. Kommt, ihr geſchöpfe, kocht herbey, 
Und machet bald ein klag⸗geſchrey, 
Das grausam ſeh zur ſelben friſt, Da 
GOtt am creutz verſchieden iſt. 
3. Des tempeils fuͤrhang trennet ſich, 
Das erdreich bebet furchtſamlich, Die 
berge ſpringen himmel an, Daß man 
den abgrund ſchauen kan. 
4. Die wolcken ſchrehen weh und ach, 
Die ſelſen geben einen krach, Den 
tödten offnet ſich die the, Und fie 
gehn aus dem grab herfuͤr. 1 
5. So muß der HErr der herrlichkeit 


Veläutet werden dieſer zeit, Als grab gemacht. 


man denſelben in der ſtill Hinab zur 

ruhſtatt bringen will. 

6. Die weiber ſtehen zwar von fern, 

Und wolten ſehn den ausgang gern, 

Doch willen zie nicht, wie man wohl 

Den leib zum grabe tragen ſou. 

2, Zuletzt begab ſich in gefahr Joſe⸗ 

pPhus, der ein rathsherr war, Der 
Chriſtum liebt, und wolte nicht, Daß 

man ihn brachte fürs gericht. 

3. Setroſt iſt ihm fein hertz und ſinn, 

Drum geht er zu Pilato hin, Begehrt 
den leichnam IᷣEſu Chriſt, Der ihm 

auch nicht verwegert iſt. 


Zu ſalben ihn nach altem brauch, 


| 1 
9. Vald kommt der Nicodemus auch, 


2. Was trotzet doch der arme ſtaub? 
Der wurger felofi macht ihn zum 
raub. Ach prange nicht du truͤber koth, 
Daun heut einkoͤnig, morgen todt. 
13. Es wird vielleicht nicht balſamirt 
Dein kichnam, noch fo ſchoͤn geziert, 
Es iſt genug, wann man ihn trägt, 
und ehrlich in ein grabe legt. 

24. Doch freue dich, o frommes hertz 
Daß dich der fünden bittrer ſchmertz 
Hinfuͤhre nicht betrüben kan, Die 
f ſeibſt begräb der ſchmerzensmann. 
nahm ſtie gaͤntzlich mit ins grau, Und 
als er ward vom tod eutſreyt, Da 
bracht er mit gerechtigkeit. 8 
16. Sterb ich nun gleich, was iſt es 
mehr? Steh ich doch auf mit pracht 
und ehr, Im grabe bleibt der ſuͤnden 
ſchlamm, Den ich aus dieſer welt 
init nahm. 2 
17. Mein Heyland hat in jener nacht 
Den ſabbath mit zuwegen bracht: 
Der hüfft mir bald zur ſuͤſſen ruh. 
Indem ich thu die augen zu. 

18. Hie leb ich aller unruh voll, Und 
wann mans dannoch loben fol, So 
heißt es gleichwohl, daß hiebey Nur 
müh und angſt geweſen ſeg. 

19. So bald ich aber aus der lufft 
Gebracht hin in die dunckle kluft, So 
wohn ich ſicher, il, behend, Und 
all mein ungtlück hat ein end. 

20. Heißt das nicht wohl ein groſſer 
ruhm, Mein grab wird mir zum hei⸗ 
ligthum, Dann Chriftug, der im 
grab erwacht, Hat heilig auch mein 


21. Vald kommt die liebe zeit herbey, 
Wann uns der engel feld⸗geſchrey 
Macht munter, daß wir JEfum ſehn, 
Und zu des lammes hochzeit gehn. 


Ri Nur er that deine bosheit ab, Und 


c Eſu, meines lebens leben, IEſu, 
J meines todes tod, Der du dich 
fur mich gegeben In die tiefſte ſce⸗ 
len noth, In das aͤuſſerſte verderben, 
Nur, daß ich nicht möchte ſterben, 
Tauſend⸗taufendmal ſey dir, Liebſter 
IEſu, danck darfuͤr. . Er 
2. Du, ach! du haſt ausgeſtanden Liz 
ſterreden, ſpott und hohn, Speichel, 
ſchlaͤge, ſtrick und banden, Du gerech⸗ 


Er ter Gottes Sohn, Nur mich armen zu 


bringt der beſten ſpecerey, Samt ſau⸗ erretten Von des teuffels fuͤnden⸗ 


bern tuͤchern mancherley. 
10. Da Iceſus nun iſt balſamirt, 
Und fein auf todten⸗art geziert, 
ſencket man ihn fanfft hinab, 
legt ihn in des Joſephs grab. 


— 


Da 3. 

Und Dich ervaͤrmlich richten zu, Um zu 

heilen meine plagen, Und zu u 
. mi 


ketten. Tauſend⸗tauſendmal ſey dir, 
Liebſter IEſu, danck darfür, ; 
Du haſt laſſen wunden ſchlagen, 


« - “ 
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mich in ruh. Ach. du haft gu meinem gaſt, Und druͤckt mich ſehr der ſuͤn⸗ 
egen Laſſen dich mit fluch belegen. den laſt. 3 2 

anfend = taufendmal ſey dir, Lieb⸗ Z. Ich hab vor mir ein ſchwere reiß, 
ſter JEſu, danck darfuͤr. i Zu dir ins himmliſch paradeiß, Da 
4. Man hat dich ſehr hart verhoͤhnet, iſt mein rechtes vaterland, Daran 
Dich mit groſſem ſchimdpf belegt, du dein blut haft gewandt. 
Gar mit dornen angekrönet: Was 3. Zur reiß it mir mein hertz ſehr 
hat dich darzu bewegt? Daß du moch⸗ matt, Der leib gar wenig kraͤfte hat, 
teſt mich ergötzen, Mir die ehren kron Allein mein ſeele ſchreyt in mir: 
aufſetzen. Tauſend⸗ tauſendmal ſeyſHErr, hol mich heim, nimm mich 
dir, Liebſter Sin, danck dar ſuͤr. zu dir. a Be - 
3. Dis haft wollen ſeyn geſchlagen, Zu 3. Drum ſtaͤrck mich durch das leyten 
vefrtyen meine pein, Faͤlſchlich laſ⸗ dein, in meiner letzten todes⸗ pein, 
ſen dich auklagen, Daß ich konte ſicher Dein blutſchweiß mich troͤſt und er⸗ 
ſeyn: Daß ich moͤchte troſtreich pran⸗ quick, Mach mich frey durch dein 

en, Haſt du ſonder troſt gehangen, band und ſtrick. g 3 


auſend⸗tauſendmal ſey dir, Liebe 5. Dein backen⸗ſtreich und ruthen 
ſter IEſu, danck daran Iffriſch, Die ſuͤnden⸗ſtriemen mir ab⸗ 
6. Du haſt dich in noth geſtecket, Haſt wiſch, Dein hoyn und ſpott, dein 
gelitten mit gedult, Gar den herben dornen⸗cron, Laß ſeyn mein ehre, 
tod geſchmecket: Um zu buſſen mei⸗ freud und wonn. 5 

ne ſchuld: Daß ich würde losgezäh⸗ 0. Dein durſt und gallen⸗trauck mich 
let, Haſt du wollen ſeyn gecqußtete lab, Wann ich ſonſt keine ſtörckung 
Tauſend⸗tauſendmal ſeh dir, Lieb⸗ hab, Dein angſt⸗geſchrey komm mir 
ſter JEſu, danck darfuͤr. zzu gut, Bewahr mid) für der hoͤllen⸗ 
7. Deine demuth hat gebüſſet Meisiglät, 2 
nen ſtoltz und ütermuth, Dein tod f. Die heiligen fänf wunden dein, Laß 
meinen tod verſüſſet, Es komint al⸗ mir rechte felsldcher ſeyn, Darein 
les mir zu gut: Dein verſpotten, ich flieh als eine taub, Daß mich 
dein verſpeyen, Muß zu ehren mir der holliſch weh nicht raub. 
gedeyen. Tauſend⸗ tauſendmal ſeyſg. Wann mein mund nicht kan reden 
dir, Liebſter IEſu, danck darfuͤr. frey, Dein geiſt in meinem hertzen 
8. Nun ich dancke dir von hertzen, ſchrey? Hil, daß mein ſeel den 
Sein, für geſamte noth, Für die himmel find, Wann meine augen 
wunden, für die ſchinertzen, Für den werden blind. 1 
herben bittern tod: Für dein zittern, 

für dein zagen, Für dein tauſendfa⸗ 

ches plagen. Fuͤr dein ach und tiefe 

pein Will ich ewig danckbar ſeyn. 
g DX. 60. 

Mel, HErr SEfn Ehrit, wahr'r ꝛc. 

Ir dancken dir, HErr Ieſu 
Ehrifi, Daß du fuͤr uns geſtor⸗ 

ben biſt, Und haſt uns durch dein 

theures blut Vor SOtt gemacht ge⸗ 

echt und gut. 

2. Wir bitten dich, wahr'r menſch 

und EDtt, Durch, dein heilig fünf 

wunden roth, Erlös uns von dem 

ew'gen tod, und troͤſt uns in der 

letzten noth. Ay 

d uns auch für ſuͤnd und 

chand, Reich uns deine allmaͤchtig 

band, Daß wir im creutz gedultig 

ſeyn, Uns tröften deiner ſchweren 

ein. 

1 Und draus ſchöofen die zuverſicht, 

Daß du uns werd'ſt verlaſſen nicht, 

Sondern ganz treulich bey uns ftehn. 

Bis wir durchs creutz ins leben gehn. 

LXI. 61. 

O n Ehrift, meins lebens licht, 
Mein heyl, mein troſt, mein zu⸗ 
verſicht, Auf erden bin ich 


9. Dein letztes wort laß ſeyn mein 
licht, Wann mir der tod das hertz zer⸗ 
bricht: Behuͤte mich für ungebaͤrd, 
Wann ich mein haupt nun neigen 
werd. A 
10. Dein creutz laß ſeyn mein wander 
ſtab, Mein ruh und raſt dein heilges 
rab, Und die reine grabtuͤcher dein, 
Laß meine ſterbe⸗kleider ſeyn. 8 
11. Laß mich durch deine naͤgel⸗mahl 
Erblicken die genaden⸗wahl, Durch 
deine aufgeſpaltne ſeit Mein arme 
ſeele heimgeleit. 3 
12. Auf deinen abſchied, HErr, ich 
trau, Darauf mein letzte heimfahrt 
bau, Thu mir des himmels thür weit 
auf, Wann ich beſchließ mein's le⸗ 
bens lauf. . 
13. Am juͤngſten tag erweck mein leib, 
Auf daß ich dir zur rechten bleib, Daß 
mich nicht treffe dein gericht, Welchs 
das erſchroͤcklich urtheil ſpricht. 
14. Alsdann mein leib erneure gantz, 
Daß er leucht wie der ſonnen glantz, 
Und aͤhnlich ſey deim klaren leib Auch 
gleich den lieben engeln bleib. 
15. Wie werd ich dann ſo frölich 
ſeyn, Werd ſingen mit den engelein, 
Und mit der auserwaͤhlten ſchaar 


nur ein Ewig ſchauen dein antlig klar. 
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für uns Gottes zorn. Hat uns ver⸗ 


1 


Von der ſieg reichen 
Auferſtehung JEſu Chriſti. 
LXII. 62. 
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ſöhnet, Daß uns Gtt ſein huld 
gonnet, Kyrieleiſon. . 

3. Tod ſuͤnd, teufel, leben und gnad, 
Alls in haͤnden er hat, Er kan erretten 


Br Hriſt iſt erſtanden Von der mar⸗ Alle die zu ihm treten. Kyrieleiſon. 


tier alle, Deß ſolln wir alle froh 
£ ebe der will unſer troſt 
ſeyn, Kyrieeleiſon. . 
2. Wär er nicht erſtanden, So waͤr die 
welt vergangen, Seit daß er erſtan⸗ 
den iſt, So loben wir den HEsren 
IeSſum Chriſt, Alleluja. j 

Z. Erſtanden iſt der heilge Shriſt, Der 
aller welt erldſer iſt, Alleluja, Alle⸗ 
luja, Alleluja, Alleluja⸗ 

l LXIII. 63. 
Chriſt lag in todessbanden, Fuͤr un⸗ 
fer ſuͤnd gegeben 1, Er iſt wieder 
erſtanden, Und hat uns hracht das 
leben, Deß wir ſollen froͤlich ſeyn, 
GSdOtt loben und ihm danckbar ſeyn, 
Und ſingen Alleluja, Alleluja. 

2. Den tod niemand bezwingen Eont, 
Bey allen menſchen⸗kindern:,: Das 
machet alles unfre ſuͤnd Kein unſchuld 
war zu finden. Davon kam der tod ſo 
bald, U. nahm Über uns gewalt, Hielt 
Uns in ſein'm reich gefangen, Allel. 
3. IEſus Chriſtus wahr'r Sottesſohn, 
An unſer ſtatt iſt kommen :, Und hat 
die ſuͤnde abgethan Damit dem tod ge⸗ 
nomen AU fein recht und ſein gewalt, 
Da bleibet nichts dann tods⸗geſtalt, 
Den ſtachel hat er verlohren, Allel. 
4. Es war ein wunderlicher krieg, Da 
+08 u. leben rungen:,: Das leben das 
behielt den ſieg, Es hat den tod ver⸗ 
ſchlungen, Die ſchrift hat verkündigt 
das, Wie ein tod den andern fraß, Ein 
pott aus dem tod iſt worden, Allel. 
5. Hier iſt das rechte oſterlam, Davon 
SdOtt hat geboten ,: Das iſt hoch an 
des kreutzes⸗ſtamm In heiſſer lieb ge⸗ 
braten, Seß blut zeichnet unſer thür, 
Das Hält der glaub dem tode fur, Der 
wuͤrger kan uns nicht ruͤhren, Allel. 
6. So feyren wir das hohe feſt Mit 
hertzens freud und wonne :,: Das uns 
der Err erſcheinen laͤßt, Er iſt ſelber 
die ſonne, Oer durch feiner gnaden 
glantz Erleuchter unſre hertzen gantz, 
Der ſuͤnden nacht iſt vergangen, Allel. 
7. Wir eſſen nun u. leben wol Im rech⸗ 
ten oſter⸗lgden, Der alte ſauerteig 
nicht ſoll Seyn bey dem wort der gna⸗ 
den, Chriſtus will die koſte ſeyn, Und 
ſpeiſen unſre feel allein, Der glaub 
will keines andern leben, Alleluja. 
LXIV. 64. 

A Eſus Chriſtus unſer beyland, Jer 

J den tod uͤberwand, Iſt ES 

den, Die fünd hat er gefangen, Kyriel. 
Der ohn fünde war geboͤhrn, Trug 


Rz 5 8 . 
Erſtanden iſt der heilige Thriſt, let, 
Der aller welt eridſer iſt, Alleluja. 
2. Und wir er nicht erſtanden, Allel. 
So wär die welt vergangen, Alelnja. 
3. Und ſeit daß er erſtanden iſt, Auel, 
sohn wir den HErren I Eſum Chriſt, 
Allelujg. 5 
4. Es gingen drey heil'ge frauen, Allel. 
Des morgens fruͤh im thauen, Allel. 
3. Sie ſuchten den Herrn Jeſum Chriſt, 
All, Der von dem kod erſtande iſt, All. 
6, Sie funden da zween engel ſchoͤn, 
Allel. Die troͤſten die frauen lobeſan, 


Alleluja. Engel. 5 

7. Erſchrecket nicht und ſeyd all froh, 
Aller, Dann den ihr ſucht, der iſt nicht 
205 a 175 Karin. : 5 
8. Ach engel, lieber engel fein, All. Wo 
find ich doch den HErren inein? Allel. 


. ngel. 
9. Er iſt erſtanden aus dem grab, All. 
Heut an dem heilgen oſtertag, Allel. 


Maria. \ 

10, Zeig uns den Herren Jeſum Chri 

Allel. Der von dem tod erſtanden ii 

Aller. Engel 

II. So tret herzu und ſeht die ſtatt, 

All. Da man I hingeleget hat, Allel. 
Yearia. 

12. Der HErr iſt hin, er iſt nicht d 

Allel. Wann ich ihn hatt, ſo wir Ab 

froh, Alleluja. e f 


5 Engel. 
13. Seht an das tuch, darinn er lag, 
All. Sewickelt us an dritten tag, All. 
g 5 Maria. f 
14. Wir ſehens wohl zu dieſer friſt, 
Allel. Zeig uns den Herren IEſum 
Chriſt, Alleluja. ? 
3 Engel. i 
15. Seht hin ins Galilaͤiſch land, All. 
Da findt ihr ihn, ſagt er, zu hand, All. 
Marig. 
16, Habt danck, ihr lieben engel fein, 
All. Nun wolln wir alle froͤlich ſeyn, 
Allel. Engel 


g gel. 
17. Geht hin, ſagt das ſanct Petro an, 


All. Und feinen bruͤdern lobeſan, All. 
Maria zum Volck. 
18. Nun ſinget all zu dieſer friſt, All. 
Erſtanden iſt der heilge Chriſt, Allel. 
emeine. 
190. Deß ſolln wir alle frölich ſeyn, All. 


Und Thriſt will unſer tröfter ſeyn, All. 
LXVI. 66. ' 


Christ iſt erſtanden von dem tod, Erz 
auickt aus aller angſt und non 


7 
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3222222 8 
Fönig in allem lande, Jerriſſen find all 10. Gee ee 
bande, Herrlich iſt jetzt ſein ae, eg aus Egypienland, 
2. Im glauben laßt uns zu ihm gahn, das recht Otter ienſt und band, Und 
Es iſt fuͤrwahr kein falſcher wahn, Er heut im W Wir, eſſen 
Aräͤgt noch ſeine wunden, Wahrhaftig 17. Auch eſſen v Wein, Alle lujg. 
iſt er funden, Und treu an feinen Die Moſes en. WET. DIE ie 
freuen, eee volk gebot, Kein 
B. Wo iſt nun der groß poch und zwang von fünden Uebe e 
Den der unglaub geuet hat lang: 12. Der che rein Alleluſa. 
Christ war allein entſchlafen, Mit e eee enge füruͤber geht, 
ze wage waffen Will er die welt Unſer thürſchw 877 unt Gbr 1 
ge — ra fen. Moeſtri 5 Ar > bin 
4. Sen wohlgemuch du kleine herd In Kae 9291 hält uns in hut, Allel. 
deiner truͤbniß hie auf erd, Du wirſt was betrübet 55 erd all crcatur, Alls 
auch überwinden, Gott halt ob feinen fich heut a ien Das freut 
kindern Starck guug iſt er den feinden. fuͤrſt darnied 9 208, Da der welt⸗ 
S. HEur IeEſu Chriſt erweck uns all. 4 ee 5 Alleluſga. 
Saß unſer keins von dir abfall. Daß ſehn, Sin 1 auch billig frolich 
wir uns nicht verſäumen, So du zu loben dich u 8 alleluſg fein Und 
gericht wirſt kommen, Und ſammlen troſt d „ HErr IᷣEſu Chriſt, Zu 
deine frommen. ö S e wi erſtanden biſt, Allelufg. 
6. Gib uns, daß wir in mitten zeit „XVII 58. 
Keiner den andern Def. noch neid, nn men vorigen Thon. 
Wir ſeynd all unnütz enechte, Und AR ſabbath ſrüt) Marten drey Ka⸗ 
Von eiwim argen gſchlechte, Wo uns men zum grab mit ſpecerey, Als 
LXVII. 67. er wee e IHRE Dans 
Exſchienen iſt der herrlich tag Dran chuͤr a g won des grabes 
ſich niemand guug freuen mag, fur? Alsbald fie. ab AR der liegt da⸗ 
Ebriſt unſer H rr heut kriumphirk, ſtein davon Aare ALL 
ind gefangen führt, Allel. [z. Da 9 1 50% 
2. Die alte ſchlang, die fünd und tod. Find funden da die zum genb hinein, 
Die böll all jammer, ang und noth ſitzen zur Pachten 1 engelein Im grab 
Hat überwunden JEſus Christ, Der 7 wweiſſen g wand, Alte einem lan⸗ 
Heut vom tod erſanden iſt, Allelnja. 4. Sie erichraden fer Kula. 6 
3: Am ſabbath neh mit fpecerch Ka⸗ Der engel Aer 0 nich 
len zum grab Marien drey, Daß ſie Ihr den gecreutz * 
ſalsten Marien ſobn, N a Christ, 
war erſtanden ſchon, Alſelufg. Vom top er auf rid e Allet . 
4. Wen ſucht ihr da? der engel ſprach: ne gelegen ge geht a 
Eyriſt ist erſtanden, der bie lag, Hie pin, und ſagk's von uud 2 geht II 
ſeht iyr die ſchweiß⸗tüchelein, Geht ern und thats Pet Sehn 
hin, ſagts bald den jüngern ſein, Allel. 8.5 In Galiläam fie pe en 
5. Der jünger forcht und bevkenlegb ir der Hr fi (ff gehn, Da 
Heut wird verkehrt im eitel freud. So grab fie giengen e ee SUE 
bald fie nur den Herren ſahn Ver⸗ kam fie an ein nude ane graf Al 
5 trauren, forcht und zagn. 7. Wir ene drr HErr 3 briſt 
5. Der Err hielt ein freundlich ge⸗ Din zerſtört We a RE um 
ſprach Heir zween jüngern auf Dem aus das leben wied icht, Und 
weg, Fuͤr freud das hertz im leib uns das leben Ae erbracht, Alleluja. 
ihn'n brannt, Am brod⸗brechen ward LXIX. „60. it 
er erkannt, Alleluſa. Heut triumphiret GSttes Sohn, 
2. Unſer Simſon, der theure held“ Der von dem tod exſtanden ſchon, 
Ehriſtus den ſtarcken lowen fallt. Der Allel. Allel. Mit groſſer macht und 
holten pforten er pinträgt, Dem teu⸗ herrlichkeit, Deß danck'n wir ihm in 
el all ſein gwalt erlegt, Alleluja. ewigkeit, Allel. Alleluja. 7 
Jonas im wallfiſch war dret⸗ tag, 2. Dem ten el hat er feine macht Zer⸗ 
So lang Chriſtus im Grab auch lag, ſtörtk, verheert in groſſer kraft, 5 
Sann laͤnger ihn der tod kein ſtund In Allel. Wie pflegt zu thun ein groſſer 
einem rah'n behalten kunt, Alke held, Der ſeinen ſeind gewaltig faͤllt, 
9. Sein raub der tod mußt fahren Allel. Melini... 
kayn, Das leben ſiegt und qwann ihm Z. O ſuͤſſer HErre IEſu Chriſt Der 
an, Zerſtort iſt nun all ſeine macht. du der fünder heyland biſt, All. Aller, 
Ebriſt hat das leben wiederbracht, All. Fuhr uns durch dein barmherz fir 
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Mit freuden in dein herrlichkeit, All. Jann ſein pfeil und bogen Finden ſich 
Alleluja. 8 betrogen: Es hat keine noth. Ob er 
4. Hier iſt doch nich ts dann angſt und trift, Iſts drum kein gift, Sondern 
noth, Wer glaubet und haͤlt dein ge⸗ muß mit ſeinen pfeilen Er vielmehr 
bott, Allel. Alleluſa. Jer welt iſt er uns heilen. 5 
ein hohn und ſpott, Muß leiden oft 7. Darum mir nicht grauet Wan mein 
ein ſchnöden tod, Allel. Alleluja. geiſt anſchauet, Daß noch in das grab 
5. Nun kan uns kein feind ſchaden Meine muͤde glieder Ich werd legen 
mehr, Ob er gleich murrt, iſt ohn ge⸗ nieder Weil ich dieſes hab, Daß mein 
fahr, Allel. Alleluja. Es liegt im koth hort Mir dieſen ort Selbſt mit ſeinem 
der arge feind, Dargegen wir GOtt's Leibe weihe, daß ich ihn nicht ſcheue. 
Finder ſeynd, Allel. Alleluja. 8 8. So find al wir Chriſten Dir und 
6. Darfür wir dancken allzugleich, deinen Lüften Todt, o eitelkeit: : Wie 
Und ſehnen uns ins himmelreich, All. wir uns nun haben Laſſen mit begra⸗ 
Allel, Es iſt am end, SO helf uns ben Hier in dieſer zeit, So wird er, 
All, So ſingen wir mit groſſem ſchall, Der groſe Herr, Uns hervor auch mit 
Allel. Alleluja. 5 ſich fuͤhren, Und mit kronen zieren. 
7. GDtt, dem Vater im höͤchſten 9. Dan diß ſicher ſtehet Weil das haupt 
thron, Samt feinem eingebohrnen nun gehet Aus dem Grab heraus 27 
Sohn, Akkel. Allelujſa. Dem heiligen Muͤſſen auch die glieder Sonder zwei⸗ 
Seiſt zu gleicher weiß In ewigkeit fel wieder Aus dem todten⸗haus War 
ſey lob und preiß, Allel. Alleluja. jetzund Die liebe ſtund Ihnen wieder 
LXX. 70. 8 5 ni re 
12 lig i Daß ihn nie⸗ 10. er groſſen freude! Wer wolt 
au e en nun das kleide Dieſer ſterblichkeit: 
Dann der einige Gottes ſohn, Der Nicht getroſt ablegen? Weil ja doch 
die belle überwand, Und den leidigen hingegen Nach ſo kartzer zeit JEſus 
teuffel darin band, Damit erlößt der Chriſt Bereitet iſt, Ihn zu kleiden mit 
Err die Ehriſtenheit, Das thaͤt der ſonne In der himmels⸗wonne. 
Sprit ſelber, Kyricleiſon. LXXII. 77 
S en Js ſus meine zuvsoſicht, Und mei 
Im Thon: JE, meine freude. heyland iſt im leben :,: Dieſes weiß 
Nun iſt aufer ſtanden, Aus des todes ich, ſoll ich nicht Darum mich zufrie⸗ 
5 banden, SOtt⸗ und menſchen⸗ er geben, Was die lange todes-nacht 
ſohn:,: Jeſus hat geſieget, Daß nunal⸗ mir auch far gedancken macht. 
Jes lieget Unter ſeinem thron Alle feind a. IceEſus der mein heyland lebt, Ih 
So viel ihr ſeynd Hat er auf das haupt werd auch das leben ſchauen :.: Sehn. 
geſchlagen, Ja gar ſchau getragen. wo mein erloͤſer ſchwebt, Warum ſol⸗ 
2. Daß er wollen ſterben, War uns zuſte mir dann grauen? Laͤſſet auch ein 
erwerben Heyl und ſeeligkeit:,: Nach⸗ haupt ſein glied, Welches es nicht 
dem diß geſchehen, Dürfen wir nun nach ſich zieht? a 
feben, Daß vor kurtzer zeit Er zwar 3. Ich bin durch der hofnung hand dis 
ich Warhaftiglich In den tod um un⸗ genau mit ihm ver unden : Meine 
ſer leben Hab dahin gegeben. ſtarse glaubens⸗hand Wird in ihm ges 
3. Niemand wird nun finden, Daß von legt befunden, Daß mich auch kein ko⸗ 
Anſern ſuͤnden Noch was übrig ſey 2 des⸗gann Swig von ihm trennen kan. 
Weil der wieder komen, Der ſte uͤber⸗. Ich bin fleiſch, und muß daher 
nomen: Ja, indem er frey, So iſtnuan Auch einmal zu aſchen werden:: Das 
Genug zu thun, Weil die zahlung juſt geſteh ich, doch) wird er Mich erwecken 
befunden, Keiner mehr verbunden. aus der erden, Daß ich in der herr⸗ 
4. Was will uns nun ſchaden Weil lichkeit Um ihn ſeyn mdg allezeit. 
wir zu genaden Sind einmal ge⸗ 5. Dann wird eben dieſe haut Mich 
bracht? 27: Will der teuffel drauen, umgeben, wie ich gläube:,: Gott wird 
Dorfen wir nicht ſcheuen, Sein ver⸗ werden angeſchaut Dann von mir in 
kohrne macht: Hier iſt der, Vor wel⸗ dieſem leibe, Und in dieſem fleiſch 
chem er Augenklicklich muß erbeben, werd ich JEſum fehen ewiglich. 
Und hinweg ſich heben. 5 46. Dieter meiner augen licht Wird ihn 
5. Holle, wilt du pochen? Der dich hat meinen heyland kennen : Ich, i 
ae Stellt ſich lebend dar :,: ſelbſt, kein fremder nicht Werd in ſei⸗ 
Weil du nun gelaſſen Und nicht moͤch⸗ ner liebe brenen Nur die ſchwachheit 
keſt faſſen Den, der buͤrge war, Soſ um u. an Wird von mir ſeyn abgethan. 
haſt du Fort immer zu Deines rechtes 7. Was hie kräncket, ſeufzt und fleht, 
Dich begeben, Wider unſer leben. Wird dort friſch und herrlich gehen;: 
6. Laß die zaͤhne blecken, Und die haͤnd Irdiſch werd ich ausgeſaͤt Ane 
“asien Wider uns den tod ; C we 
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natürlich ein, Nachmals RR | ich kein troſte, Allel. Allelufa. a ” 


Werd ich auferſteuen. Hier 


geiſtlich ſehn. 2. Drum ſey SOtt lob, der weg iſt 
2. Seyd getroſt und hoch erfreut, ginacht, Uns ſteht der himmel offen:, 
IEſus trägt euch meine glieder :,: Chriſtus ſchleuſt auf mit groſſer pracht 
Gebt nicht ſtatt der traurigkeit, Vorhin war alls verſchloſſen. Wers 
Sterbt ihr, Chriſtus ruft euch wies glaubt, des hertz iſt freudenvoll, Jar⸗ 
der, Wann die letzt poſaun erklingt, bey er ſich dann troſten foll, Dem Her⸗ 
Die auch durch die graͤber dringt. ren nachzufolgen, Allel. Alleluja. 
9. Lacht der finſtern erden⸗kluft, Lacht 3. Wer nicht folgt u. fein willen thut, 
des todes und der hollen:,: Dann ihr Dem iſt nicht ernſt zum HErren 244 
‚galt euch darch die luft Eurem heyland Dann er wird auch vor fleiſch und blut 
zugefellen, Dann wird ſchwachheit Sein himelreich verſperren. Am glau⸗ 
And verdruß Liegen unter eurem fuß. ben liegts, ſoll der ſeyn recht, So wird 
20. Nur daß ihr den geiſt erhebt Von auch gwiß das leben ſchlecht Zu G Ott 
den lüſten dieſer erden :,: Und euch im himm'l gerichtet, Allel. Alleluja. 
dem ſchon jent ergebt, Dem ihr beyge⸗4. Solch himmelfahrt faͤht in uns an, 
migt ſolt werden, Schickt das herze da Bis wir den Vater finden :,: Und 
Hinein, Wo ihr ewig wuͤnſcht zu ſeyn, fliehen ſtets der welte bahn, Thun 
1 LXXIII. 73. uns zu GHDttes kindern: Die ſehn 
ron wollen wir Halleluja ſin⸗ hinauf, der Vater rab, An Treu und 
gen,: Aas hitziger begier unters lieb geht inn nichts ab, Bis fie zu⸗ 
bertzens ſpringen. Sein gnad vertil⸗ amen kommen, Adler, Alleluja. 
get bat All unſre fände. In ihm ha⸗ 3, Dan wird der tag erſt freudenrei 
J ͥ are Wann uns Gott zu ihm nehmen: 
ben wir Reiche ſchaͤtz gefunden. Und ſeinem 5 ne 
2 Allies, was lebt anferden ol Und ſeinem Sohn wird machen gleich, 
2. Alles, was lebt auf erden, ſoll Sott Als wir dann jetzt bekenner 72 
loben ,: Reichlich ict fein and) über Als Wir dann jetzt bekennen, Da wir 
uns erhoben, Freud, leben, ſtörer und ſich finden freud und muth, In ewig⸗ 
zabn thir erertet, Höll, tod des keit beym höchſten guth, Gott woll, 
daß wirs erleben, Allel. Alleluja. f 


kraft Habn wir ererket, Höll, kod, des 
teufels macht Iſt durch ihn verderbet. 6. Ehr ſey dem HErren Sein Ehri 1 
Der für uns ift geſtorden :: Und 


3. Gott ſagt Trost 1 19 8 giebm 
Dertrauen „: Troſt, huͤlf ſchickt er zu Dede uus HE ge 
a Se d er. de e mee 
und treulich halt, Ohn At und in Adams Fall i en m 105 
trugen, Wie fein wort vermeldt, ſterben all, Sondern das leben erben 
Alleluja, Allelufg. 7 


Dann er kan nicht luͤgen. 
EX XVI. 


Gdtt ſey lob geſagt und feinem ein⸗ 

Fk Spbne:,: Heilgen Geiſt GOTT“ ? 
Von art, gleich in eiwmethrone, Von Nun freut euch Sdttes kinder all, 
anbeginn er war, Bleibt bis ans ! Der HErr fährt auf mit groſſem 
ende, Alle welt ſiehet ihn klar, ſchall, Lobſinget ihm, lobſinget ihm, 
HE, von uns nicht wende. Lobſinget ihm mit heller ſtimm. 
ET TIERE TR ͤ T u und all himmels⸗heer 
Von der frölichen Zimmels Erzeigen Chrifte göttlich ehr, Und 
5 fahrt unſers Heylandes. jauchzen mit froͤlichem ſchall, Das 


thun die lieben engel all. > 
3. Da unfer Heyland Ickſus Chriſt, 
e fi 2 3 Be 
j 0 iſt, De euen ie engel ſehr, 
4. Der HErr hat uns die ſtaͤtt bereit, 
Da wir ſolln bleibn in ewigkeit. Lob⸗ 
ſinget ihm, lobſinget ihm, Lobſinget 
ihm mit heller ſtimm. 9 
5. Wir find erben im himmelreich, 
Wir ſind den lieben engeln gleich, 
Das ſehn die lieben engel gern, Und 
‚handen mit uns GOtt dem Kt 
LXXV. 75. 6. Es hat mit uns nun nimmer not, 
Aut dieſen tag bedencken wir, Daß Der ſatan, ſuͤnd und ewger tod, Nils 
Chriſt gen himmel gefahren:: Und ſſamt zu ſchanden worden ſind, Durch 

vancken Gott aus hoͤchſter begier, Mit GOttes und Marienkind. 

bitt, er woll bewahren Uns arme ſuͤn⸗(7. Den heilgen Geiſt ſendt er We 
der hie auf erd, Die wir von wegen daß er unſre hertzen lab, mE 5 


nn 
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Sec) das göttlich wort, Und uns be⸗ aber nicht gläubt, wird Lerdammt⸗ 
Hut fürs teufels mord. Nacht ſolchs in aller welt bekant, All“ 
8. Alſo baut er die Chriſtenheit Zur 2. Alls was ihr von mir habt gehort, 
ewgen freud und ſeligkeit, Allein der Mit fleiß daſſelb fie halten lehrt, Ich. 
glaub an IEſum Chriſt Die recht er⸗ will bey euch ſeyn bis ans end, Wartet 
keunntniß SoOttes iſt. ü bis ich mein Geiſteuch ſend, Aleluja. - 
9. Der heilig Seiſt den glauben ſtaͤrkt, g, Darnach hub auf der HER ſein 
Sedult und hofnung in uns wuͤrckt, hand, Seſegnet ſie, und ſchied behend 
Erleucht und macht die hertzen vo, Von ihn'n, und fuhr in himmel hoch, 
Und uns in truͤbſal nicht verlaͤſt. Elend die jünger ſahn hernach, Allel. 
20. Was uns die goͤttlich majeſtaͤt 9. In weiſſen kleisern fiunden da 
Am heiligen creutz erworben hat, Das Zween maͤnner, die ſagten alſo: O ihr 
cheilet aus der heilig Geiſt, Darum maͤnner von Galilaͤ, Was ſeht ihr 
er unſer lehrer heißt. f viel gen himmel hie? Alleluja. 
11. Der Vater hat den Sohn geſandt, 10. Dieſer IEſus it aufgenomm'n In 
Der Sohn wird anders nicht erkannt, hicßzel, und wird wieder kom'n, Gleich 
Dann durch den heilgen Geiſt allein, wie er auffuhr von euch jetzt, Zus Va⸗ 
Der muß die hertzen machen rein. ters rechten er nun ſitzt, Alleine. 
12. So manche ſchone SOttes⸗gab rr. Sein reich hat er gefangen au, Alls 
Bringt uns der heilge Geiſt herab Und muß ihm nun ſeyn unterthan, Durchs 
uns fůrm fatan wohl bewahrt, Solchs wort er ſelbſt fein kirch regiert, Mit 


ſchaft des HSeren himmelfahrt 
13. So dancket nun dem lieben 
HErrn, Und lobet ihn von hertzen 
Zern, Lobſinget mit der engel chor, 
Daß man es in dem himmel hoͤr. 
34. GOtt Vater in der ewigkeit, Es 
ſagt dir deine Chriſtenheit Groß ehr 
und danck mit hoͤchſtem fleiß, Zu allen 
zeiten lob und preis. 5 

15. HEISE Shriſte SOttes ſohn, 
Gewaltig, herrlich, prächtig, ſchön, 
Es dauckt dir deine Chriſtenheit Von 
nun an bis in ewigkeit. 5 
16, O heiliger Geiſt, du wahrer 
SD. Der du uns tröſt in aller 
Roth, Wir ruhmen din, wir loben 
dich, Und ſagen dir danck ewiglich. 


LXXVI. 77. 


Im Th. Erſchienen iſt der herrlich tag · 
Ass viertzig tag nach oſtern warn, 
Und Eheiftus war gen himmel 
fahrn, Beſchied er fein’ jünger auf 
ein'n berg, Vollendt hat er fein amt 
und werck, Alleluja. 


2. Er ſprach: all ding erfuͤllet ſind, 4 


Die man von mir geſchrieben findt 
In propheten und Moſts lahr, Die 
ſchrxift er ihnen auslegte klar, Allel. 
3. Alſo, ſprach er, hats muͤſſen ſeyn, 
Daß Chriſtus litt des todes vein Und 
muſt wieder vom tod aufſtehn, Durch 
creuz und tod in fein reich gehn, Allel. 
4. Im himmel iſt mir all gewalt Ge⸗ 
gebn auf erden gleicher geſtalt, Deß 
follt ihr meine zeugen ſeyn. Solchs 
wird mein geiſt euch lehren fein, 
Alleluja. N 

Z. Geht hin und predigt in mein nam 
Vergebung der nd jedermnan. Tauft 
und kehrt alle voͤlcker gleich, Und ſam⸗ 
Jet mir ein ewges reich, Alleluja. 
6. Wer glaͤubet und ſich tau en laßt, 


Derſelb die ſeligkeit empfaͤht, Wer Die ehr ehr Rech 
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gaben er fir ſchmuͤckt und ziert, Allel. 
12. Wie er nun in die höh auffuhr Oef⸗ 
nek er uns die him̃els⸗thuͤr, Die gfaͤng⸗ 
nis mit ſich gfangen fuͤhrt, Ohn end 
er nun herrſcht und regiert, Allelufa. 
13. Am juͤngſten tag er zum gericht 
Wird kommen, und ausweisen nicht, 
Sein ſchaͤflein er abſondern wird Von 
boͤcken, der getreue hirt, Allelujſa. 
14. Auf dein zukunft mit herzensbgier 
Und ſeufzen, HErr Chriſt hoffen wir, 
Komm, lieber HErr, erlos uns ſchier, 
Hol uns aus dem elend zu dir, Alle. 
VIII. 78. 
Mel. Erſtanden iſt der heilig SChriſt⸗ 
Gen, himmel aufgefahren iſt, Aucz 
Oluja, Der koͤnig der ehren IE⸗ 
ſits Ehriſt, Allelufa, 
2, Er ſitzt zur rechten SOttes hand, 
Alleluja, Herrſcht Aber himmel und 
alle land, Alleluja. i 
Nun iſt eriülit was g'ſchrieben 
iſt, Alleluja, Im pſalmen von dem 
HErren Chriſt, Allelujah. 
Nun fist beym HErren Davids 
Err, Allel. Wie zu ihm geſprochen 
hat der HErr, Allelujah. Bi. 
5. Nun danckt dein Herren JESU 
Chriſt, Allelufa, Der heut zum 
himmel gefahren iſt, Alleluja. 5 
6. Lob ſey der heilgen Dreyfaltig⸗ 
keit, Alleluja, Von nun an bis in 
ewigkeit, Alleluja. 
N 
Mer, Von SAH will ich nicht laſſen, 
Reut euch, ihr Chriſten alle, Der 
ſiegs⸗fürſt IEſus Chrif, Sen 
himmel fährt mit ſchalle, Weil er 
erſtanden iſt; Erlöſet uns von wein, 
Den teufel überwindet, Mit SOtt 
uns recht verbindet. & olt nicht 
fröͤlich ſeyn? 
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30 Himmelfahrts⸗Geſange. 
Archtiger art: Mit gröſſem wunder Hilf, daß wir nichs fürchten 
gnſchen Des HErren pünmelfahrt: noch tos, Daß in uns be i icht 
Die reinen geiſterlein Dem hoͤchſten verzagen, Wann der feind das leben 
Gott lobſingen, Mit huͤpfen und mit wird verklagen Kyrieleiſon Fo 
ſpringen G'leiten Chriſtum hinein. LXXXII . 
3. GoOtt Vater, hoch im throne, In . 82. 8 
feiner herrlichkeit;: Den ſohnempfä⸗ Komm, Gott ſchöpſer heiliger Geist, 
bet ſchone Mit ſchinuck und ehrn ber Mi Veſuch das herz der menſchen dein 
Fleidt: Zur rechten hand ihn ſtellt, Dag guaden ſie fäl, wie du weiſt, 
Daß er ohn end regiere, Und weislich Daß ſie dein geſchöpf vorhin ſeyn. 
alles fnhre, Mächtig in aller welt. Z. Dann du bit der tröſter genannt, 
4. Inſonderheit den frommen Die be⸗ 1 iallerhochſten gate theur, Ein 
fen gaben ſendt:, Die hoch vom him⸗ SR ſalb an uns gewandt, Des le⸗ 
mel komen Sich ihnen ſelbſt verpfändt, gens neee 
Den weg der wahrheit weißt, Daß fie dar und uns ein licht an im verftand, 
zn GOttes ehren An allen orten leh⸗ Gib uns ins herz der liebe brunft Das 
zen, Schenckt ihnen den heilgen Geiſt. ſchwach feiich in uns dir bekannt Er⸗ 
3. Uns haſt du nicht verlaſſen Du wirſt halt veſ durch dein kraft und gunſt. 
noch bey uns ſeyn :,; Uns trösten aus 3. Du biſt don gaten firbenfalt Der 
Ter naſſen, Dein wert erhalten rein: ſing an Gottes rechten hand, Fes 
Hilf uns zu jeder frist, Daß wir in daters Port gioſt du gar bald, Mit 
Kurzen fahren Mit dir gen himmel IH frey in aue land. 
gahren, Du lesfker JEſus Eyriſt. Zen milden chaten ang denn daa 
I a5 ſrieden ſchaff bey uns dein gnad, 
Im Th. Allein Gott in der hoͤh ſey. Und een Aster a ** 
Allein auf Chriſti hinelſahrt Mein g. Lehr uns den vater kennen wobl, 
' ngchfahrt ich thu gründen :,: Allein Darzu IEſum Chriſt feinen Sohn, 
Auf ſeine hülf ich wart, Und bitt, er Daß wir des glaubens werden voll, 
woll iir ſenden Sein himmliſche gnas Dich beyder Geiſt recht zu verſtohn 
oben rab, Daß ich der welt mag ſagen 7. Gott Vater ſey lob, und dec 
ab, Und was droben iſt, ſuchen. Sohn, Der von den todten auferſtund, 
2. Weil er gen himmel ſich gewendt, Dem tröſter ſey daſſelb gethan In 
Das irrdiſche verlaſſen:: Mein herz ewigkeit und alle ſtund * 
auch nirgends ruhe findt, Es will nun EX l 8 
dieſe ſtraſſen Zur himmliſchen ruh, > heili ae 
baus und ehr, Wo Chriſtus iſt fein| Et Sen En 2 
zaupt und Herr, Dabey will es r 0 
3. Ach laß, HErr Chrifte, mich nein Teig rang lieb enz ım 
anad Von dein r auffaßei empfan⸗ ihnen. O HeErr, durch deines lichtes 
en :,: Daß mein herz hie die nach⸗ glanz Zu dem glauben verſammlet 
ahrt hab, Bis daß ich werd erlangen galt Das volk aus aller welt zungen, 
Das himmelfahrn mit feel und leib, Das ſey dir HErr, zu lob gefungen, 
Dir zu ehrn und mir zur freud: So Hallelufa, Halleluja. 
TO ich dir Tobtingen, 2. Du heilges licht, edler hort, Laß 
i uns S wort, 1 
uns SOtt recht erkennen, Von herzen 
Pfingſt⸗Geſaͤn ge. Vater ihn nennen. O Err, behüt für 
LXXXI 81. fremder lehr, Daß wir nicht meiſter 
Un bitten wir den hei igen Geiſt ſuchen mehr, Dann SE fum Chriſt mit 
& Um den rechten glauben aller⸗ rechtem glauben, Und ihmaus ganzer 
mei, Daß er uns behnnte An mardt eien nee 
unſerm ende, Wann wir heimfahren me erbte unt; ai ee 
aus dieſem elende, Kyrieleiſon. „ Erben un dere e eee 
2. Du werthes licht gib uns deinen . . r rn 
ſchein, Lehr uns Jesum Ehriſtum er: denn naht abreisen. Daze 125 
kennen allein, Daß wir an ihm bleiben deim watt Ama bereit, Und ſtarck des 
Dem treuen Heyland, Der uns bracht Ken eis Daß wol hie ie 
Hat zu vom rechten vaterland, Kyriel. ker dir dringen, a Hallellh 12205 
3. Ju fühle lieb, ſchenck uns deine zu di ene 
Zunft, Laß uns empfinden der liebe LXXXIV. 84. 
brunk, Daß wir uns von hertzen Ein⸗Mel. O meuſch, bewein dein ſünde. 
ander lieben, Und im friede auf ei⸗ Jauchs, erd und himel dich ergell Die 
nem ſinne bleiben, Kyriele iſon. wunder Gottes mit freuen erzehl. 
4. Du höchſter tröͤſter in aller noth, Die er heut hat begangen :,; An 18 2 
roſt⸗ 


E 3 5 
VER Pfingfi-Gefange- 3 
Ftroſtloſen häuftein klein, Das ſaß mu Sib mir deine brunſt und gaben⸗ 
ſtill friedſam in ein, Mit g'baͤt hat, Dich von herzen lieb zu haben. 

groß verlangen: Daß es gelauft würd] 3. Bräutigam der ſeelen, Laß mich in 
mit dem Geiſt, Der kam einsmahls der holen. Deiner lieblichkeit, Ruh 
mit feuersgneiſt, Mit g'tös und ſtar⸗ und zuffucht finden, Laß mich von den 
kem winde, Das haus erfüllter über⸗ winden Trüber noth befreyt, Komm 
All, Die zungen ſah man in dem ſaalſ herfuͤr, o gnaden⸗-ſonne, Kuͤſſe mich 
Zertheilt, fie redten g'ſchwinde. mit troſt und wonne. i 


2, Sich thät ganz auf des himmels⸗ 4. Theure Sottes⸗gabe Komm, o kom̃ 
Aſchrein, Man meynt, fie wären voller] mich labe, Sieh ich bin verſchmacht: 
Pein, All welt thaͤt ſich verwundern: Komi, o mein verlangen, Kom mein 
Mit andern zungen redten fie all, Lob⸗ lieb, gegangen, Dann mein herze 
ten Gotts größe that'n mit ſchall, Der lacht, Wird von neuem ganz erqui⸗ 
Seiſt thaͤt ſich ermuntern: Daß fie ſich cket, Wann es, labſal, dich erblicket. 
machten auf den plan, Zu lehren Chri⸗ 5. Wie ein hirſchlein gehnet Sich nach 
ſtum fingen an, Wie er der HErr war] waſſer ſehnet Wann es wird gejagt: 

worden: Und daß man ſolt von ſuünd So pflegt mein gemuͤthe, HErr, nach 
gabßahn, Auf ſein'n namen ſich tauffen deiner güte, Wann es wird geplagt, 
lahn, Das war der Chriſten⸗orden. Tie zu ſeufzen, und iin duͤrren Nach 
3. O wie ein gnadreich jubel⸗jahr! In dir, reicher ſtrom, zu girren. 2 

dem uns jetzt wird offenbar Die lo⸗ 6. Wahrer menſchen⸗ſchöpfer, Unſers 
fung Sotts auf erden: Der hall geht thones töpfer, SOtt von ewigkeit: 
durch die ganze welt Daß uns der lieb Zunder keuſcher liebe, Gib, daß ich) 

Sott nicht mit geld noch keinm zeitli⸗ mich übe Auch im ereug und leid, Al⸗ 

chen werthe Erldͤſet hat vous teuffels les dir anheim zu ſtellen, Und mich 
ruth, Sondern mit ſeins Sohns tod] troͤſt in allen fallen. . 
und blut, Der hats reich eingenom⸗ 7. Fuhre meine ſachen, Meinen ſchlaf 
men. Sein Seiſt ſchickt er vons Vaters und wachen, Meinen tritt und gang: 
hand, Ders ſiegel ſeyn fo und das Slieder und geſichte, Daß mein arin 
Pfand, Daß wir nachkommen ſollen. gedichte, Daß mein ſchlecht geſang, 
4. O Err, nun gib, daß uns auch Wandel, werck und ſtand für allem 
find Im fried und gebaͤt der ſeelen⸗ Dir, o Vater, moͤg gefallen. &: 
wind, Weh hin der ſuͤnden⸗ſtaube: 8. Laß den john ver hörten Nicht mit 
Von unſermgmuͤth und All das haus Aften fällen Meiner tage lauf 12 
Dein'r heilgen gmein, das werk mach⸗ Nimm nach dieſem leiden Mich zur 
aus, Daß aufgch rechter glaube, Und himmels⸗freuden, Deinen diener, 
unſer zung gantz feurig werd, Nedtſ auf, Da ſolk ſich mein mund erhe⸗ 
nichts, dann dein lob hie auf erd, Und ben, Dir ein Atlelnja geben 5 
was den nächſten bauet. Brenn aus, F 86 
den roſt der alten haut, Daß wir Wer⸗ Im Thon: JEſu, meine freude, ꝛc. 
den dein’ neue braut, Irrt nicht, ob Nfprung wahrer freuden, Komm in 
dem fleiſch grauet. VVVVVVVCCCC 
5 a = Ä meinem leiden, Und erfreue mich :,: 
5. Wir habn gehort dein Wort jetzt Strafe meine fuͤnden, Doch daß ich 
lang, Welches doch nur iſt ein anfang ee SE Ser Emäfkinfieh nz 

l EI mag finden, Daß du kraͤftiglich Dich 
Des glaubens, der dich ehret: Dein in mir, O werthe zier, Haſt ergoſſen 
fels iſt gepflanzt und gewäͤſſert wohl, dag deln een her aus mag üben“ 

De daß dein lieben Ich hier aus mag nen, 

Darum man dich jetzt bitten ſoll Daß Laß nicht lied erkalten In mir, ſon⸗ 

ſolch gut werd geinehret: Und du dein dern halten Meines Herren work: 

ſegen mildiglich Von oben reichen Lehre mich ergründen Oiß wort, laß 
gnaͤdiglich, Und gebſt ſeligs gedeyen, mich) finden Hier an meinem ort 
Daß wir ſtark werden durch dein Geiſt, Werthes 8 licht, was mir gebricht, 

Sonſt ſind wir traͤg, ſchwach, wie du] Doch laß mich in meinem klagen 

weiſt, Der Vater woll uns zeihen. Fleich wor nicht verzager * 

8 : Sleichwol nicht verzagen. 

XV. 85. 3. Auch wollſt du in zeiten Mich be⸗ 
Rungquell aller guͤter, Herrſcher butſam leiten Alle wahrheit ein:: 
De der gemüther, Lebendiger wind: Daß ich möge kaͤmpſen Nitterlich 

Stiller aller ſchmertzen, Deſſen glanz und daͤmpfen Was mie bringen pein: 
Und kertzen Mein gemüth entzundt. Wann die ſünd Auf mich geſchwind 


Lehre meine ſchwache ſaiten Deine Ihren ſtachel schießt, mich ſtaͤrcke, 
kraft und lob ausbreiten Haß ich troſt vermercke. ; 


23. Starker GOttes⸗finger Fremder 4. Wann ich nun ſollſterben nd mein 
ſprachen⸗bringer, Güter herzens⸗ fleiſch verderben, Da verlqaß mich 
: hart: Tröſter der betrübten, Flam⸗ nicht,: Trit mir an die ſeite, Hilf daß 
me der verliebten, Alley gthems kraft, 10 5 reite, deß ich ins . en 


— 


32 Pfingſt⸗Geſäange. N 


“auch, komm 2 mache fromm Mich, ſchier erſtaunen. Es brit gus In 
daß in in dieſem leben Blos indg ihrem haus Ein wort von ‚geofiinipe- 
Der himm⸗ 


biernach fircben. ten, O welch ein glanz, f 
| LXXXVIL 87. [td gan fn ga t delt geraten, 
In Th. Du dams fall iſt ganz, ꝛc. 19: aſſen ſich luft ſeur und win 
* 5 5 3 fiber der Vol wunders ſehn und hören, Welch, 
H kirchen angegangen :,: Daran ein ob ſie wol nicht einig find Hie niemand 
glantz ſich ſehen laͤßt Des Geiſtes, den doch verſehren: Des windes kraft Hat 
empfangen Der jünger ſchaar, Welch der eeſchaßkt. Dab ih die canton 
offenbar Von dieſem himmels⸗regen ſtörcken, Wer ed ee 
Venetzet iſt, Dis, o mein Christ, Kau und rath In allem truͤbſal mercken. 


hertz und muth Letwegen. 8 O ſuͤſſer tag! nun wird der geiſt 


2. Auf, meine ſeel, au, und vernimm, Vom himmel ausgegoſſen Der 
Wie doch in fan aßen Geborck Geiſt, der uns der weit entreißt, Und 
irs die freuten⸗ſtimm: Euch ik die uns als rcichs⸗genoſſen, Der ſterb⸗ 
Fand erlaſſen, Jun ſeyd ihr frey, Es lichkeit So gar kefrt, Zu SEfu laͤſ⸗ 
find entzweh. Der böllen farke ketten, ſet kommen, Ach würd ich kad Auch 
Ein fünder kan Vor jedermann Jetzt dergeſtalt An dieſen ort genommen!: 
au den ſchauplatz tretten. 12. O guter Geiſt, regiere doch Mein 
5. Nun wird das evangelium Auf ei- bertz, daß ich dich lebe Das meine 
nem wunder⸗wagen, Des werthen feel im ſuͤnder⸗joch Hinfort fi) nim⸗ 
Geiſtes weit herum Gefuͤhret und mer Abe. HErr, laß mich bald Des 
getragen. O welch ein ſchatz, Der ſei⸗ feuers gwalt, Das hinnaliſcg heißt, 
nen platz Bey frommen freien ſuchet, empfinden, lind alle notb, Ja ſelbſt 
Wer den nicht nimmt, Und iym zu, den tod Durch ſolches uͤberw inden. 
. Kimmt, Bleibt ewiglich verftuchet. LXXXVIII. 88. 
95 Hiczauf ſchaut man des glaubens[ Im Th. Was wilt du dich betruͤßen. 
old, Hier wird man frey von ſün⸗ ZCuch ein zu deinen thoren, Sey 
den, Hier laͤßt ein reicher enaden⸗ D meines herzens⸗gaſt :,: Der du, da 
Hold Sich überflüͤßig finden: Hier in |ich gebohren, Mich neu gebohren haft, 
das brod, So in der noth Kan unſre O bochgeliekter Geiſt, Des vaters 
und des ſohnes, Mit beyden gleiches 
thrones, Mit beyden gleich gepreißt. 
2. Zeuch ein, laß mich empfinden, Und 
ſchmecken deine kraft, Die kraft, die 
uns von ſuͤnden Huͤlf und errettung 
ſchaft. Entſuͤndge meinen ſinn, Daß 
ich mit reinem geiſte Dir ehr und 
dienſte leiſte, Die ich dir ſchuldig bin. 
3. 00 war ein wilder reben, Du haſt 
mich gut gemacht, Der tod durch⸗ 
drang mein leben, Du haſt ihn umge⸗ 
kracht, Und in der tauf erſtickt, Als 
wie in einer fluthe, Mit deſſen tod 
und blute, Der uns im tod erquickt. 
4. Du biſt as heilge Me, Dadurch ger 
ſalbet iſt Mein leib und meine fecle, 
Dem HErren ICſu Chriſt Zum wah⸗ 
ren eigenthum, Zum prieſter und 
propheten, Zum Fonig, den in no⸗ 
then Gott ſchützt vom heiligthum. 
5. Du biſt ein Geiſt, der lehret, Wie 
man recht baͤten ſoll, Dein baͤten 
wird erhoͤret, Dein ſingen klinget 
wohl, Es ſteigt zum himmel an: Es 
ſteigt, und laͤßt nicht abe, Bis der ge⸗ 
holfen habe, Der allein helfen kan. 
6. Du biſt ein Geiſt der freuden, Von 
traüren haͤltſt du nicht, Erleuchteſt 
uns im leiden Mit deines troſtes licht 
Ach ja, wie manches mahl, Haſt du mit 
üſſen worten Mir aufgethan die 
»forten Zum gülönen himmels⸗ſgal. 
„Du biſt ein Seiſt der liebe, Ein 
freun 


zugleich Hier unten auf der erden 

5 Str faͤhret auf, Des Geiſtes lauf 
er n hienieden 8 4 

9. nger zungen gleichen ſich Den 

ſhanlenben poſaunen, Ayr en 

rennen wunderlich, Das volck wil 


nicht, daß uns betruͤbe Zorn, zanck, 


| 8. Du, Herr, haft ſelbſt in Händen Die 


erl. 89. 


Pſfingſt⸗Geſaͤnge. 32 


freundlichkeit, Wilt derbt und blind ich fey, Drum gie 

weisheit, und fuͤr allen, Wie ich 
indge GDtt gefallen. ; 
5. Du biſt heilig, laͤßt dich finden, Wo 
man rein und ſauber iſt, Fleuchſt 
hingegen ſchand und ſuͤnden, Wie die 
tauben ſtanck und miſt. Mache mich, o 
gnaden⸗quell! Durch dein waſchen rein 
und hell, Laß mich fliehen, was du flie⸗ 
heſt, Gib mir was du gerne fichefte 
6. Du biſt, wie ein ſchaͤflein pfleget, 
Frommes hertzens, ſauftes muths, 
Bleibſt im lieben unbeweget, Thuſt 
uns boͤſen alles guts: Ach verleih, und 
gib mir auch Dieſen edlen finn und 
brauch, Daß ich freund und feinde 
liebe, Keinen, den du liebſt, betrübe. 
7. Mein hort, ich bin wohl zufrieden, 
Wann du mich nur nicht verſtdßſt, 
Bleib ich von dir ungeſchieden, Ey fo 
sin ich anug getröͤſt. Laß mich ſeyn 
dein eigenthum, Ich verſprech hin⸗ 
wiederum, Hier und dort all mein 
vermögen Dir zu ehren anzulegen. 
8. Ich entſage allem deme, Was dir 
deinen ruhm benimmt, Ich will, daß 
mein hertz annehme Nur allein was 
von dir kommt. Was der ſatan will 
und ſucht, Will ich halten als ver⸗ 
flucht: Ich will ſeinen ſchnoͤden we⸗ 
gen Mich mit nf zuwider legen. 
9. Nur allein, daß du mich ſtaͤrckeſt, 
Und mir treulich ſteheſt bey, Hilf, 
mein helfer, wo du merckeſt, Daß mir 
hiufe noͤthig ſey. Brich des böfen 
fleiſches ſinn, Nimm den alten willen 
hin, Mach ihn allerdinges neue, Daß 
mein Sdtt ſich meiner freue. 
10. Sey mein retter, halt mich eben, 
Wann ich ſincke, ſey mein ſtab, Wann 
ich ſterbe, ſey mein leben, Waun ich 
liege, ſey mein grab, Wann ich wieder 
auferſteh, Ey ſo hilf mir, daß ich geh 
Hin, da du in ewgen freuden Wirſt 
dein auserwählten weyden. 

XC. 00. 


Freund Der 


"Bag, neid und ſtreit. Der feindſchaft 
bpiſt du feind, Wilt, daß durch liebes⸗ 
flammen Sich wieder thun zuſammen 
Die voller zwietracht ſeyn. 


gantze weite welt, Kanſt menſchen⸗ 
bergen wenden, wie dir es wohl ge⸗ 
fällt, So gib doch deine gnad Zum 
fried und liebes⸗banden, Verknüpf in 
allen landen, Was ſich getrennet hat. 
9. Erhebe dich, und ſteure Dem hertz⸗ 
leid auf der erd, Bring wieder und 
erneure. Die wohlfahrt deiner beerd! 
Laß bluͤhen, wie zuvorn, Die laͤnder, 
ſo verheeret, Die kirchen, ſo zerſtoͤret 
Durch krieg und feuers⸗zorn. 
10. Beſchirm die policeyen, Bau un⸗ 
ſers furſten thron, Daß er und wir 
gedehyen, Schmuͤck als mit einer kron 
„Die alten mit verſtand, Mit froͤm⸗ 
migkeit die jugend, Mit gottesfurcht 
und tugend Das volck im ganzen land. 
11. Erfülle die gemüther Mit reiner 
glaubens⸗zier, Die haͤuſer und die 
guͤther Mit ſegen tür und für: Ver⸗ 
treib den boͤſen geiſt, Der dir ſich wi⸗ 
derſetzet, Und was dein hertz ergdtzet, 
Aus unſerm hertzen reißt. 8 
12. Nicht unſer gantzes leben Allzeit 
nach deinem ſinn, Und wann wirs 
ſollen geben Ins todes rachen hin: 
Wanns mit uns hie wird aus, So hilf 
uns would) ſterben, und nach dem tod 
ererben Des ewgen lebens haus. 


Mel. Freu dich ſehr, o meine ſeele. 
O Du allerſuͤßte freude! O du al⸗ 
lerſchoͤnſtes licht :,: Der du uns 

in lieb und leide UAnbeſuchet laſſeſt 

nicht: Seiſt des Höchſten, hoͤchſter 
fuͤrſt, Der du haͤlſt und halten wirſt 

Ohn aufhören alle dinge, Höre, boͤre, 

was ich ſinge. . 

2. Du biſt ja die befie gabe, Die einge 5 =. EN 

menſche nennen kan, Wann ſch dich Des, heilgen Geiſtés reiche gnad, 
erwuͤnſch und habe, Seb ich alles Die hertzen der Apoſtel hat 
wuͤnſchen an: Ach! ergib dich, komm Exfuͤllt mit feiner mildigkeit, Ge⸗ 
zu mir In mein hertze, das du dir, ſchenckt der ſprachen unterſcheid. 

Da ich in der welt gebohren, Gelbfila. Die Chriſtus hat zuvor geſendt 

zum tempel auserkohren. Und heiſſen gehn an der welt end, 
3. Du wirſt aus des himmels throne Zu predgen in allen zungen Das rein 

Wies ein regen ausgeſchuͤtt't, Bringſt wort alten und jungen. e 
vom Vater und dem Sohne Nichts als Z. Sagend zu ihnen: nehmet wahr 

lauter ſegen mit: Laß doch, o du wer⸗ Den heiligen Geiſt jetzt offenbar, Er⸗ 
ther gaſt, Gottes ſegen, den du haſt laßt die ſuͤnd den glaͤubigen, Behalts 
Und verwalt'ſt nach deinem willen, den unbußfertigen. 7 

Mich an leib und ſeele füllen, 4. Da ihr gleich vor der obrigkeit 

4. Du biſt weis und voll verſtandes, Mußt ſtehn mit groſſer faͤhrlichkeit, 

Was geheim iſt, ißt dir kund, Zählſt[ So kümmert euch darum nicht ſehr, 
den ſtaub des kleinſten ſandes, Gründſt Wie ihr verantwort meine lehr. 

des tiefen meeres⸗grund. Nun du 1 Geiſt wird geben euch zur find 
Weiſt guch zweifels frey, Wie ver⸗ Verstand, und oͤfnen euch den ns 


* 
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Daß euch kein liſt noch gwalt ſo groß, glantz, Seines kleides ſaum den chor 
Von meines worts bekanntniß ſtos. erfüllet ganz. Es ſtunde zween Seraph 
6. Drum preiſet des troͤſters wohlthat bey ihm daran, Sechs fluͤgel ſah er eis 
Der alle ding erſchaffen hat. Der ſünd nen jeden han, Mit zween bedeckten 
And irrthum von uns wendt, Die fie ihr antlitz klar, Mit zween bedeck⸗ 
flamm der lieb ins hertze ſendt. ten fie die fücſe gar, Und mit den ans 
„.. ae dern zween fie flogen frey, Gegenan⸗ 
Von der heiligen Dreyei⸗ der ruten fie b 2 Geſchrey 


uigkeit. heilig iſt ODE der Herre Zegaoth, 
XCI. or Heilig IE SAH der HErre Zebaoth, 
ns ; Heilig it GStt der HErre Zebaoth, 


NE du biſt drey in einigkeit:,: Seine ehr die gantze welt erfüllet hat. 
Ein wahrer SOtt von ewig⸗ Von dem geſchrey zittert ſchwell und 
keit, Die ſonn mit dem tag balcken gar, Das haus auch gantz voll 
von uns weicht, Laß uns leuchten dein rauchs und nebels war. 

„göttlich licht. 1 1 Ne s 
2, Des morgens, Sott dich Toben Depeinigkeit, der gottheit wahrer 
wir :,: Des abends auch wir dancken ſpiegel, O. licht dan 1, aid 
div, Unſer armes liod rudmet dich deſſen allmacht fluͤgel Sich um“ und 
en Dae en ls um durch dieſen erdkreis ſtreckt, Und 
3. r > 19 alle welt mit ſeinem ſchirm bedeckt. 


chr: Gott Sohn, der iſt der einig 2. Air loben dich, ſo bald die ſonn 


HER> d de r oſter heiligen RN 
LER, Hp a 115 e ertoschet, Und wann fie jetzt den 
Geiſt, I bis in ewigkeit. ſpaͤten abend machet: Was lebt und 


* 


— 


GOTT der Vater, wohn uns bey. HErr, zu deinem dienſt bereit. 
Und laß uns nicht verderben, 3. O reicher ſchatz, o unumſchraͤncktes 

Mach uns aller fänden frey, Und hilf weſen, Wer hat wohl je die heim⸗ 

uns ſelig ſterben, Vor dem Teufel und; lichkeit geleſen? O tiefer brunn, o 


bewahr, Halt uns bey veſtem glau⸗ unerforſchter pracht, Wie groß, ach 


ben, Und auf dich laß uns bauen, Aus SOtt! wie groß iſt deine macht? 
hertzens⸗grund vertrauen: Dir uns J. Wer kann doch hier, HErr, deine 
laſſen gantz und gar, Mit allen rech⸗ weg erfinden? Wie ſolt ein menſch 
ten Chriſten, Entfliehn des teufels wohl dein gericht ergruͤnden? Nur 
liſten, Mit waffen Gottes uns ruͤſten. weg, vernunft, nur weg, nur weg 
Amen, amen, das ſey wahr, So ſin⸗ mit dir, Dein witz der iſt gar viel 
gen wir Alleluta. zu ſchlecht allhier. 1 
2. JZESU Chriſt, du treuer hort, 5. Nur immer hin, nur hin mit dei⸗ 
Fuͤhr uns auf rechter ſtraſſen, Der nem dichten, Du kanſt dich nicht in 
du biſt des Vaters wort, Darauf wir SOttes weisheit richten: Wo GOtt 
uns verlaſſen. Du haſt uns durch dei⸗ nicht ſelbſt dich unterweiſen wird, Sp 
nen tod Das ewig reich erworben, bleibeſt du verlohren und verirrt. 
Du biſt das licht und leben, Vom 6. Drum lehr uns, HErr, o lehr uns 
Vater uns gegeben. Du biſt unſerſ ohne trennen, In einem drey, in 


himmel ⸗ brod, Gerechtigkeit und dreyen eins erkenen. Ach lehr uns doch 


weisheit, Du biſt das haupt der GStt Vater, Sohn und Geiſt, Daß 
Shriſten, Der fried, der weg, die du ein Satt in drey perſonen heiftz 
wahrheit. Von Moria gobohren biſt, 7. Gib, daß von mir diß wort bey uns 
Gelobet ſeyſt du, JEiu Chriſt. ſtets klinge, Von ihm, durch ihn, 
3. Heilger Geiſt, die dritt perſon in ihm find alle dinge. Dem groſſen 
Der gottheit gleicher ehren, Mit (S Ott ſey ehr in ewigkeit, Ja, amen, 
dem Vater und dem Sohn, Wollſtſ ja, ſingt alle Epriftenbeit. en 
Uns den glauben mehren. Dich uns. Dein nam iſt groß, dein reich HErr, 
Chriſt beym Vater hat Durch ſei⸗ in uns wohne, Dein will uns zwing, 
nen tod erworben, Erſchein uns mit; ernähr uns und verſchone, Verſüchun 
gengden, So wird das wort gergthen:fſteur, erlds aus koͤſer zeit, Dein i 
Hilf, daß ſich zu Chriſt dem HErruyl das reich, die kraft und herrlichkeit 
Die ee e 1 Se XCV. r 
don Ehriſt recht lehren, Dem böſen Ott ſey uns gnaͤdig und barin⸗ 
ſatan wehren. Alleluja fingen wir, G Peri Und geb uns ſeinen goͤtt⸗ 


Hilf uns heilger Geist zu dir. I Hertie 
f 5 lichen ſegen. 7 1 
XIII. 93. 2. Er laſſe uns ſein antlitz leuchten, 


IG haia dem propheten das geſchah,] Daß wir auf erden erkenen ſeine wege, 
Daß er im geiſt den HErren ſitzen 3, Es ſegne uns Gott, unſer Gott, Es 
Tab, Auf einem hohen thron in hellem ſegne 


webt auf dieſer erden weit, Iſt alles, 


2 


rieden. 


Am Tag Maris Heimſuchung. 


egne uns Gott, und geb uns ſeinen g. Und feine barmhertzigkeit Wahrer 


35 


immer für und Tür, Bey denen, die 


4. Lob und preiß ſey Gott dem Va⸗ ihn fürchten, 
ter und dem Sohne, Und dem heili⸗ 5. Er uͤbet gewalt mit feinem arm, 


gen Geiſte. 
5. Wie es war von anſang, 


keit, Amen. 
—— — — 
Am Tag Johannis des 
e 
Taͤuffers. 
XC VI. 96. 

Im Th. Nun welche hie ihr, ꝛc. 
Ebenedeyt ſey SoOtt der HErr, 
Des Iſraels der 

„Dann er hat b'ſucht und ger 
ſchickt her, Daß er fein volck erloͤßte. 
Bor aufgericht, Wie man jetzt ſicht, 
Von Davids haus das horen Der ſe⸗ 
ligkeit, Den ſuͤndern breit, Die 
darzu find erkohren. k 

2. Vor langer zeit hats zugeſaͤjt Durch 
den mund der propheien, Zu retten 


ſie er iſt bereit, Von den feinden aus 


noͤthen, Von haſſers hand Sie alle 
ſammt, Wie er dann hat verheiſſen, 
Barmherzigkeit Weit ausgebkeit, 
Den voͤlckern iſt geleiſtet. 
% Er hat gedacht an ſeinen bund, Dem 
braham geſchworen, Dadurch dann 
auch ein Zoe kund Von Gott aus 
forcht erkohren, Von feindes kraft 
An Gott behaft, Mit heilger forchten 
ſtreben, In grechtem ſinn, Ganz frey 
dahin, Dieweil er hat das leben. 
4. Und du vielſeliges kindelein, Wirſt 
SHE prophet genennet, 
ſein vorgaͤnger ſolt du ſeyn, Auf daß 
er wird erkennet. Zur ſeligkeit Auch 
werd bereit Sein volck dahin die 
ſtraſſe, Wann er leg: ab Ihr miſſe⸗ 
that, Macht fie fo quitt und loſe. 
5. Durch fein barmhertzigkeit das 
Papi Die oben rab ſeich leitet, 
Darinn gar bald den troſt erficht Der 
jaͤmmerlich lag g'breitet In finſterniß 
Und todes⸗biß, Zarin ſo gar ohn mu⸗ 


hoch ſte, 


Und zerſtreuet die hoffaͤrtig ſind in 


8 ſang, jetzt und ihres hertzens ſinn. 
immerdar, Und von ewigkeit zu ewig⸗ 6. Er ſtoͤſſet die gewaltigen vom ſtuhl, 


Und erhebet die niedrigen. . 
2. Die hungrigen füllet er mit guͤ⸗ 
tern, Und laͤſſet die reichen leer. 
8. Er dencket der varmhertzigkeit, Und 
hilft feinem diener Israel auf. 
9, Wie er geredt hat unſern vaͤtern, 
Abraham und feinem ſamen ewiglich. 
IO. Lob und preiß ſey SD dem 
Vater und dem Sohn, Und dem 
beitigen Seiſte. 5 
11. Wie es war im anfang, fetzt und 
immerdar, Und von ewigkeit zu 
ewigkrit, Amen. 5 
Am Cage ri ſichaelis des 
Ertz Engels. 
XCVIII. 98. i 
ERNR SOT, dich loben alle 
wir, Und ſollen billig dancken 
dir Fuͤr dein gefchöpf der engel 
ſchon, Die um dich ſchweben in dei⸗ 
nem thron. f 
2. Sie glaͤnzen hell und leuchten klar, 
Und ſehen dich gantz offenbar, Dein 
ſtimm fie hören allezeit, Und find voll 
goͤttlicher weisheit. 5 
3. Sie feyren auch und ſchlafen nicht 
Ihr fleiß iſt auch dahin gericht, DaB 
fie, HErr Chriſte, um dich ſeyn, Und 


Dann um dein armes haͤufelein. 


4. Der alte drach und boͤſe feind, Für 
neid, haß und für zerne brennt, Sein 
datum ſteht allein darauf, Wie von 
ihm werd zertrennt dein hauf. i 
Und wie er vor hat bracht in noth 
ie welt, führt er fie noch in tod, 
Kirch, wort, geſetz, all ehrbarkeit, 
Zu tilgen iſt er ſtets bereit. 
6. Darum kein raſt noch ruh er hat, 
Pruͤllt wie ein ldw, ſucht früh u. ſpat, 


the, Orum unſer fuß nicht ſchlipfen Legt garn undſtrik, braucht falſche Hfs 


muß Auf friedens⸗ſtraſſen gute. 


Am Tag Wariaͤ Heim- 


ſuchung. 
XCVII. 97. 


a Und mein geiſt freuet ſich Sot⸗ 
tes meines hehlandes. 


2. Dann er hat ſeine elende magd an⸗ 


Eine ſeel erhebt den HErren, 


Daß. er verderb, was chriſtlich iſt. 

7. Indeß wachet der engel⸗ſchaar, 
Die Chriſto regen, immerdar, Und 
ſchuͤtzen deine Chriſtenheit, Wehren 
des teufels liſtigkeit. 755 DR 
8. An Daniel wir lernen das, Da er 
unter den loͤwen ſaß, Deßgleichen 
auch dem frommen Loth Der engel 
half aus aller noth. N 

9. Dermaſſen auch des ſeuers⸗glut 


geſehen. Siehe, von nun an werden Verſchont, und keinen ſchaden thut, 


mich ſelig preiſen alle kindes⸗kind. 


Den knaben in der heißen flamm, Der 


3. Dann er hat groſſe ding an mir ge⸗ engel ihn'n zur huͤlfe kam. 


than, Der da maͤchtig iſt, Und deß 10. 


name heilig if, 


lſo ſchuͤtzt Gott noch heut zu tag. 
Alſo ſchuͤtzt G ch he nn 


36 Von den H. Engeln. 
Bürın übel und fuͤr mancher plag ns 3, Wo Chriſten⸗leute wohnen In 
durch die liebe engelein, Die uns zu haͤuſern groß und klein, Da fie ſelben 
Waͤchtern geben ſehn. nicht können Für feinde ſicher ſeyn, 
21. Darum wir billig loben dich, Wo nicht ein engüſch lager Umher 
Und dancken dir, GOtt, ewiglich, wird aufgeſchlagen, Mit ſteter hut 
Wie auch der lieben engel ſchaar, und wach. N 
Dich preiſen heut und immerdar. 4. Solches hat Loth n Auch) 
22. Und bitten dich, du wollſt allzeit Abram mit ſein'm knecht, Iſgac bey 
e laſſen ſeyn bereit, Zu vierzig jahren, So nahm Nebeccam 


ſchutzen deine kleine heerd, So haͤlt recht, Jacob ſah auf der lettern Die 
boten Gottes klettern Auf und ab 
allzu mal, 8 

3. Elias war entſchlafen, Ein engel 
weckt ihn auf, Elifa kriegt zu ſchäf⸗ 
fen: Vielengel warten drauf: Erſchie⸗ 
nen auch den hirten, Und groſſe freude 
lehrten, Daß Shriſt gebohren war. 
6. Bey dieſes kindes wiegen Der Jo⸗ 
ſeph ſchlafen lag, Ein feind Wolk 
ihn bekriegen, Ein engel es ihm fagt? - 
Zog mit in ferne lande: Das ſoll in ſei⸗ 
nem ſtande Glauben ein jeder Ehriſt. 
7. Auch Lazari des armen, Wann 
gleich der tod ihn nimmt, Will ſich 
der HErr erbarmen, Die engel ihm 
beſtimmt, Die ihn gen himmel 
bringen, Dem laßt uns alle ſingen, 
Ewiges lob und preiß. 


he * 
* 


Andrer Theil. 
In welchem verfaſſet 


dein goͤttlich wort im werth. 
G Noß Fuͤrſt hoher Therubinen, 
Erbherr ſtarcker Seraphinen, 
Zehnmahl hundert tauſend Stehen 
Um dich her, dein antlitz ſehen, 
Tauſend tauſendmahl noch mehr Dir 
erzeigen lob und ehr. 
2, Es iſt ja nicht zu ergruͤnden, 
Menſchen⸗Freund, wer kan erfin⸗ 
den, Warum du ſo hoch uns ach⸗ 
teft, Unſerm heyl fo ſehr nachtrach⸗ 
teſt, Da wir ſtaub und aſchen ſind, 
Leichter noch als leichter wind. 
3. Du befichleft deinen thronen, 
Deiner engel, daß fie wohnen, 
Bey uns, ſtuͤndlich uns behuͤten Für 
des ſatans liſt und wuͤten, Daß ſie, 
wie Elias brod Bringen uns in hun⸗ 
gers noth. 
4. Es muß uns ihr ſchutz umringen, 
Wie den Loth, aus Sodom brin⸗ 
gen, Wie den Petrum aus den ket⸗ 
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N 5 3 Die 

ten, Uns wie Daniel erretten, Als » - 2 7 c e 2 2 
er rings umſchtbſen war Von der Catechiſmus 5 Geſaͤnge. 
grimmgen loöwen⸗ſchaar. CI 101 


5. Fuͤr ſo groſſe wunder⸗guͤte Soll 
mein hertz und mein gemüthe, Mei⸗ 
ne zunge dir kobſingen, Farren ihrer 
lippen bringen, Dir ſoll, o gedrittes 
Ein, Ewig dauck geſaget ſeyn. 
6. Laß noch ferner uns begleiten, 
Groſſer HErr, zu allen zeiten, 
Deine ſtarcke himmels⸗ helden, 
Frohen troſt im creutz anmelden: 
Laß ſie von uns weichen nicht, Wann 
uns half und ſchutz gebricht. j 
7. Hil , daß ſie fo lang uns dienen, Bis 
im himmel wir mit ihnen, Dein ſo 
groſſes lob erklingen, Heilig! heilig! 
heilig! fingen, Und dann ewig für und 
fuͤr Bleiben, groſſer GOtt, bey dir. 
e. 100. 
ES ſtehn für GOttes throne, Die 
unſre diener ſind, Der in ſeinm 
Heben Sohne Liebt aller menſchen 
kind, Daß er auch nicht der eines 
Veracht will han, ſo klein es Auch 
jemals iſt gebohrn. 
2. Sie ſehn ſein angeſichte, Und habn 
in guter acht, Was er ihn'n auszu⸗ 
richten Befiehlet tag und nacht, Da 
ſind die lieben engel Geſchwind, regen 
ihr fluͤgel Zu fahren hin und her. 


goͤttlich wort Von ohren, fo 
zu herzen dring, Daß es ſein 
kraft und ſchein verbring. 

2. Der einig glaub iſt dieſe kraft, 
Der ſieif an IESu Chriſto haft. 
Die werck der lieb ſind dieſer ſchein, 
Dadurch wir Chriſti juͤnger ſeyn,. 

3 Verſchaff bey uns auch, lieber 
Err; Daß wir durch deinen Geiſt je 
mehr In dein'm erkaͤuntniß nehmen 
zu, Und endlich bey dir finden ruh. 
. Gil, 102. 

Im Th. O menſch bewein dein fünde, 
ER GdOtt, dein treu mit gna⸗ 
de den leiſt, Und ſchick herab dein 
heilgen Geiſt, Der uns die wahrheit 
lehre, Und gib verſtand, gmüth, 
ſiun und herz, Daß uns dein wort 
nicht ſey ein ſchertz, Ja gantz zu dir 
bekehre. O Gott, dein gnade uns 
beweiß, Daß ſich wohl ſchick zu dei⸗ 
nein preiß All unſer thun und laſſen. 
Was hindern mag, daſſelbig werd, 
Was fordern mag, das gib behend, 
Zu wandeln deine ſtraſſen. 


GOTT, du hoͤchſter gnaden⸗ 
O hort, Verleih, daß uns dein 
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. Ind zeuch uns wohl, HErr, bey der halten keuſch das leben dein, Mit 
zeit, Wir wiſſen nicht, was alter geit, zucht und maͤßigkeiten fein, Kyriel. 
Auch nicht wie viel der tagen: Zucht, 8: Du ſolt nicht ſcehten gelt noch gut, 
glauben, forcht, fried, lieb und treu, Nicht wuchern jemaänds ſchweiß noch 
Leyr uns dein Seiſt, der uns mach neu, blut Du ſolt aufthun dein milde hand 
Das woll er nicht verfagen, Er Huf, Denen armen in deinem land, Kyriel. 
dilzeit für falſcher lehr, Der boͤſen §. Du ſolt kein falſcher zeuge ſeyn, 
welt auch treulich wehr, Damit ſie Nicht luͤgen auf den naͤchſten dein, 
uns nicht blende. HErr, theil aus Sein unſchuld ſolt auch retten du, 
dein barmhertzigkeit, Zeig uns da⸗ Und feine ſchande decken zu, Kyriel. 
durch die ſeligkeit, Und hilf mit 10. Du ſolt deins nächften weib und 
gnad zum ende. 5 haus Begehren nicht, noch etwas 
3. Dem Herren SOtt vom himmel⸗ draus, Du ſollt ihm wuͤnſchen alles 
reich SOtt Vater und dem Sohn deß⸗ gut, Wie dir dein hertze ſelber thut. 
gleich, Lob, ehr und preiß wir jagen, Kyrieleiſon. 
Darzu auch dem heiligen Geiſt, Der 11. Die gbot alluns gegeben find Daß 
Ans ſein troſt u. gnade leiſt, Daß bers ae dein fünd, o menſchen⸗kind, Erken⸗ 


ja nicht verzagen, Die der gotklos ver⸗ nen ſolt, und lernen wohl, Wie man 
folgt und plagt Und von eim land zum vor SStt recht leben ſoll, Kyriel. 
andern jagt, Well fie ehrn deinen na⸗ x2. Das helf uns der HErr IEſus 
men, So hilf, HErr GOtt, in dem Shriſt, Der unſer mittler worden iſt; 
elend, Daß fie bleibn öſtaͤndig bis ans Es iſt mit unſerm thun verlohrn Vers 
end, Dürch JIEſum Chriſtum, Amen. dienen doch nur eitel zorn, Kyriel. 
. 1 8 na V. 105. 

Stund fo bitten wir dich, Herr. Menſch, wilt du leben ſeliglich, Uns 
J Beſtatt und ſtaͤrck die wahre lehr M bey SStt bleiben ewiglich, Solt 
In unfern hertzen allen, Dann das du halten die zehn gebot, Die uns ge⸗ 
iſt wahr, wie bos wir find, Begehren boten unſer SHtt, Kyrieleiſon. 

wir doch deine kind Zu ſeyn, und dir 2. Dein SStt allein und HErr bin 
zu gfallen. j lich, Kein ander Gott ſoll irren dich. 
2. So zeig nun GAE dein gnad und Trauen ſoll mir das hertze dein, Mein 
gunft, Erful das bert mif wahrer eigen reiche folt du ſeyn,Krieleiſon. 
brunſt Der liebe und des glaubens Z. Du ſolt mein namen ehren ſchon, 
Daß wir mögen, wie dirs gefaͤllt Und in der welt mich ruſen an. Du 
Das leben ſchlieſſen, und der welt ſolt heilgen den ſabbath⸗tag, Damit 
Sar bald zum end urlauben. ich in dir wuͤrcken mag, Kyrieleiſon. 

8 „ 4. Dem vater und der mutter dein 


Iz ſind die heilgen zehn Gehe Solt du nach mir gehorſam ſeyn, Nie⸗ 


2 „mand tödten, noch zornig ſeyn; Und 
Die uns . nen deine ehe halten rein, Kyriel. 
SO, Durch ofen, ſei⸗ F. Du ſolt ein mandern fiehlen nicht. 
Auf niemand falſches zeugniß dicht. 
Dein's naͤchſten weib auch nicht bes 
gehrn, Und all ſein gutes gern ent⸗ 
behrn, Kyrieleiſon. : 


vom Chriftlidien Glauben, 
. = 
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Bom Ehriftlichen Gläuben. 


Geiſt im glauben, Fuͤr uns, die wirſſechs tagen, da du heiſt Himmel. Waß⸗ 


warn verlohren, Aim creutz geſtorben, 
und von dem tod Wied'r auferſtanden 
iſt durch GOtt. 5 . 
Wir glauben auch an heilgen Geiſt, 
Gott mir vater und dem fohne, 
Der allen bloͤd'n ein troͤſter heiſt, Uns 
mit gaben zieret ſchone, Die gantze 
Shriſtenheit auf erden, Halt in ei⸗ 
nem ſinn gar eben. Hier all ſuͤnd ver⸗ 
geben werden, Das fleiſch ſoll auch 
wieder leben, Nach dieſem elend Iſt 
bereit Uns ein leben in ewigkeit. 
CVII. 107. 


IL glauben all an einen Gott, 
Vater allmaͤchtigen Schoͤpfer 
Himmels und der erden. . 
UNd an SEfum Chriſtum, feinen 
ſohn, Unſern einigen HErren, Der 
empfangen iſt vom heiligen Geiſte, Ge⸗ 
bohren aus Maria der Jungfrauen, 
Gelitten unter Pontio Pilato, Ge⸗ 
creutziget, geſtorben und begraben. 
Abſtieg zu hoͤllen. Am dritten tag 
auferſtanden von den todten, Und fuhr 
gen himmel, Sitzt zu der rechten Got⸗ 
tes des allmächtigen Vaters. Von 
dannen er zukuͤnftig iſt, zu richten 
Die lebendigen und die todten. 
Wr. glauben an heiligen Geiſte, 
Eine heilige Chriſtliche kirche, 
Gemeinſchalt der heiligen, Ablaß der 


fünd, Auferſtehung des fleiſches, Nach 


dieſem leben ein ewges leben, Amen. 
CVIII. 108. 

Ch glaub an Gott den Vater, 

den allmächtigen Schöpfer bim⸗ 

mels und der erden. 


? n. Und an Sefum 
Ehrifium feinen einigen ſohn, Unſern 
Herren, Der empfangen iſt vom hei⸗ 
ligen Geiſt, Gebohren aus Maria der 


ſer und die erd, Auch was drinnen 
gehtund faͤhrt, Herfuͤrgehen, dir zum 
lobe, Uns zum nutzen und zur probe. 
ae 2 die 15 Bar b *. am 
aifer, und darzu In der finſter⸗ 
niß verſtecket, Lag in ihrer erſten ruh, 
Sprachſt du Gott, es werde licht, 
Da der erſte tag anbricht. Die gewälz 
ſer durch die vefte Theilt der andre 
tag aufs beſte. 
3. Als am dritten tag die erden Ward 
geſchieden von dem meer, Mußten 
baum und kraͤuter werden, Die her⸗ 
nach ſich mehrten ſehr. Sonne, mond 
und ſternenlicht An dem vierten tag 
anbricht, Welche allzeit muͤſſen ma⸗ 
chen Nacht und tag zum ſchlaf und 
wachen. Sie l 
4. Nun der fünfte tag muß bringen 
Fiſch und thiere in dem meer, In 
der luft zugleich muß ſingen Das 
geſchwinde vögel⸗heer. Alle tbiere, 
wurm und vieh Schaffſt du GOtt, 
zum ſechſten hie, Daß der menſch 
ſehr reiche gaben Durch dein all⸗ 
macht koͤnte haben. ; 
a uns auch nach unferm bilde 
Menſchen machen, Sprachſt du Gott: 
Welche uͤber zahm und wilde Thiere 
herrſchen bis zum tod. Da der menſch 
geſchaffen war, Bließſt du ihm den 
athem dar, Und machſt ihm zu einem 
weibe Seine rippe aus dem leibe. 
6. Dieſe beyde ausgezieret Mit ge⸗ 
recht⸗ und Heiligkeit, Mit verſtand, 
wie ſichs gebuͤhret Waren rechte GOt⸗ 
teszleut, Deinem bilde gleich geſinnt, 
Und der menſch, dein liebes kind, 
Konte ohne fünd und ſterben Deine 
1 5 ererben. = 
7. Alſo wurde nun formiret Alle diefe 


Jungfrauen, Gelitten unter Pontioſcreatur, Auch mit ſegen ausgezieret, 


Pilato, Gecreutziget, geſtorben und bez 


graben, Abgeſtiegen zu der hoͤllen. Am 
dritten tag erſtanden iſt von den tod⸗ 


ten, Aufgeſtiegen zu den himmeln, 
Sitzet zu der rechten Gottes des Va⸗ 
ters des Allmaͤchtigen Von dannen er 
künftig iſt, zu richten die lebendigen 
und die todten. Ich glaube auch an den 
zeiligen Geiſt, Eine heilige Chriſtli⸗ 

e kirche, Gemeinſchaft der heiligen, 


Ablaß der ſuͤnden, Auferſtehung des 
fleiſches, Und ein ewiges leben, Amen. 
——5i 222 — 


Von der Schoͤpfung. 
| CIX, tog. 


Im eigenen Thon. 


Oder: 
Sa himmels und der erden, 
ater, Sohn und heilger Geiſt:,: 


V' de Unſer im him 


reu dich ſehr, o meine ſeele. Und wilt das baten von uns han, 


Auf daß deiner weisheit ſpur, Deine 
macht und majeſtaͤt, Jedermann vor 
augen haͤtt, Dich zu kennen und zu lo⸗ 
ben, Dich zu lieben hier und droben, 
8 Nun fo laß dein lob erſchallen, Mei⸗ 
ne ſeele, deinem GOtt,. Der das le⸗ 
ben gibt uns allen, Und dazu das lie⸗ 
be brod. Schutz und ſegen jederzeit: 
Drum ſo ſey, mein hertz, bereit, Daß 
dein wort und werck vermehre Dei⸗ 
nes fchöpfers lob und ehre. 

Vom Vater Unfer. 

CX. ı10, 

du uns alle bei Hirn 
Der du uns alle heiſſeſt gle 
Brüder ſeyn und dich N 

— 
daß nicht baͤt allein der mund, Hilf, 
daß es geh von hertzens⸗grund. 


Aus nichts FAR du alles warden, In Ia. Geheiligt werd der name dein Dein 


Vom Vater Unſer. 


2 


— 


9 


Wort bey uns hilf halten rein, Daßfauch die große kract: Dadurch du herr⸗ 


wir auch leben heiliglich, Nach dei⸗ 


| 


ſcheſt gleiche Ubev alle herrſchaft. Das 


nem namen wuͤrdiglich, Behnt uns, dir niemand kan wehren Reicht auch zu 


HErr, für fall 

der fuhrte volck bekehr. ! 
3. Es komm dein reich zu dieſer zeit, 
Und dort hernach in ewigkeit, Der 
heilge Geiſt uns wohne bey Mit ſei⸗ 


nen gaben maucherley, Des ſataus! 


| 


4. Dein will geſcheh, HErr Gott, 


zorn und groß gewalt Zerbrich, vor 
ihm dein Lirch erhalt. 


zugleich Auf erden, wie im himmel⸗ 
reich: Gib uns gedult in leidenszzeit, 
Sehorſam ſeyn in lieb und leyd. 
Wehr und ſteur allem fleiſch und 
blut, Das wider deinen willen thut. 
3. Sib uns heut unſer taͤglich brod, 
Und was man darf zur leibes⸗noth, 


B'hüt uns HErr, fir unfried und 


ſtreit, Fur ſeuchen und für theurer 
zeit, Daß wir in gutem frieden ſtehn, 
Der ſorg und geitzes müßig gehn. 

6. All unſer ſchuld vergib uns, HErv, 
Daß ſie uns nicht betruͤben mehr, 
Wie wir auch unſern ſchuldigern Ihr 


alſcher lehr, Das arm deinen ehren, Daß du uns hilfeſt aus. 


S 
Mel. Chriſte, der du biſt tag ꝛc. 
Imuniſcher Vater lobeſam, Ge⸗ 
heiliget werd dein werther nam, 
Zukomm dein reich, dein götrlich 
wort Erſchallen laß an allem ort. 
2. Dein will geſcheh und hier au erd 
Wie im himmel erfüllet werd, Gib 
uns heut unſer taͤguch brod, Laß uns. 
nicht leiden hungers⸗noth. 


er: 
* 


CXIV: 1 4. 
Mel. Erhalt uns, HErr, bey dein. 
Err GOtt, der du mein Vater 


ſchuld und fehl vergeben gern, Zu die⸗ biſt, Ich ſchrey im namen IᷣEſu 
nen mach uns all bereit, In rechter Ehrifi Zu dir, auf dein wort, eyd und 


lieb und einigkeit. 


tod, Hör, helfer, rett aus aller noth. 


7, Fuhr uns, Herr, in verſuchung 2. Laß uns dein wort, ſtaͤrck uns im 


nicht, Wenn uns der boͤſe Geiſt an⸗ 


ficht, Zur linken und zur rechten hand 


gen, Hilf, das wir thun, was du uns 


beift, Gib tried, ſchutz und das taglich 


Hilf uns thun ſtarcken widerſtand, orod, Behuͤt die deinen, treuer SOtt. 
Im glauben veſt und wohl geruſt, 3. Errett von fünd, teufel und tod, 
Und durch des Beifgen Geiſtes troſt. Nus leibes⸗ und der ſeelen⸗noth, Ein 
8. Von allem Uebel uns erlds, Es ſindſſelges ſtuͤndlein uns beſchehr, Dein 
die zeit und tage bos, Erlös uns von iſt das reich, kraft, reiß und ehr. 
dem ewgen tod, Und troͤſt uns, in der 4. Auf dein wort ſprech ich amen, 


lezten noth, Beſcher uns auch ein ſelges HErr, Aus gnad mein kleinen glauben 
end, Nimm unſre feel in deine haͤnd. mehr, Du biſt allein der vater mein, 


8 Amen, das iſt es werde wahr. 
Staͤrck unſern glauben immerdar, 
Auf daß wir ja nicht zweifeln dran, 
Was wir hiemit gebaͤten han, Au! 
dein wort in dem namen dein! So 

fprechen wir das Amen fein. 
. 5 
Vater Unſer, Der du biſt in dem 
T himmel, Geheiliget werd dein nam. 
Zukomm dein reich, Dein will geſcheh 
Auf erden wie in dem himmel, Unſer 
kaͤglich brod gib uns heut, Und vergib 
uns unſre ſchuld, Alſo auch wir Ver⸗ 
geben Unſern ſchuldigern, Und fuͤhr 
uns nicht in verſuchung, Sondern er⸗ 
fe uns Von allem uͤbel, Amen. 
at * * 1 I 2. 

O Vater aller 

werd dein nam :,: Laß dein reich 
zu uns kommen, Dein will der mach 
Uns zahm: Gib brod, vergib die ſuͤn⸗ 
de, Kein args das hertz entzuͤnde, los 

uns aus aller noth. a 


2. Dann dein, Herr, iſt das reiche, Und 


Laß mich dein kind und erbe ſeyn. 


f 7 = 
Von der Heil. Laufe, 
i 

Hriſt unfer Herr zum Jordan kam, 
Necch ſeines vaters willen: : Von 
ſanct Johanns die taufe nahm, 
Sein werck und amt zu erfüllen, De 
wolt er ſtiften uns ein bad Zu waſchem 
uns von ſuͤnden, Erſaͤufen auch den 
|sittern tod Durch fein ſelbſt blut und 

wunden, Es galt ein neues leben. 
2. So hort und merket alle wohl, Was 
GOtt ſelbſt heiſt die taufe:,: Und was 
ein Chrifte glauben fol, Zu meiden 
ketzer⸗haufe. GbOtt ſpricht, und will 
daß waſſer ſey, Doch nicht allein 


Im Th. HErr Chriſt, der einig Gottes. ſchlecht waſſer Sein heilges wort iſt 
frommen, Geheilget au 


dabey, Mit reichem geiſt ohn 
maſſen, Der iſt auhie der taͤufer. 
3. Solchs hat er uns bewieſen klar, Mit 
bilden und mit worten 2: Des vaters 
ſtimm man offenbar Daſeloft am Jor⸗ 
dan hörte, Er ſprach: das iſt mein 175 
— N f 


40 Von der Heil. Taufe. 


ber ſoyn, An dem ich hab gefallen, Den GOtt dem Vater, Sohn und Geiſt, 
will ich euch befohlen han, Daß ihr Bey ihm zu ſeyn in ewigkeit. 
ihn hoͤretalle, Und folget feiner lehre. f CXVII. 117. 
2 Aud) Gottes Sohn bie fetter fiebt Mel. Nun welche hie ihr hoſnung re. 
e . e Herr, ſchaff uns wie die kleine kind, 
heilge Geiſt hernieder fährt, In tau⸗ II In unſchuld nen gebohren, Als 
kensbild Verkleivet Daß Wir nicht wir getauft im waſſer ſind, Zu dei⸗ 
ſollen sweiffeln dran, Wann wir ge⸗ nein volck erkohren. Daß demnach 
tauffet werden, All drey perßon'n ge⸗ ſich, HeErr Chriſt, an dich Der ſuͤnd⸗ 
tauffet han, Damit bey uns auf er⸗ ſich'menſch ergebe, Daß er wohl ſterb, 
den Zu wohnen ſich ergeben. Und nicht verderb, Mit dir erſteh 
. een Bein 84 eGrre und ebe ö 
hriſt: Geht hin all welt zu lehren: ĩñũũr nñ 
Das fie verlohrn in fuͤnden if, Sich Von der Buß, Beicht 


oll zur buſſe kehren. Wer glaubet f 4 
120 fa Ehdten läßt, Soll dadurch und Abſolution. 
ſelig werden. Ein neugebohrner SXVIII. 118. 


menſch er heißt, Der nicht mehr konne O wahr ich leb, ſpricht Gott der 
ſterben, Das himmelreich fol erben. HErr, Des ſünders tod id) nicht 
6. Wer nicht glaubt diefer, Rosen beachr, Sondern daß er bekehre 
Dre Der bleibt in feinen fünden : ſich, Thu buß, und lebe ewiglich. 
ind iſt verdammt zum ewgen tod 2. Drum Ehriſt der HErr fein jünger 
Tief in der holen grunde. „Nichts ausſaudt, Geht hin, predigt in allem 
bitft fein eigne helligkeit, All ſein land Vergebung der find jedermann, 
thun iſt verloren. Die erbſünd machts Dems leid iſt, glaubt u. will ablahn. 
zur nichtiskeit, Darinn er iſt geboh⸗ Z. Wem ihr die fund vergeben werdt, 
zen, Vermag ihm ſeitſt nicht helfen. Soll ihr los ſeyn auf dieſer erd: 
7. Das aug allein das waſſer ſieht. Wem ihr fie b'halt im namen mein, 
Wie menſchen waſſer gieſſen :: Der Dem folm fie auch behalten ſeyn. 
glaub un geift die kraft verſſeht Des J. Was ihr sindt, fol gebunden ſehn, 
Blutes IEſu Chriſti, Und iſt vor ihm Was ihr aufleßt, das ſoll los ſeyn, 
ein rothe flutb, Von Cpriſti blut ge⸗ Die ſchluͤſſel zu dem himmelreich 
faͤrbet, Die allen ſchaden heilen thut, Hiermit ich cud) geb auen gleich. 
Von Adam her geerbet, Auch von uns F. Wem ihr verkuͤndigt dieſen troſt, 
ſelbſt begangen. Daß er durch mein blut ſey erldßt, 
CXVI. 116. B'haͤlt die zeugniß iin hertzen fein. 
. . Derſelb iſt los von ſchuld und pein. 
Met. Chrifie, der du biſt tag und dc. 0. Wann uns der prieſter abielvitt, 
Du Jeſus an den Jordan kam, Sein amt der HErr Chriſt durch ihn 
Von Johanne die tauffe zahm, führt, Und ſpricht uns ſelbſt von 
Gleich als ob er ein ſünder wär, Da fünden rein, Sein werckzeug iſt der 
wurd verfühnt himmel und erd. dien'r allein. 
2. Dann ſiehe, was wunder geſchab, „. lind wann die fünd wär noch fo 
Den himmel man zertheilet fahr Zroß, So werden wir derſelben los, 
Auf erden kam der heilge Geiſt, In Durch kraft der abſolution, Die 
Volsſeliger taubenzweiß. Verdienet hat Gottes Sohn. 
3. Auf den Herrn Chriftum ſetzt g. dem der prieſter auflegt ſein hand, 
er fich, Pald kfz ein imme vom Dem lößt Chrift auf der funden Land, 
bimmelveich: DIE it mein Sohn, nd abſolvirt ihn durch ſein blut, 
gefallen l Auf ihn mein wohl- Wers glaubt, aus gnad cen au 
n 9. Das iſt der heilgen ſchluͤſſel kraft, 
4. Das i geſchehen uns zu gut Gott Sie eine and wieder ledig macht, 
nicht ihm ſelbſt erſcheinen thut, Re⸗ ie kirch trägt fie an ihrer ſeit, Die 
det auch nicht um ſeinet willn, Son⸗ ſausmutter der Ehriftenbeit, 
dern wirs horn und glauben fol. 10. Wen fein geßwiſſen beißt und 
5. Daß der menfc fen waurer GOES nagt, Die ſünd ihn quält, daß er ver⸗ 
Sohn, Der ſich im Jordan tanffen zagt Der halt ſich zu dem gnaden⸗ 
kahn Alls ein fündore das er nicht tyron, Zum wort der abſolntion. 
iſt, Und doch allein all fünde buͤßt. 11. Lob ſey dir, wahrer Gottes fohn, 
6. Dadurch der himmel aufgetban, Fur die heilig abſolutien, Darinn du 
Der heilge Geiſt herabgeſahrn Der zeigſt dein gnad und gut, Für ablaß⸗ 
brief n, Och | 
C 


IJ; — 
Fon wor hun geſnün. 3 Eb riſthſkriefn, & 1 ei 
Darauf empfahen wir die tauf, IX. . u 
Aberden darein genommen auf, Von J Llein zu dir, HE IEſu Mein 
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ſteht m en; Ich Und ſeel vona: 
ö ander ſcheiden, So werd 


| Weiß, daß 82 F 
N aß du mein troͤſter bi 
troſt mag mir ſt tedſter biſt, Kein ie 
ine; ir ſonſt werde „ ich dort Bey dir, mei 1 So we 
N Trkohen, Mur erden 10. Eh F 
War kein menſch gebohr enden Eyre ſey nun, G 2 
aus näthen 1 mir Und e Sohn, 
0 Adel dir ich mein W 190 . : Veil Ebriſus richt: 
+ 9 4 — Ci * A 1 8 ri PIAX E 
Und he ſchwer 8. berg Aer gene e ſeng, men e 
. Ge ee 
deinen tod und ſchmer id los Durch Je der du meine ſeel a 
mich deine ymerzen. Und ze deinen bitter e Haft durch 
e ast kels ee e I ane 
quitt de mich gethan, So werd ick fünden⸗ not hole Und der ſchweren 
er fünsenzlajt, HErr ich piſſe not Kraͤftiglich hera ; 
4.8516 ß du dich mir e Durch ne mich ſolches laſſen wifſen 
3. Gib mir: ir verſproche N ein an; e eee 
S m ng e er et men der 
daß ich deine Nigel dg mn Auf tohrne ſchafelein 9 geſuchet Si 
. Bor allen Es in en Yopi ſchäfelein, Als ſie 1 aioe 
ch, und meinen na n en lieben Brfluche Ju der holler . 
mich. naͤchſten gleich Ja HERE pfuhl hineit 
5Oln!!! a 
ſich von mir N Des teufels liſi deren, Dubach billig Erin 1 0 
b dem höchſte e der fünden, 
t güte dier then, nichr an i HN En Gs if 
x 7 ein liebe: I „ * ser 325 4 wir u fin 7 8 
zeit behuͤte: Und Gert de Des uns all gerechtigkeit: 24 men 2 75 
ne uns fein hürf allzeit leite, gei⸗ a 8 Heiſſen nern Ste 
BEER TEL KONNEN on nie pi, 
> ernach in ewigkeit, * Err, ich merdar. 
5 5 ; > = x in 8 = 
Ach 55 Beer 825 nichts outen wohne in wit, 
Var rn al 
1 Ja iſt niemand, Der I ne und blut ür; Aber fleiſd 
kan, In welt zu finden. fen vollbringen, F Und das gute zu 
3. Biß ich gleich welk, Zu die eit e e i 
F delt, Was ieh nichr chu e 
is an der welt ihr ende. zeit, J. Aber, Err, i V thu ich wohl. 
F 
3. Zu dir flieh ick un! ang zerriſſen arsch der finder 
Voͤ nicht ee Ms ha re I 
Ott! zorn nicht. Ge et. Ach verborgen, „ Ach vergib mir das 
gricht Dein m eh nicht ins that, Di „Rechne nicht die miſſe⸗ 
4. Solis ja ſo f. bat mich Lerfepntk, 9. SC dich, HErr, erzürnet bat. 
Hein Auf funde DR Daß ſtraf und . du haſt weggenon hat. 
Fair ine fort, Uns Ic wann, Galcs oe chien Sureh) deen enk, Rah 
r er 5 3 o eridfe dein blut, Laß 
laß mich hie w nd ſchone dort, Ur 6 idfer, kommen Meiner 17 
8 IE wohl buͤſſe Und keit zu gut! um en Meiner ſelig⸗ 
e e e, den a nd dieweil du jo zer⸗ 
schuld, Verleih gedult, Vergib die hlagen Haſt die ſünd ar Sa ars 
a mus Io tagen N a en 
Laß mich nur nicht Wies of s hertze, frey, Daß i ſprich mich endli 
rein ben mare Fables oft geschieht, . Daß ich gauitz dein ei 0 
AAmurrend verfi chicht, 7. Weil mich auc dein eigen ſer 
6. Handel 1 0 verſchertzen | Fr 4 mich auch der bi = )« 
K. mit mir, Wi 1... Und des er hoͤllen ſchrecke 
dir, Durch dei ür, Wies düncket me es ſatans grimmigkeit, Vi 5 
den, Laß on gnad will ichs . pflegen en Viel⸗ 
en S ni vie führen i 5 1, Und 31 
lich Bon dir . nicht Dort ew „ jühren in den ſtreit, Daß 5 
lich Von dir ſeyn abgefcheide: ig⸗ muß unten liege t, Daß ich ſchier 
Leich wie fi bgeſcheiden muß unten liegen, Ach! 
aan Wibheoche CoWo'In 
it, Menſchen und pie Die luft un⸗ ne ine roth⸗gefärbte wunde ˖ 
4. Also, rr Christ, Meint uff „ne nagel, Fon und gra a 
er Ehriſt, Mein zuffuck ſchenckrl be grab, Dein 
iſt Die höle deiner n Nein zuflucht Heft gebunden, Wender 15 
find und tod Mic wunden Wan plagen ab, Deine pein Senden alle 
Hab ich mich lich bracht i ann ſchtoitzen, Deine e 
dab ich mich dre in noth, und ritze eine ſtriemen, fehl 
J, Darin ich) bleib Boine ic e e 0 
Bu? 2x B 7 hie der leib o. a tröften mich 
80 1 Wan ich für gericht fol treten Da 
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man nicht entfliehen kan. Ach! ſo wol⸗ſentgegen wär, Darf ich doch nicht ver⸗ 


leſt du mich retten, Und dich meiner 
nehmen an, Du allein, HErr, kanſt es 
Führen, Daß ich nicht den fluch darf 
hören: Ihr zu meiner lincken hand, 
Seyd von mir noch nie erkannt. 

10. Du ergruͤndeſt meine ſchmerzen, 
Du er kenneſt meine pein: Es iſt nichts 
in meinem herzen, Als dein herber tod 
allein. Diß mein herz mit leyd ver⸗ 
menget, Das dein theures blut be⸗ 
forenger, So am creutz vergoſſen iſt, 
Geb ich dir, HErr IEſu Chriſt. 

31. Nun ich weiß, du wir mir ſtil⸗ 
In Mein gewiſſen, das mich plagt, 
Es wird deine treu erfüllen, Was du 
gelber haſt geſagt: Daß auf dieſer 
weiten erden Keiner ſoll verlohren 
werden, Sondern ewig leben ſoll, 
Wann er nur iſt glaubens voll. 

12. HErr, ich glaube, hilf mir ſchwa⸗ 
chen, Laß mich ja verderben nicht, 
Du, du kanſt mich ſtaͤrcker machen, 
Wann mich ſuͤnd und tod anficht, Dei⸗ 
ner guͤte will ich trauen, Bis ich froͤ⸗ 
Iich werde ſchauen Dich, HErr FEin, 
nach dem ſtreit In der fühlen ewigkeit. 


CXXII. 122. 
Mel. Auf meinen lieben SOtt. 
32 ſoll ich fliehen hin, Weil ich 
bpeſchweret bin Mit vielen grof⸗ 
en ſuͤnden, Wo kan ich rettung fin⸗ 
den? Wann alle welt herkaͤme, 
Mein angſt fie uicht wegnaͤhme. 
DIE voller gnad, Auf dein ge⸗ 
bot und rath Kommt mein betrübt 
gemuͤthe Zu deiner groſſen guͤte, Laß 
du auf mein gewiſſen Ein gnaden⸗ 
troͤpflein flieſſen. N 
3. Ich, dein betruͤbtes kind, Werf 
alle meine ſuͤnd, So viel ihr in mir 
ſtecken, Und mich fo heftig ſchröoͤcken, 
In deine tieſe wunden, Da ich ſtets 
heyl gefunden. 5 
4. Durch dein unſchuldig blut, Die 
ſchoͤne rothe fluth. Waſch ab all mei⸗ 
ne ſünde, Mit troſt mein hertz ver⸗ 
binde, Und ihr nicht mehr gedencke, 
Ins meer fie tief verſencke. 8 
J. Du biſt der, der mich troͤſt, Weil 
zu mich haſt erlöͤßt, Was ich gefünz 
digt habe, Haſt du verſcharrt im gra⸗ 
be, Da haſt du es verſchloſſen, Da 
wirds aiich bleiben muͤſſen. 
6. Iſt meine bosheit gros, So werd 
ich ihr doch los, Wann ich dein blut 
auffaſſe, Und mich darauf verlaſſe, 
Wer ſich zu dir nur findet, All angſt 
ihm bald verſchwindet. i 
2. Mir mangeit zwar ſehr viel, Doch 
was ich haben will Iſt alles mir zugute 
Erlangt mit deinem blute, Damit ich 
überwinde Tod, teufel, holllund ſünde 
8. Und wenn des ſatans heer Mir ganz 


zagen, 
Dein blut darf ich nur 
mi 1 —— 9 1 K aft 

— Ut, der edle ſaft, Hat ſolche 
ſtärck und kraft, Daß auch. en 1 55 
pen na Bag welt kan reine 

0 euffels rachen F 
und re machen, 8 
10. Darum allein auf dich, HErr 
Chriſt, verlaß ich kh, Sec ran ich 
nicht verderben, dein reich muß ich 
ererben, Dann du haſt mirs erwor⸗ 
ben, Da du fuͤr mich geſtorben. 
II. Fuͤhr auch mein herz und ſinn 
Durch deinen Geiſt dahin, Daß ich 
mog alles meiden, Was mich und dich 
kan ſcheiden, Und ich an deinem leibe 
Ein gliedmas ewig bleise, 
CXXIII. 123. 

Mel. O traurigkeit, o hertzel. 
O Angſt und leyd! O traurigkeit: 

Die ich jetzt muß empfinden, 
Die jetzt mein gewiſſen nagt, Wegen 
meiner ſuͤnden. g N g 
2. O furcht und grauß! Das hoͤllen⸗ 
haus, Darnach ich pfleg zu ringen, 
Hat den rachen aufgeſperrt, Und will 
mich verſchlingen. 
3. O ach und weh! O ſchrecken⸗ſee! 
Wo ſoll ich mich verſtecken? Ach! 
daß doch die tiefſte gruft Möchte 
mich bedecken. 
4. Der erden ſaum Hat keinen raum, 
Drrinn ich kan ſicher bleiben, Meine 
bosheit will mich ganz In den ab⸗ 
grund treiben. 
3. Wie werd ich dort So firenge wort 


Fuͤr GSttes richtſtuhl hören, Weil 


ich mich die fleiſches⸗luſt Laß hie ſo 
bethdren. i 
6. O Gottes Sohn, Du gnaden⸗ 
thron, Ich flieh in deine wunden, 
Drim hab ich noch jederzeit Ruh 
und lindrung funden. s 
7. Dein heilges blut, Das mir zu gut 
Am creutze ward vergoſſen, Iſt ein 
brunn, Sarans das heyl Kommt auf 
mich gefloſſen. a 
8. Darum, mein heyl, 
theil an deinem gnugthun haben: 
Meine ſuͤnde werd hinfort In dein 
grab begraben. 22 
9. O treuer hirt, Wann ſatan wird 
Mein uͤppigkeit verklagen So ſtill 
ihn durch dein verdienſt, Sonſt muͤßt 
ich verzagen. 

XXIV. 124. N 
Jebſter SEfu, das iſt pein, Daß ich 
ſoll geſchſeden ſeyn, Von dir, leben 
meiner ſeelen! Ach, ich ſchreye mit 
segier, Wann mich meine ſuͤnden quaͤ⸗ 
en! Komm, HErr IEſu, helffe mir. 
2. Ich bekenne dir, d Gott, Pa 


Mit dir kan ich ſie ſchlagen, 
zeigen, So 


Laß mich jetzt 


[PWolleſt guadig mir vergeben, Und 
erzeigen deine huld. 


us 


ſuͤnden⸗dunſt: Laß mich fühlen hier 
auf erden Oeiner ſuͤſſen liebe brunſt. 


erfreulichs angeſicht, Wegen menge 
meiner funden. Laß doch, ſonder groͤſ⸗ 
ſern jehinerz Vielmehr deinen troſt em: 
pfinden Mein mit reu gekraͤnktes herz. 
3. Du biſt ja mein troſt, mein theil, 
IJEſn, ja das groͤſte heyl, Das zun 
geſten meiner ſeelen Von dem hohen 
himmel kam, Und ich billig folk erwaͤh⸗ 
len. Es iſt, HErr, dein theurer nam. 
0. Ja, worinn nach dieſer zeit Ich ſoll 
zu der ſeligkeit Ewig werden aufge⸗ 
nommen, JS drum mit anad er⸗ 
ſchein, Daß auch hier der zahl der 
frommen Ich mög zugefellet ſeyn. 
2. Daß in dieſem leben hier, Liebſter 
Sem, fuͤr und für Ich iim guten ſtets 
mich üben, Und entzündet voller 
brunſt, Dich von herzen möge lieben 
Dusch des werthen Seiſtes gunſt. 
8. Bis mich wird ein beſſer los Brin⸗ 
gen in des himmels ſchoos, Dich o Je⸗ 
ſu, zu winfongen, Meines lebens auf⸗ 
enthalt. Deiner wart ich mit verlan⸗ 
gen, Komm, HErr IEſu, komme bald. 
e 
Mel. Ach HErr, mich armen ſuͤnder. 
Ah SOtt! wen fol ichs klagen, 
Daß ich ſo elend bin? Mein herz 
Will mir verzagen. Mein ſuͤnd liegt 
mir im ſinn, Ich kan ihr nicht vergel⸗ 
ſen, Sie iſt ſo gros und ſchwer, Sie 
hat mich gar beſeſſen, Bracht in noth 
und gefahr. ee 
2: In ſuͤnd'n bin ich empfangen, In 
ſuͤnd'n bin ich gebohrn: Viel ſuͤnd hab 
ich begangen, Darum bin ich verlorn, 
Frölich kan ich nicht werden, Den 
himmel anzuſehn, Und ſchaͤme mich 
auf erden Mit meinen fuͤſßn zu gehn. 
3. Nun wolt ich ja vertrauen Deinem 
ſohn IJEſu Chriſt, Veſt auf fein per: 
dienſt hauen, Weil er mein fuͤrſprechr 
iſt. So ſchreckt mich mein gewiſſen, 
Das zweifelt immerdar, Und ſpricht: 


| 


| 


2 


H 
1 


1 


dich wird verdrieſſen, Daß ich di 
ſuͤnd nicht ſpar. F 


4. Ich wolt auch herzlich gerne Beſ⸗ 
fern das leben mein, Mit werck, 
Wort und gebaͤrden, Fromm und dir 
g' horſam ſeyn: Ich kans Te nicht voll⸗ 
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1 > Sasse pe Tree Frafes = F TER TTT 
gerzens groſſe noth, IEſu, meiner sin rachen, Wann ich dir will entgahn 
eien leben, Ja ſo übergroſſe ſchuld, Ich komm, o GOtt, ja wieder Zu dein'r 


helles gugden⸗licht Ueber mir verdun⸗Zanzen weltſt 
welt werden Durch den ſchwartzen 


4. Wende, I ſu, von mir nicht Dein 


| 
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barmherzigkeit, Und vor dir fall ich 
nieder, Mein fünd die find mir leid. 


Liebſter J Eu, laß doch nicht Dein ſo 6. Vater, dein ſohn haſt geben Für der 


— 


ind, Und jedermann ſoll 
leben, Der an ihn glauben könt. Will 
gleich mein herz nicht trauen, So 
glaub ich dannochveſt, Hilf du meinem 
unglauben, Dein huͤlf die iſt die beſt. 
7. Ich bin nicht werth der gute Die du 
mir haſt gethan, Daß für mich mit 
ſein blute Bezahlt dein lieber ſohn Ich 


b'darfs aber nothwendig, Und glaub den 


worten dein, Die mir zuſggen beſtaͤn⸗ 


dig: Wer glaubt, wird ſelig ſeyn. 


8. So wahr als ich jelbft lebe, Spricht 
du, ewiger GO: Mit nichbn ich 
übergebe Den ſuͤnder in den tod, Ich) 


will, daß er umkehre, Und ewig leb 


bey mir, Darum komm ich, HErr 
Chriſte, Ich komm wieder zu dn 
9. Mit deinem heiligen Geiſte Mein 


ſchwachen glauben mehr, Huf und 


beyſtand mir leiſte, Sey mein gnaͤdi⸗ 
ger HErr. Gleit mich auf deinem we⸗ 
ge, B'hnt mich fuͤr ſuͤnd und ſchand, 


Des teufels ſtickh) und ſchlaͤge Wend 


ab mit deiner hand. ER 
10. Segne mein leib und leben, Mein 
b'ruf und mein arbeit, Daß du mir 
Haft gegeben Aus kauter guͤtigkeit. Er⸗ 
por mein flehn und ſchreyen Undmein 
farchtſame wort, daß ich mich dein kan 
freuen, Veracht'n des teuffels mord. 
17. Zuletzt laß mich abſcheiden Mit 
einem felgen end, Und nimm aus die⸗ 
ſem leiden Mein feel in deine hand. 
Dafür will ich dich preiſen Mit ſchuld⸗ 
danckbarkeit, GOtt wird mir nad: 
, Und helfen in ewigkeit. 
XXVI.: 126. 
Mel. Freu dich ſehr, o meine ſeele. 
T Reuer SOtt! ich muß dir klagen, 
‚= eines hertzens jammer⸗ſtand: 
Ob dir wohl find meine plagen Bellen. 
als mir ſelbſt bekannt. Große ſchwach⸗ 
heit ich key mir In anfechtung oft⸗ 
mals ſpůr, Wann der ſatan allen glau⸗ 
ben Will aus meinem herzen rauben. 
2. Du, Gott, dem nichts iſt verborgen, 
Weiſt, daß ich nichts von mir hab. 
Nichts von allen meinen ſorgen, Alles 
iſt, HErr, deine gab. Was ich gutes 
find an mir, Das hab ich allein von 
dir, Auch den glauben mir und allen 
Sibſt du, wie dirs mag gefallen. 
O mein Gott, vor den ich trete 
Jetzt in meiner groſſen noth, Höre, 
wie ich ſehnlich bete, Laß mich werden 
nicht zu ſpott: Mach zu nicht des teu⸗ 
fels werk, Meinen ſchwachen glauben 
Aare, Daß ich en derzage, 
m herzen trage. 
* - 1 * a 4. IE⸗ 


ger dar 
beweiſe! 
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4. IEſu, du brunn aller gnaden, Derſgut, Du brunnquell aller gnaden! 
du niemand von dir ſtoͤßt, Der mit] Sieh doch, wie ich in meinem muth 
ſchwachheit iſt beladen, Sondern dei⸗J Mit fünden bin beladen, Und in mir 
de Jünger troͤſt. Solt ihr glaube guchſ hab der pfeile viel, Die im gewiſſen 
fo klein Wie ein kleines ſenfkorn ſeyn, ohne ziel Mich armen ſuͤnder druͤcken. 
Wollſt du fie doch würdig ſchaͤtzen, 2. Erbarm dich mein in ſolcher laſt, 
Groſſe berge zu versetzen. Nimm ſie aus meinem hertzen, Die⸗ 
5. Laß mich deine gnade finden, Der weil du ſie gebuͤſſet Haft, Am holtz mit 
ich bin voll traurigkeit, Hilf dufſtodes⸗ſchmerzen: Auf daß ich nicht 
mir ſelbſt überwinden. ſo oft ich mit groſſem weh In meinen ſünden 
muß in den ſtreit. Meinen glauben ſuntergeh, Noch ewiglich verzage. 
täglich mehr, Deines geiſtes ſchwerdt 3. Ach SOtt, wann mir das koͤmmet 
verehr, Damit ich den ſeind kanſein, Was ich mein tag begangen, 
ſchlagen, Alle pfeile von mir jagen. So faͤllt mir auf mein herz ein fein, 
6. Heilger Geiſt ins himmels throne, Und bin mit furcht umfangen. Ja, 
Gleicher GOtt von ewigkeit. Mitſich weiß weder aus noch ein, Und 
dem Vater und dem Sohne, Der be- moͤcht wohl gar verlohren ſeyn, 
trübten troſt und freud, Allen glau⸗Wann ich dein wort nicht hätte, _ 
ben, den ich find, Haft du in mir an⸗ 4. Aber dein heilſam wort ja ſagt, Daß 
gezuͤndt: Ueber mir mit gnaden wal⸗ alles wird vergeben, Was mir thraͤ⸗ 
ie, Ferner deine gab erhalte. nen hie wird beklagt, Und nicht ſoll 
2. Deine huͤlfe mir zuſende, O duſſchad'n am leben. Ja Herr, du alle gnad 
edler hertzens⸗gaſt, Und das gute ſverheiſt Denen, die mit zerknirſchtem 
werck vollende, Das du angefangen geiſt Im glauben zu dir kommen. 
haſt. Blas das kleine ſuͤncklein auf, 5. Und weil ich dann in meinem ſinn, 
Bis daß nach vollbrachtem lauf Allen Wie ich zuvor geklaget, Auch ein 
anserwählten gleiche, Ich des glau- betruͤbter ſuͤnder bin, den fein ge⸗ 
bens ziel erreiche. f wiſſen naget, Und wolte gern im 
8. SoStt, groß über alle goͤtter, Hei- blute dein Von fünden abgewaſchen 
lige Dreyeinigkeit, Auſſer dir iſt kein[ſeyn, Wie David und Manaſſe. 
erretter, Tritt mir ſelbſt zur rechten 6. Alſo komm ich zu dir allhie In mei⸗ 
ſeit. Wann der feind die pfeil abdrückt ner noth geſchritten, Und thu dich 
Meine ſchwachheit mir aufrückt, mit gebeugtemknie Von ganzem her⸗ 
Will mir allen troſt verſchlingen, zen bitten: Vergib mir doch genaͤ⸗ 
und mich in verzweiflung bringen. diglich, Was ich mein lebtag wider 
9, Zeuch du mich aus feinen ſtricken, dich Auf erden hab begangen. 
Die er mir geleget hat, Laß ihm z. Ach HErr, mein GDtt, vergib mirs 
fehlen feine tücken, Drauf er ſinnet [doch, Um deines namens willen, 
fruͤh und ſpat. Gib kraft, daß ich al⸗ Und thu in mir das ſchwere joch Der 
17 ſtrauß Nitterlich indg ſtehen aus, uͤbertretung ſtillen, Daß ſich mein 
nd fo öfters ich muß kaͤmpfen, Hilf herz zufrieden geb, Und dir hinfort 
anir meine feinde dampfen. zu ehren leb, In kindlichem gehorſam. 
10. Reiche deinem ſchwachen kinde, 8. Staͤrck mich mit deinem freuden⸗ 
Das auf matten fuͤſſen ſteht, Deine geiſt, Heil mich mit deinen wunden, 
gnaden⸗hand geſchwinde, Bis die Waſch mich mit deinem todesſchweiß 
angft füruͤber geht. Wie die jugend In meiner letzten ſtunden. Und nimm 
gaͤngle mich, Daß der feind nicht ruͤh⸗ mich einſt, wann dirs gefällt, In wah⸗ 
me ſich. Er habein ſolch herz gefaͤllet, rem glauben, von der welt, Zu deinen 
Das Eur = un auserwaͤhlten. CXXVIII. 128. 
21, Du biſt meine hülf im leben SeErr, ich habe mißgehandelt, Ja 
Mein fels, meine zuverſicht, Dem Heu 1 der fanden 
ich leib und feel ergeben, GOtt mein ſoin nicht den weg gewandelt, Den 


Aae bey, Brich des ſeindes pfeilſſch gern aus ſchrecken Mich für dei⸗ 
nem zorn verſtecken. 


“ Un 35 ihn ine holten 7275 
en, Und mit ſchimpfzur holen allen. 2. Doch, wie koͤnt ich dir entfliehen? 
12. Ich will alle meine tage Ruͤhmen 8 alleninalen 1 uns 

ich über fee gleich ziehen, Stieg ich 


an: 14 5 5 1435 1 . 

ag und klage Ha gnaͤdig abge⸗ in di in! Hatt ich 

A andt. Nicht nur in der ſterblichkeit Belt den inden MAUER in 5 | 

oll dein ruhm feyn ausgebreit, Ich deſt du mich finden. 5 

wills auch hernach erweiſen, Und dort[z. Drum ich muß es nur bekennen, 
ewiglich dich preiſen. HErr, ich habe misgethan, Darf mich 
Her XXVII. 127. nicht dein Find mehr nennen, Ach 
Err JEſu Chriſt, du hoͤchſtes | nimm 


— 


A mel gehn, Das helf Chriſtus, Amen. 
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nimm mich zu gnaden an! Laß die 
menge meiner ſünden Deinen zorn 


nicht gar entzuͤnden. 


zählen An dem weiten mittel⸗ 


meer, Dennoch wird es ihm wohl 


fehlen, Daß er meiner ſuͤnden heer, 


Daß er alle mein gebrechen Solte 


wiſſen auszuſprechen. a 
5. Wein, ach wein jetzt um die wette, 
Meiner beyden augen⸗bach. O daß 


ich gnug zaͤhren hätte, Zu betrauren 


seine ſchmach O daß aus dem thraͤ⸗ 
nen⸗brunnen Kaͤm ein ſtarcker ſtrom 


geronnen! 


45 
Um Beſſerung des Lebens, 
C XXX. 130. 


Könt ein menſch den fand gleich Mel. Was mein GHOtt will, das ꝛc, 


iur mir, mein GHOtt, hilf, daß 
3) nach dir Von hertzen mich ver⸗ 

lange, Und ich dich ſuche mit 
begier, Wann mir wird angſt und 
bange. Verleih, daß ich Mit freu⸗ 
den dich In meiner angſt bald finde. 
Gib mir den ſinn, Dgß ich forthin 
Meid alle ſchand und ſuͤnde. 
2. Hilf, daß ich ſtets mit reu und 
ſchinertz Mich deiner gnad ergebe: 
Hab immer ein zerknirſchtes hertz, 


Ach, daß doch die ſtrenge fluthen In wahrer beiſſe lebe. Vor dir er⸗ 


0 e mein geſicht! Undſſchein, Hertzlich 
die augen mochten bluten, Weil mir 


) bewein All meine 
miſſethaten. Die haͤnde mein Laß 


waſſer ſonſt gebricht, Ach, daß ſie, milde ſeyn, Dem dürftigen zurathen. 
wie meeres⸗wellen, Möchten in die 3. Die luſt des fleiſches daͤmpf in mir, 
höhe fcywellen ! Daß fie nicht uͤberwinde. Recht⸗ 
2. Aber, Chriſte, deine beulen, Ja, ſchaffne lieb und luſt zu dir Im her⸗ 
ein einzig fröpfiein blut, Das kan zen mir anzuͤnde, Daß ich in noth, 
meine wunden heilen, Löſchhen mei⸗ Bis in den tod Dich und dein wort bez 
ner ſuͤnden giut, Drum will ich, mein kenne, Mich auch kein trutz, Noch er⸗ 
angſt zu ftilen, Mich in deine wun⸗ gennuutz, Von deiner wahrheit trenne. 


den huͤllen. h j 
8. Dir will ich die laſt aufbinden, 
Wirf ſie in die tiefe ſee. Waſche 
mich von meinen ſünden Mache mich 
ſo weiß als ſchnee, Laß dein'n guten 
Geiſt mich treiben, Einzig ſtets bey 
dir zu bleiben. 
IX. 129. 
Mel. Chriſtus, der uns ſelig macht. 
CHriſte, tenig auserkohen, Der ohn 
= find empfangen, Rein und Heilig 
biſt Hoc dez Traͤgſt ein groß verlan⸗ 
gen Nach der menſchen ſeligkeit, Laͤßt 
e nicht verderben Laß mich ja zu 
4} zeit In den ſünden ſterben. 
2. Fleißig haſt du mich geſucht Mit gar 
groſſen ſchmerzen, Als ich, HErr, ging 
in der flucht Mit betruͤbtei hertzen, 


Duͤrftig, elend, nackt und blos In ſehr 


ſchweren fünden. Laß mich durch dein 
marter groß Bey dir gnade finden. 
& Leyd find mir all fünden mein, 
Reuen mich von hertzen, Laß ſie gar 
vergeben ſeyn Durch dein tod und 
ſchmertzen. Wie Marig Magdalen 
Los ward ihrer ſuͤnden; Alſo laß mich 
vor dir ſtehn, Und genade finden. 

4. Da der ſchaͤcher, ob wohl ſpat, 
Sich zu dir bekehret Und ums para⸗ 
dies dich bat, Haſt dus ihm gewähret, 
So behuͤt dein theures blut Mich 


4. Behuͤte mich für grümm undzorn, 
Mein hertz mit ſanftmuth ziere, 
Reiß aus den ſchnöden hoffarts⸗dorn, 
Zur demuth mich anfuͤhre. Was fich 
noch findt Von alter ſuͤnd, Durch 
deinen Geiſt ausfege. Sib, daß all⸗ 
zeit Troſt, fried und freud Sich in 
mir armen rege. 
5. Den glauben ſtaͤrck, die lieb er⸗ 
halt, Die hofnung mache veſte, 
Daß ich von dir nicht wancke bald, 
Beſtaͤndigkeit iſts beſte. Den mund 
bewahr, Daß nicht gefahr Durch ihn 
mir werd erwecket. Speiß ab den 
leib, Doch daß er bleib Von geilheit 
Unbeflecket. ö 

„Gib, daß ich treu und fleißig ſey 
In dem, was mir gebuͤhret, Laß 
durch ehrgeitz und heucheley Mich 
werden nicht verfuͤhret. Leichtfertig⸗ 
keit, Haß, zank und neid Laß in mir 
nicht verbleiben, Verſtockten ſinn 
Und diebs⸗gewinn, Wollſt du von 
mir abtreiken, 

„Hilf, daß ich folge treuem rath, 

Son falſcher meynung trete; Den 
armen helfe mit der that, Fuͤr freund 
und feind ſtets bäte; Dien jeder⸗ 
mann, So gut ich kan, Das boͤſe Haß 
und meide, Nach deinem wort, An 
allem ort, Bis ich von hinnen ſcheide. 


i — 
und alle fünder Für der tieffen hoͤl⸗ D meer. 24 
len⸗glut, Bitten deine kinder. N dom Zeil Abendmahl. 

55 Hilf, daß bey den ſchaͤflein dein, CXXXI. 131. 
Von all ihren funden Durch dein blut Mel. O menſch! beweine dein finde, 
Em rein, Wir uns mögen fin⸗ Ls Ickſus Thriſtus unſer HErr 
den, Und zu deiner rechten ſtehn, Auch Wuſti, daß ſein zeit nun komen wie 
in deinem namen Zu dir in den him⸗ Daß er von hinn'n ſolt ſcheis g. 
5 4 5 
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Zu tisch er mit genen jungern tab, rechten glauben ſteh und in wahrer 
Mit ihn'n das oſterlaͤmmtein aß Zu- lieb hinzu geh, Daß ihn kein unbuß 
letzt vor feinem leiden. Er ſprach: ich trenne, Daß er ihm nicht eß das gez 
hab herzlich begehrt, Mit euch, eh ich richt, Drum, daß er unterſcheidet 
getödtet werd, Eſſen diß oſterlamme: nicht Den leib Chriſti des HErren, 
Dann ich ſag euch, daß ich hinfort Daß er der ſuͤnden ſeuerteng Durch 
Von dieſem nicht mehr eſſen werd, hülf des heilgen Geiſts ausfeg, Thri⸗ 
Bis das reich GOttes komme. ſto dem Kim zu ehren. 520 
2. Als er nun alſo mit ihn' naß, Er ſon⸗ 8. Darum, fo laßt uns allzugleich 
derlich betrachtet, Daß Ihr herz und Gott den vater im himmelreich Von 
glaub nicht zaget. Setzt darum ein ganzem herzen bitten, Durch IEſum 
das ſacrament, Nahm das brod mit Chriſtum ſeinen Sohn, Weil der für 
danck in ſein haͤnd, Brachs, gab uns allgnug gethan, Den tod fuͤr uns 
ihn 'n das, und ſaget: Nehmet hin, eßt, gelitten; Daß er uns durch den heil⸗ 
das iſt mein leichnam, Der für euch an gen Geiſt (Sein gnad zu ſtarkem glau⸗ 
des creutzes ſtamm Soll dargegebs wer- ben leiſt, Nach feinem wort zu leben 
den: Solchs thut, daß ihr mein denkt In rechter lieb und einigkeit, Und 
darbey, Daß ich eur Herr und Heyland daß er uns nach dieſer zeit Die ewig 
ſey, All die ihr glaubt auf erden. ſreud woll geben. ee 
3. 5 ER ar, Dar Syn! Bere 38. a 
abendmahl vollendet war, Staͤrckt er A dic 5 nr 
e e hear 5 95 Schmuͤcke dich, o liebe ſeele, Laß die 
ſein junger ſchwache, Und machet ganz S dunckle fuͤnden⸗höle, „ 


diß ſacraͤment, Nahm auch den kelch 
in ſeine haͤnd, Danckt, gab ihn'n den, 
und ſprache: Nehmt hin, trinckt all, 
das iſt mein blut Des neuen teſtamen⸗ 
tes gut, Welchs ich ans creutz gehen⸗ 
cket, Vergieſſen werd für eure ſuͤnd: 
Solchs thut, jo oft ihr davon trinkt, 
Daß ihr mein dabey dencket. 1 

4. Sleichwie SOtt in Egypten that, 
Da er all erſtgeburt ertodt Im land in 
einer nachte. Den koͤnig Pharao er—⸗ 
traͤnckt Im rothen meer zu grund ver⸗ 
ſenkt Mit aller feiner machte. Da fest 
er ein das eſter eſt, Daß fein volk da⸗ 
bey daͤcht und wuͤſt Sein groſſe wun⸗ 
derthaten, Durch welche fie gefuͤhret 
aus Mit ſtarker hand aus dem dienſt⸗ 
haus Durchs roth meer trucken traten. 
3. Aıfo auch, da Chriſtus der HErr 
Durch ſein blut in der taufe meer All 
Unſre find verſencket. Den tod ge⸗ 
wuͤrgt, die höll zerſtört, Die hand⸗ 
ſchrift die das g'wiſſen mord, Mit ſich 


ans creutz gehencket. Daß ſein kirch 


ſolchs allzeit betracht, Er ſelbſt zum 
oſterlamm ſich macht, Im teſtament 
uns ſchafte Sein leib zu eſſen in dem 
brod, Im wein zu trinken ſein blut 
roth, Durch ſeines wortes kraſte. 


helle licht gegangen, Fange herrlich an 


zu prangen, Dann der HErr voll heyl 


und gnadeu, will dich jetzt zu gaſte 
laden, Der den himmel kan verwal⸗ 
ten, Will jetzt herberg in dir halten. 


2. Eile, wie verlobte pflegen, Deinem 
braͤutigam entgegen, Der da mit 
dem gnaden⸗hammer Klopft an deine 
herzeus⸗kammer, Oefn' ihm bald die 


geiſtes pferten, Redihn an mit ſchöͤ⸗ 
nen worten: Komm, mein liebſter 
laß dich kuͤſſen, 


3. Zwar in kaufung theurer wagren 


Pflegt man ſonſt kein geld zu ſparen: 
Aber du wilt fuͤr die gaben Deiner huld 
kein geld nicht haben. Weil in allen 


bergwerksgruͤnden Kein ſolch kleinod 


iſt zu finden, Das die blut gefüllte 


ſchalen Und diß manna kan bezahlen. 


4. Ach! wie hungert mein gemuͤthe, 
Menſchen⸗freund nach deiner guͤte! 
Ach! wie pfleg ich oft mit thranen, 
Mich nach dieſer koſt zu ſehnen! Ach! 
wie pfleget mich zu dürften Nach dem 


tranck des lebens⸗fürſten! Wünfde 


ſtets, daß mein gebeine Mich durch 
SOtt mit Gott vereine. 3 
15. Beydes, lachen u. auch zittern, Laͤſ⸗ 


J \ Laß mich deiner 
nicht mehr miſſen. i N 


6. Wer nun diß brod nach dem befelch ſet ſich in mir jetzt wittern, Das ge⸗ 
Set und trinkt von des HErren kelch, heimniß dieſer ſpeiſe, Und die uner⸗ 
Der ſoll ſein tod verkuͤnden: Nem⸗ forſchte weiſe Machet, daß ich früh 
lich, daß Chriſtus Gottes Sohn Am vermerke, HErT, die grüße deiner wer⸗ 
creutz bezahlt und genug gethan Für ke, Iſt auch wohl ein menſch zu finden, 
unſer aller ſuͤnden, Und daß uns GOtt Der dein allmacht ſolt ergruͤnden ? 
nun gnaͤdig ſey, So wir ſolchs glau⸗ 6. Nein, vernunft die muß hie weichen, 
ben, und darbey Uns an die tauf ſtarck Kan diß wunder nicht erreichen, Daß 
halten, So ſolln wir Gottes kinder diß brod nie wird verzehret, Ob es 
ſeyn, Und das himmliſch erb nehmen gleich viel tauſend naͤhret: Und daß 
ein, Das will Gott ewig walten. mit dem ſaft der reben Uns wird Chri⸗ 
7. So prüf der menſch nun ſich ſelbſt ſti blut gegeben. Oder groſſen heun⸗ 
recht, Eh er diß ſacrament empfaͤht, lichkeiten, Die nur Gottes Geiſt 
Daß er fein hertz erkenne, Ob er im kan deuten?)) s 2. Ses 
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I cEſu, meine lebehs⸗ſonne, JEſu 
| ee und wonne, IEfu, du Lob 2 Geſang nach Gr? 


mein ganz beginnen, Lebenssquelumd| haltenem Abendmahl. 
licht der ſinnen: Hier fall ich zu dei⸗ CXXXIV. 134. 
nen fuͤſſen, Laß mich wuͤrdiglich gez; Gott ſey gelobet und gebenedeyet, 
nieſſen Dieſer deiner himmels ſpei⸗ Der uns ſelber hat geſpeiſet: Mit 
ſe, Mir zum heyl und dir zum preiſe. ſeinem fleiſche und mit ſeinem blute, 
8. HErr, es hat dein treues lieben Das gib uns, HErr GStt, zu gute, 
Dich vom himmel abgetzieben, Kyrie eleiſon. HErr, durch deinen hei⸗ 
Daß du willig haſt dein leben In den ligen leichnam Der von deiner mutter 
tod für uns gegeben: Und darzu ganz Maria kam, und das heilige blut Hilf 
unverdroſſen, HErr, dein blut für uns HErr aus aller noth, Kyrie eleiſon 
uns vergoſſen, daß uns jetzt kan Z. Der heilig leichnam iſt für uns gez 
kraͤftig tränden, Deiner liebe zu ge- geben Zum tod, daß wir dadurch leben 
denken. 5 Nicht groͤſſer guͤte koͤnte er uns ſchen⸗ 
9. JZESU, wahres brod des le⸗ cken, Dabey wir ſein ſolln gedencken, 
1 5 5 1 en 5 Kiorie eleifon, Her, dein lieb fo groß 
7 ar dich g'zwungen hat, in blut an 
ſchaden Sey zu deinem tiſch geladen! 1 8 nee ede 


: 5 uns groß wunder that, Und bezahlet 
ne liebe recht ermeſſen, Daß ich fer id) aß uns Sdtt ift 


. EB * den huld. Kyrie eleiſon. 
auch, wie fetzt auf erden, Moͤg ein 3. GStt geb uns allen ſeinen gnaden⸗ 
gaſt im himmel werden. ſegen, Daß wir gehn auf ſeinen wegen 

CXXXIII. 133. In rechter lieb und bruͤderlicher treue 
c Eſus Chriſtus, unſer heyland, Daß uns die ſpeiß nicht gereue, Kyr. 
Der von uns den Gottes zorn] HErr, dein heilger Geiſt uns nimmer 
wandt, Durch das bitter leiden ſein, läß, Der uns geb zu halten rechte 
Hal: er uns aus der hoͤllen ven. maas, Daß dein arme Chriſtenheit 
2. Daß wir nimmer deß vergeſſen, 


Leb in fried und einigkeit, Kyriel. 
Gab er uns ſein'n leib zu eſſen, Ver⸗ O Er, 
borgen im brod fo klein Und zu trin⸗ MECEh weiß ein bluͤmlein hübſch und 
3. Ber ſich zu dem zich will machen J 1 DE 5 2 erbat 
8 ö in tic 10 „ler 5 beliebt mir in dem berzen 
ar hab wohl acht auf ſein ſachen, u 5 A Ar 


1 ac sam, mein Das bluͤmelein, Für andern 
er ummürbig yinzu acht, Str Daslurmnten elle. — — — 
eben den tod empfaht. 8 ; 2. Das bluͤmlein iſt das goͤttlich wort, 
4. Du ſolt GOtt den Vater preiſen, ae Gott hat gegeben, Es leucht 
Daß er dich fo wohl thut ſpeiſen, Und uns durch die enge pfort, Das göttlich 
für deine miſſethat In tod ſein'n wort, Wohl in das ewge leben. a 
ſohm gegeben hat. 3. Chriſt iſt der weg, das licht, die pfort 
a ſolt glauben undnicht wancken, Die wahrheit und das leben, Wer zen 

aß, es ſey ein fpeiß der krancken, und leid für ſein fünd hat Und bitt um 
Den 'n ihr hers von fünden ſchwer, gnad, Dem ſinds im glaubn vergeben. 
Und für angſt betruͤbet ſehr. 4. Er ſpricht ſelber: komt her zu mir, 
6. Solch groß gnad und kbarmhertzig⸗ Al die ihr ſeyd beladen, Ich will nach 
keit Sucht ein hertz in groſſer arbeit, eures herzens b'gier, Das glaube 
Iſt dir wohl, fo bleib davon, Daß du enir, Heilen all euren ſchaden. 
Vicht kriegeſt böſen lohn. f 5. Nehmt hin und eßt, das iſt mein 
2. Er ſpricht ſelber: kommt, ihr ar⸗ eib, Den ich euch jetzt thu ſchencken, 
men, Laßt mich Über euch erbarmen! Berſchreib euch all mein guth dar⸗ 
Kein arzt iſt dem ſtarcken noth, Sein bey, Das glaubet frey, Daß ihr mein 
kunſt wird gar an ihm ein ſpott. ſolt gedencken. 
8. Hätbit du dir was könen erwer⸗ ö. Nehmt hin und trinckt, das iſt mein 
ben, Vas doͤrft ich dann für dich blut, Daß ich für euch vergoſſen, Welchs 
ſterben? Dieſer tiſch auch dir nicht gnug für eure fünde thut, So oft ihrs 
gilt, So du dir ſelber helfen wilt. thut, Wie ichs euch hab gelaſſen. 
9. Slaueſt du das von hertzensgrunde, 7. Wir bitten dich HErr IEſu Chriſt, 
Und bekenneſt mit dem munde, So Wohl durch dein bitter leiden Weil du 
biſt du recht wohl geſchickt, Und die für uns geſtorben biſt, HErr IE 
fpeiß deine ſeel erquickt. Chriſt, Du wollſt von uns nie ſcheiden. 
20. Die frucht ſoll auch nicht ausblei⸗ Z. Nimmuns für deine kinder an, Daß 
ben, Deinen naͤchſten ſollſt du lieben, wir dich allzeit loben, Deim wort bes 
Daß er dein genieſſen kan, Wie dein kennen jedermann, Auf rechter bahn 
Sdtt an dir hat gethan. I durch IEſum Chriſtum, Ainen. 
; 


48 
MEESTTTIE 

Im Th. IEſu meine 
I Sf, heyl und leben, 


136. 


Freude ꝛc. 


wunder, JEſu, mach mich munter. 


2. ICſu, liebſtes hertze, Meiner au⸗ 
j licht, 
Mich damit 
zu laben, Wenn mein hertze bricht; 
il fpeife ſeyn, Laß 
von deinem blut mich trincken, Wann 


gen kertze, Meiner ſeelen 


Gib mir ſolche gaben, 
Laß dein leib mein 


mein hertz will ſincken. 


5. Dein leib iſt mein ſpeiſe Wunder⸗ 
weiſe, Welche mich erhält, 
Daß ich nicht kan ſterben, Sondern 
Das, was mir gefaͤllt: 
; feiner gnaden ſchein, Freu⸗ 
tied und ewges leben, Und bey 


licher weiſe, 


muß ererben 
SoOtt und 
de, fr 
Gott zu ſchweben. 


4. O du himmels⸗ſpeiſe! Baum im 
erechtigkeit, Laß 
luſt 


varadeiſe! Mein 

mich dich genieſſen, 

95 buͤſſen, Komm, 
sc) mich ſatt nach 


Meine li 
ich bin bereit: 


Hier auf dieſer erden. RE 
5. ICſu, brod des lebens, Laß ja nicht 
vergebens Mich genieſſen dich, Wann 


mein feel ſich kraͤnket, u. ſtets nach dir 


dencket, Komm und ſtaͤrcke mich. Thue 
dann von deine tiſch Ein klein brofam⸗ 
lein mir ſchicken, um mich zu erquicken. 
6. IEſu! felß der ehren, Wolleſt mir 
beſchehren, Daß ich triuck von dir, 
Du haſt laſſen flieſſen Durch viel 
blut⸗vergieſſen Strohm bes lebens 
hier. Wann mein ſeel iſt matt und 
kranck, So gib mir im wein dein 
blue, Daß mirs komin zu gute. 

2. Dein blut iſt die ſtaͤrcke Aller wun⸗ 
derwercke, Meines lebens kraft, Nie⸗ 
maud Fans gnug preiſen, Was es kan 
erweiſen, Ja des himmels ſaft, So mir 
5 die ſeligkeit Drum wolſt du mirs 
ofters ſchencken, 

8. Daß ich an dir klebe Wie ein Klett 
am leibe, Daß ich ſey bey dir, Und du in 
mir lebeſt, Und iin hertzen ſcihwebeſt, 
Ser, für und für Dann werd ich 
gewißlich nicht, Wann ic) ſoll von hin⸗ 
nen ſcheiden, IEſu! ſeyn im leiden. 
9. Sondern werde leben, und in reu⸗ 
den ſchweben In des himmels thron, 
Dich werd ic) erkennen, Meinen bru⸗ 
der nennen, Tragen eine kron, Die dein 
blut erworben hat, Drum fo will ich 
dich ſtets loben, JEfu hier u. droben. 


CXXXVI. 137 


Im Th. Nun lob mein ſeel den ꝛc. 
We woyl haft du gelabet, O lier⸗ 
ſter JEſu, deinen gaſt :,; Ja mich 


Als du wurdſt 
— gegeben In den bittern tod, Da 
du wurdſt verrathen, O der Übelthg⸗ 
ten Wegen meiner noth! Haft du fuͤr 
uns eingeſetzt Ein gedaͤchkniß deiner 


' deinem wort, 
Laß mein hertz dein tempel werden 


Vom Heil. Abendmahl. 


fo reich begabet, Daß ich jekt fühle 
freud und vaft, Owunderſame ſpeiſe! 
O ſuͤſſer lebens⸗tranck! O kiebmahl! 
das ich preiſe Mit meinem lobgejang, 
Indem es hat erquicket Mein eben, 
hertz und muth, Mein geiſt der hat 
erblicket Das allerhöchſte güth. 

2. Du haft mich jetzt geführet, O Herr, 
in deinen gnaden⸗ſaal, Daſelbſt' hab 
ich beruhret Dein edle Züter allzu⸗ 
mal, Da haft du mir vergebens Ge⸗ 
ſchencket mildiglich Das werthe brod 
des lebens, Das ſehr ergbötzet mich, 
Du haſt mir zugelaſſen, aß ich den 
ſeelen⸗wein Jin glauben möchte faf⸗ 
ren, Und dir vermählet ſeyn. 
3. Bey dir hab ich gegeſſen Die ſpeiſe 
der unſterblichkeit, Du haſt mir voll 
gemeſſen Den edlen kelch, der mich er⸗ 
freut. Ach GOtt, du haft erzeiget Mir 
armen ſolche gunſt Dop billig jetzt ſich 
neiget Mein herz zur ljebes⸗brunſt Du 
haſt mich laſſen ſchmecken Das koͤſtlich 
engel⸗brod, Hinfort kan mich nicht 
ſchrecken Welt, teufel, ſuͤnd und tod. 
4. So lang ich leb auf erden, Preiß ich 
dich, liebſter IEſu, wohl, Daß du 
mich laͤſſeſt werden Von dir und durch 
dich ſatt und voll, Du haft mich ſeloſt 
getraͤncket Mit deinem theuren blut, 
Und dich zu mir gelencket, O unver⸗ 
gleichlichs guth:! Nun werd ich ja 
nicht ſterben, Weil mich geſpeiſet 
hat, Der nimmer kan verderben. 
Mein troſt, ſchutz, hülf und rgth. 

5. Wie kan ichs aber faſſen. Err Ie ⸗ 
ſu, daß du mit begier, Dich haſt ſo 
tief gelaſſen Vom himmels⸗ſaal herab 
zu mir? Du ſchoͤpfer aller dinge Be⸗ 


ſucheſt deinen net, Ach! hilf, daß 


ich dir bringe Ein hertz, das fromm 
und ſchlecht, Das gläubig dir ver⸗ 
traue, Damit nach dieſer zeit Ich ja 
det antliz ſchaue Dort in der ewigkeit. 
6. Du biſts, der ewig bleibet, Ich aber 
bin dem ſchatten gleich, Den bald ein 
wind vertreibet, HErx, ich bin arm, 


Deiner zu gedenken 995 biſt reich, Dübiſt ſehr groß von 
koshaft von gemäthe, Kan fehlen ür 


Kein unrecht gilt bey dir, Ich 


und fuͤr, Noch kommeſt du hernieder Zu 
mir, dem fündenzmann, Was geb ich 
dir doch wieder, Das dir gefallen kan? 
7. Ein hertz durch ren zerſchlagen, Ein 
hertz, das gantz zerknirſchet iſt, Das 
weiß ich, wird behagen, Mein beyz 
land, dir zu jeder friſt, Du wirſt es 
nicht verachten, Demnach ich emſig 
bin, Nach deiner gunſt zu trachten, 
Nimm doch in gnaden hin Das opfer 
meiner zungen, Dann billig wird 
jetzund Dein theurer ruhm befungen, 
er 556 kaß ß meſſen 8 
8. Hilf ja, daß diß genieffen Des edlen 
in ſchatzes 


ſalmen Lieder. i 
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ſchages ſchaff in mir :, Ein unaufhör⸗ 2. Sie wollen Ungeſtraffer hn, Um 
liche vuͤſſen, Daß ich mich len ens lebn nach enn a 19 a 4 
zu dir, Laß mich hinführo ſpuͤren Kein von ſich deinen rath Und N 
Audre lieblichkeit, Als welche pflegtjven drinne. Sie gehn nach 5 Yu u 
zu rühren Von dir, in dieſer zeit, Laß zens wahn, eee ies 
mich ja nichts begehren Als deine lieb bahn, Und laſſen ihnen nich 66 Bi 
und gunſt, Daun niemand kan entbeh⸗ 3. Du aber in dem himm N hoch, S 
ren Hie deiner liebe brunſt. Bott! wirſtſie verlachen: 1 Ric 5 
9, Wohl mir, ich bin verſehen Mit ihren beſten rath, Und 5 ak hlag 
himmel⸗ſpeiß und engel⸗tranck :, Nun verachten. Du wirſt mit or en 
will ich ruͤſtig fliehen Zu fingen dir lob chen an, Und ſtraffen w 8 e i 
ehr und danck. Ade! du welt getuͤm⸗ than; Mit grim Wirſt bu fle er 
mel, Du biſt ein eitler tand: Ich ſeuf⸗ 4. Der HErr hat ui 10 1 ee 
Be ur 99 e Dem . va⸗ en den ihr acht kleine uf 
„Ade! dort werd ich leben Zion fei eil'gen berg, Das i 
hn ungluck und verdruß, Mein uͤber e een en ! 1 5 
Sdtt du wirſt mir geben Der wol- thun überall Des Vate 8 . 
luſt uͤberfluß. wohlgefall, und lehren fi Er 1 
RER TA blau ha dahin Som vn 
Dritter Thei l, todten erwacket on ind pen 
in wel chem verfaſſet te Fur erben und fuͤr kinder 
Die 25 8 } Ei in ie glauben an den namen 
eee ig la een sie 
CXXXVIII. 138. Mein kind, zu ae file 5 a on 
Der 1 Pfalm. 5 . in ihn'n Des flei⸗ 
N Ohl dem menſchen, der du 0 ee 
wandelt nicht In dem rathſ preifen kan An 5455 F 
der gottloſen :,: Noch? Zarum ih En em ort auferden, 
2 5 un 2 der fünder| fort euch laſſen lehren: Sahne 15 a 
ritt, Noch fit, da ſpöt⸗ kön 1 den ir: ieſem 
ter koſen, Sondern Hat feine use 5 825 ihr Sein wort halten in 
mein In des HErrn geſetz allein, wol Und 1 & Vb man 
Und redt das tag und nachte. ee e 
2. Der wird ſeyn wie eins baumes|g, Nehmt a die ſſraſe wil 1 3; 
aflanz Bey guten waffer = bächen :: nicht en Be men Daß 
Der ſein frucht bringt in ſomimers⸗ fuͤr augen ſtetigli 7 er Dun ien 
glanz, Sein blat wird ſich nicht ner lehre; W. 55 ee IE 
Tchwächen. Was er anfaͤht, wird gluͤck aufgeht W E 55 
bey ſeyn; So die gottloſen fahren hin, beſteht 2 4 i ruh 
Gleichwie die ſpreu vom winde. 5 Ehn ſey us find die auf ihn trauen. 
3. Die gottloſen in dem gericht Wer⸗ Eprifto seinen Se = 3 ang 
den nicht ſtehen bleiben:: Auch ſuͤnder ſter dem! eilige 1 Geiſt 5 
bey den g'rechten nicht, Sie werden all Mannes h an 5 
vertrieben. Dann SOtt kennt der ge⸗ und auch j : 5 Ge er ee 
rechten weg, Und aber der gotlloſen bet ſtets ige re einen 
ſteg Wird durch ſein gwalt umkommen. CX i 
Ehr ſey dem Vater und dem Sohn, L. 140. Der 3. Palm. 
Und auch dem deilgen Geifte , Als Mel. Ach Gott, wie lang vergiſt ee 
es im anfang war und nun, Der uns 2 Ch HErr! wie find meint feind fo 
fein gnade leiſte. Daß wir wandeln in S viel, Die ſich wider mich ſetzen ;; 
feinem pfad, Daß uns die ſuͤnd der Sprechen: ihm Gott nicht helfen 
ſeel nicht ſchad. Wer das begehrt will, Deß wollſt du mich ergbtzen 
ſprech Amen. a Daun, Herr! du bist vor mir der 
XXXIX. 139. Der ar ſchild, Der mich zu ehren ſetzen wilt, 
a 39. Der 2. Pf. Und mein ha 5 i ie 
„Mel. Wo Gott der Herr nicht. 2. Mei ee ee eee 
Ha alles wie geht es immer zu, oll, eee e 
alles volk fo i 27 7 dren : 
Fuͤrſten und Fönig hab 5 schlag. und jchliefs er wake wonrl⸗ 
5 . ruh, In Mein feind mocht mich 8 
e Fan, ne & zu fireben Dann SHAtt 1 Herr en 
„Und Ehriſto, den du haſt hält, Ob hunder rb ae 
and Vor ? alt, Ob hundert tauſend wu = 
se t, Der ganzen welt zu helfen. zaͤhlt, die ſich wider mich N 75 


so 


Pſalmen⸗Lieder. 


„.. — ddp)... e ET 
3. Steh auf, o HErr! zu helfen mir, 


Mein gemuͤthe, das dich liebt, Iſt bis 


Dann du ſchlägſt all mein feinde :,: auf den tod betrübt. Mein troſt, kanſt 


Auf den kinbacken mit begier, Und dem 
gottloſen gſinde Brichſt du ihr zaͤhne 
mit gewalt, Die hülf ſich, HErr! bey 
dir erhalt, Über dein volck dein ſegen. 
* Dem Herren GOtt vom himmel⸗ 
reich Lob, ehr und preiß ich leiſte 2: 
Gott Vater, GOtt dem Sohn deß⸗ 
gleich, Und GStt dem heilgen Geiſte. 
Sein herrlichteit, barmhertzigkeit, 


du noch verweilen, Hat es keine moi 
zu eilen? Macht daun deine hülfe ſich 
Schwaͤcher, als der kummer mich⸗ 
4. Kehre wieder, wieder kehre 2:3 Eh 
ich mich in angſt verzehre. Reiche dei⸗ 


ne hand, oSOtt! Peiner ſeelen in 


der noth: Zwar du möchteſt fie wohl 


haſſen, Weil fie felser dich verlaſſen: 
Doch betrachte diß dabey, Was dein 


Srosmaͤchtigkcit und heiligkeit Sind heyl und güte ſey. 


ewig und ohn ende. 


CXLI. 141. Der 6. Pf. 
Ach „Err, mich armen ſünder Straf 


Die den geiſt ſchon aufgegeben, Wiſ⸗ 


„ 
%% 


3. Menſchen die nicht mehr im lebe 


ſen nichts von ſchuld und pflicht Und 
gedencken deiner nicht:: Dann wer kan 


A nicht in deinem zorn :,: Dein dir ehr erweiſen, Wer vermag dich 
ernſten grimm doch linder, Sonſt iſts wohl zu preiſen, Wann er ſchon liegt 
mit iir verlohrn. Ach HErr! wollſt ausgeſtreckt Und im tiefen grabe ſteckt? 
mir vergeben Mein fünd, und gnädig 6 Meine muͤde ſeufzer ſagen: Was 


ſeyn, Daß ich mög ewig leben, Ent⸗ 
fliehn der hoͤllen⸗pein. 

2. Heil du mich, lieber HErre! Dann 
ich bin krauck und ſchwach :, Mein 
hertz, verwundet ſehre, Leidet groß 
ungemach. Mein gbein die ſind er⸗ 
ſchrocken, Mir iſt gar angſt und bang. 
Mein ſeel iſtſehr erſchrocken, Ach du, 
HErr, wie ſo lang? 8 

3. HErr! troͤſt mir mein gemüthe, 
Mein feel rett, lieber Gott :,: Von 
wegen deiner gute Hilf mir aus aller 


noth. Im tod da iſts ganz file, Da ſpott, Und mi 


denckt man deiner nicht Wer will doch 
in der hölle, Dir dancken ewiglich. 


der mund nicht weiß zu klagen, Durch 


mein weinen alle nacht Wird mein la⸗ 
ger naß gemacht: Meiner augen heiſſe 
zaͤhren Die mir ruh und ſchlaf be⸗ 
ſchweren, Quellen als ein waſſerfluß, 
Daß mein lager ſchwimmen muß. 
7. Von der pein, die ich einpfunden :,: 
Iſt mein antlitz abgeſchwunden. Unge⸗ 
dult macht die geſtalt Mir vor mei⸗ 
nen jahren alt, Dann ich muß von als 
len ſeiten Mit dem boͤſen hauffen ſtrei⸗ 
ten, Der mir anthut ſchmach und 
Und aͤdert auf den tod. 
8. Nun ihr uͤbelthaͤter ziehet:,: Ihr 
tyrannen, auf und fliehet! Geht ihr 


4. Ich bin von ſeufzen muͤde, Hab we⸗ volck der eitelkeit Hin, woher ihr 
der kraft noch macht :,: In groſſem kommen ſeyd: Dann der HErr ſieht, 
ſchweiß ich liege Durchaus die gantze wann ich weine, Daß ich diß mit 
nacht. Mein lager, naß von thränen, treue meyne, Meine thraͤnen flieſſen 
Mein gſtalt vor trauren alt, Sothu hin In ſein hertz, und beugen ihn. 

ich mich ſehr graͤmen, Die angſt iſt 9. Er, der HErr, hat ſchon mein fle⸗ 
mannigfalt. 


5. Nun weicht, ihr uͤbelthaͤter! Mir iſt 
geholfen ſchon 5: Der HErr iſt mein 
erretter, Er nimmt mein flehen an; 
Er hört meins weinens ſtime; Es muͤſ⸗ 
fen falln geſchwind All ſein und meine 
feinde, Die kommen ſchaͤndlich um. 


CXLII. 142. Voriger Pſalm. 
Err! nicht ſchicke deine rache: 
Ueber meine boͤſe ſache, Ob fie 
wohl durch uͤbelthat Groſſen zorn ver⸗ 
dienet hat, Freylich muß ich es ber 
kennen, Urſach haſt du ſehr zu bren⸗ 
nen, Doch du wolleſt jetzt allein Va⸗ 
ter und nicht richter ſeyn! 4 
2. Schicke lieber omir armen :,: Für 
den Eifer dein erbarmen; Heile mich, 
der ich vorhin Schwach und lagerhaf⸗ 
tig bin. Siehe, wie ich ab ſey kom⸗ 
men, Wie mir alle kraft benommen! 
Mache, HErr, es ja nicht lang! 
Marct und bein iſt ſterbe⸗kranck. 


3. Für den ſorgen, vern und ſchmer⸗ nes ſines iſt In Gottes wort gegründet 


zen :,: Iſt kein hertz in meinem hertzen. 


hen :: In genaden angeſehen. Meimge⸗ 
muͤthe, das mich regt, Hat ihm ſeines 
auch bewegt Alſovald ich ihn gebaͤten, 
Ihm fuͤr augen bin getretten, Hat auch 
feine güte ſich Ausgebreitet uͤber mich. 
10. Fuͤr der ganzen welt auf erden 2 
Sollen die nun ſchamroth werden, 
Zittern auch fur Gott und mir, Die 
mich haſſen fuͤr und ſuͤr. Weichen 
muͤſſen ſie zuruͤcke Ploͤtzlich und im 
augenblicke, Und doch ſehen auch darz 


bey, x der HErr mein Heyland ſey. 


III. 142. Der 12 Pi 

Ach SdStt vom himmel ſieh darein, 

Und laß dich das erbarmen:, Wie 
wenig ſind der heilgen dein, Ver⸗ 
laſſen ſind wir armen. b 
laͤßt man nicht haben wahr, Der 
glaub iſt auch erloſchen gar Bey allen 
inenſchen-kindern. 


2. Sie lehren eitet falſche liſt Was ei⸗ 


genwitz erfindet :,: Ihr hertz nicht ei⸗ 


Der 


Dein wort 
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ne —— 1 —— „ 
Der waͤhtet dis, der andre das. Sie 148. Der f 
trennen uns ohn alle maas, Und gleiſ⸗ N re ; Der 4 Pf, 
fen ſchon von auſſen. Es, ſpricht der anweisen, mund 
3, Ott een une 0 alle gar, Die wohl: Den fechten Sctt wir 
falſchen ſchein uns lehren . Barzu oa Doch iſt ihr hers unglau⸗ 
ihr zung ſtoltz offenbar Spricht: trotz, 585 volle Melt that ſie ihn verneinen, 
wer wills uns wehren? Wir haben Ihr, weſen iſt verderbet zar, Sur 
recht und macht allein, Was wir ſe⸗ . es ein greuel gar, Es thut 
then, das gilt gemein. Tees iſt, der Ur Bur ech kin uten. 
uns fol meiſtern? 2.7 Sat ſelbſt vom himmel ſah her⸗ 
2. Darum ſpricht Gott: ich muß auff a Auf auer menſchen Eimder : Zu 
ſeyn, Die armen ſind zerſtoret: Ihr ſchanen fie er ſich begab, Ob er emand 
ſeüfzen dringt zu mir herein. Ich Hab 7 a i ſein perten ge⸗ 
ihr klag gehoͤrek. Mein heilſam wort Our that, zit Exnſt nach Gotkes 
1 auf Sen pian Setvofi um friſch fie Waben that, Und fragt nach ſeinem 
eifen an, U. ſeyn die kraft der armen. Bere : 
„ Das filber durchs feur ſiebenmal 3, Da war niemand auf rechter bahn. 
ze Wahrt, wird lauter funden : An Sie warn all ausgeſchritten : Ein 
EHttes wort man halten fol Deß⸗ jeder gieng nach ſeinem wahn, Und 
gleichen alle ſtunden. Es will durchs hielt verlohrne ſitten. Es that ihr 
creutz bewaͤhret ſeyn, Da wird er⸗ keiner doch kein gut, Wiewohl gar viek 
kannt fein kraft und ſchein, Und betrog der muh, Ihr thun ſolt 
= 8 fi 4 u 8 % > 
leucht ſtarck in die lande. 1 Gt gefallen. . 23 
6. Das wouſt du, GOtt! bewahren dice lang wollen unwiſſend ſeyn Die 
rein Für dieſem argen g'ſchlechte: ſolche müh aufladen , Und freſſen da⸗ 
Und laß uns dir befohlen ſeyn, Daß für das volck mein, Und ährn ſich mit 
ſichs in uns nicht flechte; Der gottlos ſeium ſchaden Es ſtoht ihr trauen nicht 
Hauf fich umher find, Wo dieſe loſe auf GO, Sie ruffen ihm nicht in der 
leute find In deinem volck erhaben. noth, Sie woln fich ſeloſt verſorgen. 
= Ehr ſey dem Vater und dem Sohn, 5. Darum iſt ihr herb immer ſtill, Und 
Und auch dem heilgen Geiſte:, Als es feht allzeit in forchten: SOtt beyden 
zm anfang war und nun, Der uns fein frommen bleiben will, Die ihm mit 
enade leiſte. Das wir wandeln in glauben e horchen. Ihr aber ſchmaͤht 
ſeinem pfad, Saß uns die und der des armen rath. Und hoͤhnet alles, was 
‚feet nicht ſchad, Wer das begehrt, er Inst Daß Gott fein troſt iſt worden. 
ſprech: Amen! 500 e e ar 
3 a e hehl er n :,: SSOtt wird ſich ſeins 
| 8 0 144. Der 13. Pf. e S1nb Li 0 e 
Gott! wie lang vergißt du mein Puß DAS Ion. er dach wohnen 
A Gar nah bis 5 W Ach n rde b 
Gott! wie lang das antiig dein en n de en ae 
Thuſt du doch von mir wenden? Wie ehren es u tem Sohn Und 
lang ſoll ich ſelbſe rathen mir? In aug don heiten Affe, SS ES im an⸗ 
meiner feel ein ſchmertz gebiehr Den ang war un nun, Der uns fein gua⸗ 
ganzen tag im herzen, de le iſte. Daß wir wandeln in ſeinem 
2. Wie lang wird doch mein feind er: Pfad, Daß Ans die fund. der ſeel nicht 
höht? Sieh GStt! thu mich erhö⸗ ſchad, Wer das begehrt, ſprech Amen: 
ren :,: Erleucht auch meine augen CXLVI. 146. Der 15 Pf. 
recht, Und thu mich HErr! gewaͤhren, O HErr! wer wird fein wohnung 
Daß ich nicht in dem tod entſchlaf, — han In deinen zelten kluge :,: Auf 
Und daß mein feind nichts arges deinem heilgen berge ſchon, Da ewig 
ſchaff, Sprech has mich uͤberwunden. han ſein ruhe? Der unbefteckten wan⸗ 
Und ob ich fiel in ſuͤnd und leyd, del treibt, Und würcket die gerech⸗ 
Mein feind wird ſich entſpringen :,: tigkeit Wahrhaftig in ſeinem hertzen. 
Ich hoff in dein barinherzigkeit, 2. Und der kein falſche zunge hat, Sein 
Dem HErren will ich fingen. Mein naͤchſten zu betruͤgen:,: Nachred und 
hertz freut ſich in deinem heyl, Der ſchmach er nicht geſtatt, Die menſchen 
wich begabt mit gutem theil, Sein'n mit verluͤgen. Den ſchalck hat er 
namen wit ich preiſen. fuͤr nichts geadyt, Die frommen hat er 
15 Dem HErren GOtt im himmel⸗ groß gemacht, Die Gott den HEr⸗ 
eich Lob, ehr und preiß gi leiſte 2: ren foͤrchtenn. DE 
SStt Vater, GO dem Sohn deß⸗ Z. Wer ſeinem naͤchſten treue leiſt Mit 
eich, Und SOtt dem heilgen Geiſte. gfaͤhrd nicht thut ver uͤhren:: Kein 
Sein herrlichkeit, barmhertzigkeit, wucher er nicht von ihm heiſcht, Läßt 
Großmächtigkeit und heiligkeit Sind ihm die haͤnd nicht ſchmieren. Wer 
dwig und ohn ende, E dieſe 


82 Pſalmen⸗Lieder. u 
„Biele ding recht halten thut, Doris. Gutes und die barmherzigbeit Lade 
a: gig he Rai hut, Mit GOttſſen amir nach im leben 25 Und ae 
wird er regieren, er 2 bleiben allezeit Im haus des HErren 
Ehr ſey dem Vater und dem Sohn, eben. Auf erd in Let Ehriſlichen 
Und auch dem heilgen Geiſte:,: Als es gmein, Und nach dem tod werd ich ja 
im anfang war und nun, Der uns ſein ſeyn Bey Chriſto meinem Herren, 
‚Hunde leiſte, Daß wir wandeln in ſei⸗ Ehr ſey dem Vater und dem Sohn, 
nem pfad, Daß uns die ſuͤnd der ſeel Und auch dein heilgen Geiſte :,: Als es 
nicht ſchad. Wer das begehrt, ſprech im anfang war und nun, Der Uns ſein 
men. gnade leiſte, Daß wir wandeln in ſei⸗ 
CXLVII. 147. Der 20 Pf. nem pfad, Daß uns die fünd der ſeel 
Mel. Es woll uns GOtt genaͤdig, ꝛc. nicht ſchad, Wer das begehrt, ſprech 
Der Herr 5 dic m zer Moth, 2 7 iX 3 
Sein nam dich wohl behüte : LIX. 140. Der 2 3 
Er ſend dir huͤlf der romme GOtt, Mel. Es iſt . l : 
Am ſtärck dich durch fein güte, Dein Von allen inenſchen abgewandt, Zu 
Hottesdienſt ihm gralig 109, Der dir mein ſeel erbosen z Hab ich 
ihm geſchicht zu ehren; Tr will thun allein, o Herr mein GStt! Laß mic) 
nach dem willen dein. Was dein herzſ nicht werden bewogen, All mein ver⸗ 
a Dein anſchlaͤg dir trauen ſteyt auf dich, Laß nicht zu 
2 hren. 7 2 » do ich 7 
2. Dein , een Hon ip unreal erden wich, Da ü en 
ruhm, Daß wir in deinem name % 2. Es wird niemand beſchaͤmet ſtehn 
Panter aufwerfen thaten thun. Das Von den'n, die auf dich trauen ; In 
bat If ja und amen, Dabey man dei⸗ deiner hand fie ſicher gehn, Der kauf 
zue hülſe merkt, Die du dein n glalbe wird gie nicht reuen: Veſchämet muͤs⸗ 
sen leiſtet: wann deine rechte band ſen all die ſeyn, Die leyd anthun den 
ans ſtärkt, Und gwaltigeich erweiſet armen dein, Ohn vecht und alle fachen. 
Dein gnad an uns gepreiſet. 3. Weis deine weg, o HErre! mir, Zu 
3. Auf roß und wagen trotzen ſehr, Die d As 
wider uns thun ſtreiten :: Wir ruͤh⸗ 
e 5 Daß oe 
uns ſteh zur ſeiten. Sein nam iſt un⸗ hülf und rath, Darauf i ich; allxei 
ier e Si en Sun nen e Tu ech malen 
wir ſchlagen; Sie fallen, wir ſtehn a. Laß dir, mein Herr! zu herzen geyn, 
aufgericht, Dem König wir dankſa⸗ Und wollſt daran gedencken:,: Wie all 
den, Auf feine hülf wird wagen.. die deinen mit dir ſtehn, Den du dein 


wahcheit leite mich, Dann du biſt Gott 
mein Herre, Mein heil u. troſt, mein 


CXLVIII. 148. Der 23 Pf. gnadthuſt ſchencken, Von ewigkeit fie 


Er HeErr iſt mein getreuer hirt, auserſehn, Bewahret in dem rathe 
— Haͤlt mich in ſeiner hute:,: Dar⸗ dein, Durch welchm fie ſelig werden. 
um mir gar nichts mangeln wird Ir⸗ 5. Meiner jugend unwiſſenheit, Und 
gend an einem gute. Er gibt mir weyd aller meiner ſchulde :,: Wollſt, HErr 
ohn unterlaß, Darauf waͤchſt das SoOtt! ja gedencken nicht, Sondern 
wohlſchmeckend gras Seines heilſa- nach deiner hulde Meiner erbarmen 
inen wortes. wollſt du dich, Von allen ſuͤnden 
2. Zum reinen waſſer er mich weißt, freyen mich, Um deiner guͤte willen, 
Das mich erquicken thute:,: Das iſt 6. Der Herr iſt ſuͤß und aufgericht 
ſein fromm heiliger geiſt, Der mich Alln den'n, die ihm anhangen:,: Wann 
macht wohl gemuthe. Er fuͤhret mich ſie all in dem wege ſehln, Wird er ſie 
auf rechter ſtraß Seiner gebotten ohn doch empfangen, Und lehren ſie den 
ablaß, Von wegen feines namens. willen fein, Geſchrieben in ihr herz 
8 Ob ich wandelt im finſtern thal, hinein, Nach ſeinem wohlgefallen. 
zoͤrcht ich doch kein unglͤcke:,:Inver⸗ 7. All weg des HErren find wahrheit, 
folgung, leiden, tritöfat Und dieſer Güte und groſſe gnade :, Sein gelüb⸗ 
welt bös tuͤcke; Dann du biſt bey mir de hält er treulich, Und gibt ſie den'n 
ſtetiglich, Dein ſtab u. ſtecken troͤſten gar balde, Die fragen nach dem worte 
mich, Auf dein wort ich mich laſſe. ſein, Und glaub'n, was er gelobt dar⸗ 
& Du b’rreiteft für mich einen tiſch, ein, Als uns die ſchrift abmahlet. 


Jor mein'n Feinden allenthalben :.: g. Um deines namens willen, Ser " 
rchte 


Machſt mein herz unverzagt und Genade ineiner ſuͤnde zz Ich f 
friſch, Mein haupt thuſt du mir ſal⸗ mich, ihr iſt gar viel, Und wachſen alle 
ben Mit deinem Geiſt, der freuden ſtunde. Darum mich dein geſetze lehr, 


dl, Und ſchenteſt voll ein meiner un ich den weg ınag güserwaͤhln, 
9. Des 


Deiner geiftiichen freuden. Der dir iſt wohlgefaͤllig. 


dir dein ſteg mich ehre :,: In deiner 


an, wie ich vernichtet jey Von arteit 


ONE Bralmen:Pieder. 1 8 
Des menſchen ſeele, die Sott forcht, nicht fein wuͤten. Mit bein und haut! 
Wird ſeine gute ersen , All die im Gleich wie das kraut, Wird er in kürz 
glaubn ihm folgen nach, Die werden abghauen, Sein gwalt und reich Iſt 


icht verderben. Der KErr tft ihr ver⸗ eden gleich Dem gras auſ grüner auen. 


borgner ſchild, Sein teſtament ihn öf⸗ 2. Dem HErren ſchenck dich gantz und 

neu oil, Und feinen geiſt ihn geben. gar, Seins wilkens ſolt dich halten, 

10. Meine augen find ſtets zu dir, O So bleibſt im land in alter swahr, 
Here SOtt, gerichtet: Daß du Laß nur den SErren walten. Dann 

Hiifſt aus dein netze mir, Darſan ich wirft du zich Gans ftcherlich, Ohn alle 
bin verſtricket. Erbarm dich mein und noth ernähren, Und gibt dir GSOtt, 
ſieh mich an, Dann arm bin ich, von je⸗Ohn allen ſpott, Was dein hertzthut 
dermann Steh ganz und gar verlaſſen. begehren, 5 

37. Meins herzensweh iſt mancherley Z. All deine weg, aus friſchem muth, 
Aus mancher noth mich rette: Schau Darzu all deine ſachen Befiehn mit 
fleiß dem Vater gut, Er wird all ding 
wohl machen. Sey nur ohn ſorg, 
‚om! r - Und halt auf borg, Er wird dir 
de ſeyn, Die mich ohn ſach verfolgen. nichts ausſchlagen, Dein recht und 
12. Beſchtlt mein ſeel und rette mich, gricht Wird wohl geſchlicht, Es 
Daß ich nicht werd beſchaͤmet, Mein kommt noch aus am tage. 

Hoffnung ſteht allein auf dich, Deß 4. Trotz reg dich nicht, und halt ihm 
freuen ſich die frommen. So hilf wan li Dem Herren mit gedulten, Erz 

Gott aus aller noth Dem armen hau⸗ zorn dich nicht, das iſt fein. will, Hier⸗ 


1 


ganz lieg nieder. Darum vergiß die 
funde mein Sieh an, wie viel der fein⸗ 


fen Iſrael, Der dir allein aahanget. mit ſich keins verſchulde. Und ob es 


pen e deen ee e eee 
N dich hab ich achoffet HErrechilk, Auch ncht den from Bon 8 
daß ich nicht zu ſchanden Werd, abtrünmig werden 45 25 
dich, Erhalte mich In deiner treu, De fich muß ſchmiegen Der ſehht 
Oer Götter. - gottlos ſich muß ſchmiegen, Der jetzt 
ger GOtte. i alten luͤſten leit Zott wird ihn bald 


ee 


- N 5 ait ee ee 
Erhor mein bitt thus dich herſür, Eilfnen pracht, Er wird für dir verſchwin⸗ 


bald mich zu erretten, In augſt und den, Gleich wie ein luft Und dder 
weh, Ich lieg od' r ſteh, Hilf mir in tuft, Laßt ey ſich niiher finden, 425 2 
meinen BADEN: en eb Wer aber hier in dieſer friſt Mit 
3. Mein E Ort und ſchir mer ktoh mir jammer und mit nothe Zar zu mit ar⸗ 
key, Sey mir ein barg darinn ich mut beladen iſt, Daß er kaum pat das 
frey Und ilteren mog, ſtreiten, rode, Und dannoch nicht vom Herren 
Wider, mein feind. Der gar viel tritt, Der wird im lande bleizen, 
ſeynd An mir auf beyden ſeiten. lind'haden gnug, Mit ruhm und ug, 
4. Dirsiſt nein ſtärck min tes, mein Niemand boird ihn vertreiben. | 
hort! Rein ſchild mein Erait, ſagtmir 7, Ob jetzt der gottlos führt ſein 
%% het Mi NF mei he rm in c* Jet. 2 Br 3-3 5 a 
dein woxt Mein hülf, mein hey mein pracht, Sein zäh! thut zuſammen 
sen, Mein ſtarcker GSOtt In aller deen Much dre e 
leben, ehe EEE TR ze beiſſen, Auch draͤuet ſehr, erzeigt 
nog Wer mag dir widerſtreben Hein macht, Als weit er gar zerreis⸗ 


3 Mir hat die welt Früstich gericht, |, Die frommen all, In dieſem 


= C0000 2 —— I ek £ a 2 
de, lügen und mir salichein gdicht, tha. Von GOtt abtrünnſg machen. 


ö 11. a Tir Fes 6 1 = 3 8 2 7 — 8. 7 
Viel netz und heünlich ſtricke, HErr! art nur ein weil, In ſchneller eil 


nimm mein wahr In dieſer Afahr, Wird HOLE ſeins wütens lachen. 


Bihuͤt mich für falſchen ruͤcken. 8 


5 f x en. 8. Je tbaumt iich auf das gottlos gſind 
ya > 4 9117 Azy 5 2) Er DE in N . 8 * — 
„rr! meinen geiſt befehl ich dir, Bat bogen und mit ſpieſſen, Zn wuͤr⸗ 


Mein tt! mein GOtt! weich nicht ”“ RR AN. ie 1 
Mein GOtt! mein GOtt! weich nicht gen alle Getteskine, Die die ſuͤnd gern 


von mir, Nienm mich in deine haͤnde, 


Wolt'n büſſen. Der arme mann Muß 


8 „er SSt. 9 * 11 4 3 
D wahrer (Gait Aus aller noch Hilf kurzum dran, Sein rücken einher hal⸗ 


mir am letzten ende. 5 t e re re HE eigne 
4: 3 9 „ten, Doch wird der HErr Mit eigner 
A Bi f 1 * Ense 1 7 * 


. 0 N > 2 ir 2 3 E 2 8 
Sey Gott Vater und Sohn bereit. „Das hwenig, fo einen Ehriften blut 


Dem heilgen Geiſt mit namen. Die Allldier in zeit wird geben: Iſt beſſer 


göttlich Kaft Mach uns ſiegpaft, dann das groſſe gut, Deß die gottlo⸗ 


Durch IEft Chr S Sue e „ 
Dusch Fcſum riſtum, Amen. ſen leben. Die rechte zeit {ff nimmer 


„eLl 3 Der 37 Palm. weit, Daß ihr arm wird zerbrochen, 
R'drn dich nicht, o frommer Chriſt! Dim Herrn ſey los, Der halte ırob, 


Fauͤr neid thu dich behüte, Oo ſchon Er wird die frommen raͤchen. 
e gorıts reicher iſt, Sa hilft an 10. Wer aber fromm und redlich iſt, 
1 V 2 


Fleißt 


Pſalmen⸗ieder. 


leist GOttes ſich von herzen, Den zweyr, Errett mit macht ſein knechte ; 
ſchirmt der HErr zu aller friſt, Für Die man kurtzum, Will N Um, 
augſt und auch fuͤr ſchmertzen; In Er waͤr krumm oder ſchlechte. 
bungers⸗noth Wird haben brod, Der 19. O frommer Chriſt, kein zweifel 
ſich muß jetzt laßn pochen Von jeder⸗ trag, Laß dich nicht anders lehren: 
mann, Wird alsdann han, Was fein Ob du gleich jetzund biſt ſehr ſch wach, 
bertz luͤſt zu koſten. Harr nur auf GOtt den HErren: Der 
5 Dargegen muß das gottlos afind wird dich ſchier, Das glaub du mir, 
Fuͤr hungers⸗angſt umkommen. Die Des lands um erben ſetzen, Daun 
jetzt in höhen ehren find, Und gruͤnen Wird dein SStt Die gottlos rott Mit 
als die blumen, Die werden auch ſchad zum land aushetzen: 
Gleich wie der rauch, Zerfahren und 20. Es iſt nicht lang, ich habs erlebt, 
verſchwinden, Im augenblick Straft Und ſeihſt perſnlich gſehen, Daß einr 
SH ihr tuͤck, Die uns jetzt wollen in groſſen ehren ſchwebt, und that all 
ſchwinden. i . [welt verſchmahen: Er gruͤnt daher, 
12, Groß übermuth und hoffart viel Als ob er wir Ein lorbeerbaum init 
Muß man von vielen leiden, Der den⸗ luſte: Als ich verzog, Forſcht ich ihm 
noch niemand zahlen will, Er richt nach, Da war er doch vertuſchet. 
Alls aus mit kreiden. So doch ein 21 Im gottesdienſt bleib unbewegt, 
Ehriſt, Ohn trug und liſt Einm jeden Laß dich davon nicht bringen, Dann 
zahlt fein ſanuden hn all geſperr, Un wer jetzt feines willens pflegt, Wird 
Wider wehr, Lebt er in Gottes hulden. bald für freuden ſoringen. Das 11 
33 Wer jetzt von feinen wird ver⸗ die ſumm, Bleib du nur fromm, 
jagt, Daß er nirgend kan bleiben, Der Dann wird bald ausgerottet Der 
ſey nur friſch und unverzagt, Alles gottlos hauf, Merck eben drauf, Der 
wird Gott aufſchreiben, Bis auf ſetzund Gottes ſpottet. 

Den tag, Dem niemand mag Auf dic 22. Sey tapfer undohn aue forcht, Laß 
Je welt entweichen, Iſt nimmer ferr, dich kein unfall kraͤncken, Wohl dem, 
Dann wird der HET Die ſchaͤlck all der SOttes willn gehorcht, Und ſich an 
umher ſtreichen. 7 ihn thut hencken Aus rechtem grund 
13. Dann Gottes luſt der ſieht in dem, Mit herz und mund; Dem wird Gott 
Und will das kurzum haben, Daß ſich unſer vater, Mit ſeinem geiſt, Wie er 
ſeins namens keiner ſcham Jetzt in den wog weiß, Beyſtehn in aller marter. 
letzten tagen. Wer ſich fein Haut, Ob er 23. Nun halt dich ſtet und bleib dabeny 
je fallt, Wird er doch nicht verſchim⸗ Laß dir die lieb nicht nehmen, Da du 
FH GdOtts gewalt Ihn aufent⸗ muſt leiden groß geſpey, So wird doch 
halt, Daß er nicht gar verſchlübfet. GStt wohl damen Des teufels gſind, 
13. Ich war ein kind, jetzt bin ich alt, Und die welt kind Die jezt hoch einher 


Noch hab ich nie vernommen, Daß, 
der in Gott fein hoffnung ſtellt, In 
hungers⸗noth ſey kommen. Ob andre 
leut Schon haben nicht, Hat doch der 


hriſt ſein ſpeiſe, Und theilet mit. 


Dem, der ihn bitt, Nach ſeines va⸗ 
ters weile, 

45. Wilt du des HErren bite han, 
Das er dich nie thu laſſen: So harre 
ſtets auf feiner bahn, Des uͤbeln thu 
dich maſſen: Dann GStt iſtrein, Und 
leidet kein Unflat in ſeinen grentzen, 
Was bosheit treibt, Bey ihm nicht 
bleibt, Er muß ſich fuͤrbas ſchwentzen. 
17 Des frommen mund Nedt nicht 
aumſonſt, Viel g'ſchwatz kan er ver⸗ 
meiden: Mit Gotts weisheit und ſei⸗ 
ner kunſt Thut er lang weil vertrei⸗ 
ben. All fein gemuͤth Sich ' ſtetig übt, 
Wie er Gotts geſetz indg faſſen, Dann 
ſinnt er nach, Und iſt im jach, Daß er 
bleibt auf der ſtraſſen. 

18. Im widerſpiel übt ſich der ſchalk 
Mit fleiß thut er nachtrachten, Und 
auret auf, gleich wie ein falck, 
Meynt den Chriſten zu ſchlachten: 
So kommt der HCrr, Nimint ihm die 


prangen; Ofrommer man, Kehr dich 
nicht dran, GOOtt erloͤßt die gefangen. 


CLII. 152. Der 38 Pſalm. 
Mel. Aus tieffer noth ſchrey ꝛc. 
Hy d, fira® mich nicht in deinem 

zorn, Zuͤchtige mich nicht mit 
grimme :, Oder es iſt mit mir ver⸗ 
lohrn HErr! die pfeil ich vernimme. 
Sie qualen mich, die hand drückt 
mich, Nichts gſundes iſt an mir 
warlich Vor allem deinem draͤuen. 
2. Es iſt kein fried in meinm gbein Fuͤr 


meiner greifen fünde, Mein miſſethat 


find uͤber mein haupt Gangen gar un⸗ 
gelinde: Ja wie ein groß laſt ſeynd ſie 
mir Zu ſchwer worden, das klag ich 
dir, GSptt! der du biſt mein zuflucht. 
3. Mein wunden viel ſtincken, o Herr: 
Fuͤr meiner groſſen thorheit: Ich 
krumm und buͤcke mich faſt ſehr, Den 
gantzen tag im hertzeleid. Ich. geh 
traurig, mein HErr und Gott: 
Mein gantzer leib jetzt leidet noth, 
Nichts daraͤn iſt geſundes. x 
4. Nichts heiiſams nunmehr an mir 


iſt, Verſioſſen und zerſchlagen Vin fer 


| 


| 
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für dir zu aller friſt, Ich muß heulen Schreyet und friſch waffer ſucht : 
und klagen, Vor unruh, die mein her⸗ Alſo ſucht dich, lebens Fürſten, Meine 
ze hat, Um meiner ſuͤnd und miſſe⸗ ſeel in ihrer flucht. Meine ſeele brennt 


hat. Daros ich mich entſetze. in mir, Lechzet, därſtet, trägt begier 
5: Herr, für dir iſt all mein begier, Nach dir, o du ſuͤſſes leben, Der mir 


Auch iſt dir unverborgen 2: Mein leib und ſeel gegeben. 
ſeufzen, das ich thu zu dir, Mein herz 2. Ach wann werd ich dahin kommen, 


bebet fur ſorgen. Mein kraft hat mich Daß ich SOttes angeſicht:, : Das ge⸗ 


verlaſſen gar Und das licht meiner au- wuͤnſchte licht der frommen, Schaun 


gen klar, Das iſt doch bey mir nimmer. mit meiner augenlicht? Meine thraͤ⸗ 


6. Auch meine liebe freund gemein, nen find mein brod Tag und nacht in 


Stehn fern von meiner plage:: Und meiner noth, Wann mich ſchmaͤhen 


die mein naͤchſten ſolten ſeyn, Haben meine ſpoͤtter: Wo iſt nun dein SOtt 


nach mir kein frage: Sie treten alle und retter? 


ven mir weit, Alſo gefibicht noch den 3. Wann ich dann deß inne werde, 
allezeit, Die ſich auf SOtt verlaſſen. Schütt ich mein hertz bey mir aus :,: 
7. Die mir ſtellen der ſeelen nach, Die Wolte gerne mit der heerde Deiner 


haben mich geſchaͤndet ſchier:,: Und die kinder in dein haus; Ja in dein haus 


mir uͤbel reden nach, Dichten ſtets mit wolt ich gern Gehen. und dir, meinem 


groſſem bgier Falſchen eyd wider mich, HErren, In der ſchaar die opfer vrin⸗ 


5 Err: ich muß thun als wann ich gen, Mit erbabner ſtimme fingen. 


taub wir, Und thun als hoͤrt ich nichte. 3. Was biſt du fo hoch betruͤbet, Und 
8. Und wie ein ſtummer, der ſein'n voll Unruh, meine ſeel :,: Harr auf 
mund Nicht kan aufthun zu rechter GOtt, der hertzlich liobet, Und wohl 


friſt: : Ich muß auch ſeyn zu mancher ſiehet, was dich qual. Ey ich werd ihm 


ſtund, Als der viel hören ſoll gewiß, dannoch hier Frölich dancken, daß er 


Und ihm doch nimmer wird geſtatt mir, Wann mein hertz ich zu ihm 


Die verantwortung feiner that, Ge⸗ rich e: Dirt mit ſeinem angeſichte. 
gen fein feind⸗ und laͤſtrer. a | 


. 5. Mein Gott, ich bin voller ſchande, 
9. Doch HErr, allein harr ich auf dich, Meine ſeele voller leyd 5 Darum 
Du wirſt mir antwort geben :,: Ich denck ich dein im lande Bey dem Jor⸗ 


dencke ja, daß ſie ſteh nicht Ueber mich dan an der ſeit, Da Hermonim hoch 


freuen oben? Wann mein fuß würde herfuͤr, Und hingegen meine zier, 
wancken wo Deß wurde ſie ſeyn ſchaͤnd⸗ Zion, ein klein wenig ſteiget, Und die 


lich froh, Die mir nichts gutes gönnen. kron und ſcepter neiget. 


10. Ich bin leyder! zu leiden gemacht 6. Deines zornes fluthen ſauſen Mit 


Und ſchmertzen iſt bey mir :, Deß gewalt auf mich daher:: Dein ge⸗ 


ſoll ein Chriſt wohl nehmen acht, richt und eifer brauſen Wie das tief⸗ 
fe weite meer, Deine wellen heben 


Wann ihn der HErr probire. Durch fe 
leiden wird ein menſch bewaͤhrt, Der ſich Hoch einpor, und haben mich Mit 
das gedultig keidt auf erd, Der iſt ergrimmten waſſerwogen Faſt zu 
aus GOtt ge bohren grund hinab gezogen. i 

1. Ich zeig frey an mein miſſethat, 7. GOtk der HErr bat mir verſpro⸗ 
Bin dafür fehr ſorgfaͤltig: Daß du chen, Vannes tag iſt, ſeine gut: : Und 
nach deines wortes art, Sie mir ver⸗ wann ſich die ſonn verkrochen, Hab ich 
gebeſt gnaͤdig; Dann meine feinde le⸗ zu ihm mein gemuͤth: Spreche: du 


den noch, Sie ſind von pracht und fre⸗ mein felß und ſtein, Gegen welchem al⸗ 
vel hoch, And haſſen mich unbillig, les klein, Dem ich in dein ſchooß geſeſ⸗ 


vr 


12. Um gutes ſie mir arges thun, Mit ſen, Warum haſt du mein vergeſſen 2 


undanck fie mich zahlen :: Beweiſen 8. Warum muß ich gehn und wei⸗ 
mir ſpotte und hohn, Lin dieſer urſach nen Heber meiner feinde wort: Es 
willen, Daß ich jage dem guten nach, iſt mir in meinen beinen Durch und 


Daher muß ich ſo leiden ſchmach Aber durch als wie ein mord. Wann ſie 


du hufſt mir HErree. ſſagen: wo iſt nun Dein GOtt, und 
13. Verlaß mich nicht, o HErre mein, ſein groſſes thun, Davon, wann 


Von mir ſey nicht mehr ferne: Eu du ſicher lageſt, Du To viel zu ruͤhmen 


mir zu helfen, HErr! aus pein, Das ſpflageſt? 


wirſt du ja thun gerne. Du biſts allein 5. Was biſt du fo hoch betruͤbet, Und 
derthelfen kan, In aller noth, die uns doll unruh, meine feel? : Harr auf 
liegt an, Durch Jeſum Chriſtum, Ain. Set, der hertzlich liebet, Und wohl 


CLIII. 153. Der 42 Pfalm. ehet was dich qual. Ey ich werd im 


In eigenem Thon. 


* U 


0 


er | e er Frölich ee tür er 2 
Oder: Werde munter mein gemuthe. Ur, Daß er meinem angeſichte Si 
W. der Hirſch in GT on ſelbßt giebt zum heyl und har . 
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CLIV. 154. Der 46 Pſalm. 
Eine veſte burg iſt unſer SOtt, Ein 
gute wehr und waffen :.: Er hilft 
uns frey aus aller noth, Die uuns jetzt 
hat betroffen. Der alte boſe feind A 
ernſt ers jetzt meynt, Groß macht und 
viel liſt Sein grauſam ruͤſtung iſt, Auf 
erd iſt nicht ſeins gleichen. 
2. Mit unſrer macht iſt nichts gethan, 
Wir find gar bald veriohren : Es 
eit fuͤr uns der rechte mann, Den 
Ott ſelbſt hat erkohren. Fragſt du, 
wer er rege heißt ZEfus Chriſt, Der 
HErre Zebaoth, Und iſt kein andrer 
SH, Das feld muß er behalten. 
3. Und wann die welt voll teufel waͤr, 


Pſalmen⸗Lieder. 
meins heyls ein Gott, Für dem ur⸗ 


tyeil durchs blut bedeut, Mein zun, 
verkuͤnd dein rechts gebot, Schaff, da 
mein mund dein lob ausbreit. 


5. Kein leiblich opſer von mir heiſch, 


Ich haͤtt dir das auch gegeben 5: So 


nimm nun den zerknirſchten geiſt, Be⸗ 


truͤbts traurigs hertz darneben. Ver⸗ 
ſchmaͤh nicht, GOtt! das opfer mein, 
Thu wohl nach deiner guͤtigkeit, Dem 
berg Zion, da Chriſten ſeyn, Die 
opfern dir gerechtigkeit. 3 
CLVi. 156. Voriger Pſalm. 
O HErre Sott, begnade mich, Nach 


Und woltn uns gar verſchlingen:: Soſerbarmung :,): Und ward) mich wohl. 
fuͤrchten wir uns nicht ſo ſehr, Es foto HErre Gott! Von aller meiner miſ⸗ 
Ans doch gelingen. Der Auf dieſerſſethat, Und mach mich rein von fünden 
welt, Wie ſaur er ſich ſtellt, Thut er Dann ich thu der empfinden Und mei⸗ 
uns doch nicht, Das macht, er iſt ge⸗ ne fündift ſtets vor mir, Ich hab allein 
richt, Ein woͤrtlein kan ihn faͤllen. geſündigt dir, Vor dir hab ich bels 
4. Das word ſie ſollen laſſen ſtahn Und gethan, In deinen worten Wirſt be⸗ 
kein danck darzu haben :: Er iſt bey ſtayn, So man dich rechts erſuchet. 
uns wohl auf dem plan Mit ſeinemſ 2. Sieh, in untugend bin ich gemacht, 


deiner güt erbarme dich, Tilg ao 
mein uͤbertretung Nach deiner n 


Geiſt und 2 ae fe uns den Wie mich mein mutter hat gebracht, 
leib, Gut, ehr, kind und weib, Laß fah⸗In funden mich empfangen, Viel ſünd 


xen dahin, Sie habens kein gewinn, hab ich begangen: Zur wahrheit aber 
Das reich muß uns doch bleiben. bat du luſt, Und gabeſt mir auch, daß 
Lob, ehr und preiß dem hoͤchſten Gott, ich wußt Die weisheit dein ohn ſor⸗ 
Dem Vater aller gnaden :,: Der unsſgen, Die heimlich iſt verborgen. Bez 
aus lieb gegeben hat Sein'n Sohn für] fpreng mich, HErr! mit Iſop ſchon, 
amfern ſchaden, Samt dem heilgen Daß ich werd rein, und waſch mich 


Geiſt, Zum reich er uns heißt, Von 
ſuͤnden uns reißt, Fan weg zum him⸗ 
snel weißt, Der helf uns frölich, Am. 


V. 155. Der sı Palm. 
Ebarm dich mein, oHErre Gott! 
Nach deiner großen barmhertzig⸗ 
keit:,: Waſch ab, mach rein mein miſ⸗ 
fethat, Ich erkenn mein fünd und iſt 
mir leyd. Allein ich dir geſuͤndigt hab, 
Das ift wider mich ſtetielich, Das bd 
vor dir mag nicht beſtayn, Du bleibſt 
gerecht, ob man urtheilt dich. 
2. Sieh Herr! in ſünd bin ich gebohrn, 
In ſuͤnd empfing mich mein mut⸗ 
ter: Die wahrheit liebſt, thuſt offen⸗ 
barn Deiner weisheit heimlich guter. 
Beſpreng mich, HErr! mit Iſopo, 
Rein werd ich, fo du waͤſcheſt mich, 
Weiſſer dann ſchuee, mein gehör wird 
froh, All mein gebein wird freuen ſich. 
HErx! ſieh nicht an die ſuͤnde mein, 
hu ab all ungerechtigkeit :,: Und 
mach in mir das herze rein, Ein neuen 
Heiſt in mir bereit. Merwirf mich 
micht von deinm angeſicht. Dein heil⸗ 
en Geiſt wend nicht von mir, Die 
eud deines heyls HErr 'zu mir richt, 
Der willig geiſt enthalt mich dir. 
4. Die gottloſen will ich dein weg, Die 
ſünder auch darzu lehren 4, Datz fic 
vom böfen falſchen ſtegzu dir durch d 


lich herthren, Peſchiyn mich, KEN 


o 
— 


ich len ſchon, 


nun Schneeweiß, auch freud laß hoͤren 
mich, Daß die gebein werden frdlich, 


Die du ſo haſt zerſchlagen. 


3; Sieh nicht auf mein ſündliche ſtatt! 
Tilg ab all meine miſſethat, HERR 
wolleſt in mir ſchaffen Ein rein hertz 
thu ich hoffen : Willigen geiſt ernen 
in mir, Berwirfmich auch nicht gar von 
dir, Nim nicht dein heigen Geiſte Von 
mir,fein gnad mir leiſte. Und laß mir 
wieder kommen her, Den troſt deins 
heyls, o Gott mein HErr! Der freye 
geiſt erhalte mich, Die gottloſen will 
lehren ich, Ihr wege zu dir kehren. 
4. Von blutſchniden Herr! mich er⸗ 
rett, o Gott, du meines heils ein Gott, 
Daß mein zung moͤg erſchallen, Dein 
g'rechtigkeit ob allen Herr! thu mir 
auf die lippen mein, Mein wund ver⸗ 
bund das lobe dein Zum opfer haſt kein 
luſte Ich geb dir es auch fonte, a da 
opfer auch gleich alleſamt Gefahn dir 
nicht, ſind nur ein tand Fuͤr deinen aus 
gen nur ein haß, Die opfer Gotts ſind 
aber das, Ein gar zerbrochen geiſte. 

5. Ein zerbrochen und zerſchlagen herz 
Wirſt du nicht werfen hinterwaͤrts, 
Und wirſt es nicht verachten, Das kan 
ich woht betrachten:: OHErre Gott! 
thu wohl Zion Nach deinem gutem wil⸗ 


Jexuſalein die maüren Metz 
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den wieder erbauen. Dann wirſt du 3. Dein vorhof iſt voll heyl, voll ehre, 
haben luſt und freud Zum opfer der Volt luſi, voll troſt ne pracht, Drum 
gerechtigkeit, Zu den brand⸗opfern frommer Gott, uns jetzt erhöre, Nach 
deinen muth, So wird man dann die deiner rechten macht. Wohl allen, wel⸗ 
kaͤlber gut Auf deinen altar legen. che dir vertrauen, Auf erden und um⸗ 
CLVII. 157. Der 61 Pſalm. ber, Und die das hohe ufer bauen Am 
Mel. Wär Gott nicht mit uns ꝛc. ungezähmten meer. N 
Sf Gott aus deinem gnaden⸗ 4. Die berge ſtehen ausgebruͤſtet, Be⸗ 
thron, Hor unſer bitt u. ſchreyen, veſt durch deine kraft, Du biſt mit 
Aus gnaden unſer ſtets verſchon, Gib ſtarcker macht ger et, Und nimmſt 
fried u. gut gedeyen: Gib unſrer öbrig⸗ das meer in haft, Das groſſe brauſen 
keit dein gunſt, Langs leben, weislieit, muß ſich ſtiilen, Die wellen ſchlafen 
rechte brünſt Zu deinem wort u. lehre. ein, Der völcker grimm muß deinem 
4. Regier fie HErr! mit deinem Geiſt, willen Auch unterworfen ſeyn. 5 
Ekleucht gemüth und ſinne, Mach) ſie 3. Den leuten hebet an zu grauen, Sie 
in dein in gehorſam veſt, Dein lieb in ſtehen in gefa zr, Wann du mit zeichen 
uns ſtets brenne, Ohn dich iſt ſonſt all PH zu dräuen, Um ſeibe gegend 
ſorg verlorn, All weisheit iſt zu narr⸗ dar. Du macheſt froͤlich, was da we⸗ 
heit worn, Wo du nicht ſeloſt regiereſt. bel, Wann jetzt die ſonn aufgeht, 
Amtleut und diener >, Die „1 Und abends ſchlaſen geht. 5 
ut und diener gute, Die achten a ee 
fe in hute: Und laſſen ihnen befoh⸗ Das land haſt du geduͤngt, Daß ſein 
len ſeyn Den gemeinen nutz und fir Netrapde muß gerathen, Und reiche 
chen dein, Und fliehen ſtolz und geitze. früchte bringe. Das bruͤnlein Ggt⸗ 
4. Darnach ſo laß die obrigkeit, Die du tes, muß ſteks flieſſen, Kein waſſer 
uns haft gegeben, Sitzen vor dir auf fehlt ihm je“ Und muß die felder bie 
ihren eyd, In deiner forchte leben, besieſſeu, Dann alſo bauſt du fie. 
Daß fie bleibn vor dein 'n augen recht, 2, DU tränkeſt mit fruchtbarem regen 
Und wandeln auf dein'n wegen Der fruchten duͤrſtigkeit, Du giebeft 
ſchlecht, Laß fie auch nicht verführen. zum gewächſe ſegen, Und pflüg und 
5. Behüte ſie fur tyranney, Für eig⸗ erndte zeit. Das land kanſt du mit 
nem zorn und rache, Laß fie ſeyn ſtetig 115 zieren, Dein hand die kroͤnt das 
gut und treu, Thu ihren thron groß ahr, Und wo nur deine füß hinruͤh⸗ 
machen, Und ſegne ihr regierung ut, ren Trieft es vom fette gar. 
Sib ihr ein feinen rechten muth, Daß L. Die wohnung in den wüſten wäldern 
fie ihr volck werth halten. Iſt fett und wie durchſpickt, Die huͤ⸗ 
6. Sey gnädig, HErr! der obrigkeit, gel lachen ſamt den feldern, Jaß man 
Und allen unterthanen, Uns all mit ſich gar erquickt: Man ſieht die ſchaaf 
deinem Geiſte leit, So wolln wir dei⸗ im anger weyden, Jas korn ſteht dick 
nen namen Hoch rühmen, HErr! und und ſchon: Es jauchzet alles gar für 
fingen Aa & lang wir lebn ohn uns freuden, Und macht ein groß gethoͤn. 
erlaß, Ott! thu uns erhoͤren. N . 
2, Beſchüͤtz fire 3 7475 allezeit, Die CLIX, 159. Der 67 Pſalm. 
Wix den fried groß achten, Das los ge⸗Es woll uns GSOtt genaͤdig ſeyn Und 
find treib von uns weit, Die nichts ſeinen ſegen geben, Sein antlitz 
dann unruß machen, Gib fried o Herr! uns mit hellem ſchein Erleucht zum 
erhalt dein wort, Zeig deine gut, o ewgen leben: Daß wir erkennen ſeine 
treuer hort! Dir ſey lob, preis u. ehre. Perch. Und was ihm lieb auf erden 
CI. VIII. 158. Der 65 Pfalm. Pereda den kahlen Verden ſtärck 
U Zion wird dein nam er D iu Gt bekehren e ah 
GdOtt! mit lob und preis, Und was 2. So Tanken SStt, und loben dich 
die leut hie angeloben, Bezahlen ſie Die Heyden uͤberalle, Und alle we 
mit fleiß. Dann weil du das gebaͤt der die freue ſich 1 15 A i re 
fünondsen Erhöreſt für und für, Til hate: Daß den auf ersen richter ſuſt 
— — Pei machen, Und Und laßt die ſünd nicht walten, Dein 
2. Es örückef uns, Herr; unſre ſünde, beit. erhalten, In 1 38 
1 . laſt, Darum ſwallen. i oma 
ergebung uns verkuͤnde i er⸗ Z. Es 5 1 i 
beiſſen haft, Wohl dem, en haft en ne u 5 bi Das 
auserkohren, Das er bey dir mag frucht 9 thaten, Ogs land bringt 
ſeyn, Und mag in deines Tempels For ee er 10 
are m 4997| wobE ge Uns ſegne Vater un 
en Sters gehen gu und ein, Der Sohn, Uns ſegne SO der heilig 


Br 


— — 91 7 


58 Mſalmen⸗Lieder. 


Seift, Dem alle welt die ehre thut, tyum, Nach aller bühr, Se f 
Fuͤr ihm ſich fürchten allermeift Nun und ür, Bis amen alles endeten m 
ſprecht von hertzen: Amen. CLXI. 161. Der 8 aim, 
CLX. 160. Der 79 Pſalm. RER. In eignem Thon. Da 
Fan Th. Mag ich ungluͤck nicht widerſt. x Sit Ste Dit uns wär. 
ES find die heyden wild und herb, Hoe der di vormals haft dein ar 
Err, in dein erb Mit groſſem des g an Baade Angebticker ? Und 
grim gefallen :,: Die habn den heilgen it gefangnen Jgcobe band Gelöft und 
feinpel dein Genömmen ein, Darum) a: Der du die ſünd und 
jezund muß ſchallen Unreinigzert, Daß at hat, Die dein volck vor begau⸗ 
dieſer zeit Dein heilge ſtodt Zu klagen gen hat, Heber ern 
hat, Sie ſey ein ſteinhauf worden. N r EN glut Zur, 
2. Sie habn die leichtram deiner er haft gegewendet Und nach dein 
knecht Wid'r GOtt und recht, Zu freie zorn das ſuſſe gut) Der lieb und hud 
ſen uͤbergeben :“: Den voͤgeln unteren geſendef: Ach fromines Dei, ach un⸗ 
fir mament. Und wie mans nennt, Den fer beyb Nimm weg und deb auf in 
wilden thieren darnelen. Vergoſſen dere Vas uns eetkläbt und kränket. 
blut Nun flieſſen thut Ums beilig⸗ Ze guſch. aus, HErr deinen groſſen 
tum, Wie waſſerſtrom; So greuli ch imm Im brunnen deiner gnaden :,: 
ding fie worden. Erfreu und tröſt uns wiederum Nach 
3. Es iſt niemand, der ſte begräbt, Das Je ſtandnem ſchaden. Wiltdu dann 
Her ſich hebt Viel ſchmach auf allen Jornmen ewiglich, Und ſollen deine flu⸗ 
eiten: : Wir und die unſern hab'n da⸗ 4 ag Sohn Er : nd ersfeſſen ! 
von Nur ſpott und hohn, Umber bey iu ilk du e Vater, uns dann nicht 
allen leuten. Wie lang wilt du, HErr, Dun einmal wieder laben: And ſol⸗ 
ſehen zu, Deins eifers feur, So unge⸗ 1585 „ licht Nicht wieder 
heur, In dein'm zorn brennen laſſen? eee Ach geuß aus deines 
4. Schuͤtt auf die Heyden deinen grimm 1. as ens, "ET, deine güt und 
Mit donner⸗ſtimm, Die dich. HErr, „Och de Auf uns und unſre haufen? > 
nicht erkennen :,: Und auf die fremde 5 5 1 aß ich hören ſolt das wort Erz 
königreich, Den Heyden gleich, Die ſchallen bald auf erden „ Daß frieden 
dich ihrn HErrn nich nennen. Daun ſolt an allem nit, Top Chuiften ohr 
Jacobs ſtamm Sind ſie faſt gram, Sie Rae en daß uns doch Gott 
freifn ihn auf Ein wuͤſt ſteinhauf ade un Und brieges ſchluß, der waſ⸗ 
Sind feiner ftaͤdte gaſſen. . ER en nina ende, 
F. Gedenck nicht vorger miſſethat, Er⸗ Glen daf doch dieſe oe zeit Sich 
zeig uns guad, Dann wir faſt dünn 17 15 vn bel Ui 
ſind worden 1. Hilf, unſer helfer, dem arne N Nicht mögen ganz 
unſer SOtt, Fuͤr angſt und ſpott Be⸗ n b iſt ja Sites ale 
huͤt uns Ehriſten⸗orden, Deins na⸗ nal, Und feine anade ſtehet da All des 
mens ehr Nett mehr und mehr, Und n 05 fen; sie wu 
mach uns frey, All jünd verzeih, Um sc nur romm find, kwire ſich 
deines namens willen. f SALE Schdn wieter zung 
6. Warum laͤſt du die heyden ſagn Und ene en notg, Nan 
vöniſchfragn: Wo iſt nun GO ihr wunsch, und aid enden, Daß ſeine enn 
HErre 2: Laß untern Heyden werden * unferme mud une üer alle wen; 
kund, HERR, deinen bund, Ihr an⸗ a ſtetig bey uns one 
chlaͤg ihnen ſperte. Deins voͤlckleins 9. Due . treue werden schon Ein: 
ach Vollführ mit rach, Ihr theures ander amen müſſen , Gerechtigkeit 
bit Noch. ſchreyen thut, Will ſich end ing egen Und fande are 
nicht laſſen ſtillen. täffen., Die Irene wird mit luſt e 
2. Das ſcuſzen vor dich kommen laß, 8 ne auf 2 Wonen e 
Die thraͤnen faß Der glangnen, die Wird . eee e 
mild flieſſen 2,2 Behalt nach deinem Oer Nene 5 hr gutes thun. 
Bietet arm, Den ſchänduch'n ſchwarm Das land wird früchte geb ue und Die 
ie todes⸗kinder heiſſen. HErr, übe in ſeinem ſchedſe kuhn Die werben > 
dich So freventuch Haben oft hoch noch ehn, Umd fiets in doom ic wan⸗ 
geſchaͤndet. 8 ge gehn, Zur ehre ſeines namens. 
3. Wir aber, dein volck lieber Gott. OLII. 162. Der or Pfalm: 
Ein arme rott, Doch ſchaflein deiner Im Th. Aus tieffer noth ſchrey ich ze. 
weyde :,: Dir wolln wir dancken ewig⸗ Wer in dem ſchutz des hochſten iſt, 
lich, Und toben dich In freude und im Und ſich GStt thut ergeben &: 
nyde, Damit dein zuhn Im heilig⸗ Der ſpricht; du KErr, mein zucht 
Fi 5 ö 2 


Su 


1 Pfalmen⸗xieder. 59 
biſt, Mein hoffnung und mein leben: welt gebracht, Wir ſind ſeiner allmacht 
Der du ja wir erretten mich Vons f ruym, Seine ſchaaf und eigenthum⸗ 

teufels ſtricken gnaͤdiglich, Und von 3. Gehet ein zu ſeinen pforten, Geht 
der peſtileutze. 5 durch feines vorhofs gang: Lobet ihn 
2. Mit ſeinen fluͤgeln deckt er dich Auf mit ſchdnen worten, Saget ihm lob, 


ihn ſolt du vertrauen:: Sein wahr⸗ 
heit ſchuͤtzt dich g'waltiglich, Daß dick) 


bey nacht kein grauen, Auch kein be⸗ 


pfeil, der da fleuc 
fein wort thut leuchten. 2 

3. Kein peſtilentz dir ſchaden kan, Die 
in dem finſtern ſchleichet:, Kein ſeuch 
noch kranckheit rührt dich an“ Die im 


dir be Eu zehen tauſend gn⸗ 
ol es dich doch nicht treffen. 


preiß und danck, Dann der HErr if 
jederzeit Voller gnad und guͤtigkeit. 


4 9 Ser 31, 
ene recen ce Noch ein CL IV 64. Der 103 Pſalm. 
fleucht bey tag, Weil dir 


Nun lob, mein ſeel, den HErren, 

Was in mir iſt den namen ſein : 
Sein wohlthat thut er mehren, Ver⸗ 
giß es nicht, o herze mein! Hat dir dein 


ſuͤnd vergeben, Und heilt dein ſchwach⸗ 
heit groß, Errett dein armes leben, 


chem kroſt beſchuͤttet, Verjuͤngt, dem 


e „Db taufend fürs Nimmt dich in feinen ſcheos, Mit rei⸗ 
derweit, 


ee enn noch luſt und freud 
it deinen augen ſehen ,: An der 
Zöttloſen herzeleid, Wann Lergel⸗ 
tung wird geſchehen. Weil der HErr 
iſt dein zuverſicht, Und dir der hoͤchſt 
ſein'n ſchutz verſpricht, Drum, daß 
du ihm verkraueſt. 

„Kein uͤbels wird begegnen dir, Kein 
Nag dein haus wird rühren :,: Dann 
er ſein'n engel für und für Befiehlet, 
dich zu fuhren, Und zu behuͤten für 
unfall, Auf handen tragen überall, 
Daß kein ſtein dein fuß letze. 


. Auf loͤwn und ottern wirſt du gehn, 
Und treten auf die drachen: Auf jun⸗ 


gen loͤwen wirſt du ſtehn, Ihr zaͤhn u. 


gift verlachen. Daun dir der keines ſcha⸗ 


den kan, Kein ſeuch kommt den von an⸗ 
dern an, Der auf Gott thut vertrauen. 
7: Er begehrt mein aus hertzensgrund, 
Und hefft auf meine güte „: Drum 
helf ich ihn zu aller ſtund, Ich will ihn 
wohl bepäten. Ich will allzeit ſein hel⸗ 
fer ſeyn, Drum, daß er kennt den na⸗ 
men mein, Deß ſoll er ſich ja trdften. 
3, Er ruft mich an als feinen Gott, 
Drum will ich ihn erhoͤren :,: Ich ſteh 
ihm bey in aller noth, Ich will ihm 
huͤlf gewaͤhren. Zu ehren ich ihn brin⸗ 
gen will, Langs leben ihm auch geben 
wil, Mein heyl will ich ihm zeigen. 
Ehr ſey dem Vater und dem Sohn 
Und guch dem heilgen Geiſte:,: Als es 
im anfang war und nun, Der uns ſein 
gnade leiſte. Daß wir wandeln in ſei⸗ 
nem pfad daß uns die ſuͤnd der ſeel nit 


ſchad, Wer das begehrt, ſprech Amen. 


CLXIIL 163. Der 100 Pſalm. 
Mel. Ggtt des himmels und der ꝛc. 
Able welt, was kreucht und webet, 

Was im feld und haͤuſern iſt 5: 


Was nur ſtimm und zunge hebet, 


Jauchze GOtr zu jeder friſt, Dienet 
ihm, wer dienen kan, Tret't mit luſt 
vor ihm heran. 8 N 

2. Sprecht: der Herr iſt unſer meiſter, 
Er hat uns aus nichts gemacht : Er 
qt unſer leib und guter An die lichſte 


adler gleich, Der könig ſchafft recht, 


behütet, Die leid'n in feinen reich. 


2. Er hat uns wiſſen Iaffen Sein heil⸗ 


ges recht und fein gericht :,: Darzu 
fein gut ohn maſſen, Es mangelt an 
ſein'r erbarmung nicht. Seinen zorn 
läßt er wohl fahren, Straft nicht nach 
unſrer ſchuld, Die gnad thut er nicht 
ſparen, Den bloͤden iſt er hold, Sein 
guͤt iſt hoch erhaben Ob den'n, die 
forchten ihn, So weit der oſt vom 
abend, Iſt unſer ſünd dahin. 

3. Wie ſich ein vat'r erbarmet Ueber 
ſein junge kindlein klein 2: So thut 
der HErr uns armen, So wir ihn 
kindlich fürchten rein. Er kennt das 
arın gemaͤchte, SD: weiß, wir ſind 
nur ſtaub, Gleich wie das gras zu 
rechnen, Ein blum und fallends 
laub, Der wind nur drüber wehet. 
So iſt es nimmer da, Alſo der menſch 
vergebet, Sein ende iſt ihm nah. 

4. Die GOttes⸗ gnad alleine Steht 
veſt und bleibt in ewigkeit „ Bey 
ſeiner lieben gemeine, Die ſtets in 
ſeiner furcht bereit: Die ſeinen bund 
behalten. Er herrſcht im himmelreich. 
Ihr ſtarcken engel waltet Seins lobs, 
und dient zugleich Dem groſſen 
HeErrn zu ehren, Und treibt ſein heil⸗ 
ges wort. Mein ſeel ſoll auch ver⸗ 
mehren Sein lob an allem ort. 

5. Sey lob und preis mit ehren GOtt 
Vater, Sohn und heilgem Geiſt :,: 
Der woll in uns vermehren! Was er 
aus gnaden uns verheiſt, Daß wir ihm 


veſt vertrauen, Gaͤnzlich uns laſſn auf 


ihn Von herze au ihn hauen, Daß 
unſer herz, muth nd ſinn Ihm Arnlich 
thun anhangen, Drauf ingen wir zur 
ſcund: Amen, wir werdens erlangen, 
Glaubn wir von herzengrund. | 


CLXV. 165. Der o. Pſalm. 
In eignem Thon. 
Oder: Es iſt das heyl uns kommen ꝛc. 
Oer HErr ſprach in ſeinm hoͤchſten 
thron eee 
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a oft mein eingebohrner Sohn, 
Re ihr die göttlich ehre. es 
dich zu meiner rechten hand, Bis daß 
ich leg dein feind allſamt Zum ſche⸗ 
mel deiner ſuͤſſe. It 
2. Der HErr wird dir auch aus Zion 


Deins reiches fcepter ſenden:: Dein T 


Pſalmen⸗Lieder. 


Reichlich und mit vollen haͤnden Ih⸗ 
nen in die haͤuſer ſenden. a 
Z. Das gerechte thun der frommen, 
Steht gewiß und waucket nicht ): 
Solt auch gleich ein wetter kommen, 
Bleibt doch GOtt der HErr ihr licht, 
röſtet, ſtaͤrcket, ſchuͤtzt und macht, 


wort ſoll ſich da beten an Und gehn bis Daß nach ausgeſtandner nadır, Und 


zur welt enden. Daß du ſolt herrſchen 
ganz und gar lleber all deiner feinde 
ſchagr, Daß ſie ihr ſuͤnde buͤſſen. 
3. Wann du wirft durch das leiden 
dein Den tod und ſuͤnd bekriegen ! 
Wird dir dein volk ganz willig ſeyn, 
Durch dich im glauben ſiegen. Dir 
werden deine kind gebohr'n, Wie der 
thau, kuͤhl und auserkohr'n, Fruh 
von der morgenrdͤthe. 3 
4. Der HErr geſchworn hat uber dich, 
Und wird ihn nicht gereuen:,: Du 
biſt ein prieſter ewiglich, Den gotts⸗ 
dienſt zu verneuen, Ganz nach der 
weis Melchiſedeck; Das alt opfer 
muß gar hinweg, Wann du dich ſelbſt 
laßt footen.. a 
5. Dog) wird der HErr ſtets bey dir 
ſeyn, Und ſtehn zu deiner rechten! : 
Und ſtraffen mit ewiger pein, All, die 
dir widerfechten, Zur zeit, wann einſt 
ſein zorn ergrimmt, Die gwaltig kd⸗ 
nige hinnümmt, Wird fie mit macht 
zerſchmeiſſen. f — 

6. Er wird herrlich mit groſſem pracht 
Un er den heyden richten:: Er wird 
thun gar viel groſſe ſchlacht, Widr die, 
ſo ihn vernichten. Er wird dem fuͤrſten 
dieſer welt, Oer ſich ihm ſtets zuwider 
ſtelltt“ Sein hoͤlliſch reich zerreiſſen. 
7: In ſchwachbeit leiden creutz und 
Tod, Wird er hie zeitlich ſterben:“ 
Und überwinden allenoth; All Gottes 
guter erben: Und auferſtehn am drit⸗ 
ten tag, Daß er ewig regieren mag, 
Ein könig uber himmel une erden. 
9. Dafür wir ſagen ehr und los, Daß 
wir den Heyland haben :,: Singen und 
freuen uns alle drob, Danken für ſol⸗ 
che gaben, Wie er uns in fein wort 
bericht, So wirs glauben und zweifeln 
nicht“ Solln wir dort ſelig werden. 
CLXVI. 165. Der 112. Pf. 


Mel. Wie der Her ſch in groſſem ze. 
Wb dem der den HErren ſcheuet 
und ſich fürcht fuͤr feinem GSoStt, 
Selig ſich herzlich freuet Zu er⸗ 
füllen ſein gebot. Wer den höchſten 
liebt und ehrt, Wird erfahren, wie 
ſich mehrt, Alles, was in ſeinem leben 
Ihm vom himmel wird gegeben. 
2. Seine kinder werden ſtehn, Wie 
die roſen in der blut, Sein geſchlecht 
würd einher gehen Voller gnad und 
5 Und was tiefen leib er: 
haͤlt, 


Wird der herrſcher aller weltdem gewaltige Vor Gott Igecob 


nach hochbetruͤrtem weinen, 


1 Freud 
und ſonne wieder ſcheinen. 


2. SOttes gnad, huld und erbarmen 


Bleibt den frommen immer veſt, Woht 
dem, der die noth der armen Ihm zu 
hertzen gehen laͤßt, Und mit er, 
tes thut, Den wird $Dtt das hoͤchſte 
guth, Gnaͤdiglich in feinen armen, 
Als ein liebſter vater, warnen. wi 
5. Wann die ſchwartzen wolcken bli⸗ 
zen Von dem donner in der luft, 
Wird er ohne ſorge ſitzen, Wie ein 
voͤglein in der luft: Er wird blei⸗ 
ven ewiglich, Auch wird fein gedaͤcht⸗ 
niß ſich Hie und da auf allen ſeiten 
Wie die edlen zweig ausbreiten. 
6. Wann das unglück an wil kommen. 
Das die rohen ſuͤnder plagt, Bleibt 
der muth ihm untenomnien, Und das 
hertze unverzagt; Unverzagt ohn angſt 
und vein, Bleibt das hertze, das fidh” 
fein Seinem Gott und HErren ergie⸗ 
bet, Und die, ſo vertaffen, Rebet. 
7. Wer betruͤbte geru erfreuet, Wird 
vom höchſten wohl ergoßt: Was die 
milde hand ansftreueh- Wird vom 
himmel hoch erſetzt. Wer viel gieht, er⸗ 
langet viel, Was fein bertze wicht” 
und will, Das wird SSOtt mit gutem 
willen Schon zu rechter zeit erfüllen. 

8. Aber ſeines feindes freude Wird 


er untergehen ſehn, Er, der feind, für 


groſſem neide Wird zerbeiſſen ſeine 
zahn; Er wird knirſchen, und mit grit, 
Soſches gluͤck mißgoͤnne ihm Und 


doch damit gar nichts wehren, Son⸗ 


dern ſieh nur ſelbſt verzehren. ir 
CLXV1167. Der irg. 
Del Iſrael aus Egypten zog, Unddas 
haus Jacob von dannen flog, Von 
dieſem fremden volcke „: Da war Ju⸗ 
da jetzt fein heiligthum, Und Iſraek 
feine herrſchaft fromm, Unter des 
bimels wolcke. Das meer ſah das, und 
floh zur hand. Der Jordan ſich zuruͤcke 
wandt, Die berge ſorungen auch daher 
In aller hohe, wie die widder Die hü⸗ 
gel wie die junge ſchagf, Erfvenen , 
ſich in ſolchem lauf, Allel. Alleluſg. 
2. Vas war dir meer, daß du alſo ſlagſt 
Und dir Jordan, daß du zurücke zogſt, 
Da Ifſrael thät kommen:: Ihr berg, 
daß ihr ſprungt, wie die widder, Ihr 
hügel, wie die jungeſchgaf daher? Alſo— 
gan wirs vernommen Vor dein Herrn, 
. dem ak 
maͤch⸗ 


ö 


1 


Pfalmen⸗xieder. 


Der die felſen verwandeln kan, In 


waſſer⸗ſee zerflieſſen thut, Und ſtein & 


in waſſer⸗brunnen gut, Allel. Allel. 


CLXVIII. 168. Der 115 Pf 


Nicht uns nicht uns o ewiger 
+ HSrr! Sondern dein'm namen 


gib die ehr, Um deiner gus und 


fie ſprechens wo 


heyden ſpott, Sn 2 Das muß uns 


iſt nun ihr GOT 


all gereuen. Dann unſer SOtt im 


5 


himmel iſt, Er macht alles, was ihn 


geluͤſt, So jener goͤtzu geſchnitzet | 


Aus filver, gold, von menſchen händ, 
Sie haben maͤul'r und reden nicht, 


Hab'n augen und doch kein geſicht, 


Allel. Alleluja. f 


2, Sie haben oben und hören nicht, 
Haben naſen und doch kein geruch, SIE! 
ihn'n ein groſſer fehle :,: Sie haben 


Hand und greiffen nicht, Haben fuß 


und gehn doch kein tritt, Kein red in 
Die ſolche machn, ſind 
gleich alſo, Und die auf ſie auch hoffen 


ihrer kehle. 
do, Doch Iſrael und auch Aaron, und 


die den HErren fürchten thun, Die 
Hoffen auf den HErren mild, Der ſiſt 
ihr groſſe huͤlf und ſchild, Allel. Allel. 


3. Der HErr denckt an uns gnaͤdiglich, 


Und wird uns ſegnen ewiglich Mit 
feinen heilgen gaben ,: Wird ſegnen 
das haus Iſrael ſchon, Und auch ſegnen 
das haus Aaron, Alle die an ihn glau⸗ 
ben. Er wird auch ſegnen alle die, Die 
Gott den HErren fuͤrchten hie, Sie 
ſeyen reich, klein oder groß, Der HErr 
wird auch ein beſſer los Zu dieſem ſe⸗ 
gen hinzu thun, Auf euch und eure 
kinder ſchon, Allel. Alleluja. 
4. Ihr ſeyds, die der HErr g'ſegnet 
Vat, Durch welchen himmel und erden 
aht, Und alles was darinnen⸗,: Der 
Himmel aus allen himmeln ſchon, Iſt 
ewig dem HErrn unterthan, Die erd 
den menſchen⸗kindern. Die todten 
werden dir, o Herr, Kein lob verjaͤhen 
nimmermehr, Noch die da fahren in! 
der fill Hinunter bis zu ihrem ziel: 
Wir aber ſind zum lob bereit Dem 
HeErren bis in ewigkeit, Allel. Allel. 
5. Dem HErren SDtt im himmel⸗ 
reich, SOtt Vater und SOtt Sohn 
Desgleich, Und Gott dem heilgen 
Geiſte:: Dem gwaltigen HErr'n Ze⸗ 
baoth, Der will uns helfen aus aller 
noth, Lob, ehr und preiß ich leiſte. 
O heiliger anfang und auch end, Dein 
Adttlich gnad von uns nicht weng, 
aß wir wandeln in deinem pfad, 


N 15 uns die ſuͤnd der feel nicht ſchad. 


Wer das begehrt auf dieſer erd, 
Sprech Amen, daß wirs werd'n ge⸗ 
Waͤhrt, Allel. Alleluſa. 


* 


chigen Beier öl aanze ende schen, 


treue :,: Warum ſolln wir ſeyn der 
| 
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ULAIX, 169. Der 117 Pfalm. 


„Ober den Hckern, ihr Heyden all, 
Lobt SOtk von hertzensgruͤnde 23 
Preißt ihn, ihr voͤlker allzumal, Dankt 
ihm zu aller ſtunde, Daß er euch aus⸗ 
erwaͤhlet hat, und nütgetheilet feine 
gnad, In Chriſto feinem Sohne. 

2. Dann ſeine groß barmhertzigkeit 
Thut uͤber uns ſtets walten : Sein 
wahrheit, gnad und gütigkeit Erſchei⸗ 
net jung und alten, Und waͤhret bis 
in ewigkeit, Schenckt uns aus uad 
die ſeligkeit, Drum ſinget Alleluja. 

CLX X. 170. Der 119. Pſalm. 


Mel. O menſch bewein dein ſuͤnde. 


Es ſind doch ſelig alle, die Im rech⸗ 


Iten glauben wandeln hie Im gſetz 
GOtrles des HErren, Sie ſind doch fe⸗ 
lig alleſamt, Die ſein zeugniß fuͤr au⸗ 
gen han, Von herzen ihn begehren. 
Dann welches nbelthaͤter find, Die 
wandeln nicht als GOttes kind, Auch 
ſeine weg nicht halten. Ach Herre Sott 
im himmelreich, Du haſt geboten 
fleißiglich, All dein gebot zu halten. 

2. OSdOtt! daß alles leben mein Ge⸗ 
richtet wurd nach g'fallen dein, Zu hal⸗ 
ten deine rechte, Dann wuͤrd ich nicht 


zu ſchanden gahn, Wann ich ganz fleiiz 


ſig ſczaute an Deine gebot all ſchlech⸗ 
te; So danck ich dir mit hertzlichkeit 
Der gericht deiner gerechtigkeit. Die 
du mich lehrſt mit maſſen, Dann dei⸗ 
ne recht ich halten will, Mit deiner 
gnad du zu mir eil, Thu mich nicht 
gar verlaſſen. k 

Wie beſſert nun ein jüngling zart 

Zein'n weg, dnn ſo er ſich bewahrt, 
Nach deinen worten allen Hab ich von 
gantzem hertzen mein Geſucht, o HErr! 
nicht laß mich hin Von deinen geboten 
fallen! So hab ich doch die rede dein 
Verborgen in mein hertz hinein, Daß 
ich vor dir nicht ſuͤndge. Gebenedey du, 
HErre SOtt! Lehr mich durch deine 
gut und gnad, Daß ich dein rechte finde. 
4. Nun hab ich) mit den lefzen mein 
Alle gericht des mundes dein Bekennet 
und erzehlet, Im weg deiner zeugniß, 
o Herr. Mit luſt zu wandeln hab ich 
mehr Dan all reichthum erwaͤhlet. In 
deinm be ehl rediich allein, Dann men⸗ 
ſchen gſetz ſind gar nicht rein Ich ſchau 
auf deine pfade, Nach deinen rechten 
luͤſt nich viel Dein wort ich nicht vers 
laſſen will, Verleih du mir die gnade. 
Lob, ehr und preiß im ſuͤſſen thon, 
Gott Vater hoch ins himmels⸗thron 
Von hertzen ſey geſungen Dem Hey⸗ 


landChriſto feinem ſohn, Der lehr uns 


ſeinen willen thun, So iſt uns ſchon 
gelungen: Dem heilgen Geiſt deſſelben 
gleich, Der ſtaͤrck uns zu dem himmel⸗ 


reich, Und treib uns recht zuſammen: 


Daß 
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Und wart bis mir geholfen werd Von Gott nicht mit uns dieſe zeit, Wir 
dem GOtt Himmels und der erd. haͤtten muͤſſn verzagen: Die ſo ein ar⸗ 


wüt. Der Iſrael ſchützt und vertritt, gen hatten fie uns hin, Mit gantzem 


„Zum ſchutz iſt ſtets der HErr bes iſt entzwey, und wir ſind frey, Des 
ik, Fir allem uͤbel aulezeit, Den HErren . n ſteh 165 bey. Des 


Dem fey lob, preiß geſagt allzeit, CLXXIV. 174 Voriger Pf. 
Hon nun an bis in ewigen. CLXXIV. 174. Voriger Pf. 


J heb mein augen ſehnlich auf er Ifraels ſchutz nicht iſt, Und ſelber 


znuͤde von der wacht. J. Sie ſtellen uns wie ketzern nach, 
5. Für allem un all gnaͤdiglich Der Nach unſerm blut fie trachten : 
fromme Gott behuͤtet dich, Unter Noch rähmen fie ſich Chriſten auch, 
dem ſchatten feiner gnad Biſt du ge- Die GOtt allein groß achten. Ach 
Ber früh und ſpat. Gott! der theure name dein Muß 
„Der ſonnen bit, des mondes ſchein ihrer ſchalckheit deckel ſeyn, Du 
Sollen dir nicht beſchwerlich ſeyn, wirſt einmal aufwachen. j 
SGHDtt wendet alle truͤbſal ſchwer Zu 5. Aufſperren fie den rachen weit, und 
deinem nutz, und ſeiner ehr. wollen uns verſchlingen :,: Lob u. dank 
2. Kin uͤbels wird begegnen dir, Des ey Gott allezeit, Es wird ihn'n nicht ge⸗ 
HErren ſchutz iſt gut dafur, in anad ingen. Er wird mn 
1 
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- Tannen en een — — — — - = z 
Ad ſtuͤrtzen ihre falſche wir, 55 das begehrt, Dem wirds gez 
7 e ah i diet L Und ſprech n Amen. 

V. Ach HeErr ED, wie reich troͤſteſt CLXXVI. 176. Der 12 2 
du Die gaͤnzlich find verlaſſen 2 Der Mel Ach Gott, Dt ver 18 5 
Inaden⸗thur ſteht nimmer zu, Ders) SA dran e 40 { 825 
nunft kan das nicht faſſen. Sie Weon ton de 19 en 2059 
ſpricht: es iſt nun alls verlehrn, DA .., Wen ee ſehr, Be 

doch das ereutz hat neugebohrn, Die werden wir uns freuen ſehr, Daß uns 
deiner bülf erwarten. = lfo wohl ergangen: So werden wir 
N F ſehn wie ein traum, Und unſer zung 


rs ſeind ſind all in deiner hand, wird ſeyn voll ruhm, Und unſer mund 
voll lachens. 0 


Bil ͤ le. Da werd man unt'r den heyden fagn? 
5 an 85 1 18 7: Die er 
Tuͤnſtge will fie Nauen ti dz an ihn gethan ohn klagn Ihr frend wird 
günstige will fie trauen nicht, Da "Bros gevathcn. Gr hat Eee an uns 
re 5 i eee gethan, Wollſt uns, HErr ſehn in gna⸗ 
| an bir erben BAT den au, Und unſer gfaͤngniß wenden. 
Licht laß uns hell werden, Da s hertz 3. Wie du dort kontſt gegen mittag Das 
uns werd entzündet In rechter lieb toth meer trocken macben : Die wer⸗ 
ns d entzuͤn 5 e 8 
; ig Nie wen aß men tragen, Mit freuden werdn fie 
Mändig ſeyn. Die welt laß immer fene fein, Di bai kom⸗ 
„ „x gar er eim, Und i > eben ringen. 
F. Ehr ſey dem Vater und dem Sohn, rl hetin, Fun ins At ar 
Amd auch dem eile dae 91314. Dem HErren GOtt vom himmel⸗ 
Und auch dem heilgen Geiſte :,: Als 8055 Lob, ber es Pede 8 wi je, 
op} de leite, Naß wi t Vater, GO dem Sohn des⸗ 
fein gnade leiſte, Daß wir wandeln ei, Und SSH den beit gan Sit 2 . 
; nich We Sein herrlichkeit, barmhertzigkeit⸗ 
feet neut ſchad, Wer das begehrt. Großmachtigkeit und heiligkeit Sins 


„ er ER 5 ewig und ohn ende. 2 
LLAXV 178. Der 125 ahn Cl. vil. 177. Der 127 gf. 
We he BE ‚hofinung One uf Wo Sa an haus niit gist ſein 
bleiben ſtets unwandelbar, Und kan, gun i ne 
4 un Deleo umſonſt, Wo Gsdtt die ſtadt nicht 
ſie nichts e iſt ſatt, ſelbſt bewacht, So iſt umſonſt der 

waͤchter wacht. 3 

2. Vergebens, daß ihr fruͤh aufſteht⸗ 
Darzu mit forgen ſchlafen geht, Und 
eß't eur brod mit ungemach, Daun 
wems Gott goͤnnt, gibt ers im ſchlaf. 
2. Nun ſind fein erben unſer kind, 

Die uns von ihm gegeben find, Gleich 
wie ein pfeil ins ſtarcken hand, So iſt 
die jugend SOtt bekannt. 
4. Es fol und muß dem gſchehen wohl. 
Der dieſer hat fein Föcher voll, Sie 
werden nicht zu ſchand noch ſpott 

Vor ihrem feind bewahrt fie SOtt. 
Ehr ſey SDtt Vater und dem Sohn 
Samt heilgem Geiſt in einem thron⸗ 
Welchs ihm auch alſo ſey bereit, Von 

nun an bis in ewigkeit. 8 
CLXXVIII. 178. Der 128 Pf. 
WOHL dem, der in Gottes furcht 


ein Ra⸗ 
RE 3 wih 
7 N = 4 „ * * * 
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ihm läßt der alte fluch und zorn, Den 3. Der edle thau vom berg H 
anenichenztindern angevohrn. Kan nicht ſo gut vorrom + 
4. Aus Zion wird GOtt ſegnen dich, dürftigen gebürg Zion, Als 
Daß du wirft ſchauen ſtetiglic) Das und frommen Bringt dul 

luck der ſtadt Jeruſglem, Vor SOtt gen Geiſtes kraft Cin ſolch iche 
In gnaden angenehm. 2 briderſchaft Bey allen GSOttes⸗kins 
5. Friſten wird er das leben dein, Und dern, An heyl kan nichts ermindern. 
snit guͤte ſtets bey dir ſeyn, Daß du 8 Dann er will ſeloſt der milde Gott 
wirft ſehen kindes⸗kind, Und daß Sein'n ſegen laſſen walten :: Mit 
Iſraͤel friede find. 


— — 400 N in N A DR ſol⸗ 
x X. 170. 2 gen tapfer halten:? iſſet ferner 
DN xIN. 79 Der. ar Pf. auch darzu In dieſem elend gute xuh, 
Aus ier meh Fe ich zu du, Und dort dad ewig leben urch Chr 
Herr SStt! erhoͤr mein ruffen, ſtum ihwazu gebend . sam 
Dein gnaͤdig ohr neig her zu mir, Und 45 3¹ en Ei 3 
Meiner bitt fie offen. Daun ſo du CI. XXXI. 181. Der 127 f. 
Wilt das ſehen an, Was fund und un⸗ A waſſerflüͤſſen Babylon Da faßs⸗ 
Sir leib 75 Na e eee e fen. wir mit ſchmertzen, Als wir ge⸗ 
Ateibeß? dachten an Zion, Da weinten wir von 
2. 8% dir gilt nichts dann guad und herzen. Wir hiengen auf mit ſchwe⸗ 
gun, Die ſünde zu vergeben, Es iſt rem muth Die harfen und die orgeln 
Doch unjer thun umſonſt Auch in dem gut An ihre bäum der weyden, Die 
veſten leben. Vor dir niemand ſich drinnen ſind in ihrem land, Da mu⸗ 
zühmen kan, Deß muß ſich forchten ſten wir viel ſchmach und ſchand Taͤg⸗ 
iedermann, Und deiner gnade leben. lich von ihnen leiden. 
3. Darum auf Gott wil hoffen ich. 2, Die uns gefangen hielten lang, So 
Auf mein verdienſt nicht bauen, Auf hart an ſelden orten, Begehrten don 
ahn mein hertz ſon laifen ſich, Und ſei⸗ uns ein geſang it gar sportlich wor⸗ 
mer güte trauen, Die mir zuſagt ſeinſten, Und ſuchten in der traurigket 
werthes wort Das iſt mein troſt und Ein frdlich gſang in unſerm lend: Ach 
are ner hort Deß wil ich alzeit baren. eber thut uns fingen Ein lobgeſung 
A. Und ob es waͤhrt bis in die nacht Undſein liedlein ſchon Bon den gedichten 
wieder an den morgen, Doch ſollmem aus Zion, Das frölich thut erklingen. 
Hertz an SDttes macht Verzweiffeln[3. Wie ſollen wir in ſolchem zwang 
zicht noch ſorgen. Se thu Iſrgelvech find elend jezt vorhanden Dem Herren 
Ward, Und ſeines GDtt's erharre. landen, Jeruſalem, vergeß ich dein, So 
Ott iſt viel mehr gnade, Sein hand in meim m leben, Wann ich nicht dein 
u helfen hat kein ziel. Wie groß auch bleib eingedenck, Mein zunge oben an 
et Ku De: eu mürd Aus ſichhenkUndeleie an gamenfeien. 
et, Der rloſen | ich ni i iß 
15 au N aren allen, ee 4. Ja wann ich nicht mit ganzem fleiß 
rc ey em aterun ? em Ohm Fr 3 je und 1 1 
nnn U Ke ee er Haider lem. 


X 
No 


am anfang war und nun, Der uns ſein ſehr Am tag Serufalem, o H rr! Die 


inem pfad, Daß uns die fund der sig r ſtund, Vertilg fie. 
Keel wicht ſchar, Wer das begebrt, pls air den grund. Den boben won 
Sprech Amen. wir brechen. 


LXXX. 180. Der 133 Pf. 5. Du ſchndde tochter Babylon, Wirſt 


Un ſieh, wie fein und lieblich iſt, dafur leiden muͤſſen: Der HErr wird 

Recht bruͤderlich zu leßen:,: Nach geben dir den lohn, Und dich recht 
einigkeit in JEſu Ehriſt Mit reinem laſſen buͤſſen Deinen Abermuth und 
Vertzen ſtreben? Dann einerley geſin⸗ bosheit groß, Und meſſen dir mit 
ner ſeyn, Verſchafft einander dulden ſolchem maß, Wie du uns haſt gemeſ⸗ 
fein, Und von ſich mäßig, halten, Da ſen: Er wird gewiß all deine fünd 

will die lieb ſelbſt walten. Dir vorhalten, und dich geſchwind 

2. Es möcht fo koͤſtlich nimmer ſeyn, In ſchutt zuſammen ſtuͤrtzen. 


Die lieblich balſam ſalben:,: Die Aa- Ehr ſey dem Vater und dem Sohn. 


rön floß vom haupt herein Im bart lind auch dem heilgen Geiſte, Als es 


und glienthalben: Als koͤſtlich iſt die im anfang war undnun, Der uns ſein 


einigkeit Der allgemeinen Ehriftens|gnade leiſte, Daß wir in dieſem jam 
bei, Auf Gottes wort Agegtündet, merthal Bon hertzen ſcheuen uberall 


Boraleichen inan wicht finden... Der WER e ee e 


Jeruſalem! dich ehre, Im anfang dei⸗ 


FSF ⁵³ð ||: .\: 2: ..,.:. = SEE 
ach: ERICH fh AI DANN, der menſch ben Die gokklos rott, o höchſter Gott? 
ward, Wer das begehrt, Au tilg aus, und mach zu ſpottz 
Amen. 55 ee SE 8 Wie en vertreibe. 
LXXXII. 182. Der 120 Pf. 8, Sie reden ſtets unrecht von dir, 
ey AM: DON, Was dient in ihrenjacdhen,: So bald 
VErkeunſt mein gantzes leben 2 dein wort willklar herfur, Ohnurſach 
Mert aufſte hen und ſizen, ich Bekenn , ſich aufmachen. Ich haß ja, HErr! die 
e e een Al ei genen haſſer dein, Die dir und dein'm wort 
cken, ſo ich han, Vor dir, o Gott! erof⸗ zurbider ſevn, Darwider allzeit fires 
Ae Rahn, Erben nein thun uns de, Darum ſie mir all werden feind, 
laſſen Dang du Hifi ſtets um weinen Biel nad) und leods erzeigem 
aud Dor ringsweiß⸗ um mein lage ſeyud, Wollſt mir das ſiegen geben. 


Spa n ai + Eforieyanid, HExr: erſahr mein 
aht, S . A en. 9, Erforſch mich HExr: e 1 
* e bert, verſuch all mein gedancken 28 


Retten vort. n ee Und ſieh, 06 mein thun hinterwaͤrts 
\ 8 21 22 x En2 — 2 2 * * 
ee e ewe Auf einig feit woll ganeen Ob ich en 
gredt noch gſungen. Ich geh, eh, was getreten ab der bahn. Laß mich, o, 
eee eee Di be e e dee e ee Ber ine Anl led 
mix zu; Den dich nichts guts voubrin⸗ weg mich leite, Der dir gefall und 
ge. Diericht⸗ſt es dann vor in mir an, ewig ſey, Mein gewiſſen, leib und ſees 
Dein hand mich kräftig führt auf die dir frey Ewig ſtets ſey bereitet. 2 
bahn Mir mag ſonſt nichts gelingen. Ehr ſey dem Vater und dem Sohn. 
3. Ich bin zu ſchwach in mein' m ver⸗ Und auch dem heilgen Geiſte:,: Als es 
fiand, Solch heimlichkeit zu erkan⸗ im anfang war und nun, Der uns ſein 
— — ft. treib daraus mur ade leiſte. Daß wir auf dieſens 
— — Tanken: wirds enpfan⸗ jammerthal Von herzen ſchauen uͤber⸗ 
ei Laller hertzen g dancken ſtreben nach der neuen art, OJarzu der 
GE en ansicht weiß mein fle: Menfch gebildet ward, Wer das be⸗ 
VV 
Auch in die HEIL und anderswo, KI II. 183. Der 143 % 
5 Mel. Zion klagt mit angſt unde. 
2. Nähm ich flüger der morgeursth, Gott! mein Sott! du wollt beyſtes 
Und blieb am end des meeres „ Dein — hen Wegen deiner wahrheit mir 32 
hand mich wird in aller noh Erhal⸗ Hörrn mein gebat und flehen, Mich 
ken und krnaͤhren. Sprach ich: finſter⸗ nicht laſſen für und fuͤr: Richte ja 
niß decken mich, So gilt der tag und e knecht, Niemand iſt vor 
nacht dir gleich, Die ngeyt leuelſt wie dir gerecht, Niemand wird vor dir ge⸗ 
Ser ern ee finſter funden, Auſſer ſuͤnd und eyterwundsn⸗ 
if; Al heimlich fünd zu aller friſt, 2. Schaue, wie mein feind mich draͤn⸗⸗ 
Dir Afemand mag verfchlagen. get, Wie er meine ſeele gar :,: Nieder 
5 Hat in deiner gwalt, druckt, zur erden zwinget, Und nun 
u. all 1 75 ae 9 75 i Wilker 9 5 am „er ig in das 
ich in mutterteib war geſtalt Ihn mich finſtre ſtekt, Wie die todten in dere 
Haſt zugerüſtet. Dein rechte hand war welt, Mein geiſt voller angſt hin faͤha 
ſtets oß mir, Von hertzensgrund deß ret, Und mein hertze ſich verzehret. 
an 3 e 15 eee 1 zeiten 
en, Jamit du mich macht wun⸗ Anfrer vater, ruf: mein mund: Deine 
derſam, Mein feel ſolch gutthat wohl aten muß ausbreiten, Und der nach⸗ 
vernahm Daß es gefiel dein 'in rathe. zelt machen kund: Jch ſag allen ooͤls 
6, All mein gebein haft du gezahlt, Da ckern an, Was du, groſſer GOtt: ge⸗ 
ich ſolt gebildet werden: Dein augen Kae meine haͤnde, 


— 


auch nuf mich geſtellt, Ja ich lag in Und in nothmichzudir wende. 1 
der erden? In mutterleib noch unte⸗ 4. Wie ein kin, 49 man entwehnet. 
reit, Deß kein vernunft nicht weiß be⸗ Stets an feine mutter denckt!: So 
ſcheid, Mein tag vor dir ſind g'zaͤhlet, ſich meine ſeele ſehnet, Und um dich ſo 
Darvon noch zu kein menſch mag ſchmertzlich kraͤnckt. HErr! nach dir 
thun, In dein 'm buch all geſchrieben ſie allzu hand Duͤrſtet als ein duͤrres 
ſtohn, Wie laug dus haſt erwaͤhlet. land, Sie geht auſſer dir im leiden, 
2 Wie köoͤſtlich ſind vor mir, GOtt, Und hat weder luſt noch freuden. 
Dein vielfaͤltig gedancken :,: Ihr ſum 3. HErr, mein retter! mich erhoͤre, 
des ſands am meere hat, Von dir werd Dann mein geiſt vergehet ſchier: Dis 
ich nicht wanken. So ich vom tod auch du biſt mein ruhm und ehre, Ach! vers 
ſonſt aufwach, Dein guad mich halt birge nicht von mir Mein Sott, deines 
in aller ſach, Bey dir werde ich blei⸗JJ 2 g dutlitzs 


— — 


Antliths Acht, Kapmi 


In die tiefe grube fahren. 
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) aß mich denen gleichen] wenden kan, Die feinde ba | 
Nicht, Welche fündlich vor den jahren 9 Und die gefangen ldſen. 


15 zur de 
„ SOtt macht jebend fo da 


dv. Leite mich nach wohlgefallen, Dex blind, Die hertzen er erleuchtet 2: 


du meine zuflucht biſt:,: Rette mich 
von denen allen, Die mir fielen nach 
enit liſt: Rette meinen ſchimpf und 

pott, Du, du biſt mein HErr und 


Und die niedergeſchlagen ſind Er 
wiederum aufrichtet. Wer handelt 
recht und GStt vertraut, Auf feine. 
gnad und wahrheit baut Der wird 


5Ott, Mich dein guter geiſt regiere, von Ott geliebet. 


And auf ebner bahne fuͤhre. 
Gott, um deines namens willen, 
um dein ſelbſt, HErr Zebadth z: 

Wirſt du meine ſeele ſtillen, Und fie 

retten aus der noth: Du wirft mei⸗ 

Mer feinde ſchaar Plötzlich tilgen ganz 


9. Auch nimmt ſich GOtt der fremk⸗ 
ling an, Die waͤyſen er auch naͤhret :,: 
Will ſie kurz unbeleidigt han, Ihr bitt 
er fie gewaͤhret. Die witwen er er⸗ 
halten will, So fie ihm trauen in der 
fl, Und will ihr ſeltzer pflegen. 3 


And gar, Weil vor dir ich aͤngſtlich fle⸗ 10. GOtt will zerſtdren mit gewalt 


Ge, 


nd in deinen dienſten ſtehe. 
CLXXXIV. 184. 


Der 146 Pfalm. 

„Mel. War GDtt nicht mit uns ꝛc. 
Mein ſcele ſoll aus hertzens⸗grund 
Dich loben GOtt mein HErre ,: 
Dir toll lobſingen ſters mein mund, 
Und preiſen hoch dein ehre. Ich will 
mein gantzes lebenlang Dir, GOtt, 
znein'm HErren, ſagen danck, Die⸗ 
weil ich bin auf erden. 5 

8. Dir g'hort, HErr Gott! preiß, 
ehr und lob, Du helfen kanſt allei⸗ 


Gottleſer leut anſchläge :,: Daß ihr 


fuͤrnehmen auſhoͤr bald, Zuruͤck treibt 


er ihr wege, Daß all ihr thun den krebs⸗ 
gang geh, Und ihr freud nicht lang be⸗ 
steh, Machts ſchnell mit ihn ein ende. 
11. Der HErr iſt könig ewiglich, Hat 
all's in ſeinen handen: Der HErr 
regiert gewaltiglich, Von anfang bis 
ans ende. Von nun an bis in ewig⸗ 
keit, Zion! du rechte Shriſtenheit, 
Solt fingen Allelufa. Gt 
CEXXXV.185. Der 147 Pf. 
gacet den „Erren, lotet den HEr⸗ 
Tren Daun er iſt ſehr freundlich, 


= 
7 


ne:,: All fuͤrſten find auch erd und Es iſt ſehr koͤſtlich unſern Satt zu lo⸗ 


ſtaub, Wie andre menſchen g'meine, 
Bi h niemand 1 Ihr 
uͤlf taugt doch nicht uberaſl Jann 
Jail noth ung Briefen 5 
3. Es ſey ein menſch wie groß er kan, 
Den geiſt muß er aufgeben:: Zu ſei⸗ 
mer zeit muß er davon, Er kan nicht 
ewig leben. Zur erd er wieder wer⸗ 
den muß, So iſt dann alle hoffnung 
us, All anſchlaͤg find verlohren. 
Wohl dem, der GOtt den HErrn 
anruft, Und ſich ihm gantz ver⸗ 
trauet:,: In noth, tod, zu ihin allein 
yauft, Von bergen auf ihn bauet. 
Wohl ihm, er nicht verderben kan, 
Weil Sdettſich fein nimmt ſelber an, 
Der wird ihn wohl bewahren. 
Der HErr gewißlich helfen kan, 


Sn macht die hat kein ende:,: Dann] fi 


Fimmel, meer und erden⸗plan Gemacht 
habn ſeine haͤnde Und alles was darin⸗ 
nen iſt, Auch iſt ſein zung veſt und ge⸗ 
wiß, Dann er halt ewig glauben. 

6. Vertrau du Gott, und ruf ihn an, 
So du gewalt muſt leiden : Er hel⸗ 
fen will, dazu auch kan, Er iſt auf dei⸗ 


ner ſciten, Er ſchaffet recht in ſolcherf denen, die auf ihn trauen. Lobet de 
noth, Und kan der böfen ubermuth) HErren, Lobet den 


ar bald mit ſchrecken ſtillen. 


ben, Unſern SStt zu loben. Sein lob 
it ſchön und lieblich anzuhdeu. Lo⸗ 
bet den HErxen, Lobet den HErren. 
2. Singt gegen einander, Sine 
einander, Dem HErren mit de 
Lobt ihn mit harten unſern 
den werthen, Unſern GStt den wer⸗ 
then.: Dann er iſt maͤchtig und von 
groſſen Eräften Lobet den HErren, 
Lobet den HErren. ag 
3. Er kan den himmel, Er kan den him⸗ 
mel Mit wolcken bedecken, Er giebt 
den regen, wann er will auf erden, 
Wann er will auf erden. Er laͤßt gras 
wachſen hoch auf duͤrren bergen. Lo⸗ 


bet den HErren, Lobet den HErren. 


allem fleiſche, Der allem flei⸗ 
ſche Giebet feine ſpeiſe, Dem vieh ſein 
utter väterlicher weiſe, Wäterliz 
cher weiſe, Den jungen raben, die 
ihn thun anruffen. Lobet den HEr⸗ 
ren, Lobet den HErren. 9 
5. Er hat keine luſte, Er 


4. Der allem 


gefallen an jemandes beinen, An je⸗ 
mandes beinen. Er hat gefallen an 
123 

Exren. 

6. Dander dem Herren, Dancket 


G 
Gert auch die feinen naͤhret: : Er gibt[ Der brunn des lebens thut aus ö 
ihnen ihre ſpeiß und brod, Mit fegen| entfpringen, Tyut aus ihm entſprin 


In theurer zeit und hungers⸗nothſ dem HErren, Schoͤpfer aller sm 


er ſie naͤhret. Gott auch iprgfüngnißl gen, Gar hoch vom himmel 125 


ble 


hat keine lu⸗ 
ſte An der ſtaͤrk des roſſes, Noch wohl⸗ 


Ven der Rechtfertigurg. 8 


Keinem hertzen. Lobet den HErren,, Von der Rechtfertigung. 
CLXXXVII. 187. 


se Chrise, I Jen Ehriſt 
2: O sem Shriſte, O ses Ehriſte,, ar ; 
Sohn des allerhöchften, Gib du die Urch Adams fall iſt gantz vers 
made allen frommen Ehriſten, Allen derbt Menſchlich natur und 
frommen Chriſten, Daß fie deinen weſen :,: Daſſelb gift iſt auf 
namen ewig preiſen, Amen. Lobet uns geerbt, Daß wir nicht 
N EN 6 BErren. oe 5 e 
KCLAXXVI. 186. Der 150 Pf. troſt. Der uns Krloſt Hat von dem 
e dee de een Ale d, Sor a Kotang 
obet Gt unſern Herren In e zu e Sdtts zorn auf ſich 
nem heiligthum :: Zu lobe ſeinen 5 eil; ie i 
ehren, Macht herrlich feinen ruhm: 5e ah ag d l lang ra 
Lobt ihn im firmamente, DR ſeine bracht, Daß fie Meadgerallent 2: 2 
. riſt mannigfalt⸗ durch ſie in uns allen Bracht hat den 
Nee e bert und munde All ſei⸗ ade Sb war je noth Daß uns auch 
ne Wunderthat „: Die er zu aller SdoOtt ſolt geben Seinen lieben ſohn, 
ſtunde Haufig verrichtet hat. Ob ſei⸗ F In dem wir moͤch⸗ 
ner maſeſtaͤten und groſſen herrlich⸗ Wie un nun! BE: 
11 bee x hat ein fremde ſchuld 
geil, Thut fern lob weit ausbreiten In Adam all verbohnet , Alſo har 
In alle ewigkeit... Uns ein fremde I In Chri 11 
3. Lobet ihn frölich alle Pit der po⸗ UM ein fremde halb In Chrifio 0 
ſaunen klang:,: Dem Herren zu getale N Ar em TR A 2 
len, Macht ein lieblich gefang Mit ons fall Sind ewges tods geſter⸗ 
halter, harfen und geigen Samt an⸗ ben ien e ee Durch ais 
Lern iafeument; Mik pauken, pfeifen tod erneut das wart verdorben, 
und reigen Preiſet ſein loh behend. 4, Se er aus dann ſeinn Sohn bat 
4. Des J Erren namen alle Loser mit Ilchenckt, Da wir ſein feind noch wör⸗ 
Füitenefpiet. „ Mit hellem cymbel⸗ en, Der für uns iſt ansſereuß gehentt, 
ſchalle Macht ſeines 1obes viel, Mit Sidon gen bimmel gfabven: Ddr 
eymbeln, die wohl klingen, Nahmt wir ſehn Nomzed und bein Fele » 
eine güftgeeit, Von feinem. 100 thut poln ntrancn An bielen hort. Des va 
ingen Imme 29 nd allezeit. ters wort Wem wolt fur ſterben graues 
5. Es fell den Herren logen nd vrei⸗ T Cu Mt ber eg das lichte die pfart 
ſen immerdar :,: Im himmel boch dort Die wahrheit und das leben Des vas 
oben Die engeliſche ſchaar, Deß⸗ r RR NUR LE RS 
/ gleichen 5 e Alles Was hat gegeben Zu einem ſchus, Daß wir 
Adel RR Soll eie ns 9 oll mit wu An ihn veſt follen glauben, 
Werden, Preisen [ein Wunder har Darum uns bald Kein macht noch 
A a Java Aus ſeiner hand wird rauben 
6. Amen, mit mund und hertzen e f B re 
Sorecht, o ihr gläubig ſchaar : All E. Der i er 
traurigseit und ſchmertzen Treibt von er KEN 1 en fach 2 710 
euch Bautz und gar, Sehd frdlich in mot ben Hort dem Hen. an Ba 
dem BErren, Und lobt ihn allezeit, ut ben Gott dem Herren. Dann wer 
„Er wird in freud erkehren All 2: ihm will Ein ander ziel Ohn dieſen troͤ⸗ 
Dene, d iter ſtecken, Den mag gar bald Des teu⸗ 
fels gwalt Mit ſeiner liſt erſchrecken. 
2. Wer hoft in SOtt und dem ver⸗ 
traut, Der wird nimmer zu ſchanden: 
Dann wer auf dieſen ſelſen baut, Ob 
ihm gleich geht zu handen Viel unfals 
hie, Hab ich doch nie Den menſchen ſe⸗ 
hen fallen, Der ſich verlaͤſt auf Gottes 
4 troſt, Er hilft ſeinen glaubgen allen. 
8. Ich bitt, o HErr! aus therzengrund, 
Du wollſt nicht von mir nehmen / 
Dein heilges wort aus meinem mund 
So wird mich nicht beſchaͤmen Mein 
find und ſchuld, Dann in dein huld 
en un Be e Wer 8 
* Fer. 91 nur dei Darauf verlaͤſt, Der wir 
5 guch vom Wort SOtkes und der den ted nicht ſchauen. 
Clhriſtlichen Kirche. 9. Mein fuͤßen iſt dein heiss pre, = 
A, > * * * 1 * 


* 
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rrennende aeerne ; Cin licht, das 10, Die werck kommen geitislich her 
mir den weg weiſt fort: So dieſer Aus einem rechten glauben:: Wann 
morgenſterne In eee bald das nicht rechter glaube war, Wollſt 
verſteht Der menſch die hohen gaben, ihn der werd berauben, Doch macht 
Die GOkdes Geiſt Denen g'wiß ver⸗ allein der glaub gerecht, Die werk 
heiſt, Die hoffnung darein haben. die find des nachſten knecht, Darbey 

CLXXXVIII 188. wien glauben merken 


8 * 1417 1 N 20 
Es iſtdas heyr uns kommen ber Von en 
gnad und lauter güte » Die werck ez geschehen fol zur freud Setzt Gott 
die helfen nimmermehr, Sie Zußgeu ein gewiſſe r age, Er w eine 
Sicht oenmen⸗ Der lang fick SCHEN au besten iſr Und brauchten und kein 
Sbriſtum n, Der bat gnug fur uns arge liſt, De ſonn wir ihm vertraten 
zall gethan, Er iſt der mittler worden. 12 Ob ſichs anließ, als wolt er nicht, 
2. Was (Bett im gieh geboren nat Da Laß dich es nicht erſchrecken 9: S. 
man es nicht bon heten: Erput ſich wo er iſt am beſten mit, De win ers 
zorn u. oroſſenoth Bor Ort ſoman⸗ ficht entdecken. Sein work laß dir ge⸗ 
nigfalten. Bounfleiſch volt nichther⸗ wiſſer ſeyn: U. ob dein herz ſprachlau⸗ 
aus der gal, en dene order; ker nein, So laß doch bir c ene, 
lermeiſt, Es war mit uns verlohren. . Sey lob und ehr mit heben preis 
3. Es war ein falſcher wahn daten, KR Niete gutth 1 ORDER 
Bott hätt fein getz drum geben, ME Vater, Sohn und heilgem Get, Der 
e wir möchten ſelver frey Nach ſeie well mit gnaderiallen Wagkr in uns 
nem willen leben. So iſt es nur ein gran geln laat Fir ehren feiner Annika 
ſpiegel zart, Der uns zeigt an die ſuͤn⸗ 46, Daß gheilig b e N 
dig art, In unſerm fleiſch verborgen. fl Sein veſch zur wm, fin Willa uf 
Aus eignen kraͤſten laſſen:: Wiewohl Das fü re os ja peut uns wer 1 
Ls oft verſuchet ward, Doch mehrt Welt im schuld verſchunen Als 
may eee ee "Dame; ne wir auch unſern ſchuldnern thun, Laß 
ners werck Ci Ott hat verdammt, Und ans nicht in o erſuchung ſtahn, KdE 
jedem fleiſch der ſünden ſchand A: uus Hösel en 
zeit war angebohren. a Ane ene XIX 1880 
„Noch znuß das gſetz erfüllet ſeyn , CLXXX X. 189. 
zonſt warn wir gu verdorben: Dar⸗ Nun freut euch lieben Chriſten 
um ſchickt Gott fein ſohn herein, Der gmein And laßt uns frolich 1 
Felder menſech iſt worden. Das ganzge⸗ gen, Daß wir getroſt u all in ein Mf 
ſetz hat er erfuͤllt, Damit ſeins vaters luſt und liebe ſingen, Was Gott = 
zorn geſtiut, Der über uns gieng alle. uns gewendet hat Und ſeine füße wu 
6. Und wann es nun erfuͤllet iſt Durch derthat, Gar theur hat ers erworben. 
den, der es kont halten: 2 So lerne jezt 2. Dem teufek een e "Sn 
ein frommer Sbriſt Des glaubens recht tod war ich verlohren, Mein ſuͤnd 
geſtalte: Nicht mehr dann lieber HEr⸗ mich quaͤlet nacht und tag, Darin ich 
Te mein, Dein tod wird mir das leben war gebohren. Ich fiel auch immer tie⸗ 
ſeyn, Du haſt für mich bezahlet. ſſer drein, Es war kein guts aum leben 
2. Daran ich keinen zweifel trag, Dein mein, Die ſuͤnd hat mich befeſſen. 
wort kan nicht betruͤgen: : Nün ſagſt 3. Mein gute werk die galten nicht. Es 
Du, daß kein menſch verzag, Das wirſt war mit ihnen verdorben, Der frey will 
du nimmer luͤgen. Wer glaubt an haſſet Gottes gricht, Er war zum gut 
Dich, und wird getauft, Demfelben ſerſtorben Die angſt mid) zu verzweif⸗ 
iſt der himm'l erfand, Daß er nicht feln trieb, Das nichts dann ſterben bey 
Werd verlohren. mir blieb, Zur holen muß ich finken. 
Z. Er iſt gerecht gor SStt allein, Der 4. Da jamert Gott in ewigkeit Mein 
dieſen glauben faſſet ½ Der glaub elend uͤb'r die maſſen Er dacht an fein 
gibt uns von ihm den ſchein, So er die barxmhertzigkeit, Er wolt mir helſen 
werk nicht läſſet. Mit Gott der laſſen. Er wandt zu mix fein vatey⸗ 
glaub iſt wohl daran, Dem nächfien hertz, Es war bey ihm fuͤrwahr kein 
wird die lieb guts thun, VBiſt du aus ſchertz, Er ließ fein beſtes koſten, 
Ott gebohren. 3. Er ſprach zu ſeinem lieben Sohn 
9. Es wird die find. durchs gſetz er⸗ Die zeit iſt hie zu erbarmen, Fahr hin, 
Tannt, Und ſchlaͤgt das gwiſſen nie: meins hertzens werthe kron, Und ſey 
Ter :: Das evangelium kommt zur das heyl der armen; Undhülf ihn n aus 
Hand, Und ſtaͤrckt den ſuͤnder wieder: der ſuͤnden⸗noth, Erwuͤrg für fie den 
re ; . a ereuch 198 creu Der ohn en 89 — — dir N 
rau, etz iſt weder raſt noch er Sohn dem Bm ghoyham Ward, 
Aud, Mit allen ſeinen wercken. eren 5 Er 


— 
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am zu mir auferden :: Von einer CI. 191. 4 
e eee wollt mein tel Ich ruf zu fir 1 IeEſu 24. 
bruder werden. Gar beimlich führt Jelſo e da 
ser. fein gewalt, Er gieng in einer ar⸗ Air e A 770 e 15 5 
Auen gſtalt, Den keufel wolt er fangen. gen Sohn de 1518 birnen 
2. Er ſprach zu mir: halt dich an mich, ſten Sohn in tes betrübt Daß wir nun 
18 ſolkdie ſetzt gelingen! Ich geb mich ewig leben. O GOLF! wie groß iſt dei⸗ 
ſelber ganz für dich, O a will ich fuͤr ne lieb, Die kein. 1 — von ar 
Bidrzingen.: Jann ich din dein, mu du gs nn Haß her onievergeifen. 
biſt mein, Und wo ich bleib, dec doll dai Hie en e 
rd Ans gell der ſeind nicht ſcheiden. Serien bat ns en nmel bracht 
48. Vergieſſen wird man mir mein blut baue eee 1 on . 8 2 
en wird man nur me bu der glaube ſelig macht, Ohn alle unfg 
„Darzu mein leben rauben :: Das werke: Darum, wer glaubt an JIE⸗ 
ich alles dir zu gut, Das halt mit ve⸗ ſum Chriſt, Der hat das ewig led 
tem giaulen, Den tod Verichlinge das Feen: 
x 1777 ein, Mein unschuld kragt die Merkt gar cren! Dann wo nicht olau⸗ 
ande dein, Da biſt du selig worden. . il Mac kein menfeh ſeud werden. 
: „Gen himmel zu dem Vater mein 3. Wer nicht glaust der iſt ſchon ver⸗ 
Jae ich aus diesem leben ,: Da will damt, Als Shriſtus ſelbſt thut ſagen :: 
2 h ehm der meiſter dein, 2 en Geiſt Nimmermehr er ſich deß erbarmt, Der 
00 Iich dir geben, Der ich in truͤk⸗ trotzt auf werck ohm glauben. An leib 
mn! L ar 9 ehren znich erken⸗ ud ſeel wird er geplagt Kan auch kein 
e dd e ahn eit leiten. troſt erlangen, Liegt gefangen Allhie 
nene a gethan bab und gelehrt, ohn alle gnad, Ewig in todes⸗ banden. 
Sus l du bun nd eh On: Da⸗ 4. Wer glaubig bleibt bis an fein end, 
5 ne eich Gols 155 kt, On [Der wird gwiß ſelig werden : Und 
e ee Fe alen de ae een den z 
> E Nr 33% + 172 = TR, NAT * 5 Sant * * Her Ton de 1 E Br 
re n 5 b h e er auch im höchjten thron Vor GOtt 
der edle ſchatz Das laß ich dir ziletzke. mit ehen bekennen, Und iln nennen 
Bus ee ee eee, er ei ſchon, Deß freud 
Su Schrift” der nie a Otte Wird jſeyn kein ende. 5 
SE ir ERBE CXC. 192. 


Sohn, Vaters in ewigkeit : 4 

Aus ſein ir her zn enkſproſſen, Gleich⸗ Mei. Mag ich ungluͤck nicht widerſt. 
Wie geſchrietzen ſteht: Ex iſt der mor⸗ Err ich ekenn von herzengrund, 
genſterne, Sein glanz Are er ſoſde Auch mit dem mund, Nichts ſoll 
ferne Fur anderm ſternen Far, ©) mich davon wenden :,: Daß niemand 
. Für uns ein menſch gebohren Im ſonſt mein Heyland iſt, Alis Ic ſus 
e nc e ri Shriſt, Der wahre GOtt ohn Ende, 
„Anderlohren Ihr jungfräulich keuſch⸗ Der mir zu gut, Mein kfleiſch und 
Zeit. Den tod fuͤr uns zerbrochen, blut genommen an, Drum er nicht 

Don Fimmel aufgeſchloſſen, Das kan Mich armen fünder haſſen. 
eben wied erbracht. 2. Gebohrn iſt er ein kleines kind, Für 
3. Laß uns in deiner liebe Und er⸗ meine ſuͤnd In windeln eingehuͤllet : 
Faͤnntniß nehmen zu:: Daß wir im Die jugend mit muͤhſeligkeit, Ar⸗ 
lauben bleiben, Und dienen im geiſt muth und leyd Iſt worden ganz erfuͤl⸗ 
ſo, Daß wir hie mögen ſchmeckenf let. Er hat gewacht, Sich matt ge⸗ 
Dein ſüßigkeit im herzen, Und dür⸗ macht: Er ward geſtaͤupt, Sein heilig 

ten ſtets nach dir. [haust Mit dornen ſcharf gekroͤnet. 

EA, Du ſchepfer aller dinge, Du vaͤter⸗ Seite wardans creutzes⸗holz gehenkt, 
liche kraft, Negierſt von ende zu oen⸗ Mit gall getraͤnkt, Und fiel in todes⸗ 
„de, Kraͤftig aus eigner macht. Das banden :,: Doch wiederum am dritten 
erz uns zu dir wende, Und kehr abſtag, Nach ſeiner plag, Iſt er vom tod 
Unſre ſinne, Daß fe nicht irrn von dir. erſtanden, Mit herrlichkeit Zur him⸗ 
25. Ertdd uns durch dein gute, Erweck mels⸗freud Gegangen ein, Frey aller 

uus durch dein gnad:,: Den alten pein, Geſetzt zu deiner rechten. 
zmenſchen kränke, Daß der neu leben 4. So ſchaue deinen Sohn doch an, 
mag, Wohl hie auf dieſer erden, Was er gethan: Laß mich in ihm gnad 
finden :,: Du haſt mich armen nicht 


Den finn und all vegehrden, Und 

danken ham zu dir. 5 veracht, Ganz frey gemacht Bon mei⸗ 

Lob, ehr ſey GOtt dem Vater, Und ner ſchweren ſuͤnden! Durch Soh⸗ 
nes tod Dein knecht aus noth Hafıdız 


Ehriſto ſeinem Sohn:: Der uns, als nes 
erloͤſt: Wer ſich deß troͤſt, Den kanſt 


ein wohlthaͤter Bon fünd erldſet ſchon f 
Dem heilgen SGeiſt all zungen Sey du nicht verdammen. 1 
Preis u, ehr geſungen In ale ewigkeit, 5. Der treus hirt jetzt kommt vor 


„ ne 3. N 1 
Und traͤget mich Das ſchaaf auf ſeinemſin eignem werd. erfreut. Be 
2 

a 


züden, Das fchanf, das ganz verirret merlich verfuͤhret. Des Herren 
war, Gieng mit gefahr, Es war in ſa⸗ fu. were allein, Dis e 
tans ſtricken: Das hat er bracht Aus ich kan ſelig ſeyn, Weil ich ver an 
eigner macht, Wie du begehrt, Zu dei⸗ ihn glaube. 3 
‚ner heerd, Zur heerde der gerechten. 6. GOtt Vater! der du alle ſchuld 
, Mich, den die welt ganz liſtiglich auf deinen Sohn geleget; HErr Sr 
Von dir zu ſich Mit ihrer luſt gezo⸗ ſu! deſſen lieb und huld All meine fün⸗ 
gen :,: Bringt jetzt dein Sohn in deinen de traͤget; O heilger Geift! deß gnad 
ſchoos, von funden los, Aus lieb hier⸗ und kraft Allein das gute in mir 
Zu bewogen: Ich war ſehr weit Durch ſchaft, Laß mich ans end beharren. 
uppigkeit In vollem trapp Gewichen CXCIV: 0. 
ab, Jetzt bin ich dir nachkommen. del Zeit ne 
7. Was ſatanas mit boͤſem ſinn Ge⸗ un meine ſünd mich kräncken, 
raubet hin, Und von dir weggetrie⸗ , O mein HErr Jesu Eyriſt zz. 
ben:, Das bringt dein Sohn zu deiner Solaß mich wohl bedencken, Wie du 
heerd, Aufs neu bekehrt: Zu denen, gestorben biſt: Und alle meine ſchul⸗ 
die dich lieben. Er ſtellet dir Jetzt wies den⸗laſt. Am ſtamm des heiligen creu⸗ 
der fir Den knecht, der ſich Muthwil⸗ zes Auf dich genommen haſ tt. 
(liglich Von dir verlauffen hatte. 2. D wunder ohne maſſen, Wer es 
8. Alſo hab ich nun guad, o GOtt! betrachtet recht: Es hat ſich mar⸗ 
»Surch Ehriſti tod, Den er fur mich tern kaſſen Der Herr für feine knecht: 
erduldet :,: Und ob ic) wohl bey mir Ts hat ſich ſeloſt der wahre Goᷓtt 
befind, Daß meine find All hoͤllen⸗ Für mich verlohrnen menſchen Gege⸗ 
bein verſchuldet: So hab ich doch ben in den tod. 1 
Die hoffnung noch, Durch deinen 3 Was Fan mir dann nun ſchaden 
Sohn, Den gnaden⸗throön, Ich werd Der ſünden groſſe zahl 22%: Ich bin 
nicht ſeyn verlohren. N bey GOtt in gnaden, Die ſchuld iſt 
9. Die thuͤr zum ſchoͤnen paradieß allzumal Bezahlt durch Chriſti theu⸗ 
Had er gewiß Durch fein: blut aufge⸗ res blut, Daß ich nicht mehr darf 
ſchloſſen ,: Das aus den wunden mil⸗ fuͤrchten Der höllen augal und gut. 
diglich Am creutze ſich Mit ſtromen 4. Drum ſag ich dir von herzen Jetzt 
„bat ergoſſen, Ich glaube veſt, Daß du und mein lebenlang , Fur ſolche bein 
nicht fi, frommer Scott! In angſt und ſchmerzen, O IEſu! lob und 
und noth, Der dis mit glauben faſſet. danck: Für deine noth und angſt⸗ge⸗ 
6 ſchrey, Fuͤr dein unſchuldig ſterben, 
CXCilI. 193. Fur deine lieb und tren. 
Mel. HErr ICH Chruſt, du Ser N laß dein biich feiten Mich 
aun dein hertzliebſter Sohn, o reitzen für und für:: Mit allem ern 
Gott! nicht wir auf erden zu meiden Die ſuͤndliche begier, Daß 
kommen:, Und hätt, da ich in ſuͤnden mir nie komme aus dem ſinn Wie viel 
‚tot, Mein fleiſch nicht angenommen: es dich gekoſtet, Daß ich erloſet bin. 
So muͤſt ich armes wuͤrmelein Zur 6. Mein creutz und meine plagen, 
Höllen wandern in die pein Um meiner Sols ſeyn auch ſchmach und ſpott: : 
unthat willen. Hilf mir gedultig tragen, Gib, o 
2. Jetzt aber hab ich ruh und raſt, Darf mein Herr und Gott! Daß ich bet 
nimmermehr verzagen :): Weil er die laͤugne dieſe welt, Und folge de 
ſchwere fündenzlaft Fuͤr mich hat exemveß Das du mir vorgeſtellt. 
elbſt getragen. Er hat mit dir ver⸗ 7. Laß mich an andern üben, Was du 
ſöhnet mich, Da er am creutz ließ an mir gethan :, Und meinen nächſten 
tödten ſich, Auf daß ich ſelig wuͤrde. lieben, Gern dienen jederman, Ohn ei⸗ 
‚3. Drum iſt getroſt mein hertz und gennutz und heuchelſchein, Und wie dn 
muth, Mit kindlichein vertrauen, Auf mir erwieſen Aus lauter lieb allein. 
diß ſein roſinfarbes blut Will ich Z. Laß endlich deine wunden Mich 
mein hoffnung bauen: Das er fuͤr mich trösten kraͤftiglich: : In meinen letz⸗ 
vergoſſen hat Gewaſchen ab die miſſe⸗ ten ſtunden, Und deß derſichern mich : 
that, Daß ich ſchneeweiß bin worden. Weil ich auf dein verdienſt nur trau, 
Sin ſeinem blut erguick ich mich, Und Du werdeſt mich — 2 
Tom zu dir mit freuden, Ich ſuche gnad dich ewig ſchau 5 
demüthiglich Von dir fol mich nichts CR 
ſcheiden. Was mir erworben hat dein Mel. Chriſtus der Uns deli 11 
Sohn, Durch ſeinen tod und marter⸗ Ein! mene a 10 TEEN 
kron, Kan mir kein teufel rauben. iner end 0 ens 
Nichts hilft mich die gerechtigkeit, 5 Ä . fär lebens 
Sie voin are herröhrzt, Wer ſich zuverſicht, Nimm doch für dein leiden 
MA ‚Dielen ſchiechten dank hier an, 4 — 
3 


11 


— 


Von der Rechtfertigung. „gr 


meine ſeele Im 


* 


mermehr dir bringen An dem creutze, da du ſtirbeſt, Und 
Fan In der ſchwachheits⸗hdle. ſum meine ſeele wirbeſt. 8 
A i e e und her, Was dich 2. Ich umfange, hertz und kuͤſſe Der. 
doch bewogen, daß du ſo viel herz⸗be⸗ gekraͤnckten wunden zahl : Und die 
| Auer Haſt auf dich gezogen, Daß du purpur⸗rothen fluͤſſe, Deine fuͤß und 
aungſt, gewatt und noth, Schlag und naͤgelmal. O wer kan doch, ſchoͤnſter 
Hohn in banden, Läſterung, und creutz fuͤrſt! Den fo hoch nach uns geduͤrſt, 


und tod Willig ausgeſtanden. Deinen durſt und liebs⸗ verlangen: 
3. Sottes wohlgewogenheit, Vaters Voͤllig faſſen und umfangen? 
nieb und guͤte, Deine herzens freund⸗ 3. Heile mich, o heyl der ſeelen, Wo 
lichkeit und dein treu gemuͤthe, IC⸗ ie kranck und traurig bin:, Wim die 
ſu! hat es ausgebracht, Daß kein ſchmertzen, die mich quälen, Und den 
menſch verzaget, Wann der ſuͤnden gantzen ſchaden hin, Den mir Adams 
meng und macht Die gewiſſen naget. all gebracht, Und ich ſelbſten mir ge⸗ 
4. O du wunderbarer, rath Den man macht Wird, o arzt, dein blut mid) ne⸗ 
nie ergruͤndet: O der unerhörten gen, Wird ſich all mein jammer ſetzen. 
that, Die man nirgends findet! Was a, Schreibe deine blutge wunden 
der inenſch, der erden⸗knecht, Trotzig Mir, HErr! in das hertz hinein 
bat verbrochen, Wird an Sstt, der Daß fie mögen alle ſtunden Bey mir 
e. DEREN Durch und durch ge Anvergeſſen N biſt 199 
S 5 i lliebſtes guth, Da mein gantzes hertze 
5 Meine wilde ſchand⸗ begier At ht 2 Laß en hie zu. een fuͤſſen 
ich ſo zuſchlagen, Dieſe kranckheit Deiner lieb und gunſt genieſſen. 
| Mei dir, IEſu! aufgetragen: 5. Dieſe fuͤße will ich halten Auf das 
e ſchald and miſſethat Hat dich beſt ich immer kan:, Schaue meiner 
ſo verbürget, Biß fie dich auch end⸗ haͤnde falten Und mich felbften freunde. 
lich hat Unrecht hingewurget. lich an. Von dem hohen creutzes⸗ 
6. Alle ſtrafe, der ich war Tag u. nacht baum, Und gib meiner bitte raum, 
verbunden, Liegt guf dir nun ganz und Sprich: laß all dein trauren ſchwin⸗ 
gar, Und durch deine wunden Wird den, Ich, ich tilg alle deine ſuͤnden. 
— 5 fried und heyl gebracht, Drum SXCVII. 197. 
ee e n rühmen lie⸗ Mel. Was mein Gott will, das ꝛc. 
2. Laß doch dieſer ficher beit Gleichfalt De) wohl gegrüſſet, guter hirt! 
2. Laß doch dieſer ſicherbeit Gleichfals Aid br, o heilige hände Bol 
mein gewiſſen Zwiſchen augg und TE ET 
And treit Kraffiolich genieſſen! Ach deep ine ende: Die rosen, die ich 
ach: meines herzeus herz! Wirf durch des bimmeis dend Die volen, die ing 
deine ſchmerzen Meine ſchmerzen hin⸗ meyn allhie, Sind deine maal und 
terwärts Fern aus meinem hertzen. |® lagen, Die dir 218 A: In deine 
3. Und wie ſchnell inein herz erſchrickt paͤnd am creutze find geſchlagen 
Uber firaf u. funden, So ſchnell wird T. Dit zaͤhlſt mit beyden handen dar 
es gleich erquickt Mit den gnaden⸗ Die edlen rothen gulden : Und bringt 
Winden. Jesu! fieh, ich falle dir Mit die gantze menſchen⸗ ſchaar Dadurch 
Tungs⸗begier Glaubens⸗kühn zu füße. O liebſter dir die haͤnde hertzlich 
Ver dun ich weiß worauf ich . und drucken, Und mit dem blut, Das mie 5 
ey wem ich bleise Welchem vorſorachſzu aut Vergoſſen, 150 er 550 
n e bin Und an wen ich gauge, i. Mund frennalich t bebdden dien 
SER! an kit es allein, Der mich halt Ju, und aveifft mit eden armen zz 
And ſchuͤtzet, Wann gleich alle hoͤllen⸗ Nach aller welt, in lieb und ruh. Un 
Pein Auf mich fchiegt und blitzt. wis zu er warmen. Ach Herr ſie“ 
20. Ich will, weil ich mit dir frey Werd pier, Mit was begier Sc armer de 
im hiinel erben Herr! in deinen ar⸗ dir trete! Sey mir bereit, Und gib 
men treu Leben und auch ſterben, Bis mir ſreud Und troſt, darum ich baͤte. 
= frölich ſagen wird Nach den to: 4. Zeuch allen meinen geiſt und ſinn 


* 
— 


S banden: Sieh, dein braun Nach dir und deiner höhe: : Sib, daß 
Ind dein hit, „ a mein hertz nur immerhin Nach deis 
e nem creußze flehe, Ja, daß ich mich 
E . Selbſt williglich Mit dir ans creutze 
Mel. Freu dich ſehr, 5 meine ze, binde, Und mehr und mehr Todt und 
Sy mir tauſendmal gegrüſſet, zerſtör In mir des fleiſches finde, 

RR „Der mich je und je geliert:,: Je⸗ 5. Ich hertz und kuͤſſe wiederum Aus 
u: der du ſelbſt gebüͤſſet Das, womit rechtem treuem hertzen ,: HErr! 
5 dich betruͤbt. Ach! wie iſt mir doch deine Hand, und ſage ruhm Und dank 
jo wohl, Wan ich knien und liegen ſolllfuͤr ihren ſchmertzen. Darneben 900 

* 5 N 


72 _ Von der Rechtfertigung 
Ich, weil ich Teb, In dieſe derne han⸗ 3. Die feet ſpricht: ſch varh dies nich, 
de, Herz, feel und Jeib, Und alſo bleib Ach dacht . ERSTEN 
Ich dein bis an mein ende. richt, Zu Haft dich in der 

1 1 12 2 175 1 0 J Pf? 
CREVER. 20% 0 Gain 3 Ka d t | 55 AN 
reicher Gott im throne, Mittdeil Ohm wort nicht widerſtreben. 
O uns deine ee durch dein +, DE leib ſpricht ich bin 10 
menſchheit ſrone, Haß unſer ſeel nicht fein Mit guten geſellen beym k 
ſchad, Die welt, die iſt umfaugen Soſwein, Da will ich friſch und fedlich 
gar mit ſchwerer noth, Vergift iat e e ſingen, ſpringen, ran 7 
durch die ſchlangen, Ein lange zeit AUS wagen auf die ſchanzen. 2 
vergangen, Das koch kein ende bat, 3. Die ſeek ſxriam: denk an wachen 
3. Das göttſich wort mit ſchalle Heasimann, Der ſich naß ü wol⸗ 
hr arlich an dem tag Darum ſo fit an Der met it N ſeel 
ch alle, Und nierkt, was ich euch ſag: darvon, Ward in die hon begraben, 

s naht ſich gegen dem ende, Javon a Ehviſtus ſelbſt g e 4 
der HErxe fäit- SOtt wol ſein gnade 6. Der leit ſpricht: was ach a 

) 
ben 


ten, Daß wir uns zu ihm wenden 123. Ich hab vor mir noch, 

Durch Pa tag, Saar h mich wohl beſſern 

3. Es iſt kein fried auf erden, Sehen mag, Und nuch von ſünden kehren 

Wir, leider! wohl: Sieweil wir dar⸗Wans ſich mein traur'n thun mehren. 

auf leben, Die welt ſteckt bosheit Boll. 7. Die wel ſüricht du haſt > 
. 


Wo iſt die lieb des nächten? Das walt, In ſeyeſt gleich jung oder a 
acht inan jetzund klein. "Es möcht SSOtt hat dich im augenel 980 2 
wohl Gott erbarmen, Es geht nur Dengdend als den morgen, Di fund 
Üüb'r die armen In Aller welt geinein. Were . 1 4218 Kr 4347 
4. O fündpr du ſolt denken Nicht vecht s: Oer kei 155 hbz et ſeg früh. od En 
haft du gethan: Gott wird dirs ech, bat, Jah ſehber mi die pelterg e, 
nicht heiten, Laß dirs zu herzen gehn Sin jeder 1 tlic eme gut, 
Was Shriſtus hat geſprochen, Wie Deruach wall ich auch flreben, 
ſauct Matthäus: ſchretͤt, Habt ihr weil ich hab das leben 
mein gebot zerbrochen as bleibt nicht 9. Die ſeele ſpricht: es koimmt die 
S. He Durch fin gerechtigkeit. it, Das leil und ſeel gonanden 
5. Mich freun die wort des Herren Be⸗ ſtheid, Was hilft dich dann dein groſ⸗ 5 
Waͤhrt aus Abraham: Dann die Gottes ſer geitz, Du muſt zu aſchen wu 
kinder werden, Den Lazrum zu ihm Dann du big gemacht von erden 
nahm. Komm, Herr! mit deiner gute! 10. Dex leib der ſpricht: du machſt 
Du weiſt die rechte zeit. Du kanſt uns mir Tang, Erſt mich nach ewger freud 
wohl behuͤten; Deß freut ſich mein perlaugtEßiſtus hene m an⸗ 
geinüthe, Daß wir leben in ewigkeit, fang, Und 


e | iich zum Vater bekshrens 
9. Ich mehn im geiſt die armen, Ihr Mein trauren will ſich mehren. J 
ſolt mich recht verſtahn: Der moͤcht ia. Die ſeele ſpriche: iel 55 
ſich SO erbarmen, Ihr dorft nicht ſcherz, GOtt fordert ein zurknitſt 
weiter gahn. Was Jeſus hat vers berz, Dey leib muß athterben 
heiſſen, Das wird der Vater thun, ſchmerz, Dann er iſt zeſtlih geohs 
Darum fo laßt uns Heinen, Daß ren, Den Würmern auserkobrenn 
uns die ſchlang wicht beiſſe, Wir 12. Der leib der ſprſcht: o Got mein 
wollen ihr widerſtahn. HET Hülf, daß ich mich durch Emin 
7. Kuͤrzlich will ich beſchtieſſen Dis fan brehr, O heilger Dit * mein 
mein geſang mit ſchal: Laſſets euch glauhen mehr Hilf mies zeitlich ers 
nicht verdrieſſen, Und gebt den armen leiden, Mich tedir in ewger frenden⸗ 
bald, Has: ihr nicht werd't vergiftet 17. Die ſeele ſpricht: nun hat ic) 

Mit einem argen wann Seyd allezeit rocht, Wiewel ich bin ein ununtz 
gefliſſen, Die link band ſoll nicht kngeht, DNGDH du biſt allein gear, 
wiſſen, Was die recht hat gethan.“ recht, Lbs mich vons teufels banden, 
CXCIX. 99. 5 Dann du ans creuz biſt gpangen. ie 7 

D 


5 11 ae 2 "24 Alſo hat dieſes lied ein end, 
N ee ee bi, daß jedr ſein herz erkennt, Uns 
fireit, Allbie guf erb in dieſer zeit NO von fund n zu ene dent me. 
Hab'n fie ein fietigs kriegen, Keins ird er zu uns kehren, Die ewig 
mag vorm andern fliehen. freud beſchehren. TONER 
2. Der leib der fpuicht? ich bin ge⸗ CO. 200. 
fund, Ich hab noch, viel der guten Mel. Herrlich lieb hab ich dich, ꝛc. 
ſtund. Eh mir das traurig alter komt, Mor gericht, Herr Jeſul ſteh ich hie. Zu 
Will ich in freuden leben, Nach ip) dir beug ich meines herzens knie, 
lichen lüſten ſtreben. * an 


Vom Wort Gottes und der chriſtlichen Kirche. 73 
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Ich 1 


y 


s * uns Here! bey deinem werdens wohl laſßin bleiben. 


zertzen, Kehrn fie nicht um, Werden 
ſie drum Leiden gar groſſe ſchmertzen. 
7. Gott iſt mein HErr, So bin ich 


der, Dem ſterben kommt zu gute, Da⸗ 


durch uns haft Aus aller laſt Erloſt 

mit deinem blute. Deß danck ich dir, 
Drum wirſt du mir Nach dein'r ver⸗ 
heiſſung geben, Was ich dich bitt, 


5. So werden ſie erkennen doch, Daß Verſag mirs nit, Im tod und auch 


Und 
Die 


Herr Sdtt, zu unſern zeiten, 
Es iſt doch ja kein andrer nicht, Der 
für uns könnte ſtreiten, Dann du 
unſer Gott alleine. 

2. Gib unſerm fürften u. aller obrig⸗ 
leit Fried und gut regiment, Daß 
Wir unter ihnen Ein geruhigs und 
ne leben fuͤhren moͤgen In aller 

Zoktſeligkeit Und ehrbarkeit, Amen. 

Sin CCIII. 203. g 
O Erre GOtt: Dein göttlich, wort 

Iſt lang verdunkelt blieben, Bis 

urch dein gnad Uns iſt geſagt, Was 
Paulus hat geſchrieben, Und andere 
Apsſiel mehr, Aus dein' im göttlichen 
nunde, Deß danck ich dir Mit Fleiß, 
aß wir Erlebet hab'n die ſtunde. 
2. Daß es mit macht An gr bracht, 
Wie Hr = en er 2 ch Ad 
nein Herr Erbarm dich der, Die di 

0 Und achten ſehr 


menſchen lehr, Darinn fie doch ver⸗ 
n, Deins Worte verſtand Mach 


im leben. 1 PUB 
8. Herr! ich hoff je, Du werdeſt die In 
keiner noth verlaſſen, Die dein worr 
recht Als treue knecht, Im herz'n und 
lauben faſſen: Gibſt ihn'n bereit 
Die ſeligkeit, Und laͤſt fie nicht ver⸗ 
derben. O HErr! durch dich Bitt ich, 
laß mich Frölich und ſelig ſterben. 
CCIV. 204. 
Mel. O menſch, bewein dein ꝛc. 
O Err! dich thun wir ruffen an, 
Dann uns fonſt niemand helfen 

kan In dieſen ſchweren zeiten: Schau, 
wie der feind fo grauſam wit, Dafuͤr 
uns, lieber HErr behuͤt, Und hilf uns 
ihn beſtreiten: Wir ſind ſonſt gantz 
und gar verlohrn, Os wir ſchon haben 
deinen zorn Auf uns ſchwerlich gela⸗ 
den, So denck doch, daß wir ſind ge⸗ 
tauft, Dazu mit Chriſti blut erkauft, 
Derhalb wollſt uns begnaden. Fer 
2. HErz! eilends uns mit hilf erſchein, 
Und laß die ſach dein eigen ſeyn, Weil 
es der Thriften glauben um deiner kir⸗ 
chen heyl betrift, Darwider der feind 
jammer ſtift, Will uns deins worts 
berauben, Jann fehl du zu Wie m 1 


em 

schwer, So wird bey uns dein göttlich 
ehr Sammt deinem lob verſchwinden, 
Das wollſt du HErr! mit nichten 
thun, Sondern durch Chiſtum deinen 
Sohn, Uns dein hülf laſſen finden. 

Z. Seit nun der feind fo geeulich tobt, 
Und dich der todten keiner lobt Die 
zu der hoͤll abſteigen, So gſtats nicht, 
daß er uns ausreut, Dein Ehrißen 
gib ihm nicht zur beut, Dein nacht 
wolleſt erzeigen, Das bitten wir dich 
in gedult, Durch Chriſti, deines 
Sohns unfchur, Die er für uns ge⸗ 
tragen: Und ruffen dich um beyſtand 
an, Weil uns ſonſt niemand helfen 
kan, Laß uns HErre nicht verzagen. 
4. Dann ſonſt bleibt dein nam unbe⸗ 
kennt, Niemand Chriſtum fern hey⸗ 
land nennt, Weil ihn der feind ſo haſ⸗ 
ſet: Auch werd der heilge Geiſt ver⸗ 
pott, So man ſpricht: wo iſt euer 


Gott? Er hat euch gar verlaſſen. O! 


neber Gott! daſſelb betracht, Und hilf 
uns, HErr mit aller macht Dein lob 
und ehr erhalten, So wollen wir in 
aller noth Ganz willig, auch bis in 
den tod, Dein gnade laſſen walten. 


E. 283. 
Dit 


Je ſchoͤn leuchtet der morgen: 
ſtern, Voll gnad und warheit 


riß 
8 


5. HErr SH 
Held! Du eh 
e drinn 


Vom Wort GOttes. 


hat mich ihm ſelbſt vertraut, Er iſt 
mein ſchatz, ich bin ſein braut, Sehr 
hoch in ihm epfreuet: Eja, eja, Him⸗ 


en ya er gern 1 Hg 
Twig fol mem hertz ihn loben. 
6. Zwingt die ſatten in chthara, Und 
laßt die ſchöne muſica Ganz freuden⸗ 
reich erſchallen, Daß ich moͤge mit 
IEſulein, Dem wunder = schönen’ 
bräufgam mein, In ſteter liebe wal⸗ 
len. Singet, Springet, Judbiliret, 
Triumphiret, Dauckt dem HELFEN,’ 
Grob iſt der koͤnig der ehren. 
2. Wie. bin ich doch fo hertzlich froh, 
Daß mein ſchatz iſt das Aund O, Der 
anfang und das ende: Er wird mich 
doch zu ſeinem preiß Aufnehmen in 
das paradeis. Deß klopf ich in die 
haͤnde. Amen, Amen, Koinm du ſcho⸗ 
ne Freuden⸗krone, Bleib nicht lange, 
Deiner wart ich mit verlangen. 

* CCVI. 286. 


Ein ſchoͤnſter und liebſter freur 
unter den leuten, Der unter den 

roſen ſtets pflegte zu weiden War von 
mir gegangen, dieweil ich geſchlafen Ich 
wurde verlaſſen wol unter den ſchafen 
2. Was ſollich nun machen, wo ſoll ich 
ihn finden? Ich lieffe zur eichen, Ich 
lieffe zur linden. Ich rufte mit heller 


liſch leb 
oben, Ew 


4 


| 


7% 


1 


3 


[müde von jucdhen u. lauffen, Ich indch⸗ 
ER aufen. 


ehren, Euch tb ich bey 
den beſarodren, Wenn ihr den, den 
meine feel liebet, werdt ſehen, So ſagt 


ern 
nd 

deme 

4 2 + 
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und der Chriſtlichen Kirche. 8 
„Die augen die bünckten wie augen noth, Er iſt mein GStt Im tod und 

rauben, Ganz völlig wie ſtehen anſauch im leben: Hab nie geacht Ein's 
reben die trauben, Die backen die ſa⸗- menſchen macht, Bey SStt ich bleib, 
hen wie ſtraͤuchlein in garten, Se von Wag guth und leib, Er kan mirs 
Apotheckern bereitet ſchon werden. wieder geben. 

9. Wie ſchon und wie praͤchtig war er 2. Ob dieſe welt ſchon tobet fehr, Ob 
doch zu ſehen, Vor andern exwaͤhlet, reiner ehr, Und win mich davon fl 

Die cedern hoch ſtehen, Aus feiner kehl ren, Mus fie GOtts wort doch laſſen 
bächtein, wie zucker⸗ſaft floſſen, Aus ſtahn, Und bein dauck han, Er kam 

Welchem es ſchmecket ob honig ergoſſen. ihrem trutz bald ſteuren: GSHOtt ifk 
l. Mein liebſter bräutigam, IEſus, mit mir Nach alr begier, Die fach 
meine liebe, Ich bitte inorünſtig, iſt fein, Er weiß allein Das recht 
mich nimmer betrübe. Ihr tochter Je⸗ hinaus zu führen. 
ruſalem, ſagt mir auf erden, Ob auch 3. Drum wird er mich verlaſſen 

ein ſolcher gefunden mag werden? nicht, Nach feiner pflicht, Er kau 

22. Der, den ich verlohren, und nun⸗ mich wohl behlten, Viel wohlthat 

jeh 5 = 1 5 erzeigt, Wie ſichs eräugte 

ach gller feiner gute, Hält bey mi 
veſt, Mich 18 br läßt e 5 
nee, In us und tod, Zu ihm ſtehb 
mein gemuͤthe. 

4. Seins worts will ich mich nehmere 
. 
ſchatz Von menſchen⸗ſatz Ag Sacher 
[geläutert werden. Menſchlich gedicht 
f ellen can nn 1 5 allein ne 

E en ſche d zeigt das ewig leben. 

VVV 
Wach auf, und hilf durch deinen Christ Zu aller friſt Daß mirs ja wonb 
ſehn, Schau, wie hat ſich der feind ge⸗ gelinge, Dein geiſt, gnad und kraft 
küſt, Daß er dein liebe kirch verwüſt. mir auch gib, Daß ich dich lieb Und 
2, Wir wiſſen keinen widerſtand, fürcht für allen dingen. Was kan die 

Herr! ohn dein macht und ſtarke hand, welt. Die auf mich haͤlt, Gott if 

Drum mach dich ⸗ alter auf den plan, mein Fort, Sein ewigs wort, Das 

Du biſt der rechte krieges mann. wird mit macht durchdringen. 
5 . nichts dee 155 LEER. ee, 

Als daß dein's namens wort und chrisppeinen IEſum laß ich nicht, Wei 
So gar ſchvecklich geſchaͤndet wird, Mere fuß fu We en e 
Und manches meuſchen feel verführt. fordert meine pflicht, Kletten weiß an 
4. Der feind frolockt zwar ſehr und ihm zu kleben. Er iſt meines lebens 
lacht, Weil er es ſo gar hoch gebracht, licht, Meinen IEſum laß ich nicht. 
Sein datum ſtehzt auf lauter krieg, 2. IEſum laß ich nimmer nicht, Weit 
Und meynt, er habe ſchon den ſieg. ich Toll auf erden leben: Ihm hab ich 
| 5. Aber du 5 hoch, Oſ voll zuverſicht, Was ich bin und hab, 
wahrer SOtt?! lebſt gleichwohl noch, ergeben. Alles iſt auf ihn gericht 


Die ſach iſt dein, das wort iſt dein, Meinen Icſum laß ich nicht. 
ee ber befohlen n. 13. Laß vergehen das gelen Hören. 


N vergehn ehh himmel und ſchmecken, fühlen, weichen: Laß das 
. 1 sch kirch vertülget wird, Ve iges aht Mich anf die 125 welt 
dich hat ſie kein aufenthalt, erreichen. Waun der lebens⸗ſaden 
bricht, Meinen SE fun laß ich nicht. 
4. Ich werd ihn auch laſſen nicht, Wenn 
ich nun dahin gelanget, Wo vor fein 
nem angeſicht Frommer Chriſten glau⸗ 
be pranget. Mich erfreut fein augen 
ſicht, Meinen IEſum laß ich nicht. 
5. Nicht nach welt, nach himmel 
t, nicht Meine ſeele wünſcht und ſeh⸗ 
net: IEſum wäh fie und ſein 
br licht, Ser mich hat mit GOtt vera 
Mel 0 5 ſohnet, Der mich freyet vom gericht 
JuSott allein hab ichs geſtellt Wie's Meinen IEſum laß ich nicht. 
ihm g fällt, Drinn will ich mich. 6. IEſum laß ich nicht von mir, Geh 
Beben, Von ihm laß ch in keiner G ihm 


Vom Wort Gottes und der chriſtlichen Kirche. 


— 


ihm ewig an der feiten, Chriſtus läßt 


mich für und für Zu dem lebens⸗ baͤch⸗ 
lein leiten. Selig, der mit mir o 
fpricht: einen SEfum laß ich nicht. 


f 210. 

Meinen Ic ſum laß ich nicht, Dann 
er iſt allein mein leben, Wer ihn 
bat, dem nichts gebricht: Er kan fich 
zufrieden geben, Er gerath in was fuͤr 
noth. Waͤrs auch fatan, ſünd und tod. 
2. Meinen IEſum laß ich nicht, Weil 
kein beſſer freund auf erden, Dann er, 
IEſus, unſer licht, Springt in aller⸗ 
ley beſchwerden Mir getreulich an 
die ſeit, Liebt mich bis in ewigkeit. 

3. Meinen IS ſum laß ich nicht, Wann 
mich alle menſchen haſſen, Und der 
feinde macht einbricht, Auch gedencket 
ſo zu faſſen, Daß ich gleich ſoll unter⸗ 
gehn, Bleibt mir ſein errettung ſtehn. 
4 Meinen IᷣEſum laß ich nicht, 
Wann mich meine ſuͤnden guaͤlen, 


Wann mein hertz und ſatan ſpricht: 


* 


Sie ſind groß, und nicht zu zaͤhlen, 
Spricht er: ſey getroſt, mein kind! 
Ich, ich tig all deine ſuͤnd. 
5. Meinen Jeſum laß ich nicht, Wann 
mir bricht in letzten zügen Meiner 
ſchwachhelt augen⸗licht, Da erſt, da 
hilft er inir ſtegen. Ja ins letzte welt: 
gericht Läfſeter mich kommen nicht. 
6. Meinen IEſum laß ich nicht, Dann 
er wird auch mich nich: laſſen: Dies 
ſes glaub ich anders nicht, Und er 
wird mich nimmer haſſen. Darum 
ſprech ich: ihn, mein licht! Meinen 
IEſum laß ich nicht. 

i rA. 
Mel. Freu dich ſehr, o meine ſeele. 
ScChönſter IEſu! liebſtes leben, 

Meiner freien aufenthalt, Dir 
bab ich mich gantz ergeben, Ob ich 
wohl gar ungeſtalt: Will ich dannoch 
lieben dich, Daun ich weiß, du lie⸗ 
beſt inich: Drum will ich veſt an dir 
hangen, Und mit liebe dich umfangen. 
2. Andre mögen freude haben An der 
falſch⸗geſchminckten welt, Die t 
allen ihren gaben Bald zergehet, bald 
zerfallt. Nur mein IEſus ſoll es 
ſeyn, Den ich lieten will allein, Und 
von dem ich nicht will weichen, Solt 
ich ſchon des tods erbleichen. 
3. Andre mögen wolluſt lieben, Und 
darinnen lange jahr Sich mit groſſen 
freuden uͤben, IEſum lieb ich im⸗ 
merdar; Andre moͤgen gold und geld 
Halten fuͤr ihr liebſtes zelt: ZEfu 
will ich mich vertrauen, Und auf ihn 
beſtaͤndig bauen. 
4. Nun, was frag ich nach der erden, 
Und nach dem, was drinnen iſt; Dann 
mir kan nichts liebers werden, Als 


2 


mi 55 Den ſtoltzen geiſter 


mein Heyland, IEſus Chriſt. Nach 
dem himmel frag ich nicht, Dann ich 
habe mich verpflicht, Meinem IJEſu 
treu zu bleiben, Nichts ſoll mich 
von ihm vertreiben. . 
5. Es mag krachen, es mag knallen, 
Dieſes rund⸗gebaute zelt, E3 mag 
liegen, es mag fallen, Ich ſteh als 
ein ſtarcker held. Dann mein IEſus 
iſt bey mir: Der, der wird mich für 
und für, Als mein beyſtand maͤchtig 
ſchüͤtzen, Wider aller teufel blitzen. 
6. IEſus JIEſus iſt mein leben, Ich 
verbleib ihm zugethau, Ihm ſoll ſeyn 
hiermit ergeben Alles, was ich geben 
kan: Meine ſinnen, werck und wort, 
Alles ſoll, o liebſter hort! Dir ger 
ſtellet ſeyn zu ehren, Nichts ſoll 
mich von dir abkehren. 

2. IEſum, Serum will ich lieben, 
Hier und dort in ewigerit; Solten 
mich gleich hie betruͤben, Aller jam⸗ 
mer, alles leyd, Was frag ich nach 
höll und tod? IEſus hilft mir aus 
der noth, Der wird mich ins leben 


— 


führen, Da die feinen jubiliren. 


CCXH..,21% 

ACH bleib bey uns, HErr IEln 

Chriſt, Weil es nun abend worden 
ift, Dein göttlich work, das helle licht 
Laß ja bey uns auslöſchen nicht. 
z. In dieſer letzten betruͤbten zeit 
Verleih uns, HErr! beſtaͤndigkeit, 
Daß wir dein wort und ſacrament 
Rein d'halten bis an unſer end. 
3. HErr IõEſu! hilf, dein kirch er⸗ 
halt, Wir ſind gar ſicher, faul und 
salt, Gib gluͤck und heyl zu deinem 
wort, Damit es ſchall an allem ort. 
4. Erhalt uns nur bey deinem wort, 
Und wehr des teufels trug und mord: 
[Gib deiner kirchen gnad und huld, 
Fried, einigkeit, muth und geduld. 
5. Ach GOtt! es geht gar übel zu, 
Auf dieſer erd iſt keine ruh, Viel 
ſecten und 2 e Auf ei⸗ 
nem hauffen komim'n herbey. 
Bun n wehre doch, 
Die ſich mit g'walt erheben hoch, 
Und bringen ee 1 her, Zu 
fälſchen deine rechte lehr. 
75 Die fach) und ehr, HErr IEStt 
Chriſt! Nicht unſer, ſondern ja dein 
iſt, Darum ſo ſteh du denen bey, Die 
ſich auf dich verlaſſen frey. 
3. Dein wort ifi unſers herzens trutz, 
Und deiner kirchen wahrer ſchutz, Daz 
beh erhalt uns, lieber HErr! Daß 
wir nichts anders ſuchen mehr. 
9. Gib, daß wir leben in deinem 
wort, Und darauf ſerner fahren fort 
Von binnen aus dem jammerthal, 
In dir in deinen himmels⸗ſagl. 
FJuͤnf⸗ 


Cbriſtlichen Lebens» und Wandels⸗Liede“. 


Fünfter Theil, 

| In welchem verfaſſet 
Ehriſtlichen Leben s⸗ und 

Wandeis⸗ 
\ wie auch 

gemeiner Noth Lieder: 

Das guͤlden A. B. €. 

Neecxiff. 273. 
Mel. O JEfu Enrift, meins leb. 


iſts allein, der glauben hält, 


in der welt. 
Bewahr dein ehr, huͤt dich für 
ſchand, Ehr it fuͤrwahe dein hoͤch⸗ 
ſtes pfand. Wirſt du die ſchanz einmal 
verſehn, So iſts um deine ehr geſchehn 
CLaf nicht zu viel, ſondern he 
mehr, Das wird dir bring'n lob, 
preiß und ehr, Mit ſchweigen ſich 
verredt niemand, Claffen i 
mauch'n in ſuͤnd und ſchand. 
Dem groſſen weich, acht dich gering, 
Dem kleinen auch kein unrecht thu, 
So bleioſt du ſtets in raſt und ruh. 
Erheb dich nicht mit ſtoltzem innth 
Wann du bekommen haſt groß 
guth, Es iſt dir nicht darum gegeben, 
Daß du dich dadurch ſolſt erheben 
Frömmigkeit laß gefallen dir, Biel: 


mehr dann gold, das glaub du mir, 


Wann geld und gut ſichy von dir ſcheidt, 
So weicht doch nicht die frömmigkeit. 
f Heine der arm'n zu aller. frift, 
Wann du von Gott geſegnet biſt, 


Sonſt dir das wiederfahren kan. Was 


Ehrifius jagt vom reichen mann. 


H 


Da ſolt du allzeit decken an, Es 


ſoll dir ſeyn von bergen leyd, An dir 


zu ſpürn undanckbarkeit. 
ON deiner jugend follt du dich Zur 
arbeit halten fleißiglich, Hernach 
gar ſchwer die arbeit iſt, Wann du 
bum alter kommen kiſt. 
Kehr dich auch nicht an jedermann, 
Der dir vor augen dienen kan, 
Nicht alles geht von hertzensgrund, 
Was ſchoͤn und lieblich redt der mund. 
2A kein unfall verdrieſſen dich, 
e Wann das gluͤck gehet hinter ſich, 
Anfang und ende ſind nicht gleich, 
Wie ſolches gar oft findet ſich. 
opti im zorn ſey allezeit, Um 


u: 
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Llein auf GDit ſetz dein ver⸗ 
trau'n, Auf menſchen⸗hulf 
ſollt du nicht bau'n, GOtt 


Sonſt iſt kein glaub mehr 


hör 


bringt 


Daß er dich nicht in ungluͤk bring, 


At dir jemand was guts gethan, 


| 


| 


ui; 


Durch zorn das herze wird verblendt, 
Daß niemand recht damit erkennt. 
pIht ſcham dich, rath ich aller 
meiſt, Daß man dich lehr, was 
du nicht weiſt, Wer etwas kan, den 
halt man werth, Den ungeſchickten 
niemand begehrt. x t 
Merck, ſo einer führt ein klag 
Vor dir, daß du ſo bald der ſag, 
Nicht glaubeſt auch nicht richteſt fort, 
Sondern hör erſt des andern wort. 
PMacht und hoffart meid überall. 
Daß du nicht kommeſt in unfall, 
Mancher wär ein behaltner mann, 
Hött er hoffart und pracht gelan. 
von niemand gedenck noch 
Dann kein menſch lebet 
ohn gebrech, Redeſt du all's nach dei⸗ 
nem willen, Man wird dich gar bald 


wieder ſtilln. 
Ruf GOtt in allen nöthen an, Er 
wird gewißlich bey dir ſtahn, Er 
hilft eimm jeden aus der neth, Des 
nur nach ſeinem willen thut. 
Seb dich wohl für, die zeit iſt bös, 
— Die welt iſt falſch u. ſehr gottlos 
Wilt du der welt ſehr hangen an, Ohn 
ſchad und ſchand kommſt nicht davon. 
Racht ſtets darngch, was recht ge⸗ 
than, Ob dich ſchon nicht lobt je⸗ 
dermann, Es kans doch niemand ma⸗ 
chen ſo, Daß jedermann gefallen thu. 
Vexlaß dich nicht auf irrdiſch ding, 
All zeitlich guth verſchwindt ge⸗ 
der menſch gar weißlich 
thut, Ser allein ſucht das ewig guth. 
ann jemand mit dir hadern will, 
So rath ich, daß du ſchweigeſt 
ſtill, Und ihm nicht helfeſt auf die 
bahn, Da er gern wolt ein urſach han. 


lad 
— ſprech, 2 


ring. Darum 


Herres verließ ſich auf fein heer, 


klein urſach erheb kein 82 ding, Der boͤll wird er entweich 


Darob ward er geſchlagen ſehr. 
So du muſt kriegen, GOtt vertrau, 
Sonſt allezeit den frieden bau. 
Ae laͤng'r je mehr kehr dich zu 

I SA, Daß du nicht kriegſt des 
teufels ſpott. Der meuſch ein ſol⸗ 
chen lohn wird han, Wie er im leben 
hat gethan. - 
Jer all dein thun mit redlichkeit, 

Bedenck zum end den letzte: 
b'ſcheid, Dann vorgethan und nach 
bedacht, Hat manchen in groß ey» 
gebracht. 

CCXIV. 214. 
HOmint her zu mir, ſoricht GOttes 
Sohn, All die ihr ſeyd beſchwe⸗ 
ret nun, Mit ſuͤnden hart beladen, 
Ihr jungen, alten, frau'n und mann, 
Ich will euch geben, was ich han, 
Will heilen euren ſchaden.“ ae 
2. Mein joch iſt ſuͤß, mein buͤrd if 
gering, Wer mirs nachtraͤgt in dem ger 
en 3 
Ic 


78 Chriſtlichen Lebens⸗ 
Sch wil ihm treulich helfen trag'n, Damit car fleiſch gezuͤchtigt werd ⸗ 
Nit meiner hülf wird er erjag'n Zur ew'gen Ka BT ng 

Das ewig himmelreihe- 14. Iſt euch das creutz bitter u. ſchwer, 
8. Was ich gethan und g'litten hie, Gedenkt, wie beiß die hole wär, Dar⸗ 
Den meinem leben ſpat und früh, Das ein die welt thut rennen. Mit leib und 
Tele ihr auch erfüllen. Was ihr ge⸗ ſeel muß leiden ſeyn, Ohn unterlaß die 
Denckt, ja redt und thut, Das wird ewig pein, U. mag doch nit verbrennen. 
wuch alles recht und gut, Wanns 28. Ihr aber werd't nach dieſer zeit 
O'ſchicht nach Gottes willen. Mit Chriſto haben ewge freud, Dar⸗ 
2. Gern wolt die welt auch ſelig ſeyn, an ſollt ihr gedencken. Es lebt kein 
Dann nur nicht war die ſchwere pein, mann, der ausſprechen kan Die glori 
Die alle Chriſten leiden, Se mag es je und den ewgen lohn, Den cuch der 
Vit anders ſeyn, Darum ergeb frh nur HErr wird ſchencken. 

Darein, Wer ewig pein will meiden. 16. Und was der ewig guͤtig SOtt 
5 All cregtur bezeuget das, Was In feinem wert verſprochen hat, Ge= 
lebt im waſſer, laub und gras, Sein ſchworn bey ſeinem namen, Das haͤlt 
Leiden fans nicht meiden: Wer dann und gibt er gwiß fuͤrwahr, Der beif 
in SOttes namen nicht will, Zuletzt uns zu der engel⸗ſchaar, Durch IEs 
anuß er des teufels ziel Mit ſchwe⸗ ſum Chriſtum, Amen. 

rein g'wiſſen leiden. ö 

b. Heut iſt der menſch ſchoͤn, jung und CCXV. 215 
Lang, Sich! b iſt er ſchwach und Ich ruf zu dir, HErr Jefu Chriſt, Ich 
Kranck, Bald muß er auch gar ſterben: bitt, erhör mein klagen, Verleih mir 
Sleich wie die blumen auf dem feld, gnad zu dieſer friſt Laß mich doch nicht 
‚ip muß auch die ſchuoͤde welt In verzagen. Den rechten glauben, Herr I 
einem huy verderben. ich meyn, Den wolleſt du mir geben, 
Z. Die welt erzittert ob dem tod, Dir zu keben, Meinem naͤchſten nutz 
Dann ein'r liegt in der letzten noth, zu ſeyn, Dein wort zu halten eben. 
Dann will er erſt fromm werden. 2. Ich bitt noch mehr, o HErresSStt: 
Einer ſchafft dis, der ander das, Du kanſt es mir wohl geben, Daß ich 
Sein'r armen ſeel er gantz vergaß, nicht wieder werd zu ſpott, Die hoffe 
Dieweil er lebt auf erden. nung gib darneben, Voraus, wann ich 
3. Und wann er nimmer leben mag, Se muß hie davon, Daß ich dir mög ver⸗ 
Hebt er an ein groſe klag, Will ſich erſt trauen Und nicht bauen Auf alles mein 
Gott ergeben. Ich fuͤrcht fürwahr, die thun, Sonſt wird michs ewig reuen. 
göttlich guad, Die er allzeit verſpotter 3. Verleih, daß ich aus herzens⸗grund 
Dat, Wird ſchwerlich ob ihm ſchweben. Mein feinden mög vergeben, Verzeih 
9). Ein'm weichen hil't doch nicht ſein mir auch zu diefer ſtund, Schaff mir 
Bald, Dem jungen nicht ſein ſtoltzer ein neues leben. Dein wort mein 
muth, Er muß aus dieſem meyen. ſpeiß laß allweg ſeyn, Damit mein 
Waun einer hätt die gantze welt, ſeel zu naͤhren, Mich zu wehren, 
Silber und gold, und alles geld,. Wann ungluͤck geht daher, Das mich 
Noch muß er an den reihen. bald möcht abkehren. re 
20. Dem g'lehrten hilft doch nicht g, Laß mich kein luſt noch furcht von dir 
Fein kunſt, Der weltlich pracht iſt In dieſer welt abwenden, Beſtändig 
gar umſonſt, Wir müſſen alle ſter⸗ſeyn ans end gib mir, Du haſts allein 
ven, Wer fie in Chriſto nicht er⸗ in haͤnden. Und wem dus gibſt, der 
freut, Weil er lebt in der gnaden⸗ hats umſonſt, Es mags niemand erer⸗ 
zeit, Ewig muß er verderben ben, Noch erwerben, Durch werke dei⸗ 
4. Hoͤret und merckt, ihr lieben kind, ner gnad, Die uns errett vom ſterben. 
Die jetzund GoSOtt ergeben find, Laßt. Ich lieg im ſtreit und widerſtreb, 
euch die muͤh nicht reuen. Halt ſtets Hilf, o HErr Chriſt! mir ſchwachen, 
am heilgen GOttes wort, Das iſt An deiner gnad allein ich kleb, Du 
eu'r troſt und höchſter hort, GOtt kanſt mich ſtaͤrcker machen, Komt nun 
wird euch ſchon erfreuen. anfechtung, HErr! fo wehr, Daß fie 
32, Nicht übel ihr um uͤbel gebt, mich nicht umſtoſſen, Du kanſt maſ⸗ 
Schaut, daß ihr bie unſchuldig lebt, ſen, Daß mirs nicht bring gefahr, 
Laßt euch die welt nur Affen. Gebt Ich weiß, du wirfis nicht laſſen. 
Gott die rach und alle ehr, Den. O HErE! wir ruffen all zu dir, Ver⸗ 
engen ſteg geht immer her, GOtt nimm unſer elende, Und ſchleuß uns 
wird die welt ſchon ſtrafen. 5 auf die gnaden⸗thuͤr, Den tröfter zu uns 
13. Wann es gieng nach des fleiſches ſende, Der uns recht leit auf deinem 
auth, In gunft, geſundheit, groſſemſweg, Daß wir nicht alweg weichen, 
guth, Würd't ihr gar bald erkalten. Und dergleichen, Daß wir den rechten 
Darum ſchickt Gott die trubſal ber Iſteg Zum himmelreich r 
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und Wandeld-Lieder. 7 
eee e. e SCN VII. 217. 5 

x | ER a gn und des hertzens mei 
f niche taffen, I mir anserzah.en Sehen Sen 


| S 17 . 11 ** 
Ee Dann, er BE nicht von mir : OErren mein, Zu loben ihn Mit hel⸗ 
nher ien anf rechter ſtraſſen, Da Ex in, Zu loben ihn Mit he 

Führt mich aalf rechter ſtraſſen, Da ſer ſtimm Bin ich allzeit. bereit, Dann 


Dh job ier ſehr Er reicht mir ſei⸗ u mein Keys erfrent, Bey ihm 1 
ne hand, Den abend als den morgen, dt n enden Jui 1 lle af 
häuser wuh-wohL berfargen, . nd: 
rs ee 8 2. Richt du, o HErr mein ſach, Bey dir 
ende „Und bin ich erhoͤret, Mit mir zum end es 
Waun ſich der menſchen hunde Une mach, Du weit es wohl, Wannsgſche⸗ 
woblihat, all derkehrt 25 So ſieid fich hen ſoll, Dir iſt die ſtund bekannt, Steht 
„SOtt gar balde, Sein macht und alls in deiner hand Du wirſt mich nie 
nad bewahrt: Und hilft aus aller verlaſſen, Sey wo ich woll im land. 
Noth, Errett von ſünd und ſchanden, 3 Solchs teöſt ich mich im leyd, Wann 
Von ketten und von banden, Und ich an B tt geden . So i en 
U an er erfreut, Aufs glück ich bau, Und 
3. Auf ihn will ich vertrauen In mei⸗ SOHLE verkrau Der kan wohl belken 
3 907 i e Donn mir, Zt. ihm ſteßt mein Degler, Wer 
ne. 7 Ss — ** > „ee ET A 27 7 Joy > 
1 Hellngeſtellt, Mein tei, mein neh gkl fen, Borlaßt es 
N . „ ni 8 5 Diel unglück, hohn und ſvott Muß 
eilt, ergeben, Er ar 98, Wies 191 ich jezunder leiden, Doch has ich 155 
4. Es thut ibn nichts gefallen, Dann n 1 . Da N een 
was mir nützlich iſt, Er meynts gut ud ſtand en ek dich nn 
mit uns allen, Scheſckt uns den OEr⸗ ins 1 un helfer Und 
ren Chriſt, Sein alertiepften Sohn, i en helfer, 
Durch ihm er uns beſchehret, Was in auch bon GStt nicht al, So 
un Und ſest ernahvet, Lobt ihn ins lang ach DER e ee "ars mananıdı 
1 e ien u hertz und munde, trägt ins grar Da ruh ich fein Samt 
Welchs er uns beydes ſchenckt, Das all den mein, Keins mich aufwecken 
c ein keine ande een nen Din mag, Hann SSt am. jüngften tag, 
r d Zu der ewgen freuden, Dann nimmt 
gedenckt, Sonſt verdirbt alle zeit, Die n end we Mad 5 
g ede be erben, Sein we 6. Mie e Siehe ond geriß Dei ha⸗ 
ſelig werden, Und bleib'n in ewigkeit. Fr 105 ve Schenkt uns das pa⸗ 
6. Auch wann die weit vergehet Mit a Mach deer 1 SR 
ihrem ſtolz und pracht, Wed'r ehr noch 'ERMIB, eat), dieler gelte Die rie 
ö Peer ll 5 hoch freud, Das helf uns alln zugleich Gott 
sch Beftehet: Welechs vor war hoch! | F 
ug en ee tie vater im himmelreich, Daß wir dich 
geagcht. Wir werden nach dem tod ef all; eit lob 1 5 Hier und dor k swiglick 
in die erd begraben, Wann wir geſchla⸗ alle i res 
fen haben, Will uns erwecken SOtt. 2 VIII 218. 
2: Die feel. bleibt unverlohren, Ser Menſch, wilt du hinfort ſelig ſeyn, 
fuͤhrt in Abrahams ſchoos, Der ah Und dich SHOtt recht ergeben, 
wird neu gebohren, Von allen ſuͤnden So muſt du trauen ihm allein, Dar⸗ 
los. Ganz heilig, rein und zart, Ein bey auch Chriſtlich leben. 
kind und erb des HErren, Daran muß 2. Dann GDtt ift aller gnaden voll 
uns nicht irren Des teufels liſtig art. In werden und in worten, Und leh⸗ 
8. Darum, ob ich ſchon dulde Hier ret, wie man wandeln fol, Den weg 
widerwärtigkeit, Wie ich auch wohl zur himmels⸗pforten. 9 
Lerſchulde, Kommt doch die ewigkeit, 3. Der himmels⸗fuͤrſt, HErr ICs 
Iſt aller freuden voll, Dieſelb ohn Chriſt, Hat uns dein gnad erworben, 
einigs ende, Dieweil ich Chriſtum Da er fuͤr uns gedultig iſt Aus lieb 
kenne, Mir wieder fahren ſoll. am creutz geſtorben. 0 
9. Das iſt des Vaters wille, Der uns 4. Er iſt geſtorben uns zu gut, In groſ⸗ 
erſchaffen hat, Sein Sohn hat guts ſer pein und ſchmertzen, Hat uns er⸗ 
die fuͤlle Erworben und genad. GOtt kauft mit ſeinem blut, Deß danck ch 
der heilige Seit Im glauben uns re⸗ ihm von hertzen. a 5 
„gieret, Zum reich des himmels fuͤhret. J. Von fünden waſchet er uns rein 
Ihm ſey lob, ehr und preiß. Durch ſein blut, gibt das leben, Wer 
Den hochſten Gott dort oben, ibm nur will gehorſam ſeyn, Und ſich 
Samt Chriſto feinem Sohn, Wollen zur buß begeben. : 
wir alle losen, Den heilgen Geiſte ö. GOtt nimmt im himmel keinen an, 
fron Zu dieſer letzten zeit, Die wol⸗Er thut dann buß auf erden, Drum 
en uns auch geben Endlich das ewig ſſchencket er uns feinen Sohn, Au daß 
leben, Mit hoͤchſter wonn und a ſelig werden. 171. Hr 


2. Lehr uns 
Seiſt Uns hier aifo beweiſe 
Wir dort auch 
mogen preiſen. 
UCXIX. 219. 


St es gleich bisweilen ſcheinea, 
Als ob SO verneß die ſeinen, 
Ey fd weiß und glaub ich diß, SO 
hilft endlich noch gewiß. 
2. Hülfe, die er aufgeſchoben, Hat er 
drum nicht aufgehoben, Hilft er 
nicht zu jeder friſt, Hilft er doch, 
wanns udthig iſt. 
5. Gleich wie väter nicht bald geben, 
Dornach ihre kinder ſtreben, So bat 
SOtt auch maaß und ziel, Er gibt, 
Wie und wann er will. 
2. Seiner kan ich mich getröften 
die notham allergrößten Er iſt gegen 
leine kind Mehr als väͤterlich geſinnt. 
3. Trotz dein teufel, tro dem drachen, 
Ich kan ihre macht verfachen, Tretz 
des ſchweren creutzes joch, SOT 
mein Vater lebet noch. 
C. Trotz des kittern todes⸗zahnen, 
Trotz der welt und allen denen, Die 
mir find ohn urſach feind, SOtt im 
himmel iſt mein freund. 
2. Laß die welt nur immer neiden, 
Bill fie mich nicht länger leiden, Ey 
ſo frag ich nichts darnach, GOH iſt 
richter meiner ſach. 
3 Will fie mich gleich von ſich trei⸗ 
ven, Muß mir doch der himmel blei⸗ 
ten, Wann ich nur den himmel krirg, 
Hab ich alles zur genuͤg. — 
6). Welt, ich will dich gerne laſſen, 
Was du liebeſt, will ich haſſen, Liebe 
du den erden⸗koth, Und laß mir nur 
meinen Gott. 
20. Ach HErr! wann ich dich nur ha⸗ 
de, Sag ich allem andern abe, Legt 
znan mich gleich in das grab, Ach 
Err! wann ich dich nur hab! 


CCXX. 220. 


Mel. Ach HErr, mich armen fuͤnder. 
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ich das haupt zum freunde, Und bin 
peliebt bey GStt: Was kan mir thun 
der feinde Und widerſacher rott. 

2. Nun weiß und glaub ich veſte, 
ruͤhms auch ohne ſcheu, Daß G 
der hoͤchſt und beſte Mir gänzlich guͤn⸗ 
ſtig ſey, Und daß in allen faͤllen Er mir 
zur rechten ſteh, Und daͤmpfe ſturm 
und wellen, Und was mir bringet weh. 
2. Der grund, drauf ich mich gruͤnde, 
Iſt Chriſtus und ſein blut, Das ma⸗ 
het, daß ich finde Das ewig wahre gut. 
An mir und meinem leben, Iſt nichts 
auf dieſer erd, Was Chriſtus mir ge⸗ 
geben, Das iſt dyp ſſehe weyſh, 


Ich 
Ott 
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veiſen, Damit Stans und ſchoͤnſtes licht, Wann der 
allermeiſt Dich ewig nicht in mir wäre, So dürft und ront 
ich nicht Bor Gottes augen iiben Und 


| 


ſt GOtt für mich, fo trete, Gleich hohn und Des er 
alles wider mich, So oft ich ruf plagen Die ſind ſein täglich brod. 
und baͤte, Weicht alles hinter ſich. Hab ı 


vor dem ſternen⸗ſitz, Ich muſte ſtracks 
vergehen Wie wachs ins ſeuers⸗hitz. 
3. Der, der hat ausgelöſchet Was mit 
ſkelh) führt den tod, Der iſts, der mich 
rein waſchet Macht ſchneeweis was iſt⸗ 
roth: In ihm kan ich mich freuen. Hab 
einen helden⸗muth, Darf kein gerich⸗ 
teſſcheuen, Wie ſonſt ein fünter thut. 
6. Nichts, nichts kan mich verdam⸗ 
men, Nichts nimmet mir mein hertz, 
Die hoͤu und ihre flammen, Die find 
mir nureinſcherz: Kein urtheil mich 
erſchrecket, Kein unheil mich be⸗ 
tft, Weil mich mit fluͤgeln decket 
Mein Heyland, der mich liebt. 

7. Sein Geiſt wohnt mir im hertzen, 
NRegiert mir meinen ſinn, Vertreibet 
first und ſchmerzen, Rimmt allen 
tummer hin: Gibt ſegen und gedcyen⸗ 
Dem, was er in mir ſchafft, Hilſt mir 
das abba ſchreyen aus aller feiner kraft. 
3. Und wann on meinem erte Sich 
jurcht und ſchrecken findt, So ſeufzt 
u. ſpricht er worte Die unausſprech⸗ 
lich find, Mir zwar und meinem mun⸗ 
de, Gott aber wohl bewuſt, Der an des 
herzens⸗grunde Erſiehet feine luſt. 
0, Sein Geiſt ſpricht meinem geifie 
Manch ſuͤſſes troſt⸗wort zu, Wie 
GdOtt dem hüuͤlſe leiſte, Der bey ihm 
fuüchet rub, Und wie er hat erbauet 
Ein edle neue ſtadt, Da aug und herz 
ze ſchauet, Was es geglaubet hat. 
10, Da iſt mein theil und erbe Mir 
praͤchtig zugericht, Wann ich gleich 
fall und ſterbe, Faͤllt doch mein himmel 
nicht Muß ich auch gleich hie feuchten 
Mit thraͤnen meine zeit, Mein IEſus, 
u. fein leiden Durchſuͤſſet alles leid. 
11. Wer ſich mit dem verbindet, Den 
ſatan fleucht und haßt, Der wird der⸗ 
folgt, und findet Ein hohe ſchwere laſt 
Zu leiden und zu tragen, Seraͤth in 
ſpott, Das ereutz und alle 
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2. Das iſt mir nicht ver borgen, Doch 
bin ich unverzagt, GOtt will ich laſ⸗ 
fen ſorgen, Dein ich mich zugeſagt, 
Es koſte leib und leben, Und alles, 
Was ich hab, An dir will ich veſt kle⸗ 
beu, Und nimmer laſſen ab. 

13. Die welt die mag ke Du 
ſtehſt mir ewiglich, Kein brennen, 
hauen, ſtechen Soll trennen mich und 
dich: Kein hunger und kein duͤrſten, 
Kein armuth, keine pein, Kein zorn 
des groſſen fuͤrſten Soll mir ein hin⸗ 
drung ſeyn. . ; 
14. Kein engel, keine freuden, Kein 
thron, kein berrlichkrit, Kein Pe 
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und kein leiden, Kein angſt und faͤhr⸗ mehr und mehr, Dreyeinger HErr 
lichkeit, Was man nur Fan erdenken, und GOtt, Dir ſey lob, preiß und ehr. 
En BREITE I ER on keines SCC XXII. 222. 
ſoll mi enke us deinem arm gef enge 1: ; Eure 
Be us deinem arm Mel. Werde munter, mein gemuͤthe! 
ann Thon. ee Ii Ann mein hertz ſich GStt ergie⸗ 
23. Mein herze geht in ſoringen, Und Wietet, Ind auf den dee hoffnäng 
kan nicht traurig ſeyn, Frvoller ſrend et Sch daun gleich werd belkübet 
und fingen, Sieht lauter ſonnenſchein, en enen e ber 
Die ſonne, die mir lachet, Iſt mein abe ich doch, was 75 ergoͤtzt: Dann 
2 F % 2 5 5 4 1 08 Seine 1 2 77 
SeErreſus Chriſt Das, was n beige, Den 28 e 859 ar 
fingendmachet. Iſt, was im himmel iſt. in demi Daß ca Gon ait date 
CNX wenden, Und zu meinem beſten enden. 
CCNA. 221. 2. Wann ich hier nun nichts mehr ha⸗ 
O GOtt, du frommer SSOtt. Du be. Und in armuth leben muß, Iſt doch 
7 brunnquell aller gaben! Ohn den SO mein theil und gabe, Ja mein 
nichts iſt was iſt, Bon dem wir alles rechter überfluß: Dann weil er mein 
haben: Geſunden leib gib mir, Und Vater iſt, Wird er auch zu jeder friſt 
daß in ſolchem leis Ein unverletzte Mich, ſein armes kind, verſorgen; ITS: 
ſeel Und rein gewiſſen bleio. nicht heur, ſo wirds ſeyn morgen. 
2. Gib, daß ich ty mi, flelß, Was 3. Op auch ganze ſirbm und wellen 
mir a khun gebuhret, Worzu mich Groſſer widerwärtjgkeit, Reder mich 
dein befehl In meinem ſtande fuͤhret. zuſammen ſchwellen, Wird doch 
Sid, daß ichs thue bald. zu der zeit, SO in allem leid Mich erhalten 
da ich ſoll, Und wann ichs thu, ſo kraͤttiolich, Jaß die waſſerwogen 
gib, Daß es gerathe wohl. mich Dicht umſtoſſen, noch ertrinke, 
3. Hilf, daß ich rede ſteis, Womit ich Os wenig ſinke. 
kann deſtehen: Laß kein nan 
wort Aus meinem münde gehen: 
wann in meinem amt Ich reden ſo 


za 


amlich: Wird jedoch zu ih⸗ 


zen flügeln decken. 
der Hart auch tedt 
gen. Gib, daß ich meine feind ©) i 1 1 
ſfanftmuch überwind, Und wann ie 
raths bedarf, Auch guten rath erſind. wahrt meins lebens licht, Ob er ſich 
3. Laß mich mit jedermaun In fried ſchon anders ſtellt, Und bey ih vers 
und fr. undſchaft leben, So weit als borgen bat, Daß er leib und feel mir 
chriſttich iſt: Wilt du mir etwas ge⸗ ſchencket, Weiß ich doch, daß er dran 
„ guth und geld, e 
gib auch diß darbey, Daß von unrcch⸗ 6. Zwar, wer mit zum berg gehdr 
tem guth Nichts untermenget ſey. Da des Höchſten eee 
6. Soll ich in dieſer weit Mein leben mit mangel oft beſchweret, Wann er 
höher brinsen, Durch manchen ſauren GOttes gut vermißt: Aber bald ers 
tritt Hindurch ins alter dringen, So fahrt er auch, Daß, wann Ggtt nach 
gio gedult! fuͤr ſuͤnd Und ſchanden feinem brauch Seine güte läßt aufge⸗ 
mich bewahr, Auf daß ich tragen mag hen, Ihm verſoͤhnung ſey geſchehen A 
Mit ehren graue haar. . Gottes liebe kinder muͤſſen Den got t⸗ 
7. Laß mich an meinem end Auf Chri⸗ loſen ſeyn ein ziel, Daß fie tapfer auf 
ſti tod goſcheiden, Die ſeele nimm ſſte ſchieſſen, Wannſie treiben ihre ſpiel 
zu dir Hinauf zu deinen freuden. Aber bald verſteckt fie SOtt, Daß die 
Dem leib ein raͤumlein gͤnn. Bey böſe menſchen⸗rott In der höle ſeiner 
frommer Chriſten grab, Auf daß er gnaden Ihnen nichtes mehr kan ſchaden. 
feine ruh An ihrer ſeiten hab. 8. Diß ſind SSttes alte fitten, Wann 
8. Wann du die todten wirft An je⸗ wir ſollenfroͤlich ſeyn, Setzet er uns 
nem tag erwecken, So thu auch deine erſtlich mitten In die ſchwerſte creutzes 
hand Zu meinem grab ausſtrecken: pein, Sollen wir aus aller noth, Leger 
Laß hören deine ſtimm, Und meinen er uns in den tod: Will er, daß wir ſol⸗ 
leib weck auf, Und führ ihn ſchoͤn len fiegen, Laͤſt er uns erſt unten liegen. 
verklaͤrt Zum auserwaͤhlten hauf. 9, Ach! wie driſche und zerſchläget 
9. Gott Vater dir ſey preiß Hier und Gott ſo manche fromme ſeel, Man⸗ 
im himmel oben, HErr Ieſu, Gottes ches herz wied wohl gefeget, Ja ges 
Sohn! ich will dich allzeit loben, O preßt zum rothen dl. Macht es darum 
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richt, Darzu folt du waſſer tragen, dir zum heyl gedeyen: Wart in ge⸗ 
Das wirſt du GOtt nicht verſagen. dult, Die gnad und bald Wird fich 
10. Warum viſt du daun betruͤbet, doch endlich finden: All angſt und 
Unruhig und voller pein, Meine ſee- quaal Wird auf einmal, Gleich wie 
le! die Gott liebet, Kan ja ohne ein dampf verſchwinden. 
kreuz nicht ſeyn. Darum harre nur 9. Das feld kan ohne ungeſtümm Gar 
auf SOtt, Dann dem HErren Ze⸗- keine fruͤchte tragen, So fallt auch 
baoth Werde ich noch dank erweiſen, meuſchen wohlfahrt uͤm Bey lauter 
Und ur feine huͤlſe preiſen. guten tagen. Die aloe bringt bittres 
CCXXIII. 223. weh, Macht gleichwol rothe wangen: 
Mel. Wies Gott gefällt fo gefäut. Se muß ein hertz Durch augſt und 
Eh bab in SOttes hertz und ſinn Ders Zu jenem beit gekangen. 
Mein herz und Anm ergeben, 1. Cy nun, mein Odett, ds faul ich dir 
Was boͤſe ſcheint, iſt mir gewinn, ehr oft in deine hände Nimm mich, 
Der tod ſelbſt ik mein leben: Ich . mit mir, Bis an mein 
ein ein ſoyn Dep, der den thron Des letztes ende, Weil du wohl weiſt, Daß 
bimmnels aufgezogen. Ob er gleich e Dadurch ſein nut ent⸗ 
schlagt, Und kreuz auflegt, Bleibt ſtehe, Und dei e ehr Je mehr und 
doch ſein herz gewogen. mehr Sich in dir ſelbſt erhöhe. 
2. Das kan mir feblen nimmermehr, ZI. Wilſt du mm geben ſonnenſchein, 
Mein vater muß mich tiven, Waun So nehm ichs an mit freuden, Sous 
er mich auch gleich wirft ins meer, So aber kreuz und elend ſcyn, Will ichs 
will er mich nur uͤben: Und mein ge- gedultig leiden. Soll mir auhier Die 
muͤth In feiner guͤt Gewöhnen veſt zu kbens⸗thür Mod) Ferner offen ſtehen, 
fichen: Halt ich dann ſtand, Weiß ſeine Wie du mich zührſt, und führen 
band Mich wieder zu erhohen. wirſt. So will ich gern mitgehen. 
3. Ich bin ja von mir ſelber nicht Ent⸗ 42. Soll ich dann auch des todes weg 
3 · Ich bin ja vou mir der nicht S Und finſt traſſer fi Wohl 
ſprungen noch formiret, Mein SOtt, Und finſtre raſſen reiſen, Wohtan, 
iſts, der mich zugericht, An leib und 10, Fler ich bahn und ſteg, Den mir 
ſeel gezieret: Der ſeelen ſitz, Mit fun dein augen weiſen: Du bifi mein 
und wis, Den leib mit fleiſch und bei⸗ biet, Der ges wird Zu ſolchem ende 
nen: Wer fo viel thut, Deß herz und ke BESTE Daß ich einmal In deinem 
muth Kans nimmer böſe meynen. Mal Dich dloigendge ehren. 
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4. Woher wolt ich mein aufenthalt Auf CCXXIV. 224. 
dieſer welt erlangen? Ich ware land- Meltlich ehr und zeitlich guth, 
ſten tod und kalt, Wo mich nicht Gott Wolluſt und aller übermuth IF 


umfangen Mit ſeinem arm, Der alles eben wie ein gras, Aller pracht und 
warm, Seſund und frölich machet, ſtolzer ruhm Verfältt wie ein wie⸗ 
Was er wicht hatt, Das bricht undſſenblum O menſch! bedenk eben 
faͤllt, Was er erfreut, das lachet. das, Und verſorge dich doch baß. 
. Zudem iſt weisheit und verſtand 2. Dein end bild dir täglich für, Ge⸗ 
Bey ihm ohn alle maſſen, Zeit, ort denk, der todt ſey vor der thuͤr, Und 
und ſtund iſt ihm bekannt Zu thun|witl mit dir davon, Erklopft an, du 
und auch zu laſſen, Er weiß wann freud muſt heraus, Da wird nun nichts ans 
Er weiß, wann leyd, Uns, ſeinen kin⸗ ders draus, Haͤtteſt du nun recht ge⸗ 
dern diene; Und was er thut, Iſt alles than, So faͤndeſt du guten lohn. 
gut, Obs noch ſo traurig ſchiene. 3. Wann die ſeel von hinnen faͤhrt, 
6. Du denkeſt zwar wann du nicht haſt Und der leib von würmen verzehrt, 
Was fleiſch und blut begehret, Als ſey Wieder wird auferſtehn, Alsdann vor 
zit einer groſſen lat Dein gluͤck und göttlicher kraft, Geben ſollen rechen⸗ 
heyl beſchwerel, Haſt ſpaͤt und fruͤhſſchaft, O wie wird er da beſtehn, 
Viel ſorg und müh, An deinen wunſch Weil er jetzt will muͤßig gehn! 
zu kommen, Und denkeſt nicht, Daß was. Dann dort wird ein reines herz 
geſchicht, Geſcheh zu deinem frommen. Vielmehrgelten dann alle ſchaͤtz, Und 
Fuͤrwahr, der dich geſchaffen hat, aller menſchen guth. Wer ſich hie vers 
nd ihm zur ehr erbauet, Der batifdhnt mit SSOtt, Der wird dort nicht 
ſchon laͤngſt in ſeinem rath Erſehen, leiden noth: Wer fetzt Gottes willen 
und beſchauet, Aus wahrer treu, Was thut, Der wird doxt ſeyn wohlgemuth. 
dienlich ſey Dir und den deinen al⸗ 5. Ein gut gewiſſen allein, Sfr beſſer 
len. Laß ihm doch zu Daß er nur dann edelgeſtein, Und koͤſtlicher dann 
thu Nach feinem wohlgefallen. gold: Wer es von Chriſto erlangt, 
8. Wanns Gott gefaͤllf, ſo kans nicht Und ihm ordentlich anhangt, Dem 
ſeyn, Er wird dich letzt erfreuen, Was pergiebt Gott feine ſchuld, Steht 
U 


zu letzt nenneſt kreuz und pein, Wirdl ihm bey, und iſt him DAT, 6, Kein 


N 


liglich, Halt ſich nach meinem bey⸗ 


und Wandels⸗ leder. 
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6. Kein reichthum, auch kein gewalt. himmel ernſtlich trachte, Trag gedul⸗ 
Kein zierheit noch ſchoͤne geſtalt Hilft tig kreuz und leid: Gott thut kei⸗ 


! 


was zur feligkeit, Es ſey dann das nem nicht mehr an, Als was er ers 
herz augleich In goͤttlichen gaben tragen kan. 


reich, Und geziert mit geiſtlichkeit, 8. Stets ans ende hier gedenke Und 
In Chrißi theithaftigkeit. an Chriſti kreuz und tod, In ſein 
7. Chriſtus redet offenbar Und ſpricht wunden dich einſenke, Alſo kommſt 
zu aller menſchen ſchaar Wer mit du aus der noth, Von der pein und boͤ⸗ 
mir herſchen will, Der nehm auch fen zeit Zur gewuͤnſchten ſeligkeit. 


| fein kreuz auf ſich, Unterroerf ſich wil⸗ | CCXXVL 226. 


die dein warten immerdar. 
2. Slaub dem HErrn aus herzens⸗ aberfüllt! Aus feinem edlen herzen, 


und dort in ewigkeit. 


Mel. O welt! ich muß dich laſſen. 


ſpiel, Thu nicht, wie ſein Adam will. i 0 Am. 
11 a e Age fi Ffm Ehriſt, O Welt: ſieß hier dein leben Am. 


En 3 . 1 reuzes ſchweben! Dein 
So fern er dir zum gehſdiel ic lid beer zn den tes: Oer grofe fürſt 


‚untergie dich gar; Nin m auf eig ſein der ehren Läßt willig ſich beſchweren 
faſes Daß, Und folge ihm gerſamch Mit schlagen, hohn und groſſem fpott. 


+ 


. engelijenr, |. Tritt her, u. ſchau mit fleiſſe, Sein 
(leib iſt ganz mit ſchweiſſe Des blutes 


grund, und bekenn ihn mit deinem Für unerſchöpftem ſchmerzen, Ein 


‚mund, Und preis ihn mit der that; ſeußzer nach dem andern quillt. 
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Thu ihm fleißig deine pflicht Wie dich Wer hat dich ſo gefeblagen, Mein 


ſein wort unterricht, So wird er mit peil! und dich mit plagen So übel. 


ſeiner gnad Dir beyſtehn in aller noth zu gericht? Da biſt ja nicht ein ſün⸗ 


259. Richte dich nach feiner ler, Und der, die wir und unſre kinder; Von 


gieb ihm allzeit los und ehr Mit un⸗ „e: 5 ; 
terthaͤnigkeit. Sprich herzlich nit mifſethaten weißt dn nicht, \ 
‚innigeeit: O Git in dreyermigteit!, ch Sch, enen meine nen, Die ſan 
Dir ſey dank und herrlichkeit Hier sin des Die, 5 as en die er 8 get us 
\ 2 elend, das dich ſchlaͤge nd das bes 
5 CC XXV. 225. trübte marter⸗ Heer. 


A In dem leben hier auf erden Iſt doch 5. Ich bins, ich ſollte buͤſſen An haͤn⸗ 


nichts als eitelkeit Bos exempel, den und an füſſen Gebunden in der 
viel beſchwerden, a klage, muh höll: Die geiſſeln und die banden, 
und ſtreit, Kummer, forgen, angſt und Und was du ausgeſtanden, Das has 


noth, Krankheit und zuletzt der tod. verdienet meine ſeel. = : 
2. O fo denke drauf im herzen, Sommer! 6. Du nimſt auf deinen ruͤcken Die 


Christ, mit allem fleiß, Wie du ſolche laſten, ſo mich druͤcken Viel ſchwerer 


noth und ſchmerzen Brechen kanſt als als ein ſtein; Du biſt ein fluch, dar⸗ 


grundes⸗eiß; Laß aus deinem herzen gegen Verehrſt du mir den ſegen, Dein 
nicht Dieſen treuen unterricht. Ahmerze muß mein labſal ſeyn. 
Habe deine luſt am HErren, Laß ihn 7. Du ſetzeſt dich zum buͤrgen, Ja, 
ſeyn dein hoͤchſtes guth! Er iſt nah und laͤſſeſt dich gar wuͤrgen Für mich und 
nicht jo ferren, Einzuſprechen troſt meine ſchuld; Für mich laßt du dich 
und muth: Seine gnad und g. ke Mit dornen, die dich hoͤhnen, 


hand Sehet durch das ganze land. Und leideſt alles mit gedult. 
4. Augen⸗luſt und ſchnode freude Uep⸗ 8. Du ſpringſt ins todes rachen, Mich 
igkeit, als wuſt undkoth Vor den au⸗ frey und los zu machen Von ſolchem 
gen Sottes meide, Wilt du ſeyn be⸗ ungeheur; Mein ſterben nimſt du abe, 
reyt vom tod, Deinen leib, das faß Vergraͤbſt es in dem grabe, 

der ehrn Solt du nimmermehr verſeyrn unerhoͤrtes liebes⸗feur! 

5. Nimm dir vor für andern allen, Was 9. Ich bin, mein heil verbunden All 
du thuſt, nur Gott allein Mit dem augenklick und ſtunden Dir über⸗ 
glauben zu gefallen, Boller lieb ohn hoch und ſehr! Was leib und ſeel ver⸗ 
argen ſchein; Beichte deine ſuͤnd und mögen, Das ſoll ich billig legen Aus 
ſchuld, So bekommſt du Gottes huld. zeit an deinen dienſt und ehr. 

6. Nimmer gehe falſch im handeln, 10. Nun, ich kan nicht viel geben In 
Noch im reden, noch im thun, Wilt dieſem armen leben, Eins aber will 
du vor dem HErren wandeln, Der⸗ ich thun: Es ſolt dein tod und leiden, 
maleins auch ſelig ruhn, Liebe wahr⸗ Bis leib und ſeele ſcheiden, Mir ſtets 
heit, recht und zucht. Als des geiſtes in meinem herzen ruhn. Ä 
rechte frucht. 11. Ich wills por augen ſetzen, Mich 
7. Eitle ehr und pracht verachte, De⸗ ſtets daran ergöͤtzen Ich ſey auch, wo ich. 


. wmnth, lier und niedrigkeit, Nach dem ſey? Es ſoll mir fepn ein ſpiegel Dre 


4 
9 


— 


+ 
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unſchuld, und ein fiegel Der lieb und, ISCXX . 
unverfaͤlſchten treu. x ER VIII. 228. BR 
12. Wie heftig unfre ſünden Den Wze ' nach einer waſſer⸗quelle Fin 


frommen GOtt entzänden, Wie rach „rich ſchreyet mit begier , Alſo 
und eifer gehn: Wie grauſam leine Auch mein arme ſcele Ruft und ſchrept 
zutben, Wie zornig ſeine fluthen, HErr Ott zu dir Nach dir leben⸗ 
Will ich aus dieſem leiden ſehn. digen OOtt, Sie dürſt und verlangen 
13. Ich will daraus ſtudiren, Wie ich Nat, Ach) wann ſou es dann geſchehen? 
mein hertz ſoll zieren Mit ſtillem Daß ich dein anttig mag ſehen. 
ſanftem muth: Und wie ich die ſoll 2 ag und nacht mir meine zähr en 
lieben, Die mich fo ſehr betrüben Kind wie ein ſpeiß oder brod 5: 
Mit werken, fo die bosheit thut. Wann ich das hör mit beſchweren, 
14. Wann böfe zungen ſtechen, Mir Jaß man fragt: wo iſt dein Gott? 
glimpf und namen brechen, So will zich ſchütt dann mein herz gar aus, 
ich zahmen mich: Das unrecht will Und denk, weich in SOktes haus Geh 
ich dulden, Dem naͤchſten feine ſchul⸗ mit leuten, die lobſingen, Huͤpfen 
den Verzeihen gern und williglich. und mit freuden ſpringen. . 
15. Ich will mich mit dir ſchlagen 3. Mein feel, was thuſt du dich kraͤn⸗ 
Ans creuz, und dem abſagen, Was ken, Was machſt du dir ſelber quaal:,: 
meinem fleiſch geluͤſt: Was deine au⸗ Hoff au OR, und thu gedenken, 
gen hafen, Das will ich fliehn und Ich werd ibm danken einnal. Der 
laſſen, So viel mir immer möglich iſt. mir hilft wann er nur richt Auf mich 
16. Dein ſeufzen und dein stöhnen, ein klar angeſicht: Mein GOtt, we 
Und die viel taufend_thränen, Die thut und at; zſeelen, Die ſich graͤmen 
dir gefloſſen zu, Die ſollen mich am thut und guglen. i 
ende In deinem ſchoos und haͤnde 4. Dann ich denk an dich, mein HErz 
Begleiten zu der ewgen ruh. re, Jenſeit dem Jordaner land :: Und 
Bein Hermon fo 12 Auch dem 
: : F erg Miſar genannt, Ein abgrund 
Gemeiner Noth Lieder. dem andern ruft, Wann über mir in 
CCXxVII der luft Deine ungeſtuͤmme brauſen, 
BET: Be ee Naser herſauſen. 
as mein Gott will, das g'ſchehſ5. Alle deine waſſerwogen, Deine 
allzeit, Sein will der 2 ep wellen allzumal:: Über mich zuſam⸗ 
beſte , In helfen denn er ili mapſchtagd Doch tien ich mic) in 
bereit, Die an ihn glauben veſte, Er trübſal: Daß du helfen wirſt bev 
hilft aus noth, Der fromme Gott, og, Das ich dos machte fingen war, 
Und tröſt die Welt ohn maſſen, Wer Dich als meinen hepland preiſe, Ans 
SStt vertraut, Veſt auf ihn baut, ruf und anbaͤt mit fleiſſe. 
Sen will er nicht verlaſſen. 6, OD, mein fels will ich dann far 
Z. GSOtt iſt mein troſt, mein zuver⸗ gen: Wie vergißt du mein ſo gar 3,27 
ſicht, Mein hoffnung und mein le⸗ Dann, mich meine feind fo plagen. 
ben : Was mein SOtt will das Daß ich traure immerdar. Ihr 
mir geſchicht, Will ich nicht wider⸗ ſchnälport und falfcher mund Mien 
fiveben.. Sein wort iſt wahr, Dann is aufs gebein verwund Dann ſie 
all mein haar Er ſelber hat gezählet; täglich ihr red treiben: Schau, wo 
Er huͤt und wacht Stets für uns nug dein Gott mag bleiben: 
tracht, Auf daß uns gar nichts fehlet. 2. Mein ſeel, was thuſt du dich krän⸗ 
3, Darum will ich von dieſer welt eu Was Dachſt du tir ſelter guagl : 
Aoſcheid'n nach SsSttes willen ,: Hoff zu Sctt und thu gedenden, Jeh 
Zu meinem Gott, wanns ihm ge⸗ wer, ibm danken einmat: Der mir 
fällt, Will ich ihm halten ſtille. jein een een 
Mein acme fol Ich (S Ott befehl In u. der dich Ferner wird hernach erkla⸗ 
ren Als den meinen GOtt u. HErren. 


meiner letzten ſtunde. O frommer e 
Gott! Sünd, holl und tod Haſt CCXRIX. 229. 
du mir uͤberwunden. GOtt iſt mein heyl, mein hülf und 


4. Noch eins, HErr, will ich bitten troſt, Mein hofnung, mein ver⸗ 
dich, Du wirft mirs nicht verſagen , trauen : Der mich durch fein blu 
Wann mich ver boͤſe geiſt anficht, Laß hat erloͤſt, Auf ihn will ich nei 
mich, HErr, nicht verzagen. Hilf, bauen. Dann ich hab all mein zuver⸗ 
ſteur und wehr, OGOtt mein HErrlſſicht Zum lieben GOtt gericht, Dann 
Zu ehren deinem namen, Wer das ſer verlaͤſtdie feinen nicht. 
begehrt, Dem wirds gewahrt, Drauf 2. Verlaͤſt mich dan die welt allgar Und 
ſprech Ay frölich; Amen! was da iſt auf erden: So trau ich meis - 
a nem Herrn u. Gott, Sein huͤlf 3 55 
Mir 


g'vot, Darnach ein ſeligs 3 
ann ich hab all mein zuverſicht 
Zum lieben Gott gericht, D 
verlaͤßt die feiner nicht. 

5 CERÄX: 230. 
Mel. Hilf HErre SOtt ꝛc. 
Ann Here Ort dem völklein dein⸗ 

In den g'färlichen zeiten : XaB 
uns in ndthen nicht allein, Behuͤ 
allen ſeiten, Stark uns in ang 
u. noth, Dein feind wehr ſein anſchlag 
und rath, O treuer HD und H 


be 


Erre! 
2. In deinem wort find wir ſo blind, 
Laſſen uns auch nicht wehren :: Han⸗ 
deln wie das verlohrne kind Ohn alles 
wiederkehren. Das trachten un 
herz'n allein Will zum boͤſen geneiget 
ſeyn, Das laß dich, HErr, erbarmen. 
3. Wend ab von uns all falſche liſt, 
Darinn wir täglich wuͤten:: Allein 
du unſer retter biſt, Wollſt uns gnä⸗ 
dig sehüten. Wir ſind doch in dieſem 
elend Seſchoͤpf und werde deiner 
band, Wolln uns, HErr, dir ergeben. 
4. Nimm uns, HErr, wieder zu dir 
heim, Was gleich die feinde ſpre⸗ 
chen :,: Unſer herz mach lauter und 
rein, Mit ſchulden thu nicht rächen, 
Wiewohl wir viel ſuͤnd auf uns h 
Verzeih die durch dein liebſten Sohn, 
Diß wir dein'n namen preiſen. 

5. Dein HErren BI vom himmel⸗ 
reich, Zum preis und ſeinen ehren :,: 
Wollen wir allzeit ſingen gleich. Da⸗ 
mit wir ſein los mehren. Deß nam iſt 
wunderbarlich groß, Sein koͤnigreich 
ohn alle: mas, Der helf uns froͤlich, 


Amen. s i 
CCXXXI. 231. 

Mel. Wann mein ſtuͤndlein vorhand. 
Beträbtes herz ſey wohlgemuth, 

Thu nicht fo ſehr verzagen n: Es 
wird noch alles werden gut All dein 
ſchmnerzen u. klagen Wird ſich in lau⸗ 
ter frölichkeit Verwandeln in gac kur⸗ 
zer zeit, Das wirſt du wohl erfahren. 
2. Harre auf SOLL, weil dir bewuſt, 
Daß er ſich thut erbarmen :,: Der 
elenden, und hat kein luſt An dem 
ſchreyen der armen, Die will ernicht 
in ewigkeit Laſſen in ihrem herzen⸗ 
leyd, Sondern daraus erretten. 
3. Wann dich vater und mutter laͤßt 
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t auf 
a aller angſt! 


unſer 


an du 


85. 
Stecken in deinen noͤthen :,: So zwei⸗ 
fel nicht, ſondern glaub veſt, Wolte 


die welt thut verlachen:,: Und was hie 
wird gedrücket hart Das pflegt er groß 
zu machen. Die ſtolzen fidfjer er vom 
tust Gibt ihn'n zu lohn den hoͤllſchen 
pful, Der vom ſchwefel ſtets brennet. 
2. Drum, meine ſeel, verzage nicht, 
Halt ver auf SA den Herren ,: 
Ob dir jetzund gwalt geſchicht, Halt 
ſtill, und leid es gerne. Es wird noch 
Kommen wohl die zeit, Daß GO T 
iheliniuchen wird die leut, Die dich 
jetzund betruͤken. 
CEIXKXIL » 22. 
HA du dann, IᷣEſu, dein angeſicht 
ganzlich verborgen:: Daß ich die 
ſtunde der naͤchte muß warten bis mor⸗ 
gen? Wie haſt du doch, Saͤſſeſter, möge 
annoch Bringen die traurigen ſorgen? 
2. Muſt du dann, liebſte, dich alſo von 
herzen vetruͤben:,: Daß ich ein wenig 
zu lange bin auſſen geblieben? Weiſt 
dan nicht, Wie ſich mein herze ver: 
pflicht, Dich ſtets und ewig zu lieben. 
3. Meine betrüpete geiſter die weinen 
von herzen:,: Weil nun die flammen 
und funken der brennenden kertzen In 
liebes⸗glut, Leider, dein zoͤrnen aus⸗ 
thut Solt ich dann dieſes verſchmerzen? 
4. Ach du bekümmerte ſeel ſey frölich 
im herzen ,: Stille die traurige fürs 
gen und quälende ſchmerzen: Keine 
ündfluth Tilget die feurige glut 
Meiner lieb⸗ brennenden kertzen. 
5. Wilt du mich laſſen in nöthen, 
O IeEſu verderben:,: Ey nun, fo laſſe 
mich, ſüſſer, doch ſeliglich ſterben: 
Auf daß ich kan Dorten die himmli⸗ 
ſche bahn Endlich aus gnaden ererben. 
6. Richte dich, liebſte, nach meinem ge⸗ 
fallen, und glaͤubde:,: Daß ich dein ſee⸗ 
len- hirt immer und ewig verbleibe, 
Der dich ergdst, Und in den himmel 
verſetzt, Aus dem gemarterten leibe. 
7. Muß ich in dieſem betruͤbten und 
zeitlichen leben Gleich in des 9175 ge: 
aͤhr⸗ 
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Fabrlichen ſchranken ſtets ſchweben, muͤtterliche wein Des Durst 
So wird sie dort IEſus am feligen Jarınen Söhnen von il eb Bas 
ort Himmliſche freyheit doch geben., ſie ſelbſt lieber ſterben Mocht, als Jaſ⸗ 
8. ee 3 1 a rg Das arme waiſelein. 
ig im glauben, gleich tod, teufel 8. Und o on jo vergeſſen Doͤ i 
2 bölle ſich bruͤſten und ſchnauben, ne mutter ſeyn, Baß fe 3 — 
Sollen fie doch Nicht in ihr holliſchesſſen Das arme wüurmelein. So will bey 
joch Dich aus den handen mir rauben. meiner treue, Ich( glaub mir das ohn 
9. Hiermit fo will ich geſegnen die ivz |fchene) Doch nicht vergeſſen dein. 
diſchen e IN er ich. . u meine haͤnde Dich hab 
vom zeitlichen leiden avſcheiden. Ewi⸗ gezeichnet ich, Daß ich bis an deu 
ge luft Wird mir bald werden bewuſt, ende Nicht will verlaſſen dich. Bey 
Wann mich der himmel wird weiden. meinem theuren namen Soll das Ja 
10. Herzlich verlangende ſeele nach|feyn und Amen In alle ewigkeit 
rn nr a benden e CCXXXIV 5 t. 
dich, ſelig von hinnen zu ſcheiden Trd⸗ . u 
fte dich mein, Das ich dein hirte will „ nicht ꝛc. 
ſeyn, Und dich erquicken und weyden. II a hochſtes gut, 
11. Ade, o erde! du ſchoͤnes doch fund: Sieb doch pic er re 
des gesäude, Ade, o wolluſt! du ſuſſe 1 der Shriſten blut 
7 g ; So unverſchaͤmt vergieſſet! Des teus 
doch zeitliche freude! Bey dir, o welt ele 1 A 
Mir es nicht länger gefällt, Darum er 7175 it 5 entbrannt, Er wuͤt 
zu Je ich Fa ng e 15 3 — ſtand, Und will uns 
12. Ach nun willkomen, mein erbthei Err! bl a 
vom vater gegeben! Erbe die ſchätze Ton ales ue weden 
des himmels und ewigen lebens. Za soch nicht den namen dein In ung 
du mit mir, Für diß welt leiden all greulich ſchaͤnden; Deal 
hier, 0 — 1 ſolt ſchweben. von dn All fee be de f. 
247, en hohn, Den fie uns hat bewieſen. 
kel. HErrChriſt, der einig SOttes. 3. Erleucht die herzen, die dich nicht 
ee une bach 2 . 55 Mit Aus einfalt pocht erkennen, Sondern 
D ſeufzen Zion fpricht, Der HErrſunwiſſend wider dich, Wie Saul, aus 
hat mein vergeſſen, Und achtet mei⸗ſeifer vennen; Dies aber thun aus fre⸗ 
ner nicht. O weh! o weh mir armen! ven muth, Denſeloen halts ja nicht 
Wer will ich mein erbarinen In mei⸗ Hi vw. fin en 4420 
nem groſſen leid! 5 Ei Be bleib r 
2. Ganz troftlos muß ich leben, Gleich Daß wir darinnen bleiben Und une 
einem Wailelein, Im elend herum iin heiſſen fonnentzichein Darvon nicht 
ſchweben Undſtets betrabet ſeyn. Woſlaſſen treiven, Sondern mit deinem 
ich mich nur hin wende Meines jamers goiſt an E gute rit⸗ 
kein ende, Sch ich auf weit und breit, terſchaft Im leben und im ſterben. 
3. Es gehen alle wetter Der trügial CCXXXV. 235. 
Aber mich, Aber daiſt kein retter, Der Mel. Vater unſer im himmerreich. 
mein annahme ſich; GOtt will ihm DS iſt doch ja die letzte zeit, Das 
meine ſchmerzen Nicht laſſen gehn von der HErr hat prophezeyt, 
zu e Sera ihm en n i ee ſind Sn tel 
4. Er will mich nicht erhoͤren, Sein] fünd und ſchand bey groß und klein 
guadenzangeficht Thut er von mir Der glauv verliſcht, die lieb erkalt, 
wegkehren, Will mich anſehen nicht; 8 ſpuret man bey jung und alt. 
[ * 


Wem ſoll ich es doch klagen? Für leid 2. Hochmuth und pracht nimmt uͤber⸗ 
muß ſchier verzagen, O weh der groſ⸗ hand; Krieg, theurung, ſterben find im 
ſen nog. laud; Darum wach auf, o herze mein! 
5. Zion, mein haͤuflein kleine, Laß Steh auf vom ſchlaf der ſuͤnden dein; 
nur dein zagen ſeyn! Von herzen ich] Sey ſtets im glauben wohl bereit } 
dich meyne, Spricht Gott der HEr⸗ Deins HErxen zukunft iſt nicht weit. 
re dein: Ich will dich nicht verlaſſen, 3. HErr IEſu Chriſt, mein heil und 
Dein will ich nicht vergeſſen, Dasſtroſt! Du haſt mich ja theuer erloͤſt, 
glaub ganz ſicherlich. Ach! ſieh, ich ſchweb hier in der welt, 
9. Kan auch ein weib vergeſſen Ihrs Mir find viel tauſend netz geſtellt: 
ungen kindleins klein, Daß ſte ſollte Wie leichtlich koͤnnt das gehen an, 
Verlaſſen Ihr eigen fleiſch und bein Daß ich auch lief die breite bahn. 
Das unter ihrem herzen Gelegen, und 4. Die welt kan gax zu liſtig ſeyn, Ihr 
mit ſchmerzen Von ihr gebohren iſt? 


Von. gottlos weſen ſchmuͤcken fein; Der teu⸗ 
2. Vielmehr wird ſich erbarmen Das fel reizt zur ſuͤnden⸗luſt, nn 
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sin fünd ſey leicht gebußt, Meinjganz und gar ergeben D Herr: laß ınciz 
schwaches fleiſch iſt bald gefällt, Es ſie züverſicht Auf dich zu ſchanden wer⸗ 
hat ſonſt luſt zum lauf der welt. den nicht, Sonſt bin ich ganz verlaſſen. 
5. Err JEſu Chriſt, thu du das beſt, 3. HErr IS fu Chriſte, GOttes ſoyhn! 
Hai mich allzeit im glauben veſt, Ich Zu dir ſteht mein vertrauen, Du biſt 
bin ja, HErr, dein fleiſch und bein, der rechte gnaden⸗thron, Wer nur auf 
Ein gliedmaß an dem leibe dein, Mein dich thut bauen, Dem ſtehſt du bey in 
Err und GOtt, laß nicht von mir, aller noth, Hilfſt ihm im leben und 
Auf daß ich auch nicht laß von dir. im tod, Darauf ich mich verlaſſe. 
6. Der welt lauf läuft nur in die hoͤll 6. HErr Ieſu Chriſt, das elend mein 
O HELL! bewahr mir meine feel, Thu u gnaͤdiglich anſehen, Durch die 
Durch deinen Geiſt regier mich recht, heilig fuͤnf wunden dein Erhör mein 
Daß ich nicht ſey der fünden knecht, g'bat und flehen, Welchs tag und 
Hilf, daß der feind mit feiner liſt An nacht mit augſt und ſchmertz In dir 
mir nichts hab zu aller friſt. ausgeuſt mein traurigs hertz, Ach laß 
2. Mein glaub iſt wohl gering und dichs doch erbarmen. b 
klein, Noch trau ich, HErr, auf dich 7. HErr IEſu Chriſt, wann iſt die 
allein, Und thu mich gantz ergeben zeit Nach deinem wohlgefallen Hilf 
dir, Ich weiß, es wird gelingen mir, mir durch dein barmhertzigkeit Aus 
Du wirft mein hertz wider all noth meinen aͤngſten allen. Zerſtor den an⸗ 
Beveſtigen bis in den tod. ſchlag meiner feind, Die mir zu ſtark 
8. Kommt nun creutz, trübſal, hertzen⸗ſund maͤchtig ſeynd, Laß mich nicht 
leid, Krieg, krankheit, theurung, ban⸗ unterdruͤcken. 33 . 
gigkeit, Und ich zu pulver werd ver⸗[g. HErr IE Ehrift, die g'ſchwiſter 
brannt, Noch bleib ich veſt in deiner mein, Mit leib und auch der ſeele, In 
deine huld und gnad hinein Ich treu⸗ 


band, Dann mir muß alles beylſam de 
ſoyn. Dieweil ich trau dem namen dein. lich thu befehlen, Schuͤtz fie durch 
3 dein barmhertzigkeit, Und wend in 


9. IEſu, mit dir wolt ich beſtehn, nhert 
freud mein groſſes leyd, Welchs ich 
dir ſchmertzlich klage. e 


Solt gleich die welt zu grunde gehn, 

Es mag zagen ein heuchel⸗chriſt, Und | 

wer ohn glaub und hoffnung iſt, Ich 9. HErr IEſu Chriſt, ich weiß kein 
wart auf dich, HErr, komm nur heut, rath, Des elends los zu werden, So 
Daß ich eingeh zen deiner Freud. du nicht hilfſt durch deine gnad, So 
70. Indeß mein GOtt, fo bitt ich doch, lang ich leb auf erden: Wann es dir 
Weil ich das elend baue noch, Erhalt dann alſo gefallt, Daß ich alſo ſeyn fol 
dein wort, gieb fried und ruh, Die gequäalt, So gib mir kraft und ſtaͤrcke. 
ſchweren zeiten lindern thu, Gib nab⸗ 10. Herr JEſu Ehriſt, verleih gedult, 
rung und gut regiment, Glaub, lieb Hilf mir mein creutz auch tragen, 
und hoffnung bis ans end. Wend nie von mir ab deine huld, Und 
i CCX XXI. 236. fo du mich wilſt plagen, Es zeitlich hie 


AR 5 am leibe thu, Gib nur der armen free 
Mel. Aus tieffer noth ſchrey ich zuꝛc. len ruh, Daß fie dort bey dir lebe. 
Here een Chriſt, ich ſchrey zu dir rr. HErr Ickſu Chriſt, das glaub ich 
Mit ganz betruͤbter ſeele, Dein doch Aus meines hertzens grunde, DU 
allmacht laß erſcheinen mir, Und wirſt mich wohl erhöͤren noch Zu rech⸗ 
mich nicht alſo quäle- Viel gröſſer iſt ter zeit und ſtunde, Dann du haſt mich 
die ängſt und ſannertz, So anficht und noch nie verlan, Wann ich dich hab ge⸗ 
türtirk mein hertz, Als daß ichs kan rufen an, Jetz ich mich hertzlich tröfte- 
erzaͤhlen. 22. HErr JEſu Chriſt, einiger troſt, 
2. HErr IeEſu Chriſt, erbarm dich Zu dir will ich mich wenden, Mein 
mein, Nach deiner groſſen güte, Und hertzleid iſt dir wohl bewuſt, Du 
mit erquickung bald erſchein Mein m kanſt und wirft es enden, In deinen 
trgurigen gemüthe, Welches elendig will'n ſey es geftellt, Machs lieber 
wird geplagt, Und ohne huͤlfe gar ver⸗GOtt, wie dirs gefällt, Dein bin 
| a Dieweils kein troſt kan finden. und win ich bleiben. 2 

3. HErr IeEſu Chriſt, groß iſt die 13. HErr Ickſu Chriſt, die ſeufzer 
noth, Darinn ich jetzt thu ſtecken, Ach inein, So id) jetzt vor dich bringe, 
Bit, du allerhochſter SOtt, Schlaf Beſvrenge mit dem blute dein, 
nicht, laß dich erwecken, Niemand IE | Damit fie hindurch dringen. Und er⸗ 
der mir helfen kan, Kein menſche weichen das vater⸗hertz, Daß er ab⸗ 

nimmt ſich meiner an, Ich darfs guchſ wend au noth und ſchmertz, Die uns 
niemand klagen. ak: Jon dir wolln trennen. 

Err IEſu Ehrift, du biſt allein] 14. Herr FEfu Chriſt, mit hüͤlf er⸗ 
Nein hoffnung und mein legen, ſchein Alln armen und elenden, Die 
Drum will ich in die haͤnde dein Mich jest in groſſen nöthen ſeyn, Thu dich 

| >; F 


vw.’ 


x 


88 Gemeiner Noth⸗Lieder. 


— ͤ—äÿ4 8 ˙⅛˙ r —Ṽᷣ ——. ̃7—‚＋˖——.ß— 
zu ihnen Wenden, Mit ſtarker handı2. Was helfen uns die f 
a eraus fie reiß, Dafür ſie dir dert lovſgen, Was Me uns 1 — 
und preiß Ewiglich jagen werden. ach? Was hilft es, daß wir alle 

"IF QCKXXVI 237. morden Befeufzen unſer ungemackez 
Mel. Ach was ſoll ich ſuͤnder machen! 5 machen unſer creuz uad leid 
Narum biſt du fo betrübet Lieoſte tur gröffer durch die tramrigkeit,. 
rel, was traureſt du? Lebſt in 37 ＋ 7 halte nur ein wenig ftille, 
kummer und unruh? Meynſt du, daß 2 : ſe 9 doch in ihm ſelbſt vergnuͤgt, 
dich Sett hingtebet? Nein! verzage eu Jie unſers Gottes guaden⸗wille. 
nur nicht, Iekſus iſt dein zuverſicht. B een allwiſſenheit es fügt: GOtt 
2. Will die ſuͤnden⸗laſt dich drücken, er uus ihm hat auserwählt, Der 
"Dust dich deine miſſethat, Und weis weiß auch je 55 wohl, was uns fehlt. 
weder huͤlf noch rath, So will JEſus 1. & kennt die rechte ſreuden⸗ſtun⸗ 
dich erauicken, Komm zu ihm u. zweifle wei Zu weiß wohl, wann es nuͤtzlich 
nicht, JEſus iſt dein zuverſicht. . r er uns nur hat treu 1. 5 
3. Kommet ſatan auch getreten, Halt en ee keine heucheley, So 
mit ach und zittern dir Deine ſchwere Ad az BSOH, eh wirs uns verſehu, 
rechnung für: Weis ihn hin zur Wanne viel guts geſchehn. 
deiſtatten, Da die handſchriſt üb ges 5. „eden won 88 drangſals⸗ 
richt, IEſus iſt dein zuverſicht. eon, aß d DON Sit verlaſſen 
4. Schrecket dich dann das gewiſſen, ſebſt, Und daß der Gott im ſchooſe 
Wie mit dir es werde gehn. Wann du Br 79205 4 5. ſtetchle glüͤcke ſpeiſt: 
vor gericht wirft ſtehn, Und das urtheil ſe 3 zeit verandert viel, Und 
hören müſſen: Hier itt der, der fur 5e n her dein zins 9 
dich (print, JCſus iſt dein zuverſicht. Gn Andie SHE gar ſchlechte faz 
5. Siehſt du) daß bey trüben ſtunden e ep iſt dem hoͤchſten alles gleich 
Soktes zorn entzündet ſich, Komm zu Den reichen klein un arm dee 
IEſu, birge dich In die hole feiner 88 N 1 17455 groß und reich. 
Wunden, Bis die ſchwarze wolke Der palderbi . Wunder nann, 
bricht, JEſus iſt dein zuverſtcht. —— l 0 ſtuͤrzen kann. 

6. Sperrt die Hölle ihren rachen Gez the. ing, bet und geh guf Gottes 
Hen dich mit voller glut, JISſus hat ken 1 San das deine nur ge⸗ 
mit ſeinem blut Sie geldſchet und 9 BD OR es bimmels reichem 
den drachen Ganz und gar dahin ge⸗ egen, So wirder bey dir werden neu. 
richt, IEſus iſt dein zuverficht. 8 welcher jeine zuverſicht Auf 
2. Ob der blaſſe tod dir raubet Deinen jet, Den verläßt er nich. 
zwerth vertrauten freund, Und euch CCN XXIX. 239. 
gar zu trennen meynt: Wer an IEſum Was Gott thut, das iſt wol gethan, 
Chriſtum glapbet, Bleiver in dem! Es bleiet gerecht fein wille, 
tode nicht: IEſus iſt dein zuverſicht. Wie er faͤngt meine ſachen an, Will 
8. Wann die zunge nichts kan ſpre- ich ihm halten ſtille. Er iſt mein Gott, 
chen, Wann die augen nichts mehr Der in der noth Mich wol weiß zu er⸗ 
ſehn, Das gehdr auch will vergehn; halten, Drum laß ich ihn nur walten. 
Wann das herze nun muß brechen, 2. Was Gott thut, das iſt wol gethan, 
Bleib getreu in deiner pflicht, JEſus Er wird mich nicht betruͤgen, Er fuͤh⸗ 
iſt den zuverſicht. ret mich auf rechter bahn, So laß ich 
9. Laß es keſten leib und leben, Gut, mich begnügen An ſeiner huld, Und 
blut, alles was du haſt, Mach dir dar⸗ hab gedult, Er wird mein unglüd 
um keinen praſt: JIEſus will dirs wie⸗ wenden, Es ſteht in ſeinen haͤnden. 
der geben, Wann der groſſe tag an⸗ 3. Was Gott thut, das iſt wohl gethan, 
bricht, IEſus iſt dein zuwerfidit. Er wird mich wohl bedenken, Er, als 
10. Jus iſt dein troſt im leide, IE⸗ nein ar t und wunderman, Wird mir 
tus iſt dein fels und heyl, JEſus iſt nicht gift einſchenken Für arzeney; 
dein beſter theil, JEſus iſt die höchfte Gott iſt getreu, Drum will ich au 
freude, JEſus iſt dein ſtab und licht, ihn bauen. Und ſeiner güte trauen. 
f 4. Was Gott thut, das iſt wol gethan, 


JeEſus iſt dein zuverſicht. 14 ottt 
Er iſt mein licht und leben, Der mir 


a CCXXXVII. 238. nichts boͤſesgonnen kan. Ich will mich 
Wer nur den lieben Gatt läßt ihm ergeben, In rend und leid. Es 
walten, Und auf ihn Hoffet alles kommt die zeit, Da öffentlich erſchei⸗ 

zeit, Den wird er wunderlich erhal⸗ net. Wie treulich er es meynet. 

ten In allem creutz und traurigkeit: 3, Was Gott thut, das iſt wol gethan, 

BR Gott dem Allerhöchſten traut, Muß ich den kelch gleich ſchmecken, 
Her hat auf keinen fand gebaut. er bitter iſt nach meinem wahn, * 
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id) mich doch nicht schrecken, Weil 2. Erbarm dich deiner boͤfen knecht, 
doch zuletzt Ich werd ergoͤtzt Mit üfe| Wir bitten gnad und nicht das recht, 


ſem troſt im hertzen, Da weichen alle Dann fo du, HErr, den rechten lohn 
ihmerzen i ö . 
6. Was GO thut, das iſt wohl ge⸗„So muͤſt die gautze welt vergehn, Und 
than, Darbey will ich verbleiben Es koͤnt kein menſch vor dir beſtehn. - 


en, Drum laß ich. ihn nur gnad, Und ſtraf uns nicht auf friſcher 


reer . Warum wilt du doch zornig ſeyn 


heit verborgen nicht 


CORLIE, Mar. 


In vorigem Thon. 


Begegnet mir zu dieſer zeit, Der 
5 Drum kommen wir, D Herre zum himinel Wandeln ſoll. Wie 


De wir jest ſtehn verlaſſen gar In Zwingen zu dem ewigen gurt. 
3 


5: Sieh nicht an unſer ſuͤnde groß, Z. 8 r i Kehr mein He: 
I 88 „ok Zu dir, HErr Sei, ſteht mein fun, 
„„ Erica aus Süden 108, De dir mein hertz troſt, huͤlf Sn 


uns von allen plagen frey. 


* Of; 82 Er 4 48; a 
Auf daß von hertzen koͤnnen wir hat gebaut auf JEſum Ehriſt. 


Jehorſam ſeyn 1995 deinem wort, Jas zeigt dein amt und dein perſon, 
JV 
7 2 Fon, Daß du, mein Gott, biſt menſch ges 


Weichs ihm auch alſo ſey bereit Von 5 N 1 2 

zun an bis in ewigkeit. tod Gantz wunderlich aus aller noth. 

* * — i 0 — — > 2 u... ee 2 — 2 
CCXLI, 241. lein, Wie füß iſt mir der name dein, 


tt, Die fchiwere ſtraf und Kein elend mag fo bitter ſeyn, Dein 
worte noth, Die wir mit fünden ohne ſuͤſſer nam der linderts ſein. 


züt vor krieg und theurer zeit, Vor ſchmacht. Co gib doch Herr, daß 
euchen, frur und groſſem lehd. Br nicht acht, Wann ich dich hab, fo 
. 2% hab 


Ah SOtt, wie mauches herzeleyd 


Uns geben woltſt nach unſerm thun, 


mag mich auf der rauhen bahn Noth, Z. Ach HErr BOH, durch die treue 
tod und elend treiben, So wurd GOLF dein, Mit treſt und rettung uns eye’ 
mich Gantz vaͤtertich In feinen ar⸗ ſchein, Beweis an uns dein groſſe 


that, Wohn uns mit deiner güte bey, 
Dein zorn und grimm fern von uns ſey. 


f I. 2 ere über uns arme wuͤrmelein? Weiſt du 
S e ch ſt e K. Th eil, doch wohl, o groſſer Gott, Daß wir 
Wen . nichts find dann erd und koth, Es iſt 
in welchem verfaſſet ja vor dein 'm angeficht Unſer ſchwach⸗ 


* 


Creutz und N Anfech⸗ 5. Die fünd hat uns verderbet ſehr, 
a tungs⸗Lieder. Die welt, auch unſer fleiſch und blut 


— 


\ 
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ſchmale Weg if trüͤbſal voll, Den ich 
Ott, Und Fragen die al unſer not, ſchwerlich laßt ſich fleiſch und blut 
2. Wo ſoll ich nich dann wenden hin? 
Steh uns in unſerm elend bey, Mach rath Allzeit gewiß gefunden hat 
Niemand jemals verlaſſen iſt, Der 
Arten mit Freiden Banden in, . Du bit der groſſe wundermann, 


Samt heilgem Geiſt in einem throu, bohrn, Und fuͤhreſt uns durch deinen 
4. I Eſu, mein Herr und GOtt als 


Mel. Vater unſer im himmelreich. Ts kan kein teauren ſeyn fo ſchwehr, 
NImm von uns, HErr, du treuer Dein ſuͤſſer nam erfreut vielmehr, 


ahl Verdient haben allzumal, Ber 5. Ob mir gleich leib und ſeel ver⸗ 


ge Ä Creutz 

hab ich wohl, Was mich ewig erfreuen 
ſoll, Dein bin ich ja mit leib und ſeel, 
Was kan mir thun ſuͤnd, tod und Hol? 
6. Kein beſſer treu auf erden iſt, 
Dann nur bey dir, HErr IEſu Chriſt, 
Ich weiß, daß tur mich nicht verläſt, 
Den zuſag bleibt mir ewig veſt, Du 
biſt mein rechter treuer hirt, Der 
mich ewig behüten wird. 

7. IEſu! mem freud, mein ehr und 
ruhm, Meins herzens ſchatz und mein 
reichthum, Ich kan es ſa nicht zeigen 
e.it, Wie hoch dein nam erfreuen kan, 
Wer glaub und lieb im hertzen hat, 
Oer wirds erfahren mit der that. 
g: Drum hab ich oft und viel geredt, 
Wann ich an dir nicht freude hatt, 
So wolt ich den tod wuͤnſchen her, Ja 
daß ich nie gebohren waͤr, Dann wer 
dich nicht im hertzen hat, Der iſt 
gewiß lebendig tod. 

9. JEſu! du edler braͤutgam Werth, 
Mein hoͤchſte zierd auf dieſer erd, An 
ir allein ich mich erg dtz Weit uͤber at⸗ 
le guͤldne ſchaͤtz, So oft ich nur gedenk 
an dich, All mein gemüth erfreuet ſich. 
10. Wann ich mein hoffnung ſtell zu 
dir, So fühl ich freud und troſt bey 
mir, Wann ich in noͤthen baͤt und ſing, 
So wird mein hertz recht guter ding. 
Hein Geiſt bezeugt, daß ſölches frey 
Des ewgen lebens vorſchmack ſeng. 
II. Drum will ich. weil ich lebe noch, 
Das creutz dir frölich tragen nach, 
Mein GOtt, mach mich darzu bereit, 
Es dient zum beſten allezeit, Hilf 
mir mein ſach recht greiffen an, Daß 
ich mein lauf vollenden kan. 

12. Hilf mir auch zwingen fleiſch und 
blut, Fuͤr ſuͤnd und ſchanden mich be⸗ 
hüt, Erhalt mein bertz im glauben 
rein, So leb und ſterb ich dir allein. 
IEſu mein troſt, hör mein begier, O 
mein Heyland, wir ich bey dir! 
13. Ja ich will gewiß bey dir ſeyn, 
Wie mir zuſagt das wahr wort dein, 
Da werd ich recht bey dir leben, Und 
ins himmels freuden ſchweben, Und 
ſtetg preiſen deinen namen, ZEIT! 
hilf mir darzu, Amen. N 


5 GCALIE 245 
Mag ich ungluͤck nicht widerſtahn, 


Muß ungnad han, Der welt für 
mein recht glauben :,: So weiß ich 
doch, das iſt mein kunſt, Gotts bhuld 
und gunſt Die muß man mir exlau⸗ 
ben. Gott iſt nicht weit, Ein kleine 
zeit Er ſich verbirgt, Bis er erwuͤrgt, 
Die mich ſeins worts berauben. 

Z. Nicht, wie ich woll, jetzund mein fach. 
Weil ich bin ſchwach, Und GOkt mich 
ſurcht laßt finden :,: So weiß ich, daß 
fein gwalt bleibt veſt, Iſts allerbeſt. 
Das zeitlich muß verſchwinden. Das 


ö 


bi 


laſſen, Damit er dich wi 
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ewig guth Macht rechten muth, Da⸗ 
bey ich bleib, Wag guth und leib, 
835 heif mirs A en per kit 
3 All ding ein weil, ein ſprichwert iſt, 
Err IEſu Christ, Du wirſt mir 
ſtehn zur ſeiten : Und ſehen auf dat 
ungluͤck mein, Als waͤr es dein, Das 
wider mich thut ſtreiten, Muß ich 
dann dran Auf dieſer bahn, Welt, wie 
du wilt, GOtt if mein ſchild, Der 
wird mich wohl begleiten. N 
Dem Gdtt und ſchoͤpſer aller ding 
Emm jeder ſing Lor, ehr und preiß mit 
freuden 5: Dem GOtt und 1 
Seh Chriſt, Der worden iſt Ein licht 
uns armen heyden: Dem heiligen 
Geiſt Auch alermeift, Und tröſter 
werth Auf dieſer erd, Der woll von 


uns nicht ſcheiden. 

Mel. Nun jauchzet all, ihr frommen. 
WAs wilt du dich betruͤben, 
meine liebe ſeel? Thu den nur 
hertzlich lieben, Der heiſt Immanuel: 
Vertrau dich ihm allein, Er wird gut 


alles machen, Und fordern deine ſa⸗ 
chen, Wie dirs wird ſeligſenn. 
2, Dann SOtt verplaͤſt der keinen, Der 


ſich auf ihn verlaͤſt, Er bleibt getreu 
den feinen, Die ihm vertrauen veſt, 
Laͤßt ſichs an wunderlich, Laß du dir 
gar nicht grauen, Mit freuden wirſt 
du ſchauen, Wie Gott wird helfen dir. 
3. Auf ihn magſt du es wagen Getroſt 
mit friſchem muth, Mit ihm wirft du 
erjagen, Was dir iſt nutz und gut: 
Dann was GStt haben will, Das kan 
niemand verhindern Aus allen men⸗ 
ſchen kindern So viel ihr find im ſpiel. 
Wann auch ſelbſt gus der hoͤllen Der 
ſaten trotziglich, Mit feinen rottge⸗ 
ſellen Sich ſetzte wider dich, So muß 
er doch mit ſpott Von BI 
aſſen. 
Dann dein werck fordert Gqtt. 
5. Er richts zu ſeinen ehren Und dei⸗ 
ner ſeligkeit, Solls ſeyn, kein menſch 
kans wehren, Wanns ihm noch waͤr 


fo leyd: Wills dann GOlt haben 
nicht, So kans niemand forttreiten, 


Es muß zurücke bleiben, Was Gott 
Will, das geſchicht. 2 ss 
6. Drum ich mich ihm ergebe, Ihm ſey 
es heimgeſtellt, Nach nichts mehr ich 
fonft ſtrebe, Jaun nur was ihin gefallt 
Sein will iſt mein begier, Der iſt und 
bleibt der beſte, Das glaub ich ſtets u. 
veſte. Wohl dem, der glaubt mit mir. 
CCKEV BA N. 
Arum betruͤbſt du dich, mein 
berz, Bekümmerſt dich, und tra: 
geſt ſchmertz Nur um das zeitlich 
auth? Vertrau du deinem HErren 
Set, Der alle ding erſchaffen bat 3 
7 2 
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2. Er kan und will dich laſſen nicht, Ob gleich die zeit iſt ſchwere, Ver⸗ 
Er weiß gar woht, was dir gebricht, trau du deinem lieben SOtt, Er wird 
Himmel und erd iſt ein, Mein Va⸗ dich wohl ernaͤhren. ö 
ter und mein HErre SO, Der mir 2. Hat er dir doch zu feiner zeit Im 
beyſteht in aller notl,. s aaugenblick dein feel und leib Auch das 
3. Weil du mein SOH und Vater biſt, nakürlich leben Ohn all dein muͤh, ſorg 
Dein kind wirft du verlaſſen nicht Du und arbeit, Im mutterleit gegeben. 
vaͤterliches herz, Ich bin ein armer er⸗ 3. Ernaͤhrt ja Gott die pögelein, Die 
denklos, Auferden weiß ich keinen troſt. doch gar nichts thun ſammlen ein 
4. Der reich verlaͤſt ſich auf ſein guth, ind in den luͤften ſchweben. Sie 
Ich aber will vertraun mein'm Sott, ſaͤen nicht, fie ernten nicht, Noch friſt 
Oo ich gleich werd veracht: So weiß ihnen Gott das leben. N 
ich, und glaub veſtiglich, Wer SOtt 4. Das ſind die klein wald⸗wogelein, 
vertraut, dem mangelts nicht. Die uns zu gut erſchaffen ſeyn Sind 
5, Elia, wer ernäyret dich, Da es ſo wir doch, gar viel beſſer, Wie ſoll dann 
lange regnet nicht In fo ſchwer theurer SOtt vergeſſen dein, Weil du dich 
zeit? Ein wittine aus Sidonier land, auf ihn verläſſeſt? ; 
Zu welcher du von Gott warſt gſandt. 3. Sieh an die ſchoͤnen kluͤmlein zart 
6. Da erlag unterm wacholderbaum, Im weiten feldan allem ort, Wachſen 
Ein engel SOtts vom himmel kam, aus taub und erden, Die dach ſo band 
Und bracht ihm fpriß und trauck: Er in ſchneller fahrt Zu nichte muͤſſen 
gieng gar einen weiten gang, Bis zu werden. 5 f \ 
dem berg Horeb genannt. 6. Ob ſie ſchon ſind dahin gericht, 
2. Des Daniels SDH nicht vergaß, Daß ſie nahen und ſpinnen nicht, 
Da er unter den löwen ſaß Seinengel Boch ſchmuͤckt ſie SOtt ſo ſchöne, 
ſandt er hin Und ließ ihm ſpeiſe brin⸗Alſo, das ihnen nichts gebricht An 
gen gut Durch ſeinen diener Habacuc, kra't, zierde und ſchoͤne⸗ 5 
8. Joſer hin Seypten verkauffet ward, 2. Weil SOtt kleidet das gruͤne gras, 
Vom könig Pharao gefangen hart Um Und ziert es ſchön über die maas, 
ſeiner gott'sfärchtigkeit, GOtt macht Das doch gar bald verdorret: Wie 
ihn zu einem groſſen herrn, Daß er vielmehr wird GOkt uns das thun, 
kont vVat'r und brüͤd'rernahrn. Dicweil er fuͤruns ſorget? ; 
9. Es verließ auch nicht der g'treue §. Wie ein vater für feinen ſohn. AT 
SAH Die drey manner im feur⸗oſen ſo wird GO nus treulich thun, Wie 
roth, Sein engel ſandt er hin, Be⸗ uns Shrſſtus thut agen: Drum ſeyd 
wahrt fie für des feuers⸗glut, Und getroſt, ſpricht SOME Sohn, Und 
half ihnen aus aller noth. laßt die heyden zagen. 7 d 


4 — 


11. Der zeitlich'n ehr will ich gern ent⸗ 10. Laß fahren, was nike beiten 


gewaͤhrn Das du erworben kaſt Durch nein ziel Hat allbereit gemeſſen Dein 


ſilber, gold oder geld, Reichthum und noty: Wo werden wir dann nehmen 
Zeitlich get Jas Währt nur eine kleineſrod, Daß wir nicht hunger leiden? 
zeit, Und pifft doch uicht zur ſelignit. Wir haben gar ein klein vorrath, Wo⸗ 


ewiglich . . N a 
1 CCXLVI. 246. 4. Wann ſichs anließ, als wolte nus 
Mel. In dich hab ich gehoffet HErr. Noth, angſt, mangel n auch da zu Uns 


| een o frommer use mit hauffen kochen, Sb laß di 
a} 


Dir n von SOtt erſchaffen DZ a micht 


. 92 
nicht 7 

wird ſeyn dein frommen. 

15. Wirſt du nun alle deine neth :: 
Im leben dein bis in den tod, Nach) 
GDrtes willen tragen, Konemt zeit, 
kommt rath, der treue 
dich nicht laſſu verzagen. 
15. Helf, heller, biif aus aller noh :,: 
Weſchehr uns auch das laͤglich brod, 
Hilf allen geäurgen leuten, Die jetzt 
leiden groß angſt und noth, 8 
ſchweren zeiten. 
17. Verlaß uns nicht, HErr Ie su 
Chriſt:: Weil du auch arm geweſen 
bit, Und in kummer jo ſchwere, So 
hilf uns auch zu jeder friſt, 
und feel uns nahre. 


Eereutz 


erſchreck 


U 
18. Du gieſt allhie auf dieſer welt: 


Ein'm jeden nicht viel guth und geld, 
Du weiſt die rechte maſſe, Irdoch) 


wWirſt du, wann dirs geſällt, In keiner 
noth uns laſſen. 


19. Dann guth und geld nicht alles. 


zeit :,: In noth, angſt ünd gefährlich⸗ 
beit Den menſchen kan erfreuen, 
Vielmehr am guten gewiſſen leit, 
Solchs thut das gemüth erfreuen. 


zo. Ein gut o'wiſſen nimmt man mit 


fich) : Das glaus ein Chriſt gantz ſi⸗ 
cherlich, Wann man ſcheidet von 
hinnen, Sonſt bleibet alles hinter 
ih, Wann wir das recht beſinnen. 
21. Darum halt immer vefi 
SD: Es ſey fo groß als woll die 
noth, Laß dir nichts liebers werden. 
Wer GO vertraut, ihm gnuͤgen 
läſt, Der iſt der reichſt auf erden. 
22. Wann uns nun naht jetzund der 
tod :,: So troͤſt du uns, o HErre Sott, 
Um deines Sohnes namen, Hüf uns 


BD Wird; 


In dieſen 
Fanlmich von dir won jag 


und 


SIE, TE RETTET —— ·—ͤ— — ner 
en thun, Slaub, es 5. Doch ich hoff und bin erfreut, We⸗ 


gen deiner groſſen güte, Ja mein hertz 


lit ſtets bereit, HErr, aus danckbar ein 
gemüthe Dir ein lobgeſang zu fingen, 
Daun du hilfſt in allen dingen. 
. CCXLVIL 248, 
Mel, Mag ich unglück nicht widerſt. 
O Säit, verleih mir deine gnad, 
Gia hüif und rath, Ich muß ſonſt 
gar verzagen, Es ſind der ſeind fo 
grauſam viel, In dieſem ziel, Die 
5 en. Mir hat die 
welt Ihr netz geſtellt, Das fuͤndlich 
ſteiſch Mich von dir heiſcht. OHErr, 


dir thu ichs klagen. 


A if 5 4 4 
An gen 2. Der teufelb iſt der erſte feind Er reift 


und greint Und treirt viel böfe tuͤcke, 
Und 
Das 
lich ſchmuͤcken In geißnerey So man⸗ 
cherley Er ſich verbirgt, Viel volts ers 
wuͤrgt, Wann ers von dir thut zucken. 

Vor dieſem idrder mich behnt, 


2 2 2 
Err, durch dein gut, In mir mach 
rein das hertze, Jo du nicht jelker 


bauſt das haus. Ver dieſem grauß, So 
faͤllts mit groſſem ſchmertze. Wo du 
nicht biſt, HErr IEſu Syriſt, Selbſt 
belfer groß, Vor dieſem ſtoß, So iſis 
um mich ein ſchertze. in) 

4. Darum, o HErr, thu mir beyſtahn 
Von jetzund an Bis an mein letztes 
ende, So will ich froͤlich wagen dran 


| Alls, was ich han, Dein troſt Hu wir 


nur ſenden, So bleib ich veſt, Obgleich 
zerberſt Die welt all gar, Der Tenfel 
ſchaar ſoll mich von dir nicht wenden. 
3. Wann ſchon die weit und teufel all 
In dieſem that Aufeinem haufen ſtün⸗ 
den: So iſt doch bey dir troſt und friſt, 


endlich aus aller noth, Durch Icſum HErr Jeſu Chriſt, Du kauſt fie ürer⸗ 


Ehriſtum, Amen. 
CSXLVII. 247. 
Mel. Nun Gott lob: es iſt vollbr. 
Err, wie lange wilt du doch Mir 
dein huͤlfund troſt verſagen? Son 
ich meines truͤbſals joch Immerzu noch 
länger tragen? Sollen deiner guͤte 
ſtrahlen Mein geſichte nicht bemablen? 
2. Soll mein armes ſeelelein Tag und 
nacht erbärmlich ſorgen? Soll die 
ſchwere hertzens⸗pein Mich fo ängfien 
alle, morgen? Wilt du dieſe, die mich 
haſſen, Ueber mich ſich freuen laſſen? 
Z. Schaue doch aus deinem ſaal, 
Schaue doch vom hohen throne, Und 
erwege meine quaal, Leuchte mir, der 
ich hie wohne In des elends truͤbem 
lande; Freye mich vom todes⸗ bande. 
a. Laß dein ſeinde ja nicht zu, Daß er 
dieſen ruhm mag haben, Daß nun 
meine luſt u. ruh Lieg in ſeiner macht 
vergraben: Daß mein widerſacher ſie⸗ 
bet, Und mein geiſt darnieder liezet, 


winden. Ich fahr daher Und wons leyd 
wär Auch jedermann, Liegt mir nichts 
dran, Bey dir laß ich much finden. 
6. Es kommt der tag, und iſt nicht weit, 
Der bringt groß leyd Den die ſich jetzt 
lan ſchrecken. Und glauben nicht in 
dieſer noth An dich, Gott; Wirſt ihr 
ſchalckheit aufdecken, Und ſtrafen fie 
Immer und je, Auch ewiglich, o Gott, 
thu mich In Chriſto guferwecken. 
“Du wirft helfen aus aller gual Dem 
Iſrael, Wann kommen wird dein tage, 
ud wirft verdammen durch dein recht 
Das gottlos g'ſchlecht Die jetzt an dir 
verzagen. Ich tret zu dir, o HErr, 
hilf mir, Nicht von mir wend An mei⸗ 
nem end, Ich wills frey tapfer wagen. 
COXLIX. 240. 


Mel, Was mein Gott will, das ꝛc. 


Friſch auf mein ſeel verzage nit GSOtt 


wird ſich dein erbarmen. Nath, bin 
wird er dir theilen mit, Er iſt ei 
ſchutz der armen, Obs oft geht hart. 


bat dech niemand ſcheuen dran, 
macht er kan Den ſchalck gar hoͤf⸗ 


Anfecheungs ieder. 


Im ro ſen⸗gart Kan man nicht allzeit. 


ſitzen, Wer SOtt vertraut, Hat wohl 
gebaut, Den will erewig ſclultzen. 


Sehr oft and viel er ahren, Von Da⸗ 
vid, Joe, man leſen kan, Wie ſie in 
una waren; Noch hat ſie GOlt In 


ihrer not) Genaͤdislich behuͤtet, 
Dem wer GOtt traut, Hat wohl ge: 
baut, Wann nochj der feind jo wütet. 


o 

3. Trotz ſey dem teufel und der welt, 
Von GSOtt michabzufübren, Auf ihn 
mein hofnung iſt geſteut Sein gurthat 
tha ich ſpären. Dgan er mir hat nad 
Bülfu. rath In ſeinem Sehn verheif⸗ 
ſen. Wer Gott vertraut, Hat wohlge⸗ 
baut, Wer wolt mich anders weten! 
3. Wann boſeleut ſchon ſpotten mein, 
Die gantz und gar verachten, Ats 
ſolt Ga nicht mein helfer ſryn, 
Daunoch will ichs nicht achten. Der 
‚ausser, mein In Set aßein, Dein 
hab ich nich ergeben, Dein ich ver⸗ 
trau, Veſt auf ihn bau, Der kan mich 
(Boch erheben 3 

5. Ob ſichs bisweilen ſchon anließ, ls 
Wolt mich Gott nicht ſchutzen, Und hät 
die weit mein überdrüß, Woſt mich 
dazu auch trutzen, So weitz ich doch, Er 
wird mich noch Zu ſeiner zeit nicht 
laſſen. Wer O)Ott vertraut, Hat wohl 


gebaut, Wie kann er mich dann hafen e 7 
0. Darum freu dich, mein liebe ſeel, 


Es ſoll kein neth nicht haben: Weit, 
fänd, tod, teufel n. die hol Solln dir 
cwig nicht ſchaden. Dan Gottes Sohn: 


i 92: 
Mir ſtebt Jeſus bey: Dbes jetzt gleich 
kracht und blitz, Oo gleich fund und 


„ Den 1 | hölle ſchrecken, Jeſus will mich decken. 
® Dis hat Joſeph, der fremme mann, 


3. Trotz dem alten drachen, Trotz des 
todes rachen, Trotz der furcht darzu : 
Tobe wett und ſpringe, Ich ſteh hier 
und ſinge In gay ſichrer ruh. Gottes 
macht Hält mich in acht, Erd und ab⸗ 
grund muß verſtummen, Oo ſie noch 
ſo brunnnen. f 

4. Weg mit allen ſchatzen, Du biſt 
mein ergötzen, IE u! meine lauft 32 
Weg, ihr eilen ehren, Ich mag euch 
nicht hören, Bleibt mir unbewuſt. 
Slend, noth, event, ſchmach und tod 
Soil mich, ob ich viel muß leiden, 
Leicht von ISſu ſcheiden. 8 
5. Gute nacht, o wein! Das die welt 
erleſen, Mir gefaͤuſt du nicht :,: Sur 
te nacht, ihr funden! Bleiket weit 
dahinten, Keinmt nicht mehr ans 
licht. Zute nacht, du ſtoltz und Precht, 
Die ſey gantz, du laſter eben, Gute 
nacht gegeben. 


6. Wricht, ir trauer zgeifer: Dann 


mein freuden⸗meiſter, Ius, tritt 


herein : Denen, die GOtt lieben, 
Muß auch ihr betruͤben Lauter zucker 


ſeyn. Duld ich ſchon bie ſvott und 


Bohr, Dennoch bleibſt du auch im lei⸗ 
de, Sf, meine freude. ; 

Vater aller ehren, Laß dein wort 
uns lehren, Daß dein reich hier ſey:, 
Es geſcheh dein wille, Unſern hunger 
fälle, Mach uns ſuͤnden frey. Führ 


Uns in verſuchung vicht Sondern fuͤhr 


Der gnaden⸗thron, Hat fie all über⸗ uns aus dem leide, JEſu meine freude. 
Wunden. Auf S Ott vertrau, Veſt guf 8. ISſu, ich befehle Dir mein leib 


ihn bau, Der hilft zu alen ſtunden. 

7. Der keinen er verlaſſen hat, Die 
nach ſein'm willen leben: Um gnad, 

hülf ſuchen früh und ſpat, Sich ihm 


gewiſſen. 


3. Wer aber hülf bey menſchen ſucht, 
Und nicht bey SOtt dem 
Derſelb iſtgottlos u. verflucht, Kommt 
Mmmermehr zu ehren. Dann SOtt 
allein Will helfer ſeyn In IEſu Ehri⸗ 
ſti namen, Wer ſolches glaubt, Und 
Gott vertraut 
el 30. 

5 Ilie, meine freude, Meines her⸗ 


5 
. 


= 2 - 


zens weide, IS ſu, meine zier :,: 


und ſeele, IEſu bleib ley mir 
ich mich ergebe, 
IEſu, meine zier. 1 5 
f 5 ö Und ruh, Meine ſeel in deine ! 
gaͤntzlich ergeben, Glaub, lieb, gedult, Nimm am letzten ende. 
Bringt GSttes huld, Oarzu ein gut 
Wer GOtt vertraut, Veſt ccſu, m 

auf ihn baut, Der ſolls ewig genieſſen. IJ Je 
Erren heit Süäſſer ICfn ! Jesu, füſſer Deu! 
i 
er: ae bey dir zu ſeyn, 

blinden Hm Mein eridfer, JEſu, mein eriöjer. 
hertz iſt matt, 
du meine ruhe⸗ſtatt, 


{ 2 Dir 
Ich ſterb oder lebe, 
IEſu, meine Ane 
haͤnde 

eines herzens ſreud, Suͤſſer 
„IeEſu! Meiner ſeclen ſeugkeit, 
Suͤſſer IJSſu! Des gemuͤthes ſicher⸗ 


2. Tauſend mal gedenck ich dein, Mein 
erlöfer, Und begehre dich allein, Mein 


N & 


Joimmels⸗ſpeiſe, Traͤncke mich, mein 
Seelen⸗weide, Sey 
Ruh der ſeelen, 


Ach wie lang, ach lange Iſt dem ber: SEfu,-ru) der ſeelen: 


‚zen bange, Und verlangt nach dir: 
Ottes lamm, 1 
Auſſer dir ſoll mir 
ſonſt liebers werden. BER 
2. Unter deinem ſchirmen Bin ich für 
den ſtuͤrmen Aller feinde frey:,: Laß den 
fatan wittern, Laß die feind erbittern, 


4. Nichts iſt lieblicher als du, Liebſte | 


ein braͤutigam, liebe! Nichts iſt freundlicher als du, 
uf erden Nichts Milde liebe Auch nichts füſſers iſt 


als du, Süͤſſe liebe, SEfu, ſuͤſſe liebe! 


8. Ich bin kranck komm, ſcaͤrck mich, 
8 


mich Süſſer SEI a ich herte 


deine ſtaͤrcke! Ich bin matt, erquicke 


— 


SM nn een 


ſo tröfte f mich Du i — — — — — — 
% mein tr 5 - 
Sen, du mein nöfler! Er 1 ? ee forthin bereuen Unfer 
1 inden ſchwere Laſt ˖ 
5 CELIL 252. bac: Sonde Ole du f de 
Mel. Herr, ich habe mißge : Sondern dir uns gantz erge 
acht, du falſche welt, Sehet CU. ae 
doch, welch n leiden Jett Sey gegruͤſſet, Jeſu! er U 
3 der lebens⸗held! Wie . IE mans fanftintinig Ach Be bit 
er die er 1 . “| D zerſe 78 1 g 
auch von 1 aß ſein blut leit Ba 9 gantzer 
2. Wie ſoll ich dann wolluſt pflege erben, Und darinnen ſelig ſterbe at 
Und, o ſchnode welt! mit dir Gehen 2. IEſu, GOtt, mein hel und 8 
auf dem beriten egen Der en Meines bebte oft darneben, Ben 
gen begier ? Nein, ich Wil verder anti- mir deine hand zur ſei aan n 
leben. Hiermit gute 2 255 2 een reiten, Laß ken 
3,3% Inag eu) turdauswicht baren, 3, Seu f Und anne Messen. 
Die ihr bald ein frommes hertz Mit iu IEſu! ſchone meiner fü Bei 
dem anſehn koͤnt bethoͤren, K z Mit ich mich zu di nden, Weil 
F yoren, Hebet euch ch zu dir thu finden Mit betrübs⸗ 
nur hinterwaͤrts, Ihr sollt mi Ach tem geiſtu. hertzen. Dei rg 
mehr verblende 5 nich nicht meine eee Dein blut lindert 
CV 
4. Veſſer its mit JEſu leiden Hohn, a D dum reth und en ar 
verachtung, ſchmach und pott 218 meine matte ſeele, Wann eich * 4 — 
Fe 16 8 7 stgefcheiten, Und bey der fegen 86 1 Hilf mie vittertic) der 
ttlofen rott Hier in greife EEE en: Laß mich deiner li 5 
gen, Und dort in der ollen hee Und mein leben drinn beſchlieſſen. f 
5. Weg mit hoffart, ſtoltz und pran⸗ 5. O wie freundlich kauſt du laben, Je⸗ 
nes beyiants haupt und Wangen an dein leiden, Können ſeliglich abe 
Trieffen überall von blut; Und Nen scheiden: Laß mich deiner liel . 2 
ſchutzherrn aller frommen Sind die en Und mein leben drinn beſchtt nieſ⸗ 
kleider ſelbſt genommen. ind die 3. Wann der feind mich thut ang gen 
6. Ach! das haupt muß dornen tra⸗ Laß mich, Jeſu! nicht verzagen ae N 
gen, Und die glieder prangen noch, J ich aus dein elend fahre, Meine i 
der HErr muß kloſſe klagen Uns der du bewahre. Singen inner f 57 
knecht ſtoltzieret doch, O du falſch heilig, Alsdann bin ich ja recht ſe 15 ig, 
keſchbartes gleiſſen, Wer kan dich Z. Su ET eu; gaben; Aue 
N ee. poche freun e wonne Aa mch 
2. Weiche ſchwelgen, weiche ſauffen ewig, ewig loben, Dit den engen dich 
‚Den dein weſen macht daß mich Furcht hoch droben: Singen immer Bein 4 
11. ſchrecken überlauffen, Wan ich nur heilig, Alsdann bin ich ja vet feli f 
ſchaden, Viel in wolluſt uͤberlade 118 IR 
A n wolluſt uͤberladen. Du o ſchönes welt⸗gebaude, Mag 
0 aut nicht per aller dinge Hats gefallen ein ar . 
| öumen ſeyn, Daß, als erſſcheincarliche freute Iſt mi Deine 
aim ereutz nun hienge, In der ſchwer⸗ barliche freude Iſt mit Inuter 
ſten todes pein Er fein imattes wer⸗ angſt umhüllt. Denen die den himmel 
ein Er fein inattes herz zu haſſen, Will ich i a „immer 
laben Haͤtt ein tedpflein ind en baten. Mich Verl ich ihre welteluſt laſſen: 
ne > ı gen haben. N 5 Pa {ft laſſen: 
e alu 
3 mals gute na % „ de TEN 
abet erg ap keit. mahnen, Söder beit froh Lese Sale 
habt (Ott die ang gemacht Daß er ſchen, daß mapı  bejanperi ng 
Einger obne maſſen, Wie ſein Gott durch die n 150 „tages? Länge, Rande 
ihn hab verlaſſen. 0 daten e Dak ſie nach 
10. Daß der lebens⸗HErr verſtirbet,ſe raſten: Ich wünsch! 1 
ee a a I ierkosnfee Kofutein, > 
| ns exwirbet, Das ſoll mich zu) 3 Ach! möcht ich in weh RR 
jeder frift Von der fünden⸗bah „zu z: Ach! indcht ien in deinen armen 
e a an 
ie „o freund der ſeelen Fuͤrſ ich das feinſte gold, en, So wolt 
die alngſt u. traurigkeit, Fur die ſtrie⸗ wird einſte gold, Das in Opnie 
b e 1 len, Für des Bi we 1 en 9115 5 1 905 | 
‚bitterkeit, Die du hast, von ſünd und ſeyn, Alterli A ch konte bey dir 
Handen Uns zu retten, gusgeſtanden, eyn, Allerliebſtes ICſuleinn 
dusgeßanden. 4. Ander mdgen pie die weſſen ur, 
durch 


.. ieder.  -i:,:7.,,08 


durch wind und klippen gehn, Ihren den meine ſeele liebt, Der ſich mit 

handel zu beſtellen, Und da ſturm und mir hat verbunden, Und ſich ſelbſten 
noth ausſtehn: Ich will meine glau⸗ für mich gibt, Den will ich nun veſt 
beus⸗flügel Schwingen an der ſter⸗ umfaſſen, Und durchaus nicht von mir 

Niere dr Ewig da bey dir zu ſeyn, laſſen, Bis er mir den ſegen ſpricht⸗ 
rſchoͤnſtes IEſulein. Meinen IeEſum laß ich nicht. l 
5. Tauſendmal pfleg ich zu ſagen, Und 6. Wohl mir, daß ich IEſum habe, 
noch tauſendmal darzu, Ach würd ich O wie veſte halt ich ihn, Daß er mir 
ins grab getragen, Ey ſo kam ich ja mein hertze lade, Wann ic) krank und 
zur ruh, Und mein beſtes heil das traurig bin, IEſum hab ich, der mien 
wWuͤrde, Frey von dieſer leibes⸗buͤrde, liebet, Und fein leren tur mich gie⸗ 
| ae: und ewig um dich ſeyn, Aller⸗ bet, O! drum laß ich IEſum nicht, 

ſchoͤnſtes IEſulein. Wann mir gleich das hertze bricht. 
6. Komm, o tod! du ſchlafes⸗bruder, 7. Muß ich alles gleich verlaſſen, Was 
Komm und führe mich nur fort, Die ich hab in dieſer welt, Will ich doch im 
meines ſchiffleins⸗ruder, Bringe mich herzen faſſen Meinen JEſum, der gez 
in ſichern port: Es mag, wer da will, faͤllt Mir ver allen andern ſchaͤtzen. An 

dich ſcheuen, Du kanſt mich vielmehr dem ich mich kan ergötzen, Er iſt meine 
erfreuen: Dann durch dich komm ich zuverſicht Meinen Irſum laß ich nicht. 
hinein Zu dem ſchoͤnſten IEſulein. 8. Ach! wer wolte JIEſum laſſen, SE 
7. Ach! daß ich den leibes⸗kercker Heu⸗ fun laß ich nimmermehr, Andre md⸗ 
te noch verlaſſen muͤſt, und kam an gen IEſum haſſen, Jeſum ich auein be⸗ 
den ſternen⸗ercker, Wo das haus der gehr, In den gut und boͤſen tagen 
freuden iſt, Da wolt ich mit wort⸗ Daß er mir mein creutz helf tragen, 
geprange Bey der engel groſſen men⸗ Weil er iſt der weg und licht, Laß ich 
91 Rähmen deiner gottheit ſchein, meinen IEſum nicht. 


kan nach wünſchen ſchauen, Und muß fel⸗pfuhl und quaal: Ja der tod ſolt 
hier im thraͤnen⸗thal Noch am kum⸗ ewig nagen Mein gewiſſen, auch mich 
ınerzfaden ſpinnen, Ey ſo ſollen mei⸗ plagen: Aber ZEſus riß heraus Mich 
ne ſinnen Unterdeß doch bey dir ſeyn, aas ſatans folter⸗haus. : 
Aller ſchöuſtes JIEſulein. 10, JEfus hat duvch feine, wunden 
„ e 215 Mich geſund gemacht und heil, Daran 
e denk ich alle ſtunden, Weil eriſtmein 
Im vorigen Thon. den 5 : 15 
Eſu, meiner ſeelen wonne, FE beſtes theil, Dann durch ſeinen tod 
Son, beſte luſt, Jeſu, meine freu⸗ und ſterben Macht er mich des him⸗ 
den⸗ſonne, Jeſu, dir iſt ja bewuſt, Wie mels⸗erben, Und das glaub ich ſicher⸗ 
ich dich 1 le d mich oh⸗ lich, JEſus machet ſelig mich.. 
7 d 0 ſo hertzlich liebe, Un mich Oh ⸗ — 7 Nun wie ſolt ich IEſum laſſen 
FFF Weil er mir ſo wohl geihan Und mich 
zu mir, Und bleib bey mir für u. für. Hon der breiten ſraſſen Hat geführt 
f en b 5 - a ber SS = Igen himmel. an: IEſum will ich im⸗ 
1a, meine Feten cee Sa ee mer lieken Inden freuden und betri⸗ 
ſchangen⸗treter, JEjt, meines lebens gen, Ice ſum laß ich nicht von mit 
licht! Wie verlanget meinem herzen, Wei 6 ich leb 9 5 5 a 7 0 3 
et er nah e 12. Wann die welt mit ihren netzen 
1 8 5 ee n Dante dei, fich zu boden fällen will, Und die 
oon nit d . 755 = lm gegan⸗ andern ſich ergoͤtzen An demſelben af⸗ 
= Seen bilt file allhier la ſen⸗ſpiel: Will ich meinen Jeſum faſ⸗ 
feſt ae au inik verlangen Hier an ſen In mein arm, und ilm nicht laſſen, 
VVT ern Bis ich werd mit ihm zugleich Herr⸗ 
meines herzens thür: Bleibe doch nicht Bis i de e ee 
drauſſen ſiehn! Wirt du wieder von cher in dem AN 1 5 N 
mir gehn Ach lich laſſe dich durchaus Sich in dieſer eite 15 b. ich fell 
en a US nichts von Sefu ferien In der ewgen 
„ ae e sent ich dich baten, JSſu, ſeligkeit. r SEſus hat erwor⸗ 
wieder von mir gehn, Meine wohl⸗ cligkent, Die ! i für ich geſtorben 
fahrt muͤſt ich haſſen, Wann ich lieſſe ben, Da er it 7 5 ) 900 ae 
diß geſchehn: Wohne doch in meinem Drum, o welt! abr immer 9 2 
bergen, So muß alle noth undſchmer⸗Wann ich nur bey Jiu bin. 5 
zen Weichen alſobald von hier, Wann 14. Wann ich nur kan JEſum haben, 
du IeEſu, eilt key mir. Nach dem andern frag ich nicht, Er 
5 Ach! nun bab ich endlich funden Den, kan meine ſeele laben, Und iſt Mor 
2 


96 Creutz = und 


zuverſicht, In den letzten todes⸗zuͤ⸗ waͤhret, Es hat doch endlich wirden 
gen, Wann ich huͤlflos da muß lie⸗ aufgehdret, Beut mir dein Hand, Und 
gen, Und mir bricht der augen licht, machs ein end, Auf dieſer erd mein 
Laß ich meinen IJEſum nicht. hertz ſonſt nichts begehret. 
25. Solt ich meinen JEſum laſſen, 6. Son ich noch mehr um deinet wil⸗ 
Wer wird in derletzten noth Auf der len leyden, So ſteh mir, HErr! mit 
finſtern 3 Bey mir ſte⸗ deiner kraft zur ſeiten Fein ritterlich, 
hen, wann der tod Seine grauſamkeit Beſtändiglich, Hilf mir mein wider⸗ 
ausuͤbet, Und die meinigen betrübet, ſacher all beſtreiten. i 
Und der teufel mich anficht, Laß ich 2. Daß ich durch deinen geiſt midg⸗ 
meinen IEſum nicht. füberwinden, Und mich allzeit in dei⸗ 
16. IEſum will ich nur lieb haben, nem haus laß finden, Zum preiß und 
Dann er übertrifft das gold, Und all danck, Mit lobgeſang, Mit dir thu ich 
andre theure gaben, So kan mir der aus liebe mich verbinden. f 
fünden ſold An der ſeelen gar nicht g. Daß wir in ewigkeit bleiben bey⸗ 
ſchaden, Weil fie iſt von ſand entla⸗ſammen, Und ich allzeit dein auser⸗ 
den, Ob er gleich den leib erſticht, waͤhlten namen Preiß hertziglich, 


Laß ich dannoch JEſum nicht. Das bitt ich dich, Und ſing von mei⸗ 
37. IJEſus bleibet meine freude, nes hertzens grunde, Amen 
Meines hertzens troſt und ſaft. IE⸗ CCLVII. 257. 


ſus ſteuret allem leyde, Er iſt meines oer ce re ZA 
lebens kraft: Meiner augen licht und Mel. 5 u Net 1 N 
ſonne, Meiner ſeclen ſchatz und won⸗ Zion klagt i 5 125 N 
ne, D drum laß ich IJEſum nicht Aus . Zion Gottes werthe ſiadt, Die er 
dem hertzen und geſicht. traͤgt in ſeinem Herten, Die er ihm 
18. ZEſus iſt der feinde ſchröcken, er wählet Sa Mit er Al 5725 
IEſus ift der holen zwang: Drum hat meitt zun dertaſſen ur 
wird er mich auferwecken Durch po: Mes Kun RL, ban de 5 
faunen pellen klang. Da ich dann er⸗ Gott, der mi hat veſt versprochen, 
neuert werde, Auferſtehen aus der Sri en pad An FR Babe: 
erde, IEfum ſchaun von augeſicht Srinen Deyia eblich pochen SIR die 
Meinen IEſum laß ich uicht. mich nun vergeblh, towen An eie; 
19, Ach wie wird mich JEſus bergen, thür der gnaden⸗zeit. Ach! will er dann 
Meiner augen troſt und licht. Alle fur und für Grauſam zärnen über 
thraͤnen, alle ſchmertzen Wiſchen von mir? Kau und will er Ave armen. 
dem angeſicht: Und mit groſſem ju⸗Jetzund nie eee ach 

biliren Mich zur himmelsfreud ein⸗ 3. 11 55 3 Seren Eh 15 ich 

Pc, dn nens ke, ee 
25 „ idir verwundt. Doch ſtell aues trau⸗ 


CCLVI. 256. ren ein, Wo mag eine mutter ſeyn, 
a Im eigenen Thon. Die ihr eigen kind kan haſſen, Und 


2 Cb GST! erhoͤr mein ſeufzen aus ihrer ſorge kaſſen. 
und wehklagen, Laß mich in 4, Ja, wann man auch ſolte finden Eiz - 
meiner noth nicht gar verzagen, Du nen ſolchen mutter⸗ſinn, Da die liete 
weiſt mein ſchmertz, Erkeunſt mein kan verſchwinden, So bleib ich dech 
berg, Haft du mirs aufgelegt, fo hilf wer ich bin: Meine treu bleibt ge⸗ 
mirs tragen. igen dir, Zion! o du meine zier, Du 
2. Ohn deinen willen kan mir nichts haſt mir mein hertz beſeſſen, Deiner 
begegnen, Du kanſt verfluchen und kan ich nicht vergeſſen. : 2 
rich wieder ſegnen Bin ich dein kind, §. Laß dich nicht den ſatan blenden, 
Und habs verdient, Gib warmen ſon-Der ſonſt nichts als ſchrecken kan: 
nenſchein nach trüben regnen. Siehe, hier in meinen handen Has ich 
3. Pflantz mir gedult durch dein'n geiſt dich geſchrieben an: Wie kan es dann 
in mein bertze, Und hilf, daß ich es anders ſeyn? Ich muß ja gedencken 
acht für keinen ſchertze, Zu deiner zeit dein Deine mauren will ich bauen, 
Wend ab mein leid, Durch march ünd Und dich fort und fort anſchauen. 
lein dringt mir der groſſe ſchmertze. 6. Du biſt mir ſtets vor den angen, 
4. Ich weiß, du haſt meiner noch nicht Du liegſt mir in meinem ſchooß, Wie 
vergeſſen, Daß ich für leyd mir ſolt die kindlein, die noch ſaugen, Meine 
inein hertz abfreſſen, Mitten in der treu gegn dir iſt groß, Dich und mich 
noth Denck ich an Gott, Wann er mich ſoll keine zeit, Keine noth, gefahr und 
ſchon mit creutz u. augſt tyut preſſen. ſtreit, Ja der ſatan ſelbſt nicht fcheiz 
5. Es hat kein unglück nie fo lang ge- den: leib getreu in deinem leyden⸗ 
| CCLVII. 
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eL VIII. 268. 6. Bin ich bis an der erden end ver⸗ 
Asch! was ſoll ich ſänder machen 2 trieben, So bin ich doch in SDrtes 
Ach was ſoll ich fangen an? Mein I b Be 
gewiſſen klagt mich an, Es beginnet aut a 5 ſchlaͤ⸗ 
Kuzüdachen, Diß iſt meine zuver- 9e S hat ( bt menen nimmer ni 
ficht, Meinen JEſum laß ich nicht. 3. een, SOtt meiner nimmer nicht 
o ee N „i vergeſſen, Ob mich gleich noth und 
2. Zwar es haben meine ſünden mei⸗ ne A 
emerge zg ich tod faſt aufgefreſſen. Das ſonnen⸗ 
nen Jeſum oft betritt, Doch weiß ich dinolgt trübe Ad lorbeer 
Faß er mich liest, Und er ſiſt ſich ande can doo mem did e ppreſen 
N dig finden, Ob mich gleich mein fünd crantz den klag und traur⸗-cypreſſen. 
anficht, Meinen Jeſum laß ich nicht. CCLX. 260, 
3. Ob gleich ſchweres creutz und lei⸗ Mel. O du ſchoͤnes welt⸗gebaͤude. 
den, So bey Chriſten oft entſteht, Ehraim, was ſoll ich machen? 
Mir ſehr hart entgegen geht, Solls Spricht des Allerhoͤchſten mund: 
mich doch von ihm nicht ſcheiden, Er Soll ich deiner angſt nicht lachen Dich 
iſt mir ins hertz gericht, Meinen JEs verderben auf den 1 Iſrael, fol 
ſum laß ich nicht. ich dich ſchuͤtzen, Did) nicht vielmehr 
4. Ich weiß wohl, daß unſer leben Oft laſſen ſchwitzen In der drangſal, in 
nur als ein nebel if, Dann wir hie zu der noth, Dich verfolgen auf den tod? 
jeder friſt Mir dem kode ſind umge⸗ 2. Soll ich nicht vielmehr erkieſſen 
ben, Obs gleich heute nicht geſchicht, Allo mit dir umzugehn, Wie mit 
Meinen IEſum laß ich nicht. Adama vor dieſem? Wie Zeboim iſt 
Sterb ich bald, ſo komm ich abe geſchehn, Aber mein hertz und getnuͤ⸗ 
Von der welt beſchwerlichseit, Ruhe khe Haͤlt vielmehr ob gnad und güte, 
bis zur vollen freud, Und weiß, daß Mein ſinn heget jederzeit Flammen 
im finſtern grahe Jeſus iſt mein helles der barmhertzigkeit. 5 
licht, Meinen IEſum laß ich nicht. 3. Meine liebe, die ich trage Zu dir, 
6. Durch ihn werd ich wieder leben, krautes Ephraim! Iſt ſo brünſtig, daß 
Dann er will zu rechter zeit Wecken die plage Meines herben zornes grim 
mich zur ſeligkeit, Und die ehren⸗kro⸗ Gar zu boden niederlieget, Wird bes 
ne geben, Muß ich ſchon erſt vors ge ſtritten und beſteget, Es muß aller 
richt, Meinen JEſum laß ich nicht. angſt u. pein Aller qual vergeſſen ſeyn. 
2. IEſu, du ſolt mein verbleiben, 4. Dann ich bin nicht aus dem orden, 
Bis ich komme an den ort, Welcher iſt Wie ihr menſchen⸗kinder ſeyd: Ich 
der himmels port, Und daſelbſt auch bin SOtt, fo niemals worden, Sons 
einverleiben Meine ſeele deinem dern war vor aller zeit: Ich bin, der 
licht. Meinen IEſum laß ich nicht. die wolcken machet, Der dich, Iſrael, 


4 ’ 


5 SER. bewachet, Ich bin deines lebens zier, 
Mel. Ae tt erhoͤr mein ſeuezen. Und der heiligſt unter dir. 
Mel. Ach SO ein ſeu zen CEHXT ser: 


Ash SOtt: ach G Ott! ach Haft du 2 
mein vergeſſen? Wilſt du mich Mel. HErr IEſu Chriſt, du hoͤchſtes. 
mit des creutzes laſt zerpreſſen? Die ad dannoch muſt du drum nicht 
böͤſe rott Hat mir mit ſpott, Den gantz In traurigkeit verſincken; 
thraͤnen⸗becher über voll gemeſſen. Gott wird den In en troſtes⸗glantz 
2. Wie lang, ach HErr, wie lang ſoll Schen wieder laſſen blincken: Steh 
ich mich quälen? Wie gar zerknirſcheſt in gedult, wart in der ſtill, Und laß 
du der frommen ſeelen. a todes GStt machen wie er will, Er Fans 
pfeil, Und donners keil, Erhaſchen nicht boͤſe machen. 

mich, Und find faſt nicht zu zählen, 2. Sf dann diß unſer erſtes mal, daß 
3. Nan meine feel, laß dich beſaͤnftig wir betrubet werden? Was haben wir 
ſtillen, Und murr nicht wider deines als angſt und qual Bisher gehabt auf 
SOttes willen. Wer GDit vertraut, erden? Wir find wol mehr fo hoch ge⸗ 
Veſt auf ihn baut, Den will er nach krankt, Und hat doch Gott uns drauf 
dem leyd mit freud erfuͤllen. gefrt enkt Ein ſtündlein voller freude. 
4. Geh hin und frag die lang⸗bejahrte 3. So iſt auch SOttes meynung niche 
greifen, Ob fie in ihrem leben konnen Wann er uns ungluͤck ſendet, Als ſol⸗ 
weiſen Nur einen mann, Der fagen|te drum fein angeſicht Gantz von uns 
kan, GOtt laß ihn ſonder troſt von ſeyn gewendet: Nein, ſondern dieſes 
hinnen reiſen. iſt ſein rath, Daß der, ſo ihn verlaſſen 

5. Vergleicheſt du den himmel mit hat, Durchs ungluͤck wieder kehre. 
er erden? Der raben farb den wol⸗ 4. Dann das iſt unſers fleiſches muth, 
len⸗weiſſen heerden? Die herrlichkeit Wann wir in freuden leben, Daß wir 
Wird nach der zeit Uns ewig, ewig dan unſerm hoͤchſten gut Am erſten ur⸗ 
ffenbaret werden. laub geben, Wir ſind von erd, und of 
n 
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ten werth Vielmehr was hier auf die⸗ dir wird ſeyn bekannt, Daß man auf 
ſer erd, Als was im himmel wohnet. dich will lauren, Und bringen dich in 
3. Drum fährt uns Sott durch unſern trauren: SOHLE kan dein trauren ſtil⸗ 
ſinn, Und laßt uns weh geſchehen:,: Er len Und dich mit reud erfuͤllen. 
nimt oft, was uns lieb, dahin, Damit 4. Trau nicht ein' m jeden wort, Glaub 
wir aufwaͤrts ſehen Und uns zu ſeiner mir, ich habs gehort, Wem du viel 
gät und macht, Die wir bisher nicht trauſt ohn maſſen, Der wird dich t⸗ 
groß geacht, Als kinder wieder finden. mals halfen. GStt kan dein“ haſſer 
5. Thun wir nun das, iſt er bereit Uns ſtillen, Und dich mit freud erfüllen. 
wieder anzunehmen: Macht aus dem 5. In widerwärtigkeit Ruf GOtk, 
leyde lauter freud Und lachen aus dem er iſt nicht weit, So wird er fuͤr dich 
gramen Und iſt ihm das gar ſchlechte 855 Und deine feinde dämpfen: 
kunſt, Wen er umfaͤngt mit lieb und GOkt kan dein feind wohl ſtillen, Und 
gunſt, Dem iſt geſchwind geholfen. brechen ihren willen. N 

7. Drum falle, du betruͤbtes heer In 6. Nun iſt es einmal wahr, Es faͤllt 
demuth vor ihm nieder :,: Sprich: von dir kein haar, So kan dir memand 
HErr! wir geben dir die ehr, uch! nim ſchaden, Wanns Gott nicht will ge: 
uns fünder wieder Jun deine gnade, ſtatten: SOtt kan dein ſchaden ſtil⸗ 
reiß die laſt, Die du uns aufgelegetllen, Und dich mit reud er fuͤllen. 
haft, Hinweg, heil unfern ſchaden. 2. Bift du in angſt und noth, So trau 
8. Dann gnade gehet doch für recht, Zorn allein auf tt, Dann fin deſt du zum 
muß der liebe weichen :,: Wann wir letzten, Daß dirs gereicht zum beſten: 


erliegen, und find ſchlecht Will SOtt SIE kan dein angſt wohl kehren 


erbarmen reichen, Diß iſt die hand, die Das wird ihm niemand wehren. 
uns erhält, Wo wir die laſſen, bricht Z. In dieſer welt allein Auf Gott 
und fallt All unſer thun in hauffen. den Erren dein Solt du in noth ver⸗ 
9. Auf Gottes liebe muſt du ſtehn, trauen, Es wird dich nicht gereuen: 
Und dich nicht laſſen fallen: Wann [Gott kan dein noth wohl ſtillen, Und 
auch der himmel ein wolt gehn, Und alle dich mit freud erfüllen. 

welt zuſchellen: GOtt hat uns gnade 9. Nach jedem winter kalt, Erfolgt 
zugeſagt, Sein wort iſt klar, wer ſich der ſommer bald: Also nach jedein 
drau wagt, Dem kan es nimmer fehlen. ſchmerzen Erfolgt auch freund im herz 
Gar keinen zweifel haben n: Wer iſts, den, Er hats in feinen haͤnden. 
der alle dinge ſchafft? Wer theilt aus 10. Die bluͤmlein auf dem ſeld, Auch 
alle gaben! Gott thuts, und das iſt alles wild im wald, Wanns der wine 
auch der mann, Der rath und thater⸗ ter verheeret. Der ſomm'r fie wied'r 
finden Ban, Wann jederman verzaget.ſernaͤhret: OLE kan dem winter weh⸗ 
11. Deucht dir die hülf unmüglichſren, Den ſommer wiederkehren. 
ſeyn, So ſolt du gleichwohl wiſſen :,: 11. Es bat wohl eh geſchneyt, Vorhin 
Sstt räumt uns dieſes nimmer ein, vor dieſer zeit, Davnacı fo ſcheint die 
Daß er ſich laß einſchlieſſen In un⸗ ſonne, Bringt uns viel freud und 


ſers ſinnes engen ſtall, Sein arm iſt wonnee Gott kan den ſchnee wohl 


frey, thut überall Viel mehr, als wir ſtillen, Und dich mit freud erfüllen. 
verſtehen. „ 12. Mit dem elende dein Solt du zu: 
12. Was iſt ſein gantzes werthes reich, frieden ſeyn, Dann wann die noͤth 
Als lauter wunder ⸗ ſachen .,: Er am gröften, Will dich Gott ſelber 
hilft und baut, wann wir uns gleich teoͤſten: Gott ban dein elend ſtillen, 
Des gar kein hoffnung machen, Und Und dich inſt freud erfuͤllen. 

das iſt feines namens ruhm, Den du, 13. Ach Gott! ich bitt allein, Kans 
wann du ſein beiligthum Wilt ſehen, ſeyn der wille dein, Daß ſich mein 
ihm muſt geben. trübſal ende, Und ſich mein ungluͤck 


F wende: GSOtt an mein ungluck wen⸗ 


3 Hat gmeiniglich groß leyd, Doch auch wieder freud: eff aur Gott 
wird ſein leyd verkehret, Und ewiger mit treuen, Es ſoll ‚mich nicht ae 
freud gewahret, GStt kan dein Icpojreuen? GO kan mein hertzlepd ſtil⸗ 
wol füllen, il dich mir freud erſſillen. len, Nach ſein madttlichen willen. 
2. Angſt, noth, trübſal und pein Muß CCLXIII. 263. 


ſtets im vortrab ſeyn, Danach fo thut Schwing dich auf zu deinem Ott, 
Du betrübte ſeele,. Warum liegſt 


berreiten Das glück auf ellen ſeiten: g f 
Gott kan dein ungluͤck ſtillen, Und du Gott zum ſpokt I "ber lens 
dich mit freud erfüllen, f muths⸗hoͤle? Merckſt 

3. Richt dich zum widerſtand, Wann, 
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7. Solt ich mich nicht erzeigen Dank⸗ du ſichern ſtand kanſt haben, Wann 
Tär für feine gnad? Ich geb mich Gott viel unglüc um dich traben. 
zu eigen Mit allem, was ich hab, Wie J. Trau auf Gott, wann boͤfe ſeuchen 
ers will weiter machen Sey ihm alls In dem land herummer ſchleichen, 
he imgeſtellt, Ich befehl Gott meine ſa⸗ Dann er kan dich alſo decken, Daß 
chen, Er machs, wies ihm gefallt. dichek keine darf auſtecken. 
3. Amen, nun will ich ſchlieſſen, JEz) 6. Trau auf Gott in kriegsgefahren 
gu, im namen dein. HErr, durch dein Dann er weiß dich zu bewahren, Er 
Plutvergieſſen, Laß mich dein erbe kan machen, daß die feinde Werden 
ſeyn, So habich all's auf erden, Was deine beſten freunde. 
mich erfreuet ſchon, Im himmel ſoll 2. Trau auf GSdtt in hungers⸗ndthen, 
znie werden Die ewge freud und kron. Dann wird dich kein hunger tödten, 
CCLXVI. 266. Daͤchſet gleich kein korn auf erden, 


PR thut greiffen Da wird brod aus feinen werden. 
Wann un 2 re en 8. Trau auf Gott in dürren zeiten, 


; N ; [Dann wird er vom himmel leiten 
Han, So ruf zu oh er | Seines ſegens ſirdhm und quellen, 
Def, In keiner noth er dich verläßt. Die dein hertz zufrieden ſtellen. 
Ein iedernaun dich past unt ned 2. Tran a G Ott wann feen and 
Heel an ene Ban un "So ſchneyet, Wann die donner⸗wolcke 
Greis zum gebe ill diel Ba ſchreyet, Wann dich trift das böfe 
See ee ſchützt dich wetter, Da iſt Gott auch dein erretter. 
3. Er ſchüͤtzt dich recht, er ſch Bin 10. Trau auf Gott in allen fachen, 
gui In keiner nath man Apeifeln Jann er kan die anſchluͤg machen 
Toll, Sottift ein für, der retten thut, Trau auf Gott in allen dingen, 
Aus trauren machter freud und muth. Daun wirft du ein danck⸗lled fingen. 
4. Drum ſolt du ihm vertrauen gar. 
Er iſt bey dir in noth und gfahr. Er CCLXVIII. 268. 
Keht gar wohl das unglück dein, Es Mel. Was mein Gott will ꝛc. 
gſchicht nichts ohn den willen fein. Wes Gott gefällt, jo gfaͤlt mirs 
5. Drum ſetz ihm weder ziel noch maas auch, Und laß mich gar nichts ir⸗ 
Sr weiß gar wobl wie, wann und mes ren, Ob mich zu zeiten beift der xauch, 
Dir nuͤtzuch iſt zu dieſer friſt. Er Und wann ſich ſchon verwirren All ſa⸗ 
Braucht an uns kein arge liſt. chen gar, Ich weiß. fürwahr, Gott 
©. Trag nur gedult im leiden dein, wirds zuletzt wohl richten, Wie ers 
Befehl dich in den willen fein, Jannſwill han, So muß es gahn, Solls 
er weiß wohl die rechte zeit, Wann ſeyn, ſo ſeys ohn dichten. ni; 
er ſoll wenden creutz und leyd. 2. Wies GStt gefallt, zufried ich 
7. All haar dein's baupts gezaͤhlet zin, Das uͤbrig laß ich fahren: Was 
ſeynd, Es ſchadt dir nicht dein aͤrgſter nicht ſeyn ſoll, ſtell ich GOtt hein, 
feind, Er wird an dir zu ſchand und Der will mich recht erfahren, Ob ich 
ſpott, Er bringt ſich ſeloſt in angſt auch will Ihm 1 ae 9 
amd not). . URAN? Ott gnad beſchehren, Ich zweifle 
8. HErr IEſu Chriſt, das bitt ich dich, 5 75 Solis feyn, man ſpricht, 0 
In deinen ſchutz befehl ich mich, Er⸗ ſeys, wer Fans Gott wehren? 
Halt mich veſt im glauben rein, Faß Z. Wies GOtt gefaͤllt, ſo gfaͤllt mirs 
mich dein kind und erbe ſeyn. wohl, In allen meinen ſachen, Was 
9. Amen, Amen, Herr JEſu Chriſt. GStt derſehen hat einmal, Wer kan 
Der du ſchutzherr und Heyland kiſt,ſes anders machen? Drum iſt umſonſt 
Beſchehr uns auch ein ſeligs end, Welt⸗witz und kunſt, Es hilft nicht 
Nimm unſre ſeel in deine haͤnd. haar ausrauffen, Man murr oder 
CCLXVII. 267. beiß, Solls jean, fü babs, Wird doch 
Tau auf, dit in 1 4. ies So gefällt, fo ſolls er⸗ 
Die dich. Jebzo len inge Die gahn, Will mich darein ergeben, Wolt 
Trau auf GOtt in al nn gen, ich feim willen widerſtahn, So muß ich 
Sir dude m ge tt in feeſen⸗plagen, bleiben kleben. Daun gwaf fürwahr, 
2. Trau auf Gott in ſee . All tag und jahr Bey Gott ſind ausge⸗ 
Wann dich deine fünden merten Ein, zahlet. Ich chick mich drein, Es gſcheh 
Sgtt iſt in ſolchen ſchmertze ſolls ſeyn, So ſeys bey mir erwählet. 
recht pflaſter fuͤr die 1 d undſ5. Wies GStt gefallt, fo ſolls ergahn, 
en ar der teufel it air ſtelle In lieb und auch ion one osse 175 
olle, mei t ha aß ſie mir ſol⸗ 
Und * 1 ae Gott ga en wohl, Durch mich 
* 7 1 n 0 — 9 5 i 11 
2 auf Gott im uhren gläcke auch ſoll Ja oder nein nicht Schwartz 
Dann GO iſt dir eine bruͤcke, Drauf 


u; Anfechtungs⸗Lieder. 10 r 
a me weiß sous een ſof ; CCLXX, 270. 
ws, Sott wird wohl gnad erwecken. Mel. Kommt her zu mir, ſpricht ꝛc 
6. Wies Dit gefällt, fo laufs bin eh oe. eu oder Gott 
aus, Ich lag die vöglein ſorgen, Kommt 4 Sieh an die ſchwere groſſe noth, 
mir das gluͤß heut nicht zu haus So In gantzen teutſchen landen, Solch 
wird es doch ſeyn morgen. Was mir gauben, brennen, but und mort Vor 
beſchehrt, Bleibt unverwehrt, Do den Chriſten noch nie gehort, Seit die 
ſichs ſchon thut verzieben: Danck welt hat geſtanden. 
GOtt mit fleis, Sons ſeyn, ſo ſeys, 2. Bey uns if jamm'r und groſſe noth, 
Er wird mein glück wohl tagen. Sich du darein, du treuer SOtt⸗ 
7. Wies Gott gefallt, daſſelb ich will, Anfr elend laß dich erbarmen. Sich 
Und weiter nichts begehren, Mein du nicht an die groſſe ſünd, Damip 
ſach hat GO geſetzt ein ziel, Oabed wirs wohl haben verdient, Komm du, 
wirds bleiben werden, Das leben mein und Hilf uns armen. 
Setz ich auch drein, Auf guten grund 3. Klaͤglich ſo ruffen wir dich au, Viel 
u bauen, Undnit aufs eis, Solls ſeyn groffer fund hahn wir gethan, Gra 
o ſeys, Will Gott allein PERL fuͤhrt ein gottlos leben. Dein heilges 
3. Wies SoOtt gefaͤllt, ſo nehm ichs wort fo gar veracht, Daſſelbe nicht 
an, Um gautt will ich ihn bitten, Er einmal betracht, 8 SDtt, wol uns 
iſts allein der helfen kan, Und wann ich vergeben. 
jchon wär mitten In angst und nmoth. 4. Die warnung frommer diener deitt 
2ag gar im tod, Kan er mich wohl er⸗ Haben wir nur gehört allein, Kein bb 
zeiten Gewaltger weiß, Solls ſeyn, ſo hat man vernommen: Derwegen alle 
ſehs. Ich gwinns, wer nur will wetten. dieſe plag, Die wir jetzt ſehen alle 
CCLXIX. 269. tag Auf einen haufen kommen, 
Mel. Nun welch hie ihr hoffnung. 5. Elngeitz der iſt geriſſen ein, Ein je⸗ 
W mirs GHtr ſchickt, fo nehm der will der beſte ſeyn, Kein maß wile 
ichs an, 


Geduldig will ichs man nicht halten: Dahin ein jeder dicht 
leiden, In meiner noth ruf ich ihn und tracht, Ohaͤtt ich nur weltlicher 
an, Mas ihm nicht widerſtreben. Er pracht! Bey jungen und bey alten. 
machs mit mir, wies ihm gefällt, Auf 6. Fluchen und ſaſworen nimmt uͤber⸗ 
ihn fieht mein vertrauen, In meiner hand, Mann achts für keine fünd und 
noth, Bis in den tod, Das wird ſchand, Niemand laſt ihm ſolchs weh⸗ 
mich nicht gereuen. ren. Die unzucht iſt fo gar gemein. 
2. In angſt und noth leb ich dahin, Es wiſſens auch die kinder klein, Die 
HErr, thu mir gnad verleihen, Daß alten thun ſies lehren. N 
ich im creutz geduldig bin, Woliſt mir 2: Guth und geld liebet alle welt, 
mein ſuͤnd verzeihen, Die ich auf erd Nach ſolchem ſie ſtets tracht und ſtellt 
begangen hab, Die reuen mich von Darnach ſtehr ihr verlangen. Es ſevy 
hertzen, HErr SE Thrift, Mein mit fug, slimpf oder recht, Es gilt ihr 
mittler biſt, Wend mir mein leyd alles gleich und ſchlecht, Damit thur 
und ſchmertzen. fie faſt prangen. 3 
3. Dein wunden tief und blut fo roth 3. Hoffart hat doch nie gut gethan. 
Haft du für mich vergofſen, Und ges) Schau alle reich auch Babylon, Wo 
ben hin für mich in tod, Drauf Will ſind ſie doch binkommen? Alſo wirds 
ich mich verlaſſen. Wie in der ſcheift gwiß uns auch ergehn, Es will doch 
geſchrieben iſt, Johanns thuts uns niemand buſſe thun, Das hab ich 
verkünden: Das blut des HErren;wohl vernommen. 

Sen Chriſt Waͤſcht uns von allen 9. Ich weiß es wohl, du glaubſt es 
unden. ; 3 nicht, Heiß mich ein thorn wand nicht 
2. Drum ob ich ſchon von jedermann geſchicht, Allweg hat mans geſehen, 
Vexrlaſſen bin auf erden, OOtt wird Wann man goͤttlich warnung veracht, - 
auf meiner ſeiten ſtahn, Mein troſt[ Kein wunder⸗zeich'n will nehm'in in 
und zuflucht werden. Dann er iſt ſtarkſacht, Pharao iſts auch geſchehen. 
mit feiner hand, Dem teufel kan er T0. Krieg und blut iſt ja vor der thuͤr 
wehren, Und mir das ewig vaterland Theurung und hunger rückt herfuͤr, 
And ſeligkeit beſcheren. Rey Peſtilentz thut herſchweben. Das 
5. Durch ISſum Chriſt, fein lieben macht allein die groſſe fünd, Damit 
john, Der für uns hat gelitten, Die wirs haben wohl verdient, Auch un⸗ 
ſchuld bezahlt und gnug gethan, Den ſſer gottlos leben. 
laßt uns treulich bitten, Daß er T1. Laßt uns beſſern, iſt hohe zeit, Die 
durch fein barmhertzigkeit, Uns wah⸗ſaxt ſchon an dem baume leit, Orey ru⸗ 
re buß im leben, Und dort hernach inſthen find gebunden: Krieg, peſtilenz u. 
ewigkeit Die ſeligkeit woll geben. 2 Itheurung, Sind das nicht ür 
ö 1 plagn 


4 


F 5 0 Schengen au 1 in 88 noth, 
Hilf uns, o lieker KETTE 1 - an: 
. Mach dich nun auf, und ſchweig doch ben, Und in meiner quaal verderben. 
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plagen genung In unſern teutſchen betrürtſte. Mare und bein in meiner 
lenden? TEN aut Sind verdorret und verſchmacht, 
12. Man glaubt doch nit, nur alls ver⸗ And ich ſeufze tag und nacht Leß o Jeſu 
acht, Vergangne firaf mannit betracht doch die deine In dem elend nit alleine. 
Iſt hin, iſt ſchon vergeſſen. Odu gottios 2. Weil ich mein betrübtes leben, 
ſes Sodome, Es ſteht dir nicht zu ra⸗ Lieb ſter JEſu! wolte gern Dir auch zu 
then mehr, Das kan ich wohl ermoſſen verſiehen geben, Aber mir der weg ſo 
13. Ninive, die gar groſſe ſtadt, Bon fern, So hat meine liebes⸗pein Dur ch 
warnung ſich bekehret hat, Beffers ihr diß kleine briefelein, Lier ſter! mich 
gottlos leben Wie lang haben wir nun dahin getrieben, Daß id) div hab zu⸗ 
gehört Die warnung GDites heilges geſchrieben. E n 

worts? Uns zu keiner buß begeben. Z. Nachdem ich durch ungeluücke, Ed⸗ 
14. O SOtt! wie find wir alſo blind, ler braͤutigam! werther freund, Hab 


Erbarm dich doch der kleinen kind, durchs teuſels kiſt und tücke, Die mir 
Dein guad tin uns beweiſen. Von nachgeſchlichen ſeynd, Dich verlohren, 


uns wend dein gerechten zorn, Wir meinen freund, Ob dem ſo gantz klaͤg⸗ 
ſind ſonſt ganz und gar verlohrn, Ewig lich weint, Meine ſeele, mag ich wers 


wolln wir dich preiſen. den Nimmer froh auf dieſer erden. 


E 2. Niemand mag ſouft mir elenden 


5 1, Erhalt uns, HErr, bey ꝛc. Meine bölen = heiſſe pein, Meinen 
“ He: SH und Schöpfer aller ding, ſchmertz und ſammer wenden, Als nur 


liebſter, du allein. Wann du nicht 
mein elend hörſt, Und dich wieder zu 
mir kehrſt, Werd ich arme endlich ſter⸗ 


Dein armer hauf und ſchäflein 


nicht, Die harte noth uns jetzt anficht, 2. Chu, höre doch mein klagen, Wo 
au e e ** En oll ich ketrücte hin, Die ich ſchier 
Und ſieh mit gnad auf dieſe fach. kein wort kan ſagen, Und von heulen 


. Du hirt und Heyland unver ſeel, beiſer ein? Wann da thier und odge⸗ 


a 5 — > ; nal f 
„Der du ſtehſt unive herzens⸗qual, Laß lein In den walder u luſtig ſeon, 
ja erſcheinen deine ach Erweck dern Muß zich La mit heiſſen zaͤhren Mei⸗ 
g'wglt, hab auf uns acht. ‚nem bülkern Jammer wahren. 5 
J. Hilf deiner kirch und armen gmein, 62 Liepſter, wilt du dich der armen 
Dann du, HErr, kanſt ſolchs than al- Sar nicht wieder nehmen an, Laß dich 
len, Daß wir empfinden deinen troſt, meiner plagerbarmen, Was für ruh vz 
Werden aus aller noth eriäft. . gibt es dir dann, Wann du aus dem 
5. Wir find, HCrr! inder letzten zeit, elend hier Nicht einmal auch hilfe 
Da alles unglück häufig reut, Hiliſt mir, Wann du, lielfter, zu wir 
zu nicht deiner armen ſchaar, So ists geben Daß ich büſſe ein das leben. 
mit uns verishrun gar. 7. Ach mein hertz war voller freuden, 
"6. Drey heer uns ſiets entgegen ſind, Und erquicket 15 Oſehr, Welt auch 
Welt, fleiſch, und teufels hofgeſind, gerne Air ‚leiten, Wann mein ſchatz 
Hargesen find wir viel zu g'ring, nur ben mir war. Wann ich dich nur 
Dis durch dein hülf, das uns geling.] haben elt. Hstt ich was ich bünſchen 
2. Herr Seh Ebriſf, dich bitten wol, Werd ich dich auch nicht bald ſe⸗ 
Wir, Mit deinem Geiſte uns reger, hen Muß k ich gantz für loyd nergepen. 
Der uns in trübſal töten thin, Da⸗ 8: Haſt du nicht reich, kron und leben, 
mit wir mögen haben ri). Sen, mir geſaget gt Warum wilt 
3. Sind wir doch, o Err! deine kind, uu dann Dingen Mich den wäre, 
Die durch dein Blut erlöſet find, Er⸗ pit daun du So ein arwes ſchaͤlelein 
barin dich deiner Chriſtenheit, Daß Laſſen aus der herd allein? Wilt du 
Fe dich lob in ewigkeit. einer ſo verseſſen, Und es woͤlfe laſ⸗ 
9. Lob, hr und dank im höchſten thronſſen ſreſſen? 
GST Vater, und einem eingen o. Ich in dir ja tren geblieben, Ach 
Sohn, Und heilgem Geiſt dem tidſterf wie hab ichs dann verſchuldt, Daß dein 
werth, Wie geben alles lob auf era. ſuͤſſes gegenzlieben Mich beraubet dei⸗ 
10. Wie es im anfang. g'weſen iſt ner bund? Siehſt du nicht die qugal 
So bleibet es zu aller friſt, Wie er und bein Der getreuen liebſten dein, 
fich ſeloſt hat ofſenbahrt, Durch fein] Die ſo ſchmerzlich heult und klaget, 
Pot, wer, ja hoch von art. Und mit liebes-pein ſich plaget. 
COLAXI. 272. o. Kroch ich in die tiefſte kluͤfte Stieg 
Mel. Werte munter, mein gem. ſich auf die berge hoch, Flkg ich in die 
Lierſter Jen: deine liepſte Deine dir |hobe luͤfte, In ein holes feiſen lech 
° gewählte braut, Iſt nun worden die Wann ich auch gantz aͤuſerſt wär, e n 
em 


* 
= 
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dem ende von dein meer, Deſſen tiefepmich dir ergeben, Ach komm, du her⸗ 
nicht zu gruͤnden, Weiſt du mich dochſzens⸗zier, Komm, IEſu, du mein le⸗ 
wohl zu finden. ben, Komm, komm, du himmels⸗kron, 
21, Darum komm zu mir gelauffen, Komm, FE, meine wonn, Laß 
I Eſu, und laß ja nicht zu, Daß die mich an dir ſtets kleben. j 

then mich erſaufen, Setze mich doch 3. O welt, bleib wie du wilt, Mit dei⸗ 
einſt zur ruh, Doch was klagſt du, nen falſchen ſchaͤtzen, Mein FEſus fü 
meine feel, Dein freund weiß ohn al⸗ und mild, Wird mich mit freud erg 
len fehl Gar wohl, wie es um dich ſte⸗tzen. Er iſt mein reicher ſchatz, Die 
het, Und wie usel dir es gehet. welt findt keinen platz, Sie kan mich) 
12. Sib doch deine turteltauten Nicht nicht mehr letzen. 


den wilden thiern zu theil, Laß nicht 6, Fahr hin, du thraͤnenthal, Mein 


ihre ſeele rauben, Sondern zeige ihr IEſus voller freuden, Nimmt mich 
dein hehl, Dencke doch an deinen eyd in feinen ſaal, Da weder tod noch lei⸗ 
Und ſprich: nunmehr iſt es zeit, Daß den, Da, wo die gnaden⸗ſonn In ſte⸗ 
ich deiner, ſchatz, gedencke, Und dir ter freud und wonn Thut ſeine ſchaͤf⸗ 
meinen himmel ſchencke. lein weiden. ö 
CELXXIL 273. o 


Su! ISEſu! du Bi mein, Weil Mel. O HErre GOtt, dein goͤttlich. 


für der Chriſten wuͤrde, Da haſt frz! Und grienm zu dieſen zeiten, Der. luͤgen 
ber creutz getragen, Warum ſolt ichs treibt, Und kräftig bleikt Mit mord 
daun abſchlagen Haar das creutzveyſauf allen ſeiten, Und hilft mit ſchein 
mir dringtein. Jeſu!Jeſuldu biſt mein. Den dienern fein, Schafft durch fie 
3. IEſu! IEſu! du bit mein, Wann fein veriangen, Allein Gotts wort kan 
nic) freund und feind geritten, Und keinen ort In dieſer welt erlangen. 
ich huͤlftos geh allein. Und weiß kei⸗ 3. Diß if die art Des ſchiffleins zart, 
nen troſt zu faſſen, So wollſt du dich Drin Noa iſt erhalten. Weichs ſchwe⸗ 
zu mir wenden, Unddeim guten Geiſt bet fort, Jetzt Lie bald dort In ſturm⸗ 
mir ſenden, Der mir ſeinen troſt wind unzerſpalten, Luft, waſſer, feur 
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’ geuſt ein, seht: sen, du iſt mein. Ganz ungeheur Sind ihm feindlich 
J. IEſu: JEſu! du viſt in in, Wann entgegen, Doch muß ſatan Es ſchwe⸗ 


ich muß des todes ſterben, Weil ich ben lan, hn Gott gilt kein vermögen. 
durch das leiden dein Hoff die ſeligkeit 3. Dann Jeſus Chriſt Mit drinnen iſt, 
zu erben, Wo ſich enden wird mein kind ob er ſchon ſcheint ſchlaffen, So 
leiden Undſich finden fried und freu⸗ wacht er doch, Und ſorget noch, r wird 
Len, Wo ohn alle auaal und pein, uns nicht verlaſſen. Zu feiner zeit 
IJEſu IS ſu du kiſt mein. Wird ganz bereit Sein huͤlf ſich laſſen 
e CCEXXIV. 274. finden, Dargegen bald Des teufels 
O IJEſu! wie fo lang Soll ich allhier gwalt Mit ſeinem reich verſchwinden. 
noch leben 2 Mir iſt ſehr angſt und 3. Tob noch ſo ſehr, Du tolles meer, 
bang, KommaieEſu! mir entgegen, Gib Bedeck das ſchifflein kleine, Du alter 
mir nach dieſer zeit Die wahre him⸗ drach, Halt kein gemach, Spey feur in 
mels freud, Wo alle frommen ſchweben Chriſti gmeine, Du Antichriſt, Brauch 
2. Du ſüſſer ſeelen⸗gaſt, Kom, IEſu! macht undleſt, Trutz feur und ſchwerdt 
mich zu laben, Ich finde keine Laſt, darneben, Schaffgleißnerey, Haß krieg, 
Wo ich dich nicht kan haben. Du freu⸗ untreu, Gott kennt die feinen eken. 
den⸗bringer du, Komm, bringe mich 6. Diß ſchifflein klein Muß dannoch 
zur ruh, So fühl ich himmels⸗feende. ſeyn Und bleiben unverſehret, Uns 
3. Iſt doch in dieſer zeit, Darinnen ſolls dir ſeyn Ein plag und pein Wirſt 
wir jetzt ſchweben, Nichts als nur dus doch SOtt nicht wehren. Hie iſt 
krieg und ſtreit Mit falſcher freud der HErr, Der wind und meer, Und 
umgeben. Hier iſt ja beine ruh, Dir alls nach feinem willen Regiert und 


flieh ich, IE! zu, Sib mir dein bält, Wies ihm gefällt, Wer wil 


freuden⸗leben. * 12 iſtin'n eifer ſtillen? NE 
4, Komm, Ieſu! gib dich mir, Ich will z. EN iſt nicht fern Der e 
8 2 * 1 — * J 2 g N 2 
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Der dieſe nacht wird enden, Nah if 
das land, Das wohlkekannt, Da wir 


CLN 27 
d De Dane, Dang Ammer hat mich gantz umgeben, 
225 ich ft hinwvenden : Hilftreuer Gert J Elend har mich angethan, Trallrent 
us aller noth, Daß wir den port er⸗ pei ein atze 80 A fal führt 
langen, Nach weſcher zeit Dein Ehrj⸗ beit mein kurzes letzen, Trubſalfunnt 
ſtenheit So ſehnlich hut vertangen, mich aufden Lan. Sdilder bakıniih 
e gar verlaſſen, Keinen troſt weiß ich zu 
N nn 5 faſſen, Hier auf dieſer unglücks⸗bahn. 
J 
e von guütigkeit, Wilt du das des HErren augeſicht, Ar. ich ihn al⸗ 
Sieheiche chte nch eee each Denz ak ice MET 
— . ei 22 4 * 2 * F 7 24 2 2 24 rk La % H 1 N 2, 
ſeyn, Die thaͤten nach dem willen ben, Daches iſt mir recht geschehen, 


dein, Der woileſt du verſchonen, Nicht Mein SOtt rief, ich hört ihn 1 icht. 
nach den wercken lohnen. 3. Ach, mein ſchiflein will vetſincken, 
2. O groſſer Gtt von ehr, diß ferne Recht auf dieſem ſünden⸗ineer, 12: 
ſey von dir, Daß 608 und fromm zu⸗ tes grimm laͤſt mich ertrinken, Denn 
gleich die ſtrenge ſtraf berühr. Der ſein hand iſt viel zu ſchwer, Ja, mein 
möchten etwa ſunfzig ſeyn Die tha: ſchifflein laͤſt ſich jagen Durch ver⸗ 
ten nach dem willen dein, Der wolleſt zweiflungs⸗angſt und plagen, Gantz 
du verſchonen, Nicht nach den wer⸗ entanckert hin und her. Are 
cken lohnen. 4184. Gott bat mich jetzt gar vergeſſen, 
3. Ogroſſer SHE von rath, laß die Weil ich nicht an ihn gedacht, Mein 
bau mhertzigkeit Ergehen, und halt ein ane hat er ermeſſen, Und ſich meinen 
mit der gerechtigkeit. Der möchten eind gemacht, Daß ich ringen muß 
Fünf u. vierzig ſeyn, Die thaͤten nach die hände, Sein exbarmung hat ein 
dem willen dein. Der wolleſt du ver⸗ ende, Schier bin ich zur böllen bracht. 
ſchonen Nicht nach der werken ohnen. 5 Wo Hi rath und troſt zu finden, Wo 
4. Ogroſſer SOtt von ſtaͤrck, ſchau an ist half in dieſer noty? HErr, wer 
das arme land, U. wende von der ſtraf rettet mich von finden, Wer erlöſet 
dein ausgeſtreckte hand. Der möchten mich vom tod? Ich gedencke zwar der 
etwa vierzig ſeyn, Die thͤten nach zeiten, Da du pflegſt fir. uns zu ſtrei⸗ 
dem willen dein, Der wolleſt du vers Item, Wann wir lagen gar im koth. 
ſchonen, Nicht nach den werken lohnen 6. Aber nun hat ſich geendet Deine 
5. Ogroſſer GOtt von kraft, laß doch lieb und groſſe treu, Ach! dein hertz 
erweichen dich, Weil das elend gebät iſt avgewendet, Und dein grimm wird 
fo ft erhohlet ſich. Vielleicht mochten ſtaͤglich neu Du biſt gar von mir gegan⸗ 
der dreyßig ſeyn, Die thaͤten nach dem gen, Nur dein zorn halt mich gefan⸗ 
willen dein, Der wolleſt du vekſcho⸗ſgen, Ich verſchwinde wie die ſpren. 
nen, Nicht nach den werden lohnen. 7, Hollen⸗angſt hat mich ge 15 
. Ogroſſer Gott von gnad, erhor auch Mein gewiſſen qualet möch, Keſu er⸗ 
unſer ſtiimm, Und in dem hohen thron lloͤſung iſt zu hoffen, Ich empfinde to⸗ 
das ſeufzen tief vernimm. Der indch⸗ des⸗ſtich! Und ein unaufhoͤrlichs ſter⸗ 
ten etwa zwanzig ſeyn, Die thaten nach ben, HErr, ich eile zum verderben. 
zem willen dein, Der wolleſt du ver⸗Ich vergehe jämmerlich. 1 
ſchonen Nicht nach den werken lohnen. J. Grauen hat michuͤberfallen Zittern 
7. O groſſer Gott vonthat, ſchau, wie hat mich angeſteckt Schwerlich kan ich. 
die arme Ad Von deiner mildigkeit nunmehr laden, Angſt und furcht hat 
noch einen wunſch begehrt. Der möch⸗ mich bedeckt, Ach; ich wandel jetzt die 
ten etwa zehen ſeyn, Die thäten nach ſtraſſen Da ich mich muß martern laſ⸗ 
dem willen dein, Der wolleſt du ver⸗ſen, O wie wird mein geiſt⸗ erſchreckt? 
ſchonen, Nicht nach den werken lohnen. |9, Will mir dann kein troſt erſcheinen? 
3. O groſſer Gott von lob, wann ja das Spuͤr ich gar kein gnaden⸗ licht & 
mans erfüllt, Der ſünden, und aus Nein, vergeblich if mein weinen, 
zoen uns gar verderben wilt! So Mein gebaͤt das hilft mir nicht: Über 
möchten doch die kinderlein Thun nich verigsnen armen Will kein hela 
nach dem rechten willen dein, Drum fer ſich erkarmen Ich bin tod, mein 
wolleſt du verſchonen, Nicht nach den hertz zerbricht. 9 1 1 
wercken lohnen. 100. Liebſte feel, Hör auf zu ſchreyen. 
9. O groſſer Ott von tren, weil dann Deines klagens iſt zu viel, ch 
vor dir nichts gilt, Dann dein fobn ſtrauxen kommt das freuen, ertzens⸗ 
SEfus Ehriſt, der deinen zorn geſtillt: angſt hat auch ihr ziel. Wechſel iſt in 
5 fich doch an die wunden fein, allen ſachen, Nach dem heulen kommt 
ein groſſe angſt und ſchwere pein, das lachen, ODE der treit mit dir 
Um ſeiner willen ſchone, Und nicht ein Tpich nl 
nach wercken lohne. * 11, If 
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II. Iſt dein Heyland von dir gangen, gute willen. Groß iſt ja dein barmher⸗ 
Er wird wieder kommen ſchon, Und sigkeit, Im tod gar keine danckbarkeit, 
mit freuden dich umfangen, Necht wie Die hoͤll wird dir nicht danken. 
den verlohrnen ſohn. Hat dein liebſter 4. Viel ſeufzen hat mich müd gemacht, 
dich verlaſſen? Ey er kan dich nimmer Für groſſer angſt ich ſchroitze, Daß ich 
baſſen, Seine güt iſt doch dein lohn im bette ſchwimmen möcht, Mit thraͤ⸗ 
12, Hat dich GOtt dahin gegeben, Daß nen ichs auch netze. Mir iſt verfallen 
dich ſatan ſichten ſoll, Und das creutzſmein geſtalt, Und iſt vor trauren wor⸗ 
dich mache beben: Er meynet doch al⸗ denalt, In allen meinen aͤugſten. 


des teufels. liſt : Trattre nicht, ED EEEX XIX. N 279. 

% 1 Mel. Wie der hirſch in groſſen ꝛc 
Y ö say fr 5 ui Mel Wie der hirſch 116 5 
7) 1ENr Stanitig SER: Weg mein berg mit den gedanken, 
Als ob du verſtoſſen waͤrſt: Bleib 
mir ihm waren Sahen nicht die gna⸗ in t ede Aa 115 1 
, n TER Und Slias, ander eden horst. 2% 12 
den⸗ſoun. David, Joſeph und Glias, einach. Ey ſo iſt GOtt ſromm und 
ſchlecht: Paßt du zorn und tod verdie⸗ 


acid theil davon. I S EEE tt 18 7 
Jule een nne ee, ee, Hrillia net, Sincke nicht, SOtt iſt verſdhnet. 


trägſt du ſolche laſt, Hier en e e 5 fanden auf Mas 
I OR TE are hinnen Fainaan Wa Talh mit dem falle Samt der ſchlan⸗ 
ner raſt, Drum jo ſtille nur dein ae zen an get Sort 811 e 
Gott, Und dich beſſerſt hats nicht noth; 
Sey getroſt, SSOtt wird dein flehen 
Und abbitten nicht verſchmaͤhen. 
3. Er iſt ja kein baͤr noch löwe, Der ſich 
nur nach blute ſehnt, Sein hertz ift 
zu lauter treue, Und zur ſauftmuth 
angewöhnt, ODE hat einen vater⸗ 
fine, Unſer jammer jammertihn, Uns 
ſer unglück iſt ſein ſchmertze, Unſer 
ſterben kraͤnckt fein hertze. 
4. So wahrhaftig als ich lebe Will ich 
[keines menſchen klod, Sondern daß er 
ſich ergebe An mich aus dem fuͤnden⸗ 
oh. Gottes freud iſt, wann auf erd 
Ein vorierter wiederkehrt, Will nicht 
daß aus ſeiner heerde, Das geringſt 
entzogen werde 1 
3. Kein Hirt kan fo fleißig gehen Nach 
dem ſchaaf, das fich verlauft, Sollſt 


Aus der böllen grauſamkeit, Hilf 
mir daß ich auch im leiden Dir zu 
dienen ſey bereit, Gibſt du nur des 
geiſtes ig a Eu 1 
R U ben, Tret! ) roh Jan den reit. 2 attı „0 29 > 1 eln r* 
AN f . idu Sottes herze ſehen, Wie ſich da der 
CLX X VIII. 278. eummer baut: Wie es düͤrſtet, lechzt 
Ach HErr du vater Jeſu Chris Erhör und brennt Nach dem, der ſich abge⸗ 
mein klaͤglich ſtimme, Straf mich trennt Von ihm und auch von den ſri⸗ 
ja nicht zu dieſer friſt, In deinem zorn nen, Wuͤrdeſt du vor liebe weinen. 
Und grim̃e Sib ja nicht HErre verdien⸗ 6. Gott der liebt nicht nur die frommen 
ten lohn, Mit deiner ſtraffe mein ver⸗ Die in ‚feinem. padſe ſeynd Sondern 
ſchon, Daß ichs ertragen moge. auch die ihm genommen Durch den 
2. Durch Shriſtum, HErr erbarme grimmgen ſeelen⸗feind: Der dort in 
dich, Und ſey mir ſuͤnder gnaͤdig. Ich der Hüllen ſitzt, Und der menſchen herz 
bin gar . Mein erhitzt, Wider den, der, wann ſich re⸗ 
herz von troſt iſt ledig. Gebein u, frellget Sein fuß, alle welt beweget. 
erſchrocken find, Ach heile mich, mach 
mie) geſund, Du rechter ſeelen arkte ! 
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2. Dannoch bleibt in liebes⸗flammen 
Sein verlangen allzeit groß, Ruft 


— 
* 


9. Kein ſee kan fich jo ergieſſen, Kein vielund gros, Schließt er dich in ſei⸗ 
iſt alles klein: Gegen GOtt und ſei⸗[Wann du redeſt, Wann du hoͤreſt, Wan 
Alle tage läßet ſchweben, Durch das 
du dich viel ermuͤden, Da es nicht 


Gegen GOttes hertz zu ſagen, Al > 5 
Gegen SOttes hertz 34 ſagen, + deznem Ott, Haſt du GOtt, ſo hats 


»Von dem Höchſten zugericht, Und du 


* 


gnsden hie auf erden Dadurch koͤnt 
1 brlöſche erden. 5 2 
mich allzeit aller orten Schmecken 


deine ſuͤßigkeit: Liebe mich und treib £ g ar : 
16 80 1 ich dich, ſo gut ich Lan, J. Oer Malber der ſich krauet Um ein 

Wiederum umfang und lebe, Und ja. Hand e ‚net. See de 
n c ar eite 5 1a Largegen ſchenckt Schaͤtze der beſtͤn⸗ 


Mol. Nicht ſo traurig, nicht ſo ſehr. 5. Schaue arte güter an, Die dein herz 


2 5 
J keyden augen licht, Nein geſicht | 
iſt für und für Zu den bergen autge⸗ les bleibet hinter dir, Wann du kritik 


mein heil und huͤlfe hab. 6. Aber was die ſeele nährt, OGOttes 


höchſien Hände. her, Der fo künſtlich,ſ ner zeit verzehrt, Iſt und bleibet ells 
hübſch und fein Himmel, erde, luft zeit gut. Erden⸗gut zerfallt und bricht 


Uns zum beſten ausgeruͤſt, . 17. Ach wie biſt du doch ſo blind, Und 
3. Er nimt deiner fuͤſſe tritt, O mein im denken unbedacht, Augen haft du, 
hertze! wohl in acht, Waan du geheſt, menſchen⸗kind, Und haſt doch noch nie 
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des ſatans reich und rachen, Der. Wann der fontten lie brennt nt 
macht SOtt und engel lachen. des lebens- kraͤfte bricht, Wann dich) 
8. GOtt, nnd alles heer hoch droben ſtern und monde blendt Mit dem kla- 
Dem der himmel ſchweigen muß, reu angeſicht, hat er feine ſtarke hand 
Wann fie ihren ſchoͤpfer loben, Jauch⸗ Dir zum ſchatten fürgewandt. . 
en uͤber unſre buß: Aber was gefünz| 7. Nun er fahre immer fort, Der 
igt iſt, Das verdeckt er und vorgiſt, getreue fromme hirt, Bleibe ſtets 


U 


Wie wir ihn beleidigt haben, Alles, dein ſchild und hort, Wann dein hertz 


alles iſt vergraben. geaͤngſtigt wird. Wann die noth wird 


grund kan fo grundlos ſeyn, Kein nen ſchoos. f 
ſtrom fo gewaltig flieffen, Gegen Gott 8. Wann du ſitzeſt, wann du ſtehſt, 


ne huld, Die er Über unſre ſchuldſ du aus dem hauſe gehſt, Und zurücke 
wieder kehreſt, Wann du trittſt aus 
oder ein, Will er dein geführte ſeyn. 

CELXXXI. 281. 
MIH ſo traurig, nicht fo ſehr Mei⸗ 
Dune ſeele ſey betrübt, Daß dir 
Gott gluͤck, gut und ehr Nicht fo viel 
wie andern gibt. Nimm vorlieb mit 


gantze ſünden⸗ leben. { 
10. Nun fo ruh und ſey zufrieden 
Seele! die du traurig biſt, Was wilt 


vonndthen iſt. Deiner finden groſſes 
heer, Wie es ſcheinet, iſt nicht mehr 


was wir mit fingern tragen. nid 
den tanſend welt zu kenden, nicht noth. 

11. Waͤren tauſend welt zu binden, 2. Du, noch oinig menſchen⸗kind, Haſt 
kein recht in dieſer welt, Alle die ge⸗ 
ſchaffen ſind, Sind nur gaͤſt in frem⸗ 
dem zelt, Gott iſt HErr in feinem 
haus, Wie er will, ſo theilt er aus. 
Z. Viſtdu doch darum nicht hier, Daß 


haͤtteſt alle fünden, Die darinnen find 
verricht, Wir es viel, doch lange nicht 
So viel, daß das volle licht Seiner 


mel über dir, Da, da iſt dein edles 
gold Da iſt ehre, da iſt freud, Freud 
ohn end, ehr ohne neid. 


ten Solcher gnad und guͤtigkeit, Laß 


hand volt eitelteit, Wann ihm GOtt 


N 5 digkeit. Bleibt der centner dein ge⸗ 
SS winn, Fahr der heller immer hin. 


Ch erhebe, HErr! zu dir 4 für guter Hält, Keines mit dir gehen 
kan, Wann dn geheſt aus der welt, Al- 


richt: Zu den bergen, da herab Ichſins grabes tyür- 


2. Meine hülfe kommt allein Von des huld und Chriſti blut, Wird von kei⸗ 


— — 


und meer, Und was in dem allem iſt, Seelen⸗gut verſchwindet nicht. 


geht er mit, Und bewahrt dich tag undſ betracht Deiner augen helles glas, 


nacht. Sey setroſt, das höllen-heer Siehe, welch ein ſchatz iſt das. 


Wird dir ſchaden nimmermehr. 8. Zaͤhle deme finger her, Und der an⸗ 


4. Siehe, wie ſein auge wacht, Wann dern glieder zähl, Keins iſt, das dir 


du liegeſt in der ruh, Wann du ſchläf⸗ unwerth wär, Ehrſt und liebſt fie all⸗ 


feſt, kommt mit macht Auf dein bett, zumal, Keines gibſt du weg um gold, 


geflogen zu Seiner engel guͤldne Wann man dirs abnehmen wolt. 


gut. Leib und ſeel h 


ſchagr, Daß fie deiner nehmen wahr. 9. Nun, ſo gehe in den grund Deines 


5. Alles was du biſt und haſt, Iſt uin⸗ hertzens, das dich lehrt, Wie viel gu⸗ 


ringt mit ſeiner hut, Deiner ſorgen tes alle ſtund Dir von oben wird bes | 
ſchwere laſt Nim̃t er weh: macht altes] ihert; Du haft mehr als fand am meer 

Alt er verdeckt, Und wilſt doch noch immer mehr. 
ann dich ſturm und wetter ſchreckt. 10, Wuͤſte, der im himmes lebt, 2 
* { M. * 
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dirs wäre nütz und gut, Wornach fo; Voller ſuͤſſer kraft und ſegen, Wie die 

begierlich ſtrebt Dein verderbtes fruͤh⸗ und ſpaten regen. 

fleiſch und blut, Wurde feine from⸗ 6. Ach, wie will ich Gch henden, 2 

migkeit Dich nicht laſſen unerfreut. mein hochgeliebtes volch! Meine gna⸗ 

17. Sott iſt deiner liebe voll, Und von de ſon dich netzen, Wie ein ausge⸗ 

gat tzem bergen treu, Wann du wün⸗ ſpannte wort; Cine wolcke, die das 

ſchheſt, prüft er wohl, Wie dein wunſch feld. Waun der morgen weckt die 
Beichaffen ſey, Iſt dirs gut, ſo geht ers welt, Une die ſonne noch nicht leucht. t, 
ein, Iſts dein ſchade, ſpricht er nein. Mit dem friſchen chau beſcuchtet. 

a la hee 15 1 05 1 bes die CCLXXXIIIl. 283. 
in deines herzensbaus Manna, dase MeEine feste laß es gehen, Wie es 

engel ſpeiſt, Ziert und. ſchmückt es M in 11 welt 11 909 5 Meine ſec⸗ 

herrlich aus. Ja, er wählet dir zum e, laß es ſtehen, Wie es jetzund geht 
hey Dich zu feinem guth und theil. und ſteht, Lielſte ſcele, halte ſtille, 
13 Ey ſo richte dich ñ empor Du betrüb⸗ Dencke, das it GOttes wille. 

tes angeſicht, Laß das ſeufzen, imm 2. Iſt die welt dir gleich zuwider, Und 

hervor Deines glaubens freuden, bist deiner feinde ſport, Drücken dich) 
licht, Das behait, wann dich die nacht gleich feinde nieder, So vertrau di 
Deines kummers traurig macht. deinem SOtt, Liebſte ſecle, halte ſtil⸗ 

34, Setze, als ein bimmels on, Dez le, Dencke, das iſt Gottes wille. 
nem willen maß Rue: Nühreſtets 2. Iſt in deines hertzens kammer Nichts 

ver SOlres thron Deines danckes als lauter Fertzenleyd, Plaget dich 

faiten⸗ſpiel, Weil dir [on gegeben manch groſſer fammer, Hier in dieſer 
iſt Mehrers, als du würdig biſt. ſterblichkeit, Liebste ſeel halte File, 

13. Sühre deines lebens lauf Altzeir Dencke, das iſt G ttes wille. 
SOttes eingedenck, Wie 28 Tonen, 7. ED pflegt die getreuen hertzen, 

nim alles auf Als eh edc de: Wann ſie durch fein creutz bewährt, 
ſchenck Geht dirs widrig, laß es gehn. Wohl zu irdſten nach dem ſchmertzen⸗ 

Sdtt und himmel bleibt dir ſtehn. fund thut, was ſte nur begehzt: Liel⸗ 

CCEXXXII. 282, 5 5 wil. ſtille, Dencke, das iſt 
! 3 2 es wille. 

Mel. Zion klagt mit angſt und ſchm. F. Auf den regen ſcheint die forte, Al⸗ 
KAumt, ihr traurigen gemuther⸗ſſo kommet luſt auf leyd, Auf die angſt 
Kommt, wir wollen wiederkehrn folgt lauter wonne, Freude kommt auf 

g dem Herren, deſſen güther Kein traurigkeit, Liebſte feele, halte file, 
verderben kan verzehen, Deſſen macht Denke, das it SOttes wille. 

kein unglück fällt. Deſſen gnade wie⸗ g. Soit en von der welt abfiheiden, 

der ſtellt, Was ſein kiſer umgeſtuͤr⸗[Scheide nur getroſt zu Gott, SOtk 
geb: Seine gnad bleibt unverkürtzet. gibt auf das ſchefden freude, Freude 

2. Zwar er hat uns ja zerriſſen, Mit gibt er auf die noth, Lieb ſte ſeele, hals 
ergeimmten angeſicht, Und uns, da erke ſtille Dencke, das iſt Gottes wille. 

uns geſchmiſſen, Sehr erbaͤrmlich zu⸗ 1 x 

gericht; Doch deßwegen unverzagt“ CCLXXAIV. 284. 
Eten der uns ſchlaͤgt und plagt, Wirt] ‚tt jemand ſo, wie ich, So lebt er 
die wunden unſrer füsden Wieder] jaͤmmerlich, Woruͤber ich muß 

heilen und verbinden. 28 weinen, Will mir doch nicht erſchei⸗ 
2 Alle noth, die uns umfangen, nen, Was ich ſuch mit begier, Vers 

"op birget ſich vor mir. 


Springt vor ſeinem arm entzwey. 3 1 
Dan zwey tage find vergangen, Macht 2. Im himmcel iſt das guth, Darinn 
er uns vorm inte frey, Daß or wann mein berke ruht Hinauf ſteht mein 

des dritten lit Durch des himmel Lerlangen, Dich, IEſu! zu umfangen, 
fenſter bricht Frölich auf erneurter er. Ich ſuch und finde nicht, Was mir fo 
den Vor ihm ſtehn und leben werden. hoch gebricht. SE 

4. Alsdann wird man acht drauf haber 3. Was mir ſonſt werden kan, Steht 
Und mit groſſem fleiſſe ſehn, Was fur meiner lieb nicht an, Die welt mit 
wunder, gnad und gaben Uns vor ihren ſchͤtzen Kan mich doch nicht er⸗ 
oben her geſchehn. Da wird dieſes nur | gögen, Die wotluſt dieſer erd Iſt kei⸗ 
allein Unſers herzens ſorge ſeyn, Daß ner liebe werth. Ä 4 

wir GO, deß wir uns nennen, Mö. 4. Ich lieb was ewig bleibt, Was Eris 

gen recht und wohl erkennen. ae zeit vertreibt, Was meine ſeele 
Dann er wird ſich zu uns machen gaͤhret, Was keine fluth verzehret, 

Wie die ſchöne morgenroth, Uber wer: And keine glut verbrennt, Kein uns 

che luſt und lachen Bey der gantzen nück von mir trennt. 

welt entſteht, Er wird kommen un . Ich lieb und werd gequaͤlt: Dann 

zur freud, Eben zu der rechten zeir, was ich hab erwaͤhlt, Gibt ſich A; 
' genieſ⸗ 


— 


ur + 
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genieſſen, Wie ſolte nicht verdrieſſen Der himmel trdpfelt ab Die werthe 
Stets lieben ohne frucht, Nicht fin⸗ ſeelen⸗gab. ia 2 5 
den was man ſucht. 5 38. Was mir bracht bittre pein, Muß 
6. Wie lang hab ich geweint, Weil jetzo ſuͤſſe ſeyn, Je bittrer im betruͤ⸗ 
mir kein troſt erſcheint! Wie lang hab ben, Je ſuͤſſer in dem lieben, Merz 
ich geklaget, Daß mich die liebe vla⸗ wandelt mit der zeit, In vollig ewig⸗ 
get! Stund nicht mein hertz und ſinn keit. 8 

Nach IEſu immer hin? 9. Diß qualet mich annoch, Daß ich 
2. Ach himmel, thun dich auf, Ich vom lebens⸗joch Nicht kan eriäfet 
komm in vollem lauf, Laß mich nur werden: Ach reiß mich von dex erden, 
eins erblicken Den, der mich kan er⸗ Daß ich in ewigkeit Genieſſe dieſe 
quicken, Ach! ICſu, laß mich ein, freud. 

War oft mein ſeufzerlein. 10. Ich bin des lebens ſatt, Von vie⸗ 
8. Uunſonſt iſt alles doch, Ich muß am lem creutze matt, Die erde macht mir 
ſchweren joch Des lebens länger zie⸗ bange, Mein JEſu, wie fo lange! Ach 
heu, Umſonſt ift mein bemühen. Was nimm mich aus der welt, Ins guͤldne 
Be ſolt ſuͤſſe ſeyn, Das eee ; 56 

ittre pein. . x | n ) 286. 
9. Ich will doch nicht aufhören Zu Du a felig, > willig ertraͤget 
lieben und zu ehren Den meine ſeele S 94 eit leiden, verachtun 
liebet. Obgleich die lieb betruͤbet, 9 Welches nach dieſer —9 
Ob ich ſein nicht genieß, Iſt doch das Und ſtreit, Wet t Mit ſich zu brin⸗ 
lieben ſüß. gaͤnglichkeit pfleget Mit ſich zu brin⸗ 
10. Der wille bringt die kron, Iſt gen die ewige freud. W 25 
ſonſt kein ander lohn, Das ungefüll: 2 nimmt ende behende, Himmliſche. 

a 


oh: Vermiſe i ‚a: freude beharret ehn ende. a l 
10 . en 1 nr 2. Dieler zeit leiden das quaͤlet gelin⸗ 
nen, Muß mitten in der pein Ein n f 
ſuͤſſes labſal ſeyn de, Dieſer zeit leiden vergehet wie 

CCLXXXV ER ſchnee, Schwindet geſchwinde wie 

3 4 © 1 ſchwindende winde, 9 I nn 
a a ehen e 
den, Hab ich nun einft gefunden, a0 der freien beharret ohn ende. vg 
bin der ſorgen los, Und fis m SEfu 3 Dieſer zeit ſchmerzen im herzen vers 
ſchogs, i d, Und ſchmerzen, Stehet gerüſteten Ehriſten 
2. Ich aß das thraͤnen⸗bros, Und wohl an. Welches im herzen find bren⸗ 
graͤmte mich ſchier tod, Ich ließ das nende kertzen, So uns erleuchten die 
welt⸗getümmel, lind hatt hinauf gen bimmliſche bahn. Selig, wer dieſer 
himmel Mein hertz und ſinn gericht, zeit ſchmertzen erduldet, Droben im 
en e ne ,, 
35 re el "a1 u =] 25 iefer ei a 1 - 1 
ſprach mir ſüſſe ruh, Die welluſt, geſchagen, Gegen der ewigen hoͤlli⸗ 
guldne zeiten, Die hoffart, herrlich schen quaal: Dieſer zeit plagen uns 
keiten, Die augen = luſt, viel guth, nagen und jagen Hin zu der ‚freute 
Zu F BAR im UBER N a 

E 7 9 U 2 „ 1 4 e 3 * u) 

Sprach ich in meinem ſinn, Dann dei⸗ ſcche rende beharret on ende. * 
ne lieblichkeiten Verbluͤhen mit den 5. Endlich, nach dieſer zeit ſchmerzen 
7 a; i dir iſt — gewinn, und leiden, eichen. e N 
5. Kagan War DB Pork gedacht, Da keiten und neden zar Freuen, e 
mirs ſchon freude bracht, Er gab ſichſches kein ſterbliches auge geſehn: 
zu genieſſen Mit tauſend liebes⸗kuͤſ⸗ Solches uns allen aus gnaden woll ge⸗ 
155 an 9 977 ſeele liebt, Der mich ben 5 die wahrheit, der wes 
verhin betruͤbt. und das leben. . N 
6. Halt ein du thraͤnen⸗bach, Du hertz 6. Selig, drum ſelig, wer willig er⸗ 
erzwungnes ach, Jetzt kommt nach bit⸗[träget Dieſer zeit leiden, verachtung 
et leiden Mit vielen Pe freu⸗ und ſtreit, Welches nach dieſer 
den Seins, der er freund, eee 1 mar 10 
neine ſeele meynt. ringen die ewige Selig, 
7. Mein ſen zen iſt erbört, Mein wer alles um IE erdultet, Dro⸗ 
weinen iſt gekehrt In lachen, mein be⸗ ben im himmel wirds doppelt ver⸗ 
truͤben In ſuͤß erwuͤnſchtes lieben, ſchuldet, * 


Sieben⸗ 
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— 2 F ; ve buß und reue, Die feinde 
Sie benter b ei l, Dein volck beſchütz, Auf daß ichs 


ö ewig freue. 
e 5 faſſet and eee e in heyl 
e N ‚aft verleihe, All unſer fünd 
Br: le le er, 5 an er EDER Da Gera ar 
in: BL) 2 : verzeihe, Damit dein gnad, All ſchand 
ſo in Kriegs und Friedens⸗ und ſchad, All forcht und Kriegs ge⸗ 
Zelten, wie auch Ungewitter, tahrde Von uns abkehr, Dadurch dein 
Theurung And Sterbens⸗Läuften ehr Bey allem volk kund werde. 

zu gebrauchen. CCLXXXIX. 289. 
5 8 Kommt ar zu 77 spricht ꝛc. 
| — 8 2 rzage nicht, du haͤuͤflein klein 
In Kriegs - Seiten. VO ſchon die feinde willens ſeyn, 
| LOELKAXVIU:087 cen Nene be : Und pe 
a 5 en deinen üntergang, Davon dir 
Mel. Z Herre Gott, dein göttlich, wird recht angſt und bang, Es wirs 


rn cn — 75 - 
G fried zu unſer zeit, o Herr! nicht lange währen, 


— We . 2. Drum laßt uns haben klein geduld, 
ders mehr, Daun daß er Pad, cel uns Ferne GO ift uns 
pring zu ſchanden Den namen Ehrift, zul Er lacht der feinde toben: Er 
Und dämpf mit liſt WBahrn Gotte 3, wirds mit ihn nicht machen lang, 
dienſt auf erden. Solchen erhalt Sig Gt dar a. ed 
2. Gib fried, den wir verlohren han, mann, Der ſelbſt mit uns iſt auf dem 
Durch unglauben und bös leben. Dein . feinde allzuſammen Zu 
Den wir ſchlagen ſtürtzen mit gewalt. Damit 
all widerſtreben. Jann wir zuin tbeit e Yale feld behalt, Zu ehren 
Diß unfer heyl Mit frevelm gewalt J. Troſte dich nur, daß dei x 
austreiben; Zum theil ohn grund . Soße dich mut, daß deine ſach Ist 
ech GOttes, dem befehl die rach, Und laß 
frömmigkeit bleiben. Yes ihm ſchlecht walten: Er wird durch 
3. Gib fried, auch deinen geiſt uns feinen Gideon, Den er wohl kennt, 
end, Der Assen hertz durch reue . ſchon, Dich und ſein wort 
Seh Christ ernenle. luf Ba dein gn 5. Durch Abraham bat er den Loth 
$ f 7 f All f 17 x 8 Ä 5 
ie en. Eee weib, haab, vieh und kindern. Jacob 
dein ehr Bey allem volck erglaſte. 5 e 
25 er gfahr, Se 
| GCLXXXVIlL 288. forge lindern. = ee 


0 


all unſern ſchaden. Der eind mit worden aus dem feld, Der ſtraf kont 
macht Dahin nur tracht, Die voͤlcker nicht entlauffen. 

u verheeren, Die deinen john, Den 2. Mit Sttes huͤlf der Joſaphat 
eyland fromm, Bekennen, lob'n und Viel feinde überwunden hat, Erwuͤr⸗ 
ehren. Berl get und erſchlagen. In SSOttes na⸗ 
2. Gib fried, o SE: lieber HErr, men ſiegs⸗panier Koͤnnen wir auf⸗ 
Du ſthützer deiner heerde, Es lan- werfen dort und hier, Und auf fein 
get an dein amt und ehr, Dein Got⸗ huͤlf es wagen. 
ſesdienſt fo werthe. Solchs alls der 8. So wahr Gott Sott iſt und ſein 
eind Mit ernſt jetzt meynt, Wills wort, Muß welt, teufel und höͤl⸗ 
jindern und ausrotten, Hie ſteh uns len⸗pfort, Und was dem thut anhan⸗ 
sy, HErr IEſu frey, Die feinde gen, Endlich werden zu hohn und foott, 


rweck, Den glauben ar, Sib wah⸗ den feind'n nehmen den muth, Verben 
f ſtſterben 
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Kerben in ihrem blut Wirſt du mit Weil alls aus hoͤchſte kommen Hi, . 


augen ſchauen. 5 
20. Amen, das gib, HErr Ic Su 
Cyriſt, Dieweil du unſer ſchutzyerr 


List, Hilf uns durch deinen namen: 


So Wollen wir, deine gemein, Dir 
dafür allzeit danckbar ſeyn, Und froͤ⸗ 
lich ſingen, Amen. 
CXC. 290. 
Il, HErre GDt, uns wire: 
lein, Sonſt muͤſſen wir verzagen, 
Warum wilt du ſo zornig ſeyn, Dich 


Unſer gar entſchlagen? Sind wir doch 


dein ererbtes guth, Erworben durch 
dein tyeures blut, Ach HErr! er: 
Harm dich unſer. a 

2. Unfried, theurung auf aller ſeit, 
Krauckheit und peſtilentze, Hayn ſich) 


ſchon ſtarck zum ſtreit bereit, Zu pla⸗ 
gen unſre grentze. Wach auf, vac) 


au’, hertzliebſter Gott! Verlaß uns 
nicht in dieſer noth, Ach HErr! er⸗ 
Farin dich unſer. 

2. Sieh nicht an unſer ſchwere fünd, 
Die dich treibt uns zu firaffen, O 
Sem, hertzen⸗guͤldnes kind. Alln 
Frieg thu von uns ſchaffen. Dein 
frieden⸗geiſ gie jedem ſtand, Gluck 
und auch ruh dem teutſchen land, Ach 
Err! erbarm dich unſer. i 
4. Laß uns tallen in deine hand, Wir 
wollen lieber ſterben, Als daß krieg 
herrſcht in unſerm land, Und uns zu 
grund verderben. Zerbrich, zerbrich die 
blutge ruth, Wirf eins feur, o Va⸗ 
ter gut, Ach! ach! exrbarm dich unſer. 
Z. O treuer GOtt in ewigkeit, Unſer 


und allen menſchen wird ſehr vaug, 
So bleib nun nicht mehr auſſen lang, 
2. Mit deiner huͤlf, die wir begehrn, 
In unſrer nothohn alls au hern, Ach 
komm, und rett uns arme leut, Aus 
dieſer kriegs⸗beſchwerlichkeit. 
3. Heb auf den krieg, nimm weg das 
ſchwerdt, Eh wir dadurch werden 
verzehrt, Beſchehr gewuͤnſchten frie⸗ 
denſtand, Bey uns und auch in anz 
t 1 86 9 peif RER 
9. Hilf HErr und helſer srätiglid), 
Wend ab die ſtraffen vaͤterlich, Wir 
wolln dich preiſen danckbarlich, Hie 
zeitlich und dort ewiglich. 
ln 
DU friedenztürft, Herr Jeſu Chrift, 
Wahr'r menſch u. wahrer SOHE,- 
Ein ſtarcker nothhelſer du biſt Im e⸗ 
ben und im tod. Drum wir allem Im 
namen dein Zu deinem Vaterſchreyen. 
2. Recljt groſſe noth uns ſtoͤſſet an Von 
krieg und ungemach, Daraus uns nie⸗ 
mand helfen kan, Dann du, drum 
führ die ſach, Dein Vater bitt, daß er 
la nicht Im zorn mit uns woll fahren. 
3. Gedenk, HErr! jetzund an dein amt, 
Daß du ein ſriend⸗fürſt biſt, Und hilf 
uns gnädig alle an Jetzund zu dieſer 
friſt Laß uns binfort Dein göttlich 
wort Im fried noch länger ſchallen. 
4. Verdient haben wir alles wohl, Und 
leiden's init gedult, Doch deine gnad 
gröſſer ſeyn ſoll, Dann unſer ſuͤnd 
und ſchuld, Darum vergib Nach dei⸗ 
ner lieb, Die du veſt zu uns traͤgeſt. 


gebaͤt erhöre, Troͤſt uns in dieſer trau⸗ 3. Es iſt groß elend und gefahr, Wo 


igkeit, Und unſern glauben mehre. 
Ach! wie iſt uns ſo angſt und bang, 
HErr SEM Chriſt, bleib ja nicht lang: 
Arbarm dich unſer! Amen. 

CCXCH 291. 
Mel. Wann wir in hboͤchſten nöthen. 


Ach Sdtt! dein arme Chriſtenbeit 


Itzt allenthalbn verfolgung leidt, 
Sie wird gepreßt, geaͤngſtet ſeyr, Sie 
Eans faſt nicht ertragen mehr. 

2. Die feind toben gewaltiglich Mit 
mors und brennen grauſamlich, Es 
wird verheert alls mit gewalt, Man 
ſchonet weder jung noch alt. 

2 Es iſt zwar unſer fünden⸗ſchuld, 
Doch hab, o lieter GOtt, gedult Mit 
uns elenden würmelein, Schon unſer 

men kinderlein. 

4: Herr JEſu, thu bey uns das beft, 
Zreis von uns ſolche fremde gäft, Den 
türcken und all andre feind, Die dei⸗ 
nei wort zuwider ſeynd. 


Damit ferner dein liebes wort In 


ried und ruh an allem ort Rein, un⸗ 
verfaͤlſcht gepredigt werd, So lang 
wir lebn auf dieſer erd. m 
6. Ach du hertzliebſter IEſu Chriſt, 


peſtilentz regiert, Viel gröſſer aber 
iſts fuͤrwahr, Wo krieg gefuͤhret wird, 
Da wird veracht, Und nicht betracht, 
Was recht und löblich waͤre. 


5. Da fraͤgt man nicht nach ehrbar⸗ 


keit Nach zucht und nach gericht, 
Dein wort liegt auch zu ſolcher zeit, 
Und geht im ſchwange nicht, Drum 
hilf uns, HErr! Treib von uns fern 
Krieg und all ſchadlich weſen. 
7.Erleuchtauch unſerſinn u. her Durch 
den geiſt deiner gnas, Daß wir nicht 
treiben draus ein ſchertz, Der unſer 
ſeelen ſchad, O TEL: Ehrift, Allein du 
biſt, der ſolchs wohl kan ausrichten. 
CCXCIII 293 
Mel. Singen wir aus hertzensgr. 
Teuer wächter Iſrael, Deß ſich 
freuet leib und ſeel, Der da mil 
ſeſt alles leyd Deiner armen Chriſten⸗ 
heit, O du waͤchter! der du nicht 
Schlaͤfſt noch ſchlummerſt, zu uns 
richt Dein huͤlfreiches angeſicht. 
2. S 2 wie groſſe noth * nal, 
Trift dein volck jetzt überall, Taͤglich 
wird der truͤbſal mehr, Hilf, a l 
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ln deine ehr, Wir verderben, wir ſchen hertzen wend, Daß der krieg 
vergehn, Nichts wir ſonſt vor augen gewinnt ein end. 8 
sehn, Wo du nicht bey uns wirſt 13. I ſu! wahrer friedenztürk, Haft 
ſtehn, { 4 i der ſchlangen ja zerknirſcht Ihren 
3. Hoherprieſter ISſu Chriſt, Der kopf durch deinen tod, Wiederdracht 
du eingegangen biſt In den heiligen den fried bey SOtt: Gib uns frieden 
ort zu SOLL, Durch dein creutz gnaͤdiglich, So wird ein volck freuen 
und bittern tod, Uns verſohnt mit ſich, Dafür ewig preiſen dich. 
deinem blut, Ausgeldſcht der höl⸗ COXEIV 294 
> 768 8 D — 2 5 = a 7 
3 Ziederbracht das ee Erhalt uns, HErr, bey deinem. 
D 11 628411 o (8 
4. Sitzt auch heut ins Vaters reich, Niind eh „ he 
7 N 5 . f e groſſe noth, Sey 
Ihm an macht und ehren gleich, Unſer ; Pape die n 
AR ee 9 No x jetztund deinem vol gnaͤdig, Von 
mlttler und patron, Seine höoͤchſte fünzen mach es gantz ledi 
* ar . AN; * 1 5 70 20 5 z 9. 
freud und kron, Den er in dem herzen „ SS inte. e tr 
o 2 % 2. O GoOttes⸗lamm, HErr JSECU 
trägt, Wie ſich ſelbſt zu lieben pflegt, Fg . e 7 
er ! BU Shriſt, Der du für uns geſtorben biſt, 
Dem er keine bitt abıchlägt, e. Wir bitten dich ſehr fleißiglich, Gib 
23. Klaͤglich ſchreyen wir zudir, Klopf⸗ ans den frieden ſtetigulch 
fen au die gnaden⸗thür, Wir, die du 2 Sider (Si hes figer Geig Seit 
ram d 1 Set en 3. O milder SOLL heiliger Geiſt, Dein 
mit hoͤchſten ruhim Dir erkauft zum guad uns allzeit krdſtli ig Fes 
. „F „Inad uns allzeit troͤſtlich leiſt, Troöſt 
eigenthum, Deines Vaters zorn ab⸗ 7. ſer ſchwacl e e ee 
J ĩ ĩð2A Dur ren, 002, unſer ſchwach und Id gemüth, 
wend, Der mit lauter feur jez brennt, Jurch dein überſchwengliche gu a 
ier de en Durcl n uͤberſchwengliche aut. 
Und ſchier alle welt durchrennt. 2. S heilige Or n 
0 Zeig ihm deine wunde: roth Red 4. n Heiuge — reyfaltigkeit, Und ewi⸗ 
5 8 und tan in d as ge allmächſtigkeit, Wir bitten dich 
Yon deinem treu und 2od, Und was gantz inniglich, Erhör uns allzeit 
du noch haſt gethan, Zeig ihm un⸗ gnädiglich. r x Ab 
ſertwegen an, Sage, daß du une,” Cx 1, 
Tu Haft brzahter mit gedult, und CKCV. 295 
erlanget gnad und bild. Mel. Auf meinen lieben Gott. ꝛc. 
2: JEſu! der du IEſus heiſt, Als ein SIE unver krieges⸗noth Traun wir 
JEſiis hülſe leiſt. Hilf mit deiner Q allein auf BD, Er wird uns 
ſtarcken hand! Menſchen⸗huͤlf hat ſichf nicht veylaſſen, Ob uns die ſeind ſchon 
gewandt. Eine mauer um uns bau, haiſen, Erkan die feinde ſchlagen, Die 
Daß dem feinde dafür grau, Und uns denczen zu plagen. 
mit zittern ſie anſchau. 2. Sindſchon der feinde viel, Hab'n fie 
8. Liebſter ſchatz, Immanuel, Du be⸗ doch all ihr ziel, Wie weit ſie ſollen 
ſchuützer meiner ſeel, GOtt mit uns in kommen, Daß fie nicht ſchadn den 
aller noth, Neben uns und in uns frommen: Mehr ſind auf unſer ſei⸗ 
Ott, SStt for uns in aller zeit, ten, Als die wider uns ſtreiten. 
Trotz dem, der uns thut ein leyd, Z. Wird ſchon der feinde macht Von 
GOttes ſtraf iſt ihm bereit. ihnen groß geacht, Daß ſie ſich drauf 
9 Deines Vaters ſtarcker arm Komm verlaſſen, Trotzen ohn alle maſſen, 
und unſer ſich erbarm. Laß jetzt ſehen GOtt kan ſie gar bald daͤmpfen, Daß 
deine macht, Drauf wir hoffen tagſſie aufhörn zu kaͤmpfen. 5 
und nacht. Aller feinde koppel trenn, 4. Verathſchlagen fe ſich Wider uns 
Daß dich alle welt erkenn, Aller her⸗uſtiglich, GOtt kan ihrn rath aufde⸗ 
ren HErren nenn. ſcken, Die feinde all erſchrecken, Daß 
10. Andre trauen ihrer kraft, Ihrem ihre falſchen tücke Muͤſſen gehn gar 
glück und ritterſchart: Deine Shriſtenzurücke. . } 
ſehn auf dich, Trauen dir ſich veſtig⸗[5. Sind ſchon die feinde nah. SOtt 
lich, Laß fie werden nicht zu ſchand, | ft viel näher da Mit feinen Hinz 
Bleib ihr helfer und beyſtand, Sind mels⸗heeren, GSOtt kan den feinden 
ſie dir doch gantz bekannt. wehren, Daß fie zuruͤcke weichen, 
I. Gurte dein ſchwerdt an die ſeit, Oder werden zu leichen. 
Als ein held, der für fie ſtreit, Und 6. O du HErr IEſu Chriſt, Der du 
zerſchmettre deine feind, So viel ihrſein fried⸗fürſt biſt, Beſchere wieder 
‚auf erden ſeynd, Auf die haͤlſe tritt duſſriede, Wir find des krieges milde, 
ihn, Leg fie dir zum ſchemel hin, Und Treib den krieg aus dem lande, Git 
brich ihren ſtoltzen ſinn. glück zu allem ſtande⸗ 52 5 
12. Qu biſt ja der held und mann 7. Laß auch an allem 3 ſelig⸗ 
Der den kriegen ſteuren kann, Der machend wort Gantz unverfälſcht er⸗ 
da ſpieß und ſchwerdter bricht, Der ſklingen, Und dir allein lobſingen. So 
die bogen macht zunicht, Der die wolln wir deinen namen Mit freuden 
wagen. gar verbrennt, Und der men⸗ſoreiſen Amen, * 
1 SE KR R Sries ; 
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Friedens⸗Lieder. buͤrgerſchaſt, O du unendliche kraft, 
esc 296, ee een e Ib 
Mel. Singen wir aus bertzensgr. dem land. 5 am 
Obet ÖDEL, ihr Sbriſten au, Sin- 12. Alles, was uns lieb und werth, 
get ihm mit grotzem schall, Sin: Was du uns, o Gott beſeunbrt, Unser 
get, ruͤhmet, Preitt ihn hoch, Daß er haus, bof weib und kind, Unſer vieh, 
in gnaden noch, Seine ana) zu. uns unſer geſtnd, Und was fonft noch wei⸗ 
gewandt, Und den lieben fried ge⸗ ters mehr Zur nothdurft gehörig, 
ſandt Wieder auch in ünſer land. [ HErr, Reiänich ſegne und vermehr, 
2. Ach! wie waren wir zuver In ſo f . 
manch groſſer gefahr, Hatten weder 


2% Solana W 7 5 krancke leut, 
f 1 en dede! Oder welche ſonſt mit leyd Und trüb⸗ 
vaſt noch ruh, Muſten fat täglichear⸗ fal umge en find, Ihrer 1 
zu Rennen, lauffen, reiſſen aus, Alles entbind. Steh ihnen in gnaden bey, 
laſſen ſtehn zu haus, Wuſten doch oft Ehriftliche gedult verleih, Ihr helf⸗ 


© 


nicht wo naus. . . „ fer⸗und troͤſter ſey. art? 
3. Ja ſo groß war der unfall, Daß nicht 14. Fa, gib 86 0 zugleich In dein 
gr beſchreiben all, Alle plagen haufen⸗ erzig himmelreich Einzugehn nach 
weiß Haben wir gettanden aus Weres diefer zeit, Scheucke uns die ewig 
Haterfahrennichk Solles wohl vor ein freud, Alsdann wollen wir erſt recht 
gedicht Halten, Wann es wird bericht. Preiſen dich als deine Precht, Hier 
4. Aber je gedſſer mein Ehrift,. Dieſſeyn wir doch gar zu ſchlechk. 
noth vorhin g weſen iſt, Je mehr dulrz Nun, du wirſt es thun, o Gott, 
ſolt dencken dran, Und dirs laſſen lie⸗ Wann wir nur in keiner noth Etwan 
gen au, Solches zu erkennen fein, werden muthwilliglich, Aus den augen 
Daß wir mögen insgemein GOtt ſetzen dich, Seſſen wir verſichert 
dem HErren dauckkar ſeyn. . ſehn, Sprechen aun im namen dein, 
5. Und dann auch darneben ihn Bitten, O'IEſu, das Amen fein. 2 
daß er, woll forttzin Unſer lieber vater CCXCVII 297. Et 
ſeyn, Und dergleichen ſtraf und Ppein| _ del. Ach GOtt tend HE eee 
Von uns treuſich wenden ab Und uber h iets im 1 . u, 
8 ſeine gnad walten laſſen fruͤh W̃Ohl ſtehts im land, In allem 

5 1 ſpat 1 f ſtand, Wann fried darin regie⸗ 
und pet, | 1 NE 2 : ar 
6. Eh ſo kommen dann nun wir, O du ret: Der fried ernährt, Unfried ver⸗ 
b Höch SD: zu dir, Und bitten de⸗ zehrt, Alls guts der fried gebieret. 
muͤthiglich, Erhoͤr uns genaͤdiglich, 

Und all unſer fünd verzeih, Die wir 

ah mit reu, Gnaͤdig und barm⸗ 

hertzig ſey. 0 4 . Re 
5 Laß den lieben friedensftand Nicht 3. O. Sgtt, er Dem fatan 
Wieder von unſerm land Wegen un⸗ wehr, Daß er uns nicht berrüße, Gut 
deu rn Irin eher rom imer policey Und fried verleih, Daß eins 
8 . 2: du . frommer dag A 25 5 , Da ? | 
Spit, Aufgehoben werden, nein! "Te near ten an fü 
Laß denselben blühen fein, Und be⸗ Big: RL 4 AA je 
Wien en ee delt In ewigkeit Erheben boch und 
3. Theuerung und peſtilentz Wende Spie Ei ewigkeit Erheben u 
298. 


fern von unſrer grentz, Steh uns bey, 

o treuer GOtt, Errett uns aus aller O CXCVI II. 

noth, Dem ſatan ſteuer und wehr, Mel. Ach bleib bey uns, Herr x. 
Daß er uns in kein gefahr Bringe, Ay höchfter GOtt, wie koͤnnen wir 
oder ſonſt verſehr. Nur immermehr gnug danken dir, 
9. Gib uns auch dein goͤttlich wort, Daß du den edlen frieden wert) Uns 
Unſer traſt und hoͤchſter hort, Nun, * 


2. Dem ſriednachjag, In lieb vertrag 
Wanns nicht ſo gleich zugehet: Auf 
krieg und ſtreit Kommt hertzeleyd, 
Verwüſtung draus entſtehet. = 


hier auch wiederum beſchehrt. 
und ſorthin allezeit, In der gantzen 2. Wir bitten dich, erhalte du Uns al⸗ 
Chriſtenheit, Samt den ſacramenten lezeit in ſolcher vutz: Vor a0 
rein, Das ſoll uns viel lieber ſeyn, und vor peſtilentz Bewahr auch gnaͤ : 
Als was mag auf erden ſeyn. dig unſre grenzt. 
10. Unſreliese obrigkeit Segne, führ, 3. Vecleih durch deines geiſtes gnad, 
regier und leit, Für fie treulich ſorg Daß wir vor aller miſſethat Uns bis 
und wach, Damit ſie kein a ten, und all insgemein Hierfuͤr recht 
Kein unfall berühren thu, Erhalt fie mögen danckbar ſen n. 
in fried und ruh Lang, friſch und ge- 4. Gib uns und unſrer obrigkeit 
ſund darzu. 5 5 Dein gnad und ſegen allezeit, Nimm 
11. Unſere gantze gemein Laß dir auch uns endlich auf in dein reich, Daß 
befohlen ſeyn, Samt der ſtedt und wir dich loben eiglich. wan 


2 


Want es ſihe wittert. 17 


mit ſichrer hut, Fuͤr ſchloſſe 


Wann es ſehr wittert. 
f 2 CEXEIX; 293: 
Mel. Allein ze dir, HErr IEfuic- 


3 
n, hageh 
waſſerfluth, Ja, was wir baren in 
der weit, Wann dirs gefükr, Das 
bleibt in ſicherheit geſtellt. 


7 


5 Je groß, o SOtt, it deine macht, 9. Es⸗ muß ja donurr, hagel, bi 


Die du laätzt ſehn und 
Wan dein ergrimmter donner 
Waun ſich blitzen wmpörnn, Wie 
herrlichkeit iſt mauig alt, Wir arme 
fänder wiſſen nicht, Wie das geſchicht 
Ob himmel, luft und erde bricht. 
2. Den erden⸗kreis bewegeſt du, Daß 
ſeine gruͤnde beben, Die berge 
ckeln ſonder ruh, und alles land 
neben. Die dicke wolcken trennen 
Ott ſelber donnert graufamlich, 
ie blitze leuchten weit und breit 
Nichts iſt befreyt, Dann erd und 
waſſer ſtehn im ſtreit. | 
3. Das erdreich ſtehets und erſchrickt, 


Es ſchmelzen berg und huͤgel, Wann 


mancher menſch den DS erteilt 


er wohl gerne fluͤgel, Dann auch des 
ſtarcken donners macht, O HET, ber 
zeuget deinen pracht, Und wir ſo gro⸗ 
ber ſuͤnden voll, Erkennen wohl, Daß 
Gttes hand uns ſtraffen ſoll. 
4. Nun unſer iſt allein die ſchuld, Daß 
wie diß wohl verdienen, Trag aber, 
HErr, mit uns gedult Und laß dich 
bald verfühnen. Du vater⸗hertz von 
anbeginn, Wo ſollen wir jetzt fliehen 
hin, Wir ſind vor deinem grimm und 
zorn So gar verlohrn, Wird gnade 
nicht fuͤr recht erkohrn. 

8. Wir arme würmlein allzumahl 
Verſammlen uns zu ſchreyen, Zu 
dir aus dieſem jammerthal, Du wol⸗ 
leſt uns beſreyen In dieſem wetter 
fuͤr gefahr, HErr, laß uns nicht fo 
gantz und gar Im ſtarcken donner un⸗ 
tergehn, Laß doch geſchehn, Daß wir 
dich wiedrum guͤtig ſehn. 

6. Du biſt ja groß von lauter gnad, Ach 
rüſte dich zu ſchützen, Dein armes 
volck, daß uns nicht ſchad Im wetter 
feur und blitzen: Laß uns, o Vater, 
treffen nicht Ein ſchlag, der berg und 
felſen bricht, Beſchirm uns vor des 
denners macht, Der ſchröͤcklich kracht, 
Zuvoͤrderſt in der finſtern nacht. 


7. Bewahr uns, HErr, leib, guth und 


haus, Halt uns im veſten glauben, 
Saß uns die furcht durch dieſen ſtrauß 
Der hoffnung nicht berauben. Für 
einem böſen ſchnellen tod Behuͤt uns 
ja, ſteh in der noth Jetzt deinen ſchwa⸗ 

zen kindern bey, Damit wir frey 

erhalten leben and gebän. d 
8. Das vieh im feld, auch laub und 
ſaat Sey dir jetzt anbefohlen, Von 
niemand anders kan man rath Als blos 
von dir her holen. Du ſchützeſt 4 


hören, 
Fracht | 


Weich oft ein land vernichten, Darzu 
das ware, wind und hitz HErr, dein 


55 Wie gebot ausrichten. Verſchon uns aber 
ſchrocktich biſt du von gewaft, Deinſgnädiglich, Laß diß 


gewitter legen 
ſich, Ich weiß, du biſt von grad 
reich, Wer iſt dir gleich? Sprich; 
daß der donner von uns weich. 

10. Ach! laß dein treues Laker⸗ hertz 


Wa⸗ In dieſer augſt uns ſehen, Es muß ja 
dar⸗ deiner kinder ſchmertz Dir ſchwer zu 
ſich, hertzen gehen: Drum ſchütz uns, 
Err, zu jeder friſt, Durch) unſern 


heyland IEſum Shriſt, So wollen 
wir dich in der zeit Erheben weit, Und 


preiſen in der ewigkeit. 


Nach geendigtem wetter. 
CSC. 300. 

Mel. Wann wir in hoͤchſten nötben, 
Elmaͤchtiger und ſtarcker GOTT, 

Du hocherhabner Zepaoth. Jetzt 
haben wir gehoͤret an Mit zittern, 
was dein allmacht kan. 
2. Wir Ionen, preiſen, fürchten dich, 
Die wir gleich jetzt ſo grauſamlich 
Erſchrocken deine macht geſehn, Für 
welcher niemand kan beſtehn. 3 
3. Oroſſer GOtt, wir dancken dir, 
Daß wir für furcht erſtarret ſchier; 
Gepruͤfet hoch zu dieſer friſt, Daß du 
noch unſer vater biſt. ; 
4. Du haft erhoͤret in der noth, Dein 
volck, das ſchier fuͤr ſchrecken tod, Und 
uns in dieſer ſchweren zeit Erwieſen 
viel barmhertzigkeit. f 
5. Ach HErr, wann truͤbſal kommt 
herbey, Und du vernimmſt ein angſt⸗ 
geſchrey, Wann wir für jagen wer⸗ 
er RD: So biſt du ja von liebe 
reich. 
6. Du gibſt auf alles fleißig acht, Haſt 
zieſe ſtund an uns gedacht, Als an den 
Noah in der fluth, Dem du gefriſtet 
leib und guth. a 
J. Du haſt uns, HErr, in dieſer noth 
Bewahrt für einem ſchnellen tod, 
Sleichwie du dort der jünger ſchaar 
Erhielteſt in des meers gefahr. 
3: Es hat uns weder feur noch hitz, 
Noch donner, noch ein ſtarcker blitz, 
Noch auch der hagel in der bahn Des 
ungewitters leyd gethan. £ 
I. Was du verheiſſen vor der zeit, 
Daß uns der flammen grauſamkeit 
Im wenigfien nicht ſchaden ſoll, Iſt 
nun erfüllet recht und wohl. 
10. Du haft verhütet feur und brand, 


Dazu mit deiner gnaden hand Gehalten 
2 


mich 
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mich auf mein begehr, Wie dort ſanct . Dend, daß wir arme Würmelein 
Petrum auf dem meer. Dein gichöpf, erbgut und kinder ſeyn, 
21. Dein hand und ſchatten hat be⸗Und warten auf dein milde hand, uns 
deckt Uns, die wir waren ſehr erſchrekt, aus dein'm wort und werck bekaunt. 
Du 3 3 0 0 Um Sonnenſchein. 

72 1 * ‚su 1 1 eib. 4 710 . 8 47 bir ei 
12. Dem ſatan pielteſt dis zu trans, Seen laß, Heiß 
F 47 5 „ri Wachen ers, brod, kraut u. gras, 
gro S Ort Une udn [hu Ja Daß leut und bieh ihr nahrung bab, 
ſtundeſt bey uns in gefahr, Bis daß ich erkenn'n aus dei 
= rs j Und dich erkenn'n aus deiner gab. 

ein zorn fürüser war. 5 Um gederlichen Regen N 
13. Du haft dein freundlichs angeſicht a ge n 3 8 n 
In dieſer noth verkorgen nicht, Du Durch Shriſt, dein'n Sohn. kor unſer 
gal Sein ende bar 005 SHE gen mr, Anderen Aus ee Betz 

en kein ende hat. i ar RG — 

14. Für ſolche wohlthat dancken wir, ner hand, Mit den fußſtapfen dung 
Als reinem bergen billig dir, Ja ge⸗ das land. e 
e e e ee e eee, 

de lob ut reiß. 1 inn 1 8 2 2 
23. Und ous gleich wenig nützen kan, ent dae Eis 
So nimm doch unfer opfer an, Das gun das. wir dancer on. 
auf dem altar JEſu Chriſt Im glau⸗ Zur Zeit der Theurung. 
ben dir gewidmet iſt. CCEIE .. * 
25. Verleih uns gnad, o du mein licht, 1 ** 2 4 
Daß nimmer wir vergeſſen nicht Der Mel. Ach GOtt vom himmel ſieth ꝛc. 
wo 9 er —4 und hand Auf ä — a kenne . : 
uns, dein armes volck, gewand. Wir habens wohl verdienet, : 
2 Hilf, daß es uns 1 2 buſſe treib, unſrer ind und miſſerhat, Daß unſer 
And frdmmigkeit nicht auſſen bleib, feld nicht grunet, Das menſchen und 
Auf daß, wann plötzlich bricht herem Lieb traurig ſeyn, Wann du zu⸗ 
Dein tag, von ja nicht ſicher ſeyn. ſchleirſt den himmel dein, So f 
28. O ſüſſer JEW mag uns fromm, wir verſchmachten. 2 neh 
D du mein liebſter Hehland! komm, 2. Herr umferfünd bekennen wir, Die 
75 En — 150 Ye it helfen 3 

N ve dir lob, ehr und preiß. N geht zu d or 

un dee Wire: juns verleihen. Gib uns regen und ſe⸗ 
gedeyuche witterung. gen dein, Um deines namens will al⸗ 
CCI. Nor. lein, HErr, unſer Gott. und tröfter 

Mel. Wann wir in hdchſten nötken. „ 3 17 
Val 9 Ee 4 2 1 4 9: ” 

Tape Yemen Mer "be as wir dich aus bergenzgrund, Und thu 
Fromm, Und der gantzen welt damit unſer notb ſtillen Vom himmel mit dem 

a e heran er! dein: Dann dein iſt ja der himm'l 
5 reg'n und than die erd Bien Shu dich Pane 
Hefeikt } 4 * E 5 2 2 — 3 =. 
2. Die kerg macht du von oben naß, 4. Kein ander götz vermag es nicht, 
Und läſt drauf wachſen laub und gras, e 29 Dre ra 
In gaͤng und eis gut ertz du legſt, Faſt du zuge ict, Darennen 

N. 21118 { 7 8 7 IH 55 at ſhweben, Allmächtig iſt der name 
F ied, ſchutz und recht du ſeilber hegt. W n 2 4 
3. Di gibt auch reichlich brod und dein, Solchs kanſt du alles Fran als 
wein, Daß unfer herz kau erdlich pn, lein, HErr unſer Sgtt und tröſter! 
Du deckſt auch unsre ſünde zu Dein _ UCCHE 20% FR 
wort bringt uns troſt, fried und ruh. Mel. Ich ru⸗ zu dir, Herr IJEſu ꝛc. 
An wert zend Fried uns erg oeh DL a nnen deen e Bis 
In wor d fried uns ſtets behnt, * In meinen groſſe en, Wa 
Die frucht der erden uns bewahr, und ihm gekiebet, mir gefällt, Db er mich 
gib uns jetzt ein reiches jahr. gleich wird tödten, Will ich doch hof⸗ 
BR n Erz 5 5 * 5 en 1991 7 ihn, St g Sit Er 
Dem hag'l und ungewitter wehr. tagen Nicht verzagen, Ho en, er wir ) 
Schnee, regen, wind und ſonnenſchein mein rent Gewißlich elfen 2 ce 
art deinem wort gehorſam ſeyn. 2. Das volck Iſrael groſſe noth Mo 

6. Heuſchvecken, raupen find dein ruth Phargone litten, Noch half iyn'naus 
n 1. Bat eur, 3 . 2 Sr e 
ole) unge ieſer, herr: vertreib, ihn kitten, Ta \ err 
Daß dein gab unveſchadigt bleib. will, Doch nur wanns mee 
. e 7 11 
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ſich ſteuet, Als hab ker uns verlan, Ich habe nicht dein göttlichs wort 
Sich doch zu uns geſellet. Mit andacht ungehöret, Oft hat mir 
3. Dirum will ich auf ſeine gnad In ein verkehrter ort Den guten ſin ver⸗ 
meinem elend bauen, Und auf ihn ſtöret: Der teufel, wölluſt, fleiſch 
hoffen früh und ſpat, Das kan mich und welt Von welchen uns wird nach⸗ 
nicht gereuen. Ich will in feinen wei⸗ geſtellt, Die haben mich bethdret. 
fen rath Mein leib undſeel befehlen, 6. Ach GOtt! wir haben geld und gut 
Ihm heimſtellen, Ob mirs glei huübel Für alles nur begehret, Wir haben 
geht, Mich doch daros nicht quaͤlen. ünſerm frechen muth ein üppigkeit 
„ Dann ob mir leib und ſeel ver⸗ gewehret, Die iſt nun worden peſt und 
ſchmacht, Und iſt kein hälf vorhan⸗ gift, Das unſre ſchwachheit leider 
dein, So weiß ich, er giet guf mich triſt, Ja marck und bein verzehret. 
acht, Daß ich nicht werd zu ſchanden: 7. Wir haben dieſen madenſack Sehr 
Er iſt meins hertzens⸗troſt und freud, herrlich ausgeſchmücket, Der kurtz 
Mein heyl, mein scaft, mein leben hernach gar ſehrerſchrack, Als ihn der 
Kan mir geben Was mir alkhier iſt ſchmerz gedräcket. Wo diener nun die 
gut, Und dort zum ewgen leben, hoffart zu? Der krancke leib liegt che 
5. un hertzens⸗angſt iſt uͤbergroß, ne ruy, Auch bis ins gras gebuͤcker. 
Kein menſch kan mirs abwenden, Und 8. Wie haben unſer gantzes land und 
kan dar von nicht werden los, Dann haͤuſer oft beflecket Mit unzucht, 
durckziein ſeligs ende: Drum Bonn, greuel, ſünd und ſchand, Es war da 
HERR ISſu! nur behend, Nunm niats bedecket, Und hieß es gleich noch 
mich aus dem elende, In deine hande, eierſt ſo ſchlimin, Das wunder, daß uns 
Und hilf, daß ich mein lauf Zur ſe Gottes grimm So heiß hat angeſtecket. 
Iicbelt vollende. 0. Run, treuer Gott! wir eoͤnnen nicht 
6. Dei ißt atlein die ar Das Des umrechts uns entfreyen, Wir 
reich, die kraft, die ehre, Bekannt iſt kommen vor dein angeficht, Um troſt 
dein barmherzigkeit Im himmel und dich anzuſchreyen. Es dringet uns der 
auf erden: Drum zweiflich nicht, Herr Zroſſe ſchmertz, Wir bringen ein zer⸗ 
Sen Shoiſt, Du einger weiges⸗ſag⸗ſchlagen herz, Das bitter um verzeihen. 
men, In deinm namen Sey mein gebat 10. Auf unſern knien tegen wir, Und 
erhoͤrt⸗Drauf ſprech ich fröͤlich, Amen.; unſre augen weinen, Es ſchreyen tag 
fd RR A ee 1 5 Dir 8 ſarnt den 
An Sterbens ren. kleinen: Vergib uns doch die miſſe⸗ 
x In Sterb ens Laͤuſten. that, Die dich ſo hart erzurnet hat, 
ein ei. r 10 
Mel. Ach Scott vom himmel zu, il. Nimm voruns dieſe ſcharfe ruth, 
N 55 one, bat ven treuer Hör guf uns ſo zu plagen: Orr, ſtraf 
mund, O Header SOtt! ver⸗ uns, als ein vater thut, Damit wir 
heiſſen, Daß⸗vann uns kranck⸗ nicht verzagen. Im glauben hab ich 
heit will zu grund Und in die gruben dich gefaßt, Hilf mir und andern die⸗ 
reiſſen, Und Wir init rechter zuberſich teſe laſt Jetzt angdig e 
Vo dich zu treten faumen icht, Du 1%, Du biſt doch helfer in der noth, 
Wollſt uns nicht zerſchmeiſſen. 5 Beh dir iſt rath au Anden, Du Tanft 
2. Ach HErr, wir haben dieſe plag Uns die krauckheit, ja den tod Gantz ſirg⸗ 
uf den hals gezogen, Die Heft iſt lei- reich äberwinden. Du ſchlaͤgſt zu zei⸗ 
der dieſe tag Und ſchleunigſt zuge flo⸗ 
gen. Es hat die ſeuch uns angeſteckt, 
Das grab hat machen ſchon bedeckt, 
Eh wan es recht erwogen. 
3. Der tod will uns den ſchaafen gleich 
u his und kranckheit ſchlachten, 
Sehr viele macht er kalt und bleich. 
Die nicht daran gedachten. Peſt iſt 
noch ſchneller als das ſchwerdt, Daß 
ohne ſcheu und reu verzehrt, Noch 
will man es nicht achten. 
2. Nun mag ich nicht verſtocket ſeyn 
au will mich ſchuldig nennen. Ge⸗ 
fündigt hab ich dir allein, Bin wuͤr⸗ 
dig drum zu brennen, Wie mancher 
fchon durch ſolge ruth In dieſer peſt 
und kranckheit thut: Die ſchuld muß 
ich bekennen. 


1 „ , 


3. In 
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2. In deine hand uns gelen wir, O Die deinen, SOtt, verlaſſen, Iſraei 
GL, du lieber vater, Daun unſer du errettet haſt Im meer auf krock⸗ 
wandel iſt key dir, Hie wird uns nicht ner ſtraſſen. Da onſt all hülf verleh⸗ 
gerathen. Weil wir in dieſer hätten ren war, Haſt b'ſchuͤtzt allein dein volk 
ſeyn, Iſt nur elend, truͤbſal und pein aus g'ſahr, Der feind kont ihn'n nicht 
Bey dir der freud wir warten. ſchaden. 
3. Kein frucht das weitzen⸗kdrnlein 6. Alſo auch jetzt komin uns zu ſteur, 
bringt, Es fall dann in die erden, So) Die wir ſitzen ohn forgen, Daß wir 
muß auch unſer irdſcher leib Zu ſtaubſ nicht werdn vom fshiwerdt und feur 
und aſchen werden, Eh er kommt zu Umoracht heut oder morgen. Den 
der Herrlichkeit, Die du, HErr Chriſt, jammer, den wir hahn geſehn. An 
uns haſt bereit, Durch deinen gang mann und weib, und kindern klein, Laß 
zum Vater. : 8 ja nicht wieder kommen. 

4. Was wollen wir dann fuͤrchten ſehr[ 7. Das land den Christen geben iſt⸗ 
Den tod auf dieſer erden, Es muß Schon vor viel hundert ‚jahren, Auf 
einmal geſtorben ſeyn. Wie wohl iſt hie daß fir deinen namen, Chriſt Die hey⸗ 
geweſen, Weicher wie Simeon ent⸗ den ſollen lehren. Sie aber habn ge⸗ 
chlaft, Sein fünd erkennt, Chriſtum ſucht vielmehr Ihr'n eigen nutzen, luſt 
ergreift, So muß man ſelig werden. und ehr, Deiner wenig geachtet. 

RT Dein ſeel bedenk, bewahr deis leib, g. Das haſt du mit gedult ſo lang 
Laß SOtt den Vater ſorgen, Sein HErr Gott konnen vertragen, Nun 
engel deine waͤchter ſeyn, Behuͤt'n wachſtdu auf, und madyt uns bang, 
Dich für allom argen. Ja, wieein henn Daß wir für angſt verzagen, Dein 
ihr Füchelein Bedeckt mit ihren fluͤge⸗gricht, vater, iſt inemer recht, Wir 
lein, So thut der HErr uns armen. thun wie kinder, die man ſchlaͤgt, Die 
6. Wir wachen oder ſchlafen ein, So ſprechen nicht warumme? 
uind wir doch des HErren, Auf Chri⸗ 9. Vor laͤngſt iſt verdient dieſer dohn, 
ſtum wir getauffer ſeyn, Der kan dem Bisher Haft uns geborgek Daß es 
ſatan wehren. Durch Adam auf uns endlich fo wied zugehn, Sich viel haben 
Zomint der tod, Chriſtus hil tuns ausſbeſorget, Von dieſem wetter gweiſſagt 
aller noth, Drum loben wir den Herrenſ viel, Muß fühlen, der nicht glauben 
Ehr ſey dem HErren JEſu Chriſt, will, Mit ſchand und ſchaden lernen. 
Der für uns all geſtorben, Und wie⸗ 10. HErr Ehrift, in dieſer groſſen 
der auferſtanden iſt, Des vaters huldſgfahr Dich bitten wir von hertzen, 
erwortzen. Daß wir nun nicht in A⸗ Dein arme ſchaͤflein ja bewahr, Daß 
dams fall Umkommen und auch ſter⸗ ſte die wolf nicht freſſen. In deinen 
ben all, Sondern das leben erben. ſchutz wir ſeel und leib, Haus hof und 

CCCVE 306. Nun auch kind und weib, Allein dir 

Mel. Aus tiefe eh ich ꝛc. thun beſehlen. i Fr 

Met, Mus tiefer erb Karen iw ze. en bekrſchaſt gig guten kinn, 

Au dir allein in dieſer noth Wir dei⸗ Ie N d ſich 

SE * 6) 5 saß fie ſich recht bekehre, Un 8 fi - 

netinder rufen, Auf dich, du gna⸗ D 5 rte dein, Zu deinem 
denreicher GOtt, Steht unſer troſt halt nach dem worke delt mente 

und hoffen, Du wolleſt in dem zorne! 

dein Dein'r gnaden ja eindaͤchtig ſeyn, 

Und uns nicht gar verderben. 

2. Voll bosheit leider iſt diß land Den 
funden gantz ergeben, Dannoch viel 
Frommen dir bekannt Nach deinem 
willen leben, Dann du ein kirch an die⸗ 
ſem ort Dir haſt verſamlet durch dein 
u Die ach * 15 e ; 
3. Der größte hauf dich HErr, veracht, 1639 ieſer noth, 

Sich an dein wort nicht kehren, Ob 13. Zu retten a a raid, f 
wir gleich wolten mit unſer macht, Fuürſton und He heldenmuth Damit 
Können wir ihn nicht wehren, Seyndſ gib macht, 91 ecke. Wann wir dar⸗ 
wir a in 1 TaN, au Be 1 be ſch on Durch beine 

ns ja laſſen ni ihrer bosheit ent⸗ ne BARON i olln wir 

alte fen ER 4 maden Ewig wolln I! 
„Mit ſuͤnden find wir ſehr beſchwertfdir dancken . ingen it Dich 
Die find auch leid uns armen, Dein'r 14. Diß er Ane 195 zm dich 

Er OR a e 

’ Ir „ie . 


ir nahen, Mein nam aun deiner 
1 dein leben ſteht in deiner 


5. Du haßt doeh nz ohn HAIE Und froßt end Nuf menschen ſch nicht er i 


12. Der unterkhan viel tauſend find, 
Die Din wort nicht mogn hören, Die 
laß nicht länger bleiben blind, De 
weg zu dir fie bie En = ur 
befoͤrdert wird, Hei ich da 
N beſchert, Wie kan man dir 
vertrauen. 
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=. CCEYIL zes. 2. Ich bitte dich, Behüte mich Auch 
Mel. Es iſt das hey uns kommen. ferner dieſen tage, kind ſtraf mich 
Ch wie elend iſt unſre zeit Allhier nicht in dein 'm gericht, Durch die 
* auf dieſer erden! Gar bald der graßirend plage. RR F 
menſch darnieder leit, Wir nüſſen Zern ſehr Hab ich dich, Kerr, 
alle ſterben. Auhier in dieſem jam⸗Mit meinen ſchweren ſünden, Doch 
merthal Iſt muͤy und arbeit überall, ſchau die buß, Ich fall zu ſuß, Und 
Auch wann es wohl gelinget. hoffe gnad zu finden. 
2. Ach: Adams fall und miſſethat[ 4 Wie lang wilt du Dann ſchlagen 
Solchs alles auf uns erben; O GOrt, zu Huf die betruote ſünder? Wief 
gib du uns guten rath, Das wirs er- doch die ruth Ins ſeuers glut, Und 
kennen lernen. Daß wir fo blind und trete deine kinder. 2 f 
ſicher ſeyn Mitten in kruͤbſal und in 8. Halt ein, o ODE, In dieſer noth, 
pein, Das iſt ja zu erbarmen. Mit ſterken und verderben, Soll 
3. Herr GHOtt, du unſer zuflucht biſt, dann der ver An dieſer peſt, So gantz 
Dein hüuͤlfe thu uns ſenden, Der du abſcheulich ſterben? 
der deinen nicht Vergift Die ſich zu dir 6. HErr, von uns nimm Den ſchwe⸗ 
nur wenden. Mit deinem Geifte ſteh ren grimm, Und laß denſelten ſinken, 
uns bey, Ein ſelges ſtündlein uns ver Schenck creutz und pein Uns nicht 
leih, Durch Jeſum Ehriſtum, Amen. mehr ein, Din becher auszutrincken. 
et Vir 02 | 2. Du weiſt ja wohl, Daß keiner 
i D e ſoll, Der auf dich hofft, verderben 
Mel, Ach HErr, mich armen fünder. Irm wie di, ( Dit, In Bet 
JN diefen ſchweren zeiten, Wer ä 12 85 rn dae erben 
weiß, wer heute ſteht : Der jetzt g. Verſchone mein, In dieſer pein 
ohn alles leiden Aus ſeinem hauſe Auf das ein feder kehaue a 
1 . 5 Auf dag 121 jeder ſchaue, Daß Dr L 
geht, Dem Fans gar leicht geſchehen, zicht komm in noͤthen um, Der ſek⸗ 
Daß er kommt heim und ſtirot, Und gem vim in nöthen um, Der ſer⸗ 


1 St : nem Git vertraue. 
wo er nicht verſehen, Mit leib und I ane n i 70 
ſeß ee 9. Doch ichreid ich dir Kein mas nicht 


2 er 3% für, Dein will der iſt der beſte, Fir 
2. Wer ſelig hofft zu ſterben Und S I R 
5 Si cee d oo 
verderben, Der mache ſich bereit All 8, Hann hertzlich - 19 75 Oi 33 
ſtund und augenblicke, Dürch wahre ine. Fall i zlich gern, Dbn alles 
0 „ie es Gält. perrn, Fall ich in deine haͤnde, Und 
ihm ſchicke, Die ſeele ſey aus nolh. . ech 3 a ſeele mein An 
3. Dann fünver, deine ſünden, Die 3 — — 5 ER S 
dich ung deinen G dire Von fteunde und mot, Ihr könnt n 
ſchaft thun entbinden, Urſachen dir ſchader And eri bin zeitli 
den tos n And ſolche sehwere plagen ſchaden nd erimgen bin, Da, wo 
Die 15 17 5 = 10 kat Sem fü ch bin All meiner pein entladen. 
de 150 Ay Re Eli 12. O Eins und Drey, Ich gebe frey 


Hart muß tragen, Um ihre miſſethat. Ran aus in deine 3 
4 50) (ae mich eee One den Ka ee ie d lit Sb 
gern von dieſer welt: Sutbind mich ſorech darzu mein Amer Ko 
Sa i en ie ik e ſpre ) Ban Mi men. a 5 
Ott, gefällt. Soll ich an dieſer gnd⸗ N 5 
plage, die ich ſehr wohl verſchuldet, Abend ? Geſang zur 
Beſchlieſſen meine tage, So gib mir Peſt⸗ zeit. 
% En nass 4 ee 
5. Hie ſchneide, brenn und füge, un? CCC. 310. 
mich mit quagal und pein ,: So hart Mel. Mein wallfahrt ich vollendet. 
du wilt, belege, Laß nur das leiden Gott der uns dieſen tag bewacht, 
dein An mir nicht ſeyn vergehens, — Dem fiy nun lob geſungen 2 
Und nimm mich nach der pein, Qu Daß er durch feine ſtarcke macht Uns 
a e ſt des lebens, In deinen heute beygeſprungen, Damit uns 
Himmel ein. . aber N 5 Hat plotzlich 
Morse 1 ix überfallen, Und in fo ſchwerer grofjer 
Worgen⸗Geſang zur Inn lee e ei 
1 »ſt/ zeit. 2. Dir, groſſer SOtt, bekennen wir 
8 Peſt 6 Zeit. Ddie inenge unſrer fünden :,: Wir bit⸗ 
ag een! En laß vor dir Uns doch gnade 
Mel. Ach Gott und HLrr, wie ꝛc. finden, Und dich der groſſen nieder⸗ 


Ott lob und danck, daß ich nicht lag, HErr Su, doch erbarmen, 

krank in dieſer nacht bin worden, Und treib der ſeuchen ſchwere plag 
Daß ich geſund Mit meinem mund Von uns verlaßnen grmen. a 
Dich leß in meinem orden. | 23, Wend, 


— — 
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Wend, HERR! von uns die a 
Sefiiteng, Die um uns her wut . Achter Tbell. 
ſchleichen :,: Laß fie doc under haus In welchem verfaſſet. 
reichen, Steh da uns bey unk dei⸗ DL llgemeine Lob ⸗ und 


und greuz O IESu! nicht er⸗ 


ner gnad, Die, kraͤltig in den ſchwa⸗ 
chen, Und hilf, daß uus die Sort Danck Lieder. 
nicht ſchad, Reiß uns aus ihrem SEGIEH 311. 


rachen. 
4. Du ſtarcker Sott, dem folgen, Te DEUM Ada 1 


muß Wind, meer und auch die ex⸗ E 

den 211 Wir fallen dir durch buß zu nie sin ©s 5 0 5 N 

u id wollen ſrömm vm eden, \ A a 

fuß. 4 vollen ſrömmer werder Nacken dir! Dis 7 SS 2 
Vater in ewi gkeit Ehret 


Sprich nur ein wort durch deinen 
die welt weit und breit. 


Una Gietset, heilet was geſchlagen. 
nd bleibet friſch was noch geſund 

. 1 2. Alle ergel und bimmels⸗heer, Und 
n⸗ 0 as da dienet deiner ehr, Auch Che⸗ 


Von dieſen 3 plagen. a 

Weil uns die ſchwartze nacht u 

5 - . 2: rubim und Seraphim Singen im⸗ 
mit hoher ſtimm: 


giekt, So laß uns fidwr ſchlafen:“ B 
Wer GOTT vertraut, und jeiben. BUCH, Ei 

liebt, Dem können ſolche wagen 5. 3 Be unſer GOtt, 5 W Heitig iſt 
Auch krümmen nicht ein einzigs aar, Unser, GSOtt, Heilig iſt unfet SO, 


Es ſe dann Soltes wille, Deum Der G rte Aebapth, 
dat und ſchick dich zur 1 ind J. Dein adttiich macht und herrlich⸗ 


halt dem HErren ſtille. keit Geht über himmel und erden 
d. Verzage ae nu deinem Toys, weit. Der heiligen zwölf boten zahl, 
SSt wird dich nicht verderben : und die ten propbeten al. 
Tu bit. des Herren allezeit, Im 3. Die theuren, maͤrtrer allzumak 
leben und im fie then. Solt du dann Lobendich, 5 Err! mit groſſem al: 
fersen, ſterbe bin, Thu GOTT Dir gantze werthe Ebriſtenheit 
dein ſrel ergeben, Iſt doch der tod 1 8 00 8 Ba bchſten 
D h GM * * N * 7 ‘ 
a ur ui a ad 5 e 1 e a 
Hat doch der menſch bein fried Sohn, Jen bellgen Seiſt un 1 
noche ruh, e wine auf A Dis rechtem dienſt ſie lobt 
den:,: Bis daß ex thut die augen zu, N 
Da mdͤcht es beſſer werden, Dann iſt 2. ; Du Eönjg der ehren, IEſu Christ, 
er von der harten ſchlacht Des bds Sokt Vaters ewger Sohn du biſt: Der 
ſen feinds entſprungen, Und frey von Jungſdenn letb nicht hhaſt verſchmaͤht, 
allem creutz gemacht, Mit dem er eft g Zu erloͤſen das menſchlich geſchlecht. 
gerungen 8. Du haſt dem tod zerſtört fein 1500 
„Darum geb ich mich willig drein, Und all Chriſten zum 889 
nd hoff auf GOtt den Herren :: Ju ſitzſt zur rechteu G Ottes gelb, 
Es muß einmal geſtorben ſeyn, Was Mit aller ehr ins Vaters reich. 
{oft ur mich viel ſperren? Wer heut 9. Ein richter du a smatns.? gift Alles, 
einfchläft, iſt morgen ſchon Aus dies, was todt und lebend il, Nun hilf 
ſem welt⸗getümmel, Und prangt uns, HErr! den dienern dein, Die 
mit unverwelckter kron Bey ſeinem 2 dein'm theuren btut erloͤſet⸗ ſehn. 
Gott im himmel. N 0. 9 gg i un 
9. Dir, Ic Su! ſey es heimge⸗ Dit den heilgen im ewge . 
fteimt, Mein Icden I Harn ſter⸗ 5 ilf deinem vold, Herr FSfu Chriſt! 
ven; # Mad) dus mit mir wies dir Und fegne, was bein erbtheil iſt. 
Sf lit, Nur daß ich mög everben 11. Wart und pfleg ihr zu aller Haig 
ie hohe gnad, o Jeſulein! Dab Pert boch in ewigkeit. Taͤglich 


21 in 2 25 leb 4 Nur möge dein n Bee Dale erh Und 
rhuͤter ſeyn, Das wolleſt du 1 f e 22 
geben. l D ſt * 12. Behuͤt uns heut, o he Se 
10. Und ſterb ich gleich, ſo ſterb ich dir Fuͤr in ſuͤnd und miſſethat. 


Du biſt ja auch geſtorben:: Und haſt uns gnaͤdig, one on: Sey uns 

ein ewigs leben mir Durch deinen rad gnägg in aller not. 

erworben. Diß ift mein troſt, dar⸗ 13. Zeig 1 5 11 1 ertzigbeit, 

auf ich mich 3 5 nun lege. ſchla. Wie . 'offnun Bol Auf 

fen. Wer buſſe thut, und 115 auf dich ho en wir, lieber In ſchan⸗ 

- 21 unter deinen warfen, den laß uns denn ee 
Cx 


* 
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Al. 7 C S Lc 
ein SR ob 6 
dar & x = Und 
1 at und S 
a kei und fei Are anck 
. Er 185 nck⸗ Li 
2 aß an gabe e 95 ehr 5 Liede 
5 19 en 5 mi er. 
un En e 
1 2 8 % 3 ae e 7 2 Pb 
sur boden wen Ain eo. Sit Ken Nn de 
wi de ı ncken er 8 er uun⸗ ey. M erg des bil 110 
will hat 0 v ee d 1. A 5 e Ach 9 
f hei aͤten 65 9855 > hoff no. 
ee ug b ER e u bang 1 ern res 
ae En 
SZ ‚re t, ſchicht t d 2.0 2 10 . d v 
1 Eis bi 61 0 an Emeſß bn dat sr 15 N en 
ſiiller him ori un was iſt er re ein ee 4 
1 Er 1 5 
e ger H. f » warn ein nie bi 9 eit! w ein 
1 Er hade art Jater geb ig 1 n ei eiß d um er * eſen! 
ſer vo vr u rs. 3 Sl se ohr we ind 5 „daß i erle don O 
1 0 aer ee Bee 0 ach ee, en d 
gw 9 aka en 4 Kom 1 one dich erde geit, 
Fa eiſt! ka E tim tes 01 fi gus c b dich t, E U, eit. 
8 f e 18 rb m „K uk) o E e 9 Heilig ſe⸗ 
1 1 Ei ae 
ö an S ‚Die Fürs gu bald 1,1 rqui lieb tro mir i Ch er 
er Du), e ch Die J 5 t, D hertz mi ind icke ſter ſt de i ri 
au = Bin ei 1 
u Vat ne nf rtr brie ele gigeeit Suche mit ich 
ehr er 11] r un fer j r wi =. id ucht igkei 5 nad fr ich! 
Sein Speed . 0 15 4.0 5 1 reit, Ke li euden, 
Sein m Are 1 a ge Elte 
fie un beift ſoll — a le 3 ich 1 Re m m mei 
mene 0 f 8 Bene Se 1 0 ee ai it dei⸗ 
may Deck ad ſich z bd es ſe ch. eit lieb rg 203% «3 ck 
2. A jertz da ich z ha cht eyn au ieb als du bi eb en for zu 
Bi MR wi ie sv (ao 5 acht. 
nie n di er an „ ohn 1 ih guat 1 on Wos 5 
1155 Et Si en 95 a a 
20 . ee id) Be 1 
Eh 85 den ul "Fear 3 ein gent 117 dein 15 
1 1 ine Ar ee Stu 3 en genietfn | kan Ha 
8 815 Se de im dine nken r wir Fi = se wird en k om 56 ſes 
Sa 3 r ne = bare ieufe dein 1 getan 
4 Ru jan vn nach . 8 mir de \ n. 
e aus Sal 1 5 Deine 8 . 
2 ens u. er t des tt ri 1E u ein] a nc 6 „ D en, u Hi 12 
di zeil uns we es N iſt Wi er die 2 — en u kei⸗ 
m 11 1 7 PR mich r u ſoiche ibn 
lei Ar * aͤdig nd ers 1 Ein S fre zu ei rr J ve che 1 1 
N 3 5 „bar traͤg far 3 tag ae Schu ci 7 0 
ED fe d geld 1 e. fi ich in ! . tzuͤ 1 El en 
1. 9 955 de! Alli te Thi klein, 9 5 wi nir ) na nde * 
Be ee 
fee ai 55 in ae ' n heim, Kein, I RC 5 4 Rt, Die 
En a i es 3 
un - pri { 2 Er i 7 eh W du nan 11 far in 8 9 werd erd 
6.2 Gei iſt 2; r irie hn. oll Weſſe ® an en 0 den ve en 
a 85 ur 9 5 . 9 7 
aue ee ber n Wake nie hei Bar bf Laſen | als als n= 
Sey 1 ee: ſeyn schein aui 
Br dir jo, a 1 59 0 I Er Sn { Wan 
N Cı un 5 . er W 1 
va N, 5 . . 5 
fielen br lie ? 355 dere Heer ich 1. 5 7 5 925 u 2 
ernten . 1 5 ene ech com Du fi 
a 12927 | 8. 00 ee 5 ne 
„Der d 4 ic in mi 15 Hi . wür 
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kehre. And dein wort, der edle ſchyatz, Ich gieng hin und her, mein finn War 
Find in meinem bergen piatz, Daß bekümmert und voll ſorgen, Durch 
mich deine wahrheit lehre Daß ich die nacht ain morgen. 
ſuͤnd und laſter frey, Dir, mein SOtt. 4. Ich, als ich nicht ſahe, Daß du mir 
gefaͤllig ſey. ſſo nahe, Sprach zu dir im ſinn: Jah 
9. Lieblich ſind dein edle huͤtten Schon kan nicht mehr vaten, Komm, nein 
von gnad und himmels⸗gunſt, Da du heyl, getweten, Sonſt finck ich dam: 
pflegeſt auszuſchuͤtten Deiner ⸗füſſen Ja, ich ſinck, Ey, ſprach dein wind, 
liebe branſt. Meine ſeele, Gott, verlan⸗ Halt, meynſt du, daß ich niet lebe, 
get Daß ich fröͤlich moͤge ſtehn Und mit Noch fort um dich ſchwebe?s? 
klaren augen ſehn Wie dein hohe woh⸗ 5. Ich war noch im glauben, Den mir 
nung pranget, Leib und ſeel erfreuen doch zu rauben Satan war bemüht 
fi, H Err, in dir gantz inniglich. Der die armen ſeelen, In der leibes⸗ 
10. Wohl den menſchen, die da loben höten, Viekmals nach ſich zieht. Ich 
Deine wohlthat immerdar, Und durch ſprach doch: Ich glaube noch: Glaubt 


deinen ſchutz von oben Sich beſchir⸗ ich) nicht, wie wolt ich baͤten, Noch 


men vor gefahr, Die dich heiſſen ihre 
ſtärcke, Die ihr leben in der ruh Und 
der tugend bringen zu, Daß man rüh⸗ 
met ihre werde, Chriſten, die alſo 


vor dich bintreten. N 5 

6. Err, wer zu dir ſchreyet, Seine 

ſuͤnd auſpeyet, Ruft dich hertzlich an 

Aus getreuem hertzen, Deſſen groſſe 


gethan, Treten frey des himmels bahn. ſchmertzen Wirſt du, HErr, alsdann, 


31. Dieſes, IEſu, ſchafft dein lieben, 
IEſu, GSOttes liebſter ſohn: Das dich 
in die welt getrielen Bon des hohen 
bhimmels⸗thron. O wie troͤſtlich iſt 
dein leiden, O wie heilig iſt dein wort 
Das uns zeigt des lebens pfort, Da⸗ 
wir uns in freuden weyden, Wo die 
Hroſſe fuͤrſten⸗ſchaar Dir zu dienſt 
iſt immerdar. 

12. Machet weit die hohen pforten, 
Defnet thuͤr und thor der welt, Wuͤn⸗ 
ſchet gluͤck an allen orten, Sehet, da 
kommt unſer held: Sehet, er kommt 
einzuziehen Als ein ehren⸗koͤnig pflegt, 
Wann er ſeinen feind erlegt. Alles volk 
fol ſich Beinühen hoch zu preiſen unſern 
Gott, Gott, den groſſen Zebaoth. 

13. Hochgelobet, hochgeehret Sey des 
HErren theurer nam, Herrlich iſt fein 
reich vermehret, Das aus gnaden zu 
uns kam. Er iſt Sott, der uns gegeben 
Seel und leib auch ehr und gut, Der 
durch feiner engel hut Schüget unſer 
leib und leben: Dancket ihm zu aller 
friſt, Weil der HErr fo freundlich it, 

CXV. 315. 

Mer IeEſu, meine freude, meiues. 
Eſu, meine liebe, Die ich oft be⸗ 
O truͤbe Hier in dieſer welt! Dir 
danckt mein gemüthe, Wegen deiner 
guͤte Die mich noch erhaͤlt. Die mir 
oft Gar unvewhoft Hat geholfen in dem 
klagen, Noth, leyd, angſt und zagen. 
2. Nun, ich will dran dencken, Wann 
ich werd in kraͤncken Und in ängften 
ſeyn: Wo ich werde ſtehen, Wo ich 
werde gehen, Will ich dencken dein. 
Ich will dir, Heyl, für und fur 
Dauckbar ſeyn in meinem hertzen, 
Deucken dieſer ſchmertzen. 1 
3. Ich bat dich mit thraͤnen, Mit leyd, 
angſt und fehnen, Mein aug und ge: 
ſicht Hub ich auf, und ſchrye, Meiste 


meine knie, Stand auch. aufgericht, 


Waun er vet. Glaubt, dich nicht 
läßt, Als die deme ſelbſt empfinden, 
Tilgen ſeire fuͤnden. 
2. Drum, 9 meine liebe, Die ich oft 
betruͤbe Hier in dieſer welt Dir dankt 
mein gemuͤthe, Wegen deiner gute, 
Die mich noch erhalt: Die mir ot 
Gar unverhofft Hat geholfen in dem 
klagen, Noth, leyd, angſt und zagen. 
CCCXVI. 316. . 
Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der morg. 
Jeg will, o Vater, allezeit Erheben 
I deine guͤtigkeit, Daß du von fo 
viel jahren, Mich haſt behütet wun⸗ 
derbar, Wie ich mein lebtag immer⸗ 
dar, Alich dieſe woch erfahren. Sin⸗ 
et, Bringet. GO dem HErren 
kah und ferren, Danck und ehre, 
Jedermann fein lob vermehre. 
2. Du fuͤhrſt durch deinen gnaden⸗ 
ſchein Aus aller truͤbſal, noth u. pein, 
Den, der zu dir nur ſchreyet. Durch 
Shriſtuim gibſt du deinen geiſt, Der 
uns den weg zur buſſe weiſt, und in⸗ 
nerlich exfreuet. Laß mich, Bitt ich, 
Deine guͤte Im gemüthe Fort empfin⸗ 
den, Ohn anfechkung memer fünsen. 
3. Sieh ja daſſelbe nicht mehr an, 
Was ich ha; wider dich gethan, In. 
naͤchſtverwichnen tagen: Nimm zur 
verſöhnung Chriſti blut, Der uns ge⸗ 
litten hat zu gut, Und vözlig avgetra⸗ 
gen, Was ſich Täglich Noch für funden 
In uns finden, Drum wir ſchwachen 
Zu dem gnaden⸗thron uns machen. 
4. Mein ſeel und leib und all das mein 
Laß dir, o HErr, befohlen ſeyn, Ich win 
dir alles geben. Wend ab noth, augſt 
und hertzeleid. Du vater der barm⸗ 
hertzigkeit, In meinem gantzen leben, 
Daß ich Frölich Deinen willen Mög 
er uͤllen, Stets dich lieben, Auch die 
lieb am nachſſen uͤben. 8 
0 5. Gib 


Lob⸗ nid Dauck = Rieder. 


5. Gib, daß mir deiner ruhe tag Mein 
innre ruh befördern mag, Durch dei⸗ 
nes wortes ſtaͤrcke:: Daß mir daſſelb 
durchs hertze dring, Und hundertſal⸗ 
tig ruͤchte bring, Des glaubens rech⸗ 
te wercke. Von dir Laß nir Brünn⸗ 
lein ſtieſſen, Sich ergieſſen, Daß ich 
bleibe Ein reiß, das in dir berleibe. 
6. Verleihe, das in dieſer welt Mein 
hofnung ſey auf dich geſtellt, Und ich 
dir ganz vertraue :,: Daß ich die wah⸗ 
re ruh und freud Erlange dort ohn ei⸗ 
nig leyd, Wann ich Sit ebwi 

ſchaue. Durch dich Werd ich Groſſe 

gaben Ewig haben Bey dir oben, 
Deinen namen will ich loben. 
— CCCXVII. 317. 
Mel. HErr, ich habe mißgehand. 
ga du ſtifter aller wonne, Deſ⸗ 
fer gnadenſchein Lurchwirckt :,: 


Was allheir die heiſſe ſonne Mit dem 
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‚CCCXVIN. 318 


un laßt uns Gott dem Herren 
Dankſagen und ihn ehren Von 
wegen einer gaben, Die wir empfan⸗ 
en haben. 
2. Den leis, die ſecl, das leben Hat er 
allein uns geben, Dieſelhen zu bewah⸗ 
ren, Thut er ſein fleiß nicht ſparen. 
3. Nahrung giot er dem leibe, Die 
‚feel muß uns auch bleiben, Wiewohl 
köstliche wunden Sind kommen von 
den ſuͤnden. 
4. Ein artzt iſt uns gegeben Der ſelber 
iſt das leben, Chriſtus fur uns geſtor⸗ 
ben, Hat uns das heyl erworben. 
5. Sein wort, fein tauf, fein nachts 
mahl, Dient wider allen unfall, Der 
heilig Geiſt im glauben Lehrt uns 
darauf vertrauen. a 
6. Durch ihn iſt uns vergeben Die fünd, 
geſchenckt das leben, Im dimmel ſolln 


| 


weiten firani umzirckt, Dich muß al⸗ wir haben O Sdtt, wie groſſe gaben. 
ler athem loben, Was auf erden, uns 7. Wir bitten deine gute, Wollſt uns 
ten, oben. Nie ron hinfort behüten, Die großen mit den 
2. Alles wild, was auf den heyden, kleinen, Du kanſts nicht Löfe meynen. 
Was durch bzſch und hecken geht :,: 8. Erhalt uns in der wahrheit, Gib 
Alles rindvieh aufder weyden, Was ewigliche freyheit, Zu preiſen deinen 


zm ſtall und huͤrden ſteht, Was auf 
baͤum und felſen klimmet, Was 
durch ſee und fluͤſſe ſchwimmet. 

3. Auch die ſchaar, die man in lüften 
Allenthalben fingen hört, Und die oh⸗ 
ne kunſt und ſchriften Uns die ſorgen 


meiden lehrt Muß vor dir die ſtimm er⸗ 


heben Muß vor furcht die ehre geben. 
4. Alle graͤslein in den feldern, Alles 
was in garten bluͤht 3: Alle baͤumlein 
in den waͤldern, Alles, was man gruͤ⸗ 
nen ſteht, Muß, wann gleich die mens 
ſchen ſchweigen 
macht bezeugen 
5. Wie ſolt i 
Spot ich nicht vielmehr erzehlen, 
Vas du, HErr, mir haft bewei 


dir zum zorn gegeben. Mu 
6. Du haſt mich aus nichts formiret 


4 


mich mit verſtand gezieret, Und durch 


„Deinen ruhm und 


5 ch dann diß verheelen, 
Was das ſtumme laubwerk preiſt:,: 


fr? 
Meir, der ich mit voͤſen leben Anlaß 


da 


namen, Durch JeſumChriſtum, Amen. 
* . 


CXIX. 319. 

In vorigen Thon. 
Nun laſſet SSOttes guͤle Uns führen 
| zu gemuͤthe, Kommt, laſſet uns 
erwegen Des frommen Vaters frgen. 
2. Ch wir ans licht geſetzet, Hat er uns 
hoch geſchatzet, Und hat uns einge⸗ 
ſchrieben Zum leben und zum lieben. 
3. Da wir noch find gelegen Ohm regen 
und bewegen, Ohn menſchen⸗huͤlf und 
ſorgen, Der mutter auch verborgen. 
4. Hat er allein uns geben Die glieder 
Und das leben, Ohn einig unfern heller 
War kuͤchen da und keller. 
5. Er hat zu rechter ſtunde Vollkomm⸗ 
lich und geſunde Auf ſeiner Engel wa⸗ 
gen Uns in die welt getragen. 
6. Er hat uns eingenommen In die ge⸗ 


| 


| 


mein 8 en Gemacht au feinem 
ic mi £ \ erben, Die auch im tod nicht ſterben. 
Haſt von fuͤnden mich eriöft :,: Haft f 


Er gikt uns zu erkennen Sein wort 
ßwir ihn nennen Ein vater und ers 


25 


deinen geiſt getröſt, Haft mich dir naͤhrer, Und alles guts beſcherer. 


zum dienſt er wa 
niß losgezählet. 
2. Du läßt mir 
Baume, kräuter, ol und moſt:,: D 
ich deſſen kan genieſſen, Gibſt mir 
wild und vieh zur ko 
und luft kan geben, 
meinem leben. 5 
3. Wer kan deine gut erzählen? HErr 
diß iſt vor mir zu viel: Zeit und wort 
und kraͤſte fehlen, Dann dein huͤlf ift 
ohne ziel: Drum ſo laß mein kindiſch 
Aalen Dir, in einfalt, HErr, gefallen, 


Was mir noth in 


Bir 


hlet, Von verdamm⸗ 


ſt: Erde, meer 


8. Er gibt für unſre funde Sein ein⸗ 


ER ae gebohrnes Finde, Und laͤſt es für uns 
zu gut „ würgen, Als einen rechten buͤrgen. 


9. Diß laſſet uns bedencken Wenn uns 
die ſorgen kraͤncken. Wer ſeinen ſohn 
hergiebet, Derſalb aufs hoͤchſte liebet. 
10. Solt er uns was verſagen? So 
wir ihm glaubig klagen, Was wir 
vonnd hen haben Zur hüll, zur ſpeiß, 
zum lauen. 1 
11. Die voͤgel in den lüften Die thier⸗ 
lein in den kluͤften, Die blümlein auf 
den wegen, Uns muͤſſen widerlegen. 

14 k ‘ 2 8 1% Der 
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22. Der ſie ſo treulich heget, Und ih⸗ entzwey, Darum fo fingen wir 
rer fleißig pfleget, Solt eines him⸗ hertz und zung und mund: HErr 
mels erben Er denken zu verderben? GOtt, wir dancken dir. 
13. O vater! vater giebe, Daß deine 6. HErr Gott, dich loben wir, Daß 
roſſe liebe Wir inniglich betrachten, du uns zwar geſtrafet:,: Jedoch in dei⸗ 
nd ſo gering nicht achten, : ‚nem zorn Nicht gar haft weggeraffet, 
14. O vater! uns beſchere, Zu deinem Es hat die vgter⸗hand Uns deine 
lob und ehre, Daß wir dir recht vers gnaden thuͤr Jezt wieder aufgethan: 
trauen, Und gaͤnzlich auf dich bauen. HErr Gatt, wir danken dir. 
15. Wann wir nur dieſes Haben, So 2. HErr GOtt, wir dancken dir, Daß 
werden uns die gaben Die wir zu dies du kirch, land und haͤuſer: Den from⸗ 
ſem leben Bedürfen, wohl gegeben. men fürſten⸗ſtamm Und deſſen grüne 
26. Eh himmel und die erden Zu nich⸗ reiſer Bisher erhalten haſt! Gib ferner 
ts muͤſten werden, Als ſolten ſeyn gnad allhier, Daß auch die nachwelt 
verlaſſen, Die fleiſches ſorge haſſen. Ing, HeErr SOLL, wir daacken dir. 
1 e ick u 8 Poe 2 u 
g 5 ; bitten, du w geben :,: Daß wir 
9 alle GOtt, Mit her⸗ auch künftig ſtets In guter ruhe le⸗ 


„ mund und haͤnden :: Der g, 5 or „Se 5 
gvoſſe dinge that, An uns und allen fülle ah ae: ee 
enden: Der uus von mutter leib Und wunſch! HErr Gott er ancken dir 
kindes ⸗beinen an Unzaͤhlig viel zu 9 HErr SOtt, wir dan den ir a 

45 5 . 7 en dir Mit 
gut, Und jetzo noch gethan. orgeln und trompeten :,: Mit harffen 
bey unſerm leben / Ein immer fro⸗ Und was nur atbem hat Erthon — 
lich hertz Und edlen frieden geben, für und fuͤr: HErr SOtt, wir loben 
Und uns in feiner gnad Erhalten fort dich HErr Ott, wir dancken dir 
und fort, Und uns aus aller noth Er⸗ COCKXU Kal hai 
töfen hier und dort. 11. 322. 
Pater und dem Sohne :,: Uud dem ſingen? Dein that kan keines 
der beyden gleich, Im höchften him⸗ menſchen zung aus bringen. 
mels⸗throne: Dei dreyeinigen SOtt, 2. Du baft uns wahre ſiegel ausge⸗ 
Als er urſprünglich war, Und iſt, und drücket, Dasey wir deine gunſt und 
bleiben wird Jetzund und immerdar. Jute ſchmecken. 3 
2 Den böſen Pparao im meer erwuͤrget, 

CCCXXI. 321. Iſrael in der wuͤſtn mig brod verſor get. 
N In voriger Melodie. 4. Darbey wir ſollen lernen heut 
Err Sdtt dich loben wir: Regier und morgen, Daß du wilt unſer leib 

HErr unſre ſtimmen:,: Laß deines und feel verſorgen. 8 
Geiſtes glut In unſern hertzen glim⸗ 5. Zu beweiſen deine hohe wunder⸗ 
men. Komm, komm, oedle flamm, Ach wercke, Haft du zerknirſchet der He⸗ 
komm zu uns allhier, So fingen wir thiter ſtaͤrcke. * 
mit luſt: HErr Gott, dich loben wir. 6. Darzu ein ewgen bund mit uns ge⸗ 
2. HErr Gott dich loben wir; Wir machet, Wohl dem, der mit dem her⸗ 
preiſen deine güte 2, Wir ruͤhmen zen darauf achtet. h 
eine macht Mit herzlichem gemüthe: 2 Ovater, deine reden find beſtaͤndig, 
Es ſteiget unſer lied Bis an des Dim: Gerichte, warheit, werke deiner haͤnde. 
mels thür, Und tönt mit groſſem 8. Du ſendeſt die erloſung den ges 
ſchall: HErr Gott, dich loben wir. fangnen, Und traͤgeſt weg den raub 
3. HErr Gott, dich loben wir Fuͤr mit hohem prangen. 
deine groſſe gnaden ù: Daß du das 9. Theur, ſchrecklich, unvergaͤnglich, 
vaterland Von krieges⸗ laſt entladen: iſt dein name, Wer den fürchtet, der 
Daß du uns blicken laͤſt Des guͤldnen wird zur weisheit kommen. 
friedens zier, Drum fauchzet alles TO. Lob ehr und danck, muß dir, o 
volck: HErx Gott, dich loben wir. Vater, werden, In ewigkeit, auch 
4. HErr Gott, dich loben wir, Die hie auf dieſer erden. 75 
= in fanden 10 Der waffen Seca, 

chweres Joch Und frechen grimm er⸗wWun danket all, ur Ae 
fahren: Jehlrlühinct unſer mund Mit N For men 1 5 92 — 3 
herzlicher begier: SOE lob! wir ſind deſſen lob der engel heer, Im himmel 
in Yen ne 98 7001 5 1 5 vermeldt. e e 

5. HErr C „dich loben wir, Daß 2. Ermunterte d ſingt mit ſeh 

du die pfeil und wagen :,: Schild. bo⸗GStt un erm boch dan 1 

} höͤchſtenguth, Der feine 
gen, ſpieß und ſchwerdt Zerbrochen wunder uͤberall Und gröſſe dinge thut. 
uud zerſchlagen; Der ſtrick iſt nun. 3. Der 


Lob⸗ und Dand = Lieder, 


Der uns von mutter⸗leibe an und wachſen Ruh 


3 

Friſch und geſund eryaͤlt, 
. nicht helfen kan, 
ſelbſt zum helfer ſtellt. 
4. Der, ob wir ihn gie etrut 
Doch bleibet gutes muths, Die ſtraf 
exiaͤſt, die ſchuld vergibt Und thut 
Uns alles guts. f 
5. Er gebe uns ein froͤlichs hertz. Er⸗ 
friſche geiſt und ſinn, Und werf. all 
angſt, Furcht, ſorg und ſchmertz Ins 
meeres tiefe hin. A 
6. Er laſſe ſeinen frieden ruh'n In 


2 


thun, Und beyl zu allem ſtand. 

7. Er laſſe ſeine lieb und gut Um, bey 
und mit uns gehn, Was aber aͤngſtet 
und bemuͤth, Gar ferne von uns ſtehn. 
8. So lang dieſes leben währt Sey ce 
ſtets unſer heylliud wann wir ſcheiden 
von der erd, Verbleib er unſer theil. 


| 


unſre augen zu, Lind zeig uns drauf 
ſein angencht Dort in der ewgen ruh. 
Tc xXIV. 324. 
Eau wollſt uns weiſen, Deine 
werck zu preiſen Dim dich, ohn dich 
mögen wir nichts enden :,: Herrlich'n 
reichen ſegen Haſt du uns gegeben Ach 
Hilf, ach hilf, daß wirs erkennen. 
Nächſt dir, du edler hort, Der groͤſte 
ſchatz, dein wort Nimmt weg all unſer 
ſchmertzen, Macht frölich unfre ber: 
zen: Es ſchalt ,es ſchalt, es ſchalt Im 
land jezt mit gewalt. Sahdu gaben 
gibt dein geiſt Dein dienern allermeiſt 
Ebriſilich die leut zu letzeen, Dein 
Himmelreich zu mehren :, Allein, al⸗ 
lein, allein Dein ſoll die ehre fegn.. 
2. Schutz und fried im lande Heyl in 
unſerm ſtande Iſt ja, iſt ja HErrChriſi 
dein ſegen :, Mitten untern feinden 
Metlieſt du die deinen, In dir, in dir 
iſt kraft und leben. Regenten weit u. 
breit. Getreue obrigkeit Haſt du uns 
Herr, gegeben, Gute geſetz darneben :, 
Es kan es kan, es kan Durch dich all's. 
wohl beſtahn. Recht tuglich policey 


* 
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Auch ämter ınancherkp Thuſt du, 


HErrChriſt, erhalten Bey jungen u. 
bey alten: : Zeigſt uns, zeigſt uns, 
zeigſtuns Diß all's aus lauter gunſt⸗ 
3 O, wie gar viel gaben Muß der haus⸗ 
fand haben, Gleichwohl, gleichwoh! 
haben wir nicht mangel: Zweiffeln 
darf ihr keiner, Dann der HErr nicht 
einen Berlaͤſt, verlaͤſt, ſo ihm anhan⸗ 
gen. Schuh, kleider, ſchaaf und rind 

gaus, aͤcker, weib und kind, Auch andre 
ſchaͤtz und beute, Theilt er uns aus 
noch heute :,: Chriſtlich, Chriſtlich 
Chriſtlich Hierum wir preiſen dich. 
Err, ſegne kirch und ſchul, Haushal⸗ 


m 


Und wo jens,; Nur dir, nur dir, nur dir 
Sich Chriſt, lobſingen wir. | 


ich hochbetruͤbt. 


Mit uns veraͤndert ſich dle 
lem thun und hau del: 
geſchehn, 
Die uns erzogen und gelehrt, Wie 
8 „ dich ehrt Wie man 
E Eb 
Iſraelis land Er gebe glück zu unſerm 2. Der 
ihr zeit regieret:,: David und 

ſind darvon, Ihr keiner wied 
Nachfolger izrem ſtand Haſt 
GOtt, geſandt. Durch fie ge 
und fuͤr 
thorx, Der kir 


9. Er druͤcke, wann das herze bricht Uns Ai 


tung und rathſtul Schütz, laß Kühen z. Du wohne auch bel 
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fried aufallen ſttaſ⸗ 
HErr 


CCUXXV, 325. 
Bey Confirmation der Kinder. 

Err Gott, du biſt von ewigkeit, 
Und bleibſt ohn allen wandel ,: 
ie zeit In al⸗ 
l Wie bald iſt es 
Daß viel menſchen abgehn 


t und dich ehrt. 

Moſes und der Aaron Haben 
Natan 
erkehret 
du, HErr 
bauer ſuv 
chen und der ſtadr 
irchen und der ſtadt thor. 
ine gnad iſt widerfahrn 
unſerm vaterlande : Die 


Der Fir 


Solch de 
sch 


unſrer jugend meiſter warn, Sind 
nicht mehr all vorhanden. 


t n. Gib, daß 
an ihrer ſtatt Der wachſend hauf ge⸗ 
rath, Das Chriſtlich regiment beſteh, 
und kindes⸗kindern wohl geh, Und 
kendes⸗kindern wohl geh. 

4. Derzu verleih uns, lieber HErr, 
Ott Vater, glück und ſegen: ? Gib 
deines Geiſtes kraft zur lehr, Von 
IEſu Chriſti wegen: Der uns erwor⸗ 
ven hat Zeitäch und ewig gnad, Dem 
ſey mit dir und deinem Geiſt Ewiges 
lob, ehr und preiß. Ewiges lob, ehr 
und preiß. 5 


Neunter Theil. 
In welchem verfaſſet 


Morgen Mittag: und 
Abend⸗Geſange. 


Meer een 
Morgen-Befänge, 
COCKXXVE 326. 


l meines hertzens grunde 
9 Sag ich dir lob und tanz 
In dieſer morgenſtunde Dar⸗ 
5 zu nein lebenlang, O Gott 
in deinem thron, Dir zu lob, preiß 
und ehren, Durch Chriſtum unſern 
Herren, Dein eingebohrnen Sohn. 
2. Daß du mich aus gensden In dieſer 
vergangnen nacht , Für gefahr und 
allem ſchaden Behütet und beivacht. 
Ich bitt demütbiglich, Wollſt mir 
mein ſund vergeben, Wormit in die⸗ 
ſem leben Ich hab erzoͤrnet dich. 
uten Mich sg 


* 
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i dieſen tag „Fürs teufels liſt und 


(oiten, Für fünden und für ſchmach, 
Für feu'r⸗ und Waſſers⸗noth, Tür ar⸗ 

tunth und für ſchanden, Fur ketten u 
für banden, Fuͤr boſem ſchnellen cod. 
4. Mein leib, mein ſeel, mein leben, 

Mein weib, guth, ehr und kind n In 


gefind, FE dein geſchenck u. gab Mein 
eltern und verwandten, Geſchwiſter 
und bekannten, Und alles was ich hab. 
5. Dein engel laß auch bleiben, Und 
weichen nicht von mir: : Den ſatau zu 


vertreiben, Auf das der 605 feind hier 


Ia dieſem jammerthal Sein tück an 
mir nicht übe, Leib und feel nicht be⸗ 
trübe, Und bring mich nicht zu fal. 
6. SOtt will ich laſſen rathen, Dann 


er allding vermag: Er ſegne meine 
chaten, Mein vornehmen und ſach, 


Daun ich ihm heimgeſtellt Mein leid, 


mein ſeel, mein leben Und was er mir 


ſonſt geben Er machs wies ihm gefaut. 
2. Darauf ſo ſprech ich amen, Und 


zweifle nicht daran:,: GOtt wird es 


wohlgefallen lan, 


Sreif 


allzuſammen Ihm ; 
Und ſtreck nun aus mein band, 


wa cht. 1 
wir mögen ſtetigtich, Bey GOtt blei⸗ 
ben ewiglich, Immer und allezeit. 


Morgen ⸗Geſaͤnge. 
gets hierzu bedacht 


7 Hut euch fürs 
(! Au % ut e 

teutels liſten Seyd eh nüchtern u. 
Bitter demͤthiglich, Daß 


CCCNX VIII. 328. 


b 2 N * * auck dir. lieber Herr 8 
deine Hand thu geben Dazu mein hauß⸗ STEH dauck dir, lieber Herre, Daß 


du mich haft bewahrt :,: In dieſer 
nacht ſo n gfähre, Darinn ich lag ſo 
bart, Mit finſterniß umfangen, Dar⸗ 
zu in groſſer noth Daraus ich bin ene⸗ 
gangen, Hafft du mir, HErre SO, 
2. Dit dance will ich dich loben O du 
mein SOtt und HErr :, Im himmel 


boch dort oben, Den tag mir auch ge⸗ 


währ, Warum ich dich thu bitten, Und 


auch dein will mag ſeyn, Leit mich in 
deinen ſitten U. brich den willen mein. 

3. Daß ich, HErr, nicht abweiche Von 
deiner rechten bahn:,: Der feind mich 
nicht erichleiche, Damit ich irr moͤcht 
gahn Erhalt mich durch dein guͤte Oas 

bitt ich fleißig dich, Fürs teufels liſt 
und wuͤten, Damit er ſetzt an mich. 

4. Den glauben mir verleihe An dein 

ſohn Fstum Chriſt:,: Mein ſund mir 

auch verzeihe Allhie zu dieſer friſt. Du 


77 8 sy mit onde * sc‘ - $ 2 * 
an das were mit freuden, Darzu mich wirſt mirs nicht verſagen Wie du ver⸗ 


— 


Gott beſcheiden, In mein 'm beruff heiſſen haſt, Daß er mein fand thu 


und ſtand. t 
COCKXVIL 227. 
In vorigem Thon. 
4] Niter obrigkeit woll. GbOtt geben, 
Und allen predgern fromm : Ein 
gſund und langes leben, Zu ehren ſei⸗ 
nem nam: Auf daß fie mogen rey, 
Sein göttlich wort uns lehren. Wollſt 
fie auch ſonſt bewahren Für irrthum 
und Fern. 3 2 51° 
2. SOtt wallgnädig beſchirmen Den 
rath und gantz gemein :: Die reichen 


wie die armen, Sie ſehn groß oder 


klein, In ſeinem Shut allein, Fuͤr pe⸗ 
Aiteng und hunger Für krieg, armuth 
und kummer Wohl nach demwillen ſein. 
3. Mein gſicht mir, Herr, verleihe, 
Bis an mein letztes end: Und mir 
auch benedeye Die arbeit tmenter 
Hand! Auf daß ich auch was hab Für 
mich in ſchweren zeiten, Und daß ich 
armen leuten Kan geben eine gab. 
4. Ach HErr, hilf mir vollenden Die 
ſchwere kebens⸗zeit :,: Dein hilfe thu 
mir ſenden, Und ſey von mir nit weit. 
Wann ich heim ſchlafen geh, Daß ich 
indg frdtich fahren, Und mit der Chri⸗ 
ſten ſchagren Zum leben aulerſteh. 
8 Nun wolln wir danckn und loben 
Den HeErren allezeit ù: Für ſeine 
groſſe gaben, Die er uns hat bereit: 
Bitten demüthiglich, Daß er nach 
dieſem leben Den himmel uns woll 


geben, Die frend und ferigkeit, Ich 0 
6, Darum, ihr liehen heiten. Senn! J O Gdtt, für deine gute, 


tragen, Und loͤs mich von der laſt. 
3. Die hoffnung mir auch giebe. Die 
nit verderben laͤſt: Darzu ein Chriſt⸗ 
lich liebe Zu dem, der mich verletzt. 
Daß ich ihm guts erzeige, Such nicht 
darinn das mein Und lieb ihn als 


mich eigen, Nach all dem willen dein. 


5. Dein wort laß mich bekennen Für 
dieſer argen welt:,: Auch mich dein 
diener nennen, Nicht foͤrchten gwalt 
noch geld, Das mich bald mög ablei⸗ 
ten Von deiner wahrheit klar, Wollſt 
mich auch nicht adicheiden Von der 
Thriſtlichen ſchaagr. ; 
7. Laß mich den tag vollenden, Zu lob 
dem namen dein :,: Auch mich nicht 
von dir wenden, Aus end beſtaͤndig 
eyn. Behät mir leib und leben, Dar⸗ 
zu diesfrächt im land, Was du mir 
haſt gegeben, Steht alls in deiner hand. 
8. HErr Chriſt, dir los ich ſage, Fur 
deine wohlthat als,: Die du mix all 
mein tage Erzeigthaſt überall. Dein 
namen will ich preifen, Der du allein 
biſt aut, Mit deinem leib mich ſpei⸗ 
ſeſt, Traͤuckſt mich mit deinem blut. 
9. Dein iſt allein die ehre Dein iſt al⸗ 
lein der ruhm :: Die rach dir nie⸗ 
mand wehre, Dein ſegen zu uns komm. 
aß wir im fried entſchlaffen, Mit 
gnaden zu uns eil, Gib uns des glau⸗ 
bens waffen, Fuͤrs teufels liſtig Pfeil. 
(CCCEX NIX. 329. 
danck dir ſchon durch deinen ſohn, 
. 
i 


we 


mich heut in dieſer nacht So gnädig 
haſt behütet. 
2. In welcher 
Mit finſterniß 
fünd geplaget 
tag begangen. 
3 Druſn bitt ich dich aus herzen grund, 
Du wolleſt mir vergeben All meine fund! 
die ich gun: In meinem boͤſen leben. 
4. Und wolleſt mich auch dieſen tag 
In deinem ſchutz erhalten, Daß mir 
ſchaden inag Mit li⸗ 


nacht ich lag fo hart, 
umiengen, Von aller; 
Ward, Die ich) mein 


der feind nicht 
ſten manigfalten. 0 
3: Negier mich nach dem willen dein. 
Laß mich in fund nicht fallen, Auf 
daß dir mög das leben mein Und all 
mein thun gefallen. 

6. Daun ich befehl mein leib u. ſeel Und 
alls in deine haͤnde In meiner angſt en. 
ungefaͤll, GErr, deine huͤlf mir ſende. 
2. Auf daß der Füeſte dieſer welt 
Kein macht an mir nicht finde, Dann 
wo mich nicht dein gnad erhält, Fit er 
mir viel zu gſchwinde. 

Ich hab es all mein tag gehört, 
Menſchen⸗hülf iſt verlohren, Drum 
ſteh mir bey, o treuer GOtt, Zur 
Darf biſt du erkohren. 

9. Allein GOtt in der hob ſey preiß, 

Samt ſeinem eingen Sohne In ei⸗ 
nigkeit des Heilgen Geiſts, Der 
herrſcht ins himmels throne. 
38. 
HDi des himmels und der erden, 


* 


Vater, Sohn und Heilger Geiſt:,: 
Der es tag und nacht laͤſt werden, 
Sonn und mond uns ſcheinen heiſt, 
Deſſen ſtarcke hand die welt, und 

Was drinnen ick, erhalt. 
2 GH, ich dancke dir von hertzen. 
Daß du mich in dieſer nacht :,: Für 
gefahr, angſt, noth und ſchmertzen 
Hat behütet und bewacht, daß des 
bböſen feindes liſt Mein nicht mächtig 
worden iſt. g 

Z. Taß die nacht auch meiner fünden 
Jetzt mit dieſer nacht vergehn :,: O 
HErr IEſu, laß mich finden Deine 
wunden offen ſtehn, Da alleine hülf 
und rath Iſt für meine miſſethat. 

4. Hilf daß ich auch dieſen morgen 
Geiſtlich auferſtehen mag:,: Und für 
: meine ſeele ſorgen Daß wann nun dein 
jüngſter tag Uns erſcheint, und dein 
gericht, Ich dafuͤr erſchrecke nicht. 
Sr Fuͤhre mich, HErr und begleite 
Meinen gang nach deinem wort: Sey 
u. bleibe du auch heute Mein beſchuͤ⸗ 
ctzer und mein hort. Nirgends als von 
dir allein Kan ich recht bewahret ſeyn. 
6. Meinen leib und meine ſeele, Samt 
den ſinnen u. verſtand:,: Groſſer Gott 


ich dir befehle Unter deine ſtarke hand 


Fu mein ehre und mein ruhm, will nicht widerſireben :,: 


Urm mich auf, dein eigenthum. 


Morgen Seſaͤuge. 


AN. 
7; Deinen engel zu mir ſende, Der des 
boͤſen feindes macht :,: Lin und an⸗ 
ſchläg von mir wende, Und mich hab 
in guter acht: Der auch endlich mich 
zur ruh Führe nach dem himmel zu. 
8. Höre, DEE was ich tegehre, Va⸗ 
ter, Sohn und Heilger Geiſt:, Mei⸗ 
zer bitt mich, Herr, gewähre, Der 
Su ſelnſt mich bitſen heiſt: So will 
ich dich hier und dort Hertzlich prei⸗ 
ſen fort und fort, N 
F 
Wie ſchon leuchtet der morgenſtern 
Vom firmamentdes himmels ern 
Die nacht iſt nun vergangen: All exea⸗ 
tur macht ſich berfür Des edlen lichtes 
sracht u. zier Mit freuden zu empfan⸗ 
gen. Was lebt. Was ſchwebt, Hoch in 
füften, Tief in kluͤften, Laͤſt zu ehren 
Seinem GOtt ein danck⸗lied hören. 
2. Du, o mein hertz, dich auch auf⸗ 
richt, Erheb dein ſtimm, und füume 
nicht, Dem HErrn dein lob zu brin⸗ 
gen Daun HErr, du biſts, dein lob 
gebührt, Und dem man billig muſt⸗ 
cirt, Dem man laäͤſt innig klingen, 
Mit fleiß Danck, preiß, Daß von weis 
ten Freuden⸗faͤiten Man kan hoͤren, 
Dich, o meinen Heyland, ehren. 
3. Ich lag in ſtoltzer ſicherheit, Sah 
nicht, mit was gefuͤhrlichkeit Ich Diez 
ſe nacht umgeben 2,2 Des teufels liſt 


Zr 


N Ars 


und büberey, Die hoͤll, des todes ty⸗ 
ranney Stund mir nach leib und le⸗ 
ben Daß ich, Schwerlich Waͤr entkom⸗ 
men, Und entnommen Dieſen banden, 
Wann du mir nicht beygeſtanden. 

4. Allein, o Jeſu meine freud, In aller 
angſt und kraurigkeit, Du vast 


* 1 meer 
heint befreyet :, Du haſt der feinde 


macht gewehrt, Mir fanft und fuͤſſe 
ruh beſchehrt, Deß ſey gebenedeyet. 
Mein muth Mein blut, Soll nun 
ſingen Soll nun ſpringen, All mein 
leben, Soll dir danckes⸗lieder geben. 

3. Ey mein Herr, ſuͤſſer lebens bort, 
Laßferner deine gnaden⸗pfortMirheut 
auch offen bleiben:,: Sey meine burg 
und veſtes ſchloß, Und laß kein feind⸗ 
liches geſchoß Daraus mich nimer trei⸗ 
ben Stell dich Fuͤr mich Hin zu kaͤmpf⸗ 


fen, Und zu dämpfen Pfeil und eiſen, 


Wann der feind will macht beweiſen. 
6. Geuß deiner gnaden reichen ſtrahl. 
Auf mich vom hohen himmels⸗ſaal, 
Mein hertz in mir verneue : Dein 
guter geiſt mich leit und fuͤhr Daß ich 
nach meiner amts gebuͤhrsu thun mic) 
innig freue. Gib rath Und that, Daß 
mein ſinnen Und beginnen Stets ſich 
wenden, Seinen lauf in dir zu enden. 
2: Wend unfall ab, Fang anders ſeyn, 
Wo nicht, ſo geb ich mich darein, Ich 
Doch we 
" 9 


EL 2 uſſer 
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o ſuͤſſer morgen⸗thau, Mein hertz erz ]loten Gott mi er „ De 
friſch, daß 1905 = EL a Rach alles regieret. eee 
creutz ergeben, Bis ich Endlich Nach 3. Die haͤhn und vi 
dem leiden Zu den freuden Werd er⸗ Die loben Ss ur abr e 
hoben, Da ich dich kan ewig loten. Oer ſie ſpeiſt und kleidet. . 
3. Inder, main herze fing und ſpring, 4. Der himmel, erd und auch das 
In allem creutz ſey guter ding, Der meer Dem SErren geben lob und 
himmel ſteht dir offen:: Laß ſchwer⸗ ehr, Thun ſein wohlgefallen. 
much dich nicht nehmen ein, Dend, Z. Alles, was je geſchaffen ward, Ein 
daß die liebſten kinderlein Allzeit das jeglich ding nach ſriner art Preiſet 
ungluͤck treffen, Drum ſo Sey froh, ſeinen ſchöpfer. 8 
Glaube veſte Daß das beſte So bringt 6. Ey menſch, du edele natur, O du 
frommen Wir in jener welt bekommen. vernünftig ereatur, Sey nicht fo ver⸗ 
CCCRXXII. 332. droſſen. 7 sr 
Mel. Auf meinen lieben GOtt. . Gcdenck, daß dich dein HErr und 
We und danck ſag ich dir, Du ineine OOtt Zu feinem bid erſchaffen hat, 
Thimmels⸗zier, Daß ich geſund Daß du ihn erkenneſt. 
aufſtehe, Du huͤter auf der bebe, 8, Und liebeſt ihn a us hertzengrund, 
Send deiner gnaden werde, Du, mei⸗ Dekenneſt auch mit deinem mund, 
nes lebens ſtaͤrcke. i l Sein alſo genieſſeſt. a 
2. Daß mich in diefer nacht Der böl⸗ 5, Weil du nun feinen geist gefcft, 
verderbet, Mit angſt und noth gefärz danck ihm von bergen. — 
bet, Das ift, du burg der frommen, do. Sey munter, fleißig kat, und 
Von deiner allmacht kommen. wach, Sieh, daß du ſtets in deiner 
3; Ach nimm doch, nimm dich doch ach Treu erfunden werdet een 
uch meiner ferner noch In gnaden 13. Du weit nicht, wann der HErre 


Daß mich kein unfall ruͤhre, Und kei⸗ ſtimmt, Sondern ſtets heiſt wachen. 


ne fünd asführe. "12. So Ab dich nun in deinem bund, 
5 Den teufel und die welt, So tau⸗ Hauck imm feier mund, 
ſend netze ſtellt, Die deinige in⸗ ihm ſeiner wohn. 
den, Laß mich, rr gerte inden, Laß 13. Sprich: o Water in ewigfeit, 
ur gnade ſcheinen Mir und den lie⸗ Aer Aeietaen, aller gütigkeit, Mir 
en meinen. f b A 
„Gieß deines geiſtes ſchein In meine 1. Durch IEſum Ehriſtum, deinen 
Nele ein, Daß mah ben ae 27 Sohn, Welchem ſamt dir im hoͤchſten 
In allem mög erfüllen, Nur nach der thron, AN engel lopſingen . 
Tugend ſtrebe, Und aufter fünden lebe, 15. Hilf err daß ich dich gleicher 
6. Nähr meinen unverfand Mit dei⸗ [weiß Bon nun an allezeit lob und 
ner weißpeit hans! SB 449 5 wie preiß In eroigkeit, Amen. 
egen, Durch deine eiſtes ſegen, ; 
In ehrbarm thun und wandel Boll: Er on, u 
führe meinen handel. OSdtt, a 5 ee andın, Daß 
7. Ach! unterrichte mich; HErr Se; ea ed ſels Deine guͤt : Mich haft 
ſu, ohne dich Und deines Geiftes fürs teufel 94 916 mich fe dieſer nacht 
aben Iſt alles, was wir haben, Nur je DH Alto, daß er mich fein Hat mäfz 
aher em ihre, Und mie dufte che ener fal e 
Err, ich höre ö 1 08 un nne 
2. Erbin du das herz, Daß es fra fer auch and mid and heute ee 
ſonder ſchertz Nach dir und nach der er „Bür ee BR: 
ehre Der wahren weißheit kehre 8 ae Un für einem ichneen 
Daß meine blöde ſinnen Nichts wi⸗ I 1 fan a a 
en ee * I\wunden u. für ſchlaͤgen, Für ungerech⸗ 
5 Rs”: . gib du Doch tem ſegen, Für waſſer und fuͤr rand. 
meiner ſeclen ruh. Dir ſey es heim⸗ g, 555 ge f 80 . — 
geſtellet, Thu was dir wohlgefallet, | auch an dem leib: Daß ich mein 
1 ſegne, lehre, Erhalte, naͤh— Und thu nach meiner, 106 ? Soviel 
41 als mir beſohlen, Bis daß du mich 
CCCX XXIII. 333. wirft holen Zu deinem hellen licht. 
Der tag vertreibt die finſtre nacht [a. Mein gſichte HErr verleihe Bis an 
Ihr lieten Shriſten ſeyd munt'r mein letztes end?: Und gnaͤdig bene⸗ 
und wacht, Preifet SSOttden HErren, deye Die arbeit meiner hand, Damit 


———ů— 


Die engel fingen immerdar, Und ch auch was hat Fur mich in W | 


amtes werke Mit allen freuden treik, 


Morgen ⸗Beſaͤnge. 


— — ——ñ̃ — —a—ͤ— 
gantz umgeben hatten, Hat ſatan mein 


zeiten, Und davon armen leuten Kan 
geben eine gab. g a in 
5. Juͤr allem mich regiere Mit deinem 
freüden⸗geiſt :,: Daß ich mein gdan⸗ 
cken führe In himmel allermeiſt, Und 
ja nicht gans und gar Sey mit dem 
geit beſeſſen, Und ſchaͤndlich moͤg ver⸗ 
seiten Des lieben himmels Elar. 
6. Erhalt mir leib und leben, So lang 
es Fir gefallt ,: Und thu mir, HErr 
nur geben Den ſchatz in jener welt, 
So gilt mir alles gleich, Und bin es 
wohl zu rieden Ob ich ſchon nicht hie⸗ 
nieden Bin für den menſchen reich. 
7. O HErr, hilf mir vollenden Mein 
ſaure lebens⸗zeit :,: Thu mir dein 
huͤlfe ſenden, Und ſey nicht allzuweit, 
Wann ich heim ſchlafen geh, Auf daß 
ich friedlich fahre, Und mit der Chri⸗ 
ſten⸗ſchaare Zum leben auferſteh. 
. 33 
O Christe, morgenſterne, Leucht uns 
— mit hellem ſchein, 
vons himmels throne An dieſem dun⸗ 
ckeln ort, Mit deinem reinen wort, 
Z. O IEſu, troſt der armen, Mein 
hertz heb ich zu dir, Du wirſt dich 
mein erbarmen. Dein gnade ſchencken 
mir, Das trau ich gaͤntzlich dir. 
3. Ich kan und mag nicht ſchlafen, Ich 


! 


Schein uns 


4 


kan nicht frölich ſeyn, Mir iſt ver⸗ 


wundt mein ſeele, Und foͤrcht der hoͤl⸗ 
len pein, O Cheiſt erbarm dich mein. 
4. DISS, lieber HErre, Du einger. 
Gottes Sohn, Von hertzen ich begeh⸗ 
re, Du wollſt mir huͤlfe thun, Du 
biſt der gnaden⸗thron. — s 
3. Du haft für mir vergoſſen Dein 
roſenfarbes blut, Das laß mich HErr 
genieſſen, Troͤſt mich durch deine gut, 
Hilf mir, das iſt mein bitt. i 
6. Iſt dir ver vundt ſo ſehre Die ar⸗ 
me ſeele dein, Thu dich nur zu mir 
kehren, Ich will dein helfer ſeyn, 
Vergeben ſchuld und pein,.. 
7. Laß du von ſünden abe, Und ſey ein 
frommer Chriſt, Ich will dich ſelber 
laben, Und ſchencken meinen Seiſt, 
Der dich zum himmel weiſt. 
8. Ich will dich ſelber ſpeiſen Mit 
meinem leib und blut, Mein lieb an 
dir beweiſen, Und will dir theilen mit 
Mein ſchatz und hoͤchſtes guth. 
9.9 JEſu, lob und ehre Sing ich 
dir allezeit, Den glauben in mir 
mehre, Daß ich nach dieſer zeit Mit 
dir eingeh zur freud. N = 
LCCCXXXVL 336. 
Mel. Nun laßt uns Gott dem ꝛc. 


* 


1 
5 


1 
4 
2 


Dem ſchoͤpfer aller dinge, Dem 
geber aller guter, Dein frommen 
menſchen⸗huͤter. 

3. eint, alsd 
DE 3 


Ach auf mein hertz, und ſinge 


je dunckle ſchatten Mich f 
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begehret, SOtraber hats gewehret. 

3. Ja, vater, als er ſuchſte, Daß er 
mich freſſen mochte, War ich in deinem 
ſchodſe, Dein fluͤgel mich beſchloſſe. 

4. Du ſprachſt: mein kind, nun liege, 
Trotz dem, der dich betruͤge, Schlaf 
wohl, laß dir nicht grauen, Du ſolt 
die ſonne ſchauen. 

5. Dein wort das iſt geſchehen, Ich 
kan das licht noch ſehen, Fuͤr noth bin 
ich befreyet, Dein ſchutz hat mich 
verneuet. f 
6. Du wilt ein opfer haben, Hier 
bring ich meine gaben: Mein weyh⸗ 
rauch, farrn und widder Sind mein 
gebaͤt und lieder. . 3 
7. Die wirſt du nicht verſchmaͤhen, Du 
kanſt ins herze ſehen, Und weiſt wohl. 


daß zur gabe Ich ja nichts beſſers habe. 


8. So wollſt du nun vollenden Dein 
werk an mir, und ſenden, Der mich air 
dieſem tage Auf feinen händen tragen 
9. Sprich ja zu meinen thaten, Hilf 
ſelbſt das beſte vathen: Den anfang mitt' 
und ende, Ach HErr, zum beſten wende. 
ro. Mit ſegen mich beſchütte, Mein 
hertz ſey deine huͤtte, Dein wort ſey 
meine ſpeiſe, Bis ich gen himmel reiſe⸗ 
S CX XXVII. 337. 
Mel. Aus meines hertzens grunde. 
Bwayhr mich, SStt, mein Herre, 
In dieſer morgenzeit:,: Dein gna⸗ 
de zu mir kehre, Die erd und himmel 
breit Und wie du mich behüt Die nacht 
daß ich in ſchaden Darin nicht bin ge⸗ 
rathen, Den Tag mich auch vertritt. 
2. Bewahr mir, SOtt, mein ſeele, Dein 
allertheurſtes pfand:: Dann ich ſie dir 
befehle, Halt fie in deiner hand, Daß 
fie nicht fall in ſuͤnd, Von deiner gnad 
nicht wancke, Allzeit an dich geden⸗ 
cke, Des himmels guth empfind. 
3. BVewahr mir SOtt, mein leben Mein 
leib, der ſeelen haus :,: Den du mir 
haſt gegeben Mein werck zu richten 
aus. Daß ich es wohl vollbring, Zu 
deinein willen lebe. Nach gottſerig⸗ 
keit ſtrebe, Und mir alls wohl geling. 
4. Bewahr mir, GOtt, mein ſinne, Die 
yore meiner feel :, Daß alls, was 
ich beginne, Folge deinem befehr. 
Wend ab mein gantz gemuͤth Von allu 
irrdiſchen dingen, So leicht zu falle“ 
bringen, Auf dich mein auge ſieht. 
3. Bewahr mir Satt mein glieder Des 
leibes dienerin:: Mein zung und aus 
genlieder, Haͤnd, fuͤß, alls was ich bin. 
Dein geiſt mein kraft beweg, Daß 
meine zung dir ſinge, Dein hand mein 
werk vollbringe Dir ganz zu ehren leb. 
6. Vewahr mir GOtt mein ehre, Be⸗ 
büt für. fünd und ſchand 4: Daß ich 
fein ehrbar führe Meinen 425 . 
. — | 7 —— „„ .. an ur 
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Morgen: Gefänge, 


ſtand. Mei ziel die tugend ſey, Dar⸗ darzu: Hilß, daß wir an dir bleiven 


nach 
verachte, Die welt⸗luſt mir verzeih. 
2. Bewahr mir, Gott, mein güther, 
Dem leib zum unterhalt :,: Daß ich 
niemand zuwieder, Mein amt glück: 


lich verwatt, Und nach des himmelsſo⸗ 


ſchluß Im ſchweiß mein brod erwer⸗ 
be, Den ſegen GOttes erde, Der 
allein naͤhren muß. 
8. Bewahr mir, GOtt, mein freun⸗ 
de, All die mir find verwandt,: Bey 
welchen ich troſt finde In allem un⸗ 
lüks⸗ſtand. Wend ab all ungemach, 
tein feinde kehr zurüee, Zu ſchan⸗ 
e ihr tuͤcke, Dir ſtell ich heim 
ie ſach. 
9. Bewahr mir, Gott, mein glauben, 
Mein hofnung und gedult : Die 
ſuͤnd'n inich nicht berauben Deiner 
lieb, gnad und huld. Dein guter Geiſt 
mich treib, Daß ich das boͤſe meide, 
Dir trau in allem leyde, Aus end be⸗ 
ſtaͤndig bleib. 
CCC XX XVIII. 338. 
Mel. Ich danck dir, lieber HErre. 
Anck ſey Gott in der Höhe In die⸗ 
— zer morgen⸗ſtund, Durch den ich 
wied'r aufſtehe Vom ſchlaf, friſch und 


ich allzeit trachte, All uͤppigkeit Und wachſen immermehr, Dein guter 
geiſt uns treibe Zu werken deiner ehr. 


UCCXXÄXIX, 339. 
GO der du ſelber biſt das licht, 

Deß gut und treue ſtirbet nicht, 
Jetzt ſey dir lob geſungen:,: Nachdem 


durch deine groſſe macht Der helle tag 


die finſtre nacht So Eräftig hat vers 
drungen Und deine gnad und wunder⸗ 
that Mich, als ich ſchlief, erhalten hat 
2: Laß ferner mich in deinem ſchutz O 
Vater, für des ſatans truz Mit 
freuden jetzt aufſtehn : Damit ich 
dieſen gantzen tag Dich ja zu meinem 
nutzen mag Im glauben Frölich ſe⸗ 
hen: Vor allem ſey du ſelber mir 
Das licht des lebens für und für, 

87 Des glaubens licht im mir bewahr 
Ach! ſtaͤrck und mehr es immerdar, 
Erwecke treu und liebe 2: Die hof⸗ 
nung mach in noͤthen veſt, Hilf, daß 
ich mich aufs allerbeſt Auch in der de⸗ 
muth übe, Daß deine furcht ſtets vor 
mir ſteh Und ich auf guten wegen geh. 
4 HErr, halte meinen gang gewiß, 
Treis von mir aus die finſterniß, Und 
bosheit meines hertzens. :,: Behuͤte 
mich den gantzen tag Für aberglauben, 


geſund Mich hatte zwar gebunden Mit zorn und plag, Auch für verbottnem 
finſteruiß die nacht, Ich hab fie über⸗ ſchertzen. Bewahre mich für ſtolzem 
wunden Durch GOtt der mich bewacht pracht Und allem was mich läſtrend 


2. Wiedrum thu ich dich bitten, O 


macht. 


chutz⸗herr Iſrael: Du wollſt treulich 5. Gib, daß ich dir gehorſam ſey, Und 


ehüten Den tag mein leib und ſeel, mich vor zanck und hader fi 


All Chriſtlich obrigkeiten, linſer 
ſchul und gemein, In dieſen boͤſen 
zeiten, Laß dir befohlen ſeyn. 5 
3. Erhalt uns durch dein güte Bey 
gſunder reiner, lehr, Für ketzerey be 
hüte, Streit für dein wort und ehr, 
Daß wir dich allzuſammen Loben in 
einem geiſt, Sprechen: des HErren 
namen Sey groß und hoch gepreiſt. 
4. Dem leibe gib darneben Nahrung 
Und guten fried, Ein gſund und maͤſ⸗ 
ſig leben, Darzu ein froͤlich gemuͤth, 
Daß wir in allen ſtaͤnden Tugend und 


ehrbarkeit Lieben, und fleiß drauf 


wenden, Als rechte Chriſten⸗leut. 
5. Gib mildiglich dein ſegen, Daß wir 
nach dein geheiß Wandeln auf gu en 
wegen, Thun unſer amt mit fleiß, 
Daß ein jeder ſein netze Auswerf, 
und auf dein wort Sein troſt mit Pe⸗ 
tro ſetze, So geht die arbeit fort. 

6. Was dir gereicht zu ehren, Und der 
gemein zu nuͤtz, Das will der ſatan 
wehren Mit liſt und groſſem trutz. 
Doch kan ers nicht vollbringen, Weil 


du, HErr IEſu Chriſt Herrſcheſt in] ſchmitze 
allen Fach, Und unſer beyſtand biſt. ahn l 


8. Befiehl auch deiner a 


en Auf 
daß der ſonnen ſtrahlen „: Mich dies 
ſen tag nicht zornig ſehn, Und nach⸗ 
mals traurig untergehn, Ach! laß 
mich nicht bezahlen Dem naͤchſten ſei⸗ 
ne bitterkeit, Mit eifer, feindſchaft, 
grimm und neid. ; 

6. Für unzucht und für boͤſer luſt, Für 
kargheit und des geitzes wuſt Bchüte 
mich in gnaden :,: Gib, daß die falſch⸗ 
heit dieſer zeit, Zuſamt der unge⸗ 
rechtigkeit, Mein hertz ja nicht bela⸗ 
den, Ach! daß dein helles angeſicht 
Doch ſolche ſünd erblicke nicht. 

„O treuer GOtt, erweck in mir Nur 
einen hunger ſtets nach dir, Daß mich 


A 


die welt verliehre :,: Ja, lehre mich, 


du ſtarcker held, Zu thun allein was 
dir gefällt, Dein guter Geiſt mich 
führe, Damit ich guſſer bofem wahn 
Stets wandeln moͤg auf ebner bahn. 
Ag 00 fe e a 
aß fie mein leben für gefahr De 
2 tag beſchuͤtzen;,: Und auf den 
handen tragen mich, Daß nicht der ſa⸗ 
tan grauſamlich Mich koͤnn allhier bes 
So werd ich gegen loͤwen 
nd unverzagt auf drachen gehn. 


7. Wir find die zarten reben, Ter|g. So nimm von mir, o vater hin Mein 


weinſtock ſelbſt biſt du, Daran wir 


wachſu und kleben Und bringen frucht 


Vera gebancken, müth und un Ki 


‘, e 
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daß ich dir vertraue: : Behuͤt auch, duf wohl bekommen, Dir zu ehr uns 
getreuer hort; Mein dichten, reden, ihm zum troſt. Erbarm dich unſer. 
were und wort, Damit ich kluͤglich 2. Mitten an dem tage lehrt Uns die 
ſchaue, Mein GOtt, auf deines naz |fchöne ſonne :,: Wem der himmel fe 
mens ehr Auch meines naͤchſten nutz beſchehrt Und wer drein ſell kommen, 
vermehr. 8 Die glaubvigen alleine, So beren'n 
10. HErr IEſu Chriſte, laß allein ihr miſſethat, Und glauten an Gottes 
Mich armen ein gefaͤſſe ſeyn, Und gnad, Allein das heyl ſuchend, Allein 
werckzeug deiner gnaden :,: Nicht all das heyl findend, Allein bey Chriſto 
mein thun, beruf und ſtand, Halt ſyrem HErrn, O ewiger GOtt! Laß 
über mir dein puͤlf und hand, So kan ſuns bald hinkehren Zu der rechten 
mir niemand ſchaden, Auch wolleſt du troſt⸗ſonne⸗ Erbarm dich unſer. 
gang gnaͤdiglich Für den verlaͤum⸗ 3. Mitten durch den tage kommt Keins 
nen mich. — 8 beſſer im leben:: Als welches zu als 
11. Mit hertz und mund ich dir befehl ler ſſund Leib und feel ergeten Thut 
HErr Jeſu meinen leib und ſeel, Auch dir, HErr Gott, alleine, Darneben 
ehr und gut darneben;,: Wann ich nun fort treibt fein arbeit, Sich übt in 
ſitze, geh und ſteh, Alsdann ſo ſchaffe, gottſeligkeit, Das lebet recht Chriſt⸗ 
daß ich ſeh Herr, Über mich dich ſchwe⸗ lich, Das Teidt gedultiglich, Das 
ken, Gib ja, daß deine gnaden⸗hand ſſtirbet darguf auch ſeliglich, O ewiger 
Sey nimmer von mir abgewandt. Ott, Laß uns bußfertiglich Alſo den 
12. Fuͤr böſen pfeilen die bey tag Auf tag vollenden. Erbarm dich unſer. 
erden bringen groſe plag, Als fuͤr des CCEXET, 341. 
todes ſeuche z: Fuͤr peſtilentz behüte Mel. Allein zu dir, HErr IEſu ꝛc. 
mich, Damit fie nicht je granfamlich Vergib uns, fieber H&rre Gott 
Bey nacht herummer ſchleiche. Be⸗ Du vater aller guter :,: All un⸗ 
Wahr uns auch für krieges⸗noth, ſer fünd und miſſethat, Für ſchaden 
en ellen . ia uns behüte. Und wend von uns dein 
13. Gib, lieber Err zu dieſer frist ſtreng gericht, Mit deinem Geiſt ver⸗ 
t en ee ese SAD laß uns nicht, Daß wir im rechten 
nur nach deinem willen :: Wann du giauben rein, Dir Herr, allein, 
die ſpeiß und nahrung pie Wit gna⸗ Heut dienen und geborfam feyn, 
den ſegneſtſpat und früh, Kant du z. Erbarm dich unſer. JEſu Ehrift, 
mich reichlich füllen, Doch, daß wan Du qucllend brunn der Inaten , Und 
1 Auch nicht zum boͤſen il! uns, dann allein du biſt, Der 
mißbrauch hab. { e [wehren kan all'm ſchaden. Errett dein 
14. Allein zu dir bab ich geſetzt Mein volte aus aller 5 Das du mit dei⸗ 
hertz o Vater, gib zuletzt auch mir nem theuren blut _Gridfet haft von 
ein ſelges ende 2 Auf daß ich deinen ſchuld und pein, Der fünten fein, 
jüngften tag Mit groſſer freud er⸗ Mit op und rath allzeit erſchein. 
warten mag, Drauf ſtreck ich aus die 3 Erhör, Gott Vater, unſer bitt, 
bande: Ach komm, Err SCH: Hilf uns, undſey uns gnädig: „Err 
komm, mein ruhm, Und nimm mich Eimiſt hör uns und für uns tlitt, Auf 
in dein Eigen hum. daß wir ſeyn freymuͤthig. Erhor uns 
Chriſtlicher Segen. ö : 


f 5 Heiliger Geiſt zugleich, In unſer noth 
15. Mein GOtt und Vater ſegne mich nicht von uns ſweich, Du wilt ja nicht 
Der Sohn erhalte gnaͤdiglich, Was er des fünders tod, Otreuer Gott, Hilf 
mir hat gegeben:, Der Geiſt erleuchz uns endlich aus aller noth. 

te tag u. nacht Sein antlı über mich; Abend⸗Geſaͤnge. 

mit macht, Und ſchütze wir mein le ; 

ben. Rur dieſes Wünſch ich für und CCCXLII 342. 

für: Der friede GOttes ſey mit mir. Erde munter, mein gemüthe⸗ 


— = V Und ihr finnen geht Berfür : 
Mittags-⸗Geſaͤnge. Daß ihr preiſet Gottes güte, 
CCCXL. 340. Die er hat gethan an mir Daß er mich 


den gantzen tag Fuͤr ſo mancher ſchwe⸗ 


ritten wir i e ſind Von ent 5 
N e J. Die sol ren plag, Hat erhalten und beſchuͤtzet, 
0 doch ein menſchen⸗kind Sein Daß mich ſatan nicht beſchmützet. 

thun wohl anlegen? Mit dir, HErr 2. Lob und danck ſey dir geſungen, Va⸗ 
Sott alleine; Wers alſo angefangen ter der barmhertzigkeit ;,: 9 55 mir 
hat, Dem muß weiters gehn vonſigtt ſiſt mein werck geluagen, Daß du mich 
Alles mit feinem GStt, Alles in ſei⸗ für allem leyd. Und für ſuͤnden man⸗ 
ner noth. Alls, was er ihm vorgenom⸗ cher art, So getreulich haſt bewahrt, 
men, S ewiger SOtt! Das muß 5 Auch 
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Aus) die feind hinweg getrieben, 12. O du groſſer C Ott, erhöre, Was 
Daß ich unbeſchädigt blieben. dein kind gebaͤten hat, IEſu, den ich 
3. Keine klugkeit kan ausrechen Dei⸗ ſtets verehre, Bleibe ja mein ſchutz 
ne guͤt und wunderthat :,: Ja, kein und rath, Und mein hort, du werther 
redner kan aasſprecheu Was dein geiſt Der du freund und tröfter heiſt, 
hand erwieſen hat. Deiner wohlthat Höre doch, mein ſehnlichs flehen, 
iſt zu viel, Sie hat weder maas noch Amen, ja, es ſoll geſchehen. 2 


e e Cui 33 2 
Daß kein unfall mich beruͤhret. i ig der dn n de „Vor 
2. Dieſer tag ft nun vergangen, Die Cor Te der du Lift der holle tao, B 


2 f ent dir die nacht nicht bleiben mag: 
betrübte nacht bricht an :, Es iſt hin D MR 2 8 75 ie: Vater her 
der ſonnen prangen, So uns all er⸗ ind biſt des lichtes prediger. 
freuen kan, Stehe mir, o Vater, 2. Ach lieber HErr, behuͤt uns heint 
heb Daß dein glanz ſtets vor mir ſev, In dieſer nacht fuͤrm boͤſen feind, Und 
Und mein kaltes hertz erhitze, Wann laß uns in dir ruhen fein, Daß wir 
ich deich un ktm Be, © or fürn satan niche ſen)!;;; 
5. HErr, verzeihe mir gus gnaden Al⸗ 3 Ob ſchon die au gen ſchlaffen ein, 
te find und miſſethat: Die mein ar So laß das hertz doch wacker ſeyn: 
mes hertz beladen, Und ſo gar vergif⸗ Halt uͤber Ss dein rechte hand, Daß 
tet hat, Daß auch, fatanı Lurch fein Fir nicht falln in find und ſchand. 
ſpiel Mich zur höllen ſturtzen Will, 4. Wir bitten dich, Herr JEſu Ehriſt, 
Da kau da alh in erretten, Straffe Behnt uns für des keufels liſt Der 
nicht mein ubertretten. dir gewichen. ſtets nach unſern ſeelen tracht, Daß 
6. Bin ich gleich von dir gewichen, er an uns hab keine macht. 3 
Stell ich mich doch wieder ein 2: Hat 5. Sind wir doch dein exerbtes guth, 
W sehr 1 Port Erworben durch dein theures blut! 
ein ang Un de ei + se 4 2 l 2 de * 5 “2 
. nicht die ſchuld, Aber deine Das war des ewgen Vaters rath, 


enad und huld IR viel gröſſer als die 


Als er u dir ee 4 
. n kr 6. Befiel dein'm engel, daß er komm, 
fände, Die ich ſicks in mir befinde. ya, na bewdach, dein eigenthom 16 
„Oda cht der frommen ſeeleu, Dſuns die lieben wächter zu, Daß wir 
du glauß der ewigkeit ,: Dir will ien färin ſatan haben rub. 8 hr 
mich ganz hefehlen, Diefe nacht und] So ſchlaffen wir im namen dein, 
allezeit. Pleibe doch, mein Ott, bey ei die engel bey uns ſeyn. Dit 
mir Weil es nunmehr dunckel chi r. peilige Oreyfaltigkeit Wir lo 
1 ich mich ſo DE betrüde, Trotte d ch in ewigkeit. ‚ 11 
mich mit deiner lie RER 455 SCCKLIV. 1 f 
F der e % e Wi C 8 15 du biſt a = licht, 
mir manche nacht zuſetzen, Und erbe, Vor dir iſt Sie 
gen viel verdrieß. Laß mich dich, o Du vaterliches lichtas glautz, Lehr 
wahres licht, Nimmermehr verliehren uns den weg der warheit gantz. fi 
nicht. Wann ich dich nur hab im hertzen 2. Wir bitten dein göttliche kraſt, 
Füh ich nicht der ſerlen ſchmertzen. Behuͤt und DEE N nacht, 
„Wann mein augen ſchon ſich ſchlie⸗ Dewahs uns, „Err, far allem leid, 
fen. Unsermädet ſchlafen em 1: Muß Gt, Batır der Werren 
mein hertz dannoch gefliſſen, Und auf 13: Vertreib den Mi = er 
aeg eee eke ne AR, des e e Allen dc 
0 begler ! 0 6 . 9 . F 2 11 
ar. Daß ich veſt an dir bekleibe, Und m En 17 ngen HR 
auch ſchlafend dein verbleibe. 4. Wann unſre auge aſſen ein, 
10. Laß aich dieſe nacht empfinden So laß das 1 Wai 1 185 
Eine fanft und fühle ruh: Alles übel ſchirm uns G. ktes rec ) e I id, Un 
laß verſchwinden. Decke mich mit fe: loͤs i 58 { 25 * 1 25 
gen zu Leib und frei, muth und blut, 3. Beſchirmer, HG 1 0 Es 5 79 2 
Weib und kinder, haab und guth, heit, Dein hülf allzeit feyı ereit. 
Freude, feind und hausgenoſſen, Hilf uns, HErr Gott, aus aller 
* in Jeet ſchutz i 10 RN al dein heilig fünf wun⸗ 
II. Ach! bewahre mich fuͤr ecken, den roth. 5 
Schüte mich für Überfall 5: Laß mich 9. Gedenck, o HErr, der —— 7 — 4 
kranckheit nicht aufwecken, Treibe Darinn der leis gefangen leit, Di 
weg des krieges ſchall Wende feuer u. ede, die, Bm ge erloͤſt, Der gib, 
waſſers⸗noth, Peſtilenz und ſchnellen HErr Ihn. denen BEA —— 10 
10d, Laß mich nicht in fünden ſterben, 7. Gott Vater ſoh ehr unt N 
Noch an leib und ſeel verderben, Darzu auch ſeinein Sohne a >, 2 
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eiligen Geiſtes guͤtigkeit, Von nun CCCXLVI. 347. 

u av tel. Ach bleib bey ung, HErrie 
CCXLV. 345. Inunter iſt der ſonnen⸗ſchein Die 

f Mel. Ich danck dir, lieber HErre. finſtre nacht bricht ſtarck herein, 


Der tag hat ſich geneigek, Die Leucht uns, KEY Chriſt, du wahres 
nacht hervor gethan :,: Gott ſey licht Laß uns im finſtern wandeln nicht⸗ 
gebenedeyet, Der uns beſchuͤtzet hat. 2. Dir ſey dan, daß du uns den tag 
Durch feine milde gute Erhalt er fuͤr ſchaden, g'fahr und mancher plag 
Pen dar Heer a fort be⸗ durch deine. e haſt behuͤt, Aus 
2 Nichts it = 1 Das da Ja geek Wir base erjörnet dich 
keſtändig bleibt :: Allein die ant des Daſſelb verzeih uns gnaͤdiglich, Und 
Herren Waͤhrt bis in ewigkeit, Drauf rechn' es unſrer feel nicht zu, Laß 
Laer Nee lh hofaung, Se Schlafen uns in fried en ruh. e, 
N ie ſeinen ni n ihn ſetz i & ein engel die wach beſte 
all hoffen, Mein ft dt zuv richt. Baß aun der abe feed nicht fall, Für 
3. Ihm hab ich mich ergeben In dieſer ſchreck'n, geſpenſt und feuers⸗noth, 
argen welt , Es iſt der menſchen le⸗ Behuͤt uns heint, o treuer Gott. 
ten Wie bluͤinlein auf dem feld: Des CECXLVII 348. 
morgens in dem thaue Stehn ſte ge⸗ rel. ſſerflůſſt Babylon 1 
färbet Ian, Bald werden ſie abge⸗ Mel. en hriſt 20 Sott der tub 
hauen, verderben von finden an: Hern i ner glieder 35 
4. Vergib mir, lieber HErre, Mein Sn da ee and zu, 
fünd und miſſethat :: Ich hab gefuͤn⸗ Schickſt und der ſorgen auſtand dun 
digt ſehre, Und bitt, HErr, um ge⸗ inden die nacht kommt wieder. Du 
nad. Wahn du mir wolb'ſt zuſchreiben biſt der büter Sftgel, Ein hrt ver 
m. fan 8 etr * J! |! 
Mein fünd und auch mein ſchuld, busbetrͤcten, feel; In deimer uche 
320 folsich vor eien, Den toß | bren del pile Fife 
hätt ich verſchuldt. nacht, S e n 
5. Ich bitt N onäpariihen Durch macht Nicht macht zu beutezbürben. 
Ehriſtum allermeiſt:⸗ Mach mi von 7, Edwin, o chene 4 BR 
funden ledig, Gib mir den heilgen Geiſt Des tages irr gend 5% 2. if 
Der mich tbeiſe und lehre, Ja der mich ſolches hertz Run Fragen. HUN 
leit und fähr, Auf daß ich nimmer⸗ derlangon, zu tauffen nach der rechten 
mene Oein Sand und Half verlier. beer, Die Feine ping UN d. feuch, ae 
&. Mein leib, mein feel, mein leben Sort, Die 88 . 990 t 
Haus, ehr, und al mein gut: Was du n 0 1 And 
mir haſt gegeben, Befehl ich in dein m De: wor t machet 3 
hut: In dein göttliche hände, Behüt uns errenetnas Herr, doch dei 
Rich Jes denn, Sig mir ein ſeugs 8. Kerne jenes che an es 
. abıgizch, Sid mir ein ſeugsſangd Unddeinegroſe gate Die nus 
ende, Und nimm mich in dein reich. g : dr unser fein⸗ 
CCCX bisher beſchirmet hat Für unſer fein⸗ 
an. XLVI. 346. de wuͤten. Laß uns ohn alle plag und 
Mel. Chriſt, der du biſt der helle ꝛc. 


2 klag Erwachen mit dem hellen tag 
Des morgens, wann ich früh auf⸗ . 4 = 


Ohn ſorgen traum und weinen. 
ſtey, Und des abends zu bette geh. Her, der du nimmer ſchlaffeſt nicht, 

Selm meine augen, Err, auf dich, laß über nas dein angeſicht Mit gna⸗ 

HErr IEſu, dir befehl ich mich. den⸗glantze feinen. 

2. In die heilig fünf wunden dein, 4. Wann aber dieſe finſire nacht Die 
Da kan ich ruhn und ſicher ſeyn, Mit ſetzte ſolte werden i Und daß des ios 
eib und ſerle, haab und guth, Mein des ſchneule macht Uns raſte don der 


ſchatz iſt dein heiliges blut. erden: So laß uns ſelig ſchlafen ein, 
3. Dann o HErr Ehriſt, amreutzes⸗ Daß wir auch bey den ſchaͤfelein Zur 


Tamm, Dein heiliges blut die fund hin⸗ rechten hande ſtehen, Und nicht mit 
nahm, Drum ich wach oder ſchlafe ein, jener böcke ſchaar Verſtoſſen werden 
Thu du, HErr, allzeit bey mir ſeyn. immerdar, Und in die hoͤlle gehen. 
4. Dein engel mir ſtets halten wacht 5 Indem wir aber noch der zeit, Das 
Drum ich tod, teuf' und feind nicht elend muͤſſen bauen 9 So laß uns 
acht, Jann wo ich bin, biſt du bey ſtets die ewigkeit Vor unſern augen 
mir, Mein gluͤck und creutz kommt ſchauen, Daß wir dir, hochſter GOtt, 
alls von dir. allein In wahrer furcht ergeben ſeyn, 
3. Ich leb oder ſterb, fo bin ich dein und unſern nächſten lieben, Und un⸗ 
Darum ich dir die ſeele mein Vefehlſſers namens ehr und ruhm Erlangen 
jetzund und auch im tod, Nimm ſie in rem Ehriſtentbhum, Wie GoOtt 
zu dir, o treuer ODE, uns vorgeſchrieben. 8 
* Sr 40 
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CCCALIX. 349 Ins Ja weils will finfer werden 
wi 1 — n. wort der gnaden⸗licht : Der ſatan 
e dt mein werk eic au dererdel DielEckercy amn cht Se 
laſſe, Die ſonn ſeb'ratend geit 503 une. Hir Ehrifie, Mit dei⸗ 
meldt:,: Sie hat vollendt ihr ſraſſe, 1 8 55 es cheln Dein Perthes wort 
Schleicht wierer in ihr zelt. So mo. uns rte, Alsdann wir ſicher ſeyn. 
X „ein ſochen Ruhen zu dieſer 12. Hiermit ich dann vollende Mein 
gen auch mein ſochen Ruben zu dieſer Ber ee „ - 
„ nacher tags geſchaft und fach :,: Und bitt 
„Ich will fey'ratend machen hertzlich z ide, Herr drabend 
Milt ſchuldger danckvarkeit. gerßlich zu ende, Herr den kehrabend 
2. Mein augen, hertz und bände, O mach, Drauf der ſabath angehet Der 
TESU: SSOttes Sohn: Zu dir ahne zahl der Jahr, Der ewigch ber 
ich nunmehr wende, Zum ſchuldgen ſtehet, Amen, das verde wayr. 
tageslohn, Dann du biſt ſelbſt getret⸗ CCC. SAME 7 nn 
ten An meine werckſtatt gut, Haftimir| Mel. O Chriſte, morgenſterne. 
helfen arbeiten, Regiert mein ſinn JN dieſer abend⸗ ſtunde Erheb it 
und muͤth. meine ſtimm, Und lob aus herzen⸗ 
3. Mein haupt haſt du geſtaͤrket, grunde, GOtt, mit den Seraphim, 
Mein'n fingern geben kraft :: Hab O Herr, mein lied annimm. 
dein ſegen vermercket, Der allein 2. Du haſt ganz abgewendet Notz 
frommen ſchaft, Daher iſt wohl ges und geſaͤhrlichkeit, Und dich zu mir 
rathen Mein arbeit und mein kunſt, gewendet In dieſer böſen zeit, Die 
Ohn dich geht nichts von ſtatten, Ohn voller angſt und leytd. Ba: 
ich iſt alls umſonſt. 3. Die ſuͤnde mir vergeben, Die ſtraf⸗ 
4. Drum ich von hertzen grunde Dich fen abgelenckt, Und deinen reichen ſe⸗ 
Herr EHDit lob und preiß :,: In die⸗ gen Mir vollig eingeſchenckt, Ges 
fer abend⸗ſtunde Und bitt mit ganzem ſpeiſet und getrandt. RR 
fleiß, Du wolleſt gnätig hören Mein 4. Mich und mein hausgenoſſen. 
arm vefperzgetät Das gut in mir ver⸗Sammt meinem haab und guib, Haft 
mehren Durch dein barmhertzigkeit. du gantz unverdroſſen Senömmen in 
5. Gleich wie vor alten zeiten Du haſt dein hut, O reiche leibes⸗ flug. 
viel guts erzeigt:,: Des abends denen 5, Die arbeit meiner haͤnde Haft du 
leuten, Der’n hertz ſich zu dir neigt. befördert heut, Daß fie gebracht zum 
Und veſt auf dich gebauet: So wollſt ende Mit großer nutzbarkeit, Drum 
du auch geruhn, (Wie unſer hertz dir ich dein lob austritt. 
trauet, ) Uns liebs und guts zu thun. 6. Ich gebe dir die chre. O wahrer 
6. Als Noah hat gelaſſen Ein taͤublein HErr und Sott, Hilf, daß ich fie 
aus ſe in' ſchiff: Kehrt es wieder ſeinſpermehre In freud und aller noth, 
ſtraſſen, Und bracht ein frieden⸗brief: Und endlich in dem tod. 
Zur veſper⸗zeit im munde Fuͤbrets 2. Ich rühme deine gaben, Und bitte 
ein ölblatt grun, Daraus Noah ver⸗ ferner dich, Wollſt leib und ſcele 
ſtunde, Des HErren zorn wär hin. laben, Des ſatans macht zerbrich, 
2. Zwey heil’ae engel kamen Des abends So ſchlaf ich fiheruih- - 
zu dem Loth :,: In ihren ſchutz ihn g. Dein ſtarcker arm mich decke Wann 
nahmen Wider die gottloſ rett, Er⸗ ich entſchla fen bin. Daß mich kein 
lößten den propheten, Bald fiel ſchwe- unglück ſchrecke Noch etwas meinen 
ſel und ſeur, Macht den gottloſen ſinn Zum boͤſen neige hin. 8 
ſtaͤdten Ihr freud und ſrevel theur. 9. Hilf, daß ich wohl erwege, Was 
3. Gleicher weiſe wir leſen, da Elider doch der ſchlaf andeut, Wann ich mich 
Prophet: Im hungerland geweſen, niederlege It mir das bett allzeit 
Hört, was der HErre thaͤt Vogel Des grabes aͤhnlichkeit. Ins: 
gedienet haben Zu tiſch dem SOttes⸗ 10. Da ſterb ich gleichſam abe, Da 
mann, Abends und morgens raben hör und ſeh ich nicht, Da ruh ich wie 
Brod und fleiſch brachten ran. im grobe, Weiß nicht was dann ge⸗ 
9. So wollſt du, Err, uns geben ſchicht, Bis da der tag anbrich⸗ 
Abend⸗und morgen⸗brod:,: Und was 11. Bald ſteh ich auf mit freuden, 
zu dieſem leben Uns allenthalben iſt Empfinde neue kraft, Und ſchmeck in 
noth :,: Deimengel wollſt uns ſchicken meinem leiden Des wortes GOES 
Auf daß er uns bewahr Fürs teufels ſaft, Welchs troſt und friede ſchaft. 
liſt und ſtircken, So find wir ohn gefahr. 22. Alſo werd ich in wonne Dort lieb⸗ 
20. Erhöre unſer bitten, Ach HErr! lich ſchauen an Dich, IEſu meine 
du treuer Gott:, Die ſtadt wollſt du ſonne, Dann du fuͤrſedermann, Fuͤr 
behüten, Für feur und aller noth, mich auch genug gethan. 
Und weil die völcker toben, Erregen 13. Darum ob ich gleich ſterbe Aim lez⸗ 
krieg und ſtreit, So ſende uns von zen ſtundelein, Dannoch ich nicht ver⸗ 
sten Den fried zu unſrer zeit derbe, 
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derbe, Zur ruhe geh ich ein, Be⸗ſchung toͤdren: Hüf uns, HErr, aus 
freyet aller pein. allen noͤ then. 
16. Eh ich von hinnen fahre, Bit CCCLII. 352. 
ich e frommer Ott: weich vitere] mel. O welt, ich muß dich taſſen. 
In bebeabre Far boſern ſchgellen un ruhen alle walder, Vieh, men⸗ 
tod, a upr She nn mei- ſchen, ſtadt und felder, Es ſchläft 
15. So ein u al standen Ju mei die ganze welt: Ihr aver meine ſin⸗ 
nem lobgedſche Und ſeb auf Shriſti nen, Auf, auf, Ihr ſolt beginnen, 
wunden, Alsdann mir nichts ge⸗ gas eurem ſchöpfer wohlgefaͤllt. 
bricht, Othorzens zuverſtcht. . 2. Wo biſt da, ſonne blieben? Die 
16. Zu jagen. los und ehre Dir, nacht hal dich vertrieben, Die nacht 
Err, bin ich bereit, Den e des tages feind: Fahr hin, ein andre 
glauben mehre, Daß ich nach dieſer nne, Mein IS ius, meine wonne, 
zeit Mit dir einge zur ſreus. Gar hell in meinem hertzen ſcheint. 
, „gl fee Yeryen An Ku 
1 1 dick 5 ur 94 9 Ic, , dr 2 ter t vai get Al 8 x 
Ku Aten e him mels⸗ſaal: Alſo werd ich auch ſte⸗ 
UU den ſich letzt Pech eric) zu: And ben, Waun mich wiyd heiſſen gehen, 
des leibes tte glieder Gräff Mein Gott aus dieſem jaͤmmerthal. 
15 „ 2 ann die dauer: 4. Der leib eilt nun zur ruhe, Legt 
n den genes; Dann die DALE aß das kleid und ſchuhe, Das bild der 
le finſtre nacht, Hat des hellen rages ſterblichkeit Nie zen i an dars 
rächt In der kiefen fee verdecket, „0000 
11 die ſternen aufgeſtecket gegen Wird Chriſtus mir aulegen 
i „ bene ee, Den rock der ehr und Herrlichkeit. 
2. Ach! bedenck, eh du gehſt ſchlafen, > 5 F Se 
Ju, o meines lebens gaſt:,: Oo du 7. Das haupt, die fuͤß und haͤnde 
den, der dich rn Heute nicht Sind froh, daß nun zum ende, Die 
den, der dich erchaffen, Helke nicht arbeit kommen ſey: Herz, freu dich, 
13 ei 5 0 nn en ſollt werden Voi elend dieſer er⸗ 
%% 4 SUN TRE N: 13 zu den, und von der ſuͤnden arbeit frey. 
fuß e ihn, Ba RR Ra, Nun geht, ihr matten glieder, 
* = do » . | 1 lebe 
en ” ae r 165 unberhe⸗ Gebt hin, und legt euch nieder, Der 
3. Daß ich are tag volloracht ?: betten ihr begehrt: Es kommen ſtund 
EEE) e 49. 15 8 RL ien Und zeiten, Da man euch wird berei⸗ 
Anders, als du mir befo len, Ja, ich ten Zur ruh ein bettlein in der erd 
habe nicht betracht Meines amtes ziel 2. Mein augen ſtehn verdroſſen, Im 
“uno ten Habe geichf dis deine Weg buy ſind fie geſchloſſen, Wo bleibt 
e Ver dle = ſtenſſein e dann leib und ſeel? Nimim ſie zu dei⸗ 
Sm geſolet der woltaſt ſtralenee ſnen gnaden, Seh gut für allen ſcha⸗ 
4 Ach Err laß mich angd erlangen den, Du aug und wächter Iſrael. 
Sib mir nicht verdienten lohn! Laß g. Hreit aus die ger beide, O Ick⸗ 
mich deine hid umfangen, Sieh an ſu, meine freude, ind nimm dein 
deinen niezen Sohn, Der fur mich ge⸗ euchlein ein, Will ſatan mich ver⸗ 
er en C bürdeitſſchlingen, jo laß die engiein fingen: 
2 „Die 


er hat für mich erduldet, ig e A ; 
Wis mein e Dat verſchuldat. Se 25 unberletzet ſehn. _ 1 
5. Oefne deiner guͤte fenster, Sende 9, eech auch ihr meine lieben, So 
deine wacht herab!“ Daß die ſchwar⸗ helnte nicht betrüsen Ein unfall noch 
en nacht⸗geſpenſter, Daß des todes fahr: OOtt laß euch ſelig ſchlaſen, 
finſres ab, DaB da bel fo beg Del euch die güldne waffen Ums 
nacht Unſern leib zu faͤllen tracht, elt, und feiner engel ſchaar. 
Mich nicht mit dein netz umdecke, CUCLIE, 353. 
Noch ein boͤſer traum mich ſchrecke. Das walt nun zu dieſer friſt, SOtt 
6. Laß mich, HErr, von dir nicht wan⸗ Vater in ewigkeit :,: Das walt 
ken, In dir Schlaf ich fanft und wohl: mein HErr If Chriſt, Mein 
Gib mir heilige gedancken, Und bin beſchuͤtzer allezeit: Das walt Gott 
ich gleich ſchlafens voll, So Laß doch der heilige Geiſt, Der mir allzeit huͤl 
den geiſt in mir Zu dir wachen für fe leiſt, Hochgelobet und gepreiſt. 
‚und für, Bis die morgenroth ange⸗ 2. GOtt Vater ins himmelsthron, 
het, Und man von dem bett aufſtehet. Dir ſag ich lob, ehr und danck, JEſu 
7. Vater, droben in der hohe Deſſen Chriſte Gottes Sohn, Dich preiß ich 
nam uns theuer und werth :“: Dein mein lebenlang, und du Gott heiliger 
reich komm, dein will geſchehe, Unſer Geiſt, Meine feel dich rühmt und 
brod werd uns beſchehrt, Und vergib preißt, Weil ein athem in mir iſt. 
uns unſre ſchuld, Schenck uns deine 3. Daß du mich aus lauter gnad Heut 
nad und Hal, Laß uns nicht verſu⸗ Rieſen vergangnen tag Fur gefahr — 


— 
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allein ſchad Haſt behuͤtet und bewacht: 6. Ach bleib mit deiner tre se Bey uns 

Ich kilt. noch lerner dich, Lieber Gottſmein HErr und Gott, Beſtändigkeit 

behuͤte re e eb verleihe, Hilf mir aus auer noth. 

4 Dann in deine haͤnd allein Gaͤnz⸗ 5 — ͤ— 

lich mich befehlen ten :: Meinen Morgen 7 jittag 7 und 

leib und all das mein, Auch mein ar⸗ Abend: Geſaͤnge. 
CCCLI. 356. 


me feet darzu: Schuͤtz mich durch der 
engel wacht, Daß der ſatan gar kein 
Vor deinen thron tret ich hiemit, 
O SH! und dich demuͤthig bitt, 
Wend dein genddig angeſicht Von 
mir, den armen ſuͤnder, nicht. 
2. Du haſt mich, o Gott Vater, 
mild, Gemacht nach deinem ebenoild, 
In dir web, ſchweb und lebe ich. Ver⸗ 
gehen muͤſt ich ohne dich. rn, 
3. Errettet haſt du mich gar oft, Ganz 
wunderlich und unverhoft, Da nur 
ein ſchritt, ja nur ein haar Mir 
zwiſchen tod und leben war. 
4. Verſtand und ehr hab ich von dir, 
Des lebens nothdurft gibſt du mir, 
Darzu auch einen treuen freund, Der 
mich in gluͤck und unglück meynt. 
5. GOtt Sohn, du haſt mich durch 
dein blut Erlödſet von der höllen glut, 
Das ſchwer geſetz für mich, erfüllt, 
Dadurch des Vaters zorn geſtillt. 
6. Wann ſuͤnd und ſatan mich anklagt 
Und mir das herz im leib verzagt Als⸗ 
dann brauchſt du dein mitller⸗amt, 
Daß mich der Vater nicht verdammt. 
7, Du biſt mein fuͤrſprach allezeit, 
Mein heyl, mein troſt und meine 
freud, Ich kan durch dein verdienſt al⸗ 
lein Hier ruhig und dort ſelig ſeyn. 
8. GOtt Heiliger Geiſt, du hoöͤchſte 
kraft, Heß gnade in mir alles ſcha rt, 
Iſt etwas guts am leben mein, So 
iſt es warlich lauter dein. 2 
9. Dein iſts, daß ich GOtt recht er⸗ 
kenn, Ihn meinen HErrn und Vater 
neun, Seinwahres wort und ſacrament 
Behalt und lieb bis an mein end. 
10. Daß ich veſt in aufechtung ſteh, 
Und nicht in truͤtſal untergeh, Daf 
ich im herzen troſt einpfind, Znle 
mit freuden uͤberwind. a 
11. Drum dancke ich mit herz und 
mund Dir, Ott, in dieſer mörgen⸗ 
(mittag) (abend) ſtund, Für alle 
gute, treu und A Die meine 


macht An mir finde tag und nacht. 
CCCLIV. 5 354 I 
Mein augen ſchließ ich jezt in Got⸗ 
tes namen zu, Dieweil der muͤ⸗ 
de leib begehret ſeine ruh, Weiß 
aber nicht, ob ich den morgen werd 
erleben, Es könte mich vielleicht der 
tod noch heint umgeben. 
2. Drum ſag ich dir, o Gott, von 
herzen lob und danck, Ich will auch 
ſolches thun hinfort mein lebenlang, 
Weil du mich dieſen tag haſt wollen 
ſo bewahren, Daß mir kein ungeluͤck 
hat können widerfahren. 
3. Du haft des teuffels NR von mir 
ganz abgekehrt. Der als ein grimm⸗ 
ger ldw zu freſſen mich begehrt: Be: 
ſchütz auch dieſe nacht mich, HErr, 
durch deine waffen, Wann als ein rod⸗ 
des bild der leib wird liegen ſchlafen. 
4. Regiere mein gemuͤth, und richt es 
ganz zu dir, Daß keine boͤſe luſt durch 
traͤume mich berühr, Auch deinen en: 
gel mir an meine ſeite ſetze, Daß mich 
der ſatan nicht mit feiner lift verletze. 
Z. Alſo, wann morgens ich das tage: 
licht erblick, Ich mich gar willig 
dann zu deinem lobe ſchick. Ihr ſor⸗ 
gen weichet hin; du aber, HErr 
verleihe Den gliedern ihre ruh, Daß 
mir der ſchlaf gedeye. 
6, Und fo ja dieſe nacht mein ende 
kaͤm herbey. So hilf, daß ich in dir, 
o ICh, wacker ſey, Auf daß ich ſeli⸗ 
glich und ſanft von hinnen ſcheide, 
Daun fuͤhre meine ſeel hinauf zur 
binmelsz freude, 


CCCLV. 355. 
Mel. Ehriftus der iſt mein leben. 
A bleib mit deiner gnade Bey uns 
Err IEſu Chriſt, Daß uns hin: 
fort .. ſchade Des böfen fein: 
De i D 5 


Geſaͤnge vor dem Eſſen. 1735 
Zünd in mir glauben an und lieb,. Sonſt, wann ich wuͤrd zu ſatte 
Zu jenem leben hofnung gib. ſeyn, Verlaͤugnet ich den HErren 
15 Ein ſelges ende mir beſchehr, mein, Und ſagte: was frag ich nach 
Am jüͤngſten tag erweck mich, HErr, Stt, Ich bin verſorgt in aller noth. 
Daß ich dich ſchaue ewiglich, Amen, 3. Oder, wann armuth druckte ni, 
amen, erhoͤre mich. Zum ſtehlen möcht gerathen ich, Oder 


SSS = S (Ss S. zit ſünd trachten nach guth, Ohn 


„> 


me Es wie Ba thut. 1 
S PR 1 Des HErren ſegen machet reie 
Sehe nt er ch ei I, Ohn alle ſorg, wann du zugleich In 

In welchem verfaſſet 5 ms 5 u 15 biſt, 

en: N RENT nd thuſt, was dir befohlen iſt. . 

Bitt⸗ und Danck⸗Lieder, CCCLIX 
vor und nach dem Eſſen, Wel. Singen wir . or 
2 0 y Pad FI D * 3 (Es 
Vor un nach f m ſſen, Janne bitt ih von dir, Zweyer⸗ 

Wie auch O ley trag ich dir fur, Dir, der alles 


e . IE  jweiöstich gibt, Was uns dient und 
Reiſe⸗ und Wiegen⸗ dir beliebt, Gib mein bitten, das du 
Er ee Lieder. weiſt, Eh ich ſterb, und ſich mein 

5 5 geiſt Aus des leibes banden reiſt, 


2. Gib, daß ferne von mir ſey Luͤgen 


Dor dem Eſſen, f n ee lea die maſſe 
5 Cee 3 übbricht, Und groß reichthum gib mir 
CCL. VII. 357. nicht: Allzu arm und allzu reich, 


ie - r pet; 177 =; 2 2 7 
Mel. Erhalt Uns, Her, ben deinem. Iſt nicht gut, Narst beydes gleich, 
8 eſchehr uns, Herr, das taglich Unſer feel ins ſuͤnden⸗reich. 
A brod, Für theurung und s 35 Laß mich aber, o mein heyl, Neh⸗ 
hbungers⸗ noth, Behuͤt nes men mein beſcheiden theil, Und be⸗ 
1 91 5 en e 185 zur n Rai 
Aker, in det en chron. bißlein brod: Ein klein wenig. dan 
2. D. Err, thu auf dein milde hand, der muth Und ein gut gewiſſen ruht, 
Mach uns dein gnad und gut be⸗Iſt fuͤrwahr ein groſſes guth. 
kannt: Ernähr uns, deine kinderlein, 4. Sonſteu möcht Im Eterfluß Ich em⸗ 
Dex du ſpeiſt alle vogelein. 5 pfinden Bberdruß, Dich verlaugnen, 
3. Erhoͤrſt du doch der raben ſtimm, dir zum ſpott Fragens wer if HErr 
Drum unſer bitt HErr, auch ver⸗ und SO? Dann das hertz iſt frech⸗ 
nimm, Daun aller ding du ſchoͤpfer heit voll, Weiß oft nicht, wann ibım 
bift, ae e vieh fein futter gib. jift wohl, Wie es ſich erheben fol 
7 22 99 7 7 var fad ann! * 1 8 4 } 
dae Kino, Sir nic erzörnet gabe Das kind die neinukt wird zn Mio, Sure 
ſcheinen dein barmherzigkeit, Daß es untreu, ſtiehlt und ſtellk Nach des 
e ewigkcit. an x naͤchſten guth und e gewalt, 
JV a a Ale 
Für e H% a en und 1 5 . ee 
theurung, Zuger, ſe df was Shriſilich iſt. 8 
Freit Behüt uns Herr, zu aller zeit 6. Ach, mein SHOH! mein ſchatz, mein 
6. Unſer lieber Vater du kiſt, Weil licht! Dieſer keines ziemt a nicht 
Chriſtus unſer brüder iſt, „Drum Beydes ſchändet deine ehr, Beydes 
trauen wir allein auf dich, Und wolln ſturtzzt ins hoͤllen⸗meer: Drum fo gib 


dich preiſen ewiglich. mir ful und huͤll Alſo, wie dein herze 
. will, Nicht zu wenig, nicht zu viel. 
Mol. Ach bleib bey uns, HErr zc. cr 380 


Sn ding, o HErr, bitt ich von dir, Mel. HErr Chriſt, der einig ıc, 
Die wollt du nich wegern ne,] Dich viren wir deine kinder. o Va⸗ 
Weil ich in dieſem leben bin, Eh mich er, HErre GO :,: Mach unſer 
kein ſtuͤndlein nimmt dahin. Horgen minder, gib wird des taglich brod 
2. Berfaͤlſchte lehr, abgdtterey, Erhalt uns unſer leben, Das du uns 
Auch lügen ferne von mir ſey, Ar- haſt gegeben, Bis wir jens erben dort. 
muth und reichthum gib mir nit, 2. Geſegne mit dern munde, Was du 
Doch dieſes ich noch ferner bitt. uns haſt beſchehrt:: Daß es uns ſey 
3, Ein ziemlich nothdurft ſchaff dem geſunde, Die kraft werdinuns mehrt, 
leib, Saß ich kan naͤhren kindu. weib, In deinem dienſt zu bleiben, Die 
Daß kein groß noth und mangel ſey, werck der lieb zu treiben, Allzeit ge⸗ 
Und auch kein uͤberfluß dabey. gen jedermann. 3 
8 M 3. Wollſt 


136 Geſänge nach dem Eſſen. 
3. Wollſt deine lieb beweiſen, Und 4. Der du uns, ais ein reicher mit⸗ 
auen ſchaffen rath :,: All hungerige der Vater, Speiſeſt und kleideſt dei⸗ 

ſpeiſen, Mit guͤtern machen ſatt. Daß ne elende kinder, N 
wir dich alle loben, Dein güt herab; 5. Verleih, daß wir dich recht lernen 
von oben, Erkennen ſtets mit dauck eg) Und nach dir, ewigen 
ER 189 Hopfen, uns ſehnen 
Nach dem Eſſen. 6. Durch Sctum Chriſtum, deinen 
CCCLXI. 361, gallerliebſtenn Sohn, Welcher unſer 
Sirgn wir aus hertzen⸗grund, mittler iſt worden vor deinem thron. 


Loben Gott mit unſerm mund, 7. Der helf uns alleſamt allhie zu⸗ 
‚gleiche; Und mach uns erben in ſeins 


Wie er fein Sir an uns beweiſt, 
So hat er uns auch geſpeiſt, Wie er Vaters reiche: 3 
thier und voͤg'l ernährt, So hat er 8. Zu lob und ehre ſeinem heilgen 
uns auch befchebrt, Welch's wir namen, Wer das begehrt, der ſprech 
jetzund hab'n verzehrt. von hertzen, Amen. N 8 
2 Lob'n wir ihn als feine knecht, CCCLXIII. 363. 
Das find wir ihm ſchuldig von recht, Mel. HErr Chriſt der einig ꝛc 
Erkennen wie er uns hat geliebt. Err GOtt, nun ſey „gepreiſet 
Dem meuſchen aus gnaden gibt, Daß Wir ſagn dir oroſſen dank ,: Du 
er von bein, fleiſch und haut Artlich haßt uns wohl geſpeiſet, Und geben 
= ae Daß er des guten brand, Dein mildigkeit zu 
„„ a nat mercken, Und unſern glauben zu ſtär⸗ 
3. Alsbald der menſch ſein leben hat, cken, Daß du ſeyſt unſer GOtt 
Seine küche vor ihn ſtaht, In dem 2. Ob wir ſolchs hahn genommen 
leib der mutter ſein Iſt er zugerich⸗Mit kuſt und übermaß z: Dar durch 
tet fein; Oe es iſt ein kleines kind, ir mochten kommen Vielleicht in 
Keinen mangel doch nirgends findt, deinen haß, So wollſt es uns aus 
4. SStt hat die erde zugericht, Laͤßts Durch Chriſtum deinen Sohn. 
‚on nahrung mangeln nüt, Berg und Z. Alſo wollſt altzeit naͤhren, HErr, 
2 thal die macht er naß, Daß dem vieh unfer feel und geiſt :.: In EChriſio 
auch wachſt fein groß, Aus der er⸗[gautz bekchren, Und in dir machen 
den wein und brod, Fchaffet GOrt, frißt. Daß wir ihrn hunger meiden, 
u m . ſatt, Daß der menſch Starts ſehn in allem lehden, Und 
ſei J. . eee 
. Das waſſer muß uns geren fisch, een ewiglich. 


Die laßt GOtt tragen zu tiſch, Eyr iſe⸗Seſa 
Von voͤgeln eingelegt, Werden junge re 5 
draus geheckt, Muͤſßn der menſchen CCLXIV. 364. 


ſpeiſe ſeyn, Hirſche, baͤrn, ſchaaf, Mel. Diß ſind die heilgen zehn geb, 
rind'r und ſchwein, Schaffet SOtt, In Gottes namen reifen wir, Geis 
und gibts allein. ner gnaden begehren wir Des va⸗ 
6. Danken wir ſehr und bitten ihn, ters guͤt behuͤt uns heut, Bewahr 
Daß er uns geb des Seiſtes ſinn, Daß uns unſer feel und leib, Kyrieleiſon. 
Wir ſolches recht verſtehn, Stets nach 2. Chriſtus ſey unſer geleitsmann. 
ſein'n geboten gehn, Seinen namen Bleibe ſtets bey uns guf der bahn Und 
machen gros In Chriſto ohn unterlaß. wend von uns des feindes Lift, Auch 
So ſing'n wir zecht das gatias. was ſein'm wort zuwieder iſt, Kyriel. 
Das gratias das ſingen wir, HErrſz3. Der Heilig Geiſt auch ob uns halt, 
Gott Vater, wir danken dir, Daß du Mit feinen gaben mannigfalt, Trdft, 
ung reichlich haſt geſpeiſt, Dein lieb ſtaͤrke uns in aller noth, Und ſuͤhr 
nnd treu an uns beweiſt. Darum wir uns wieder heim mit Gott, Kyriel. 


dir dankbar ſeyn, Loben auch den na⸗ CCCLXV. 365. 
CCCLXII. 362. Trtz⸗allerliebſter Vater mein, Ich 


Dancket dem HErren, dann er ist i bitt durch Chriſt, den Sohne bein, 

Tſehr freundlich, Und feine guͤt Fuͤr unfall wolf behüten mich, 

und wahrheit bleibet ewiglich. Auf dieſer reife gnaͤdiglich. 

2. Der als ein barmhertziger, guͤtiger 2. Wollſt ſelbſt nach der verhe 

„Gt, Uns duͤrftige creaturen ge⸗ dein Ein feurig mauer um mich ſeyn, 

ſpeiſet hat. Damit ich hie an ſeel und leib, Da⸗ 
Singet ihm aus herzen⸗grund . an haus, hof, kind und weib, 


innigkeit, Lol und danck ſey dir, 3. Fuͤrmböſen feind und ſchmellen tod 
Eat Vater, in ewigkeit, uͤr raͤubern, ſeur und maßen 
u 


Wiegen⸗Geſaͤnge. a 


uͤr boͤſen thi And und ſchand, treue pfleger ſeyn, Ziehn dich zu Got⸗ 
& ber A deiner hand. tes preiß: Zichn dich zu Gottes preiß. 
„Zur reis und zum fürhaben mein, 13, Darst das 5 liebe Icſulein, Ge⸗ 
ih dein göttlichen ſegen drein, ſellt ſich zu dir fein, Will dein Ema⸗ 
Damit ich ſchaͤffe nutz und rath, Und nuelchen ſehn, Und liebes bruͤderlein, 
alles gluͤcklich geb von ſtart . l Und liebes bruͤderlein. e 
5. Dein heilgen engel ſend zu mir, 23. Drum flat du liebes, kinder ine 
Daß er mich ſicher leit und führ, Preiß SOtt den „Vater dein, Wie 
Den teuffel und all boͤſe leut Von Zacharias Hauſclein So wirſt du ſe⸗ 
Mir verjag und fern abtreib. lig ſihn, So wirſt du ſelig ſeyn. 
6. Mein Sdtt geleit mich gluͤcklich 13. Her Heilig Seiſt der ſegne dich. 
aus, Und froͤlich wieder bring are Vieh allezeit, Sein peilger 
Haus. Lob, preiß und ehr n 15 11 885 ich re er 9 5 
für e zgrunde jagen dir. lem leyd. Schutz d ir allem leyd⸗ 
e eee 15. Amen, amen, das iſt ja wahr, Das 
Wiegen -Geſang. ſagt der geilo eig ei ae 
CCCLXVI. 366. dn von heut zu jahr Ein gottſelig 
rn ihr e ꝛc. kind ſeyſt, Ein gottſelig kind ſeyſt » 
RT er er 11 et S S S S S S S S S S 
end thu dein aͤuglein zu, Der ig T 
lieb SH will dein e ſeyn,, Eilfter Theil. 
Drum ſchlaf in guter ruh, Drum In welchem enthalten 
ſchlaf in guter ruh a 


2. Dein vater iſt der liebe GHOH, Und Sterb „und Leichen⸗ ö 


wills auch ewig ſeyn, Der leib unde E 

ſeel dir gegen a 8 1 3 el⸗⸗ Geſaͤuge. 

tern dein, Wohl durch die eltern dein. — 755 - 
3. Und da du warſt in fünd gebobrn, CCCLXVII. 387. 


darzu in SOttes zorn, Um Adams] handen iſt, Und ich ſoll 
ſuͤnd und fall, um Adams fuͤndꝛee. ſahrn mein ſtraſſe, © 
4. Da ſchenkt er dir fein lieben Sohn, gleit du mich, HErr IEſu 
Den gibt er in den tod, Der kam auf Chriſt, Mit hülf mich nicht 
eren dom himmels türen, Half dir aus verlaſſe: Mein feel an meinem letz⸗ 
aller noth, Half dir aus aller noty. ten end Befehl ich, HErr, in deine 
5. Ein kindlein klein ward er ge⸗ hand, Du wirft fie wohl bewahren. 
bogen, Am ereutz fein blut vergoß, 2. Mein ſuͤnd mich werden Eränden 
Damit ſtilt er ſeins Vaters zorn, liche, Mein gwiſſen wird mich nagen, 
Macht dich von ſünden los, Macht Dann ihr find viel, wie fand am 
dich von fünden los. meer, Doch will ich nicht verzagen, 
6. Hör, was dir Chriſt erworben hat, Gedencken will ich an dein tod, HErr 
Mit feiner marter gros, Die heitig⸗[IEſu, deine wunden roth, Die Wera 
tauf, das ſelig bad, Aus feiner ſei⸗ den mich erhalten. 5 4 
ten floß, Aus ſeiner ſeiten floß. 3. Ich bin ein glied an deinem leib, 
2. Darum biſt du nun neu gebohrn, Deß trüft ieh inſch von hertzen, Von 
Durch Shriſti wunden roth, Ver⸗ dir ich ungeſcheiden bleib, In todes⸗ 
ſchlungen iſt GSttes grimmig zorn, noth und ſchmerzen. Wann ich gleich 
Dein'r ſchuld biſt quitt und los, ſterb, fo ſterb ich dir, Ein ewges leben 
Deiner ſchuld biſt quitt und los. haſt du mir, Mit deinem toderworben. 
2 Düt feinem Geiſt er dich regiert, 2. Weil du vom tod erſtanden biſt, 
Aus lauter lieb und treu, Der auch Werd ich im grab nicht bleiben Mein 
dein zartes herzlein rührt, Und macht hoͤchſter troſt dein auffarth iſt, Tods⸗ 
dich ger ſpan neu, Und macht dich ꝛc. furcht kan fie vertreiben. Dann wo 
9. Er ſendt dir auch ſein engelein, du biſt, da komm ich hin. Daß ich 
Zu hüten tag und nacht, Daß ſie bey ſtets bey dir leb und bin, Drum fahr 
deiner wiegen ſeyn, Und halten gute ich hin mit freuden. 
wacht, Und halten gute wacht. So fahr ich hin zu Ickeſu Chriſt, 
10. Damit der boͤſe geiſt kein theil Hein arm thu ich ausſtrecken. Ich 
An deiner ſeelen find, Das bringtdirſſchlaffe ein und ruhe fein, Kein 
alles Chriſti heyl, Drum biſt ein ſel⸗ menſch kan mich aufwecken, Dann 
ges kind, Drum biſt ein ſelges kind. IEſus Chriſtus GOttes Sohn, Der 
31, Dem vater und der mutter dein wird die Himmels = thür aufthun, 
Befehl ich dich mit fleiß, Daß ſie dein M2 führen zum ewgen leben. 
8 5 2 


Wie menſchen⸗kinder all, Und lagſt PN mein ſtuͤndlein vor⸗ 


Da 
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Da nun Elias feinen lauf Und wun⸗ zu mir nehmen in mein reich, Da 


der hat vollendet, Da gleit ihn ſoll er dann mit mir zugleich, 
GdOtt gen himmel nauf Ein wagen er 11. In freuden leben ewielich, Dar⸗ 


ihm ſendet, Wagen und roß warn wie zu hilf uns ja gnaͤdiglich! Ach HErr. 


ein feur, Darauf fubr der prophet ſo vergib all unſer ſchuld, Hilf, das wir 
theur Im wetter auf gen himmel,. warten mit gedult, 5 
*Mit leib und ſeel er dahin fuhr Mit 12. Bis unſer ſtündlein kommt her⸗ 


feuer flammen umgeben, Uns zum bey⸗ bey, Auch uunſer glaub ſtets wacker ſey 
ſpiel, troſt und figur Daß wir nach die⸗Dein'm wort zu trauen veſtiglich⸗ 


ſem leben Zu SOtt auffahrn allzu⸗ Vis wir. entfchlafen ſeliglich. 
a ne CCCLXIX, : 260: 
Wann Chriſt der HErr wird kominen. 261 Ott heimas⸗ 
Eliam auf dem berg Thabor Die e 9 , 015 
Finger Chriſti ſahen, Der viel jahr s Da - 

Hat gelebt zuvor, Drum fol Fein 
anenſch verzagen. Ein ewges leben iſt 
gewiß, Da jetzt Elias lebt und iſt, 
Dahin ſolln wir auch kommen. 
Elias vor dem fuͤngſten tag Soll 
wieder komm'n 12 1 00 m 18 der 
boſen welt auſag, Wie Shriſtus kom⸗ nes dyn den willen ſein. 

men werde. Aber der theure Sottes nes en den winen ein. 555 
„mann, Hat ſich ſchon hoͤrn und ſehen 3. Es iſt allhier ein jammerthal, Angſt, 


willn thu ich mich ganz ergeben. 

2. Mein zeit und ſtund iſt, wann Gott 
will, Ich ſchreib ihm nicht vor maaß 
noch ziel. Es find gezahlt all haͤrlein 


Aan, Drum it das, end nicht ferne. it ein kleine zeit, Voll muͤhſeligkeik⸗ 


CCCLXVIII. 368 D Und wers bedenkt iſt imm'r im fireit. - 


Herr, ISſu Chriſt, wahr'r meuſch 4. Was iſt der menſch? ein erdenklos, 
und GOtt, Der du litt'ſt mar⸗ Von mutter leib iſt er nack't und 
ter, angſt und ſpott, Für mich am blos, Bringt nichts mit ſich auf dieſe 


kreutz auch endlich ſtarbſt, Und mir welt, Kein guth noch geld, Nimmt 


dein's vaters huld erwarbſt. nichts mit ſich, wann er hinfaͤllt. 
2. Ich bitt durchs bitter leiden dein, 8. Es hilft kein reichthum, geld noch 


Du wolf mir ſuͤnder gnädig ſeyn, guth, Kein kunſt, noch gunſt, noch 


Wann ichnun kommin ſterbensnoth, ſtolzer muth, Fuͤrn tod Lein kraut ge⸗ 


3. Wang mir vergeht all mein geſicht, Alles, was lebet, ſterblich iſt. f 
Und meine ohren hören nicht, Wann 6. Heut ſeynd wir friſch, geſund und 
meine zunge nichts mehr ſpricht, Und ſtarck, Morgen ſeynd wir todt, und 
mir Für angſt mein hertz zerbricht. lieg'n im ſarg, Heut bluͤh'n wir wie 
4. Wann mein verſtand ſich nicht bes die roſen roth, Bald Franc und todt, 
ſiunt Und mir all menfchlich hülf zer⸗Iſt allenthalben muͤh und noth. 
rinnt, Sokomm, o HErr Chriſt, mir 7. Man traͤgt eins nach dem andern 
behend, Zu huͤlf an meinem lezten end. hin, Wohl aus dem aug'n, wohl aus 
g. Und führ mich aus dem jammerthal dein ſinn, Die welt vergiſſet unſer 
Verkürtz mir auch des todes qugal, bald, Sey jung od'r alt, Auch unſrer 
Die boͤſen geiſter von mir treib, Mit ehren mannigfalt. i 
Beinen geift ſtets bey mir bleib. 8. Ach Herr, Ei or e 
6. Vis ſich die feel vom leib abwend, Daß wir find ſterblich allzumahl, 
So Hans, fie, Be in deine händ, Auch wir aupie kein bleitens han, 
Der leit hab in der erd fein ruh, Bis Müſſ all davon Gelehrt, reich, 
ſich der juͤngſt tag naht herzu. jung alt oder ſchoͤn. N 
7 Ein frölich auferſtehn verleih Am 9. Das macht die ſünd, o treuer Gott, 
jängſien gericht mein fürſprecher fen, Dadurch iſt kommen der biktre tod, 
Und meiner fünd nicht mehr gedeuck, Jer nimmt und friſſ all menſchon⸗ 
Aus gnaden mir das leben ſchenck. kind, Wie er fie findr Fragt nicht, 
Wiſe dn fı aer e dei weß hands od'r ehrn pe, inn: 
3. Wie du haſt zuge ſaget mir Indet⸗ 10. Ich has hie wenig guter tag. Mein 
nem wort, das trau ich dir: Für⸗ ani j ih und. kk, Ban! 
WON } Ars täglich brod iſt muh und klag Wann 
wahr, fürtcaßr. auch ſage ich, Wer mein St win, jo weill ich it Hir⸗ 
mein wort halt und glaubt an⸗mich, fahrn in fried Sterben iſt ein 
9. Der wird nicht kommen ins gericht, gewinn und ſchadt mir nicht. 
Und den tod ewig ſchmecken nicht, „„ 1 ale on mein find on⸗ 
eg 100, rf. Und ob mich ſchon mein Jane an⸗ 
And ob er gleich hie zeitlich ſtirbt, ficht, Dannoch will ich verzagen 
Mit nichten er drum gar verdirbt. nicht, Ich word, daß mein getreuer 
15. Sondern ich win mit ſtarker hand! tt Für mich in tod Sein'n liehſten 
Ihn reiſſen aus des tedes band, Und ſohn gegeben hat. 13. Der 


Und ringen werde mit dem tod. Waclhſen iſt, Mein frommer Chriſt, 


ihm gefaͤllt, Soll ich allhie noch jaͤn⸗ 
ger leben, Nicht widerſtreben, Sein'm 


mein, Beyd gros und klein, Faͤllt kei⸗ 


noth u. träbſal überall, Des bleibens 
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2; Derſeloig mein Heer Ickſus meinen mut), Daß wir in. groſſen 
Ehritt, Für all mein fünd geſtorben freuden Zuſammen werden koinm'n, 
= a I 17 85 1 9255 an 1 ungeſcheiden Im him⸗ 
er hoͤllen glut Gelöſcht mit ſei⸗ meliſchen thron. 2 A 
nem theuren blut. 7: Ob ich auch hinterlaſſe Berrlübte 
ie e a noth mich 1 
ih. itt'r. mich nicht ſcheid, maſſe Jammert im bergen mein: Wi 
41 SR IR ſo 5 Ar m Er iſt ich 1005 . ſterben nn mei⸗ 
allein Der einigtroſt und helſer mein. nein GStt, Der wird fie wohl ver⸗ 
124, Das iſt ei troſt zu aller zeit, In ſorgen Netten aus 5 mob 
allem creutz und traurigkeit, Ich weiß 8. Was thut ihr ſo viel zagen, Ihr 
daß ich am jungſten tag Ohn alle klag arme wayſelein ,: Solt euch GHOL 
Werd guferſtehn aus meinem grab. hüͤlf verſagen, Der ſpeiſt die raben 
85 8 une und rn nn wittwen und pen 
SOT All mein gebein bewahren Iſt er der vater treu, Trotz dem, der ſie 
thuk, Da wird nicht eins vom leibe thut naiſen, das glaudt ohn alle ſcheu. 
F Unikom⸗ 9: er euch 9 e Sir 
noch verlohren feyn.- Lielgeliebten mein : Traure 0 
46. Mein lieben BOH von angegſcht elsnichte. Ueber den abfchied e 
Werd ich anſchaun, dran zweiflich nicht Beſtaͤndſg bleibt im glauben, Wie 
In ewiger freund und ſeligkeit, Die mir werden in kurtzer zeit Einander wie⸗ 
br 0 87 8 ſey 1 5 ewigkeit. der ſchauen „Dort 15 der ekogen frea>. 
17. O Jeſu Chriſte Gottes ſohn, Der du 10. Nun will ich mich gantz wenden Zu 
für mich haſt gung gethan, Ach ſchleuß dir, HErr Christ allein „: Gib mir 
mich in die wunden dein, Du bit al⸗ ein ſeiges ende, Send mir dein enge⸗ 
lein Der einig top und helfer mein. win 5 Fuhr mich) ins ewig leben, Das 
18. AImnen, mein lieber frommer Skt, du erworben haſt Durch dein leiden 
Becher nas al ein ſelgen tod, Hilf, und ſterben Und blutigen verdienſt. 
daß wir mögen allzugleich Bald in dein 11. Hilf, daß ich ja nicht wancke Von 
reich Kommen und bleiben ewiglich. dir, HErr. ISſu Chriſt ,: Den ſchwa⸗ 
en ER . ſtärcke In mir zu aller 
Mel. Ach HErr, mich armen fünder. TV Hilf wir ritterlich vingen, Dein 
Nele . “A 2° Zee cn hand die halt mich veſt, Daß ich mag 
Ertzlich tat mich verlangen Nach Zr m e N e ER 55 
Seinem. ſelgen end :: Veil ich hie fedlich fingen Das confummzs um eſt. 


8 or . 8 N S 
bin umfangen Mit trubſal und elend CCCEN XI. 371. 
Ich has kuſt aszuſcheſden Von dieſer In eigner Melodie. 


böſen welt, Sehn mich nach ewgen Oder: Wann mein flündlein vorh. 
fi 


tod, teufel, hölle Es hat dein blut ben:, Wann aber das geſchehen ſoll, 
gekoſtet Orquf ich mein hofnungſiell. Und wie ich werd verderben Dem let⸗ 
Warum ſollt mir dann grauen Fürin be nach, das weiß ich nicht, Es ſteht 
od und höllſchen gſind, Weil ich auf allein in deinem gericht, Du weiſt 
dich thuü bauen, Bin ich ein telzes kind. mein letztes ende. i 
3. Wann gleich RB iſt das leben, Der 2. Und weil ich dann, als dir bewuſt, 
tod ſehr bitter mir:: Will ich mich Wel'l durch deins Geiſtes gabe:,: An 
doch ergeben Zu ſterben willig dir. Ich dir allein die beſte luſt In meinem her⸗ 
weiß ein beſſer leben, Da mein ſeelſ zen habe: Und gwißlich glaub, daß du 
faͤhret hin, Deß freu ich mich gar allein Mich haſt von fuͤnden g'waſchen 
eben, Sterben iſt mein gewinn. rein, Und mir dein reich erworben. 
4. Der leib zwar in der erden Von wärs] Z. So bitt ich dich HErr IEſu Shriſt, 
mern wird verzehrt :,: Doch auferwe⸗ Halt mich bey den gedaucken :: Und laß 
cket werden Durch Chriſtum ſchoͤn ver⸗ mich ja zu keiner friſt Von dieſer mey⸗ 
klärt, Wird leuchten als die ſonne, Leben nung wanden, Sondern darsey ver⸗ 
ohn alle noth, In himliſch'r freud und harren veſt Bis daß die ſeel aus ihrem 
wonne, Was ſchadt mir dann der tod? nei Wird in den himmel kommen. 
5. Ob mich die welt auch reitzet Laͤn⸗ J. Fans ſeyn, fo gib durch deine hand 
ger zu bleiben hier :,: Und mir auch Meir ein vernünftig ende :,: Daß ich 
immer zeiget Ehr, geld, guth, all ihr mein fvel fein mit verſtand Befehl in 
zier. Doch deß ich gar nicht achte, Es deine haͤnde: Und fo im glauven fanft 
währt ein kleine zeit, Das himmliſchſ und froh, Auf meinem bettlein oder 
ich betrachte, Das bleibt in ewigkeit. ſtroh, Möge von hinnen fahren. 
Wann ich gleich auch nun ſcheide. 5. Wo du mich aber in dem feld, durch 
Von meinen freunden gut:,: Das mir Taub auf fremder grenze: In wage 
no 


ind ihn'n bringt leide, Doch kröſt mir, M3 05 
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north, bis oder kalt, Oder durch peſti⸗ fromm'r HErr Je hriſt, In alle 
zu: Nach N dan weise wen, W 5 N 
n hin, So richt nicht, HErr, nac RD - 
meinem finn, Den ich im leben führe. S L XIII. 37 3. 
6. Wo aber ich aus hwachheit groß Mitten wir im leben end Mit dem 
Mich ungetuͤhrlich hielte:,: Gieng et⸗ ted umfangen:: Wen ſuchen wir, 
wan oder läge bloß, Und Unbeſcheiden der hülfe thut, Daß wir anad erkan⸗ 
‚eote, So laß unchs, Herr, entgelten den“ Das biſt di HGer, alleine. Uns 
nicht, Weils wider mein bewuſt ge⸗ dert unsre miſſetbat. Die dich Herr, 
ſchicht, Und mich nicht kan besinnen. erzörnet hat: Heiliger HErre SOtt. 
2. HErr, gib mir in todes⸗pein Heiliger ftarcker SOT, Heiliger 
Ein fäuberlich gebaͤrde : Und hilf, earmbertziger Heyland, Du ewiger 
daß mir das hertze mein Feind ſanft ge. GOtt. Laß uns nicht verſincken In 
brochen werde, Und wie ein licht ohn der bittern todes⸗noth, Khrieleiſon. 
alles weh Auf dein unſchuldig blut ez Mitten in dem tod anficht Uns der 
vergey, Das du für mich Lergoſſen. ollen rachen n Wer will uns aus 
8. Jedoch ich dich nicht lehren will, ſolcher not) Frey und ledig machen? 
Noch dir mein end vorſchreiben: Sun: Das tbun du, HErr alleine, Es jamz 
dern dir allweg balken ſtill Bey deinem wert dein barmbertzigzeit Unſer and 
Wort verbleiben Und glauben daß du, and. Hreſſes leyd: Heiliger Herre 
als ein fuͤrſt Des lebens, mich erhalten SO, Heiliger ſtarcker GOtt, Heili⸗ 
wirſt Ich ſterb gleich wie ich wolle. ger karmherziger Heyland Du ewi⸗ 
9. Derbalben ich in meinem ſinn Mich ger GDir! Laß uns nicht verzagen 
dir thu ganz ergeben:: Dann ſieh, der Jus Der tiefen höllen ⸗glut, Kyriel. 
tod iſt mein gewinn; Du aber biſt 3. Mitten in der Höllenzangft Unſer 
mein leben: Und wirß mein leib ohn ſünd ane treiben n Wo ſollen wir 
alle klag, Das weiß ich g'wiß am juͤng⸗ 8 fliehen hin, Da wir mogen klei⸗ 
ſten tag Zuın leben auferwecken. zen un dir, Herr Cpriſt alleine, 
CCCLXXI. 372 Vergoſſen iſt dein theures blut Das 
Mel. Mein wallfahrt ich vollend 76 Son 9 5 a 900815 Hei⸗ 
un gute nacht ihr liebſten mein, 968 bare > 
Jetzt trage man mich von hiaen: : ger SOtt! Laß uns nicht entfallen 
Mein leib zu leg'n ins grab hinein Von des recht ar 
„ PB inein. Von des rechten glaubens troſt, Kyr 
Daß er ſanft ruh darinnen: Die ſeel SCC 8. 
3% allbereit bey Gott, Da wird fr] |. AIV. 374. 
ewig gelröſtet, Mir mir hats nunmehr] Mein waufahrt ich vollendet bak, 
Peine noth, Bin von allem leyderlöſet.] . In dieſem boſen leben:: Jetzund 
2. Was traurk ihr dann, daß ich his trägt man mich in das gral, Darauf 
ſcheid Laßt mir euer trauren fahren: hrt ſich anbeken Ein nue freud und 
Ich bin kommen zur ew'gen freud, Ihr eliskeit Vey Chriſto meinem HEr⸗ 
lebt in all'n gefahren, Ich geh voran, ben, Die allen frommen iſt bereit, 
ihr kemme hernach, Heückt, wie werd’n | DIE iſt die kron der ehren. 
Wir uns freuen. Wann Gott von allein 2. Der leib der thut Lerweſen gar, 
Angemach Uns ewig wird keſreyen. Und muß zu ſtaube werdens De ch 
3. Fuͤrwahr die gantz welt ich nich! wird daraus ein körper klar. Welcher 
nähm, Daß ich ein einig minule::Zuſnicht mehr auf erden: Sondern hier⸗ 
euch in diß elend mehr kam, So groß nächſt bey JEſu Chris, Ihn jaſter und 
äft jetzt das gute, Das mir Ott hat elende, Wird ſeyn und kleien zu aller 
gegeben ein Im himmel, o welch freu: | Ti Der ſich von GOtt nicht wende. 
de Kommt dad hernach, ihr liebſten 3, Solch ewig leben hat er mir Und 
mein, Was habt ihr hie? nur leide. alln Ebriften erwerben * Der tod 
4. Ade, behät euch GOtt, ade! Die bat gwart vor meiner ihn, Bis ich 
ihr denkt nachzukommen :, Den Weg etzt bin geſtorben: Und biejes ift der 
zum himmel ich jezt geh, Da gwißlich fünden fehult, Wir: muͤſſen einmal 
alle frommen Zusammen bringt der kerben, Jedoch keweiſ ee feine hule, 
züngſte tag, Was acht'n wir dann da Sein glaub gen nicht verderben. .. 
scheiden? Ohm einig leyd, ohn alle] J. Sondern wie ein weitzkörnelein 


klag Wir uns werden ewig freuen. Gefäct wird mit fleiſſe : Vermo⸗ 
5. Ach GOtt, verleih, wer nach mir 


j f dert und grünt hernach fein; Alſo 
bleibt, In dieſem armen leben:: Daß auch gleicherweiſe All fromme Chri⸗ 
er fromm werd in der gnad'u⸗zeit, Und 


) fen hie auf er& Ein weil verſcharret 
ſich dir ganz ergebe. Daß er dort hoͤr:] leiten Stehn doch hernach auf un⸗ 
Er A een GN En zu dein's werjehtt N Ben 3 2 

ER jregden helfs, du 3. Ich hab ö um 
? 9 fs, Ehdiſt mein hoffnung, thun a laſ⸗ 


Mus 
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fen ,: Geſtellt, der auch zu jeder friſt Umſenſt will er mirs geben, Und nich 
Mein heyland iſt gewe en: Der wird nach mein'm verdienst und 5 
mein liebe freunde hier, Welche ich,. Drauf will ich froͤlich ſterben, Das 
binterlaſſen, Beſchirmen, und mit himmelreich ererben, Wie er mirs har 
groſſer zier Endlich auch zu ſich faſſen. bereit! Hie mag ich nicht mehr bleiben, 
6. Darum laßt fahren all traurigkeit. Der tod thut mich vertreiben, Mein 
Thut mich nicht mehr beweinen :.: [cel ſich von mein'm leide ſcheidt. 
In mir in nichts, dann lauter freud, 8. Damit fahr ich von hinnen, Owelt 
Weils SOtt ſo gut thut mehnen. thu dich befiunen, Dann du muſt auch 
Mein feele preiſet SOtt den Herrn hernach: Thu dich zu Gott bekehren, 
Fuͤr ſolch freudenreich leben, Was Und von ihm gnad begehren, Im 


* 


könnt ihr herrlichers begehrn? SOtt 
wolls euch all'n auch geben. 


eL. 
Sſpit fried und freud ich fahr dahin 
a In . ns Stop m 
mir mein hertz und ſinn, Sanft und 
‚File, Wie SSOtt mir verheiſſen hat: 
Der tod iſt meinſchlaf worden. 

2. Das macht Cyhriſtus, wahr'r Got⸗ 
tes john, Der treue heyland, Den du 
mich, Err, haſt ſehen lan Und machſt 
bekannt, Daß er ſey das leben und 
heyl In noth und auch im ſterben. 
3. Den haft du allen vorgeſiellt Mit 
groſſen gnaden, Zu ſeinem reich die 
ganze welt Heiſſen laden, Durch dein 
theuer heylſam wort, An allem ort 
erſchollen. f 
4. Er iſt d 


375. 


glauben ſey du auch nicht ſchwach. 
9. Die zeit iſt ſchon vorhanden, Hör 
auf von ind und ſchanden, Und richt 
dich auf die bahn Mit baͤten und mit 
wachen, Sonſt alle irrdiſche ſachen, 
Solt du gutlich hinfahren lan. a 
10. Das ſchenck ich dir ain ende, Ade. 
zu GOtt mich wende, Zu ihm ſteht 
mein brgehr: Huͤt dich für pein und 
ſchmertzen, Nimm mein abſchied zu 
herzen, Meins bleibens iſt jetzt hier 
nicht mehr. 
CCELXXVIL 377. 
Thriſtus der iſt mein leben Sterben 
> iſt mein gewinn, Dein thu ich mig) 
ergeben, Mit freud fahr ich dahin. 
2. Mit freud fahr ich von dannen, Zu 
Chriſt dem bruder mein, Auf daß ich 


as heyl und ſelig licht Fuͤr zu ihm komme, Und ewig bey ihın ſcy. 


die Heyden, Zu erteuchten die dich. 3. Nun hab ich uͤberwünden Treu, 


kennen nicht, Und zu weyden: 


Er iſtſſeiden, angſt und noth, Durch ſein 


deins volcks Iſrael, Der preiß, ehr, heilig fünf wunden Bin ich verſöhnt 


freud und wonne. 


„ NV. 
O Welt! ich muß dich laſſen, 
fahr dahin mein ſtraſſene J 
ewig vaterland: Mein geiſt will ich 
aufgeben, Darzu mein leib und leben 
Setzen in GOttes gnädig hand. 
2. Mein zeit iſt nun vollendet, De 
tod das leben endet, Sterben iſt mein 
gewinn: Kein bleiben iſt auf erden, 
Das ewig muß mir werden, 
fried und freud ich fahr dahin. 
„Ob mich gleich hat betrogen, 


375. 


welt, von GStt gezogen Durch ſchand 
Will ich doch nicht ver⸗ 
Sondern mit glauben ſagen, 


* 
„ 


und kuberey 
zagen, 


Daß mir mein fänd vergeben ſey. 


2 Auf Gott ſteht mein vertrauen, 
cht will ich ſchauen, Wax⸗ 
Chriſt: Der fuͤr 
Des Vaters huld 
r er auch wor⸗ 


cht ſchaden Er⸗ 2 


Sein angſicht ! 
f ne en 
mich iſt geſtorben, 
erworben, Mein mittle 


den It. 2 ; g 2 
g. Die ſuͤnd mag mir ni 
Ibſt bin ich aus gnaden, u 
Ehrifti blut: Kein were 
zu frommen, 
men, Allein di 1 
6. Ich bin ein unnütz knechte, 
thun iſt viel zu ſchlechte, Dann da 


ich ihm bezah 


Der und her thu 


Mit HErr, 


inſonſt, durch 
kommt mir 
So will ich zu ihm kom⸗ 
durch wahren glauben gut. 
kein 


Damit das ewig leben 3. Oh mich der tod nimmt 


mit SOtt. 


4. Wann meine augen brechen, Mein 


Ichſathein geht ſchwer aus. Der mund 
ns nicht mehr 


kan ſprechen, HErr, 
nimm mein ſeufzen auf. 
5. Wann mein hertz und gedancken 
Vergehn gleich wie ein licht, Das hin 
t waucken, Wann ihm 
die flamm gebricht. 
6. Alsdann fein fanft und ſtille. 
laß mich ſchlafen ein, Nach 
und willen, Wann 


7. Und laß mich an dir kleben, Gleich 
wie ein klett am kleid, Und etoig bey 
dir leben, In ewger wonn und freud. 
8. Amen, das wirft du Chriſte, Ders 
leihen gnaͤdiglich, Mit deinem Seiſt 
mich ruͤſte, Daß ich fahr ſeliglich. 
CCCLX XVIII. 378. 
Auf meinen lieben GOtt, Trau ich 
in angſt und notb, Er kan mich all⸗ 
eit retten Aus trüsfel_ angſt und 
nöthen, Mein unglück kan er wen⸗ 
den, Steht alls in feinen handen.. 
2. Ob mich mein ſuͤnd anficht, Will 
ich verzagen nicht, Auf Chriſtum 
will ichbauen, Und ihm allein ver⸗ 
trauen, Ihm thu ich mich ergeben Im 


tod und auch im leben. 
e 


deinem rath 


Die kommt mein fihndelein, 


ra Sterb⸗ und Leich⸗Geſange. 


——ʒ— — ͤ —æ—k:!:i'iiU— - —— — ei 
iſt mein gewinn, Und Chriſtus iſt von hertzen⸗grund, All i 

5 nd Chriſt erh d, All augenblick 
mein leben, Dem thu ich mich erge- und alle ſtund, Laß mich, rr, 
ben, RR ſterb heut oder orden ae erlangen. FE 
Mein ſeel wird er verſorgen. 3. Mein hofnung ſteht zu aller fri 
4. Omein Herr sehn Shriſt, Der du Auf deine groſſe guͤte :,: Und en 
ſo gönitig bit Für mich am creutz heyland IEſum Ehrift,. Der wokl 
geſtor gen, Haſt mir das heyl erwor⸗ mein feel behuͤten, Daß ſie nicht 
ten, a uns 185 zugleiche Das weich von deiner gnad, Und mir des 
ewig himmelceiche. feinds gewalt nicht ſchad, Noch ſein 
5. Amen zu 3 fund, 17 57 ich grauſames wüten. 55 en 1. 
aus hertzens-grund, Du wolleſt uns 4. Chriſtus hat fuͤr michgnug gethan, 
thun leiten, HErr Chriſt zu allen Am ſtamm des erbt 89 


a Ar daß wir deinen namen ſehe ich mit glauben an, Für mich hat 


hun ewig preiſen, Amen. er geſtritten. Den tod 5 
0 — ſen, en er geſtritten. Den tod, teuf'l und höoͤll 
CCCEXXIX. 379. überwand, Und fie vertilget gar zu 


Hertzuch lieb bab ich dich, o mein rund Ihr macht gaͤnzuch zerſchnitten. 
ce Herr, Ich bitt du wollſt ſeyn von 85 Des Halt ich mich, mein HErx und 
mir nicht fern Mit deiner huͤlf und Ott Thu mich darauf verlaſſen :! 
guaden 2, Die ganze welt nicht er⸗Daß mir nicht ſchgd der leidlich tod, 
treuet mich, Sach himmel und erden Frölich fahr ich mein ſtraſſen, Zu 
frag ich nicht, Wann ich dich nur kan meinem HErren Cu Chriſt, Der 
haben. Une weun mir gleich mein herz et rue 12 iſt, Das weiß 
zerbricht, So biſt du doch mein zuver⸗ ich beſtermaſßſen ö 
ficht, Mein heyl und meines re 6. Amen, das iſt gewißlich wahr, Und 
traf, Der mich durch fein blnt' hat kan mich nicht betrügen 1 Daß ich 
eis. Err ISſu Chriſt, Mein Gott ins ewig leben fahr, Mein glaub ud 
und HErr. Mei GStt und HErr, mirs nicht luͤgen. Dann ich mit Ehri⸗ 
In ſchanden laß mich nimmermehr. ſtoewiglich, Und allen heilgen ſelig⸗ 
2. Es ist ja, Herr, dein geſchenk and] I, Des tods macht will erſiegen. 
gab, Mein fin, feet und alles was ic) CCCLXX XF S8 
hab, In dieſem armen leben: Damit Treu dich ſehr, o meine ſeele, Und 
ichs brauch zum lobe dein Zum O vergiß all noth und qugal , Weil 
ne und dienſt des machten mein, dich nun Christus dein HErre, Ruft 
Ballet mir del: gunde geben. Behnt aus dieſem jammerthal: Aus trübſal 
mich, HErr für ſalſchler lehr, Des ſa⸗ und groſſem leyd Solt du fahren in 
ans mord und lügen mehr In allem die freud, Die kein ohre hat gehoͤret, 
creutz erhalte mich, Auf daß ichs trag Und in ewigkeit auch waͤhret. 5 
gerutsiatich Terz Sein Chriſt, Mein. Tag und nacht hab ich gernffen Zu 
DE wu ODE Mein Herru. Gott dem Herren meinem Gott:, Weil mich 
Troſt e IS EN todes noth. ſtets viel creutz getroffen, Daß er mir 
3. Ach Her laß dein liebe engelein, huülf aus der noth. Wie fich ſehnt ein 
Am letzten end die ſeele mein In Abra⸗wanders D ein weg ein end 
2 an 12 2 Abra⸗ wandersmann, Daß ſein weg ein e 
hams ſchoos tragen:: Den leib in ſei⸗ mog han: So hab ich gewuͤnſchet eben 
nem ſchlafkaͤmmerlein Gar ſauft ohn Daß ſich enden möcht mein leben. 
einig quasl und pen Ruhn bis am Z. Dann gleichwie die roſen ſteben Un⸗ 
jüngſten tage. Alsdann vom tod erwecke ker dornen ſpitzig gar:,: Alfa auch die 
mich, Daß meine augen ſehen dich In Chriſten gehen In lauter angſt und ge⸗ 
aller freud, o Gottes ſohn, Mein hey⸗ fahr. Wie die meeres wellen find, Und 
land und mein gnaden⸗thron. HErr der ungeſtüme wind Alſo iſt allbiv auf 
Set Chriſt, erhöre mich, Erhoͤre erden Unſer lauf voller beſchwerden. 
mich, Ich will dich preiſen ewiglich. 4. Die welt, teufel, fünd und hoͤlle, 
 SBECLXXX.:7380, Unſer eigen fleiſch und blut :,: Plagen 
Mel. Aus tiefer noth ſchrey ich ꝛc. ſtets hier unſre ſeele, Laſſen uns bes 
Err EHDtt, mein jammer hat ein keinem muth, Wir find voller angſt, 
end, Ich fahr aus dieſem leben:: und plag, Lauter creutz find unſre tag, 
Mein ſeel befehl in deine haͤnd, Die Wann wir nur gebohren werden, 
du mir haſt gegeben. Ich bitt, HErr, Jammer gnug findt ſich auf erden. 
ſey gnaͤdig mir, Und nimm mich vaͤ⸗ fi Wann die morgenrdth herleuchtet, 
terlich zu dir, Mein geiſt zu dir thut Und der ſchlaf ſich von uns wendt : 
ſtreben. Sorg und kummerdaher ſtreichet, Müh 
2, Weil ich bie leb in dieſer zeit, Habſfindt ſich an alem end. Unſre kturanon 
ich viel fund begangen :,: Dein vaͤker⸗ſind das brod, So wir eſſen früh und 


uch barmherzigkeit Nicht danklarlich pat, Waun die ſonn nicht mehr thut 
empfangen, Solchs reut mich, HErr, ſcheinen, Ip nichts dann klagen und 
ü weinen, 9: Drum 
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6. Drum, Herr Thriſt du morgen: deinem ſchnöden pradt:.: 


ſterne, Der dä ewiglich aufgehſt: Sen 
Hon mir jetzund nicht ferne, Weil mich 
dein blut hat erloſt: Hilf, daß ich anit 
fried und freud Mog von hinnen fah⸗ 
ren heut. Ach! ſey du mein licht und 
ſtraße Mich mit beyſtand nicht verlaſſe. 
7. In dein ſeite will ich fliehen, An 
inein⸗m biktern köodes gang:: Durch 
deine wunden will ich zleizen Jus him⸗ 
liſche vaterland, In das ſchöne para⸗ 
deis Drein der ſchicher that fein reiß 


Wirſt du mich, Herr Cyriſt einfuͤh⸗ 


ren, Mit ewiger klarheit zieren. 

8. Ob mir ſchon die augen brechen, 
Das gehöre gar verſchwindt:: Und 
mein zung nicht mehe kan ſprechen. 
Der verſtand ſich nicht beſinnt, Biſt 
du doch mein licht, mein hort, Das 
leben, der weg, die pfort, Du wirſt 
mich ſelig regieren, Die recht bahn 
gen himmel fuhren. 8 
9; Laß dein engel mit mir fahren, Auf 
Elias wagen roth: Und meine ſeele 
wohl bewahren, WieLazacus nach ſei⸗ 
nem tod: Laß fie ruhn in deinem 
ſchsos, Erfuͤll ſie mit freud und troſt, 
Bis der leib kommt aus der erden, 
Mit dir wird vereinigt werden. 
10. Freu dich ſehr, o meine freie, Und 
vergiß all noth und qugal :,: Weil 
dich nun Cyriſtus, dein HErre, Ruft 
aus dieſem jammerthal. Seine freud 
und herrlichkerit Solt du ſehn in 
ewigkeit, Mit den engeln jubiliren 
In ewigkeit triumphiren. 


CECKXXKIE 382. 


Mel. Ach Herr, mich armen ſuͤnder 


143 


ein 0 Und fah⸗ 
dahin mein ſtraſſen, Ade zu guter 
Kacht. Shriſte bin ich ergeben, Die 
welt geh immer hin, Dann Chriſtus 
iſt mein leben, Sterben iſt mein 
gewinn ? 
6. Nach leid viel freud und wonne, 
Word ichim himmel han :,: Und euch⸗ 
ten wie die ſonne Ewig bey Gottes 
ſohn: Daß leib und feel ſich freuen, 
Und ſagz ihm lob und dan, In jenem 
ſchöͤnen mayen Mit meinem lobgeſang: 
CCCLEXXXIII. 383. 
CTitelkeit, eitelkeit, vieler verder⸗ 
ben, Eitelkeit allezeit fertig zu 
ſterben, Meide mein gantzes hertz, 
meide mein leben, Welches dein 
ewigen bleibet ergeben. 
2. Nichtigkeit, nichtigkeit, zittert als 
blätter, Wanckende frühling = zeit, 
truͤgendes wetter, Laß dich nur an⸗ 
dere ſuchen und finden, Mich ſoll der 
himmel ihm ewig verbinden. 
3. Fluͤchtigßeit, fluͤchtigseit, ſtincken⸗ 
de brücke, Arm an luſt, reich an leid, 
ſchule der tuͤcke, Ich will mich nim⸗ 
mermehr mit dir verſtricken Son⸗ 
dern ins ewige himmels⸗ feld ruͤcken. 
4. Ewigkeit, ewigkeit, ach mein ver⸗ 
langen, Ewigkeit, freudens⸗ zeit, laß 
dich amfangen. Komm, o mein auf⸗ 
enthalt, komm, o mein hoffen, Treff 


— 


ich dich, alsdann iſt alles getroffen. 


3. Packe dich, eitelkeit vieler verderben, 
kichtigkeit, deine zeit eile zum ferien, 
Packe dich, fluͤchtigkeit, folge dem win⸗ 
de, Aber, gewigkeit, kom ne geſchwinde, 
„Set, XXIV. 3834. 


. hab mich SoOOtt ergeben, De; „ S8 wuͤnſch ich nun ein gute nacht 
- n 


liebſten vater mein:: Hier iſtkei 


Der tod bringt mir kein ſchaden, Er 


inmer leben, Es muß geſchieden ſeyn, Ob ſie mir 


Der welt, und laß fie fahren:: 
i gleich viel jammers 
macht, SOtt wird mich wohl bewah⸗ 


iſt nur mein gewinn: Darum in SOt⸗ ren. Ich meynt die welt Wär eite 


tes gnaden Fahr ich mit freuden hin. 


geld. Befind es nun viel anders. 


2. O welt, wer dir vertrauet, Du 2 Ein hirſch von ſchlangen angeſteckk 


+.» 
„ 


ſchndde boͤſe wel 


O welt, wer au Nach) riſchem waſſer ſchreyet 


25 Alſo 


die) bauet, Derſelb gewißlich fallt. hat mich zum durſt erweckt Die welk 


Sunſt die thut manchen blenden, ED 


er ſich recht bedenckt, Thuſt du dich 
von ihm wenden, Dein falſchheit 


manchen Frändt.- N 
e deiner ich nicht achte Mit 
deinem übermuth :,: Vielmehr ich 
höher achte Chriſtum, das höchſte 
urn, Mit ihm kan ih beſtreiten 
Mein feinde ritterlich, Die jetzt an 
allen ſeiten Sich legen wieder mich. 
4. Er kan mit freud erfuͤllen Das trau⸗ 
rig herze mein 2,5 Und all mein kum⸗ 
mer Kiffen, Darzu des todes pein. 
Deum will ich frech dringen Aus 
dieſen jammerthal, Ich weiß, mir 
wirds gelingen Ewig in GOttes ſgal. 
5 Deum elt, ich thu dich laſſen Nit 


Lermaledeht. Auch macht mir bang 
Die alte ſchlang, Daß ich zu SOE 
muß weinen. N 

3. Wann komm ich in dein paradeis, 
Duſchon viel Chriſten wohnen:,: Und 
ſingen dir lob, ehr und preiß, Be⸗ 
kleidet mit der ſonnen? Wann holſt 
du mich Ins himmelreich, Daß ich) 
dei z Antlitz ſchaue. a 

4. Mein ſeel hat noth und leidet 
guaal, Daß ich ſo lang muß harren: 
Geſpannet, auf dem jammerthal, 
Als zoͤg ich ſchwere karren. Da 
treibt ihren ſpott Die falſche rott 
Mit mir in meinen noͤthen. 

3. Sie ſagen ja, wo bleibt dein SOLL? 
Ja, daß er dir erſcheins :,: Der bob, 
2 5 kraͤnckt 
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Fraͤnckt mir mein herz und blut, Daßſerdegen e Auf daß ſie durch dei 
ich für truͤbſal weine. Eykomm dach wort erleucht Chriſten werden und 
bald Mein aufenthalt, Und reiß mich bleiben, Himmliſche güthyer lieben: 
von der erden. Selig vollenden dieſe zeit, Samt den, 
6. Ey nimm michin dein freuden⸗ſaal ſo deinen namen Erkennen und in 
Von dir bereitet droben :,: Da dich ewigkeit, Erkennen und in wigkeit. 
die patriarchen all Mit den propheten Neu dich anſchauen, amen, Neu did). 
loben Und da die ſchaar Der enger anſchauen, Amen. 
ah Ian El ber ſchweben. CCCLXXXVI. 386. 
7. Was kraͤnckſt du dich, mein arme Mel, ich thut mich verlang. 
feel, Sey ſtill und thu nicht wancken: yet 2 1 85 1 2 5 
GSOtt iſt mein burg, mein troſt und falſche welt :,: Dein ſuͤndlich pds 
beyl, Deß werd ich ihm noch dancken, ſes leben Durchaus mir ficht gefällt, 
Sruͤck dich und leid Ein kleine zeit, Im himmel iſt gut wohnen, Hinauf 
Nach angſt kommt freud und wonne. ent mein begier, Da wird Goktewig 
8. Das kraͤutlein patientig Wächſtniut lohnen Dem, der ihm dient alhier. 
in allen garten,: Ach ODE! ſchaff 2. Rath mir nach deinem pertzen, S 
du mir immerdar, Daß ich kdnu deiner IeEſu GOttes Sohn , Soll ich ſe 
warten. Som bin ich ſchr Betrübt dulten ſchmertzen, Hilf mir, HErr 
und ſchwer Von angſt auf vieſer erden. Chriſt, darvon, Verkürtz mir alles 
9. Ich ſeb, daß dein zorn wie ein fluth ſeiden, Starck meinen bldden mul, 
Dei gantzen land begegnet :, Und Laß mich ſelig abſcheiden, Setz mich 
fich e rar 118 112 len in dein evb⸗guth. 8 TER 

5 dein grimm erhebet. Die we en = Ir? in eine hey ns ö 5 1 A 
gar Ich auch erfahr, Sammt deinen n a een a N 
waſſerwogen. beit und Funde, Drauf kan ich ſroͤ⸗ 
20. Darum bin ich der welt ſo mid, ſich ſeyn. Erſchein mir in dem bilde, 
All tag und nacht ich weine ½ Und Zu troſt in meiner noth, Wie du, 
aß nicht ab, bis deine güt Verheiſ⸗ Ser Eyriſt, ſo milde, Dich Haft ge⸗ 
ſen mir erſcheine. Nun eil doch fort, blut zu tod en ges 
Mein treuer hort, Und nimm mich 4. Berbirg mein ſeel aus gnaden In 
in mit ſrieden. 855 deine ofne ſeit: : Ruck fir aus alſem 
21. Wie lang ſoll ich hie traurig gehn ſchaden In deine hevrlichkrit. Der ist 
Da mich die feinde plagen: Es iſt ein wohl hie geweſen, Der komint ins 
mord in meinem bein, Daß ſie gantz himmels fehle, Der ſſt ewig gene⸗ 
Gviſch fragen: Sag an, wo iſt Dein ſen, Der bleibt in deinem hose, 
Seins Ehriſt? Ja, daß er dich erldſe. 5. Schreib meinen nam aufs beſte Ins 
12. Gedult, gedult, du traurig Tech, zuch des lebens ein:; Und bind mein 
Gedult if hie von nothen en Bis uns feel gar veſte Ins ſchöne kündelein 
der lieb Finmanuel Von dieſen argen Deren, die im Himmel grünen, Und 
kröten Wohl zu ſich reiß Ins para⸗ vor dir leben frey, So will ich ewig 
deiß, Da werden wir ihm dancken. ruͤhmen, Daß dein hertz treue ſey. 

CCELXXXV. 385 CCCLXXXVII. 387. 

ch weiß, daß mein erldſer lebt, Ob Mel. Wo Sgtt der HErr nichtꝛe. 

ich schon hie auf erden Hab ſünd Err, wie du wilt, fo ſchicks mit 
gethan und ſterbe :,: All meine feinde mir, Im leben und im ſterben : : 
ſind erlegt Nicht einer kan mir ſcha⸗ Allein zu dir ſteht mein begier, Laß 
den, So gros iſt SOttes gnade, Wels mich, HErr, nicht verderben. Erz 
cher mir feinen lieben Sohn IEſum halt mich nur in deiner huld, Souſt, 
Chriſt hat geſchenket. Liebers war nicht wie du wilt, gib mir gedult, Dein 
in ſeinem thron, Liebers war nicht in will der iſt der beſte. . 
feinem thron, Hieran mein hertz ge- 2. Zucht. ehr und treu verleih mir, 
dencket, Hieran mein hertz gedencket. Herr, Und kieb zu deinem worte „2% 
a Er wird hernach mich aus der erd Behuͤt mich, HErr, fur falſcher lehr, 
Leiblich wieder erwecken, Mich ſoll Und gib mir bier und dorte, Was mir 
kein feind mehr fchreden :,: Hoͤll, teu⸗ dient zu der ſeligkeit Wend ab all un⸗ 
fel, tod oder was mehr Entgegen iſt der gerechtigkeit In meinem ganzen leben 
freuden, Raͤumt er auf mit ſeinemlei⸗ 3 Wann ich einmal nach deinem ath f 
den. Trotz, daß ihm etwas wiedertell, Von dieſer welt ſoll ſcheiden:: Ner⸗ 
Zertreten iſt die ſchlange, O Herr, leih, och Err, mir deine anad, Daß 
mein ſeel ich dir befehl, O HErr, mein! eg geſchel) mit freuden. Mein leib 
ſeel ich dir beſehl, Gnad iſt bey dir die und frei befehl ich dir, O HExx, ein 
menge, Gnad iſt bey dir die menge. ſclig's end gib mir, Durch IE ſum 
3. Zu dir hab ich mein zuverſicht Undi Chriſtum, Annen, 1 . 0 
Werde uicht betrogen Sey bey den un⸗ 2 388 
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((CCLXXXVIII. 388. noth, Wentz pt rc lauter 
Mel. Schwing dich auf zu deinem ꝛc. % eb und juürcht, zulegt der 
inen guten kampf hab ich Auf Dee 18 u 2 allezeit Friede, 
= welt gefänpffet: Dann Gott har und ſeligkeik. 
genaͤdiglich All mein leyd gedaͤmpfet, ER 1 gu dahin gelanget, Wo 
Daß ich meinen lebens⸗lauf Selig⸗ en er jihene chor In verguld⸗ 
lich vollendet, Und mein arme ſeel sehn tronen pranget und die ſtimme 
hinauf SOtt dem HErrn geſendet. Iren in empor, Dann die welt hat 
2. Forthin iſt mir veygelegt Der ge 9 und ſtreit, All ihr thun iſt eis 
rechten crone, Die mir wahre fremd deren SR himmel allezeit Frie⸗ 
erregt In des himmels throne. Fort⸗ de⸗ Zeit und ſeligkeit. 
hin meines lebens licht, Dem ich bieſdze 8 Wann wirſt du doch anbre⸗ 
vertrauet, Nemlich GSrtes ange⸗ en, Standen o wann ſchlaget ihr? 
ſicht, Meine ſeele ſchauet. 5 3 a mich doch mag beſprechen 
3. Dieſer ſchnoͤden boͤſen welt Jaͤm⸗ 5 5 em Schönften für und fir, Welt 
merliches leben, Mir nun langer du haſt nur ſturm und fireit, Lauter 
nicht gefällt. Drum ich mich ergeben MAR und traurigkeit, Aber dort iſt 
Meinem FER, da ich bin Jezt in lau⸗ allezeit Friede ruh und ſeligkeit. 
ter freuden, Dann fein tod if mein S Jetzt wil ich mich fertig machen, 
gewinn, Mein verdienst fein leyden. Daß mein thun vor dir befieh, Daß, 
4. Gute nacht, ihr meine freund, Alle en alles wird zerkrachen, Erin: 
meine lieben: Alle, die ihr um mich komme und nicht: geh! Walt, bei dir 
weint, Laßt euch nicht Beträgen Die⸗ iſt angſt⸗geſchceh, Sorge, furcht und. 
fen abtritt, den ich küu. In die erde Leucheley, In dem himmel allezeit, 
nieder, Schaut, die ſonne geht zur Friede, ruh und ſeligkeit. 
ruh, Kommt doch morgen wieder. CEERT, 398 
7 CCCLXXXIX. 389. Mel. HErr JE Chriſt, ich ꝛc. 
Welt hinweg, ich bin dein muͤde, Spann aus, ſpann aus, ach frommer 
Ich will nach dem himmel zu, SH! Spaun mich aus meinem 
Da wird ſeyn der rechte friede, Und karren: Erlos mich von der quaal 
die ſtolze ſeelen⸗ruh. Welt, bey dir und noth, Ich kan kaum länger Harz 
iſt krieg und ſtreit, Nichts, dann lau⸗ ren: Der welt und lebens bin 100 
ter eitelkeit, In dem himmel alle⸗ ſatt, Vor angſt der ſeelen muͤd und 
zeit, Friede, ruh und ſeligkeit. matt, Daß ich begehr zu ſterben. 
2. Wann ich werde dahin kommen, 2. Dann, was iſt doch die ſchuödde 
Werd ich aller krauckheit los, Und welt? Was iſt auch unſer leben? Ein 
der traurigkeit entnommen, Ruhe nichtig nichts, das nicht gefaͤllt Dem, 
fanft in SOttes ſchoos. In der welt der dir iſt ergeben. Drum eil ich aus 
iſt angſt und noth, Endlich gar der dem jzemmerthal Zu dir in deinen freu⸗ 
bittre tod, Aber dort iſt allezeit den⸗ gal, Daß ich bey dir ſtets bleibe. 
Friede, freud und ſeligkeit. 3. Gleich wie der, welcher auf dem 
& Was iſt hier der erden freude? meer Ein'n ſchifferuch ſoll erleiden, 
Nebel, dampf und hertzenleyd. Hier Sich nach der anfuhrt ſehnet fehr, 
auf dieſer ſchinerzen⸗heyde Findt ſich Die wellen zu vermeiden: So dür⸗ 
Inter ausgeſtreuf. Welt, bey dir iſt ſtet meine ſeel nach dir Drum komm, 
Erieg und ſtreit, Nichts, dann lauter o HErr, und hilf nur mir, Daß ich) 
eitelkeit, In dem himmel allezeit den vort erlange. 
Friede, ruh und ſeligkeit. 4 So bitter kan der tod nicht ſeyn, Will 
4. Unausſprechlich ſchöͤne finget GoOt⸗ ihn frolich umfangen, Wen mein 
tes auserwählte ſchgar: Heilig, hei⸗ Herr Jeſus hat allein Mit ihm fo um⸗ 
lig, heilig künget In dem himinel gegangen, Daß er ihn bis aufs haupt 
immerdar. Welt, dep dir iſt ſpott erlegt Und kraft in feinen haͤnden trägt 
und hohn, Und ein bittrer jammer⸗ Daß er zum ſchlaf muß werden. 
thon, Aber dort iſt allezeit Friede, 3. Wie ich mich demnach niemals ſcheu 
freud und ſeligkeit. in meinem bett zu ſchlafen, Alſo von 
Nichts iſt hier dann lauter weinen, herzen ich mich freu, Daß du, Gatt, 
Keine kreude bleibet nicht. Will wollſ verſchaffen. Daß nur ein ſuͤſſer 
Ans gleich die ſonne ſcheinen, So ver- ſchlaf ſoll ſeyn Der tod mir ohne furcht 
hem ut die nacht das licht. Welt, bey und pein, Daß er mich zu dir fuͤhre. 
dir iſt angſt und noth, Sorgen und 6. So ſpann doch aus, ach frommer 
der bittre tod, In dem himmel alle⸗GOtt! Spann mich aus meinem kar⸗ 
zeit Friede, freud und ſeligseit. ren, Erlds mich von der quaal und 
6. Nun, es wird dannoch geſchehen, noth, Ich kan nicht Länger harren. Der 
7 ich auch in kurtzer zeit Meinen welt und lebens bin ich ſatt, Vor 
eyland werde ſehen In der groſſen ang 
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Aungſt der ſeelen muͤd und matt, Daß. Der höochſt hat dich in feinem ſchogs 
ich begehr zu ſterben. nd wiſcht dir ab die thraͤnen: Erfuͤl⸗ 
Seel 13 1 Su delt ge wir 
| nun ſchleuß den him-⸗ Uns auch fehnen, Du_figeft bey der 
Hemel anf, Mein ER, end fich engel ſchaar, Lobſingeſt Gott freyohn 
neiget: Ich hab vollendet meinen gefahr, Mit fühlen thon und halle. 
lauf, Deß ſich mein feet ſehr frenet: 8, Dei „wis der ruht gar ſanft und 
Hab' gung gelitten, Mich mud geſtrit⸗ fein, Ohn alle quaal und ſorgen: Für 
ten, Schick mich fein zu, Zur ewgen allem ungluück groß und klein Liegt er 
8 darein verborgen, Kein beinlein, ja 


„ Laß > 8 > 181 2 8 5 2 
rub, Laß fahren was auf erden, Will fein ſtäubelein, Wird dir davon vera. 


lieber ſelig werden. 22 : I 
Rip En ER lohren ſeyn, Die engel dich bewahren. 
2. Wie du mir, HErr, befohlen haſt, 9. In kurzer seit wird Jus Chrift 


* 17 N 0 1 
Hab ich mit wahrem glauben Mein'n Dich wieder auferwecken; Und well 


lieben Heiland aufgefaßt In mein . e Wers : a 
oe. dich zu ſchanen ff zu beſtehen, du auch fein ſchaflein biſt Wird er die 
Will friſch eingehen, Vom thränen⸗ hand ausſtrecken, Dich führen in ſein 
thal, In freuden⸗ſaal, Laß fahren was himmelreich, Daß di mit leis ai feet 
auf erden, Will lieber felig werden. zugleich Bey ihm ſollt ewig bleiben. 
3. Laß mich nun, Her, wie Simeon 10. Ju kommſt nicht wieder her zu 
a ’ n 5 7255 vo 
Im frieden zu die fahren, Befen Mit In diß befrübte leben: Ich aber 
iich Ebriſto deinem Sohn, Der wird komm hinauf zu div, Da werd ich mit 
mich wohl bewahren: Wird mich dir ſchweben, In hoͤchſter freude, wonn 
recht fuͤhren, Im himmel zieren Mit und Luft, Die deine ſeele täglich koſt, 
ehr und Eron, Fahr drauf darvon Drauf ich mich hertzlich rene. 
Saß fahren was auf erden, Will lie⸗ . O! wie mit groſſer freudigkeit 
Wolln wir einander kennen, Da wird 


ä 
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DEE ſelig e uns dann zu keiner zeit Der bittre tod 


5 > * 2 

A ‚CCCXCI, 392. mehr trennen. Ach! welche freude wird 
Mel. Wann mein ſtuͤndlein vorh. da ſeyn, Wann ich dich, die ich jetzt bes 
Ache c Ott! ich muß in traurigkeit wein, Mit freuden werd umfangen. 

Mein leben nun beſchlieſſen, Die⸗ 12. Diß will ich ſtets in traurigkeit 
weil der tod Lon meiner ſeit So eilends Mir zu gemuͤthe führen, Erwarten 
hat geriſſen Mein treues herz, der tu⸗ in gedult der zeit, Wie Chriſten will 
gend ſchein, Deß ich muß jetzt berau⸗ gebuͤhren. GOttalles troſtes ſteh bey 


bet ſeyn. Wer kan mein elend wenden. mir, Und mich durch deinen geiſt re⸗ 


2. Wann ich an ihre freundlichkeit Ge⸗gier, Zu feines namens ehren. 
denck in meinem hertzen, Die ſie mir 
Hat zu jeder zeit, In freud und auch in CCCXII. 393. 
ſchmerzen, Erwieſen ganz beſtaͤn dig⸗ EIn wirmlein bin ich arm und 
lich, Mein creutz und weinen mehret T klein, Mit todes⸗ noty umgeben. 
ſich, Für angſt möcht ich vergehen. Kein troſt weiß ich in marck und bein, 
3. Bey wen fol ich auf dieſer welt In ſterben und im leben: Dann daß 
Rechtſchaffne liebe finden? Der meiſte du ſelbſt, HErr IeEſu Chriſt, Ein 
theil nicht glauben hält, Die treu will armes würmelein worden biſt, Ach 
gar verſchwinden. Ich glaub und red Ggtt! erhoͤr mein klagen. 
e3 ohne ſcheu, Die beſt iſt doch getrau- 2. Laß mich, o Chriſt, an deinem leib 
te treu, Die muß ich jetzt entrathen. Ein grünes zweiglein bleiben, Mit 
4. Fuͤrwahr, mir geht ein ſcharffes[ deinem Geiſt, HErr, bey mir bleib, 
ſchwerdt Jetzund durch meine ſeele, Wann ſich mein feel ſoll ſcheiden: 
Die abzuſcheiden oft begehrt Aus ih⸗ Wann mir vergeht all mein geſicht, 


Lex leibes⸗hdle. Wo du nicht, oHErr Und meines bleibens iſt mehr nicht 


FEfu Ehrift, In ſolchem creutz mein Allhier auf dieſer erden. 
troͤſter biſt, Muß ich ür leyd verzagen. 3. So laß mich nicht in dieſer noth 
. Oſtreu⸗geliebtes ſelges herz! Zu dir Umkommen noch verzagen: Komm 


will ich mich wenden, In dieſem mei⸗ mir zu huͤlf, du treuer SA, Mein 


nem groſen ſchmerz, Ob ſich mein anaftlangfi hilf mir auch tragen. Denck, 
wolt wenden. Ich will betrachten dei⸗ daß ich bin am leibe dein Ein glied 
nen ſtand, Wie Gott dir alles creutzſund grünes zweigelein, Im fried 
gewandt In hoͤchſte freud und wonne. laß mich hinfahren. a 
6. Kein angſt und trübſal, weh undſ 4. Gedenk, HErr, an den theuren eyd, 
noth, Kan dich jetzund verletzen, Im Den du ſelbſt haſt geſchworen: So 
Yinmel thut der fromme Gott Mitſ wahr du lebſt von ewigkeit, Ich ſolt 


liebe dich ergötzen. Die ſeele ſchautſnicht ſeyn verlohren, Und ſoll nicht 


mit luſt und freud Die heilige Drey- [kommen ins gericht, Den tod ewiglich 


mer zeigen. 8* 


ſaltigkeit Mit alten auserwaͤhlten, ſchmecken nicht, Dein heyl h 8 
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5. Ah GOtt! laß mir ein leuchte ewigkeit: Da werd ich nicht mehr 
ſeyn, Dein wort zum ewigen leben. erben, In keiner noth verderben, 
Ein ſeliges ende mir verleih, Ich will Mein leben wird ſeyn lauter freud. 
mich dir ergeben. Ich will dir traun, 3. SStt eilet mit den feinen, Laͤßt 
mein Herr und GOtt, Dann du ſie nicht lange weinen In dieſem thräs 
verläßt in keiner noth, Die deinerfnen⸗thal. Ein ſchnell und ſelig ſter⸗ 
huͤlf erwarten. a ben Sf, ſchnell und gluͤcklich erben 
6 Darauf will ich nun befehle dir Mein Des ſchöͤnen himmels ehren⸗ſaal. 
feel in deine haͤnde. Ach treuer GOtt! 6. Wie öfters wird verfuͤhret Mauch 
ſteh veſt bey mir, Dein Seiſt nicht von kind an dem man ſpuͤret Rechtſchaf⸗ 
mir wende: und wann ieh nicht mehr ne frömmigkeit. Die welt, voll liſt 
reden kan, So nimm den lezten ſeufzer und tuͤcke, Legt heimlich ihre ſtricke 
an, Durch IS ſum Ehriftum, Amen. Bey tag und nacht, zu jederzeit. 

ee 394; 7. Ihr netze mag fie ſtellen Mich wird 

Mel. Vater unſer im himmel. ſie nun nicht faͤllen, Sie wird mir 
He lieg ich armes wuͤrmelein, kan thun kein leyd. Denn wer kan den ver⸗ 

regen weder arm noch bein, Fuͤr lezen, Den Chriſtus jetzt wird ſetzen 
augft mein hertz im leib zerſpringt, Ins ſchloß Lollkommner ſicherheit. 
Mein leben mit dem tode ringt, 8. Zuvor bracht ich euch freude, Jetzt 

Vernunft und alle fun find matt, nun ich von euch ſcheide, Betrübt 
eines lebens bin ich muͤd und ſatt. ſich euer hertz: Doch, wann ihrs 
2. Darum, Err JEſu, zu mir eil, recht betrachtet. Und was Sgtt 
VBertreib des keufels feurig peil Der thut, Hhochachtet, Wird ſich bald lin⸗ 
um mich jetzt thut bruͤllen her. Sieich dern euer ſchmertz. 8 
bie ein lia und grauſam bar, Daß o; SO zählet alle fiunten, Er 
mich von deiner lieb nicht ſcheid Kein ſchlaͤgt und heut wunden Er keunet 
anfechtung, kein angſt noch leyd. jedermann. Nichts iſt jemals geſche⸗ 
3. HErr, laß mich in dem reiche dein hen, Das er nicht vorgeſchen: Aus, 
Nur der geringſte diener ſeyn, Den . thut, iſt wohlgethan. 
selten glauben mir verleih, Daß ich O ann ihr mich werdet finden Vor 
gerecht und ſelig ſey, Erldͤſet durch GOtt, frey aller ſuͤnden, In weiſſer 
dein theures blut, Von fünd, tod, ſeyden ſtehn, End tragen ſieges⸗ pal⸗ 
und der hoͤllen glut. men In Händen, und mit pfalmen, 
4. HErr, wann mein ſtͤndlein kommt Des HErren ruhm und leb erhöhn, 
Heran, So laß dein engel um mich 1. Da werdet ihr euch freuen, Es 
Kahn, Daß ſie mein ſeel ins lmmele⸗ auch euch hertzlich xcuen, Daß ihr 
faal Heimfähren aus dem jammer⸗ euch ſo betrurt. Wohl dein, der Got⸗ 
"Hal, Und fie da bleib in deiner hand. tes willen Gedencket zu erfuͤllen, 
Als dein durchs blut erworbnes pfand. Und ihm ſich in gedult ergiebt. 
* Ehr ſey Gott in dem Hoͤchſtien 12. Ade! nun ſeyd geſegnet: Was je⸗ 
thron, Und Ehrifio ſeinem einigen tzund euch legegnet, Sf andern auch 
Sohn, Samt dem tröſter, dem heilgen geſchehn,; Viel muͤſſens noch erfah⸗ 
Seiſt, Der uns fein huͤlf allzeit be⸗ren. Nun, G Ott woll euch bewahren 
weiſt, Dem ſey lob, preiß geſagt all⸗Dort wollen wir uns wiederſehn. 


zeit, Von num an bis in ewigkeit. ECCCXEYL 396. 
N CCCXCV. 395. ie lieg ich armes wuͤrmelein, Und 
Mel. O welt, ich muß dich laſſen. ſchlaf in meinem ruhbettelein, 


Ott lob, die ſtund iſt kommen, Da Mein leib beſcheid ich dieſer erd, Bis 
ich werd aufgenommen Ins ſchöͤne daß ich auſerwecket werd: Mein ſeel 
paradeiß. Ihr eltern doͤrft nicht kla⸗ befehl ich dir, HErr Chriſt, Die mit 
gen, Mit trenden ſolt ihr ſagen: deinem blut beſprenget iſt. 
Dem höochſten ſey lob, ehr und preis. 2. Du haſt mich geſchaffen und erlößt, 
Z. Wie kans GDit beſſer machen? Er Drum Fift du auch mein einiger troſt, 
reiſt mich aus dem rachen, Des tens) Dir hab ich gebt u. gitrant herzlich, 
fels und der welt: Zie jetzt wie löwen Dir bin ich g'ſtorben ſeliglich: Drum 
bruͤllen, Ihr grimm iſt nicht zu ſtil⸗ kan ich auch keins andern ſeyn, Dann 
len, Bis alles Abern hauffen falt. dein allein, D HErr SOtt mein, 
3. Diß find die letzte tage, Da nichts 2. Wann dein zeit iſt, fo komm, HErr 
als angſt und plage Mit hauffen bricht Shriſt, Du weiſt wohl, wanns am be> 
herein. Mich nimmt nun SoOtt von ſſten iſt: Ruf mich und weck mich ſroͤ⸗ 
hinnen, Und laͤſſet mich entrinnen lich auf, Laß mich ſeyn bey dem ſelgen 
Der überhäuften noth und pein. hauf, Der ewig dich wird ſchauen au, 
4. Kurz iſt mein irrdiſch leben, Ein Und in dir freud und wonne han. 
beſſers wird mir geben GO in der ig, Nun ſegene euch SD der Cre 


ih sv 
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Sir 
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rein, Ihr lieben bruͤder und ſchwe⸗ 14. An ion wir werden geh 
ſterlein Die ihr in mein fehr Da vor 55H 8708 10  H 
merlein Aus lieb mich habt begleitet Zur himmcliſchen Chriſitags⸗ freud, 
fein, Hilf SOtt, daß wir im himmel⸗ Mit höchſter ehr und herrlichkeit. 
reic, Einander wieder ſehn zugleich. LCEXCVHI 5 
5. Nun gebt zu hauß, ihr Chriſten⸗ Mel. Herz 27 398. 10 
leut, Und ſchicket euch auch alleziet Tel. Herzlich thut mich verlang. 
Zur felgen fund und ruheſtatt, Chri⸗ Ich war ein kleines Eindlein Ge⸗ 
ſius uns aun erworben hat Ein ewges de bohrn auf dieſe welt : Aber 
leben im himmelreich, Dahin burn Rrrbesftünditein Hat mir Sort 
uns SoOtt all'n zugleich. ald geſtellt, Ich weiß gar nichts zu 
N . agen, Was welt iſt und ihr thun, 
CCCXCVII. 397. Nichts dann noth in mein'n tagen 
Mel, HErr IEſu Chriſt, meines leb. Hab ich gebracht davon. se 
Nun tieg ich armes würmelein, 2. Mein allerliebſter vater, Der mich 
* Und ruh in meinem ſchlafkaͤm⸗ zur welt erzeugt 2: Und mein hertz⸗ 
merlein, Ich bin durch einen ſanftenliebſte mutter, Die mich ſelbſt hat 
tab Entgangen aller angſt und noth. geſaugt, Die folg'n mir nach zum 
2. Was ſchadets mir, daß mein gebeinKrabe, Mit ſeufzen inniglich, Aber 
Muß in der erd verſcharret ſeyn 2. GDit hats fo wolln haben, Er nimmt 
Mein ſeelgen ſchwebet ohne leyd Im mich auf zu ſich. 
bimmels⸗glautz und herrlichkeit. 3. Er nimt mich auf zu gnaden, Zum 
2. In ſolchem ſchmuck, in ſolcher zierferben in fein reich,: Der tod fan mir 
Kang ich or Gottes thron auhier, nicht ſchaden Ich bin den engem gleich 
Mein IEſulein ir meine luſt, Mein Mein leib wird wieder leben In ruh 
jabſal, meine beſte Foft, und ewger freud, Mit ſammt der ſeele 
4. Was frag ich nun nach jener welt 2 ſchweben In groſſer herrlichkeit. 
Mein IEfinein mich küßt und hält, 4 Ade, ihr meine lieben, Du vater⸗ 
In ihm erfreu ich mich allein, Oyn und mutter hertz: Thut euch nicht 
es kan ich nicht frölich ſeyn. mebr betrüben Vergeſſet dieſen unerz 
Mit weinen war ich rſt gebohren.] Mir iſt ſehr wohl geſchehen, Ich leb 
5 t weinen war ich rfi.gebohre In 
Zum jauchzen bin ich nn erkehren: wieder umd freud, Ihr ſollt mich 
Ich finge mit der engel ſchaar Das wieder chen, Dort in der ewigkeit. 
ewig neue jubeljahr. SSN £ 
6, Nichts liebers meine zunge fingt, Mein junges leben hat ein end, 
Nichts reiners meinen ohren klingt, Mein freud und auch mein 
Nichts ſüſſers meinem bergen iſt, leyd :: Mein arme ſeele ſoll behend 
Als mein hertzliebſter IEſus Christ. Scheiden von meinen leib. Mein 
2. Drum, liebe eltern, hoͤret auf Zu leben kan nicht laͤnger ſtehn, Es iſt 
klagen meinen kurzen lauf, Ich bin ſehr ſchwach, es muß vergehn, Es 
Lollkommen worden bald: Wer ſelig fahrt dahin mein freud. 
first, iſt anugiam alt. 2. Es faͤhrt dahin ein weiten weg, 
3. Bedeucket meinen freuden⸗ſtand, Mein ſeel mit groſſem leyd :,: Mein 
Und wie es in der welt bewandt: leiv man traurig ins grab legt Wie 
Bey euch rumoret krieg und ſtreit, aſchen er zerfiänbt, Als wen er nie gez 
Hier Herrſchet fried und frölichkeit. weſen war, Auch nimmermehr waͤr 
9. Wer auf der erden fange lebt, Der⸗ kommen her Aus meiner mutter leib. 
ſelb auch lang an funden klebt, Muß 3. Ade, ade. o welt ade, Verlaſſen muß 
ſtreiten oft sait fleiſch und blut, Das ich dich „: In dir hab ich kein freud 
manchem weh und bange thut. nicht mehr Von dir muß ſcheiden ich: 
10. Ja, leiden muß er creutz und noth, In dir hab ich kein freud noch ruh, 
Und noch wohl einen langen tod: Hier Man drück mir dann die augen zu, 
hab ich ſchon nach kustzem ſtreit Er⸗ Das muß ich klagen dir. ; 
langt die cron der berrlichkeit. 4. Ich klag nicht, daß ich ſcheiden ſolt, 
31. Wie manches kind allt ſich zu tod.[ Von dir, du fchnöde welt :: Allein 
Wie manches ſtirbt in waſſers⸗noth, mein hertz iſt traurens voll, Daß 
Wie leidet manches lange guaal, Ey mich mein fünd ub'rfaͤllt, Die ich 
es kommt aus dem jammerthal. mein tag begangen hab, Die hilft 
12. Solt es euch daun nicht tröſtlichſmir von mein'm leben ab, Und 
ſeyn, Daß ich fo ſauft geſchlafen einbringt mein leib ins grab. 8 
Daß mir das liebe JEſulein Ver- 5. O Jeſulein, du hoͤchſter GOtt, Was 
küͤrtzet meine todes-pein hab ich doch gethan : All meine fünd 
13. Drum legt die hand auf eurenſ und miſſethat Klagen mich beftic an, 
mund, Und ſeht auf Gott, der euch Dannoch will ich verzagen nicht Vor 
verwundt, Der euch zu heiten iſt bedeiwm göttlichen angeſicht, Um Grad 
rei, Wanns dienet eurer ſeligkei ruf ich dich an. 
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. Ach S Erre Gott, mein creuz und 
noth Ectrag ich mit gedult:,: Und bitt 
dich, liebes Jeſutein, Wollſt mir ver⸗ 
zeihn mein ſchuld, Und mich nehmen 
zu gnaden an, Gefaßten zorn ſetz weit 
hinten, Du edler ehren preißt. 
7. Ach! ſieh doch an die hochſte flamm, 
Jeſu, du koͤnig wild :,: Angſt ſchliägt 
Wer mein haupt zuſame, Und mich 
verzehren will: Mein herzaküt wie ein 
glü'nder ſtein, Und iſt bekieid't mit 
angſtu. pein, Ach hilf mir doch davon. 
8. Kein kreud ih in der welt mehr has 
Verlaſſen will ich fü Ail meine 
freund geſegnen nun, Es muß geichivz 
demſehn, Darum win ieh Jetzt laſſen 
65% Jarichten mir ein traurigs grab, 
Darinn mein leib ruh hat. 
9. Geſegn' euch SoOtt, ſtern. ſonn und 
mond, Desgleichen laub und gras:: 
Und alles auf der erden grun), Und 
was der himmel ſchleuſt. Ich bfeyl mich 
nun dem ſchutz⸗herrn mein, Mit allen 
Heben engelein, Ade, zu guter nach 


acht. 
LEBER: 400, 


Alle menſchen müſſen ſterten, Alles 
a fleiſch vergeht wie heu: Was da 
lebet muß verderben, Soll es anders 
werden neu. Dieſer leib der maß 
verweſen, Wann er anders ſoll gene⸗ 
ſen der ſo großen herrlichkeit, Die 
den frommen iſt bereit. 
2. Drum ſo will ich dieſes 
Weil es meine 5 
Gern und willig von mir geben, Bin 
därkrer nicht trat. A = 
nes IEſu wunden Hab ich nun ide) 
ſung funden, Und mein troſt in to⸗ 
des noth Iſt des HErren JE it b 
3. IEſus iſt uͤr mich geſtoroen, Und 
ſein tos iſt mein gewinn. Er bat 
mir das heyl erworben, Deum fahr: 
ich mit freuden hin, Hier aus die⸗ 
ſem welt⸗getümmel, In den ſchoͤnen. 
GOttes⸗ himmel, Da ich werde aller, 
zeit Schauen die Dreyfaltigkeit. 
4. Da wird ſehn das freunden ⸗leben, 
Da viel tauſend ſeelen ſchon Seynd 
ml himmels⸗ glanz umgeben, Dienen 
- GDL für feinem thron: Da die Se⸗ 
raphinen prangen, Und das hohe lied 
anfange: Heilig, heilig, heilig heiſt, 
GOtt der Vater, Sohn und Seiſt. 
5. Da die patriarchen wohnen, Die 
propheten alzumal: Wo auf ihren, 
ehren⸗thronen Sitzet die gezwöolfte 
zahl. Wo, in jo viel tauſend jahren, Alle 
frommen hingefahren, Da wir unſerm 
Gott zu ehrn Ewig alleluja hörn. 
6. O Jeruſalem, du ſchöne, Ach wie 
helle glinzeſt du: Ach wie lieblich 
lobgethöne Hört man da in ſanſter 
ruh. O der gegen freud und wonne, 


„ 


— + 
72 


2 
2 


leben, 


2 
22 ** 


— 
> 


| 
1 


m GOTT beliebt, 3. 


149 
Jetzo gehet auf die font, Jetzo gehet 
an der tag, Der kein ende nehmen mag. 
2. Ach! ich habe ſchon erbricket Alle 
dieſe herriichkeit: Jetzo werd ite 
ſchoͤn geſchmnäcket Mil dem weiſſen 
himmels⸗ leid, Und der guͤldnen eh⸗ 
ren⸗erone, Stehe da für Gottes 
throne, Schaue ſolche freuden an, Die 
ich nicht veſchreizen kan. 
3. Hier will ich nan ewig wohnen, 
Licbſter ſchatz. zu guter nacht. Eure 
treu wird GSOtt belohnen, Die ihr 
habt an mir volloracht. Liebſten kin⸗ 
der und verwandten, Schwaͤger, nach⸗ 
barn und bekannten, Leber wohl, zu 
guter nacht, SD ſey dank, es iſt 
Olleracht. f 
A 


Cel 48 
A 


Sh! wie ſehnlich wart ich der zeit, 
Wann du, HErr, kommen wirft, 
Und mich aus dieſem herzenleyd Zu 
dir in himmel fuͤhrſt. 
2. Hie iſt mein leib der krankheit 
voll. Bis er kommt in den tod: 
Dort aber wirſt dus machen wohl, 
Daß er ſey ohne noth. 
3. Hie legt man den leib in die erd, 


Die würmer ihn verzehren: Dort 
aber wird er ſchön verklaͤrt Durch 


dich, als wie cin ſtern. 

4. Hie fehlts der ſcel an dem Pers 
ſtand, Ihr wiſſen ſtückwerk if: Dort 
wirft du in dem vaterland ‚Orten 
weißheit und Lift. 


5. Hie bin ich mit der ſuͤnd befleckt, 


* 
* 
1 


Meß ſtreit'n mit fleiſch und blut: 
Dort wird es alles ſeyn weggelegt 


Bey dir das höchſtes guth. i 
6. Hie muß ich ſehn was eitel iſt, Die 


welt mit ihrem pracht: Dort aber 


werd ich dich, HErr Chriſt, Schauen 
Und dein almacht, 
2. Hier it die freud ein ſchlechte 
freud, Und waͤhret auch nicht lang: 
Dort wird fie war'n in ewigkeit, 
Mit aller engel g'ſang. 
Seel, or 

Mel. Laſſet ab ihr meine lieben. 
Hleichwohl hay ich überwunden, 

Gleichwohl ſelig dogeſiegt. Aber 
weh den höllen⸗hunden, Die ſo feind⸗ 
lich mich bekriegt. Des erwürgten 
lammes blut Hat verloſcht der pfeile 
glut, Welche von des ſatans ſchaaren 
In mein herz geſchoſſen waren. 
2. Laßt mir auch den ſarg beſtecken, 
Und den ſchönſten ſieges⸗kranz, Mei⸗ 
nes leichnsms haar bedecken, Gleich, 


als gieng ich in den tanz, Weil die 
ſrele triumphirt Und ſich mit der cro⸗ 


Ne ziert, Die im himmel alle frommen, 
So recht wohl gekampft, bekommen. 
3. Ihr. die ich muß hinterlaſſen, Was 
ſoll dieſer ummuth ſeyn? Dieſe Flag 
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ohn alle maſſen Hat der mißgunſt 
großen ſchein: Kraͤnkt es etwa euren 
ſinn, Daß ich f 
Mein, erwegt, was iſt mein ſcheiden? 
Welt und ihren kummer meiden. 

4. Und daß niemand ſich betruͤbe, 


Wißt, daß mich nicht angſt und 
noth Scheiden kan von Gottes Machet ein ende, 


liebe, Weder leben noch 
Vicht, was herrſchet in der luft, 
Nicht des finſtern abgrunds kluft, 
Noch was ſonſt mag ſeyn zu nennen, 
Wird von Gott mich ewig trennen. 
5. Ja, es wird ein tag ſich finden, Daß 
auch ihr befreyt der welt, Und ge⸗ 
ſchieden von den fünden, Mir ſollt 
werden beygeſellt Ba wir Gott, das 
wahre licht, Werden ſehn von ange⸗ 
ſicht, Dann ſoll insgeſamt kein leyden 
Uns von IEſu Shriſto ſcheiden. 
ECCER I 403. 


Nin GOtt lob! es iſt vollbracht 
Aller jammer, angſt und 

n, Welt zu tauſend guter nacht, 
Ich erfreue mich von herzen, Daß 
ich jetzo ſoll hinfahren Zn den aus⸗ 
srwäblin ſchaaren, Da wird mir ges 


abgeſchieden bin? 


liebt, Und euch uͤber 


hald entſteht, 
vergehet, Sor iſt unſer leben, ſehet! 

2. Ach wie nichtig, ach wie fluͤchtig Sind 

der menſchen tage. Wie ein firom bes 

ginnt zu rinnen, Und mit lauffen nicht 
halt inen, So fährt unfre zeit von hiüs⸗ 

3. Ach wie nichtig ach wie fluͤchtig Sit 

der menſchen freude! Wie ſich wechſein 

ſtund u. zeiten, Licht und dunkel, fried 

u. ſtreiten, So find unfre ſrölichkeiten. 

ſchmer⸗ a. Ach wie nichtig. ach wie fluͤch 
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Segen und leben, Der wird euch feh⸗ 
ren, Schüßen und nähren. Bi 
7. Kun, GHStt lob, es ift vollbracht, 
So will ich mit freuden fahren, Nun 


zu tauſend guter nacht, GOtt der wolle 


euch bewahren; Alle, die ihr mich ge⸗ 
mich betrübt, 
Folget behende, Laſ⸗ 


der tod: ſet euch Vers Himmliſches leben. 


CIV. 404. 


Ach wie nichtig, ach wie flüchtig Iſt 


der menſchen leben! Wie ein nebel 
Und bald wiederum 


tig Iſt 


der menſchen ſchöͤne! Wie ein blümlein 


bald vergebet, Wann ein rauhes läft⸗ 


lein wehrt, So iſt unſre ſchöͤne, jeher! 
5. Ach wie nichtig, ach wie flüchtig Iſt 


den Shriſtus meim leben, Ewige freu⸗ der menſchen ſtaͤrke! Der ſich wie ein 


de, Engliſche weyde. 


lowerwieſen Üperivorfen mit den rie⸗ 


2. Denket doch. was iſt die welt? Was ſſen, Den wirſt bald ein Heine druͤſen. 


iſt aller menſchen leben? Was ißt groß 
ges guih und geld, Und in Hohen ebren 
Jütweben? Nichts als lauter citetkeit, 


6. Ach wie nichtig, ach wie fluͤchtig Iſt 


der menſchen gluͤcke! Wie ſich eine ku⸗ 
gel drehet, Die bald da, bald dorten 


Kummer, ſorg und herzenleyd, End⸗ ſtebet, So iſt unſre glucke, ſehet. 
Ach zum graße, Qamit ſchab abe, Und. Ach wie nichtig, ad) wie flüchtig If 


bird vergeſſen, Wo wir geſeſſen. 


der menſchen ehre! Ueser den, den man 


3. Stepter und die galdne cron Md⸗ hat müſſen Heut die haͤnde Fonic Eis 
Jen nicht dem tod entlaufen. Kriegen ſſra. Tritt man mergen gar mit fäßen. 


eben ſolchen lohn, Wie der arme bett⸗ 
zers hauffen, Klein und groß hat ſei⸗ 
ne noth, Jung und alt erwiſcht der tod. 
Kommet die ſtund, Gehen zu grund 
Alle zugleiche, Arme und veiche. 


Z. Ach wie nichtig, ach wie flüchtig 


Iſt der menſchen dichten! Der, ſo 


kunſt hat lieb gewonnen, Und manch 
ſchones werk erſounen, Wird zuletzt 
vom tod erronnen. 


4. Nun bedenk ein jeder Emil, Oblg. Ach wie nichtig, ach wie fluͤchtig Iſt 


auch go tesfurcht und liebe Noch alle 
pie zu finden if, Wie ſicht teutſche 


krank, Neid und ſeinpſchaft, krieg 
nd zank, Gehe im ſchwange. Chris 
fen iſt bange, Wünſchen ihr leben 
Von ſich zu geben. 1 

5. Druin Lerlanget mich allein Selig 
ans der welt zu gehen, Und bey mei⸗ 
nem GdOtt zu ſeyn, Daß ich vor ihm 
möge ſtehen Anzuſchauen feine macht, 
Und der auserwaͤhlten pracht, Da fir 
fest alle Chriſtum mit ſchalle Loben 
und ſingen, Jauchzen und ſpringen. 

6. Zwar dem fleiſchkomints ſauer an, 
Von den freunden abzuſcheiden: Doch 
wann ich gedenk daran, Wie ich komm 
zu großen ſreuden, Scheid ich gern, 
weils SIE gefällt, Dem ich alles 
heimgeſtellt, Der wird euch geben 


der! r Der das wort font 
5 = RER IP 
treu jo trübe? Die gerechtigkeit iſtſriren, 


tig fübren, Und vernünftig diſcu⸗ 
Muß bald allen witz verlieren. 
10. Ach wie nichtig, ach wie ö 
Sind der menſchen ſchaͤtze! Es kan 
gluth und fluth entſtehen, Dadurch, 


eh wir uns verſehn, Alles muß zu 


truͤmmern gehen. 7 
11. Ach wie nichtig, ach wie fluͤchtig 
Iſt der menſchen herrſchen! Der 


durch macht iſt hoch geſtiegen, Muß 


zuletzt aus unvermoͤgen In dem grab 

darnieder liegen. l : 

12. Ach wie nichtig, ach wie flüchtig, Iſt 
der menſchenzorangen! Der in purdur 

hoch vermeſſen, Iſt als wie ein GOtt 
gefeſſen, Deſſen Wird im tod vergeſſen. 
13. Ach wie nichtig, ach wie flüchtig 

Sind der menſchen ſachen! Alles, al⸗ 

les, was wir ſehen, Daß muß fallen 


Sterb⸗ und 


und vergehen. 
bleibt ewig ſtehen. 
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Laß der welt ihr ungeldcke :,: Fol⸗ 


ge nur dem froinmen Lato, Sieh nur 


nicht einmal zurüͤcke. Fir die nich⸗ 


tigkeit der erden. Fur die fl 
der zeit. Soll dir nun der himmel 
werden, In der langen ewigkeit. 

2. Da du deinen ſchoͤpfer gruͤßt, Da 
du deines Heylands wunden:,: In den 
treuen hidden ſiehſt, Und den troͤſter 
haſt gef: wen: Alles, alles wirft du 
wiſſen, 239 wir hier im dunklen gehn, 
Und im finſtern ſtraucheln müſſen, 
Wird für die im lichte ttehn. 


3. Trinkeſt du den thraͤnen⸗bach, Und 


muſt hier viel angſt⸗brod eſſen:, 
Wohl dir, all dein Ungemach Wirſtdu 
ewiglich vergeſſen: Dau dich wird 
dein SOtt vergnügen, Nach fo man: 
cher jammer⸗ſee, O wie ſaufte wirſt 
du liegen, In dem ſchdoſe Aorahs. 
4. Bis der juͤngſte Tag anbricht, Da 
du wirſt den leib anziehen:,: Und 
dein frohes Angeſtcht, Wieder aus der 
erde blühen. Eile, IEſu, mit ver: 
fangen Warten viel der ſeelen dein, 
Laß mich dich doch bald umfangen, 
O du liebſtes JEſulein! 
See 406. 
Hr, EHtt! In meiner noth 
Ruf ich zu dir, Du hitlfeſt mir, 
Mein Leib und ſeel Ich dir befehl, In 
deine haͤnd, Dein engel ſend, Der mich 
bewahr, Waun ich hiufahr, Von 
dieſer welt, Wann dirs gefällt. 
2. OI Eſu Chriſt! Geſtorben biſt Am 
kreutzes⸗ſtamm. O Gvitesisinn Dein 
wunden roth In aller noth Dein theu⸗ 
res blut Komm mir zu gut Dein leidn 
und ſterben Mach iich zum erben, In 
deinem reich, Dein'n engeln gleich. 
3. O heiliger Geiſt! Ein tedfier heiſt, 
An meinem end, Dein troſt mir ſend, 
Verlaß mich nicht, Wann mich anficht 
Des teufels⸗g'walt, Und todsgeſtalt, 
Nach deinem Wort, o treuer hort, 
Wollſt du mir geben Das ewge leben. 
ee. 
Ach W was iſt doch unſer leben? 
Nichts als nur im elend ſchwe⸗ 
ben: Wann es gut geweſen iſt, Iſt 
es muͤh zu jeder frift. 
2. Ach! was iſt doch unſre zeit? 
Nichts als nur ein ſteter ſtreit: Da 
nur eins das andre haßt, Da kein 
fried, kein ruh noch raſt. 
3. Was iſt unſre frömmigkeit? Ei⸗ 
ne unvollkommenheit: Niemand kan 
damit beſtehn, Wann Gott ins ge: 
richt will gehn, 
A. Ach! wis iſt doch guth und geld? 


Nichts gis nur ein koch im feld; 


Leuch mein ſeelchen auf zu Gott, 


2 
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Wer GOT fuͤrcht, Heute reich, und morgen arm, Reiche 


thum bringet ſorg und harm. 

3, Ach! was iſt doch amt und ehr 
Nur ein leben mit beſchwer: Wer 
viel gaben hat allhier, Wird genei⸗ 
det fuͤr und für, 

Ach! was iſt doch Menſchen⸗gunſt? 

Nur ein blauer nebel⸗dunſt: Lieber, 
trau dem freunde nicht, Weil auch 
bruder⸗ liebe bricht. 
7. Ach! was iſt doch froͤhlichkeit? Eine 
ungeſunde zeit, Davon oft vie ſeel ver⸗ 
dir zt Mancher vor der zeit hinſtirbt. 
8. Ach! was haß und was vor neid 
[Trage H 
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n gegen uns die But? Hie iſt 
zorn, verlaͤumdung dort, Alſo gehets 
fort und fort. 

9. Ach! wie krank und ungeſund 
Sind wir menſchen mache ſtund? 
Daß kein glied zu finden iſt, Dem 
niches mangelt noch gebvicht. 

10. Ach! was iſt doch unſer tod? Nur 
ein ende aller noth: Da wir ohne kreuz 
und pein Vey GOtt konnen ewig ſeyn. 
11. Orum freu ich mich allezeit Auf 
die werthe himmels⸗freud: Da uns 
gar nichts mangeln wird, Da nur 
freude wird geſpürt. 

12. Freude, die kein ohr beruͤhrt, Die 
keins meuſchen herz geſpürt. Freude 
inn und aͤugerlich auf die freude 
freu ich mich. 

CCC VIII. 408. 
Ag, was hilft alle well, Mit ih⸗ 
rem guth und geld? Alles ver⸗ 
ſchwindt geſchwind, Gleich wie der 
rauch vom wind. 

2. Was hilt der hohe thron, 


| 


2: Das 
ſcepter und die cron? Srepler und 
vegtinent Hat alles bald ein end. 
3. Was hilft ſeyn huͤsſch und feln 
Schön wie die engel ſeyn? Schönheit 
vergeht im grab, Die roſen allen av. 
4. Was hilft ein goldgelbs haar, An⸗ 
gen cryſtallen klar, Lefzen, corallen 
roth, Alles vergeht im tod. 
5. Was iſt das guͤldne ſtͤck, Von gold⸗ 
zier und geſchmäck? Gold iſt nur ro⸗ 
the erd, Die erd iſt nicht viel werth 
6. Was iſt das roth gewand, Das pur⸗ 
per wird genannt? Von schnecken aus 
dem meer, kommt aller purpur her. 
2. Was iſt der ſeidenpracht, Wer har 
den pracht gemacht? Es haben würm 
gemacht Den ganzen ſeiden pracht. 
8. Was ſind dann ſoſche ding, Die wir 
nicht ſchaͤtzn gering? Erd, wurm, koth, 
ſchnecken⸗blut Iſts das uns zieren thut. 
9. Fahr hin, o welt fahr hin, Bey dir 
if kein gewinn, Das ewig achtſt di 
nicht, haſt hier dein erndt und ſchnitt. 
10. Fahr hin, leb wie du willt, Haft 
gnung mit mir geſpielt, Die ewigkeit 
iſt nab, zu leben ich) anſah. 
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CCCCOIX. cg. Er iſt in das ſchoß geführet, Das 
Mel. Freut dich fi pr, o meinese, kein unpitick nieht beruͤhret. ü 

(Elſſet ab von enten theimn, Und ac. Wen Gott dabin hat erhoben, Der 
vergeſſet euer leyd:: Die ſich nach Lerlgaht Noth und gefahr :,: Ein fag 
den himmel ſehnen, Noch der cronſiſt wiel beſſer drohen, Dann hierunten 
der herrlichkeit, Deren iſt auf erden tauſend fahr. Stehn die zarten blu: 
bang, Und das leben viel zu lang, men wohl, Sind die ſternen glanzes 
Eins iſt, daß ſie hoch betrauren, voll: Den wir jetzund bier beweinen, 
Wann ſie lang im elend dauren. Der doird den nue dener ſcheinen. 
2. Wi, daß jemand au erden Lang EI. Drum laßt uns die thränen ſpa⸗ 
zu bier cn halten Patty: kind zu wün⸗ ren, Und ans ſchicken auch mit fleiß, 
ſchen alt zu werden? Weichen men- Daß wir ſelig mogen fahren Die gez 
ſchen GStt ict bold, Beit dem eier wünſchte bimmelszreiß, Und des Ies 
er heraus, In fein ſchdues freuden⸗ bens kurze zeit Geben um die ewig⸗ 
haus. Lang in dieſer weit umgeben, keit. Shrifiich in dem HErren ſter⸗ 
Heiſt viel ereutz und noth ausstehen. ben, Heiſt das hünmelreich erwerben. 
3. Eine wahre Chriſten⸗ſeele Wänſcht CECEX,. 210: 
ihr allezeit den tod::: Und begehrt Mel. Nicht ſo traurig, nicht foıc. - 
des grabes⸗höhle, da der körper TReunde, fickt das weinen ein, 
wird zu koth: Dann ſie fahrt zum 8 Wiſcht die thranen von den wan⸗ 
leben hin, und der tod iß ihr geſeinn. gen, Was ſoll doch das klagen feyn, 
Wann der kerker mus zer allen, Kann Da ich von euch weggegangen? 


ie ſrey gen himmel wallen. Trauret nicht um meinen tod, Ich 
4. Was verweßlich in der erden Dieſ bin ſrey von aller noth. Ber 
Vermoderumg verzehrt 2: Unverweß⸗ e. Da mein leib darnieder fiel, Fiel 
lich muß ihr werden Wiederum der auch mit ine in feind darnieder: Mei⸗ 
Leib gewährt, Sterblich wird ge⸗ ner ſeelen höchſtem ziel Ware je mein 
ſchinelzet ein, Was dort ſoll unſter b fleiſch zuwider. Weil mein leib nun 
lich ſeyn: Wann wir werden auſer⸗ weggeraft, Iſt mir ſuſſe ruh geſchaffk. 
wachen, Das heißt gold aus kupfer Z. Aus dem kerker geh ich aus, Aus 
machen. „ der angſt und aus dem jammer.:,: Bis 
3. Wein vergk icht ſich dieſes leben mich Gott ins himmels⸗haus Ruft 
Einem uͤbergüldten glas: : Einer zar⸗ aus meiner erden⸗ kammer. Was klagt 
ten fpingenzweren, Einer dunnenſihr den tod ſo au, der nichts arges 
waſſer - blas, Einen nichtes werthenſmir gethay. sd: 
ſchaum, Einem aumuthigen traum, 4. Sag was dieſes leben ſey? Iſt es 
Einem grasleip auf der wehde, Einem] nicht ein weg zu nennen:: Der von 
lang gebrauchten kleide. dornen niemals frey? Alle muͤſſet ihr 
66. Einem faden ſchwach geſponnen, bekennen, Daß mein ſchwerer gang 
Einem bau, der kracht und bricht ,: vollsracht, Da ich gebe gute nocht. 
(Einem ſtäublein in der ſonnen, Einem z. Was für elend und für leyd Muͤſt 
ausgehenden licht: Einem kurzen ſaͤi⸗ ihr täglich noch erfahren, Die ihr 
ten⸗ſchrül. Einem ſchnellen waſſer⸗ auf der erden ſeyd? Wie köͤnntihr euch 
fall, Einer luft, ſo nicht zu haſchen, zung verwahren? Der nur bleibet un⸗ 
:, Der ins ſichre grab gekehrt. 


Linech fucklein in der aten. Verchrt, 


von al- ihr dann nun fe ſehn, Daß ih bin hin⸗ 


1 

2. Heute prangt der meint und pralet 6. Bin ich tor, was iſt es mehr? Sch 
Gleich als war er gar ein Gott: Mor⸗ bin auf die welt gekommen:: Klaget 
gen er die ſchald bezahl t. Si 


len mahnt der tod. Wie fich eingapril⸗ weg genommen? Man kommt in der 
len ⸗tag Leichtlich oft verwandelnſwelt ihe haus, Daß man wieder geh 
ingg, So iſts auch mit ihm geſche⸗ hinaus. N 5 2 
hen, Eh man ſich recht umgeſehen. 2. Ferner hat mein IJEſus mir Dort 
g. Wohl dem, der in ſeiner jugend die ſeeligkeit erworben :, Geh ich ein 
In des zarten aters⸗hlut : Jung von zur grabes⸗thür, Ich bin dannoch un⸗ 
jahren alt von tugend, Seines jam berdorben. urch des HErren auf⸗ 
mers ende ſieht, und gen himmel ſteigt erſtehn Werd ich in den hiinmel gehn. 
empor Zu der engel freuden chor, g. Seht mit muntrem angeſichk Wie 
Da leyd, ſchmerzen angft und zaͤhren ich werd ins gras geſenket: Daun 
Sich in fröͤhlichkeit verkehren, es iſt mein leben nicht Ewig von mir 
9. Daun wer ſelig dahin täbret, Daſabgelenket: Es ſoll mir in jener 
Fein tod meiye klopfet an:,: Der iſt welt Schöner werden zugeſtellt. N 
alles deß gewaͤhret, was er ihm nur 9. Stiret ein Chriſt, ſoſtirbt ſein leyd 
wünſchen kann: Er iſt in der veſten At : 


sch ſein tod irat mat dem ſterben: : 
ſtadt, Dat Ott ſelber wohnung hat, Ich erwarte nur der freud die ich enz 


* 


4. Bald 


Sterb⸗ und Leich-Geſaͤnge. 


ſoll erenben. Zeitlichkeit fahr immer 
hin, Weil ich jetzt verewigt bin. 

10, Freunde, ſtellt das weinen ein, 
Wiſcht die thraͤnen von den wan⸗ 


gen:, Was ſoll doch das klagen ſeyn. 


Daß ich von euch weggegangen! 
Trauret nicht um meinen tod, Ich 
bin frey von aller noth. 
rer. 
. auf mit trauren u: 8 klagen, 
Ob dem tod ſol niemand zagen, 


Er iſt geſtorben als ein Chriſt, Sein 


tod ein gang zum leben iſt. 

2 Der ſarg und grab drum wird ge: 
ziert, Der leib ehrlich begraben wird 
Daß wie glauben, er ſey niche tod, Ein 
dern ſchlaf, und ruh ſanft in GO 

3. Wohl ſcheints, als ſey nun alls 5 
hin Weil er da liegt ohn muth und 
ii n, Doch ſoll ſich bald finden wiecer 
Leben und kraft in all'n gliedern. 
werden dieſe toden⸗ bein 
Erwarmen, und ſich fügen fein Zu⸗ 
ſammen mit kraft und leben GStt 
wirds herrlich wieder geben. 

5. Der leichman, der jest liegt und 
ſtarr, Wird nun gar bald in ſchneller 
et Schweben in lüften unbeſchwert 
Gleich wie die ſeele leicht hinfaͤhrt. 
6. Ein waizen⸗kornlein in dererd Liegt 
erſt ganz töd düer, und unwerth, doch 


kommts. berfür gar fein und zart, Un 


bringt viel frucht nach ſei ner art. 

2. Der leis gemacht von erden⸗klos, 
Soll liegen in der erden⸗ſchoobs, Und] 
ſoll da ruhen ohne leyd, Bis er vom 
tod wieder aufſteht. 

8. Der lei war der ſeelen⸗hälslein, 
Da blies GOrt mit ſeinem athem 
drein, Ein edel herz, rech: muth > 
Kal War durch die gave Serbe 1 
9. Den koͤrder nun dir era B 
ihn SOit wieder 1 Et, D 


( 
ſeins geſchdeſs gedenken wird, W. Ks; 
war nach ſeinem bite for nie, 


10. Ach! daß nun kam derſelbe tag, 
Da Chriſtus nach ſeiner zuſag Wird 
bervor bringen ganz und gar, Was in 
die erd verſcharre et War. 
2 
Mel. Zion klagt mit angſt und ꝛc. 
Laſſet ab ihr meine lieben, Laſſet ab 
von traurigkeit:,: Was wollt 10 e 


‚euch noch bekruͤben? Weil ihr deß 


verfichert ſeyd, daß ich alle quaal 
und noth Ueberwunden, Ends bey SL ot 
Mit den auserwaͤhlten ſchwebe, Vol⸗ 
IER freud, und ewig lebe. 

2. Deren tod ſoll man beklage: u, Die 
dort in der hoͤllen⸗yein:,: Wären lei⸗ 


neu: 


12 zeit And 


den, Der uns jetzt geſchirden 
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3. In des HErren JEfu wunden Hab 
ich mich geſchloſſen ein:: Da ich al⸗ 
les reichlich fanden, Wodurch ich kan 
jet ſeyn. Er iſt die gerechtigkeit, 
Die für GO gitt jederzeit, Wer 
Nerſele ergreit in glauben, Dem kan 
nichts den himmel rauben. 
4. Niemand ſag: ich ſey unkomme en, 
Ob ich gleich gefiorben bin:: Mein 
Gdtt hat mich hingenommen, Ster⸗ 
ben iſt jetzt mein gewinn. Für dem 
unglük hat er mich Hingeraft fo va⸗ 
or Jetzt kan mich kein trugfal 
pre „Aller angſt iſtnun vergeſſen. 
Der; leib 75 ki 5 in feiner kammer 
Oyne ſorgen ſanſt und wohl:: Und 
verſchlaͤft den gro; ſſen jammer, Deſſen 
jetzt die welt iſt vol. Meine ſeele 
ſchauet an Den, ſo nichts, als lieben 


kan“ Der auf ſeinen ſchoes mich ſetzet, 


Und mit höchſter 'reud ergötzet. 
6. In der melt iſt nichts zu finden, 
Als nur tpeur⸗ ung, peſt und ſtreit:,: 
Und was mehr iſt die groſſen BR den 
Bringen für beſchwerlichkelt: Son⸗ 
derlich kommt noch ein ſchwerdt, Das 
der Ehriſte n bey; durchfaͤhret. O viel 
geſſer ſelig ſterben, Dann durch die⸗ 
sen zwang verderben. 
7. Solcher noth kin ich entgangen, 
Nichts iſt, das mich ängien Eat: 
a ed und freud bat mir; umfangen, 
ein feind kan mich ſporengen an 10 ch 


0 ı ficher ewiglich In des Herren Hand 
nh Ihm zum eigenthum erwor⸗ 


if an tlg 924 ſtorbe en. 
ird meine licbſte ſreuden, 
welt: Schli⸗ 


5 Og er 
8. Euch) W 
Die ihr weinet in der 


zen wieder alle teinde GOttes Sohn, 
der ſtarke held. © 55 und bleibt ihm 
nur getreu, Seine gnad iſt taͤglich 


Wer betrübte will betrüven, 
der mu * wie die ſpren verſtiel den. 
9. Nun, ich wil euch dem befeh len, 
Der. n Vaferen 77 „ Der die 
thraͤnen pflegt zu zaͤhle em ſein 
herz vor liebe (nnet, D 75 Wird euch 
in eurem leyd Troͤſten, und zu ſeiner 
en ort, da ich bin, führen, 
Und mit Vöchlter klarheit zieren. 
10. Da wird uns der tod nicht ſchei⸗ 
hat,: 
Gott ſelbſt wird uns alsdann wey⸗ 
den Underfreun in ſeiner ſtadt. Ewig, 
ewig werden wir, In dem paradeiß 
allhier, Mit einander jubiliren, Und 
ein engliſch leben führen. 
Feel. 3. 
2 5 laßt uns den leio begraben, 
Daran wir, kein zweiffel baten, 
Er wird am füngſten tag aufſtehn, 


1 ae Bes: Er a 0 Und unnerweßlich herfuͤr ge hn. 


Lyn. Die GH: aber nimmt zu fr 
In den himmel gleich wie mich, Un 


mit lauter woluſt traͤnket, en iſts 


der ſtch darob kraͤnket? 


82. 2 


“mn 


Erd iſt er, und von der erder, Wird 
en Ind von 


auch zur erd wieder Werden, 
der 
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der erd wieder aulſtehen, Wann Sot⸗ 
tes poſaun wird angehn. 
3. Sein ſeele lebt ewig in GStt, Der 
ſte altyier aus lauter gnad, Von aller 
fünd und miſſethat, Durch feinen 
Sohn erloſet hat. 
a, Sein jammer, trubſal und elend 
Iſt kommen zu ein' m ſel'gen eud, Er 
bat getragen Chriſti joch, Iſt geſtor⸗ 
gen und lebt doch noch. 
5. Die ſeele lebt ohn alle klag, Der 
leib ſchlaͤft bis am juͤngſten tag, An 
welchem GdOtt ihn verklaͤren, Und 
ew'ger freud wird gewähren, 
6. Hie iſt er in augſt geweſen, Dort 
aber wird er geneſen, In ew'ger freud 
und wonne, Leuchten wie die helle 
ſonne. a 
2. Nun laſſen wir ihn hie fchlafen, 
Und gehn ali heim unſere ſtraſſen Schi: 
ken Uns auch mit allein Fleiß, Dann 
der tod kommt uns gleicher weis. 
8. Das helf uns Chriſtus unſer trofi, 
Der uns durch fein blut hat eridſt 
Vons teufels g'walt und ewiger pein 
Ihm ſey lob, preiß und ehr allein. 
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Swölfter Theil, 
Ju welchem verfaſſet 


1 
— 
e. 


* 722 v „ 
Die Geſaͤnge vom juͤng⸗ 
ſten Gericht, Auferſtehung 
der Todten, und darauf erfol⸗ 

genden Ewigkeit,, un Himmel 

und in der Hölle. 
CCCCXIV. 414. 
Ott hat das Evangelium Ge⸗ 
geben, daß wir werden fromm: 
Die welt acht't ſolchen ſcha: 
nicht hoch, Der mehrer theil 
träge nichts darnach. Das 
iſt ein zeichen vor dem juͤngſten tag. 
2. Man fragt nicht nach der guten lehr, 
Der geiz und wucher noch vielmehr, 
Hat uͤberhand genommen gar, Noch 
ſprechen fie: es hat kein grfahr, Das 
iſt ein zeichen vor dem jüngfien tag. 
3. Taͤglich erdenkt man neue vanz 
Nas find jetzt der gottloſen ſchwen 
Damit ſie alles guth zu ſich Gern wol— 
ten reiſſen g'waltiglich. Das iſt ein 
zeichen vor dem juͤngſten tag. 
4. Man rühmt das evangelium, Und 
will doch niemand werden fromm, 
Färwahr man ſpott den lieben GOrt 
Noch ſprechen fie, es hat kein noth. 
700 iſt ein zeichen vor dem juͤngſten 
ag, 3 
5. Es iſt doch eitel büberey, Die wel 


Vom juuͤugſten Gericht 


— — — — 
treibt groſſe ſchinderey, Als ob Erin 
GDE im himmel war, Das armuth 
muß ſich leiden ſehr. Das iſt ein zei⸗ 
chen vor dem juͤngſten tag. . 


6. Die ſchatz der kirchen nimmt man 


hin, Das wird ihn'n bringen kein ge⸗ 
winn, Die armen laͤßt man leiden 
noth, Und nimmt ihn'n aus dem mund 
das 0.00. Das iſt ein zeichen vor ꝛc. 
2: Die ſchatz der kirchen find ihr gift, 
Sie ſind von ihnen nicht geſtift, Noch 
nehmen fie das kirchen⸗guth, Sieh, 
was der leidig geiz nicht thut. Das 
iſt ein zeichen vor dem jüngſten tag. 
8. Man fragt nach GStedem HErrn 
nicht mehr Die welt ſtinkt gar nach 
eitel ehr, Die hoffart nimmt ganz 
Überhand, Beträgen, lügen, iſt kein 
ſchand. Das if ein zeichen vor ꝛc. 

. Wo bleibt die brüderliche lieb, 
Die ganze welt iſt voller dieb, Kein 
treu noch glaub iſt in der welt, Ein 
jeder ſpricht: haͤtt ich nur geld, Das 
iſt ein zeichen vor dem jünſten tag. 
10. Die welt will ihr nicht laſſen 
wehrn, An SSttes wort will ſich nie⸗ 
mand kehr'n, Sie haben nicht geler get 


2 zig mehr, Daun nur freſſen and ſauffen 


ſehr, Das iſt ein zeichen vor dem 
juͤngſten tag. } 
st. Ihr größte kunſt iſt panquetirn 
Und in der buͤrerey ſtudiren, Das kan 
ſie aus der maſſen wohl, Die welt iſt 
aller ſchaltheit voll. Das iſt ein 
zeichen vor bein jüöngſten tag. 

12. Die liebe ſonne kan nicht mehr 
Zuſehen, und endſetzt ſich ſehr, Jar⸗ 
um verliert ſie ihren ſchein, Das 
mag ein groſſe truͤbſal ſeyn. Das if 
ein zeichen vor dem juͤngſten tag. 
13. Der mond und ſternen aͤngſten 
ſich, Und ihr geſtalt ſieht jaͤmmerlich, 


[Wie gern fie wollten werden frey 


Ven ſdicher groſſen »überey. Das iſt 
ein zeichen vor bein juͤngſten tag. 
14. Darum komm, ieb'r HErre Chriſt, 
Das erdreich uͤberdrüßig if, Zu tra⸗ 
gen ſolche hoͤllen⸗braͤnd, Drum machs 
einmal mit ihr ein end, Und laß uns 
ſehn den lieben jüngſten tag. 
CCCCXV. 415 
Mel. Nun freut euch Gottes kinder. 
Orhr lieben Chriſten, reut euch nun 
Bald wird erſcheinen Gottes 
ſohn, Der unſer bruder worden iſt, 
Das iſt der lieb HErr IEſu Chriſt. 
2. Der jüngſte tag iſt nun nicht ſern, 
Komm, Ieſu Chriſte, lieber HErr, 
Kein tag vergeht, wir warten dein, 
Und wolten gern bald bey dir eyn. 
3. Verrathen iſt widerchriſt, Sein 
heucheley und arge liſt Sind offen⸗ 
bar und 9 am tag, Des führt er 
glich groſſe klag, 
„ 4. Du 


und Auferffeung der Todten. 
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45 u treuer heyland Jeſu Chriſt, und frommen. Da wird das lachen wer⸗ 


weil die zeit erfuͤllet ift, Die uns 
verkuͤndigt Daniel, So komm, lie⸗ 
ber Emanuel, 
5. Sanct Simeon wart auch auf dich, 
Und deiner zukunft freuet ſich, Er 
ward auch ſeiner bitt gewaͤhrt, Da 
er ſah, was ſein herz begehrt. 
6. Er ſprach: nun will ich ſterben gern 
Weil ich geſehn hab meinem Herrn, 
Doch ſoll es nicht geſtorben ſeyn, 
Sondern mit friede fahr ich fein. 
7. So warten wir nun auch der ſtund, 
Und bitten dich von herzen⸗grund, 
Du wolleſt nicht ausbleiben lang. 
Und ſtraßen einmal die alte ſchlang. 
8. Die alle welt ermordet hat, Und 
kan nicht luͤgens werden ſatt, Die 
nimmt ſamt ihrer laͤſter⸗ ſchul, Und 
wirf ſie in den feur'gen pfuhl. 
9. Dein liebe kinder warten all, 
Wann doch einmal die welt zerfall, 
Und wann des teufels reich zergeh, 
Und er in ew'gen ſchanden ſteh. 
70. Er ifis;der deinen namen ſchaͤndt, 
Und der die armen leut verblendt, 
Der böfe geiſt ſucht feinen rahm, Und 
hindert daß fein reich nicht komm. 
11. Was du befiehlſt, das laͤſtert er, 
Und tobt darwider greulich ſehr— 
Was uns beſchert dein milde hand, 
Das nahm uns gern der hoͤllen⸗brand. 
22. Der ſatan laͤſt nicht ab zu wehrn, 
Daß ſich ſo wenig leut bekehr'n, Ex 
wendt die leut von deinem wort, 
Lichter an haß, neid und mord. 
13. Der teufel braͤcht uns gern zu fan 
Und wolt uns gar verſchlingen all, Er 
tracht nach leib, ſeel, guth und ehr, 


HErr Chriſt, dem rothen drachen wehr 
14. Die welt kan nun nicht länger 


ſtehn, Iſt ſchwach und alt, ſie muß 
vergehn: Sie kracht an allen orten ſehr, 
Und kan die laſt nicht tragen mehr. 


15. Die creatur nicht Länger kan Der 
eitelkeit ſeyn unterth an, Und wolt 
gern wieder werden frey Von fürs 


ckeu⸗mord und heucheley. 


16. Der feind hat ſie ſo hart be⸗ 


ſchwert, Und alle gut ordnung ver⸗ 
kehrt, Deum Wr ſie gern ſamt uns 
erlöſt, Wir hoffen all auf deinen troſt. 
12. Die alten vater warten all, Wann 
du erſcheinſt mit groſſem ſchall, Mit 
aller lieben engel⸗ſchaar, Drauf war⸗ 
ten ſie manch hundert jahr. h 
18,&9, lieber HErr, eil zum gericht, 
Laß ſehn dein herrlich angeſicht. Das 
weſen der dreyfaͤltigkeit, Das hel 
uns GSDtt in ewigkeit. 
Eee. 416. 
Es iſt gewißlich an der zeit, D 
— Sdttes john wird komen !,: In ſci⸗ 
ner groſſen herrlich keit, Zu richten bös 


< 
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Daß 


den theur, Wann alles wird vergehn 
im feur, Wie Petrus davon ſchreibet. 
2. Poſaunen wird man hoͤren gehn An 
aller welt ihr ende:,: Da wird GOtt 
ſondern fuͤr ſein'nthreu All menſchen 
gar behende. Da wird der tod erſchre⸗ 
cken ſehr, Wann er wird hören neue 
maͤhr, Daß alles fleiſch ſoll leben. 
3. Ein buch wird da gelefen bald, Da⸗ 
rinnen ſteht geſchrieben:,: Wie Gott 
wird richten ſung und alt, Soll nichts 
verborgen liegen. Da, wird ein jeder 
ſeinen lohn Empfangen, was er hat 
gethan In feinem ganzen leben. 
4. Hilf, du heilig Breyfaͤltigkeit, Daß 
mein namen werd gefunden:: Im buch 
des leben allezeit, In meiner letzten 
ſtunden. Weich nicht von mir, HErr 
FEfu Chriſt, Der du allein mein helfer 
biſt Du wolpfi von mir nicht ſcheiden. 
5. Was werd ich armer ſuͤnder dann 
Vor deinem richtſtuhl ſagen :,: Was 
werd ich. für ein fuͤrfprech hab'n Der 
mein fach wird austragen? Das wirſt 
du thun, HErr SEfu Chiſt, Dieweil 
daß du geſtorben biſt, All ſuͤnder zu 
erldſen. 5 
6. Wann ich HErr, meine fünd be⸗ 
denk, Mein augen die thun weinen: 
Wann ich die ewig freud bedenk, Mein 
herz thut ſich erfreuen. HErr, hilf, 
daß ich dein angeficht Mog ſehen mit 
meinm augen⸗licht Indem ewigen lebt, 
7. See Sem Thriſt, du machſt es 
lang In dieſen vboͤſen tagen: : Es wird 
den leuten werden bang, Laß ſie doch 
doch nicht verzagen. Schick ih'n den 
troͤſt'r, den beirgen Seiſt, Der ſie 
leit in das himmelreich, Durch SE? 
ſum Chriſtum, Amen. : 
Eine andere Compojition. 
Mel. Nun freut euch lieben Chriſt. 
E iſt gewißlich an der zeit, Daß 
Gottes ſohn wird komen“, In ſei⸗ 
ner groſſen herrlichkeit, Zu richte bös 
und frommen, Dann wird das lachen 
werden theur, Wann alles wir vergehn 
m feur, Wie Petrus davon ſchreibet. 
2. Poſaunen wird man hoͤren gehn An 
aller welt ihr ende:,: Darauf bald 
werden auferſtehn AU toden gar be⸗ 
hende, Die aber noch das leben han, 
Die wird der HErr von ſtunden an 
Verwandlen und verneuen. 
3. Darnach wird man ableſen bald 
Ein buch, darinn geſchrieben 1 
Was alle menſchen jung and alt Auf 
erden han getriebe! Da dann gewiß 
ein jedermann Wird hören, was er 
hat gethan In ſeinem ganzen leben. 
4. O weh demſelben, welcher hat Des 
HErren wort verachtet,: Und nur 
auf erden fruͤh und font Nach so. 
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guth getrachtet, Der wird fürwahrſ bahn Mit dem verfluchten Haufen 
gar kahl beſtehen. Und mit dem ſatar[ Nur mir zu ſpott und bhehn In ſi⸗ 
muͤſſen gehen Von Chriſto in die hölle. cherheit gelauffen, War das nicht fei⸗ 
5. O SEfu, bilf zur ſelben zeit, Von ner lohn? REN 
wegen deinen wunden:: Daß ich im 8. Ach GOtt! wie wird erjchättern 
buch der ſeligkeit Werd eingezeichnet Alsdann ein ſünden⸗ kind:: Ifſrael 
funden, Daran ich dann auch zweifleſ muſte zittern, Als er den ſtarken wind 
nicht, Dann du haft ja den feind ge-[Das donnern und das blitzen, Samt 
richt, und meine ſchuld bezahlet. der poſaunen ſchall, Hört auf des ber⸗ 
6. Derhalben mein füuͤrſprecher ſey,] ges ſpitzen, Da ſchrie es uberall. 
Wann du nun wirſt erſcheinen:,: Undſ9. Wie wird der ſünder ſchreyen, Wan 
lies mich aus dem buche frey, Dar⸗ ihn der richter fragt:: Warum er nicht 
innen ſtehn die deinen, Auf daß ich; mit treuen Gethan, was ihm geſagt ? 
ſamt den bruͤdern mein Mit dir geh Wie wird er können ſchauen Ein ſol⸗ 
in den himmel ein, Den du uns haſtſ ches angeſicht, Das ihm mit anaſt und 


erwör ken. 
7. OSeſu Ehriſt, du machſt es lang 


Mit deinem juͤngſten tage: Den men⸗ 


ſchen wird auf erden bang Von wegen 
vieler plage Komm doch, komm doch, 
dir richter groß, Und mach uns in ge⸗ 
naten ſloß, Von allem übel, Amen. 


417. 


A 
2 


CCCCNX VII. 
Mil. Ach Herr, mich arınen ſuͤnder. 
abt ab von fünden alle, Laßt ab und 
zweifelt nicht :,: Daß Chriſius wird 
mit ſchalle Bald kommen zum gericht. 
Grin ſtuhl iſt ſchon bereit, Der HErr 
kommt offenbar, Er kommt und wird 
begleitet Von einer groſſen ſchaar. 
2. Srſchrick, o ſichre ſeele, Diß iſt der 
lezte tag:: Dein leib kommt aus der 
hdle, Darinn er ſchlafend lag. Da 


.... 
< 


.. 


men du ſtehn entre, Undehdrenf 


an mit ſcheu, Wie Chriſtus ſelber 
ſcheidet Den weizen von der ſyren. 

2. Wohl dir, fo du geſchmuͤcket I: 
vahren glauben biſt:,: Alsdann wirſt 
di geruͤcket Hinauf zu ISſu Chriſt, 
Weh aber dir von herzen, Drückt dich 
der ſuünden joch, Der ſatan wird mit 
ſchmerzen Sich ſtuͤrzen in ſein loch. 


4. Was wird der richter machen? Der]: 


richtet nicht allein:: Er wird zugleich 
in ſachen Dein wahrer zeuge ſeyn. 
Dann wirſt du ſehr erſchrecken, Wann 
au den urtheils plan Der richter wird 
au decken, Was h imlich du getban. 
5. Wie wirft du doch beſtehen Für fer: 
nem groſſen zorn:,: Wann er dich 
laͤſſet ſehen Die wunden, ſchlaͤg und 
dorn, Und was er mehr getragen, 
D filmöder knecht, vor dich, Bald 
wird dich Shriſtus fragen: Menſch, 
varuin ſchlugſt du mich? 

6. Hab ich nicht gern vergoſſen Mein 
blut für deine ſchuld? Ward ich nicht 
veſt geſchkoſſen, Litt ich nicht mit ges 
dult Die nie verdiente ſtraffen Und 
marter tag und nacht Bis ich amcreuz 
entſchlafen, Hab ich alles vollbrachte 
2. Wie haſt du nun vergolten Mir 
was ich dir gethau:,: Oft haſt du 
mich geſcholten, Viſt oft der ſünden⸗ 


grauen Leib, ſeel und geiſt zerbricht. 
10 Wer kan die ſchand erreichen, Die 
er erdulden muß :,: Der durch den tod 
thut ſchleichen Ins grab ohn alle buß. 
Und ſoll hernachmals ſeben Viel hei⸗ 
lige mit pracht Bey SOtt dem richter 
ſtehen, Der ihm ſein urtheil macht. 
II, Div großen GOttes⸗maͤnner Ver⸗ 
fluchen den zugleich:: Den frechen 
friedens⸗trenner, Der ſatan's kirch 
und reich Geſuchet zu vermehren Aus 
bofer luſt allein, Und muß nun aller 
ehren Dafür entſetzet ſeyn. 8 
12. Ohiinmmel! es exſchallet Der franz 
der klag⸗geſchrey:,: Ihr berg und Hu: 
gel fallet, Und knirſchet uns entzwey: 
Bedeckt uns für dem pfule, Dieweil 
zu dieſer friſt Das laͤmmlein anf dem 
ſtuhle ſo gar ergrimmet iſt. 
13. HErt kehre mii erdenken Doch 
dieſen juͤngſten tag:;: Daß ich zu dir 
mich lenken Und chriſtlich leben mag. 
Und wann ich daun ſoll ſtehen Vor 
deinem angeſicht, So laß mich froͤlich 
ſehen Dein klares himmels⸗ licht. 
CCCEXVIIE 28) 
Wacht auf! ruſt uns die fimme 
! Der wächter ſehr hoch auf der 
zinne: Wach auf, du ſtadt Jeruſa⸗ 
lem: Mitternacht heißt die ſtunde, 
Sie rufen uns mit hellem munde: 
Wo ſeyd ihr klugen jungfrauen? 
Wohlauf! der braͤutgam kommt, Steht 
auf, die lampen nehmt, Alleluja! 
Macht euch bereit Zu der hochzeit, 
Ihr muͤſſet ihm entgegegen gehn. 
Z. Zion hoͤrt die wächter ſingen, Das 
herz thut ihr für freuden ſpringen. 
Sie wachet, und ftebt eilend anf: 
Ihr freund kommtvom himmel praͤch⸗ 
tig, Von gnaden ſtark, von wahrheit 
maͤchtig, Ihr licht wird hell, ihr ſtern 
geht auf: Nun komm, du werthe cron, 
Err IEſu, GOttes Sohn, Hoſianna! 
Wir folgen all Zum freuden ⸗ſaal, 
Und halten mit das abendmahl. 
3. Gloria ſey dir geſungen, Mit men⸗ 
chen- und mitengel⸗zungen, Mit har⸗ 
fen und mit cymbeln ſchoͤn: Von ziwdl 
perlen 


| 


und Auferſtehn 


verlen find die pſorten An deiner ſtadt 
wir ſind conſorten Der engel hoch um 


deinen thron. Kein aug hat je gaſpuͤrt 


Kein ohr jemals gehoͤrt, Solche 
freude, Des ſind wir froh, Jo, jo, jo, jo, 
jo, Ewig in dulei jubilo. 
CCECÄIX, 419. 
Mel. Hertzlich thut mich verlangen. 
WaAcht auf, ihr Chriſten alle, 
Wacht auf mit allem fleiß :: 
In dieſem jammerthale, Wacht auf, 
es iſt nun zeit, Der HErr wird balde 
kommen, Der tag will abend han, 
Die ſuͤnd'r wird er verdammen, Wer 
mag vor ihm beſtahn? 
2. Seld, guth kan uns nicht retten, 
Uns hilft nicht hoher muth :,: Du 
muſt es Farz verlaſſen Wann kommt 
der bittre od. All biſt du ſchon von 
farben, All biſt du fung und reich, 
GH kan dich bald verderben, Im 
augenblick der zeit. > 
3. Darum, ihr Ehriften alle, Die ihr 
zuſammen ſeyd :,: Laßt euren hoch⸗ 
muth fallen, Und wartet auf die zeit, 


Wollet ihr bey GOtt leben, So ſucht 


das ewig gut, Er wirds euch reichlich 
geben, Und helfen aus aller noth. 

4. GOttes wort iſt uns gegeben Aus 
groß'r barmherzigkeit: Daß wir dar⸗ 
nach fon leben, Und machen uns be⸗ 
reit. So laßt uns dann nun faſſen, 
Und kleben veſt daran, Wolln wir das 
nun verlaſſen So iſts mit uns gethan. 


5. Ach wär der nicht gebohren, Der 
GOttes wort veracht 22 Das licht 


hat er verlohren, Er wandelt in der 
nacht, Voll laſter und voll ſchande, 
Und ſpottet GOttes wort, O weh dem 
groſſn elende, Sein ſeel iſt ew'g er: 
mordt. 


6. So laßt uns nun GOtt danken Mit 
An arme leut 


pflegen und geſchenck : 
und krancken, Der ſeyd ſtets einge: 
denk. Ehrift wird ſich er erbarmen, 
Und alſo reden an: Was ihr gethan 
den armen, Das habt ihr mir gethan. 


Vom ewigen Leben, 
420. 


Mel. Aus meines hertzens gruede. 
Err Shriſt thu mir verleihen 
Zu fingen deinem geiſt 5: Mich 
thut hertzlich erfreuen, Was 
himmliſch iſt und heißt, Ein himm⸗ 
liſch paradeiß, Darinn von allem kB: 
ſen Der HErr mich wird erlöfen, 
Bereitet ich mir weiß. 
2% Sin tag iſt angeſetzet Von Gott 
dem HErren mein 2: Mein hertz iſt 
ſehr ergotzet, Wann ich gedenk dahin, 
Den juͤngſten tag ich meyn, Da mich 


x 
. 
8 
u 
= 


ng der Todten. 157 


der HET exwecken, Und fronch wird 
erquicken, Mit feinen guͤtern rein. 
3. Tod, ſuͤnd, noth, krankheit, ſchmer⸗ 
zen, Angſt, ſammer und elend :,: Und 
was betrübt die herzen, Im himel hat 
ein end. Fahr hin all tramigkeit, 
Mein Sgtt, dem ich getrauet, Ein 
freuden ⸗ſaal gebauet Hat mir in 
ewigkeit. 

4. Er wird freundlich umfangen, Und 
tröften meine ſeele Darnach ſteht 
mein verlangen, Das ift mein troſt 
und heyl. Da wird ſein lieber ſohn 
Abwiſchen alle thraͤnen, Von denen, 
die hie weinen, Und leiden ſchmach 
und hohn. 

3: Mein leib, mein ſeel verklaͤret 
Soll leuchten wie die ſonn:,: Und was 
mein hertz begehret, Wird komen ihm 
zum lohn, Dan dort in jenem reich An 
ſchoͤnheit und gebaͤrden Wir alle ſot⸗ 
len werden Den lieben engeln gleich. 
6. Da werden wir mit freuden Den 
heyland ſchauen an:: Der durch ſein 
blut und leyden Den himmel aufge— 
than. Da wird für augen klar GOtt 
vater mit dem ſohne, Darzu die 
dritt perſone Uns werden offenbar. 
2. Hie muͤſſen wir noch lallen, Gleich 
wie die kinderlein 2,3 Dort aber in 
uns allen Der HErr wird ſelber ſeyn. 
In jener ſommer⸗-zeit Wird GOtt 
mit freud und wonne Erſcheinen, wie 
die ſonne, Der ganzen Cheiſtenheit. 
8. Da findet ſich beyſammen, Was 
ſcheidet hie der tod :; Die nur auf 
Ehrifii namen Entſchlaffen find in 
Gott. Der ehman, ſein gemahl, Sohn, 
tochter und bekannten, Freund, bruͤder 
und verwandten, Die leben allzumgl. 
9. Darzu viel tauſend menſchen, So 
wir niemals geſehn:,: Die alten pa⸗ 
triachen, Propheten groß und klein 
Der zwolf apoſtel zahl, Die maͤrtrer 
mit den cronen, Vielman⸗ und weibes⸗ 
perſonen, Die GOtt gedienet all. 

10. Die werden uns annehmen, Als 
ihre bruͤderlein :: Auch werden ſich 
nicht ſchaͤmen Die eng'l hiebey zu ſeyn; 
Die frommen geiſterlein Uns werden 


mit verlangen Ganz bruͤderlich um⸗ 


fangen, Und mengen mitten ein. 

11. Da doͤrfen wir nicht frage, Wer 
iſt der oder die ?:, : Was unſ're augen 
ſehen, Das alles kennen fie. Das ſtuͤck⸗ 
werk hoͤret auf, Wir werden uns wohl 
kennen, Von rechter liebe brennen, 
Die nimmer hoͤret auf. 

12. Da wird man hören klingen Das 
himmliſch ſayten-ſpiel:: Der him⸗ 
mels chor wird bringen In Gatt der 
freuden viel. Das liebe JᷣEſulein, 
Immittelſt uns fein drücken, Und 
freundlich wird anblicken Mit ſeinen 


aͤngelein x. 
a 13. Mit 
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13. Mit den engein ganz froͤlich Wir 


fingen werden EOTT: O heilig, 
heilig, heilig Iſt der HErr Zebaoth. 
Ein neues freuden-lied, Glori, lob, 
ehr und weißheit, Kraſt, reichthum, 
heyl und klarheit Sey GOTT in 
ewigkeit. ; i 

14. Kein ohr hat nie gehoͤret, Es hat 
kein aug geſehn Die freud, ſo den 
beſcheret, Die GOttes erben ſeyn. 
Wann ich ſolchs nehm in acht, Thut 
fich mein herz hoch ſchwingen, Und 
geht in vollen ſpringen, Daß ich die 
welt veracht. 

25. Drum wolln wir nicht verzagen, 
Die jetzt in trübſal ſeynd: Ob 
ſchon die welt thut plagen, Und uns 
iſt ſpinnen feind. Es waͤhrt ein klei⸗ 
ne zeit, Der held wird bald hertra⸗ 
ben, Und ewiglich uns laben, Sein 
Sein hülf iſt gewiß nicht weit. 


CCEOXXE 421, 


ch weiß, wie ein ewigs himmel 
reich, Das iſt ganz ſchoͤn gebauet 

Nicht von ſilber noch rothem gold, 
Mit Gottes wort gemauret. 

2. Darinnen wohnet Gottes ſohn, 
Das IᷣEſus⸗kindlein ſromme, Zu 
welchem all mein hofnung ſteht, Bis 
daß ich zu ihm koinme. 

3, Ein armer pilgrim bin ich genannt, 
Muß wandern meine ſtraßen, Woll 


in das ewig vaterland, Bitt, welt 


mich nicht verlaſten. f 
4. Du biſt erloſt mit dem blut mein, 
Ich hab dich lieb von herzen, Trag 
nur gedult im leiden dein, Will wen⸗ 
den deine ſchmerzen. 

Z. Wann du bift fromm und brauchſt 


Dann wollen wirs erfahren, 


CCCCXXII. 422. 

Mel. Hertzlich thut mich verlangen. 
Ay ttzut mich erfreuen Die 
* liebe ſommer⸗zeit: Wann Gott 
wird ſchon verneuen Alles zur ewigkeit 
Den himmel und die erden Wird GOtt 
neu ſchaffen gar, All creatur ſoll wer⸗ 
den Gantz herrlich, huͤbſch und klar. 
2. Die ſonn wird neu und reine Der 
mond, die ſterne all: Gar vielmal 
beller ſcheinen, Daß man ſich wun⸗ 
dern ſoll. Das firmament gemeine 
Wird Gott auch ſchmuͤcken fein, 
Das wird er thun alleine, Zur freud 
den kindern ſein. 

3. Alſo wird GStt neu machen Alles 
jo wunderlich: Tür ſchoͤn heit ſoll es 
lachen, Und alles freuen ſich. Von 
gold und edelſteine Die welt wird 
ſeyn geichmückt Mit perlen groß und 
kleine, Als waͤr ausgeſtickt. 

4. Kein zung kan nicht erreichen Die 
ewig zierheit groß: Mann Fans mit 
nichtsvergleſchen, Die wort find viel 
zu bloß. Drum muͤſſn wir ſolches 
fparen Bis an den juͤngſten tag, 


: Was 
GOtt iſt und vermag. 
5. Dann Gott wird uns bald alle, 
Was je gebohren iſt, durch fein po⸗ 
ſaun init challe, In ſein'm ſohn ICſu 
Chriſt, Mit unſerm fleiſch erwecken, 
Zu groſſer herrlichkeit, Und uns klaͤr⸗ 
lich entdecken Die ewig ſeligkeit. 
6. Er wird uns unſer leben, Deu leib 
mit haut und haar, Ganz voͤllig wie⸗ 
der geben Das iſt gewißlich wahr. Uns 
leib und ſcel verklaren, Schön, hell, 
gleich als die ſonn. Nach luſt, wie wirs 
begehren, Und geben freud und wonn. 


bey zeit Die heilgen ſacramenten, 7. Sein engel wird auch ſchicken Der 
All deiner fund und miſſethat Well Herr Chriſt, unſer troſt: Entgegen 
ich nicht mehr gedenken. ihm zu rücken, Der uns aus leis er⸗ 
6. Wann du gleich biſt von jedermann troſt, Wird uns gar ſchoͤn empfangen 
Verlaſſen bie auf erden, Will ich auf Mid aller heil'gen ſchar, In fine arm 
deiner ſeiten ſtahn, Dein troſt und umfangen, Wird uns erfreuen gar. 
zuflucht werden. - 8. Da werden wir mit freuden Den 
7. Weinen das war mein erſte ſtimm, Heiland ſchauen an, Der durch fein 
Mit weinen war ich gebohren, Mit blut und leiden Den himmel aufge⸗ 
weinen traͤgt man mich wieder hin, than. Die lieben Patrigrchen, Pro⸗ 
Den wuͤrmern zur ſpeiß erkohren. pheten allzumal, Die Maͤrtrer und 
8. Doch weiß ich, daß dieſer mein Apoſteln, Bey ihm in groſſer zahl. 
leib Im grabe nicht werde bleiben, 9. Die werden uns annehmen Alsibre 
Amjuͤngſten tag von engeln ſchon Er⸗bruͤderlein: Sich unſer gar nicht 
weckt zur ew'gen freuden. ſchaͤmen, Und mengen mitten ein. 
Das woll uns helfen IEſu Shriſt, Wir werden alle treten Zur rechten 
Der für uns iſt geſtorken, und uns IEſu Ehrift, Als unſern GoOtt an⸗ 
durch feinen kittern tod Das bim- baten, Der unſers fleiſches iſt. 
melreich erworben. 10. Er wird zur rechten ſeiten Uns 
10. Laß uns preiſen alle zugleich freundlich ſprechen zu: Kommt ibr- 
Den HHExren all zuſammen Für gebenedeyten Zu meiner ohr und rah, 
ſeine groſſe gütigkeit, Durch Ie⸗Nun ſollet ihr ererben Meins lieben 
ſum Shriſtum, Amen, [gets reich, Welchs ich euch thaͤt er⸗ 
werben, Drum ſeyd ihr erben gleich. 
14, Als 


! Vom ewigen Leben. 
Ir. Alsdann wird Stt recht richten. 


Die gottlos boͤſe welt: Das höoͤlliſch 
feur ſoll ſchlichten Die fünd mit bag⸗ 
rem geld. Dem teufel und ſein rotte 
Die heuchbr und mammons⸗knecht, 
Wird Gott zu ſchand und ſpotte 
Verurtheilen gerecht. 

12. Wird ſich ganz zornig ſtellen Zu 
den zur lincken hand: Ein recht gleich 
urtheil faͤllen, Mit worten ſo genant: 


159 


— ́gͤ—b . yy y v— h —p—ä — 
durch ſeine kraft, Wird alles ſein in 
allem, Qurch feinen geiſt und kraft. 
Wird ſich ſeloſt ganz zu eigen Uns ges 
ben voͤlliglich, Und all fein guth uns 
zeigen In Shriſto ſtetiglich. 

22. Mit Gott wir werden halten 
Das ewig abendenahl: Die ſpeiß 
wird nicht veralten Auf Gottes tiſch 
und ſaal. Wird werden fruͤͤchte eſſen 
Vom baum des lebens gut, Vom 


Geht hin ihr ganz verfluchten, Zum brunn des lerens⸗fluͤſſe Trincken zus 
hoͤlliſchen feur erkant, Ins teufels ſtrick gleich mit GOtt. 


geflochten, In ewgen tod und band. 


23. All unſer luſt und willen, Was 


13. Alſo wird GOtt erloͤſen Uns ganz unſer hertz begehrt: Was wir nur 
von aller noth: Vom teukel, alem wuͤnſchen wollen, Soll alles ſeyn ge- 
boͤſen Von truͤbſal, angſt und ſpott: wahrt. Deß werden wir uns freuen, 
Von trauren, weh und klagen, Von Gott loben cwiglich, in wahrer lieb 
kranckheit, ſchmertz und leyd: Vonſund treuen Uns lieben hertziglich. 
ſchwermuth, ſorg und plagen, Von 24. Wir werden ſtets mit ſchalle Vor 
aller boͤſen zeit. : Gttes ſtuhl und thron, In freuden 
14. Dann wird der HErr Chriſt fuͤh⸗ ſingen alle Ein neues lied gar Thin? 
ren Uns, die wir ihm vertraut: Mit Lob, ehr, preiß, kraft und ſtärke, GOtt 
groſſem jubiliren, Zum vater feine) vater und dem ſohn, Des heiligen geiz 
braut. Der wird uns bald ſchön zie⸗ ſtes werde Sey lob und danck gethan. 
ren, Und freundlich lachen an, Mit 25 Solch freuden⸗lied ohn ſchmerzen 
edlem balſam ſchmieren, Mit Wird fein der lob⸗geſang: Lus freud 
ſchmuck begaben fon. fund luſt dex herzen, Der auserwählz 
15. Die braut wird GOtt neu klei⸗ ten dank. Die reud wird ewig klei⸗ 
den, Mit feinem eignen ſchmuck: In ben, Und nimmermehr vergehn, Viel 
gülden ſtuͤck und ſeiden, In einem groͤſſer dann wirs glauben, Vor 


bunten rock. Ein gülden ring anſte⸗ 
cken, Der lieb zum wahren pfand, 
Ihr ſchand auch wohl zudecken, Daß 
ſie nicht werd erkannt. } 

16. Got wird fich zu uns kehren Sinm 
jeden foren auf Ein gülden kron der 
ehren, Und hertzen freundlich drauf, 


GOtt im werke ſtehn. 


Irdlich pres ich zu fingen, Wann ich 
N) ſolch freud betracht: Und geh in 
vollem ſpringen, Mein hoͤrz vor freu⸗ 
den lacht! Mein g'muͤth thut ſich hoch 
ſchwingen Von dieſer weit mit 
macht, Sehn mich nach ſolchen din⸗ 


Wird uns an fein bruſt drücken, aus 
lieb gantz väaterlich, An leib und feet gen, Der welt ich gar nicht acht. 

uns ſchmuͤcken, Mit gaben mildiglich. 27. Drum wollen nicht verzagen. Die 
27. Er wird ung frdlich leiten Ins jetzt in trübſal ſeynd: Und die die 
ewig paradeiß: Die hochzeit zube⸗ weit thut plagen, Und iſt ihnen ſpinen 
reiten, Zu feinem lob und preiß. Da ſeind. Sie wollen ihrcrcutz tragen Im 
wird ſeyn freud und wonne, In rech⸗friede mit gedult Auf GOttes wort 


ter lieb und treu, Aus GOttes ſchatzſſich wagen, Sichtrdfien einer huld. 


und brunne Uns taͤglich werden neu. 
18. Da wird man hören klingen Die 
rechten ſaͤyten⸗ ſpiel: Die muſica 
wird bringen In Gott der freuden 
viel. Die engel werden klingen, All 
heilgen Ge⸗tes gleich Mit him̃eliſchen 
zungen fingen Ewig in Gottes reich. 
39. Kein ohr hat je gehoͤret, Kein 
menſchlich aug geſehen Die freud, ſo 
den'n beſcheret, Die Gatt ihm auser⸗ 
ſehn. Sie werden Gott anſchauen 

on hellem angeſicht, Leiblich mit 
ihren augen, Das ewig wahre licht. 
20. Gott werden fie erkennen, Die 
heilig Trinität: In GO liebe 
brennen Sein weſen und fein. rath 
Wird GOtt ihrn augen gönnen, Mid 
was er iſt und hat, Auch 


28. Wer SOttes reich und gaben Mit. 
Criſto erben will Der muß die 
trübſal haben Veriolgung leiden viel 
Dar ſoll ihn aber laben, Es waͤhrt ein 
kleine zeit, Der heid wird bald her⸗ 
traben, Sein huͤlf iſt g'wiß nicht weit. 
29. Indeß die welt mag heuchem⸗ 
GOtt ſpotten immerhin: Um gnuſ⸗ 
ſes willen ſclyncicheln, Klug ſeyn in 
ihrem ſinn: Ihr ſachen liſtig beugen, 
Nachdem der wind herwehe, Ans 
ſorcht der wahrheit ſchweigen, Was 
jetzt im ſchane geht. 

30. Man laß die welt nur toben Und 
vedlich laufen an: Es ſitzt im him⸗ 
mel droben SS TT Ion, ein ſtarcker 
mann, Der wird gar bald aufwachen, 


ottes kinder Der ewia ſira ten kan. Der richter al⸗ 


nennen, In Gottes kraſt und that. [r ſachen, Er iſt ſchon auf der kahn. 
24. A wird SO erfüllen, Alles] 31. Der EIERN wird dal den 
. a 3 


ımnk 
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Koꝛnint all ihr hochzeic⸗gaſt: Hilf 


Ott, daß wir nicht ſchtafen, In ſuͤn⸗ 


den ſchlumimern veſt. Vaid baden in 


um ern händen Die lampeu, DE und 
licht, Uno dürfen uns nicht wenden 
Von ſeinem angeſicht. 

32. Der Fönig wird bald kommen, Die 
hochzeit ⸗gaͤſt leſchn: Wer vor iim 
werd erſtummen, Dem wirds gar übel 
geht. O BO: bilf, daß wir haben 
Das rechte hognzeit- kleid, Den glau⸗ 
Ei deine gaben, Zu geben richt ber 
Heid. 

22 Ach OStt, durch deine gute, Fuhr 
ih auf rechter bahn: HErr Chriſte 
mich behnte, Sonſt möcht ich irre 
gahn. Kalt mich im glauven veſte, In 
dieſer böſen zeit, Hilf, Daß ich mich 
ßßiets xüſte Zur ew'gen hachzeitz freud. 
34. Hiemit will ich kefchlieffen Das 
reich ſoinuler⸗lied: Es wird gar bald 
austprieſſen Die ewig ſommer⸗ blut, 
Das cwig jahr, herflieſſen, Gott geb 
im fein jahr, Daß wir der frucht 
genieſſen. Amen, das werde wahr. 

CCCCX XIII. 2 
Mel. Was mein Gott will, das x. 
O Blindſieit! tin ich daun der welt 
Zu dienen nur erſchafſen: Und 

bat mein ſchoͤp zer mich veſtellt, Taß, 
ich for einſig gaſten Nach eitlem gut, 
Und memen muh Auf ſoſche therbeit 
ſetzen, Fir leichtlich kan Den klügſten 
mann An leib und ſcel verletzen. 

2. Mein GDtt, erſchaffen haſt du mich 
Zu deinem fremder ziehen: Das weiß 
und glaub ich Leſtlich, Kan doch nicht 
recht erbeten Mein hertz zu dir, Und 
für und uͤr Nach ſolchem leben trach⸗ 
ien, Es iſt mir leyd, Daß in der zeit 
Ich dieſes picht kan achten. 

Z. Laß fleiſches welt und augen⸗luſt 
In mir vicht langer walten: Ein beiz 
fers iſt mir ja bewuſt, Daran ich mich 
jet halten, Laß meinen ſinn Sich 
ſchwingen hin, Zu dir mit freud und 
wonne, Du biſt mein licht Und zuver⸗ 
ficht. Ja meiner ſeelen ſonne. 

4. O Vater! laß dein ſchwaches kind 
Stets deine liebe ſuchen: Welt iſt 
nur dampf, welt iſt nur wind. Die 
welt ill ich verfluchen. Dein unter⸗ 


Vom ewigen Leben. 


hens⸗angſt, was gar der lod? Was 
ſchnell und traurig ſcheiden, Wenn ich 
nur inag Den großen tag Der berrlich⸗ 
keit bedencken, Und aus der welt Ins 
bhimtelszzelt Zu Bons fiadt mich lenken. 
2. O ſchoͤnſte ſtadt, o GOttes haus, 
O haus voll freud und wonne: J 

zw üunſch aus dieſer welt hinaus, Da 

ich die freuden⸗ſonne, Das klare cut 
Und augeficht. Des allerhöchſten 
ſchaue, Ja daß ich mich Hertzinnigrich 
Mit meinem Gott vertraue 
8. Ach! ach! wann wind mein braͤuti⸗ 
gam Mich einmal komen heiſſen: 
Waun wird er mich aus dieſem 
ſchlamm lind eitlem leben reiſſen? 
Wann werd ich doch Diß ſchwere joch 
Von meinen ſchultern legen? Wann 
wird ſich mir Doch thun herfuͤr Des 
limmels freud und ſegen? ME 
9. Wann ſell ich doch dein angeſicht. 
O lier ſter IEſu, ſchen? Wann werd 
ich einſt in deinem licht, O licht der 
ſcelen ſtehen? Du lievlich's bild, Treu, 
ſromm und mild, Wann werd ich aufs 
geuemmen, Daß aus der zeit, Zur 
ewigkeit Ich ſchieunig moͤge kommen? 
10. Was irr ich bier im jammertbat, 
In dieſem ſremden lande? Ja leid 
hieſelbſt ſo manche qugal, So manchen 
poit und ſchande, Ich will heraus, 
Des vaters haus Kan ich zur woh⸗ 
nung haben, Ja dieſer ort, Wird mich 
hinfort Mit böchfier wolluſt laten. 

11. O möcht ich armer doch befreyt 
Bon aller angſt und ſchrecken: Dein 
unausſprelich herrlichkeit In ſeinem 
leben ſchmecken. O ſüͤſſe Erait, O le⸗ 
bens⸗ſaft, Wann werd ich dich em⸗ 
pfinden, Laß mich die welt, doch als 
ein held, Gantz ſiegreich überwinden. 
12, O ſdlnſte ſtadt, o klares licht, S 
ſüßigkeit ohn ende: O freud, o fried, 
O zuverſicht Ergreif mich doch behen⸗ 
de. Laß mich von hier, Du ſchönſte 
siert, Zur herrlichkeit bald ſcheiden: 
Dann ich bin dein, Und du biſt mein, 
Darauf fahr ich hin mit freuden. 

CCCCRXXIMV. 424. 

Ewigkeit, du donner ⸗ wort, 9 
j ſchwerd das durch die ſeele Por 
O aufang fonder ende :“ O. ewigkeit, 


— 


than Lauf in der bahn, Zu dienen ſei⸗ zeit ohne zeit. Ich weiß für groſſer 
noin fürn. Es ſoll fürwahr, Mich traurigkejt Nicht, wo ih mich hin⸗ 
immerdar Nach deiner quade dürfen. wende, Mein gantz erſchrocknes hertz 
5. Wann cxeutz und ertibſal kolat here erhert, Daß mir die zung am gau⸗ 
an, So laß mich nicht verzagen: Dein inen klebt. } Rd 
wort iſt, das mir helfen kan Mein 2. Kein unglück iſt in aller welt, Nas 
elend leicht ertragen Ich weiß ſa wol, endlich mit der zeit nicht foͤlft, Uns 
Vie daß ich ſoll Mit dir, HErr, ewig ganz wird aufgehoben: Die ewigkeit 
leben. Soit ich dann nicht O du mein hat nur kein ziel, Sie treibet fort und 
licht, Nach ſolcher wohl fahrt ſtreben, fort ihr ſpiel, Laͤſtt nin mer ab zu to⸗ 
6. Was iſt doch alles creus und neth? ten, Ja, wie mein beyland ſeiter 
Was iſt doch alles leiden? Was her⸗ pricht: Aus ihr ift kein erloͤſung nicht. 
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3. Oewigkeit! du macht mir bang, O ſich enden dieſe pein, Wann GSITT 
ewig, ewig iſt zu kang, Hie gitt fuͤrwaeſ nicht mehr wird ewig ſeyn. 
Fein ſcherzen: Dun, wann ich dieſe 12. Die marter bleieet inmerdge, 
lange nacht, Zuſamt der groſſen pein Ats anfangs ſie heſoſſen war, Sie 
El: erfäpene ich recht don bers kan a uf Vepmindern: Es bein 
zen. Nichts iſt zu finden wert und arbeit ſonder ruh, Sie uim ent an fing 
1. 48 1 e die W und W 0 Po ae eig er 
1 ) 4 Aſſer er 1 den:. O ii ider, deine miüſethat En 
ſch.verdt, Diß alles iſt Falken nennens pfi det weder rei noch von. 4 h 
wert), Es kan nicht lange dauren. 13. ch as. dv menſch vom fünden⸗ 
Was Wir's, wann gleich ein tyrann, ſchtaf, Semuntee dich Deriornes ſ haf 
Der fünfzig jayr kaum leden kan u id beßre zald dein leben: Wach auf 
Mich endlich ließ vermauren? Ge⸗ es iſt doch hohe zeit, Es kommt beron 
fängnis, martec, angſt und pein Die die ewigkeit, Dir deinen lohn zu ge⸗ 
dunen ja nicht ewig ſeyn. ven. Blelleicht iſt heut der letzte tag, 
. Bi e Werz weiß 1 in 1 teren NA 
manches jahr als an der zahl Hie 1a, Laß doch die wotluſt dieſer welt, 

menſchen Ei ren Als N Pracht, Feat, reichtiam, ehr un 
ſtern der hickel hegt Als manches lauv geld, Dir länger, nicht gebieten; 
das erdreich tragt, Noch endlich ſolte Schau an die groſſe ſicherheit, Die 
wahren, So wire doch der pein zulezt falſche, welt und böfe zeit, Zuſamt des 
Ihr recht beſtimmtes ziel geſetzt. wg keufels wüten. Bor allen dingen god 
6 Nun aber, wann du die g fahr Viel en acht Die vorerwehnte langs nacht, 
J nee Mint, SaB 
ae Mu» te 4 1 * sel D 7 E! 7 ere! No, nur 
feln ſol her kr'iſt San; grauſamlich 957 ab die welt zu lieben: Ach! ach! ſotl 
martert biſt, Iſt doch rein ſchluß vor⸗ dann der hoͤllen⸗pein, Da meor dann 
1 17 5 175 EMS ne 1 7 berate er 1 92 end. 9 
an, Die faͤnget ſte n neuein au. betruͤben? Wo lebt cin ſo beredter 
2.Liegt einer krauck, und Aut an mann, Der dieſes werck ausſore⸗ 
Im bette, das von golde reich, Nchtſchen kan? a { 
furſtlich iſt gezieret; So haſſet er 16. O ewigkeit, du Sonnerzwort, I 
och ſolchen pracht, Auch ſo, daß ef dieſſchwerdt, das durch die ſeele eohrt, Eu 
ganze nacht Ein kläglich leben füh⸗ anfang ohne ende: O ewigkeit, zeit 
ret. Er. zahler. jeden glocken = ſchlag, ohne zeit, Ich weiß vor groſſer raus 
Und ſeufzet nach dem lieben tag. frigkeit Nicht, wo ich mich hinwende. 
8. 219: was iſt das? die Hollen dein Nimm du mich, wann es dir gefaͤllt, 
Pl 8 1 8 rt 1085 Herr IEſu, in dein freuden⸗zelt. 

2 f K 55 N — 7 Es = - = 
wird ſich der verdammten ſchaar Jim 
feur und ſchwefet immerdar Mit 
zorn und grimen umwenden. Und di 
ihr unbegreiflichs leyd Soll wahren 
bis in ewigkeit. 
9. Ach SOtt! wie biſt du ſo gerecht, 

ne ſtraſeſt du die böſen knecht Im 
heiſſen pfuhl der ſchinerzen: Au 
kurze ſünden dieſer welt Haft du fe} 
lange pein beſtelldt. Ach nimm dis 
wohl zu hertzen, Und merck auf diß ; BE. > & 
o inenſchen⸗eind! Kurz iſt die zeit. den:! Des Frisches laſt, der fan⸗ 
der tod ge chwind. den kleid, Und ein der ruhe fleun 
20. Ach fliche doch des teufels ſtrick Wann wird dein ſchönſter Himmels; 
Die wolluſt kan ein augenolick, Une Zzlautz Daun meinen leib virkaren 
SR nicht ergoͤtzen: Dafur wilt ou] ggutz? Wann wirſt du mich begaben 


Von der Verklaͤrung unſe⸗ 
rer Leiber in dem ewigen 
Leben. 
CCCCXXV. 425. 


Mel. An waſſer⸗flüſſen vaehlon. 
Ash Sit: wann kommt eie liete 
zeit, In der ich werd avle⸗ 


in arme feel, Hernachmals in der] Nit der verſprochnen ehr und won, 
eufels hö, Hin zur vergeltung ſetzen Auf daß ich wie die klare ſonn Im 
Ja ſchöner tauſch, ja wohl gewagt. Himmel möge traben? 
Das vey den teufeln wird beklagt. 2. Diß leben iſt ein ſichen⸗haus, Darin 
11. So lang ein OO im himmel vir uns ſtets quälen: So ald wir 
kebk, Und über aue wolcken ſchwert aber gehn heraas, Uns ſrölich zu vers 
Wird ſolche marter wihren: E. nählen Mit Gott in einem freuden⸗ 
wird fie plagen kalt und hitz, Angſt gal So wiſſen wir von keiner augal 
hunger, ſchröcken, fee und big, Un 


il j Noch kranckheit mehr zu ſagen, Da finz 
ſie doch nicht verzehren, Dann wir 


det ſich kein ziperlein Kein jihlıg, kern 
12 D 2 ſchwoin⸗ 


252 
er lcibes- plagen. 2 
3. Wir werden ſeyn den engeln gleich, 
Wie Chriſtus ſelbſt bekenner: Nun iſt 
kein geiſt in GOttes reich, Den etwan 
kranckheit brennet. Ein engel lebt ge⸗ 
ſund und far So wird auch unſer 
fleiſch und marck, Von keiner ſchwach⸗ 


Pri! wiſſen, Ein ſolcher leib, friſch, f 


klar und rein, Wird dort in jenem le⸗ 
ben ſeyn, Von aller plag entriſſen. 

4. Da werden wir nicht als ein licht, 
Noch wie das gold im dunckeln: Noch 
als ein tieblichs angeſicht Der ſchön⸗ 
ien weiber funckeln. Ach nein, der 


helle morgen⸗ſtern, Der leuchtet nicht Y 


jo klar und fern, Als wir dort werden 
glaͤntzen. Wir werden ſo verklaͤret 
fein Daß unſer glantz den ſonnen⸗ 
bein in hümmel wird ergaͤntzen. 

5. Da werden, als der ſternen glautz 
Gekreue lehrer leuchten: Und wie 
die ſonn am abend ⸗ tantz, Wann ſie 
Ah will befeuchten. Ja dieſen leib, 
der nichlig iſt, Wird unſer heyland 
Seins Chriſt Mit ſolchem pracht ver⸗ 
klären, Daß wir in jener herrlichkeit 
Ser fehler gantz und gar vefre 
Nichts werden mehr begehren. 
6. Weg Alexander, trolle dich 


Mit 


deinen güld'nen lumpen: Der Erdſus ſabgeſchlachtet. 


nr 
se 
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chwindel, gicht und ſtein, Noch an-ı 


— — — 
etzt Noch gar zerſplittert Werden: 
ind dieſer leichnam wird verſetzt In 
men ſchooß der erden. Dort weiß 
man nichts von ſolcher not), Da ſoll, 
da muß der tod Durchaus 


da kan, 
hr regieren, Da werden wir 


nicht me 
alsdann zugleich, O Freud o wonn, 
ew'ges leben 
uͤhren. 5 


in Gottes reich Ein 

11. Ach OOtt, wann kommt die ſuͤſſe 
fand, In der ich werde ſtehen Ver⸗ 
elaͤret herrlich und gefund, Mit freu⸗ 
den anzuſehen, Wie meine feind er⸗ 
leget find, Und ich als Gottes erb 
und kind Soll ewig, ewig wohnen, 
Mit weiſſen kleidern angethan, In 
einer fried und freuden⸗bahn, Ge⸗ 
ſchmuͤckt mit guͤlenen cronen. 


ae ee ehe 
Von der ewigen Verdammniß. 
cccœxx vl. 426. 


Mel. Es iſt gewißlich an der zeit. 
EAſchröocklich iſt es, daß man nicht 
Der hellen ven betrachtet:“: Ja, 
daß ſie faſt als ein gedicht Von 
vielen wird geachtet: Da doch kein 
angenblick vergeht, Daß nicht ein 
hauf, im ſarge ſteht, Vom wuͤrger 


iſt nur laͤcherlich Mit fo viel ſtiver⸗ 2. Halt ein, o menſch, mit deinem 
lumpen. Hier ſollen nicht geachtet lauf, Es iſt ja leicht geſchehen, Daß 
ſeyn Darius auserleſne fein, Und dich gereut der ſchlimme Fauf, Drum 
was ſonſt herrlich pranget. Weit gröſ⸗ bleib ein wenig ſtehen: Wir wollen 
ſer iſt der edle ſchatz. Den er beſttzet, erſt das hoͤuen⸗loch, Den ſchwefel⸗ 
der den platz In Gottes reich erlanget. pfuhl, des ſatans joch, Mit rechtem 
7. Wir werden mit behaͤndigreit Sen ſernſt beſehen. e 2 
terck auf, der du mit greſſem 


engeln uns vergleichen, Ja gar im 3. Merck auf, \ 

augenblick der zeit Platz, ort und ziel Pracht Hie laͤſſeſt haͤuſer bauen: Du 
erreichen. So, daß wir fahren in der wirſt in jener finſtern nacht Derglei⸗ 
juft, Viel ſchneller als der donnerſchen nimmer ſchauen: Der hoͤllen⸗ 
ruft Vom himmel bis zur erden. Der wohnung iſt ein ſchlund, Ja tieſe 
leib gantz hurtig friſch und ſchwang, pfuͤtz, in welcher grund Du fallen 
Soll ohne brod, fieiſch und getranck, wirft mit grauen. 33 
Gar ſchoͤn erhalten werden. 9 Da findet ſich kein ſchoͤner ſagl, 
8. Hier muß man von der boͤſen welt Kein vorhaus keine kammer: Es heiſt 
Wiel plag und trübſal leiden, Uns fund ist ein ort der guaal, Den ſatans 
wird vorn ſatan nachgeſtellt, Man ſtarcke klammer Det an einander hat 
fürchtet ſich vor heyden. In jener le⸗ verpicht, Es iſt ein wohnhaus ohne 
ben wohnen wir In friedens⸗häuſern licht. Ein fchiorfefzisch voll jammer, 
für und für, Man darf nicht ſorge 3. Man wird dich auch an dieſem ort 
tragen, Daß uns der feinde tyranney. Nicht ſanft zu wagen bringen: Ach 
Roch boͤſe liſt beſchwerlich ſey, Noch nein, du muſt mit grauen fort, Und 
uns die teufel plagen. iin den algrund ſpringen. Cs wird, 
9. Wird das nicht groſſe herrlichkeit ſo bald du Ferſt davon, Wie Dathan 
Im himmel ſeyn zu nennen, Wann und den Abiram, Die hoͤlle dich ver⸗ 


wir von ſuͤnd und tod befreyt Die 
menſchen werden kennen, Die wir 
mit augen nie geſehn, Wie dort dem 
Adam iſt geſchehn, Mit Eva feinen 
weise, Wie Petrus Moſen bald er: 
kannt, Und Stephanus den HErren 
fand, Als er noch war im leibe. 

10 Hier muß inan durch den tod zu⸗ 


die ſtaͤtt iſt breit 


ſchlin zen. 

6. Gedene jetzt nicht, wie dan es ſeyn, 
Daß dieſer ort kan faſſen; Solch ei⸗ 
ne meng, und ſo viel pein Die ſuͤn⸗ 
der fübien laſſen? O menſchen⸗ kind! 
die hoͤll iſt weit, Ihr feld iſt groß, 
Von angſt und 


marter⸗gaſſen. ut 
2. In 


Von der ewigen Berdammnif, 9 


% In diefen 1. loch iſt gar Fein licht, r RT, 
doch Heller glanz zu flilven; Die * Litaney, . 
liebe. ſonne ſcheint hie icht, Man ER K 7 7) 
taddet wie die alinden. Hie leuchtet Oder, demitthige Verbit 


weder mond noch tern, Ein böllen⸗ f Sm 1 
kind das lebt von fern, In je: DaB] e vor die allgemeine 13 Da 6) PR 
verbrannten gründen. CECE i 7 

8. Hie ſteigot auf ein dicker rauch & ER. CNN 5 4257 
ſchrock lich auzußchen: Ein beiter Koprie, ECieispn, 

Pech und ſch. Veſets ſchmau ), Der chi 177 Sleiſon, 

Morrall im: 18 gehen Ein ſchin auc h, der Kyrie, Eleiſon, 5 
billig wird genannt Angſt, janmer.“ „ Evrnte Srhdee uns. 
matter, gugal and brand, Darfur Heer SOH Vater im Panne, 
NEUN nicht kan ſtehen. 5 ‚srbarin och un 17 uns. 2 
9 Wer mag ermeſſen den geſtauck. er GOrt Sohn, der Wat Heyland, 


Der hie auch wird gefunden: Der „Erbarzn dich über un 

strenger git ban machen kranck Uroldtz⸗ HErr Ott beige 8. it, 1 
lich die geſunden: Es iſt wie dicker Loth — Erbarm dich Au ber uns. 4 
Und feur, Burch jon wird alles un⸗ Sch uns gaizig, 

Her, Das ſtinckend, uͤberwunden. ö „Verſchon uns, lleber HErre Gotz 
- ER Dis groſſe feld hegt einen brand, Seh uns gi tädig, f . 

5 ch Hartz und traurig ſtheinet: * Hilf uns, aiever HErre Gt. 

D 90 brennef dis verfluchte land Fur allen ſüünden, 

Mehr als der ſünder nenne, Bey! Jar allem Jerſal, 


diefen flammen kan er ſehn Die bla⸗ Ilir RB Uebel, 
gen, eiche dot gehen, Die man Tur DES Teafeis Trug und Liſt, 
54 ſpat bewefn et. Fär boͤſem ſchnelen Tod, 


I. Diß heilen ⸗feur iſt ſchröck lich Fur Peſtilentz und chellrer Zeit, 
heiß, Rain ſtein uud ſtahl verzehren: Jar Krieg und Blutovergieſſen, 

Der ewig augſt⸗ und todes ⸗ſchweiß Far Aufruhr und Zwietracht, 4 
Wied die ve oaminten nähren. Diß Jar Hagel und Ungewü er 


feuer brennet grauſam zwar, Be 5 8 ar Feuc⸗ und Waſſer⸗Roch, ; 
bietet doch nicht gantz und gar Die, ©: ar dern ewigen tod, 
ſo den tod begehren. > Beh ub uns lieber SIE re Gott. 


12, In dieſer träur⸗ und jam ner⸗ng nacht Durch dein heilig Geburt, 


34 lauter ange Und ſchrerken: dich Durch deinen Todes Kampf und Rue 


böret wie, der donner kracht, Es blitzt tigen Schweiß, 
an allen ecken. Es braſſelt ſtets an die- Durch deln Cceutz und T 
ſein ort, Die winde orguſen fort und Durch dein heilig Na wi 
fork, Der Hagel bleibt nicht teten, | Him nelfahst, N 
13 Ein jeder un ider hat ſein loch, In In unſer letzt. 55 Noth, 
Be er. ſich muß gust len: Dann unter Am jüngſten Gericht, a 

dieſem feitielssgjoch Hat einer nicht u Hilf uns, Kisber Herre SSt. i 
5 Man darf nicht Ich! weiffen Wir arme Sänder bitten, 5 
hin und her Des ſatans macht fan Du wolle uns er hören, lieber 
viel zu ich ver Er hat da zu befehlen. Herre Gott,. ER 
14: Die digen werden allzumgl Dort, Und deine Heil Ehrift! iche Ri) 
bey einander fſitzen: Die fiuffer were}, tr regieren und führen. 
den in der aanal Den ſüſſen wein aus⸗ Alle wahre Bichöſſe, pfarr⸗ 
ſchwitzen: Din ſchindern wird die 
1 theur, Die hurer wird das hoͤl⸗ Heylſamen ? Wort und heili⸗ 
1 fir 33 ewigseit Cr hizen⸗ 5 [ gein Leben erhalten. 

. Wer iſt, Ser das erdulden kan Was, Allen Norten Und Ae ergerniſſen 

925 verdatamken lehden! She zechel wehren ö 
fünder denckk daran, Iyr uuſet plötz⸗ Alle Irrige und Ver fuhrte wies 
lich. ſcheiden. Sch Eerer hier zu der beingen. 5 
viel? Ach SOtt! das if nur kinder⸗ Den, Salan U ter unfre Füſſe 
ſpiel, Dort wird es Aaders hhneiden.“ reren, . 
76. ME dit nichk hier gefangen Treue Arb eiter in deine Exnöte‘ f 
ſeyn, Wie wirſt du dann ertragen: Of fenden, 
menſch, d der höllen angſt Und bein. Deinen Sei und Kraft zum 
Den rauch, geſtanck, das klagen, © a Woo geben, 
fü teraiß, des dönners ingcht? 9 ut Allen Betruͤbten und B. öden 
iſt die zeit, bald gute nacht 2 Der arg |? ra nm fie tröſſen, J 
well zu ſagen. 3 Allen 


a 


5 


herremund Air Hendiene im 


ba 


NO 7 ge 


ende . 


Allen Konigen und Stein in dir 
Fried und Eintracht geben. 

Unſerm Kayſer ſteten Sieg wie⸗ 
der feine feinde goͤnn n, 

Unſere hohe Landes ⸗Füürſtliche 
Obrigkeit und Färſttiche Herr⸗ 
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wenden“ Und ſeime gnade ſenden, Es 


ſchaft ſamt allen deren Höchſt⸗ ſteht in ſeinen händen. 4 
Angehörigen und Verwandten 3. Es geſchehn groß wunder ⸗zeichen, 


leiten, ſegnen und ſchützen, 
Die Füͤrſtuche Raͤthe, Beſehl⸗[ 
haber, Beamten und Diener 2 verbtendt, Daß wir die wahrheit ken⸗ 
mit deinem geiſt regiren, 
Die Cyriſtliche hohe und andere = 
Schulen kraͤftiglich erbalten, | = 
Untere ganze Sradt, Nath and TS 
Gemeine ſegnen und behüten, . 


Allen, ſo in Noth und Gefahr 
ſeynd, mit Hülf erſcheingen, 
Allen Schwangern und Saͤuge⸗ 
rinnenfröliche Frucht und Ger 
deyen geben, „il 
Aller Kinder und Krancken pfle⸗ 
gen und warten 7 2 
Alle, die um Unſchuld gefangen 
ſind, los und ledig laſſen, 9 
Alle Wittwen und Weyſen ver⸗⸗ 
theidigen und verſorgen, 
Aller menſchen dich erbarmen, [ ui 
Unſern Feinden, Verfolgern und] fein gericht, Sonſt biſt 
Täſterern vergeben und fie de-] ren, Dem teufel auserkohren, 
kehren, . N bei er nie gebol ren. Ne FA n 
Die Fruͤchte auf dem Lande ge⸗ 6. SOtt eilt gewiß zum ende N 
ben und ſie dewahren. J zeigt all Sac e zen Eon, = 
Und uns ginneiglich erhoͤren, ſhenge, Daß haben wir fehon figur. 
D IE Chriſte, GSOttes Sohn, Das glaubet der gottloſe Ai r 


— 


Erhör uns lieper HErre GOtt. Wohl in ſeinem bergen Tide Ts 
O du GOttes⸗ Lamm, das der Welt kan noch lang zeit währen, Wir wolln 
Suͤnde trögr r.. ſchlemmen und zehren, Der teufel 
Erbarm dich über uns. tbut fies lehren. 
O du GOttes⸗Lamm, das der Welt 7. Die weit laßt nun nicht abe, Das 
Suͤnde tragt, wild Lielköpfig thier, Man werf fie 
Erbarm dich über uns. denn ins grabe, Es wird geſchehen 
O du SOttes⸗Lamm das der Welt ſchier. Der teufel hals dahin geeracht 
Suͤnde trägt, ö e Daß man Gott und fein work vers 
Verleih uns ſieten Fried. acht, Fragt nichts nach feinem ge ote, 
Ehrifte, Erhoͤre uns. Teirt daraus nur ein ſpette, Sagt 
Kyrie, Eleiſon. wohl, es ſey kein GOtte. 
Shriſte, Sleiſon. 8. Die axt iſt ſchon geleget Dem baum 
Kyrie, Eleiſon, Amen. jan ſeine wurtz, Als uns Johannes zeu⸗ 


get, Ins feuer muß er kurtz. Wohl 
dem, der es zu hertzen nimmt, Und 
wacht, wann fein evidfer kommt, Liebt 
allezeit das gute, Der wird ſeyn wohl 
behütet Vor der holliſchen glüte. 
9. Chriſtus fein propheceye Iſt nun 
erfuͤllet zwar, Ein jeder merck dab eye 
Und nehm es eben wahr, Daß er ſein 
leben anders ſchick, Und Chriſſum in 
fein hertz verſtrick, Niemand weiß fiir 
ne ſtunde, Spricht GOet aus feinem 
munde, Die welt wird gehn zu grunde. 
10. Solchs alles iſt vervorgen In der 
gotttoſen ſinn Da ſieht man alle mierz 
en, Wie lauft 15 welt dahin 2 


Von der Welt Bosheit, to 
zur Buſe vermahnet. 
CCCCXXVIII. 428. 

9 Ech GOtt, thu dich erbarmen, 

J Durch Chriſſum deinen Sohn, 
Uber reich und über armen, Hilf, 

daß wir buſſe thun, Und ſich ein ſeder 
erkennen thut: Ich fürchtet, Gott 
hab gebunden ein ruth, Er will uns 
damit ſtrafen, Den hirten mit den 
ſchagfſen. Es wird ihm keiner ent 

Tauffen. 


2. SST har uns Ing geruffen, 


c 

Nuͤtzliche Todted» Betrachtung. 165 
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nur kriegt das zeitlich gut Das ewig; Die leut ob dir erſchrecken, Man 
ſie Lergeſſen thut, Daran will nie⸗ deckt dich zu, Du ſchlaͤfſt in ruh, Nie⸗ 
mand dencken, Tyut leib und ſcel mand wird dich au wecken. 
verſencken, Mauch Chriſten theures 6. Bald nach dem tod mit deinem leib 
Fanesnen e, 11 Wird man dem grab zu eilen:“: Der 
11. GOtt hat in e hute All die er letzte troſt von kind und weib, Iſt 
hat erweckt, Erkquft durch Chriſti weinen ſeyr und heulen. Ein halben 
blüte Am creutz hoch ausgeſtreckt, Da tag IE kaum ihr klag, Alsdann fie 
zer uns all erlöſer hat Vom teufel, fund werden lachen, Man wirft dich nein, 
und ew'gen tod, Iſt ſelbſt für uns ge⸗Es muß nur ſeyn, Man thuts kein'm 
ſtorben, Des vaters huld erworben, anders machen. 
Sonſt warn wir all verdorben. T- Im grab verborgen warten dein 
12. Diß lied ſey jetzt geſungen Der] Viel krdten und auch ſchlangen:“ Die 
Jantzen Chriſtenheit, Deu alten und werden dan dein hausg'ſind ſeyn, Dich 
den jungen, Und dem ſein ſuͤnd iſt gruͤſſen mit verlangen. Ihr gaſterey 
leyd, Der bitte SOT allzeit um wird dort ſeyn frey, Keins darf die 
gnad, Daß er nimmer in funden bad, zech bezahlen Sie kriechen nein Vis auf 
Der heif uns allzuſammen, Zu lobe die bein, Manches nach ihrem g'ſallen. 
eee Durch IEſum Chri⸗[8. Dein freundſchaſt wird ein kleine 
ſtum, Amen. e 


che Todess 


Du muſt mit ihm von hinnen. 10. Kein menſch auf erd uns ſagen 
„S. Wann dir das lezte ſtündlein komt, kan Wann wir von hinnen muͤſſen:: 
So heiſts urlaub genommen :: All Bald der tod kommt und klopffet an, 
4 kreund verlaſſen dich die find, Kein So muß man ihin auf⸗ſchlieſſen. Er 
g'ſell will mit dir kommen. Du muſtſ nimmt mit g'walt Hin jung und alt 
Allein Dich geben drein, Zu reisen Thut ſich fuͤr niemand ſcheuen: Des 
fremde ſtraſſen, Haſt guts gethan, Soſkdnigs ſtab Bricht er flugs ab, Und 
trags darvon, Sonſt wird man dir fuͤhrt ihn an den reyen. s i 
nichts laſſen. ER 2 II. Ein engen farg wird er da han, 
3. Dein angeſicht wird fallen ein Dein Für feinen koͤnigsſgale :“: Das dach 
auglein werden. brechen 35 Das hertz wird auf der naſen ftahn, Merckt auf 
in groſſen ängſten feyn. Der mund ihr fuͤrſten alle. Ihr Prajeſtät Wird 
kein wort mehr ſprechen. Dein ſchon dort fein rath Beym bettlern haltn und 
geſtallt Wird werden alt, Der puls wohnen, In wenig jahr So habt ihrs 
wird nimmer lauffen, Der todes⸗ gar, Die welt pflegt fo zu lohnen. 
ſchweiß Macht dir gar heiß, Da 12. Wo bleibet dann dein land und leut 
kommt die noth mit hauffen. Dein groſes gut und leben ?? Einem 
4. Dem du zuvor warſt lieb und werth fremden iſt dein fi bercit, Kein hahn 
Dem bringſt du jetzt ein grauſen :: wird nach dir krehen. Deine pallaͤſt 
Der vor bey dir all tag einkehrt, Der Und mauren veſt Wird man darnieder 
bleibet jetzt wohl drauſſen. Schleicht reifen, Du liegſt im grab, Und biſt 
eimlich für bey deiner thuͤr, Kein ſchabab, Muſt ſetzt die wuͤrme ſpeiſen. 
g'ſell will dich mehr kennen, Du legt) 13. Wann du nun biſt genommen hin, 
im bett, Und ſeufzeſt ſtet, Das gewis- Kein menſch wird nach dir fragen:“ 
ſen wird dich brennen. 4 Wohl aus den augen, aus dem ſinn, 
5. Das fleiſch wird ſtinken wie ein gas Thut das g'mein ſprichwort ſagen. All 
Kein menſch mag bey ihm bleiben:“ tieb und treu Wird man ohn ſcheu 
Wird ihen verſtopffen mund und nas, Ins grab mit dir einſcharben, Dann 
Dich aus der g'mein vertreiten. Du wem die welt So wohl gefaͤllt, Muß 
muſt hingas, Bald aus deinein hauß, letztlich au ihr fahren, 1 
* 
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24. 14. Der tos up! pld glich als ein dieb 
That heimlich here ein ſchleichen:“: Es 
fey dir gleich leyd oder lieb, Du kanſt 
ihm ni. br entioeichen, Sein feil iſt 
gift, Waan er dich teak, Muſt due 
dich bald au un ache 7, Er nimmt dich 
init, Es bilit kein bite, Deum ſieh 
zu deinen sachen. 

15. Vielleicht iſt das der lezte tag, 
Den da noch haſt zu leben:: O 
menſch veracht nicht, was ich füg, 
Nach tugend ſonlt du ſtreten. Wie 
mancher mann „Wird mäſſen dran, 
So hoſt auf lange jahren, Und muß 
noch heint, Weil die ſonn ſcheint, Zur 
hol vinunter fahren. 
16. DO ‚eich, du ſch indlich'r ware 
ſack, Wie viel haſt du betrogen:“ Di 
dir geglau 
wahrheit iſt erlogen. Wer n, Ler⸗ 
traut, Schau auf ſein h. ut, Er wirds 
wohl mäſſen. zahlen, Im bölbſchen 
feur, Da all ding then, Nut ihn 
zu tatiſendmahlen. 5 

17. Daruld, o anen) ch, ſey ſtets bereit, 
Tl hu allzeit maͤnnlich wachen: Wann z 
der tod kommt zu ſeiner zeit,, Will dir 
den gargas ma. Hen, So ranſt du dis 9 
Gantz ſicherlich In kainpf init ihm 
begeben. Die ewig cron trägſt du⸗ da⸗ 
von, Wann du wohl endſt dein leben. 
78. All creatur laß fahren Hi De ni; 
ſchöpfer ſolt du lieben :“ Sas du 
verleurſt, iſt dein gewin „ Kein eitel 
laß dich betrüben. Mit ſeel und dels 
Dich ihm verſchreib, und laß ihn dar⸗ 
nach walten, So wird er die 


i 


6) Glaub 
fi cherzich. In feinem ſchutz erhalten. 
Wer dieſes liedlein hat e 
1115 erſtlich neu geſüngen 3 22 9: © Hat z 
den tod gar oft betracht . Letzlich mit 3 
ihn gerungen. Liegt jezt im hohl, Es 
thut ihn wohl, Tief in der erd ver⸗ 
borgen, Schau auf ſein ſach / Du must 
hernach, Es ſey heut oder morgen 
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und Buß: Gel 


2 Fänge. 
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Mel. Wann wie zin höchſten ndthen. 


SER Ehrikt, wahre licht 
Crleuchte, die, dich, kennen 
nicht, Und bringe die zu dei⸗ 
ner herd, Das ihre feel auch 

felig werd. 
Sıfüu mit 


Die in irr 


* 


Dit: 


& 


deinem gnaden⸗ſchein, 


6 


bet und vertraut. D in 


tum verfahret ſeyn, m, 


Muützliche Todes⸗ Selrachtung. 


— . 
die, ſo heimlich fichtet am, In ſürem 
ſinn, ein ſalſcher wahn. 

3: Und was ſich ſonſt verlauffen hat 
Von dir, das ſuche du mit gude Und 
ſein verwundt gewiſſen heil, Laß ſie 
aim himmel haben theil. ; 

4 Den tauben dine das 9 Die 
ſtummen richtig ‚eben lehr Die, IB 
bekennen wollen frey, Was ihres her⸗ 
zens glaube ſey. f 

5. Ecleuchte, die da ind verelendt, 


Being her, die ſich von uns geweudt, 


Verſammle, die zerſtreuet, gehn, 
Mach weite, die im zwerffel, ſtehn. 
So werden fie mit ans zugleich 
Auf erden und im Hunmelreich, Hier 
zeitlich und dert u. dur porhe 
zuade preiſen dich. 
CCCCXXXI. 


Mel, Herzliebſter IS, Was haft U, 
. en ab deinen zorn, lieber 

Gott, mit gnaden, Und Laß 
nicht wüten deine blutge ruthe Nicht, 
uns nit BL 
en Son dern nach güte. 

Jann ſo du wolteſt nach verdienſts 
Braten, Wer kdunte deinen grimm 
und hand ertragen? All's muſt Sar 
gehen, was du haſt geſchaſſe n, Fur 
deinen p! Iden. 
3. Ver 40, cker, au dig unſre son, 
ſchülde, Laß ler das recht deine gnaz- 
de walten, Der du zu 1 oflegſt 
nach groſer hulde, Uns zu erhalten. 
4. Sind wir doch arme würmein, 
taub und erden, Mit 
ſchwachhe it, noth und tod beladen, 
Warum ſollen wir gar A nichte wer⸗ 
den Im zorn, ohn graden. 

Sieh an deines Sohns creutz! un 

bitter leyden, Der uns eridfer Hat 
mit feinem beste, Und eröfnen laſ⸗ 
ſen ſein hertz und ſeiten, Der welt 
zu gute. 
0. Warum, ach vater! laß uns nich 
verderben, Dein gnad und geiſt 
durch Chriſtüm wollt uns ge „ 
Mach uus zugleich des m 
215 erben, Mit dir zu⸗ leben- * 


CCCCXKKU. 422 


Mel. Ach was iſt doch unf ſer⸗ ꝛc. 

Eſu, retter in der Apel Bh 

wahres decien z erod⸗ Du mein 
bort und mein vanier, & Defne mir die 
himmels⸗ j uͤr. 
2. Freye mich der fuͤnden⸗ Aa, Wie 
du 1175 verſprochen haſtz 2. belles 
nes beyls ein horn, Stile cines 


vaters zorn. 
3. Wende Beinen herben orig 
Meine plagen von mir nimm, La 

des wahren glaubens licht Ja bey 


mir verloôſchen nicht. 1 
4. Ss Hase 


er fünd, 


freng nach unſern miſſe⸗ 


2 5 


Neuer Anhang. 


4. Schaue, JIEſu meine noth, Ohne 
dich ſo bin ich tod, Ohne dich iſt gantz 
dahin Meines hertzens mich und finn. 
5. IeEſu, ach! entzeuch mir wicht 
Dein huldreiches angeſicht, Siehe 
mich in gnaden an, Der du fuͤr mich 
gung gethan. 

6. Meine fünden find ſehr gros, Ma: 
che mich derſeiden los, Hilf, daß deine 
lieb und huld Uberwege meine ſchuld. 
7. Saͤubre meinen ſuͤnden⸗geiſt Von 
der weit⸗luſt allermeiſt; Ach erneu⸗ 
re meinen ſiun, Daß ich nicht ſey, 
was ich bin. 

8. Ic kſu, FE, ſegne mich, Soll ich 
anders laſſen dich, Sprich mir troſt 
und leven zu, Odu hi nmels⸗wolluſt du. 
9. Deine ſtarke liebes⸗glut Löſchet 
keine waſſer⸗ flath, Sie iſt tieffer als 
das iner, Höher als das ſternen⸗hoer. 
zo. Laß mich dir ſeyn eingeſenckt, 
Auſſer dir mich alles kraͤnckt, Laß 
ach liebſter heyland! mich Stets 
vollkdmmlich ſchmecken dich. . 
11. Deines namens ſüßigkeit Sey 
verſtegelt jederzeit Def in meines 
hertzens ſchrein, Mir laß lauter IE: 
fusieyn, RAT 
12. IeEſus, was durchs ohre bricht. 
SSfus, was das augeſicht, Iss ſus, 
Was die zunge ſchmeckt, lind wor⸗ 
nach die hand ſich rect. 
13. IeEſus ſey mein ſpeiß und tranck, 
Seins ſey mein lovgeſaug Ic ſus 
ſey mein ganzes all, Jas ſey 
mein freuden ⸗ hall. 5 
14. Endlich laß, du hoͤchſtes gut, 
JEſu, laß dein theures Glut, 


Deine 
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Hier haſt du den frohen leib, Den er 
in den tod gegeben. Dir zu gut, auf 
daß er bleib Deine koſt, und meine 
ſeele, Seelen- hunger dich nicht quale. 


5. Siehſt du, was da kommt gerunnen, 


Die mit rothem levens-ſaſt Flieſſen 
fünf frey ofne brunnen? IEſu! deiner 
liebe kraft Allen armen hieher winket, 
Spricht: ihr lieben, alle trincket. 
6. Hungrig komm ich auch nach gna⸗ 
den, Dürſtig nach barmhertzigkeit, 
Der (die) ich gleichſam bin bela⸗ 
een Zu des laimmes hachzeit-frend: 
Himmliſch mann'g mich ergdͤtzet, Ick⸗ 
jus blut die ſeel benetzet. 
7. SOtt geb, daß ich dieſes ſchencken, 
Chriſti leibs und bluts allhier Nehm 
zu feinem angedencken, Und betrachte 
ur und fur, Wie fein leib am creutz 
entblöſſet, Und fein blut mich hat 
erldſet. 
Z. Nun will ich mit danck und ehren 
Meines FEM, weil ich vin, Lieb und 
zob mit lov vermehren, Mein durch 
ihn erneu'rter ſinn. Soll in JEſu ſich 
erfreuen: Gott wird darzu gnad 
verleihen. A N 
CCCCXXXIV. 434 
Mel. O HErre GDtt, dein gottl. 
Mein ſeel, dich freu, Und luſtig 
ſeh Mit glauben wohl gezieret:,: 
Zur mahlzeit [yon Wir du heut 
gehn, Zu der dich Shriſtus führet, 
Merck auch mit fleiß, Die weithe 
ſpeiß, Sein io für dich gegeben, 
Der tranck iſt gut, Sein theures blut 
Stärckt dich zum ewigen leben. 
2. Wann deine ſuͤnd Dich woll'n ge⸗ 


wunden, deine pein, Meine raſt im ſſchwind Zur hoͤllen nieberdrüͤcken :“ 


tode ſeyn. 
Andachts - © 
und bey dem H. Abendmahl. 


CCCCXXXIII. 433. 
Mel. HErr, ich habe mißgehand. 


Ohl mir, I Eſus, meine freude, 
DIR Ladet mild) zu ſeinem mahl! 
himmel⸗brod Verſieht dich SON 
Vey dieſem tiſch von oben: Der felß 


Auf mein hertz, und dich be⸗ 
reite, Eile zu dem kirchen ⸗ aal; 


. Dieſ'e edle tiſch Matyet dich frisch, 
Geſaͤnge vor 


Thut dich lieblich erquicken. Ihr 
ſunder ſchwer, Kommt doch hieher, 
Die laſt legt von dem hertzen, Der 
Artzt jo reich Chriſius wird euch Hei⸗ 
len all euren ſchmertzen 1 
3. Zum gaſtmahl bier All pflegen wir 
Mit kleidern uns zu ſchmücken :: 
Lutz dich auch fein Im bergen ein, 
Thu dich recht darzu ſchicken. Mit 


Laß den eiffer nicht erkalten, IEſus dich traͤnckt, Das leben dir ſchenckt, 
will das nachtimahl halten. Drum ton ihn hertzlich loben. 
2. Auf, mein herz! in voll em ſprin⸗ J. Von hertzen ich will freuen mich, 
gen, Eile deinen JEſu zu: Auf: dir Das mich der Herr geladen:“ Er iſt 
fou es jetzt gelingen, Hier iſt wahre ja mein, Und ich bin fein, Meiner ſeel 
ſeelen-ruh: Ruhe ſoll fie frey von ſuͤn⸗ iſt woyl gerathen. Seht ich beklag, 
den, Bey des Herren nachtmahl finden. Daß mancher inag Die freude nicht 
Ach! indem ſeyn hertz beſtreitet bedencken: Und laßt ſich nicht Mit zu⸗ 
Noth und tod mit gleicher macht, Hat verſicht Aus dieſem kelch ſo traͤncken. 
er dir den tiſch bereitet, Und aus rei⸗ J. Ab'r ich kom heut Mit hoͤchſter freud 
ner lied redacht, Wie er ſich mit dir HErr Chriſt, zu deinem tifche + Und 
mog letzen, Dich zu einern erben ſetzen, tell mich ein Zur mahlzeit dein Mein 
4. Hier haſt du das brod, das leben, leib und fest erfriſche. Waſch * in 
ae E 91 
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5 ——— EEE EEZTET EEE HET ñ́ßfm GEETE 
rein Von fünden mein, Du höchſterſich ſchlecht Ein treuer knecht Au au⸗ 
SH aus guaden: So kan mir nichtſgenblick dein warten. Unterdaß ich 
Der boͤſewicht An meiner feed chaden. Ergebe mich, Und laß im creutz dich 
6. Ein äͤngſtigs hertz Zerſchlag mit walten: Ich werd einmal Ins him⸗ 
ſchmertz Von wegen ſeiner fänden: : mels ſaal Die ewige ta el halten. 
Tehnlich ich bit, Veracht ja nicht, (CCR XXAXV 435 
1 11 Fr: orzei zun. er 10 1 . 511 2 Are J * 2 = 8 
. 1 e er Nr u Mel. O IEſu Chriſt, meins lebens, 
epffer ut Fan keine gaaß Auf die O Sry dit un in brautigam, Der 
fer weit dan eringen: D DET laß O du aus lieb ans res tarnen 
mein Erſchreckt gebein, Fur freuden Far mich den kod gelitten bafı, Ge⸗ 
WERFEN Lena db Herr Christ, nommen weg der funden laſt. 
7. Die mangelt dich, SER Shri 2. Ich komm zu deinem abendmafn 
und mia, Beroindt himmuſcher weile Verderkt durch manchen fünden. fall, 
E Bie een 3 a Ich bin kranck, unrein, nackt und 
dir, Daß ich dich ewig preiſe Gewiß zios Blind und arm, ach! mich 
ich weiß, Dat da au fleiß Viel m nicht verſioß! r 2 
ſend engel ſtehen, Wann wir ſo fein 5 = 7 ; ; 
Sum e Zum tiſch des Er⸗ i Du bist der artzt, du bist das licht 
8 N 2 Du ini are HE:T, dem nichts georicht 
1 Be 0 5 8 Nr 7 der 7 4 ‘ BanyeaTr 57 . 
8. Wann in der näh Ich recht anſen du a das rechte bochzeit⸗ fei. 
Den keich in N ſtunden:': Dunck 2. Darum, HErr JEſu, bitt ich dich, 
5 7 * 8 1 - 8168 3 tin, 2 A, Oer: 1 
ich, dein blut, Als eine fluth, Fließ In meiner ſchwach heit heile mich, 
aus dein in heiligen wunden. Wie es Jgas unrein iſt, das mache rein, 
zugeh, Ich nicht Lerſteb, Um win Jurch deinen hellen gnaden⸗ſchein⸗ 
nicht diſputiren: Wort und el'ment 5. Erleuchte mein verfinſtert hertz, 
Si ſaerament, S Zünd an die ſchoͤne glaubens⸗kertz, 
8 Se . 8 9 8. „J Rein armuth in reichtham verkehr, 
Sar wunderbarer wie . 39 de nd meinem fleiſche teur und wehr. 
be fein Führts hertze mein Zu der 6. Auf daß ich die, du wahres bros 
herrlichen ſpeiſe. Aus prieſters hand, 2 br len a 
Dis edle pfand Mir armen wird ge⸗ Der engel, wahrer menſch und Scott. 
eben: durch ich mich Starck ji: Mit ſolcher ehrerbietung nehm, Wie 
geben! Durch ich mich Starck ſi⸗ dir das rühmlich, mir bequem. 
cherlich, Das ich werd ewig leben. 7. Eöſch alle laſter aus in mir, Mein 
120. Ach Satt: wie ſtarck Dürch bein hertz mit lieb und glauben zier Lind 
und marck Dein freud mit jetzt thut was ſonſt iſt von tugend mehr, Das 
dringen: Wie ſehn ich mich, HErr Ri e Er e 

> „Rei C ; „ien pbflantz in mir zu deiner eb'r! 
Shri, durch dich, Nach himmeliſchen 3. Gib, was uns nüͤtz an ſeel und leit 
dingen, Mich dünkt, als ſey Der = er 4 


4 — > Be 8 28 7 Zar hi 2 
mel frey, Wie Stephan, mir offen: Was ſchädlich in, fern von mir treib 


Dein liebe hat, In böchfier gnad, 
Mein ſeel ſo ſuͤß getroffen 
1. Zur freude mein Violen rein Bes 
weglich laßt erklingen:“: Von herzen 
thut Mutälen gut In harmonie bald 
ſingen. Die orgeln auch Nach altem 
brauch Im tempel Sdttes ſchöne 
Poſaunenktang Ziert den geſang Mit 
lieblichem gathoͤne. 17. 
12 Auf daß die gaͤſt Zu dieſem ſeſt 
Heruͤber jubiliren; Und ſich indg heut 
Ihr traurigkeit Aus ihrem g'muͤth 
verlieren. Ey, daß nur bald Die eng’! 
W . Mein pa 1 ausm le⸗ 
en, Jus himmels thron, Da mir ein, } g 1 EN 
NT hand des HErrn wird geben. DU 8 W hr 3 rn 
13. HErr laß die freud Zu keiner zeit e Ke, fi ar iglie f 
Aus meinem herzen weichen :) Deine W 
Troſt-Geſaͤnge in aller⸗ 


geiſts gewiß Iſt warlich diß, Der in 
ley Noth und Anliegen. 


mir wohnt, in zeichen. O daß lch ſolt. 
9 gern ich wol, Dein et nur 
{ 2 ich deß will, In 8 
bald ſchauen, Doch ich deß will, J cccœxxxvl. 436 | 
arum fort ich mich dann graͤ⸗ 
DIR men? Hab ich doch JEjum . 
.. 4 5 * = ö Je 


Komm in mein hertz, laß mich mit dir 
Vereinigt bleiben für und für! 

9. Hilf, daß zu deiner wahrheit kraſt 
Das boͤs in mir werd apgeſchalt, Er 


laſſen unſer jünd und ſchuld, Exlangt 


des vaters lieb und huld. * 
10. Vertreibe alle meine ſeind, Die 
ſichtbar und unſichtbar ſeynd: Den 
guten fuͤrſatz, den ich ſuͤlw, Dürch 
deinen geiſt veſt mach in mir. 
11. Mein leben, ſitten, ſinn und pflicht 
Nach deinem heiligen willen richt: 
Ach, laß mich meine tag in ruh Und 
friede Chriſtlich bringen zu. u 
12. Bis du mich, o du lebens fuͤrſt! 


hofnung ſtitl. Erwarten mitvertrauen 
14. Erhalt nur mich Ganz ſicherlich 
Jim glauben auf dein worte:“ So will 


7 „Ä 


8 Neuer Anhang. * 1569 
Wer will mir den nehmen? Wer willſer hilffet mir aus aller noth, Und ſteht 
mir den bimel rauben, Den mir ſchonſmir bey in leb'n und tod, Drum hab 
Gottes Sohn Beygelegt iim glauben? ich dieſe zuverſicht und bins bericht, 
2. Nackend lag ich auf dein boden, Da Daß Ott verläßt die feinen nicht. 
ich kam Da ich nahm Meinen erſten 2. Verlaͤſt mich welt, freund haab und 
dei: Nackend werd ich auch hinzic⸗guth Und was ſonſt in auf erden:“ So. 
hen, Waun ich werd Von der erd glaub ich doch mit freyem muth, Von 
Als ein ſchatten fliehen. Ott ſoll mir huͤlf werden: Er will 
3. Guth und blut, leib feel und le⸗ uns weder bie noch dort Vexlaſſen wie 
ben, Iſt nicht mein; SDE allein Iſt er uns im wort Durch feinen lieben 
es, ders gegeben: Will ees wieder zu ſohn verſpricht. Er triegt uns nicht, 
ſich kehren Nehm ers hin! Ich will Dann OOtt vertäßt die feinen nicht. 
ihn Dannoch fedlich ehren. 3. Die ſeinen hat der liebe HErr All⸗ 
4. Schickt er mir ein crentz zu tragen, zeit aus noth geriſſen:“: Wie Daniel 
Dringt herein Angſt und pein, Solt und andre mehr Thun offenbahr zu 
ich drum verzagen: Der es ſchickt, der wiſſen. Der fromme Joſeph war in 
wird es wenden, Er weiß wohl, Wie noth. Desgleichen Moſes, aber zu 
er ſoll Al mein ungluͤck enden. SOtt Hatten ſie ihre zuverſicht, Das 
5. GH hat mich key guten tagen Oft band nicht bricht; Daun Gott ver⸗ 
ergötzt; Solt ich jetzt Auch nicht et⸗ laßt die ſeinen nicht. 1 
was tragen? Froimm IE SStt, und g. Nicht mehr begehr ich hie von Gott, 
ſcharft mit maſſen Sein gericht Kan Dann daß ich indg ererben:: Ein ehr⸗ 
mich nicht Gantz und gar verlaſſen. lichs leben nach ſeinem gebot, Und 
6. Satan welt und ihre roten, Koͤn⸗ darnach ſelig ſterben, Daß ich leb bie 
nen mir Nichts mehr hier Thun, als nach feinem wort, Alls, daß ich auch 
meiner ſpotten; Laß ſie ſpotten, laß lebe dort, Wann er wird kommen 
ſie lachen, GO mein heyl Wird in zum gericht, Damit man ſicht, Daß 
eil Sie zu ſchanden machen. SO verläßt die feinen nicht. 
2. Underzagt und ohne grauen Eol| CCCCNAXVIII. 438. 
ein Evil, Wo er iſt, Stets ſich taf r denen dir, Herr Jes 
ir nen Oxbait.s ö \ WIr dancken dir, HErr JEſu 
ſen ſchauen; Wolt ihn auch der tod Wrist Daß d ee e 
2755 Elf 8 \ iſt, Daß du vom himmel Fimz 
aufreiben, Soll der muth Dannochf e F 1 SE Weir iarnuibee 
5 N in ſtille bleice men biſt Und haſt als ein könig gerecht 
e een. 85 Erlödßt das gantz menſaiich geſchlecht. 
8 Kan uns doch kein tos nicht toͤdten, nan e, ere ee ah in 
de 1 3% 2. Und zu Jeruſalem zeuchſt ein, 
Sondern reiſt Unſern geiſt Aus viel 5 e 
nend ud then. Saen das ther dos Sanftmuͤthig aut ein'in eſelein, Das 
tauſend nöthen, Schließt das thor des + h Kr 855 
1775 8 5 i s volck ſingt bofianne chon, Und ehr 
bittren leyd n, Und macht bahn, Daß en. r e sm egen kor 
i ur hinmels rennen. ſey GOtt im hoͤchſten tiwon. | 
man kan Gehn zur biinmelszfreueen. || 8 . 
9. Allda will in ſaßen ſchätzen Ich 3. Alſo wollt, Hcker, auch (ep uns 
nr e den e en ee tes, In Hier bertzen zichen ein, 
mein hertz Auf den ſchmertz Ewiglich 77: e N 
CCC 222 Daß uns der teufel, tod und ſuͤnd, 
ergöͤtzen; Hier it kein recht guth zu fc une. F 
Aden: Was die welt In dien pa Mit feiner macht nicht uͤberwind. 
finden; Was die welt In ſich hält, n male 3E 
eus in hun Lerſchwin Tea. So wollen wir mit groſſem ſchall, 
Muß im buy verſchwinden > F 
„ Was find die es lebens güther ? Deinen namen rühmen überall, Bis 
777 ee get? Wir in himmel gehen ein, Zu dir und 
Eine hand Poller ſand Kummer derſzenen engelcin, 8 
semüther; Dort, dort ſind die edle deinen. CNX XIX a 
gaben, Da mein hirt Chriſtus wird] CCCC&X 4. 9. 8 
Mich ohn ende laben. Mein semäth erfreuet fib, TER, 
11. HErr mein birt, brunn aller freu' wann ich denck an dich Mein 
den, Du biſt mein, Ich bin dein, Nie⸗ betrübter ſinn und muth, JEſulein, 
mand kan uns ſcheiden; Ich bin dein mein himmels⸗guthh. N 
weil du dein leven, Und dein blut 2. Wann ich meinen JEſum ſeh, Und 
ir zu gut in den tod gegeben. fin groſſen, ſorgen fieh, So erwallet 
12. Du biſt mein, weil ich dich Fatfe, mein gemäth, Jeſulein von deiner gut. 
Und dich nicht, O mein licht, Aus dem Z. Alle muſtc in der welt. Was der 
her en laſſe: Laß mich, laß mich hin⸗ inenſch vor lieblich haͤlt, Tguten, 
gelangen, Da du mich Und ich) dich harpfen, zincken⸗klang, Mit der 
Lieblich werd umfſangen. { geige Tai e zer des 
er XXX . 4. Poſaun⸗ und trompeten⸗ hall, Un 
wi CCCCXXXVII. 437 der duleianen ſchall, Mit der flöten 
Mel. Allein zu dir, HErr, Ju ꝛc. ſanſten thon Lobet Jeſum, Gettes ſohn 
Ott iſt mein heyl, gluͤck hülf und 5. Ihr regaten blaſct auf, Spielet 
troſt, Mein hofung und ver⸗ Affe lieder drauf, Setzt den zincken 
trauen: Er hat mich durch fein: blut lan der mund, Lobet Jeſum alle ſtund. 
Kuß, Al ihn will ich veſt bauen. 6. Rühren. nicht die vogelein More e 
2 ihre 


9 
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ihre züngelein? So geſchwind der tag 
anbricht, laſſen ſie das dancken nicht. 
2. An des tages zwoͤlſten ſtund Aus der 
waſſer tiefen grund Spielen alle fiſche⸗ 
lein, Und dem ſchöpfer danckbar ſeyn. 
8. Alles wild auf grüner heyd, Wann 
es geht nach feiner weyd, So ver⸗ 
traut es ſeinem GOtt, Der verſor⸗ 
gets in der noch. 

9. Menſch, o meuſch, du ebenbild, 
Wie erzeigſt du dich ſo wild? Sor⸗ 
geſt nur dein lebenlang Fuͤr die klei⸗ 
der, ſpeiß und trand, i 
10. Dencke doch an jenen tag, Da man 
ewig leben ınag, Mit den kleidern an⸗ 
gethan Die niemand zerreiſſen kan. 
31. Dieſe kleider, ſolche zer, Chriſtus 
iſt das huͤlſ⸗pauier, So er uns aus lieb 
erwarb, Da er an dem erentze ſtarb. 
Eee 
Mel. Wer nur den lieben Gott x. 
Ach: wie betruͤbt ſind fromme ſee⸗ 
len Allhier in dieſer jammer⸗ 
welt : Wer kan ihr leyden alles zeh⸗ 
len, Das fie wie gar gefangen hält? 


Es quaͤlet mich und kräncket ſehr, Ach 


wann ich nur im himmel wär, 

2. Ich mag mich, wo ich will, hinwen⸗ 
den, So ſeh ich nichts, als tauſend 
noth:“ Ein jeder hat fein creutz in 
händen, Und ſein beſcheiden thraͤnen⸗ 
brod, Ich bin betruͤbet allzuſehr, Ach 
wann ich nur im himmel waͤr. 

3. Hier lebt der menſch ja ſtets im 
jammer, Mit jamnmer kommt die 
abend⸗ruh:“: Mit jammer geht er aus 
der kammer, Mit jammer bringt er 
alles zu; Das macht das leben frey⸗ 
lich ſchwer, Ach wann ich nur ꝛc. 
4. Hier kan das gluͤcke zwar was ma⸗ 
chen, Doch kommts nicht jedem in das 
haus:“ Dem einen bringt es ſtets zu 
lachen, Dem andern preßt es thränen 
aus, Ich bin betruͤbet allzuſehr, Ach 
wann ich nur im himmel waͤr. 

5. Im himmel wird das ereutz der er⸗ 
den, Und was mich hie zu boden 
druͤckt!: Zu lauter guͤldnen kronen 
werden. Ach waͤr ich doch ſchon hinge⸗ 


rückt, Ich bin betruͤbet allzuſehr, Ach 


wann ich nur im himmel wär. 
6, Ey du mein liebſter JEſu, führe, 
Ey führe mich doch aus der welt 2: 
Schließ au! die guͤldne himmels⸗thüͤ⸗ 
re, Worauf mein hertz am meiſten 
Halt. Ich achte nun der welt nicht mehr 

Ach wann ich nur im himmel waͤr. 

CCCCXLI. 441. 

Mel. Ich danck dir, lieber HErre. 
Die nacht iſt nun verſchwunden Mit 
ihrer dunkelheit:“: Dle ſonn hat 
liberwunden Des ſchlafens ſtille zeit, 
yr helles licht beſtrahlet Den run⸗ 
en erden⸗klos, Den nur dle luft bes 

bfahlet: Gott deine gut iſt gros! 


Du ha 


Neuer Anhang. 


2. Wie kan ſich gnug erheven, HErr, 


deine guͤt und treu:“: Du friſteſt mir 
mein 1 — Dein guͤt iſt taglich neu, 

mich ſo beſchuͤtzet In der ver⸗ 
gangnen nacht, Das ich nicht bin be⸗ 


ſchmuͤtzet Durchs ſatans greſſe macht. 


3. Dir hab ichs, HSrr, zu danden, 
Daß ich erhalten bin:“ Ju ſichren 
wohlfahrts-ſchranken, Ach nimm das 
opfer hin, Das op 
Das dir zu dienfie ſteht Drauf ſey dir 
lob geſungen, So weit der himel geht. 


4. Verzeih es mir aus gnaden. Was ich 
mißtban an dir:! Behuͤte mich für 


ſchaden, Bleib heut und ſtets bey mir: 
Was du mir haſt gegeben, Geſund⸗ 
beit, ehr und guth, Darzu mein ar⸗ 
mes leben, Steht all's in deiner hut. 
5. Dir will ich das befehlen, Was mir 
ain liebſten iſt:“: Mich aber ſelbſt ver⸗ 


maͤhlen An dich, HErr IEſu Chriſt, 


Gib, daß ich ja für unten Mich hüte 
dieſen tag, Auch ſelbſt mich uͤberwin⸗ 
den, Und dir vertrauen mag. 1 
6. Dein’ engel muͤſſen bleiben Zur jez 
den zeit bey mir:“: Und alles unglück, 
treiben Sehr weit von meiner thür. 
HErr! aitft du mir von oben € 
ruh und ſicherheit, So ſoll mein hertz 


dich loben Hier und in jener zeit. 


CCCCXLU, 44% 


Mel. In dem leben hier auf erden. 
Sey gegruͤſſet, heyl der heyden, 

Sey gegrüffet, heyl der welt:“: 
Der du durch dein bitter leyden, 
Nicht durch rothes gold und geld, 


fer meiner zungen, 


Gluck, 


Mich erldſet, und gebracht Aus der 


ſfinſtern hoͤllen⸗macht. 


2. Ich, ich habe zugerichtet, IEſu, 
dieſen jammer dir,“ 1 
lich haſt geſchlichtet, JEſu, dir ſey 
danck dafür, Dir ſey dauck in ewig⸗ 
keit Fuͤr erlangte ſicherheit. 

3. Sey du mir in meinem herzen, Nez 
ge, trauter IEſu, mich:: Daß ich 
ſehne mich mit ſchmerzen, Aechze nach 


dir ſtetiglich: JIEſu, ſey mein ſtetes 


wort, Auf der zungen fort und fort. 
4. IEſu, laß mich zu dir ſteigen An 
das creutze, laß es zu:“: Und nach dir 
mein haupte neigen, Ich weiß, JEſu, 
ich weiß. du Wirſt dich deſſen wegern 
nicht, Du erwuͤnſchte zuverſicht. 
J. Laß mich in die wunden kriechen, 
Laß mich als ein bienelein :“! Gnägig 
deinen alſam riechen, Seelen⸗ honig 
0 ein, nn an das * binan 
Mich ſehr veſte ſchwingen kau. 
6. Ich il ſterben, ich will leben, IE = 
ſu. jederzeit bey dir:“ Deinem veillen 
mich ergeben, Willig mit dir kleiden 
hier, Was dich kümmert, kuͤmmert 
mich, Was du wilſt, das will 1 l 
* 


Den du gaͤntz⸗ 


— 


gen dir beſtaͤndig ſey: Daß fie keine 
luſt betrübe, Sondern bleibe rein 
und frey, Meine freude ſey allein 
Deine krancke creutzes vein. 
8. Weichet nur, ihr Welt gedancken! 
O du tand der eitelkeit:: Du magſt, 
wo du wilt, hinwancken, Ich ergebe 
mich bereit Meinem IEſu, daß ich 
bin. Es mag alles fallen hin. 
F 
Mel. In dich hab ich gehoffet ꝛc. 
Kum himmiiſch licht, heliger 
*Geiſt, Der du ein ſchatz der men⸗ 
ſchen heiſt Mit deinem göttlichen 
glaltze, An dieſem ort Dein geiſt und 
Wort In unſre hertzen pflantze. 
2. Du biſt der brunn der weißbeit 
ſchon, Das lesen und die ehrenscron, 
Ein geber aller gaben, Von dir, o 
SHE, Was odem hat, Durch dei⸗ 
nen geiſt muß haben. 
3. Eroͤfne auch zu dieſer ſtund Unſern 
verſtand, hertz, ohren, mund, Dein 
göttlich flamm uns ſende, Damit 
trüͤbſal Uns je niemahl Vom wah⸗ 
ren glauben wende. 3 
4. Für ſolche wohl that wollen wir Mit 
Hertz und mund lobfingen din, Unſer 
geinäth vernenen, In dieſem feſt Aufs 
Allerbeſt Uns deiner gnaden freuen. 
Mel. Allein zu dir, HErr Ieſhu Chr. 
O Groſſes werck, geheimniß⸗ voll, 
Das Höchlich zu verehren 2: O 
werck, das ſtündlich in uns fol Durch 
ſeine kraft vermehren Bereuung unſ⸗ 
rer ſchweren ſchuld, Furcht, glauben, 
hofnung und gedult, Zucht, lieb, und 
aller tugend zahl: O himmels⸗ſaal, 
O hochgeprießnes abendmahl. 
2. Hie iſt des lebens baum geſetzt, Die⸗ 
ſelben blaͤtter heilen 2; Was durch den 
ſatan war verletzt Mit ſo viel ſünden⸗ 
Pfeilen, Hie iſt das holtz gantz voller, 
ſaft, Von fruͤchten ſuͤß, ſeyr groß von 
kraft, Ja, deſſen edle ſüßigkeit Zu aller 
zeit Vertreibt des todes bitkerkctit. 
Z. Hie iſt das rechte himmel-⸗brod Bon 
SStt uns ſelbſt gegeben:“ Das für 
den wohlverdienten tod Uns wieder 
bringt das leben: Diß iſt der Chriſten 
unterhalt, Diß macht die ſeelen wohl⸗ 
geſtalt, Diß iſt der engel ſpeiß und 
tranck, Dafür ich danck SOtt fingen 
will mein lebenlang. 
4. Hie iſt die rechte bundes⸗ lad, Hie iſt 
der leib des Herren: Von weißheit, 
guͤt, und groſſer grad, Hie ſchau ich 
gleich von ferren, Die wunder⸗ſchbne 
himmels⸗ſchul, Den tempel ſamt dem 
gnaden⸗ſtul, Hie find ich ja das hoͤchſte 
guth, Das theure blut, So mir cr: 
guicket feel und muth. PATE 
5. Hie iſt die rechte himmelspfort, Hie 
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7. Hilf mir, daß auch meine liebe Ge⸗ 
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ſteht der engel leiter :,: Iſrael's auser⸗ 
wählter ort, Und feiner luſt bereitet, 
Hier, ſteigen wir mit volem lauf In 
Shriſto ſtracks zum himmel auf, Der 


uns durch ihn iſt zuerkannt, O hertz⸗ 


lichs band, O allerliebſtes vaterland. 
6. Ach ſchauct, wie der HErr uns liert, 
Wie hoch er uns verehret:: Indem er 
ſich uns ſelber gibt, Und freundlich zu 
uns kehret: Bedenket, wie er uns gez 
macht Zum kuͤrge feiner groſen pracht: 
Ja, wie er unſer fleiſch ergoͤtzt, Das er 
zuletzt Zu ſeiner rechten hand geſetzt. 

7. Das fleiſch, das nun erhoͤhet iſt, In 
Gottes ſtadt zu leben: Das wird uns 
bie zu dieſer min Durch Chriſtum 
ſelbſt gegeben, So wird ſein weſen 
uns zu theil, So finden wir der ſec⸗ 
len heyl. So bleiben wir in GOttes⸗ 
huld, Und unſer ſchuld Wird uberje⸗ 
hen mit gedult. . 

8. Wie kan uns der zuwider ſein, Der 
uns ſo freundlich reichet :“: Sein 
fleiſch und blut iin brod und wein, 
Der nimmer von uns weicher? Die 


kan uns laſſen aus der acht, Der uns 


jo treflich hat bedacht, Indem er un⸗ 
fer Miſſethat, O Gottes rath, Durch 
feinen ſohn vertilget hat. & 
0. Wie kan forthin des ſatans ſtaͤrck 
Uns Cbriſten überwinden: Dieweill 


durch dieſes gnaden⸗werck Wir groſſe 


kraft empfinden? Hat doch dißmaln 
uns ſo eriuickt, Das uns kein feind 
mehr unterdrückt, Drum, ſatan, 
komme nur zum ſtreit, Wir ſind be⸗ 
reit Zu ſpotten deiner grauſamkeit. 
10. Was achten wir des leibes noth, 
Der kraukenglieder ſchmerzen? Hie iſt 
artzney in aller noth, Ein edler trauck 
zum berzen, Ja, Chriſti Reiſch if ſoi⸗ 
cher art, Da alles durchgeheilet ward. 
Hie iſt ſein ſeiten⸗woſſer fell Dadurch 
in eil Geldſchet wird der hoben pfeil. 
II. O GDttes ſleiſch, o heiliges brut, 
Das auch die engel ehren :: O him⸗ 
mels⸗ſpeiß, o höchſtes guth! Wozu in 
furcht ſich kehren Die Ersft und thre⸗ 
nen, wunder ⸗ voll. HErr, meiner ſec⸗ 
len iſt ſo wohl. Es trift fie ſchon in 
dieſer qugal Ein frenden⸗ſirahl, D 
hochgeprießnes abendmahl! 


CCCCXLV. 445. 


Mel. Es iſt gewißlich an der zeit. 


8 5 will von meiner miſſetbat Zum 


HErren niich bekehren:!: Du wol⸗ 
leſt ſelbſt mir huͤlf und rat) Hierzu, 9 
GOtt beſcheren, Und deines guten 
geiſtes kraft, Der neue hertzen in uns 
ſcha't, Aus gnaden mir gewähren, 
2. Naturlich kan ein menſch doch nicht 
Sein elend ſelbſt empfinden:“: Er iſt 
ohn deines wortes light Blind, taub, ſa 
tod in ſünden, Verkehrt iſt will, ver⸗ 

» ſtand 
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N ndthun: Des groſſeu jſammers Laß mich da eingecchloſſen ſeyn, Und. 
Kar iu num re entbinden. bletven alle ne Dir iſt ja, o du, 

Klopf durch erkenntniß bey mir an, GSOttes⸗lamm, All meine, ſchuld am 

ud führ mich wohl zu ſinnen:: Wasſcreutzes⸗ſtamm Zu tragen aufgerunden 
böſes ich vor dir gethan. Du kauſt 14. DIE fell du deinem vater tür, 
mein hertz gewinnen: Daß ich aus Daß er ſein hertze lencke .: Daß er 
Ziumincr und beſchwer Laß über meiſteſſich gnädig kehr zu mir, Nicht meiner 
wangen her Viel heiſer khraͤnen rien, ſuͤnden dencke: Und wegen dieſer 
4. Wie haſt du doch auf mich gewandt ſtraf und laſt, Die du auf dich genom⸗ 
Den reichthum deiner gnaden: Mein inen haſt, Ins meer fie alle fende. _ 
eben dance ich deiner hand, Du haſt 15. Hierauf will ich zu jederzeit Mit 
mich überladen Mit ehr, geſundhlikſernſi und ſorgfalt meiden “: Ad söle 
rah und brod: Du machſt, daß mir noch luſt und eitelkeit, Und lieber alles lei⸗ 
keine noth Bis bicher können ſchaden. den, Dann daß ich ſünd aus vorſatz 
5. Du haft in Chriſto mich erwählt, thu, Ach HErr, gib du ſtets kraft dars 
Tief aus der höllen fluthen:“! Es hat zu, Bis ich von hier werd ſcheiden. 
mir ſonſten nicht gefehlt, An irgend CcCccXVI. 446. > 
einem guten: Bisweilen bin ich auch“ Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der e. 
dabey, daß ich nicht ſicher lebt und O Ch, JEſu, Gottes fohn, Plein 
frey, Geſtäupt mit vater⸗ruthen. „ brudes, freind und gnaden⸗ 
9j Pal ich daun nun auch dagen dir chron, Ein fürbild wahrer liebe +3 
Gehorſams mich befliſſan :: Ach nein D baſt zuerſt geliebet mich, Daß ich, 
ein anders ſaget mir Mein hertze und 0 eln, liebe dich, RR dem Zeh 
gewiſſen: Darinn iſt leider nichts mich nrg: Sehnlich Lieb ſch Dich im 
geſund An allen orten iſt es wund berzen, Laß mich ſchmertzen Zder lei⸗ 
Vom ſunden⸗wurm gebiſſen. den. Nicht von deiner liebe scheiden. 
2. Die thorheit meiner jungen jahr, 2. Dann diß allein erfreuet mich, Zu i 
Und alle ſchnoͤde ſacher 5 Verklagen eben, o mein JEſu, dich, Jann ick) 
mich zu oſtenbahr: Was ſoll ich armer nur, wie ich wollte:“ So völlig konte 
machen: Sie ftellen, Err, mir, fürs jeben dich, Und als dein wort geheif⸗ 
geſicht Dein unerträglich zorn ⸗ge⸗ en mich, Daß ich dich lieben Tellte, 
richt, Der hoͤllen offnen rachen. Drum mir Von dir Deine güte, Ins 
3. Ad) meine greuel allzumal Scham gemuͤthe Laß herflieſſen, So wird ich 
ich inich zu bekennen:“ Ihr iſt auch die lieb ergieſſen. 92 
weder maaß noch zahl, Ich weiß fie 3. Durch deine kraſt treff ich das ziet 
kaum zu nennen: Und ihr iſt keiner Zaß ich, ſo viel ich fol und will, Dich 
noch ſo klein, Um welches willen nicht herzlich lieb gewinne : Daß al. der 
allein Ich ewig muͤſſe brennen. ganzen weiten welt, Pracht, wolluſt, 
9. Bisher hab ich in ſicherheit, Faſt freude, ehr und geld, Wann ich mich 
unbeſorgt geſchlafen :“: Geſagt, e recht beſinne Opn dich Völlig Recht 
hat noch lange zeit, Gott pflegt nicht kan laben, Nag ich haben Deine lie⸗ 
unſer ſchuld So firenge fort, es hat 4 Dann wer dich liebt, den liebeſt du, 
Hedult Der hirt mit feinen ſchaaſen Schaffſt ſeinem hertzen fried und ruh, 
zo. Jetzt aber all's zugleich erwacht, Erfreueſt fein gewiſſen:“ Es geh ihm 
Mein herz will mir zerſpringen:“ Ich wie es woll auf erd, Ob ihn auch gleich 
auf, min Drinnen een eee genieſſen, Ewig, Herrlich, Nach dem 
mich zugleich Des todes und der höllen ſeyde Groſſe freude Wieder finden; 
reich, Die wollen mich verſchlingen. Alles trauren muß verſchwinden, 
a1. Wo bleib ich daun in ſolcher noch. 5. Kein ohr par jemals diß gehört, 
Nicht helſen thor und riegel 2: Wo Fein menſch gefehen noch gelchrt, Es 
anir deine fluͤgel: Perbirg mich, o du nen dort por herrlichkeit Bey dir und 
fernes merk, Padecket mich, falt auf von dir iſt bereit Die in der liebe blei⸗ 
mich her, Ihr klippen, berg und hügel, ben. Gründlich Laßt ſich Nicht errei⸗ 
12. Ach! alls umſonſt und waſ ich gar chen, noch vergleichen Den welt⸗ſchä⸗ 
Könt in den himmel ſteigen:“: Und wie⸗ tzen, Was alsdann uns wird ergötzen. 
der in die höll alldar Mich zu verkrie⸗ 6. Drum laß ich billig dis allein, S 
chen, neigen: Dein auge dringt durch JEſu, meine ſorge ſeyn, Daß ich dich 
alles ſich, Da wirſt du meine ſchand ßerzlich liebe! Daß ich in dem, was 
und mich Der lichten ſonnen zeigen. dir gefällt, Um mir dem klarcs wort 
13. SE Jeu! nimm mich zu ſpermelt Aus liebe mich ſtets übe Bis 
ir ein, Ich flieh zu deinen wunden“; ich Endlich Werd abſcheiden, Ani Eh 
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kreuden Zu dir kommen, Auer truͤr⸗ 
fat Zantz entnommen. 


himmliſch manng allezeit In reiner 
liebe ſchmecken : Und ſehn dein lieb⸗ 
reich angeſicht, Mit unverwandtem 


eugenzucht Ohyn alle furcht und ſehre⸗ 


cken. Reichlich Werd ich Seyn ergui⸗ 
cket Und geſchmücket Vor deinem ſthro⸗ 
ne, Mit Ter ſchonen hunmelszcrone. 

3 EEICXLVE. 447. 
O Pater, all mächtiger GOtt! Zu 
dir ſchrepen wir in der noth: 
Durch dein groß barmhertzigkeit Er⸗ 
barm dich uber uns f 


— 


der, Daß wir wieder Troſt empfinz 


a mm. iden, Alles unglück überwinden. 
2; Da werd ich deine ſuͤßigkeit, Das 


, Du ſüſſer hunmels-thau laß dich, 
In unſre Derden kraͤrtiglich, Und 
enck uns deine liebe :“: Daß unſer 
ſiun verbunden ſey, Dem nachſten 
ſtets mit liebes⸗treu Und ſich darinnen 
übe: Kein neid, Kein freit, Dich bes 
trübe, Neine liebe Wollſt du geben, 
Sanfizund Demuth auch derneben. 

2; Hilf, daß in wahrer heiligecit, Wir 
jühren unſre lebeus⸗zeit, Sey unfers 
geiſtes ſtarcke:“: Das uns forthin ſey 
wohl bewuſt Wie eitet iſt des fleiſches 


luſi, Und feine ſunden⸗wercke. Nübre 


ri 8 erhdren. din Führe Unſre ſinnen Und beginnen Voy, 
2. Ehriſte, wolleſt uns erhören, Fͤr Jühre Unſre ſinnen Un . 
uns bit dh Bernie Von eta per der erden, Bis wir himels⸗ erben werde. 


Jungfrau. Erbarm dich User uns. 
3. Vergib uns all unſre funde, Hl 
Uns in der letzten ſtunde: F a 
du geſtoxben. Erbarm dich über uns. 


4. S heiliger geiſt, wollſt uns geben Dich 


ECCCXLIX, 449. 
Mel. Cyriſt unſer HErr zum ıc. 


Jür uns bist y eine feel erhebe dich), Mit ans 


dacht zu vetrachten!: Wie GOtt. 
har offensayret ſich, Und wie man ihn 


allzeit herzlich zu lieben Und nach dei⸗ ſoll achten: Daß er der allerhöchſte iſt 


1 


nem willen zu leben. Erbarm dich 
ee 4428. 
Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der morg. 
O, Heiliger geiſt! kehr bey uns ein, 
Und laß uns deine wohnung ſeyn! 


24. Im himmel undauf erden, Und ſoll ge⸗ 


rühmt zu feder friſt Auch angerufen 
werden, Als wahrer Gott ohn ende. 
2. GOrt, du viſt ewig, für und tur, 
Nichts ſeynd der heyden götter :“: 


Okomm du herzens⸗ſonne :“ Du him Kein boyl noch troſt iſt auſſer dir, 
mels⸗licht, laß deinen ſchein, Bey uns Kein helſer noch erretter. 


Lap mich, 


und in uns kraͤftig ſeyn, Zu ſteter o HErr, auf dich Abein Von gantzem 
freund und wonne: Daß wir In dir herzen trauen, Dir lediglich erge⸗ 
Recht zu leben Uns ergeben, Und mit ben ſeyn, Auf niemand anders bauen, 
bäñten Oft derhalben vor dich treten. Dir SOtt allein anhangen. 

2. Gib kraft und nachdruck deinem 3. O Err, mein Got, du biſt cin 


wort Laß es wie feuer anınerfort In geiſt, Und theiteſt bey uns allen 


Unſern hertzen brennen: : Daß Wir den 


vater und den john, Dich beyder geiſt deinem wohlgefallen. 


2: An 
gaben aus, was geiſtlich heist, Nach 
Laß mich ficts 


in einem thron, Fur wahren SSOtt be⸗ ga iſilich ſeyn gelinnt, Daß, wenn ien 


kennen. Bleibe, Treibe, Und behütelfür dich trete, Ich deine kraft in mir 
Das gemuüthe, Das wir glänbes, Und einpfind, Erybrich dich andaͤte, Im 


im glauben ſtandhaſt bleiben. 
3. Du quell, draus all⸗ 
fleußt, Die ſich in fromme 


ag troſt uns pören :? Daß] mein hertz von aller freud 
a . Auch anereſchen ſich wende: Auf daß ich) möge 


wir in glaubens einigkeit Auch ansre 
in der Chriſtenheit Dein wahres zeng⸗ 


Zit und in der wahrheit. 


weißheit J. Du biſt, o SOtt, von ewigkeit, 
ſeelen geußt, Ohn anfang und ohn ende:“: Si, daß 


Des zeitei⸗ 


immerdar, Drum bitten und drauf 


ne e. Hdre, Lehre, Hertz und denckon, Wie alles hie jo wandelvar, 


ſtanen Zu gewinnen, Dich zu preiſen 
Guts dem Mächten zu erweiſen. 2 


1 Steh 


Ind fü 


— 


zr uns ſelbſt den rechten pfad, 


Und daß du mir wellt ſchencken Dort 
unvergänglichs erbe. 


Uns ſtets bey mit deinem rath.5. O O) Ott, du viſt an allem ort, Und 


Zar nicht zu ermeſſen:“ Ob einer hier 


Weil wer den weg nicht wiſſen:! Sjoſiſt oder dort Iſt er dir nicht entſeſſen. 


a8 beſtandigkeit, dar wir Setren dir 
bleiben für und fuͤr, Wann wir uns 


Laß mich nicht zweiffeln, wo ich ſey, 
Du könnſt dich mein annehmen, Aach 


leiden müſſen. Schaue, Vaue, Was Was ich thu, laß mich dabey Des loͤſen 


geflieſſen Dir zu trauen, 


Er und 
allein zu bauen. 


lind auf dich 


für dich ſchaͤmen U. überall dich fürchte 
6. Unendlich iſt, Herr, deine macht, Zu 


5. Laß uns dein edie balſams⸗kraftſretten die dich lieden!,: Und wann der 


Eenpfinden, und zur ritterſchaft Da⸗ 
durch geſt irket werden:“: Auf daß Wir 


gottlos dich veracht, Die rache auch zu 
üben, Gib daß ſich deiner aumacht, ſchuz 


unter deinem ſchutz, Begegnen aller Fort über mich ausſtrecke: Mich auch 


feinde trutz, So lang wir fept 


3 ing auf er⸗ 
m. Laß dich Reichlich Auf 


uns nie⸗ 


nicht meuſche grich und trug, Nur deine 
ſtraf erſchrecke, Du toͤdeſt leib und ſcele 
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es 


— 
4° 


Ott, Niemand kan fie ergränden 
Wie wunder⸗ſchwer auch iſt die noth, 
Weiſt du doch rath zu finden. Gib, 
daß ich dir ſtets traue zu, Auf dich 
werf meine ſorgen: Auch uͤbels weder 
denck noch thu, Weil du ſiehſt ins ver— 
borgen, Und pruͤfeſt hertz und nieren. 
3. Sott, du biſtheilig und gerecht, Du 
kanſt die ſuͤnd nicht leiden: Wer ſagen 
will, er ſey dein knecht, Der muß das 
boſe meiden. Gib daß ich mich zu jeder 
zeit Der heiligkeit befleiſſe: Nachjage 
der gerechtigkeit Auch dein gericht gut 
heiſſe, Ob ichs ſchon nicht begreifſe. 
9. Du kiſt ſehr gnaͤdig, fromm und 
gut, Wo ſich bekehrt ein fuͤnder:“ Er⸗ 
varmſt dich, wie ein vater thut, Von 
herzen deiner kinder. HErr, laß von 
deiner lieb und gnad Mich allweg 
troſt bekommen; Von mir auch meine 
miſſethat So fern ſeyn hingenom⸗ 
men, Als morgen iſt von abend. 
20. Gott, deine wahrheit ſtets beſteht, 
Und wohl dem, der dir glaubet:!: Der 
himmel und die erd vergeht. Dein wort 
Err, ewig bleifet, Gib, daß ich 
fürchte dein gericht, Und alles, was du 
draͤueſt: Auch hoffe, was dein wort 
verſpricht, Daß du mirs gern verlei⸗ 
heſt: Hofnung wird nicht zu ſchanden. 
11. All ſelig biſt du Gott und frey, Du 
thuſt, was dir beliebet:“!: Du biſt ein 
milder HEer dabey, Der reichlich gu⸗ 
tes giebet. Laß mich mit dir zufrieden 
ſeyn, Was iſt dein heiliger wille. Gib 
auch, daß ich von dir allein Und deiner 
guter fülle Erwarte all's in allem. 
12. Gott, wann ich dich ſo ken und ehr: 
Dein wort zum grunde ſetze:“ Kan ich 
nich drob erfreuten mehr Als uͤber alle 
ſchätze: Bis ich dert, o mein bheyl und 
licht Ohn lallen dich werd nennen Von 
angeſtcht zu angeſicht: Anſchauen und 
erkennen, Und ohn aufhören loben. 
23. 5Dtt Vater, Sohn und heiliger 
Geist, Der du auch wilt auf erden“ 
Von mir und allen ſeyn gepreiſt, Laß 
deinen ruhm groß werden: Verleih 
mir gnade, kraft und ſtaͤrck, Daß ich 
1 allen zeiten, Herr, deinen nam und 
deine werd Köͤnn mehr und mehr aus⸗ 
breiten, So lang ich hab das leben. 
CCCC. 450. 

Mel. Nun dancket alle Gott. 
Ich will des HErren zorn Fortan 
A) gedultig tragen:“! Dann ich durch 
meine ſuͤnd Verdienet ſolche plagen: 
Vis er mir ſchaffet recht, Daß er ſich 
mein erbarm, Und meine ſach aus⸗ 
fuhr, Mit feinem ſtarcken arm. 
2. Er wird mich an das licht, Wanns 
ihm gefaͤllet, bringen:: Da mein be: 


gehren mir Nach wunſche wird gelin⸗ 


gen, Daß ich mein's herzens-luſt An 
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Voll boͤchſter weisheit biſt du, ſeiner gnade ſchau, Und auf dieſee 


allein Mein heyl und wohlfahrt ban. 
3. O Gott, du groffer Gott, O vader, 
hör mein flehen: O Jeſu, Got. es ſohn, 
Laß deine kraft mich ſehen: Owerther 
heiliger geiſt Regier mich allezeit Daß 
ich dir diene hier Und dort in ewgkeit. 
CCC. 45%: i 
Hochſier Gott, wir dancken dir, 
Daß du uns dein wort gegeten, 
Gib genade, daß auch wir Nach dem⸗ 
lelben heilig leben, Und im glauben al⸗ 
jo ſtaͤrcke, Daß er thaͤtig ſey im werke 
2. unſer GOtt und vater du, Der uns 
lehret, was wir ſollen. Schenck uns 
deine gnad darzu, Gib zu dietem auch 
das wollen, Laßes ferner noch gelin⸗ 
gen, Gib zum wollen das vollbringen 
3. Gib uns, eh wir gehn nach haus 
Deinen vaterlichen ſegen: Breite 
deine haͤnde aus, Leite uns auf deinen 
wegen, Laß nus hier im ſegen gehen, 
Dort geſegnet auferſtehen. ; 
2 WECHE 452. 
SJebſier Gott! wann were ich ſter⸗ 
ben? Meine zeit lauft immer hin: 
Und des elten adams erben, Unter des 
nen ich auch bin, Haben zum va⸗ 


ter⸗theil, Daß wir eine kleine weil 


Arm und elend ſind auf erden, Und 
dann wieder erden werden, 5 
2. Zwar ich will mich auch nicht wi⸗ 
dern, Zu beſch ieſſen meine zeit, Trag 
ich doch in allen gliedern Saamen von 
der ſterblichkeit: Geht doch immer 
hie und dort Einer nach dem andern 


ort, Und ſchon mancher liegt im gra⸗ 


be, Den ich wohl gekennet habe. 

3. Aber GOtt! was werd ich denken, 
Wann es wird ans ſterben gehn, Wo 
wird man den leib hin ſenken? Wie 
wirds um die ſeele ſtehn Ach was kum⸗ 
mer fällt mir ein, Weſſen wird mein 
vorrath ſcyn? Und wie werden mei⸗ 
ne lieben Nach einander ſo verſtielen? 
4. Doch, was darf ich dieſer ſorgen, 
Soll ich nicht zu IEſu gehn? Lieber 
heute noch, als morgen, Dann mein 
fleiſch wird auſerſtehn, Ich verzeih es 
gern der welt, Daß fie alles dies bes 
halt, Und leſcheiden meinen erben Ei⸗ 
nen SOtt, der nicht kan ſterken. 

5. Herrſcher uͤber tod und leben, Mach 
einmal mein ende gut, Lehre mich 
den geiſt aufgelen Mit recht Wohlge⸗ 
faßtem muth. Gib, daß ich ein ehr⸗ 
lichs grab Neben frommen Sh riſten 
hab. Und auch endlich in der erde 
Nünmermehr zu ſchanden werde. 


CeCe 


Mel, Hertzlich thut mich verlangen. 


Haupt voll blut und wunden! Voll 
ſchmerz und voller hohn. O . 
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er - 7 2 - N 2 Are 77% *r en ap — — — 
zu ſpott gebunden Mit einer dornen z marter, angſt und noth, O weh! mein 
cron. O haupt, ont ſchön gezieret Mil IEſus iſt Setrübt vis in den tod. 
hodyiter ehr und zier, Jetzt aber hoch Z. Ach ſchet welch ein menſch! Wie 
ſchimofiret Gegeuſſct ſeyſt du mir. muß ſich Ickſus quälen, Die ſchmer⸗ 
2. Du edleſt angefichte, Dafür ſonſtſ zen ſeiner frei Sind hie nicht zu er⸗ 
klickt. und ſcheut Das erciie Ras zehlen: Es trauret, zittert, zagt, Für 
1 ur e 1 groſſer 1 am ur den 
iſt du ſo erbleichet, Wer hat dein fammer an, Er muß des todes ſeyn. 
angeſicht, Dem Font kein licht nicht 3. Ach ſehet weich ein menſch: Der 
a een EEE 9 5 dem a 9 Seht, wie dein 
3. Die farbe deiner wangen, Der ro⸗ theures blüt Aus feinem leibe drin⸗ 
5 lippen Pracht Sit bin, und gantz get! Wie hertzlich Achst er: Ach vaz 
E ee vlaſſen . e nimm von mir Den bittern creu⸗ 
Dat alles hingenommen, Hat alles tzes⸗toad, Wann es gefaället dir. 
hingerafft, Und daher EN du kom⸗ J. Ach ſehet welch ein menſch! Der 
men Von deines leibees kraft. ganz und gar verlaſſen, Den ſeine 
4. Nun, was du, HErr, geduldet. Iſt jünger ſelbſt Nun fangen an zu haſ⸗ 
alles meine laſt: Ich hab es ſelbſt ver⸗ ſen, Der boͤſe Judas der, Verrath den 
erg Apr 825 ; tee . ee einem falſchen 

hau her, hie fish ich armer, Der kus, O boͤſe teufels⸗llſt. ö 
zorn verdienet hat, Gib mir, o meins. Ach ſehet wer) ein menſch! Der nie 
erbarmer! Den anblick deiner Sed: hat bds begangen Den greift man mit 


5. Erkenne mich. mein hüten, Mein gewalt, Den nimmet man gefangen, 
Hirte, uimm mich an! Von dir, guck) Gleich einem morder, und Fuͤhrt ihn 
Aller güter, Iſt mir viel guts gethan: gevunden fort, Ins hohenprieſters 
Dein mund hat mich gelabet Mik haus, Da hört man töfterswort, 
milch und ſuͤſſer koſt, Dein geiſt hat 6. Ach ſehet welch ein menſch! Seht, 
mich begabet Mit mancher himtels⸗kuſt. wie ſie den verklagen, Der ganz un⸗ 
6. Ich will bie bey dir ſtehen, Verachte ſchuldig iſt, Von welchem niemand ſa⸗ 
niich doch nicht, Von dir will ich nichtſgen Kan eine miſſethat, Von dem 
gehen, Wann dir dein hertze bricht, wird ein geſchry, Daß er (der ſelbſt 
Wann dein hertz wird vervlaſſen Im ſiſt SSOtt,) Ein gottesiäſtrer ſey. 
letzten todes⸗ſtoß, Alsdann will ich 2. Ach ſehet welch ein menſch! Ach ſeht 
dich faſſen In meinen arm und ſchooß. die groſſe plagen, Die IEſus leiden 
2. Es dient zu meinen freunden, Until muß, Ach! ſeht, er wird geſchlagen, 
kommt mir herzlich wohl, Wann ich Mit ſaͤuſten ins geſietzt, O ſchande, 
in deinem leiden Mein heyl, mich fin⸗ ſpott und hohn! Sie ſpeyen ins gez 
den ſoll: Ach! moͤcht ich, o mein leben! ſicht deim wahren SSttes ſohn. 
An deinem creutze hier, Mein leben 8. Ach ſebet welch ein menſel)! Den 
von mir geben, Wie wohlgeſchahe mir. man gebunden bringet In des land⸗ 
8. Ich dancke dir von hertzen, OI Eſu : pflegers haus, Ach! ſeht wie auf ihn 
Keofter freund, Für deines todes dringet Der Juden grauſamkeit, Sie 
ſchmertzen, Da dus fo gut gemeynt: ruffen: ereuge ihn, Pilate! Barz 
Ach gib, daß ich mich halte Zu dir und rabaen Gib los, nimm dieſen lin. 
deiner treu, Und wann ich nun erkal⸗ g. Ach ſehet welch ein menſch! O mar⸗ 
te, In dir mein ende ſey. ter augſt und plagen! Ach ſehet IEſus 
0. Wann ich einmal ſoll ſcheiden, Sol peird Mit geiſſeln hart geſchlagen, 
ſcheide nicht von mir, Wann ich den tod uch! ſebt den blulgen wis, Ach! 
ſoil leiden, So tritt du daun herfür!ſeht die wunden an, Ach)! ſeht er wird 
Wann mir am allerbaͤngſten Wird um gequ lt, Daß er kaum leben kan. 
das here ſeyn, So reiß mich aus den ko. Ach ſchet welch ein menſch! Seht 
aͤngſten, Kraft deiner angſt und pein. wie die böſen rotten, Den Herrn der 
10, Erſcheine mir zum ſchilde, Zum herrlichkeit Verhöhnen und verſpot⸗ 
ktroſt in meinem tod Und laß mich ſehnf ten, Sie croͤnen ihm fein haupt Mit 
dein bilde In deiner creuzes⸗noth! Daſeiner dornen⸗cron, Und neigen ſich für 
will ich nach dir blicken, Da will ich ihm Aus lauter ſpott und hohn. 
glaubens⸗ voll Did) veſt an mein herz sr. Ach ſehet welch ein menſch! Ach! 
drücken: Wer fo stirbt der ſtirbt wohl. taßſet thraͤnen flieſſen, Laßt eure auz 
„ 250.0 an fich Sash 15 9 ergieilen, 
Me Ott, du frommer 88 Ach! ſeht das elend an, Seht unſer 
Mel. B . Feen e ie, Err und Ott, Der Heyland trägt 
ch ſehet welch ein menſch! Ach! ſeht 2 rr dee ee. 1 
was augſt und ſchmertzen, Steht das creutz Zu ſeinem bittern tod 
unſer JEius aus, Fur uns in ſeinem (2. Ach ſchet welch ein menſch!: O pla⸗ 
hertzen, O ſchmertz, o groſſe pein! Ojaen 5 Ach eee AUS 
5 F ＋ 5 \ 
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Wird an das creutz geſchlagen; Er höͤllen⸗banden, Und ihren ketten bat 
ruft für groſſer pein Und ſchmertzen befreyt, Daß unſer muth getroſt aus⸗ 
angſtiglich: Mein GOtt, mein S0tt, ſchreyt: Wo iſt der ſieg der hoͤllen? 
warum? Warum verlaäſt du mich? 8. Der HErr bat alles wohl gemacht, 
13. Ach ſehet welch ein menſch! O weh Da er iſt aufgefahren Gen himmel, da 
in meinen bergen, O weh, ach! ich ein hertz hintracht, Das trübfal hat 
vergeh Für groſſer angſt und ſchmer⸗ erfahren, Er hat die ftätt uns da bes 
gen, O jammer, ach: o weh! O reit. Da wir nach dieſer kurtzen zeit, 
ſchmetz! O groſſe noth, O weh, oweh, In freuden ſollen ſchweben. 
o wih) Ach!. IEſus, ach! iſt todt. J. Der HErr hat alles wohl gemacht, 
14. Ach! ſehet welch ein menſch! Der Wann ſeinen geiſt er ſendet, Zu uns 
für uns menſchen ſtirbet, Der uns herab, der uns bewacht Und unfre her⸗ 
das leben durch Den bittern tod er⸗ zen wendet Bon dieſer welt zu GOtt 
wirbet, Der uns durch ſeine pein Be⸗ hinguf, Auf daß wir endlich unſern 
freyt vonaller noth, Der uns erldſet lauf Ganz feliglich voll ziehen. 
von Dem ewigen höllen⸗tod. ; 10. Der HErr ha alles wohl gemacht, 
15. O IEſu, dir ſey dauck, Daß du Auch wann er uns betrubet, Wan uns 
für uns geſtorben, Und haft durch dei- die finſtre creutzes⸗nacht Befaͤllt und 
nen tod Das leben uns erworben, allzeit übet In creutz und widerwaͤr⸗ 
Fuͤhr uns durch deinen tod Ins ew'ge tigkeit, In angſt und truͤbſal und in 
leben ein, So wollen wir uach dort leid Wann er uns ſtaͤrckt im glauben. 
Dir ewig danckbar ſeyn. 11. Der HErr hat alles wohl gemacht, 
CCCCLV. 455. Wann er in lieb und treue Noch im⸗ 
Mel. Nun fr i Chriſt. mer zu an uns gedacht, Und macht uns 
Nel. Nun freut euch lieben Chriſt. mer zu 7 : 
rr 2 gemacht, wieder neue, Wann er den alten men⸗ 
DeæEr HErr hat alles wohl gemacht, 43 Uns: : i 
Er wird nichts boͤſes machen: ſchen bricht, Und die verkehrten wege 
ig rde eie zetracht, In richt Nach feinem frommen willen. 
allen deinen ſachen, In frrud und 12. Der Herr har alle, wohl ge machte 
leyd, in gnüg und noth, In krankheit, Wann er wird wieder kommen Und os 
jam mer, ercutz und todt, In kummer, gleich alles kricht und kracht, Wird 
mer, er 3 2 eine frommen zu ſich au zie⸗ 
naft und ſchmertzen. er doch feine frommen 3 ) au zle⸗ 
2. Der HErr es wohl cht, hen in der hoͤh, Und retten ſie von al⸗ 
2, Der Err hat alles wohl gemacht, 5 4 
Noch eh er uns erſchaffen, Er hat uns lem weh, Da ſolb n fie ſeyn erhoben. 
mit dem beyl bedacht, Das einig un⸗ 13. Der HErr hat alles wohl gemacht, 
fer waffen, Ja unfer ſchild und ret⸗ EI wird kein ſinn erreichen Hier feines 
tung in, Er bat uus vor der zeit er- ruhmes groſſe pracht, Er muß zuruͤcke 
pieſt, Eh man die ſter ihlet weichen, Und ſchreyen aus mit voller 
. an die ſternen zähtet. | 
A N les wohl gemacht, macht, Der HErr hat alles wohl ge⸗ 
3, Der, Herr pat alles wog sg macht Dafür wir ihn ſtets loben 
Diß rühme, wer es höret, Als er uns macht Da | g 
„„ m hans 14. Nun er hat alles wohl gemacht, 
hat hervor gebracht, Und nach der hand d er . R 
SER - sirfehre „Er wird nichts ödſes machen, Er traͤ⸗ 
gemehret, Da er das menſchliche ge— 2 
ſchlecht Gele lachte get dich gar fanft und facht, Drum 
ſchlecht Geſegnet, daß auch fruͤchte! 15 „ 
tes ER nm in all deinen ſachen, In freud und 
ragt Das erdreich und was drinnen. l 5 n si 
1 18 leyd, in gnuͤg und noth, In krankheit, 
4. Der HErr hat alles wohl gemacht,! i 8 ; 
S alle jammer, creutz und tod, Dane ihm 
Da ſchon der menſch gefallen, Da hat 5 ö 
r Faumoch gain Auf i von gantzem hertzen. 5 
er dannoch fleißig acht Auf ihn und 'OCCLVI 6 
auf uns allen, Er rief und ruft noch CC — 0 
mich und dich Aus lauter lieb und Mel. Wer nur den lieben Gott ꝛc. 
ſehnet ſich, In lauter ſuͤſſen flammen. Wer feinen IEſum recht will lie⸗ 
Z. Der Herr hat alles wohl gemacht, — ben, Der achtet nicht der eitel⸗ 
Der uns ſein wort gegeben, Davon keit, Ihn kan kein ungemach beträten, 
oft unſer hertze lacht, Wann wir in Er bleibt auch treu key rauher zeit, 
ängſten ſchweben, Da iſt er unſer zu: Wer IEſum hat, und Icſum liebt, 
Verſicht, Er troͤſtet uns, und laßt uns Der liect den, der den himmel giebt. 
nicht In allen unſern noͤthen. 2. Wer IEſum lie t, muß alles laſſen, 
6. Der HErr hat alles wohl gemacht, Was falſchen ſchein der liebe macht, 
Da er fir uns geſtorben, Und heyl Nur feinen IEſum muß er fallen, 
und leben widerbracht, Und durch Auf ihn alleine ſeyn bedacht, Wer 
fein blut erworben, Was wilt du IEſum hat, und IEſum liebt, Der 
mehr, betruster geiſt? Komm her, liebt den, der den himmel gibt. 
ſchau hier, was lieben heiſt, Solt 3. Wer Jeſum liebt, verlangt den bim⸗ 
der nicht all's dir geben? mel, Und ruht an feines JEſu bruſt, 
7. Der HErr hat alles wohl gemacht, Er laͤſt das boͤſe welt getuͤmmel, Und 
Da er vom tod erſtanden, Und aus ganzſſeufzet nach der himmels⸗luſt 12 — 
x) 


kigner kraft und macht, Uns von der Eſum 
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Serum hat, und IeEſum liebt, Der ſdem, der dieſen glauben Dieſe veſte zuz 


iebt den, der den himmel gibt. 

4. Wer IeEſum liebt, der kan nicht 
ſterben Er lebt auch in dem tode noch; 
Sein IEſus laͤßt ihn nicht verderben, 
Os ihn hier drückt der ſünden⸗joch, 
Wer Jim bat, und IEſum liebt, 
Der liebt den, der den himmel gibt. 
5. Wer IEſum liebt, kan ſich ergoͤtzen, 
Wann ihn fein fester IJEſus kuͤßt, 
Wann er ins leben ihn wird ſetzen, 
Und alles hertzeleid verſuͤßt, Wer 
IEſuch hat. und IEſum liebt, Der 
liebt den, der den himmel gibt. 


Mel. 


Ach, was ſoll ich ſünder mach. 
SOllt ich meinem GSOtt nicht 
trauen, Der mich liebt, jo vaͤter⸗ 
lich, Der ſo hertzlich ſorgt fuͤr mich? 
Sollt ich auf den fels nicht bauen. 


Lerſicht Sich vom ſatan laͤſſet rauben, 
Daß er in der ſuͤnden⸗angſt, Nimmer 
frötich ſagen kan: Ich pin daßoch ganz 
gewiß: IEſus nimmt die finder au. 
4. IEſus nimmt die ſünder an! Van 
ich gleich von ihm geirret, Hat der ſa⸗ 
tan ſchon mein hertz Oftermalen fo 
verwirret, Daß ich ſchier verzweif⸗ 
feln moͤcht Ach! es iſt ein bloſer wahn, 
Ich glaub dannoch veſtiglich, SIEHE 
nimmt die under an. 

5. IEſus nimmt die ſuͤnder an! Die⸗ 
ſer iſts, der mich ergoͤtzet, wann mich 
alle welt betrübt, Und in lauter trau⸗ 
ren ſetzet? Wann mich das gewiſſen 
ſchreckt, Und verfluchet zu dem bann, 
So ergoͤtzt mich dieſer troſt, IEſus 
nimmt die ſuͤnder an. 

6. IEſus nimmt die ſuͤnder an! Laß es 
alle welt verdrieſſen Laß den ſatan alle 


Der mir ewig bleibet veſt, Der die pfeil Nur auf mein gewiſſen ſchlieſſen; 


ſeinen nicht ver aͤßt? 


Phariſaͤer murret nur, Trutz, wer un⸗ 


2; Er weiß alles, was mich druͤcket, ter allen kan Dieſen troſt vertilgen 
Mein anliegen, meine noth, Er ſteht mir, IEſus nimmt die ſuͤnder au. 

mir bey bis in den tod, Er weiß, was 7. JEſus nimmt die ſuͤnder an! Dieſen 
mein hertz erquicket, Seine lieb und tröſt hab ich erkohren: Hat ſich ſchon 


vater⸗ treu, Bleibt mir jetzt und 
ewig neu. f 8 5 
3. Der die vögel all ernaͤhret, Der die 
blumen, laub und gras Kleidet ſchoͤn 
ohn unterlaß, Der uns allen guts be⸗ 
ſcheret, Sollte der verlaſſen mich? 
Nein, ich trau ihm ſicherlich. 
4 Dann nach ſeinem reich ich trachte, 
Wann ich durch gerechtigkeit, Finde 
meine himmels⸗freud, Wann ich geld 
und guth verachte, Segnet GOtt 
mir fruͤh und ſpat, Wort und wer⸗ 
cke, rath und that. 
5. Ey, ſo mag der andre morgen Blei⸗ 
ben, was noch kuͤnftig ift, Irrt mich 
nicht, ich bin ein Chriſt: Ich laß mei⸗ 
nen Sgtt verſorgen Alles, weil doch 
aller zeit, Ihre ſorge ſchon bereit. 
6. Gott ſiy lob, der mich er reuet, 
Daß ich glaube veſtiglich, GOtt mein 
vater ſorgt fuͤr mich, Der mir dieſen 
troſt erneuct, Daß ich weiß, Gott lie⸗ 
bet mich, Gott verſorgt mich ewiglich. 
CCCCLVIII. 458. 
IYEſus nimmt die ſuͤnder an! Drum 
> jo will ich nicht verzagen. Wann 
mich meine miſſethat, Und die ſünden 
heftig plagen. Druͤcket das gewiſſen 
mich, Ey ſo denk ich nur daran, Daß 
mir GOttes wort verſpricht, JEſus 
nimmt die ſuͤnder an. 
2. IEſus nimmt die ſuͤnder an! Wann 
gie ſich zu hm bekehren, Und vergebung 
ihrer ſuͤnd Nur in wahrer buß begehrt 
Suͤnden⸗luſt, drum gute nacht! Ich 
verlaſſe dein bahn, mich erfreuet, daß 
ich hör, IEſus nimmt die fünder an. 
3. IEſus nimmt die ſuͤnder an; Wehe 


das ſchaaf verirrt, Iſt der groſchen 
gleich verlohren; SOtt hat ſchon ein 
licht bereit, Das erleuchtet jedermann, 
Dieſes bringt mich auch zurechte IE⸗ 
ſus nimmt die ſuͤnder an, 
8. IEſus nimmt die ſuͤnder an! Die⸗ 
ſem theuren birf der ſeelen Will ich 
jetzt und immerdar, Mich zu treuer 
hand empfehlen; Führe mich nach 
deinem rath, Daß ich endlich ruͤhmen 
kan, wie du mich verlohrnes ſchaaf, 
IEſu, haſt genommen an. 
CCCCLIX, 450. 
Mel. Ermuntre dich, mein ſchwacher. 
Du biſt ein menſch, das weiſt du 
wohl, Was ſtrebſt du dann nach 
dingen. Die SOtt der höoͤchſt alleine 
ſoll Und kan zu wercke bringen: Du 
faͤhrſt mit deinem witz und ſinn 
Durch ſo viel tauſend ſorgen bin, 
Und denkſt, wie wills auf erden Doch 
endlich mit mir werden. 
2. Es iſt umſonſt, du wirſt fürwahr 
Mit allem deinem dichten Auch nicht 
ein einges kleines haar In aller weit 
ausrichten, Und dient dein gram ſonſt 
nirgends zu, Als daß du dich aus dei⸗ 
ner ruh, In angſt und ſchmerzen ſtür⸗ 
set, Und ſelbſt das leben kuͤrtzeſt. 
3. Wilt du das thun, was SdOtt ges 
Fällt, Und dir zum beyl gedeyet, So 
wirf dein ſorgen auf den held, Den erd 
und himmel ſcheuet, Und gib dein le⸗ 
zen, thun und ſtand, Nur frdlich bin 
in GOttes hand, So wird er deiner 
ſachen Ein frölich ende machen. 
4. Wer hat geſorgt, da deine ſeel e 
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anfang deiner tage, Noch in der ınutz in ängſten ſitzet, Sucht Fier und dar, 
inge re = in anaften ſitzet, Sucht hie 
94 W 1 3 1 125 und findet N An 15 
er a eyl dedacht? mangelt doch des lich Bi | 
Was that da aller menſchen macht, der angſt 25 e ir 
= 2 {ade 5 und leben Dir weg niclit finden 5 i 15 
Dard ins ber gegeben. . 14. Gott aber geht gera rt? 
JJ) 
a ordentlicher füile, | gab bringt uns an den ort, Da wind un 
den augen licht und ſchein, Dem keibe ſturm fich I 1 
haut und hülle! Wer zog die adern das a Ro ke 
0 277 5 i d werck geſchehn, So kan alsdan 
hie und dort Ein jede an ihr ſtell und der menſche 2 m 
dort Sin jede e f ud menſche ſehn, Was der, ih 
3 3 15 111 tzte Au: umd wieder So regieret, In ee rath e 
2 ae glieder? 15. Deum, liebes hertz, ſey wohlge⸗ 
10 dn ein hertz, will und verzianuth, Und Tab von ſorg und grämen, 
em „ Da ſich des himmels decken Er⸗Gdtt hat ein herz, das nimmer rubt, 
ſtreckten uber ſee und land, Und aut beſtes vor zu nehmen, Er kans 


erden⸗ecken? Wer brachte fürn nicht laſſen, glaube mir, Sei rz und 
mond berfür? Wer er 5 a e e 1 55 
us ee ne fie deiner funzen, Ven ach ner damen 
illen Und hertzens⸗luſt erfuͤllen ? 6. Ei bi wenn 1 

7. Heb auf dein haupt. a uberall, „ 3 5 a 8 
Hier unten und dort oben, Wie Got⸗ frir . 1 8 

5 ben, Wie ſeinem muth zu muthe ſey. Wann wir 
= fox = pe 1 dir EN 1 5 Ay kraͤnken Mit fo 9 
erhoben. Dein brod, dein waſſer und ſorgenzburd As ob er uns nun gänz⸗ 
dein kleid, War eher noch als du be- lich würd. x ke 5 
reit, Die milch, die du erst et fen, e Rein Fee 
War auch ſch en, da du kameſt. 47. Sas cha AS: Mr a ien 
3. Die windlein, die dich allgemachſ nicht So ie bernch bebe ig is 19 
Umfiengen in der wiegen, Dein bett⸗ nicht allzeit das ges hich ee 1 — 
lein, kammer, ſtub und dach, Und wol kan verinehren & ul r 
du ſolteſt liegen, Das war ja alles das geſchehn Was G81 an Ban 
zugericht, Eh als dein aug und ander ausgeſehn, Was e di: n 
fiht Eröffnet ward und ſahe, Was in Das wird ben ar 10 925 au e er 
der welt geſchahe. 18. Tbu 1 1 
9 gi 3 175 dein angeſicht In Sins vaters ande Wut ihn, ef 
Dein ganzes leben führen, Du traaſtſflihe, bis er ſic in, wie er pf 
und glaubeſt weiter nicht, Aus ons „ er er en 25 pflegt, 
dein augen ſpuͤren, Was du beginnſt, nen acıft Huf eh di 7 7 — 
das ſoll allein Dein kepf, dein licht nicht weist Nach wohligen lt — ih 
und meiſter ſeyn. Was der nicht auser- gen, Aus allen br 757 9 
kohren., Das haͤlt'ſt du als verlohren : CCCC LX. en 
10. Nun ſiehe doch, wie viel und oft 7 40. N 
Sit foandlich umgeſchlagen, Was du Get ſen DSH un denden ten, 
gewiß und veſt gehoft Mit händen zu Saint feinem eingebolrnen en. 
er jagen; Hingegen wie fo manches⸗ Der für uns hat genug gethan, Allel. 
mal Iſt doch geſchehn, was fiberall 2. zes er aubie Rewaden hat, den 
Kein menſch, kein kath, kein ſinnen ſöhnet fänd und mifferhat, Durch 
Ihm bat erfinnen können? feinen unſchuldigen tod, Alkelufa. 
I Wie oft bist du in groſſer noth I, Nach Meilen er geſalget undder 
leben angenommen, Und hätte Get 4. Des morgens ruh au driften tag, 
ſeyn wort und that Ergehen ſaffen Weil noch der ſtein am grabe lag, Er⸗ 
nach dem rath, An dem dus angefan⸗ und er fr obn alte pad, Allel. 
gen, Du wär zu grunde gangen. 5 ein engel fixe den men bene, 
Macht gut, was wir verwirren, Er⸗ Welches den bütern ſchrecken gab, All. 
freut, wo wir uns ſelbſt betrübt, Und 6, Da or alſo das grab, aufbrach⸗ 
führt, wo wir uns Iren, Und darzu Bad ein gros zudtetzen daa Dia 
treibt ihn ſein gemütb, Und fein ven der huͤter kraft zerbrach, Alle l. 
reine rg In der ums arm 7. Der engel ſatzt fh auf den Rein, 
fäͤnder Er trägt ais feine kinder. Fein ke, wer weiß, fin ane 
13. Ach! wie fo of mals ſchweigt erf ſchsin, Gleich wie der blitz gantz hell 
Alt, Und thut doch was uns müger [und vein, Allelug . 

en 


Reuer Aahaug. 179 


— ——— nn nn ̃ GBzü . nn nennen ne 
den des engels auch gewahr, Und ent⸗ 6. Gedenk an tie barmßerzigkeit, Die 
ſatzten ſich gantz und gar, Allel. du erwieſen allezeit Seit SB die wels 
9. Der engel ſprach: ey fuͤrcht euch geſtanden: Gedenke nicht An dein ges 
nicht, Dann ich weiß wohl, was richt Und meiner jugend ſchanden, 
euch gebricht, Ihr ſucht IEſum, den 7. Sieh meiner thorheit uͤberhin, Nach 
finde ihr nicht, Allel. deiner groſſen langmuth ſinn, Laß doch 
10. Er iſt erſtanden von dem tod, Hat mein herz ſich ſtiuen, Gedencke mein, 
überwunden alle noth, Kommt, ſeht, In lieb allein, Um deiner güte willen. 
wo er gelegen hat, Allel. 8. Gib deinem groſſen namen ftatt, Sey 
325 Sie gingen furchtſam in das grab. gnadig meiner miſſethat, Die ich dir 
Indein da ſaß ein ander knab, Deß nicht verhele, Iſt gleich kein ziel. Und 
tanz ihn auch ein ſchrecken gab, Allel. ihr ſo viel, Daß ich fie gar nicht zähle. 
12: Da ſagten die engel zu ihm: Deng. Mach mich von meinem kummer 
ihr ſu ht. der iſt ſchon dahin, In Ga⸗ los, Dann meines hertzens angſt iſt 
litaa findt ihr ihn, Allel. groß, Entfuͤhr mich meinen nothen, 
13. Denckt, was er euch geſaget hat, Schau gnädig her Auf mein beſchwer, 
Wie er wird auferſtehn vom tod, Und Es drohet mich zu tödten. 
wißt, daß ſichs ergangen hat, Allel. 110. Vergib, o vater, ausgcedult, Mir 
11. Geht hin und ſagts ſein'n juͤngernſ aller meiner ſuͤnden ſchuld, Laß mei⸗ 
frey, Daß er vom tod erſtanden ſey, ue ſeele leben, Errette ſie, Damit ich 
Und denzet feiner wort dabey, Allel. nie In ſchanden möge ſchweven. 
15. Heißt ſte in Galilaam gehn, Daß 11. Daun ſieh, ich trau allein auf dich, 
fie dafeloſt vor ihme Gen, So bald Durch recht und ſchlecht bchüte mich, 
ein wenig tag vergehn, Allel. Gott woll aus allem vöſen Mein grine 
16. Die weiser folgten dieſer lehr, ſeel Und Ifrgel Aus aller noth erldſen. 
Und ſagten dem betrübten peer, Wie  CCCCLÄI. 462. 
IJEius weggetragen war, Allel. Mel. Zion klagt mit augſt und 
17. Doch Slaukten diß die Aust nicht O Du ſchöpfer aller Er Höre, 
Weil ihnen die wahr geſchicht Noch höre mein gebaͤt, Das ich 89 
vor dich bringe, Weil mein hertz in 
aͤngſten ſteht. Meine ſuͤnden aͤngſten 
mich, Darum komm ich auch vor 
dieb, Und bekenne meine ſunden, Ach 
Err, laß mich gnade finden. 
2. Weil du helſſeſt alle kommen, Die 
beladen find, zu dir, Bin ich auch 
nicht ausgenommen, Noch gewieſen 
von der thuͤr Der genaden, [Sundern 
du Willſt, und wirſt mich noch darzu 
Von den finden, die mich drücken, 
Gantz entbinden und erquicken. 
3. Dein wort bleidet ungebrochen, 
Das du einmal haſt geredt. Nun beit 
du, o Git, gesprochen: Süch mein 
antlitzim gevaͤtk. Darum komm ich auch 
vor dich, Such dein anti, ach! laß 
mich Bey dir troſt und gnade finden, 
Sprich mich los von meinen ſünden. 
4. Sieh die handſchrift die ich gebo, 
Dir in deine hand, o GOtt, Hie 
ſprichſt du: ſo wahr ich lebe, Ich will 
nicht des fuͤnders tod, Sondern daß er 
ſich hekehr Non den ſuͤnden, und be⸗ 
gehr Ewiglich mit mir zu leben, So 
will ich ihm all's vergeben. 
5. Nun wohlan, du wirſt nicht luͤgen; 
Ich halt mich an deine wort, Wil 
darauf in demuth biegen Meine knie 


nicht recht dame vor geſicht, Allel. 
18. Nun vitten wir dich, IEſu Chriſt, 
Weil du vom tod erſtanden biſt, Ver⸗ 
leih uns was uns feig iſt, Allel. 
19. O mach unſre hertzen bereit, An⸗ 
unehmen deine wayrheit, Ohn alle 
eigenſinnigkeit, Allel. ©; 


29. Damit wir von ſünden gefrept, 
Deinen namen gebenedeyt, Frey moͤ⸗ 
gen fingen allezeit: Alleinja. 
eee. 461. 
Ach frommer SOtt! wo ſoll ich 
hin, Wit meinem bochbeträsten 
ſinn, Und tieffen ſeelen⸗ ſchaden? 
Mein kranckes hertz Iſt wie mit ertz 
Und ſteinen überladen. ; 
2. Wie klagt mich mein gewiſſen an, 
Es thut mich grauſam in den bann, 
Ich map mich ſelbſt verſagen, Und 
feinen mord An allen ort, In meinem 
buſen tragen. 
Sleich wie ein wild durch ſchnelle 
ucht Den pfeilen zu entgehen ſucht, 
Die ſchon ſein hertz empfunden, So 
eil auch ich, Und trage mich Mit 
meinen hoͤllen⸗ hunden. : 
. War hilft in dieſen nöthen mir, 
HSrr, mein vertangen ſteht nach tiv, 
Ich ſtell auf dich vertrauen, Und hoff 5 
nung, GDtt, Laß keinen ſpott, Beyſan dieſem ort: Und betenne meine 
deiner furcht mich ſchauen. - jmd, Ich bin das verlohrne kind, 
35. Denck keiner, der geduldig dein, Das vom teufel oft verblendet, Deis 
Kan harren, wied in ſchanden ſeyn: ne guͤther hat verſchwendet. 
Laß den zu ſchanden werden, Der dei o. Weiter will ich nichts mehr ſagen. 
ner macht Beraͤchtlich lacht, Und! And auein an meine bruſt Mit dem 
traut der ſchnoͤden erden. armen 
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armen zöliner schlagen: Gott, es iſt Sagt Sins: weine nicht, ich bin 
dir wohl bewußt, Daß ich hab geſün⸗ Ders wieder giebt, gedencke dran, 
digt dir, Aber ſey doch gnaͤdig mir, Was ich zu Nain hab gethan. 

Ich fall dir in deine arme, Ach 10. Muß ich ſeloſt ringen mit dem 
HErr! meiner dich erbarme. ted, Gi IJEſus da, ruft in der noth: 
7. Ich verlaͤugne nicht die ſuͤnden, Ich Ich bin das leben, weine nicht! Wer 
verlaͤugne nicht die ſchuld; Aber laß au mich glaubt, wird nicht gericht. 
mich gnade finden, Trage, Herr, mit 11. O ſüſſes wort, das IEſus ſpricht, 
mir gedult; Alles, was ich ſchutdig In allen nöthen: weine nicht! Ach! 
bin, Will ich zahlen, nimm nur hin, klinge ſtets in meinem ſinn, So fäh⸗ 
Die bezahlung meines bürgen, Der ret alles trauren hin. n 
1 fuͤr mich Be ER Si 1 CCCCLXIV. 474. 
Nun, o vater, aller gnaden, Gier | por, Zion klagt mit anal 
e deſſen lelden an: Daun er hat er⸗ Mel. Zion Aas 995 und ze. 
A 3 5 t für mich GOmmt, ihr Chriſten, kommt und 
ent den ſchaden, Er bar für mich Kd K. een 
than ich ihn bin ich gantz Ii horet, Kommt und höoͤret mit ges 
gung gethan. Durch ihn bin ich gantz h rut NE. 
1 N Ain and eng bühr, Was euch euer heylaud lebret, 
Za Deſſen ich zuin res ken Waser euch wird ſagen für, Der ſich 
Weil in feinen tieffen wunden Ja) aden een eee 
gui RER auf den berg geſetzt, Und durch ſeine 
Aa nee lehr ergdtzt, Alle die, fo ſich nicht ſchaͤs 
9. Ich will auch hierauf genieſſen en und ſein wort anzunehmen t 
Cyrini wahren leib und blut, Meiner ELS: in een: 
7 nee e 17 2. Selig find die geiſtlich armen, Die 
ſweje und geiwirfen Zur erquickung und betrübt und traurig gehn, Die nichts 
zu aut. Gib, daß wuͤrdig ich genie ſuchen, als erbar „A ee 
355 e % % Suchen, als erbarmen, Und Lor GDtt 
IeEſu dich, und ſchmeck wie ſuß Und mit thranen ſtehn Denen Mint er 
wie freundlich du biſt denen, Die ſich nig! Sen enn ber rich onde, 
1 der e e ee e dir le gewiß, Sein ſchon herrlich paradieß, 
nuch dix herglich ſehnen. 55 N} F N 0 
COCCLXH 3 Daß fie ſollen vor ihm ſchweben, 
CCL. XIII. 463. Voller freud und ewig leben. 
Mel. Wo GOH zum haus nicht. 3. Selig find, die leyde tragen, Da 
O Suſſes wort, das FEjus ſpricht die noth iſt täglich gaſt, SOtt git 
Zur armen wittwen: weine nicht, unter allen plagen Troſt, und endlich 
Es kommt mir nie aus meinem ſinn, ruh und raſt. Wer An e 
Zumal wenn ich betrübet bin. inuth tragt, Und ſich ihm zu füſſen 
3. Es wird geredt nicht in ein ehr legt, Da wird er ſein hertz erqui⸗ 
Rep. ſondern unterm freyen thor cken, Keine laſt darf ihn erdrücken. 
Sant, daß es hoͤret jedermann, Und 4. Selig find die frommen hertzen, 
ſich hierüber freuen kan. Die mit ſanftmuth angethan, Dis der 
3. Er redets aber zu der zeit, Da kod feinde zorn verſchznerzen, Gerne wei⸗ 
And leten war im ſtreit, Drum ſoll chen jedermann, Die auf Gottes rache 
es auch ergufcken mich Im tod und ſchaun, Und die ach ihm gantz ver⸗ 
lese kräftiglich. ö fttraun, Die wird GOtt mit guaden 
2. Wann neth und armuth mich au⸗ ſchützen, Und das erdreich la'n boſitzen. 
ficht, Spricht doch mein Icſus: weine 5. Selig find, die im gemuüthe Hun⸗ 
nicht! GOtt iſt dein vater, trau nur gert nach gerechtigkeit, GSOtt wird 
ihm, Erhoͤret er doch rasen ſtimm. ſie aus lauter güte Saͤttigen zu rech⸗ 
5. Bin ich ſehr kraſtios, krauck und! ter zeit. Selig find, die fremder noth 


schwach, Und iſt nichts da, dann weh Aus erbarmung klagen SOtt, Mit 
und ach! So tröſt mich IEſus noch betrüßten ſich betruͤben, SOtt wird 
und ſpricht Ich ben dein artzt, drum fie hinwieder lieben. Ei; 
weine nicht. . 0. Er wird ſich zu ihnen kehren Mit 
6. Naubt mir der feind mein guth und barmhertzigkeit und treu, Und wird 
haab, Daß ich muß fort mit einem allen feinden wehren, Die fir plagen 
ſlab, Sagt Jeſus wieder: weine nicht ohne ſcheu. Selig find, die Gott der 
Denk, was dem frommen Job geſchicht. findt, Daß ſie reines hertzens ſind, 
7. Vertreibt mich des verfelgers lind den unzuchts = teuſel meiden, 
hand, Und goͤnnt mir keinen ſitz im Dieſe ſchauen GOtt mit freuden. 
land; Schreyt IEſus in mein pertz 7. Selig ind, die allem zancken, Als 
und ſpricht: Dein iſt der himmel, lem zwieſpalt, haß, und neid, So viel 
weine nicht! AR moͤglich iſt, abdaucken, Stiſten fried 
Wann ketten mir kereitet ſeynd, und einigkeit, Die finds, die ihm 
ich habe feind und falſche freund, Ott erwaͤhlt, Unter ſeine kinder 
Spricht JEſus: weine nicht, und z unt. Selig, die verfolgung leiden, 
glaub, Dir kan nicht ſchaden ab Ott nimmt fe zu feinen freuden. 
und Rab, 8. Selig möcht ihr euch auch ſchaͤtzen, 
9. Reißt mir der ſod das lliebſte hin, [Wann euch wirddie ſchndde welt 1 2 — 


Neuer Anhang. 181 


—— ä·i—iʃ]—-.-˖Uñäcñ᷑ñüͤ4ñĩñ?ĩ572ẽ ͤ “ç 
all mit ſchmach zusetzen, Tragen in Fina. end ab des ſatans wuterep;, 
ander feld, Wann euch wird ihr fal⸗ Durch deiner engel ſchaar, So bin 
ſcher mund Laͤſtern als ein toller ich aller ſorgen frey, Und bringt 
hund, Seyd getroſt, für ihre lägen mir nichts gefahr. a 
Soun fie wohl ihr tranckgeld kriegen. 3. Zwar fuͤhl ich wohl der ſünden⸗ 
9. Aber euch, euch will ich lohnen, Die ſchuld, Die mich bey dir klagt an: 
ihr mir treu blieben ſeyd, Mit der Ach! aber deines Sohnes huld Hat 
unverwelckten ecronen, Dort im Reich gung für mich gethan. 2 

der ewigkeit, Da ſollt ihr recht fröͤlich 5. Den ſetz ich dir zum buͤrgen ein, 
ſeyn, Leuchten als der ſonnen ſchein, Wann ich muß vor gericht, Ick kan 


Mit den heiligen Propheten, Dieſja nicht verlohren ſeyn, In ſolcher 
geſteckt in groſſen nödthen. zuverſicht. 


es ,, e 
Etaf mich nicht in deinem zern, 
— Groſſer Gott, verſchone; Ach! 
laß mich nicht ſeyn verloyrn, Nach 


f Drauf thu ich meine augen zu, 
nd ſchlafe frölich ein, Mein SOtt 
wacht jetzt in meiner ruh, Wer wol⸗ 
e traurig ſeyn? a 

a Sechr nichtige inch Wo 
8 „ Hat die fündfihr habt euren lauf, Ich baue jetzt in 
e c as in 99 meinem fing GHOft einen tempel anf. 
me Deines grimmes flamme. 9 Soll, dieſe nacht dis letzte ſeyn In 
2. HErr, wer denkt im tode dein? Wer Jeſem jammerthal, So führ mich, 
danckt in der hölle? Nette mich aus OErr. in bimmel ein, Zur auser⸗ 


jener pein Der verdammten 'fcele, wahlten ſchaar. 


Daß ich dir Für und für Dort an je⸗ 10. And alſo Ich and gerb ieh bir, Du 


3. Zeig mir deines vaters huld, Stärk 


SdOtt geſchencket 


ſtarcker Zevaoth, Im tod und leben hilfft 
du mir Aus aller angſt und noth. 
mit troſt mich ſchwachen, Ach Ag! CCCCLXVII. 467. 
hab mit mir gedult Mein gebeine kra⸗)ſus der tiefen rufe ich Zu dir HErr! 
chen, Heil die feel Mit dem öl Deiner? erhöre mich: Deine ohren gnädig 
groſen gnaden Wend ab allen ſchadenefleih Merck die flehend ſtimm darbey. 
4, Ach ſieh mein gebeine an, Wie ſie 2. Aus der tiefen rufe ich, Suͤnden ge⸗ 
all erſtarren, Meine ſeele gar nicht hen uber mich. Wilt du rechten Herr } 
kan Deiner huͤlfe harren; Ich ver⸗ mit mir, So beſteh ich nicht bey dir. 
ſchmacht, Tag und nacht Muß mein 3. Aus der tiefen rufe ich, Wil dann 
lager flieſſen Von den thraͤnen⸗guͤſſen. Piemand hören mich, Ach! fo höre JE⸗ 
5. Ach! ich bin fo muͤd und matt Von ſu mein: Du wilſt ja der helfer ſeyn. 
den ſchweren plagen Mein herz iſt der 3. Aus der tiefen rufe ich, Ach ſchon 
ſeufzer ſatt, . bälfe fragen: lang erbaͤrmiglich, Creutz und leiden 
Wie fo lang, Machſt du bang Meiner halten an, Jeſus mich draus retten kan. 
armen feele In der ſchwermuths⸗hoͤle? 3. Aus der tiefen rufe ich, Warum, 
6. Weicht ihr feinde, weicht von mir, JEſu, 1888 du mich? Ich harr, warte, 
SÖtt erhoͤrt mein baͤten. Nunmehr ſeutze ach Bis zur andern morgen wach. 
darf ich mit begier, Vor ſein antlitz 6. Aus der tiefen ruſe ich, JEſus gna⸗ 
treten: Teufel weich! Hölle fleuch! de troͤſtet mich! Ob es mir ſchon gehet 
Was mich vor gekraͤncket, Hat mir hart, Ich doch der eriöfung wart. 
Ott encket⸗ 7x. Aus der tiefen ruſe ich, IEſus 
7. Bater! dir ſey ewig preiß Hier wird erloͤſen mich, IEſus machet daß 
und auch dort oben, Wie auch Chriſtoſich rein Werd von allen fünden ſeyn. 
gleicher weiß, Der allzeit zu loben, g. Nunmehr hab ich ausgeruft, JEſus 
Heilger Geiſt, Sey gepreiſt, Hochge⸗ kommet, machet luft, Seele! ſchwing 
rühmt, geehret, Daß du mich erhöoͤret. dich in die hob, Sage zu der welt: ade. 
CCCCLXVL 465.  CCCELXVIII 468. 
un ſich der tag geendet hat, Und U unbegreiflich hoͤchſtes guth, An 
keine ſoun mehr ſcheint, Schlaͤft D welchem klebt mein berg und 
alles, was ſich abgematt, Uud was muth, Ich durſt, o lebens⸗quell, nach: 
zuvor geweint. I dir, Ach hilf, ach lauf ach komm zu mir. 
2. Nur du, mein Gott! haft: keine 2. Ich bin ein hirſch, der durſtig iſt, 
raſt, Du ſchlafſt noch ſchlummerſt Von groſſer hitz; du IEſu biſt Für 
nicht, Die finſterniß iſt dir verhaßt, dieſen hirſch ein feclenztrand, Er⸗ 
Weil du biſt ſelbſt das licht. quicke mich, dann ich bin kranck. a 
3. Gedencke, HErr! doch auch an mich 5 Ich ſchreye zu dir ohne ſtimm! Ich 
2 an — — en en eufse Ber 5 5 3 ! Ders. 
e mir genzdiglich Den ſchirm von nimm es doch, du gnaden⸗quell, Und 
deiner wacht. Ilabe meine duͤrre ſesl ! ei 
5 N 4. Ein 


nem tage, Höchſter GSOtt, lob ſage. 


— 
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4. in friiches waſſer fehlet mir, Herr 
SE zeuch, zeuch mid) nach dir, 
Nach dix ein groſſer durſt mich treibt, 

d)! waͤr ich dir nur einverleibt. 

5. Wo biſt du dann, o braͤutigam? Wo 


Neuer Auhang. 


was goͤtttich iſt, erlangen; aß den 
leib, in dem du biſt gefangen. e 

2. Die ſeele muß von dem geſaͤubert 
ſeyn, Was nichts nicht iſt, aſs nur ein 
falſcher ſchein, Muß durch den zaum 


weideſt du, o Gotteslamm? An wel⸗ Ader tugend dämpfen konnen Die ſchnud⸗ 


chem bruͤnnlein ruheſt du? Ich duͤrſte, 
laß mich auch darzu. 3 
6. Ich kan nicht mehr Ich kin zu 


de luſt der aͤuſſerlichen ſinnen. 
3. Ein jeder menſch hat etwas, das er 
liebt, Das einen glantz der ſchoͤnheit 


ſchwach, Ich ſchreye, durſt und ruf dir von ſich giebt; Der ſuͤchet geld, und 


nach, Der hirſch muß bald gekuͤhletſtrauet ſich den wellen: Der 
seis au den ſchlund der höllen. 
4. Viel machen ſich durch krieges⸗that 


ſeyn, Du biſt ja ſein und er iſt dein. 
;CCCELRIK 46 


Walt, packe dich! ich ſehne mich 
Nur nach dem himmel: 


ſtich, Du truͤgerinne! Ich lobe den him⸗ 
mel Und liebe das leben, Das IcEſus 
iin himmel den frommen wird geben. 
3. Nur fort mit dir! des himmels⸗ 
zier Iſt meine freude! Ich ſuche den 


himmel, und lobe das leben, Das Ieſus 
im himmel den frommen wird geben. 


droben iſt lachen, und lieben teen 18 Tuıe: 
Ki ei achen, 0 en, ; en laßt die liebe ſich be Ki a 
Hierunten iſt alles dem eiteln ergeben. Bette liebe fid) Eeiporen 


ae An Ind 
2. Welt, packe dich! du hält'ſt nicht in 


ein, In dem man pflegt um nichts be⸗ 
müht zu ſeyn: Eh als wir es recht me 


€ 


gräset faſt 


bekannt, Und ſtehn getroſt für Gott 
und für ihr land: Der dencket hoch, 
t nur nach ehren, Und jener 
ſſe 7 ; 


en bricht das alter bey uns 


gen innen werden, So kommt der tod 


und rafft uns von der erden. 

6. Wer aber bie dem leib iſt abgethan 
Und nimmt ſich nur der himmels⸗ſor⸗ 
gen an, Setzt allen troſt auf feines 
GOttes gnaden, Dem kan nicht welt, 


4. O himmels⸗luſt! o luſt! du muſt noch tod, noch teufel ſchaden. 


mein hertz erfreuen. Ich ſuche den 
bimmel, ich lobe das leben. Das IEr 
ſus dort oben den armen wird geben. 


5. Nür fort, du welt! komm ſternen 


zeit, Mich zu ergötzen! 3 

himmel, das freudige leben, Das wolle 

mir IEſus, derllebens⸗fuͤrſt, geben. 
CCCCLXX. 470. 


2. Den aucker hat der Noah einge⸗ 


ſenckt, Da, als er war mit luft und 


ſee umſchraͤnkt: Der groſſe troſt hat 
Ae zen Abraham ö 
Ich ſuche den ſchwerdt nach Iſaac hat gezücket. 


erquicket, Als er ſein 
8. Der glaube muß von EHtt erbäten 


ſeyn, Der einig macht, daß keine noth 


noch pein, Und todes⸗angſt auch den 


Soll ich dann, IeEſu, mein leben in geringſten ſchmerzen Erwecken kan in 


trauren beſchlieſſen? 
gen begieſſen? Wilſt du mich nicht. 


die ſreude genieſſen? 
2. Ich will, was zeitlich iſt, gerne und 


IeEſu mein leben und licht! Bor 


ö e Soll ich 
dann ſtüͤndlich mit thraͤnen die wan⸗ 


frommer leute hertzen. 

9. Drum ſchau, o menſch! hinauf und 
uͤbe dich Nach dem, was nicht den au⸗ 
gen zeiget ſich, Was niemand kan be⸗ 
ſchlieſſen in den ſchrancken Der ſterb⸗ 
lichkeit und fluͤchtigen gedancken. 


willig verlaſſen, Wandeln mit IEſu, 10. Vollbringſt du das, mein hertz. 
dein heyland die himmliſchen ſtraſſen! und du mein ſinn, Und legſt die laſt der 
Ewige ruh Fuͤhlet mein hertz ja nun, erde von dir hin, Sagſt ab dem leib, in 


Weil ich dich JcFſu! thu fallen. ö 
3. Iſt doch diß zeitliche, fluͤchtige und 
nichtige leben Immer mit krieg und 
ſtreit haufig und ſtündlich umgeben. 
Hier iſt kein ruh; FEfu! dir fliehe ich 
zu, Schenck mir das freudige leben. 
4. Schaue, wie thraͤnen und ſeufzen 
mein herze abnagen: Wie muß ich dul⸗ 
den und leiden viel ſchmerzen und pla⸗ 
gen, Daß ich für noth mir dfters wuͤn⸗ 
ſche den tod, Darzu das ewige leben. 
5. Ade du falſche welt! ade du zeitli⸗ 
ches leben: Nunmehro werd ich bey 
IEſu dort ewiglich ſchweben. Freue 
dich nu. Mein ſeel, weil du haſt ruh, 
Darzu das ewige leben. 
ei .. 


dem du biſt gefangen, So wird Git 
dich, und du wirſt GOtt erlangen. 
OCCCLXXII. 472. 


Eg was frag ich nach der erden? 


Wann Jehovah bey mir iſt? Es muß 
mir der himmel werden, Trotz der welt 
und teufels liſt: OHErrIeEſu! meine 
crone Komm, in meinem herzen wohne. 
2. Ey was frag ich nach ducaten? Reich 
genug, wer GOtt nur hat. Ich verachte 
ehren⸗ſtaaten, Droben iſt die ehren⸗ 
ſtadt: O mein ſchoͤpſer hilf doch glau⸗ 
ben Deiner bloͤden turtel⸗tauben. 

3 Ey was frag ich nach dem himmel! 
Himmels gnug, wer IEſum liebt: 
Dun! du ſchuddes welt⸗getümmel, 
Ach! wie haſt du mich betrübt: Nun 


Auf: auf! mein hertz, und du mein will ich mich erſt ergoͤtzen In den un⸗ 


gantzer fin, ö 
welt iſt, von dir hin; Im fall du wilt, 


Wirf alles das, was ſichtbaren ſchaͤtzen. ö 


4. Ey, 


Neuer Anhang. 


2 Ey was frag ich nach dem ſchmaͤhen! 
Wann ich meide boͤſe that Wie SON 
will, ſo muß es gehen O der luͤgen wir! 
wohl raty! Endlich wird der wahrheit 


leben Hellen mittags⸗glanz doch geben. 
Ey was frag ich nach dem loben? 


ann bin ich froͤmmer nicht, Wah⸗ 
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3. Selbſt das herz fängt an zu biuten, 
Das dein ſcharf geſetz zerbricht %,5 
Die ſehr harte thraͤnen - fluthen, 
Ueberſchwemen mein geſicht Alle mein 
gebein erzittert, Weil dein grimm 
in mir ſo wittert: Ach! ich bin leben⸗ 
dig tod In fo groſſer ſeelen-noth. 


res lob kommt nur von deen, Von 4. Witt du mich daun ewig halten? 
dem, der ins hertze ſieht, So viel wird Deine lieb und freundlichkeit :,: Wird 


der menſch nur taugen, 


der Als er gilt 
in GOttes augen, 


la die nicht ſterben laſſen Die nach 
deiner huͤlfe ſchreyt, Ach! ich weiß, 


6 Ey was frag ich nach euch allen, dein hertz wird brechen, Und mir ar⸗ 
Himmel, erde, geld und ehr? Wannſmen troſt verſprechen, Weil du meine 
ich kan nur GStt gefallen, Ey! wasſſuͤnden⸗laſt ISſu, ſelbſt getragen bat. 
Will, was will ich mehr, Gott allein 5. Deine wunden ſind die quelle, Wo 
will ich betrachten, Wann mir leib ich fol mein laſter kleid ,: Waſchen 
und feel verſchmachten. Als ein ſchnee ſo helle, Von dem kot 
Fee der eitelkeit. Ach: wie will ich mich 
Mel. ICs, meine zuverſicht ac. age lagen, Kan ich nur ein kröpftoin 
Schlecht und recht behtzten mid. e kalſam deines bluks, 
So vin ich recht wohl behütet, are feen Se 74 
Und fan ruhen füßiglich, Da hinge. Frs sin liobeich angeſebte. 
gen fa nerziich wutet Das unruhig P il a nich eg ard tente Ants 
5 er EEE Weil ich mich jetzt zu dir richte, Und 
fh en So nichts halt af] erene meine 1555 & 5 3 in av 
chlecht und recht. f 1 e DE 1 
. SO und Hern, a gemweſſen Einen gnaden klick gez 
Der mich ihm hat auserſehn, Teeu⸗ Een, aner kicken e 
lich und von beson gern Dienend WINE angſt und ſchmerz. 
Anter augen geben, Iſt mein thun vor. CCCCLXXV. 475. 
ahm gleich ſchlecht, Dannoch ſpricht Mel. Ach was ſoll ich faͤnder machen. 
er mich gerecht. einen Jeſum will ich lieben, Weil 
3, Gott der hoͤchſte liebt das recht.. ich noch im leben pin, Ihm erges 
Pflegt es auch mit ernſt zu hegen, ich mutl; und fans Er bleibt mir ins 
Dem verhaßten ſchalckes⸗knecht Sei⸗ herz geſchrieben Wann mir alles ſonſt 
ne ſtrafen anzulegen: Ich bin GOt⸗gebriaht, Laß ich meinen Jeſum nicht. 
tes kind und freund, Drum bin ich 2. Meinen IEſu wil ich Lesen, Ob 
dem unrecht feind. mich angſt und unfall plagt, Ob mich 
2. Nun, ihr frommen, thut nurſmein gewiſſen nagt Nichts, ja nichts 
recht, Ihr duͤrft euch für niemandſkan mich betrüben, Ob mich ſuͤnd und 
ſcheuen, Troͤſtet euch des rechts, und höll anficht, Meinen IEſum laß ꝛc. 
ſorecht: Wer kan uns eas boͤſes zei⸗ 3. Meinen IF ſum will ich lieben, 
ben? Gebts euch ſchon darüber Meinem FF hatt ich ſtill, Meir ge⸗ 
ſchlecht. Ey fo habt ihr dannoch recht. ſchehe, was er will, eil ich hauchen 
5. Unrecht muß zu grunde gehn, Recht kan und ſchniebey, Mei ich ihm ge⸗ 
muß recht und ewig bleiben, Alle, foltrou verpflicht. Meinen IE ſum ic 
diß recht verſtehn, Werden hier ſich a. Meinen IcFſum will ich lieben, 
un terſchreiben: Jeder ſpreche nur von Meinen JEfym halt ich veſt, Os mich 
ſich, Schlecht und recht behuͤte mich. alle welt verlaͤſt, Wolt auch aller t oft 
er r. 474. verſtieben, Ob der tod durchs herne 
l e aten müssen ter ben. e laß ich JSſum nit, 
iu, liebſter ſchatz der frommen, 5. Meinen JSſum win hlieben, Bis 
Schbnſter braͤutgam, Gottes ſobn ,: man mich ins arab Hausrecht, Und bis 
Schaue deine braut jetzt kommen, Wleſer mich auſerweckt Den word anf den 
fie fi) vor deinem thron Zu der erden zun Adiriesen: Jesus iſt mein helles 
niederleget, Und auf ihre bruſt an⸗ licht, Meinen IEſum laß ich nicht. 
ſchläget, Weit ihr hochbetruͤbtes herz CCCCLXXVI. 476. 
Fühlt den ſchweren ſuͤnden⸗ſchmertz. Mel. IEſu, meine Freude ec. 
2. Ach! es iſt nicht zu beſchreiben Die Enſchen⸗ hülf iſt nichtig, Gunſt 
ſehr groſſe ſuͤnden⸗ſchuld ,: Ich kan und kung iſt flüchtig, Geld und 
welt vergeht: Allein GOttes gnade 


kaum fi" wehmuth bleiben, Weil, o 

Sehr, deine huld Gegen mich iſt nun Macht, daß ohne ſchade Mein hertz 

verſchertzer, welches mich fo heftig ſicher ſteht: Gottes buld Deckt mer⸗ 

ſchmertzet, Lieber ſterb ich tauſende ne ſchuld, Dem ich mich allzeit vrr⸗ 

mal, Als ich leide groſſe qugal. N: Und veſt auf ihn baue. Das 
x F; Gf — 
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fie laſſe, Und mein flaiſch be. wing', 
Geb mir Gott die ſtaͤrcke, Daß ich 
glaubens⸗wercke Williglich vollbring 
Daß mein ſinn Niemals gewinn, 
Daß mein geiſt empor ſich hebe, Ewig 
bey Gott lebe. f 

3. Wann ich ſolcher maſſen Geh au 
Tochter ſtraſſen, Die zum himmel 
führt, Wird mich nicht betruͤben 
Mein thun und veruͤben. Das aus 
fund berrührt: GOtt wird mir Die 
ewig zier Und die cron der ehren ge⸗ 
ben, Dort in jenem leben. 


3 Neuer Anhang. 
Daß ich die welt haſſe, Und die luͤ⸗ 


Du kanſt mir gnadertheilen: Sch bin 
verdammt, erbarme dich, Ich bin ver⸗ 
lohren, ſuche mich, Und hilf aus lau⸗ 
ter gnade. 
7. Mein bräutigam, komm her zu mir, 
Und wohn in meinem hertzenz Laß 
mich dich kuͤſſen für und fuͤr Und 
lieblich mit dir ſchertzen: Ach! laß 
doch deine ſuͤßigkeit Fuͤr meine ſeele 
ſeyn bereit, Und ſtille ihren ſammer. 
3. Du lebens- brod, Herr IEſu Cyriſt, 
Kommſt ſelbſt, dich mir zu ſchencken, 
O blut, das du vergoſſen biſt, Komm 
eiligſt mich zu traͤucken; Ich bleibe 


3. Wann ich werd erwachen, Wird dir, du bleibeſt mir. Drum wirſt du 


mein mund voll lachen Und voll zäh 
mens ſeyn: Wann die himmel wei: 
chen, Sonn und mond erbleichen, Gibt 
GOtt licht und ſchein: Dann will ich 
Dort ewiglich, Mit danckſagung und 
Lobſingen, Alle Zeit zubringen. 
5. Kein menſch hat geſehen Keiner kan 
verſtehen, Was da ſeh für luſt: Kein 
ohr hat gehoͤret, Niemand das geleh⸗ 
ret, Keiner hat gewuſt. Was das ſey, 
Von ſünden frey, SOtt anſchauen 
und GOtt loben, Ewiglich dort oben. 
CCCCLXXVII. 477. 
Mel. Wann mein ſtündlein vorhand. 
Du lebens-brod HErr IEſu Chriſt, 
Mag dich ein ſuͤnder haben, Der 
nach dem himmel hungrig iſt, Und 
ſich mit dir will laben? So bitt ich 
dich demuͤthiglich, Du wolleſt recht 
bereiten mich, Daß ich recht würdig 
werde. 
2. Auf grunen auen wolleſt du Mich 
dieſen tag, HErr, leiten, Den fri⸗ 
ſchen waſſern führen zu, Den tiſch für 
mich bereiten; Ich bin zwar ſündlich, 
matt und kranck, Doch laß mich dei⸗ 
nen gnaden⸗tranck Aus deinem becher 
ſchmecken. ; 
3. Du zucker = ſuͤſſes bimmel = brod 
Du wolleſt mir verleihen, Daß ich in 
meiner ſeclen-noth Zu dir mag kind—⸗ 
lich ſchreyen: Dein glaubens⸗ rock be⸗ 
decke mich, Auf daß ich möge wuͤrdig⸗ 
lich An deiner tafel ſitzen. 
a. Tilg allen haß und bitterkeit, O 
HErr aus meinem hertzen, Laß mich 
die ſuͤnd in dieſer zeit Berenen ja mit 
ſchmertzen: Du heißgebratnes oſter⸗ 
lamm, Du meiner ſeclen braͤutigam, 
Laß mich dich recht genfeſſey. 
5, war ich bin deiner gunſt nicht werth 
is der ich jetzt erſcheine, Mit ſuͤn⸗ 
den allzuviel beſchwert, Die ſchmerz⸗ 
lich ick beweine; In ſo'cher trubſal 
tröſtet mich, Herr Iceſu, daß du gnaͤ⸗ 
diglich Der ſünder dich erbarmeſt. 
6. Ich bin ein menſch voll ſuͤnden⸗ 
grind, Laß deine band mich heilen; 
Erleuchte nich, daun ich bin blind, 


guͤldne himmels⸗thuͤr Auch mich dort 
auferwecken. . 
CCCCLXXVIII. 478. 
Mel, Es iſt das heyl uns kommen. 
Ein hertzens IEſu, meine luſt, 
An dem ich mich vergnüge, Der 
ich an deiner liebes bruſt Mit mei 
nem hertzen liege, Mein mund hat 
dir, ein lob bexcit, Weil ich von dei⸗ 
ner freundlichkeit So groſſes labſal 
riege. g £ 
2. Mein hertze walt und iſt in dich 
Mit heiſſer lieb entzündet, Es ſingt, 
es ſpringt, es freuet ſich, So ot es 
dich empfindet So oft es dich im glau⸗ 
ben küßt, Der du dem hertzen alles 
biſt, Das dich im glauben findet. 
3. Du biſt mein wunderkares licht, 
Durch welches ich ertlicke, Mit auf⸗ 
gedecktem angeſicht, Daran ich mi 
erquicke: Nimm bin mein hertz, er⸗ 
füll es gantz, O wahres licht. durch 
a glantz, Und weiche nicht zu⸗ 
ruͤcke. 
4. Du biſt ein ſichrer himmels weg, 
Durch dich ſteht alles offen, Wer dich 
verſteht, der hat den ſteg Zur ſeligkeit 
getroffen; Ach! laß mich liebſtes heyl 
Pinfür, Doch ja den himmel auſſer 
dir Auf keine wege hoffen. 
5. Du biſt die wahrheit, dich allein 
Hab ich mir auserleſen, Dann ohne 
dich iſt wort und ſchein, In dir if 
kraft und weſen; Ach: mach mein 
berg doch vollig frey, Daß es nur 
dir ergeten ſey, Durch den es kan 
geneſen. ä f 
6. Du biſt mein leben, deine kraft 
Soll mich allein regieren, Dein geiſt, 
der alles in mir ſchafft, Kan leis und 
ſeele ruͤhren; Daß ich voll geiſt und 
leben bin, Mein Ieſu, laß mich 
nun forthin Das leben nicht ver⸗ 
lieren. a | 
7. Du biſt mein ſuͤſſes himmel- brod, 
Des vaters hoͤchſte gabe, Damit ich 
mich in hungers-noth Als einer ſtaͤr⸗ 
ckung labe; O brod! das Fraft end 
leben giebt, Gib, daß it! 
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Neuer Anhang. 


weit belieot, Niemals zur nah⸗ 
rung habe. 
8. Da sit mein trank, und deine 


Wer 


frucht Iſt meiner Eoble ſüſſe, 
Das 


von dir trinkt, derſelne ſucht, 
er dich ſtets genieſſe, O queill, nach 
der mein herze tpyreyt, Sib, daß 
der ſtroym dee jüßigteu Sich ganz 
in mich ergieſſe. 

9. Du ci mein allerſchöonſtes kleid 
Mein zierraty, mein geſchmeide, 
Du ſchmnückſt mich mit gerechtigkeit, 
Sieich als mir reiner ſeide, Ach)! glo, 
daß ich die ſchudee pracht, Damit 
die welt ſich herriich macht, Als eis 
nen unflach meide. 

10. Da viſt inein ſchloß und ſichres 
haus, Da ich in frehhert ſitze Da trel⸗ 
bet mich kein feiud heraus, Da ſticht 
mich keine hige: A. Y! laz mich lebes 
SSjulein, Allzeit in dir erfunden 
ſcyn, Daß deine hald mich ſchie ine 
1. Du biſt mein ſcelen kreuer 


it irt, 2 2. Jed, heil ſiegen! 
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lache, 
erzreuꝛ. 


wann ich 
das mich 
wann ich wache, Im 
ſchlaf mein team und ſuſſe ruh, 
Diem vorhang, den ich iminer zu 
Mir um mein veitgen mache. 
13. Was ſoll ich, ſchönſte u wohl von dir 
Noch weiter ſagen konnen. Ich well 
dich meine liebs⸗begier, Mein einig 
alles nennen, Donn was ich wil, das 
bist du, mir, Ac )! laß meim herze für 
unc für Von deiner liebe brennen. 


CCCERXIX. 4%. 


Mel. Selig, ja ſellg, wer willig, ꝛc. 
n. helf an du Hirte bes Wer 
! vis! Sieh, wie die fi: iſterniß 
dringet herein, Wie ſich ie you es 
heer nicht vergebens Wins tig auf füh- 
ret iir c) Ilia) zu ſeyn. Satan der 
inet auf aller and raäͤnke, Wie er 
mich ſich te, dernde uud tränke. 
der du niich er⸗ 


Mein dſt⸗ſpiel, 
[Mein tagewers 
Mein denden, 
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Und beter ach) die Wehyde, Du Daft Lebte et, Relikte, Wann Ka ich Und blut, 


vexiert, 


mich, da ich War 
Ach! 


mir 3:07: 2 freude; 


En nur in ade Damit es we⸗ ſchmeneud, 
Fon deiner heer⸗ 


der liſt noch macht W 
de ſcheide. 
12. Ou biſt mein bender braͤutigam,. 


Süß Will ich je ume aſſen, ein 5. JE 
Das 


Yoherprisſter und mein lama, 
Ti) hat ſch achten laſſen: 
nig der inich ganz be ſttzt. Der mich 
mit 1 allnacht ot, 
mich viel feinde Baſſzu. 

13. D elk 


Sehoilt tan Ruld welt, 
nimm dein gans grümmig Aalgaffet, Der auch 


Mein vo- 


iich) zu verrucken, 


iu) liſeig verſtelt. 
Wenn Basel wulet von aufjen und 
innen, Laß mir, HErr, niemals die 
Hülfe. serrinnen, 

hilſ ſiegen! ach wer muß 
nicht kiagen? Err, mein gebrechen 
hai immer vor nur: Girl wann die 
fünden der jugend mich nagen, Die 


Wann nein gewiſſen mir ꝛcglich hält ſur 


Ach! laß mich ſchimecken dein. u 


mein auserkohrner freund, ſtigs verfühnen, Und diß zu meine 


Der nie mein herz bewegen, Mein deinüthigang dienen. 


bender, der es treulich mehnt, Die 


4. Zr, yu. tegen! wann in mir 


die funde, Eigemieb, hoffart und. 
inißgunſt ſich regt. Wann ich die laſt 
der orgtierden empfinde, Und ſich mein. 
tiefes. verderben darlegt, So hilf, 
dab lih vor mir ſeloſt mag erröthen, 


mutter, die mich pfleget: Mein arzlid 
Wann ich verwundet big, Plein val⸗ 
ſam, m ine wärterin, Die mich in 
ſchwachheit traͤget. 
14. Du bit mein ſtarker held im 


feeit, Mein panzer, child und bogen, 
Mein tröſter in der traur: geit. 
Mein ſchiff in waſſer⸗wogen, Meine 
anker, wann ein urin entsteht, Mein 
ſichrer compaß und magnet, Der 
mich noch nie vetrogen. 
15. Du biſt mein leitſtern und mein 
* 203 Wenn ich im finſtern gehe, Mein 
rei iüjthum, wann es mir georicht, 
In ‚Freien meine höhe, Dein zucker, 
Wann es bitter ſchmeckt ein veſtes 
Bach das mich bedeckt, Waun ich im 
regen ſtehe. 
36. Du biſt mein garten, da ich mich 
In ſtiller luſt ergotze, Nein ſiebſtes 
bluͤmlein, welches ih Daͤrein Zur 
zierse ſetze; Mein rösgen in den. 
Kreuzes ⸗thal, Da ich mit dornen ob: 
g ne: ahl Den ſchweren ging verletze. 
17. Da eis mein wur in BASE, 


Und durch dein leiden mein yimviid) 
eich. todten. 

3. SE, bir ſiegen! und lege gefan⸗ 
Sen In nur die luͤſte des fleiſches, und 
gie, Daß bey mir lebe des geiſtes ver⸗ 
langen, Aufwärts ſich ſchwingend 
durch heiligen trieb. Laß mich ein⸗ 
dringen ins göttliche wenn, So wird 
mein ge it, leio und ſeele geneſen. 

„. IEiu, Hilf fir 3 n. damit auch 
mein wi ie, Dir, Herr, ſey ganzlich 
zu eigen gefchenkt, Und ich mich ers 
in den wollen verhulle, Wo Ich 
die freie zar ruhe hinten. Laß 
Aich mir fterben und alle dein meinen, 
Daß ieh mich zahlen kan unter die 
e 

„Jen, hilf ſiegen! in allerley fälz 
en, Gib mir die waffen. und wehre 
zur hand, Wann mie die hölliſchen 

22 ſeinde 
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feinde nachſtellen, Dich mir zu rau⸗ Dort in der ewigkeit, hier in der 
ben, o cde.fivs pfand. So hüf mir zeit. Fl, mein JEſu, dir blieb 
ſchwachen mit allmacht und ſtaͤrke, ich ergeben. Hilf du mir ſiegen, mein 


Daß ich, o liebſter! dein daſeyn heyl, troſt und leben. 3 
ver merke. a 16. Jeſu, hilf ſiegen! wann ich nun 
8. SE, hilf ſiegen: wer mag ſonſt ſoll ſcheiden Von dieſer jammer⸗ und 
bestehen Wider den liſtig verſchmitze-leyd⸗ vollen welt, Wann du mich 
ten feind? Wer mag doch deſſen ver- rufeſt, gieb, daß ich mit freuden 
any 9 A ge er = 1 dit, 105 i are 
N tes erſcheint? Ach HErr! wo zelt: Laß ii Sen. rech. 
du weichſt, ſo muß ich ja irren, Wann ritterlich ringen, Und durch das le⸗ 
Wir der ſchlangen Lift ſucht zu ver- ben und tod zu dir dringen. 
irren. x RT 
9. Dale: Anf ſiegen! Er 16. Nan CCCCLXXX. 480. 
nicht ſinken, Waun ſich die kraͤfte Me O ich f 
n dal W e dem u, von 7410 1 ich nicht 
wire der wahrheit ſich ſchiminken NJ Aber W 

Daß doch viel heller dann deine Kraft WB Ans e ee e . 
ſehn! Steh mir zur rechten, o koͤnig recht und wohl erweget, Wie das, 
und meiſter! Lehre mich kaͤmpfen und techn © 7 Er an uns 
präten die geiſter f was SOtt geticht, Er an uns hat 
15. Jet, hilf ſtegen! im wachen und verſcein fletenn laſſen ber ten ane 
vaten! Hüter! du Ti ja und den len keſſen hören, In anz 
5 “he 9 * 58 1 9 en 3 a 
ſchlummerſt nicht ein; Laß dein a oa iminet offen, Und 
5 mich unendlich vertreten, Der ſchickte das herab, Was kein menſch 
du verforochen mein fürſprach zu durfte hoffen Noch ſuche ja er 
ſeyn, Wann mich die 1 8 e e e en f 7 
dung will decken, Wollſt du mich, SE: e ne ee er 727 
ſu, ermuntern und wecken bim muß ſich neigen, Sein 4 
lu. Jen af ge a als der pen. ſteigen, Zu ſeyn der fuͤn⸗ 
e ee en 8 der heul. 8 
verſchwindet, Und ich mein nichts und e jcks in 
verderben nur ſeh. „Wann kein ver⸗ ene e ien 1 
indgen zu baten ſich findet, Wann ich ne fachen, Daß ich dir danktar 
muß ſeyn ein verſchächtertes reh. Ach enn Pre et ir 

7 ſey? Du haſt es wohl verdient, 23 


HErr! fo wollſt du im grunde der zu dure, deinen erben SR: ’ 
RA i 5 durch deinen erben Mir Pal 
ſeclen Dich mit dem innerſten fon wo md erde Müh wit 8 


zen verinaͤhlen. sin 
Were, if fegen! und loß mirs 4. Di ir weit leyd und gramen, 
gelingen, Das iich das zeichen des Biß thut mir ſchmerzuch weh, J 
ſüges erlang. So will ah ewig dir muß mich billig ſchaͤn en Vor dir, daß 
doe, und dank fingen, Jun mein ich nicht eh Mich dir zu dieuß gez 
Heyland, mit frohem geſang. „Wie tell Daß ich dich nicht geiiebet 
wirs dein name da werden geprieſen, Noch in der that veruͤbet Was dir 
20 du, o held, dich fo mächtig vrs|caht wohl gefällt n 

Wieſen. A N pi r af ; 1 di 1 eibe yr. Nock 
13, Js. hilf ſie gen! laß bald doch ft 5 185 Hen kin an 
erſchauen. Daß Sion rufet: es iſt zer bleiben, Mach du mich nur bes 
nan vollbracht, Babel, die ſtolze, reit Wirſt du, ich flehe dich, Mir 
iſt endlich gefallen, Die da hisher deinen geift auch geken So werd 
ſo lang hat gekracht: Ach! HER, ich dir ſtets leben Mein Gott, 
Emm, mache ein ende des 5 mich. . ö 1 


Schmücke dein Zion mit palmen des * 
ſieges -. ’ g CCCCLXXXI. 481. 
14. IE n! hilf ſiegen! damit wir fen am Ep 2 
uns ficken Wärdig zur hochzeit des Mel. Wie nach einer waſſor⸗ quelle. 
lainmes zu gehn, Kleife dein Zion 2 Aß es, OEſu, dich erkarmen, Treuz 
mit guͤldenen ſtücken, Laß uns dener mitkler! ſchiafeſt du? Kenneſt 
untergang Pabels einſt ſehn. Doch du jetzt nicht mich armen? Spricht 
wolan! kracht es, fo wirds auch du weiter mir nicht zu? GOTT. 
laid liegen, Au“, Zion! ruͤſte dich, [mein TT, ach! wie ſo lang 

If Sus hift ſiegen. Meiner ſcel iſt angſt und bank 
15. IEſu, hilf ſiegen! wanns nun Schauſt du noch, mein freund, 
kömmt zum ſterben, Mach du mich durchs gitter, Ja dem ſchweren un⸗ 
würdig und ſtetig bereit, Daß ich gewitter. 

mich üdune recht nennen dein'n erben A a. Odlle. 
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2. Hdlle, ſatau, wel . 187 
e eee e wit und fände Schr Same 4 
En ſtürmich aaf mich . e . der leis betcceben, Das 
125 ſtatte funde, Wo ich) bal Me 27 Ich will auch 5 
N lem und ruh Hilf mir, £ ieh: Ach)! wär ſchon da die . 
mein ſelů, mein Por 1 1. OEer, N Weg teufel PR -e die elt, 
1 ne 4 Dort, Weir ru. > 1 höll und den, she 
5 Ra: dein wor: : EN Be I Ans abgrihan; Mein 36 8 
nicht ſeyn verloren, Hat dei euch bilden, Und ketten gen an: 
wahrer inund gef 1 1 Hat dein Ir könnet nicht BR 984 ar 7 
3. Sünde was magſt du nun drül ken von euch bereut, Ott win ich ch = 
Und mich plagen odge raft? Dir aufl drogen, Dort hr der cwigke 
ee a Shah ei melm  ogPRA XL 285 
zu ſchwere laſt: Der pat ſchon be- Mel. Helft mir SD BR 
zahlt für mich, Was fo ſchwer ver⸗ 1 ſen, ihr . 
ſchuldet ich: SD, der 8 ſel * HEH GOTT ‚Wr . 
ſtraft am Einde f AR 2 ſe 977 8e di Baus ar Ei was jur fehmerzen 
than für lande. BES e ae ii die miſſethat, DIE 
4. Kommet, kommet her, ihr ar- Vertängner bar Rn bartzen Dich oft 
Ana Ds ſeleſt theurer mund auge ner anz Damit 15 de es 
chreyt: Eurer will ich mich ert „Dem ſatan 3 ach der bulle 
5 ER ni.) erbar⸗ I, jatan zum verdruüſſe Nan 
Nun 129 ee belnven ſedd 255 Ge geen n en 
= . * Imme mit ion 2 + In dieſe 1 15 = N . = 
. Sc auen zu Ya, Komm de w d 
1 It gelin 5 ö x Reg 7 — en „ (15 viel gr ’ 925 t * dan 12 
wäre Be Und dein ledens⸗ She ae als ein helffer nach : 
. 2 2 © D * 20 ro 2 
5: Du,. mein JEſu. j, gewähre mein Bey! 80 le zu, Daß ihr 
Sri IEſu, wish gewähren in heyl bedencke Do f 
F dex oft erholten bitt, Zelle meuſchen kraͤncke Und . alten 
a heiſſe aabren , Neuen troſt er⸗ Knee. Be a 
theilen mit, Staͤrcken mein eee, Z. Mein Ss 35555 . 
ne ſcel eit dem fte fenden 5 a Wen dn Se 49 95 find die hände, 
Had erliären wein gewißen Nach dalnit vollende 05 1 Daß ich 
jo viel bekünmerniſſen. en Mach ist. Sonſt ſey mid n eee 
. Da wien meine funden ſencken Will mich die we id nichts bekaunt⸗ 
In den tieſen a grund mt h ſchabdes a verführen, Was 
Gr 0 9909 mehr gedencken, Wieſne hand. F 
03 ich geweſen bin, Deine vorbt 4. Mein GO zer find die füſſ 
a dem Water: keäs⸗ Zeig mir die 5 1 555 5 
ſey, Zeig ihm mich und dei mich trichts verdrieſſe, Wann i 5 
wunden, So bin i 2 eine n erdrieſſe, Wann ich dir 
e bin ich quitt und ent⸗ e „5 ich boren 
n 8 muß, Was manche, bey den fünder 
2. Ich alsdann will taglich ſingen Von Far breite ae er EN Mr 
5 Ich will danck keinen ſuß; R 
5 opfer bringen, Näbmen, daß F. Mein Gott hier ſind die 
1 dit gnädig ſey, Sein altar und bei- Faß ſie auf dinge . Die Pak ar 
2 Et ſtets von ſolchem che taugen, Und dir 9 tl 115 
„Wo mein hertz ihn kaͤglich e ehn. S. RR 
ehret, Amen zes ict erböret. taglich licht. ee ich mir Fein 
eb Nell. 482. |Unpburg sich die wel veriözen, 
ee XXII. 482. und durch ein bild bethdren, So ſieht 
Mel Herzlich SAN \ mein auge nicht 90 
B thut mich veriangen ꝛc. 6. Mein 88 . l 
W lage fol es währen, Mein Behalt ſie kt. hier find die ohren, 
zartes Juli, Daß ich kan d hart fie unverſehrt, Die zeit iſt 
nad begehren, Mein J ß ich kan doch verlohren, W dein 91 
ee een Mein FE, bey dir nicht hör „Wo man dein wort 
ſeyn? Mein hertz das fi t dein we⸗ t hört. Drum wann die w 
fen U: P is ſucht dein we⸗ verſpricht, Bi die welt 
185 ur deine herrlichkeit, Da wird Was ns vr a ungerechten dingen 
recht geneſen: Ach! war ſchon. m nd FREE I NDR 
0 ’ 


die zeit. 
2. Wie forte mir k 5 i 2. Nimm unter meinen gliedern Di 
mit e ddr in Die welt zunge gleichfalls ae Ben . 
gen, Angſt er von kla⸗ bat und liedern Wird all FR eh 
Ju deinen rechten ein und tod. gethan. So wird der Hase: a 
= haſt bereit, STE 8 ioR ode oll ich oon andern fachen VBergeone 
ar * i Anm b Aa ga * Dr 
1 wär ſchon da die Zeit, a 5 So hab ich keinen 
mi, JEſu, wie ſo lange, Nicht 3. Prein Gott, hier iſt das hertze, 
5 7 . 


Pr 


weit verzieh iv ist 
ziehen mehr, Mir iſt nach Das ſich in dich verliebt. Das weit 


Bir ſo bange, Mei: ich f. 
bange, ein hertz steh ehnet Lon eitle — 3 
a eig, „Sin deiner 


en 2-3 gun 
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ira ergilt; Bleie meine züverſicht, 2. HErxr, meine funden ane 


mich, 
„O FLe⸗ 


® 


Will mich die welt verzehren, Was Der kodeg⸗ eib mich plagek, N 
neues zu begehren, So lebt mein beus⸗Gott, erbarme dich, Vergſes 


berse nicht. 6 mir, was mich naget: Du weiſt es 
9. Gott, hier find die gedanken, wohl, was mir gebrecht, Ich weiß es 
Nimm fie zur wohnung ein, Und laß aach, und ſag es nicht, Hilf, IEſu, 
fie niemals wancken, Wofern ſie dem betrüsten n 
göttlich. ſeyn. Die welt fahr immer 3. Du forichter ich ſoll mich fürchten 
hin: Will fie mit ihren träumen, nicht; Du rufſt, ich bin das leben!“ 
Mich ſpotten und verfaͤumen, So Drum iſt mein troſt, auf dich gericht, 
bab ich keinen ſinn. Du kauſt mir alles geben: Ii tode 
10, Ach Zr nim: die gabe Gleich kauſt du bey mir ſtehn, In noth, als 
als dein eigen gut, Dann alles, was her og, vor mir gehn, Hilf, Icſu,, 
ich habe, Das koſt dein theures blut. dem zerknirſchtenn 
Und alſo bleib ich dein, Wohl dem der 4. Biſt du der artzt, der kraucke trägt 2" 
dich bekennet: Was mit der welt ders Auf dich will ich mich legen: Biſt du 
br ennet, Kan leicht verleugnet Na eee nich vs 1 ˖ ee 
Ce \ „ je inich mit (egen: ich) bin gefaͤhr⸗ 
CCCCLXXXIV. 484 ii kranck und ſchwach, Hei! und 
Such mich zeuch mich mit den or⸗ verbind, hör an die klag, Hilf ICH, 
I men Deiner grofen Freundlichkeit, dein zerſchlagnen ! EEE 
Su Einiße, dein erbarinen Helſſe F. Ich thue nicht, HErr, was ich 12 . 
meiner blödigkeit, Wirkt du mich) Wie kan es doch beſtehen? Es drückte 
nicht zu dir ziehen, Ach! ſo muß ich mich, das weiſt du wohl, Wie wird es 
von dir fliehen. ſendiich gehen? Elender ich, wer wird 
2. O du hirte meiner ſeelen, Suche mich doch Oder dach todes⸗ſoch ? 
dein verirrtes ſchagf! Wem fol ich Ich dancke GA durch | hriſtum. 
and Int e 2 N mich ae  BECCLXRKVE, 486. 10 
em fandenz Ichlars Guter meiſter Mel. Vater unſer im himmelreich. 
laß mich lauffen Nach dir und nach So. fol RR er Anl 
deinem hauffen. allet T ſtehn? O. I ſu! ſoll ich dir nach⸗ 
3, Wie ein wolf den wald erfüllet geyn, Durch deinen ſchon gebahnten 
Mit geheul bey finſtrer nacht; Alſoſweg, Durch ereutz und elend⸗ volle 
auch der ſatan brüllet Um mich, wieſſteg: Ach hilf dann tragen tiefes joch, 
ein löwe wacht, HErxr, er will dein Damit ich ſterbend lebe noch. EIER 
Eind verſchlingen, Hilf im glauben 2. Hie iſt es nichts als eitelkeit, Hie 
ihn bezwingen. lebt der menſch in ſicherheit, Er den⸗ 
1 „ lich her ſich wendt, Der arme fünder 
ich, mir iſt nicht Er h ift zu blind im we er ſich in 
IEſus tröſtet mich; Weil er ziehet, Ra Drum Weed abi 
muß ich lauffen, Er will mich. ihm 3. O falſche freude fahr nur hin 15 u. 
ſelbſi erkauffeenn. kiſt verflucht in meinem ſinn! O fal⸗ 
5. Zeuch mich mit den liebes⸗Tilen, ſches lob, verkehrte luſt! Mir ift ein 
Zeuch mich kräftig, o mein GStt. ander lob bewirft, Das hier beſteht in 
Ach wie lange, lange werten Machſtſpott und ſchand, In has und neid 
du mir, HErr Betanth: Doch ich hoff durchs gautze land. * 
in allen ndthen, Wann du mich gleich 4. So ift das letzen allezeit Geweſen 
wolltest kodten. 15. die der ewigkeit Mit eifer haben nach⸗ 
6. Mutter - hertze will zerbrechen gedacht, Und allem fleiß dahin ge⸗ 
Ueber ihres kindes ſchmertz; Du bracht, Zu drücken aus das ebendild 
wirſt dich an mir nicht rächen, O du Des IEſa, welcher unfer ſchild. N 
mehr als mutter Hertz; Zeuch mich 5. Ey, ſeele, muntre dich dann auf, 
yon dem böſen hanffen, Nach dir, Diß iſt der rechte tugends lauf, Du. 
JEſu, will ich lauffen. 151 ORDRS gehailet 775 1 Von 5 
* XX - und ditz nicht allein Von feinden ach! 
4 COCOLxXXV. 485. dein naͤchſtes blut, Das führt dich oft 
Mel. Aus tieffer noth ſchrey ich ꝛc. vom hoͤchſten guth. 
BD ſoll ich hin? wer hüffet mir? 6. Nun, ſeele, geh mit freuden fort, 
Wer führet mich zum leben? Durch dornen und durch ſiachel⸗wort, 
Zu niemand, HErr, als nur zu dir, Sein Heyland, der die ſanftmuth 
Will ich mich frey begeben, Du kiſt, War, Geht vor dir her, er ſtirbet gar: 
der das verlohrne ſucht: Du ſegneſt Fahr fort, fo lang es dir gefallt, Mich 
das, ſo war verflucht; Hilf, IEſu, recht zu haſſen, falſche welt. 


dem elenden! 
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SOLCCERARV IL, 487. : CCCELXÄXIX, 489. 
Mel HSrs, ich habe mißgehandelt.] Mel. Nan laßt uns deu leib begraben. 
sr Eo mit allem, was da ſcheinet, Senf in mir GOtt, ein reines 
I Irrdiſch klug in dieſer welt; herz, Ein herz, das ſich ſtets Dimz 
Was mich nicht mit dem vereinet, melwaärts Auf ſchwinge, und von ſün⸗ 
Dem der kinder hertz gefällt, Wel⸗ den frey Mit luſt dir diene ohne ſcheu. 
cher iſt ein SOtt von machten Unbe⸗ 2. Erneure, was verblichen iſt In mir, 
greiflich zu betrachten. N durch ſatans trug und liſt, Beveſtige 
2. W458 mich, ſag ich, nicht hinführet den ſchwachen ſinn Daß nicht der 
Zu dem allerhoͤchſten GStt, Das iſt feind ihn reiſſe hin. 
nichts, ja mir gebuͤhret Diß zu nen⸗ 3. Dein auge hat es wohl geſehn, 
nen. lauter koty: Es find, andre Was durch betrug der luſt geſcheyn; 
wiſſeuſchaften, Die mit IᷣEſu mich Ich bin nicht werth, dein angeſicht Zu 
verhaften ſſſſehen; doch, HErr, zuͤrne nicht. 
F ere eb dis in beſtehet Das 4. Dein geiſt, das theure liebes⸗ 
mein hertz jo ſehr begehrt? Wann ein pfand, Den deine gunſt mir zuge⸗ 
menſch in furchten gehet, Und den wandt, Nimm nicht, wie ichs verdient, 
groſſen ſchoͤbfer ehrt. Das iſt weis⸗ von mir Weil ich geſuͤndigt hab an dir, 
heit, das ſind gaben, Die nur him⸗ 2 855 aber ſeiner gnaden⸗kraft, Die 
mels⸗bürger haben. 5 ried und freude in uns ſchafft, Den 
4, Boͤſes meiden, gutes ſuchen, Jagen kroſt einflöſſen meinem geist; Darauf 
nach gottſeligkeit, Alle luſt der welt dein wort uns hoffen hrift, 
verftuchen, So verſchwinden mit der 6. So werd ich auch von ſurcht und- 
ae heiſt vecht verſtand zu ha⸗ zwang Mit freuden richten meinen 
en, Welcher leib und ſeel kan laben. gang Zu deiner ehr, nach deinem 
5. Wilt du dieſes jetzt nicht glauben? port, Und ſelig ſeyn ſo hier als dort. 
O du falſch⸗berühmte kunſt! Warlich, CCœCx&C. 490. 
du wirſt doch verſtau zen, Und wo Mel. Huf du dann JEſu, dein ang.) 
Obe den HErren, den maͤchtigen 


. e $ 
ald, wie bald verſchwindet, Was L koͤnig der ehren, Meine geliebete 
fich nicht auf Ehrifnum gründet. feel, das iſt heat er ne 
CCETLHXXVIL 4887 zuhauf, Pſalter und harffe, wacht auf, 
Mel. Ich hab mein ſach GStt ꝛc. Laſſet die muſicam hören. 
Je fleucht dahin der menſchen 2. Lobe den HErren, der alles ſo her⸗ 
zeit? Wie eilet man zur ewig⸗ lich regteret, Dex dich auf adelers fit⸗ 
it Wie wenig denken an die dund tigen ſicher geführet, Der dich er⸗ 
Von hertzen⸗grund? Wie ſchweigt halt, Wie es dir feiner gefüllt, Haſt⸗ 
hievon der träge mund? du nicht dieſes verſpühret? ö 
2. Das leben ift gleich wie ein traum, 3. Lobe deu Herren, der kuͤuſtlich und 
Ein nichtes⸗werther waſſerſchaum, fein dich bereitet, Jer dir geſundheit 
Im augenblick es bald vergeht, Und verliehen, dich freundlich geleitet, In 
ch e Gleich wie ihr. diefes nie 8 at 2 age deere e 
iglich feht:. 8 ber dir Litet? 
eur du, Jehova, bleibeſt mir, Das, 4. Lobe den HErren, der deinen fiand 
was du biß, ich traue dir, Laß dere ſichtbar gefegner, Der aus dem him⸗ 
und huͤgel fallen hin, Mir iſt gewinn, mel mit ſtromen der liebe geregnet, 
Wann ich allein bey JEſu bin. Denke daran, Was der allſmaͤchtige 
4. So lang ich in der huͤtten wohn, kan, Der dir mit liebe begegnet. 
Ey lehre mich, o Gottes Sohn! Gib z. Lobe den HErxen, was in mir if, 
DaB ich zähle meine tag, Und munter] lobe den namen, Alles was odem bat, 
wach, Daß eh ich ſterbe, erben mag. lobe mit Abrahams ſagmen, Er if: 
3, Was hilft die welt in letzter noth 2) dei. licht. Serle, vergiß es ja nicht, 
Suſt, ehr und reichthum in dem tod Lobende ſchiieſſe mit Amen. 
O menſch, du laufſt dem ſchatten zu, CCCCXCI. 491. 
Bedeuck es nu, Du kommſt font nicht „Jeb, hie bin ich, Ehren⸗ könig, 
885 wahren ruh. f [Lege mich vor deinen thron, 
6. Weg eitelkeit, der narren luſt, Mir Schwache thränen, Kinolich ſehnen, 
iſt das boͤchſte guth bewaſt Das Tuch] Fring ich dir, du menſchen⸗ſohn! 
ieh nur, das bleibet mir: O mein begier Laß dich finden, Laß dich finden Von 
HeErr JEſu, zeuch mein herz nach dir mir der ich aſch und thon. 
7: 833 wird das ſeyn, Wann ich dich 2. Sieh doch auf mich, HErr, ich bitt 
eb? Um) bald vor deinem throne ſteh? ich, Lencke mich nach deinem ſinn: 
9 unterbeifen, lehre mich, Daß ſte⸗] Dich alleine Ich nur meyne Dein er⸗ 
219 ich Mit klugem hertzen ſuche dich.] Aufker erb Ich bin, Laß dich 90 
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Laß dich finden, Gib dich mir und 
nimm mich hin. 

3. Ich begehre nichts, o HErre, Als 
nur deine freye gnad; Die du glebeſt, 
Den du lietbeſt, und der dich liert 
in der that. Laß dich finden, Laß dich 
finden, Der hat alles wer dich hat. 
A. Himmels⸗ſonne, Scelen⸗Wonne, 
Undeflacktes GOttes⸗Lamm! In der 
bdie, Meine ſeele Suchet dich, o br ſu⸗ 
ligam, Laß dich finden, Laß dich fin⸗ 


den, Starcker Held aus Davids ſtamm 


5. Hör wir klaͤglich Wie beweglich Dir 
die treue ferle ſingt: Wie demsnthig, 
Undwehmüthig Deines kindes ſtimme 


klingt. Laß dich finden Laß dich finz 


den, Dann mein herze zu dir dringt. 
6. Dieſer zeiten Eitelkekten. Rei: 
thum, wolluſt, ehr und freud, Sind 
nur ſchmertzen Meinem Herzen. Wel⸗ 
ches ſucht die ewigkeit. Laß dich fin⸗ 
den, laß dich finden, Groſſer SOtt, 
ich bin bereit. g 
8 CCCCXCII. 492. 
Mel. Es iſt das heyl uns kommen ꝛc. 
Wer kau vor dir, o HErr, beſtehn? 
— Es iſt mit uns verlohren:: Wo 
du wilt in gerichte gehn, Mit denen, 
die gebohren. So kan auf tauſend nie: 
mand nicht Ein wörtlein bringen an 
das licht Es heiſt: du biſt verfluche!. 
2. Unmdglich iſt nun, daß inan kan, 
Recht halten dein geſetze:,: Dann die⸗ 
ſes will von jedermann Daß kein inenfch 
es verletze: Wer auch in allem nicht 
verbleibt Der iſt verflucht, wie Moſes 
ſchreibt. Thu das, fo wirft du leben. 
3. Nan haben wir den erſten bund, 
Wie Adam, überſchritten:;: Erfah⸗ 
rung lehret alle ſtund Daß wir dein 
recht beſtritten. Wir bleiben alſo in 
dem tod, Wo nicht ein buͤrg in dieſer 
noth Ein goͤttlich mittel findet. 
4. Warhaftige gerechtigkeit Iſt lieder⸗ 
lich veſcherzet. Die ſchlang hat in der 
erßen zeit Betrogen: ach! das ſchmer⸗ 
zet! HErr IEſu, nimm dich unſer 
an, Du eiſt ein Gott, der helffen kan, 
Und darum menſch geworden. 3 
5. HErr, unſere gerechtigkeit (Die 
nur vor Gott beſtehet) biſt du alein: 
du biſt bereit, Zu rufen, auf mich ſe⸗ 
bet! Darum mein glaube zu dir 
ſpricht: Gerechter HErr, verlaß mich 
nicht, Wann mein gewiſſen naget. 


CCCCRKCIII. 493. 
W̃ uns allen, Laß dir unſer lob ge⸗ 
fallen. Deines vaters güte haft du laſ⸗ 


fen trieffen, Ob wir ſchon von dir 


weg eff! Hilf uns noch, Starck 
uns doch, Laß die zunge ſingen, Laß 
die ſimme klingen. 

2. Himmel, lobe prächtig deines ſchdpf⸗ 
fers thaten, Mehr als aller menſchen 


Underkarer Fönig, herrſcher von 


ſtagten: Groſſes licht der ſonnen, 
ſchieſſe deine ftrahlen. Die das groſſe⸗ 
rund bemahlen, Loet gern, Mond 
und fern, Seyd bereit zuehren Einen 
ſolchen Herren, 3 
3. O du meine ſeele, Ange froͤlich, ſin⸗ 
ge, Singe deine glaubens⸗lieder: Was 
den oihern bolet, zauch ze, preiſe, klinge; 
Wirf dich in den ſtaub darnieder Er 
iſt GO Zebaoth, Er iſt nur zu loven 
Hie und ewig droben. 5 
J. Halleluja bringe, wer den HErren 
kennet, Wer den HErren ISſum lie⸗ 
bet. Halleluja ſinge, welcher Thriſtum. 
nennet, Sich von hertzen ihm ergie⸗ 
bet, O wohl dir, Glaube mib, Endlich 
wirſt du droben Ohne ſuͤnd ihn loben. 
eee 494. 
In eigner Melodey 
AU, ihr meine geister! Werd't dem 
fleiſche meiſter! Schwinget euch 
binauf! Greift des vakers haͤnde, Küſ⸗ 
ſet ſie ohn ende, Hemmt des zornes lauf. 
2. Zwar ich habs verdienet Daß Gott 
Aunverſühnet Mich noch mehr verließ, 
Daß er härter ſchluͤge, Und mich nacht 
mehr truͤge, Sondern gar verſtieß. 
3. Daun ich nicht erwogen, Wie er 
mich gezegen Und zu ſich gebracht; 
Seine wunder- wege, Und die vat r⸗ 
Klage, Ziemend nicht geacht. 
4. Nun der ſuͤnden menge, Mich in 
dieſe enge Hat gebracht, was rath ? 
Soll ich dann verzagen? Lieber will 
ichs wagen Auf des hoͤchſten gnad. 
5. HErr, in denen armen, Findt ſich 
noch erbarmen Wer hilft mir hinein 2. 
JIEM, mein erretter, Sey du mein 
vertreter, Weils gewagt muß ſeyn. 
6. Gott, ich halt ja ſtille, Es geſcheh⸗ 
dein wille, Ach! vergiß der rach; Gib 
daß ich gelaſſen DIE creutz mag um⸗ 
faſſen, Und dir tragen nach. . 
7. Walt du weiter ſchlagen, Ich wills. 
gerne tragen, Schlag bie, ſchon nur 
dort. Gerne will ich büſſen Und zu 
deinen buͤſſen, Liegen fort und fort. - 
8. Wolleſf nun indeſſen Meiner ſuͤnd 
vergeffen Richten mich empor; Den⸗ 
cken ans verſprechen Und doch nicht 
zerbrechen Das zerſtoßne rohr. 
9. Was mein hertz verlange, Wies 
von dir abhange, Sir dir ja bekannt: 
O du treuer leiter, Fähre mich nun 
weiter An der gnaden⸗ hand. 
10. Zeig mir deine wege, Und der 
wahrheit ſtege Daß ich unverruͤckt 
Immer weiter gehe, Nimmer ſtille. 
ſtehe Wo ich fonſt gezuückt. 
11. Bös und gut gerüchte, Otteren 
gezuͤchte Keucke mich nicht ab, Was 
mich ſchreczt vertreite, Mache, daß 
ich bleibe Treu bis in mein grab. 
12. Dann kan ich dir danken, Daß mich 
N nichts. 


7 


hes zu wanken Bratgt in meiner 
licht: Alle deine wege ſind gut, auch 
die ſchlage, Drum ich laß dich nicht. 


CECCXCV, 495. 

Mel. Freu dich ſehr, o meine ſeele, ꝛc. 
IJſu⸗ meine luſt und freude, Schu, 

meines lebens licht, Aufenthalt in 
ansſt und leyde, Helfer, dein nie was 
gebricht, Gib mir deineu freuden⸗ 
geiſt, Der im leiden allermeiſt Mei⸗ 
ne krauke ſeele letze, Und mit reichem 
troſt ergötze. 8 
2. Bey dir, JI ſu, kan ich finden, Bey 
dir, IEſu, treff ich an, Heyl und gnade 
für die nden, Zeuchſt mich von der 
Wolluſt⸗ bahn, Allertebſter IEiu 
Shriſt: Du allein mein ſchutz⸗ herr 
biſt, In dir wohnet, ſag ich eben, 
Huld und freuden = volles leben. 
3. Meinen geiſt in mir erneue, Adle 
meines herzens ſinn, Sido mir glau⸗ 
beu, troſt und reue, Das ich nicht ſey 
Was ich bin, IEſu, IEſu, laß mid) 
nicht, Zu dir hab ich zuverſicht, Laß 
mich famt dem ſchacher finden, Gin: 
de, gnade für die fanden: ee 
4. SE, höre mein begehen, Mache 
mich von finden los. Schaue, fchaue 
meine zaͤhren: Mein verorechen iſt 
ſehr groß. Sroß iſt meine miſſethat, 
Hier auf erden iſt kein rath, Wann 
du, Ic Eſit, nicht erſcheineſt, Und mit 
zir es herzlich meyneſt. a 
3: JSEſu, trage mit mir ſchwachen, 
Liebſter ISſu, trag gedult, Dein vers 
dienen wird ſchlecht machen Meine 
ſchweren funden ſchuld; Hilf, hilf, daß 
ich liebe dich, Meinen nächfen, gleich 
als mich, Mir dein Hilf am letzten 
ende Liebſter JEſu, treulich ſende. 
6. IEſp, JE, deine ſonne, Wahrer 
hüter Iſrael, Meine freude, meine 
wonne, Die ich einig nur erwahl. Ach! 
nimm hin der ſuͤnden⸗laſt, I EEſu, gib 
mir ruh und raſt, Daß ich nicht im 
kampf erliege, Und verzweiflung 
mich befiege. 
7. Dich allei 
allein entrüſtet ich, Und zu tiefem 
zorn beweget, Straf, ach: ſtraffe ja 
nicht mich, Nach der groͤſſe meiner 
ſchuld, Zefa, IEſu, trag gedult, Um 
der ſtriemen, um der wänden, Dic 
du ſelbſt fuͤr mich empfunden. 
8. ISſu, wolf dich mein erbarmen, 
Ich weiß, du wieſt gnaͤdig ſeyn 
I SEſu, mir verirrten armen, Und dein 
zurnen ſtellen ein. Daun ja du zu Je: 
der friſt, Mein erwünſchter retter 
biſt, Du, bu biſt mein troſt und leben, 
Daß mich dir ſeyn ganz ergeben. 
9. Schließlich gib ein keuſches herze, 
SH mir, ISu, muth und ſinn 
Frey von bosheit, argein ſcherze, Laß 
mich nirgends denken hin, Als au 
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n hab ich erreget, Dich 
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dein allwiſſenhett, Keuſches thun 
und heiligkeit, Ja, du wolleſt das gu: 
deyen, ISfu, miidiglich verlecyen. 

1 will 


SCCCX CVI. 496. 
Ti rechnung! rechnung 
SOtt, ernſtlich von dir haben, 
Thu rechnung, ſpricht der HER, 
Von allen deinen gaben, Thu rech⸗ 
nung, fürchte SOtt, Du muſt ſonſt 
plotzlich ort, Thu rechnung, denke 
ſtets An dieſe donner = wort. 
2. Sprich: lieber GOtt, wer kan Für 
deinem thron befichen, Wann du mit 
deinem knrcht In dein gericht wollt 
gehen? Weil in der ganzen welt Zu 
finden nicht ein mann, Der dir auf 
tauſend nur Ein wort antworten kau, 
3. Laß gnade gehn für recht, Ach)! lag. 
mich gnade finden, Mach mich aus 
gnaden los von allen meinen fünden, 
Laß deines ſohnes blut Auch mein 
herz machen rein, Laß alle meine 
ſchuld Todt und vergeſſen ſeyn. 
4. Laß mich in dieſer welt Nur dir zu 
‚ehren leben, Laß ja mein leib und 
ſcel Dir allzeit ſeyn ergeben, Dein 
geiſt regiere mich, So werd ich wohl 
beſtehn In meiner rechnung, und 
Zur himmels - freud eingehn. 
CCCCXKCVII. 497. 
Mel. Machs mit mir Gott, ꝛc. 
Ar Shriſten⸗meuſch, auf, auf zum 
ſtreit, Auf, auf, zum uber winden, 
In dieſer welt, in dieſer zeit Iſt kei⸗ 
ne ruh zu unden. Wer nicht will 
ſtreiten, kraͤgt die eron Des ewgen {vs 
bens nicht davon. N 
2. Der teufel kommt mit ſeiner liſt, 
Die welt mit pracht und prangen, 
Das fleiſch mit wolluſt, wo du biſt, 
Zu faͤllen dich und fangen, Streitſt 
du nicht wie ein tapfrer held, So 
biſt du hin und ſchon gefaͤllt. 
3. Gedenke daß du zu der fahn 
Dein's feld herren haſt geſchworen, 
Denk erner, daß du als ein mann 
Zum ſtreit biſt auserkohren, Ja, den⸗ 
(ke, daß ohn ſtreit und ſieg Nie kei⸗ 


ner zum triumph aufſtieg. . 
4. Wie ſchinählich iſts, wann ein ſol⸗ 
dat Dem eind den rücken kehret, 
Wie ſchaͤndlich, wann er feine flatk 
Verläßt, und ſich nicht wehret, Wie 
ſpöttüch, wann er noch mit fleiß Aus 
zagheit wird dem feind zum preiß. 
5. Bind an, der teufel iſt bald hin, 
Die welt wird leicht verjaget, Das 
fleifch_ muß endlich aus dem ſinn, 
Wie ſehr dichs immer plaget, O'; 
ewge ſchande! wann ein held Vor 
dieſen dreyen buben faͤllt. 
6. Wer uͤberwindt u. kriegt den raum 
Der feinde, die vermeſſen, Der wied im 
paradieß dom baum des ewgen been 
eſſen! 
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eſſen: Wer überwindt, den fol kein 
‚Ey Noch tod berührn in ewigkeit. 
2. Wer uͤberwindt, und ſeinen lau; 
Mit ſ ehren kan vollenden, Dem wird 
der Herr alsbald darauf Vecborgnes 
manng ſenden Ihm geben einen weiſſen 
ſtein Und einen neuen namen drein. 
38. Wer uͤberwindt, bekommt gewalt, 
Wie Chrifius, zu regieren, Mit 
macht die volker mannigfalt In einer 
ſchnur zu führen: Wer überwindt 
bekommt vom HErrn Zum feld = pa: 
nier den morgen ⸗ſtern. b 
9. Wer übverwindt, ſollewig nicht Aus 
SOttes tempel gehen Vie mehr drinn 
wie ein engliſch sicht Und güldne ſaͤule 
ſtehen; Oer name dttes unſers Herrn 
Soll leuchten vor ihm weit und fern. 
10. Wer uͤberwindt, ſoll auf demthron 
Meit Chriſto IEſu ſitzen; Coll glaͤnzen 
wie ein SOttes ſohn, Und wie die ſonne 
bien, Ja ewig herrſchen und regiern 
Und immerdar den hunmel zier 'n. 
11 So ſtreit dann wohl, ſtreit keck 
und kühn, Daß du mögſt ürerwinden 
Streng an die kräfte, mutl; und ſinn, 


Daß du diß guth moͤgſt finden. Wer 
nicht will ſtreiten um die cron, Bleibt 


ewiglich in ſpott und hohn. 
CCCCxCVIIIl. 498. 
Mel. IeEſus, meine zuverſicht, ꝛc. 
Glier pirte, wilt du nicht Deines 
ſchaͤfleins dich erbarmen, Und 
nach treuer hirten pflicht Tragen 
beim auf deinen armen? Wilt du 
mich nicht aus der quasi Holen in den 
ſreuden - ſaal. N 
2. Schau, wie ich verirret bin Auf der 
wüjendiefer erde. Komm, und bringe 
mich doch hin Zu den ſchagfen deiner 
heerde, Fuͤhr mich in den ſchaafſtall 
ein Wo die heilgen laͤmmer ſeyn. 
3. Mich verlangt, dich mit der ſchaar, 
Die dich loben, anzu hauen? Die da 


Weyden ohn gefahr Auf den fetten 


himmels⸗auen, Die nicht mehr in furch⸗ 
ten ſtehn, Und nicht können ere gehn. 


g. Dann hier bin ich ſehr bedrängt, 


Mus in ſteren ſorgen leben. Weil bie 
feinde mich umſchraͤnkt, Und mit liſt 
und macht umgeben, Daß ich armes 
ſchaͤfelein Keinen blick kan ſicher ſeyn. 
5. OHCEer Ickſu, laß mich nicht In der 
ſwolfe rachen kommen, Huf mir nach 
der hirten-pflicht, Daß ich ihnen werd 
entnommen, Hole mich, dein ſchäfe⸗ 
lein, In den ewgen ſchaafſiall ein. 


CCCNGI&, 499. 
Mel. Alle menſchen nfıffin ſterben. 
c„Eſu, frommer menſchen⸗ heerden, 

Guter und getreuer hirt,Laß mich 
ach dein ſchoͤflein werden, Daß dein 
fan und ſtimme führt, Ach! du haf. 
sus lieb dein liaben Für die ſchaafe 


bin gegeben, Und du gabſt es auch für 
mich, Laß mich wieder lieben dich. 
2. Heerden ihren hirten lieben, Und 
ein hirt liebt ſeine heerd, Laß uns 
auch jo liebe üten, Du im hemmel, 
ich auf erd, Schallet deine lieb berz 
nieder, Soll die meine ſchallen wie⸗ 
der, Wann du ruſſt: ich liebe dich, 
Ruft mein hertz, dich liebe ich⸗ 

3. Schaafe ihren hirten kennen dem 
fie auch find wohlbekannt, Laß mich 
auch nach dir ſo rennen Wie du kamſt 
zu mir gerannt, Als des göͤllen⸗wol⸗ 
fes rachen Eine beut aus mir woit 
machen, Rieffeſt du: ich kenne dich, 
Ich auch rief: dich keune ich.. 

4. Heerden ihren hirten hoͤren, Folgen 
ferner ſtimm allein, Hirten auch zur 
heerd ſich kehren, Wann ſie bldcken 
groß und ktein, Laß iich heren, wann 
du ſchreyeſt, Laß mien laufen, waun 
du dräneſt, Laß mich horchen ſiets auf 
dich, Jeru! höre du auch mich. 

5. Dre Jesu: underhre Meine, deines 
| ſchzoͤfleins fat: Mich auch zu dir ſchrehen 
lehre, Wal fir naht des wolfes grimm, 
Laß mein ſchreyen dir gefallen, Deinen 
troſt herwieder ſchallen, Wann ich bate 
böre mich, IEſu ſprich: ich höre dich. 
6. Gore, IEſu, und erhoͤre, Wann ich 
ruf, ankfopf und ſchrey, JE, dich 


ven mir nicht kehre, Steh mir bald in 


anaden bey. Ja du hörſt, in deinem 
namen, Drum iſt alles ja und amen. 
Nun ich glaub und fühle ſchon Dei⸗ 
nen troſt, o Gottes join! 
See EB 
Senkuſter Immanuel, Herzog der 
frommen, Du, meiner ſeclen 
troſt, komm, ke zum nur bald, Du baft 
mir, höchſter ſchatz, mein hertz genom⸗ 
men, So gantz vor liebe brennt, Und 
nach dir walt, Nichts kan auf erden 
Mir liebers werden, Als wann ich 
meinen IᷣEſum ſtets behalt. 
2. Dein nam iſt zucker⸗ſuß, honig im 
munde, Hofdſelig, lievlich, ſriſch, wie 
zuͤhler than, Der feld und blumen 
netzt zur morgen ⸗ſtunde: Mein IE: 
ſus ift es mir, dem ich vertrau. Dann 
weicht von hertzen, Was mir macht 
ſchmerten, Wann ich im glauben ihn 

anhät und ſchau. FOR Pi 
3. Ob mich das creutze gleich hier Zeitz 
lich plaget, Wie es bey Chriſten oft 
pflegt zu geſchehn: Wann meine 
ſeele nur nach Jeſu fraget, So kan das 
bertze ſchͤn auf roſen gehn⸗Kein un⸗ 
oewitter af mir zu bitter, Mit Je ſu 

kan ichs froͤlich uͤterſteyn. . 3 
J. Wann ſataus hf me macht mich will 
verſchtlingen, Wan das gewiliingstud) 
zie finden ſagt: Wan auch mit ihrem 
heer mich will umringen Die hölle, 
wann 
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wann der tod am hertzen nagt, Steh CecvcH. 2 

ich doch veſte, JEINS der befie Iſt, der Mel. O GOtt, du e tt 
fie alle durch ſein blut peblagt. 8 Herz allertieeſter H tt, der du mir 
5, Ob mich auch will die welt verfol⸗ B dieses keen, 2 Toble Muh des 


en, haſſen, Und bin darzu veracht bey 91778 3 5 
1 Von meinen enden ah Bunt Aus gnaden 1 fle gegeben, Re⸗ 
gautzuch verlaſſen, Nimmt ZEius a. ar mich, Durch n 
meiner doch ſich herzuich an Und return, IE e en i 
mich muͤden, Spricht: ſey zufrieden, z ir aß 0 al . 
Ich bin dein beſter freund, ſo helfen kan. ige erde, Du allezeit Des fleiſches 
5. Drum fahret immer bin, ibr eitel⸗ aun aneide, Hnoegen cinfiglich, Des 
keiten, Du, IEiu du biſt mein und galt oer Freies mu gute kirker⸗ 
ich bin dein, Ich will mich von der ſchaft Ausuke, auch dabey In hofnung 
welt zu dir bereiten, Du ſolt in mei⸗ z fr ſtarck 05 Denk gegründet (ep. 
nem herz und munde ſeyn: Mein ganz & 115 daß I als in Shrift, Wie 
zes leben, Sey dir ergeben, Biß mau zriſtus, mich bezeige, Und meine 
} ö ohren ſtets Zu ſeiner lehre neige: Im 
glauben ſtaͤrcke mich, Daß ich der ar⸗ 


mich einſten legt ins grab hinein. 
i O gen welt Nicht folge, wann fie mich 


Mel. O HErre Gott, dein goͤttl. Von deinem wort abhaͤlt. 
4. Entzuͤnde du mein hertz Mit dei⸗ 


Hen Zebaoth! dein heilges wort, b 
er wahren liebe, Und gib, daß ich 


Welchs du uns haſt gegeben , i 
Daß wir darnach an allem ort SciPn] zugleich Am nachfien liebe. üde. Ver⸗ 
leihe mir gedult Wann trübſal bricht 


richten lehr und leben, Iſt worden 
kund Aus deinem mund, Und in derſherein, Und hilf, daß ich im gluͤck 
Demuͤthig möge ſeyn. 5 


ſchrift beſchrieben: Rein, ſchlecht 
und recht, Durch deine knecht, Vom 5. Verleihe, daß ich ſtets Nach dei⸗ 
nem reiche ringe. Auf daß dein ſegen 


heiligen Geiſt getrieben. 

2. Diß wort, weichs jetzt in ſchriftenſſich Zu mir herunter dringe; Wer 

ſieyht Iſt ver und unbeweglich: Zwar nach dem ewigen, Vor allen dingen 

himmel und die erd vergeht, Gott's tracht, Der wird auch wohl mit dem, 
Was z. itlich iſt, bedacht. 


wort bleibt aber ewig Kein höͤll, kein 

Ping, Kein jüngftertag, Vermag es zu 6. Haß, falſchheit, uͤbermuth, Und 

vernichten; Orum denen fol Seyn ewigſheucheley darneben, Laß ja an mir 

wohl, Die ſich darnach recht richten. nicht ſeyn In meinem gantzen leben: 

3. Es iſt Hollkommen, hell und klar Liſt, unrecht, frepel, geitz, Und un⸗ 

Die richtſchnur reiner lehre: Es zeigtſarmherzigkeit, Sey ferne weg von 
uns auch ganz offenbar GOtt, ſeinen mir. O GSdtt, zu aller zeit. 

2. Mit deiner rechten hand, HErr, 

wolleſt du mich leiten, Und fchäsen 

tag und nacht, Daß meine tritt nicht 


dienſt und ehre, Und wie inan ſoll, 

Hier leben wohl Lieb, hofnung, glau⸗ 
gleiten: Du wolleſt meine burg und 
ſhutz in noͤthen ſeyn, Wann ich in 


ben uͤben: Drum fort und fort Wir 
dieſes wort Von herzen ſollen lieben. 
4. Im creutz gibts luft, in traurigkeit 
Zeigt es die fkeuden⸗quelle: Den ſün⸗ meinem amt Nusgehe oder ein. 
der, dem die ſünd iſt leyd, Entführet g. Zuletzt erloſe mich yon allem creuz 
es der hölle. Giebttroſt an hand Macht und leiten, Und wann ich ſoll einmal 
auch bekandt Wie man ſoll willig ſter⸗Von dieſer welt abſcheiden, So ftehe 
ben, Und wie zugleich Das himmel⸗ du mir bey Mit deiner gandenzhand, 
reich Durch Chriſtum zu ererben. Und führe mich hinauf ins rechte 
5. Sich: ger i nutz, de groſſe 18575 vaterland. 
Die nimmer iſt zu ſchatzen. Des N T r 
Herrn wort in uns wird: und ſchaft ; am Cccccl‘. 503: 
E f 5; an Mel. Chriſtus der uns ſelig macht. 
Sarum wir ſollen ſetzen Zuruͤck gold, 3 
ange ang d 5 err O wie iſt der weg ſo ſchmal, Der 
geld, Und was die welt Souſt herr⸗ e ir 
lich pflegt zu achten, Und jederzeit. I uns einig führet Zu des Lebens 
In lieb und leyd, rad) dieſer perle Furfien ſaal: Wie ſo manche rühret 
f Das verlangen ſelger luſt Welche doch 
nicht kommen, Wegen welt⸗geſinuter 
bruſt, In das reich der frommen. 
2. Dann ſie ſcheuen gar zu ſehr Rau⸗ 
he ſtein und döͤrner, Und was andre 
mühen mehr, Die des hochmuths hürz 


trachten. 2552 
6. Nun, Herr! erhalt dein heiligs 
wort, Laß uns fein kraft empfinden: 
Den feinden ſteur an allem ort Zeuch 
uns zuruck von ſuͤnden. So wollen 
wir dir für und für Vom gantzem 
bergen dancken. HErr, unſer hort! Laß 
uns dein wort Veſt halten, und nicht 


Hertz und ſtirne ritzen, Ohn verzagen 
wancken. 


und verdruß, An viel ſtachel⸗ ſpitzen. 
3. Und die himmelspfort iſt klein, Wer 
* hindurch 


* 


ner Von ſich ſtoſſen: ja man muß 
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hindurch will gehen, Und nicht gleich⸗ 
falls klein mag ſeyn, Bleibet drauſſen 
ſtehen, Dieſes nadel⸗ohr verſchmaͤht 
Den, der feinen rücken Nicht darnach 
al dreht, Noch kan niedrig 
bücken. 

2. Ach! wer hilft dann mir durchhin, 
Der ich gleich kamelen Von den laſtern 
Dockrich bin. Wer hilft meiner ſeelen 
Von der groffen hindrungs⸗-laſt TEfu 
mein verlangen, Daß ich als ein him⸗ 
mels⸗gaſt Möge dich umfangen? 
5. Thut es nicht dein heilger Seiſt, Ja 
er iſt es eben, Heyland! der uns zu 
dir weiſt, Dann wer kennt dich leben, 
Licht! wer findet ihn zu dir Auſſer 
dieſen gaben, Die von feiner ſtrhlen⸗ 
zier Wir getaufte haben. 
. Er muß uns des glaubens- licht Zuͤn⸗ 
den und erhalten, Seine glut iſt, die 
uns nicht Rift in lieb erkalten, Friede, 
ſanftmuth, troſt, gedult, Und ein muth 
im leiden, Seynd geſchencke ſeiner 
huld, Samt den hertzens⸗freuden. 
7. Dieſer muß erbäten ſeyn, So man 
will erwerben, IEſu, deiner kronen 
ſchein, Und recht ſelig ſterben, Seine 
ſanfte wehung kan, Wann wir ſtei⸗ 
gend ſchwitzen, ns erquicken auf der 
bahn, Nach der frenden ſpitzen. 
g. Ach! fo ſend uns deinen Geiſt, Laß 
ihn auf uns ſchweben, Wie du deinen 
juͤngern haſt Ihn zu troſt gegeben, Kom 
ach kemm du werther geiſt, Daß auch 
wir einſt kommen, Da, wohin dein trieb 
Ans weiſt In das reich der frommen. 
CETCCEIV. a 
Im Th. Es, iſt gewißlich an der zeit. 
| O EIS Sohn, HERR IF CSU 
Ehrit, Daß man recht koͤnne 
glauben, Nicht jedermannes ding 
es iſt, Auch ſtandhaft zu verbleiben: 
Drum hilf du mir von oben her, Des 
Wahren glaubens mich gewaͤhr, Und 
daß ich drinn beharre. 
2. Lehr du, und unterweiſe mich Daß 
ich den vater kenne, Daß ich, o IEſu 
„Chriſte dich, Den ſohn des hoͤchſten 
nenne: Daß ich auch ehr den heilgen 
Geiſt, Zugleich gelobet und gepreißt 
In dem dreiein'gen weſen. 
Z. Laß mich vom groſſen gnaden⸗heyl 
Das wahr erk intniß finden, Wie der 
nur an dir habe theil Dem du vergibſt 
die [linden. Hilf, daß ich ſuch, wie mir 
gebührt, Du biſt der weg, der mich 
Eee fuͤhrt, Die wahrheit und das 
eben. 
4. Gib, daß ich traue deinem wort, Ins 
hertze es wohl faſſe: Daß ſich mein 
glaube immerfort Auf dein verdienſt 
verlaſſe: Daß zur gexechtigkeit mir 
werd, Wann ich von ſuͤndeu werd be⸗ 
ſchwert. Mein lebendiger glaube. 
5. Den glauben, HErr, laß tröſten ſich 
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Des bluts, fo du ver grſſen: Auf daß 
in deinen wunden ich Bleib allzeit 
eingeſchloſſen: Und durch den glauben 
auch die welt Und was dieſelb am hoͤch⸗ 
ſten halt, Für koth allzeit nur achte. 

6. Waͤr auch mein glaub wie ſenfkorn 
klein Und daß man ihn kaum merke, 
Wollſt du doch in mir maͤchtig ſeyn, 
Daß deine gnad mich ſtaͤrke Die das 
zerbrochne rohr nicht bricht, Das 
glimmend tocht auch vollends nicht 
Auslöſchet in den ſchwachen. 

2. Hilf, daß ich ſtets ſorgfaͤltig ſey, 
Den glauben zu behalten, Ein gut ge⸗ 
wiſſen auch dabey, Und daß ich ſo mog 
walten, Daß ich ſey lauter jederzeit, 
Ohn anftop, mit gerechtigkeit Erfüllt 
und ihren früchten. 8 

2. HErr, durch den glauben wohn in 
mir, Laß ihn ſich immer ſtarcken, Daß 
er ſey fruchtbar für und für Und reich 
in guten werden: Daß er ſey thaͤtig 
durch die lieb Mit freuden und gedult 


ſich ub, Dem naͤchſten fort zu dienen. 


9. Inſonderheit gib mir die kraft, 
Daß vollends bey dem ende Ich üb 
die aute ritterſchaft: Zu dir allein 
mich wende In meiner letzten ſtund 
und noth, Des glaubenszend durch 
deinen tod, Die ſeligkeit erlange.. 
19. HErr IEſu, der du angezuͤndt Das 
fuͤncklein in wir ſchwachen, Was ſich 
vom glauben in mir findt: Du wollſt 
es freier machen. Was du gefangen 
an, vollführ Bis an das end, daß dort 
bey dir Auf glauben folg das ſchauen. 
eee 
Im Th. O Gott, du frommer Gott. 
Der gnaden-brunn fleußt noch, Den 
jedermann kan trinken Mein geiſt 
laß deinen GOrt Dir doch umſonſt nicht 
winken, Es lehrt dich ja das wort, 
Das licht vor deinem fuß, Daß Chri⸗ 
ſtus dir allein Von ſuͤnden helfen muß. 
2. Dein thun iſt nicht geſchickt Zu eis 
nem beſſern leben: Auf Chriſtum rich⸗ 
te dich, Der kan dir ſolches geben, Der 
hat den zorn verſöhnt Mit feinem 
theuren blut, Und uns den weg ge⸗ 
bal mt Zu SOtt dem hoͤchſten guüth. 
3, Die ſünden ab zu thun Kanſt du dir 
ja nicht trauen, Dein glaube muß 
allein Auf GSttes huͤlfe bauen. Ver⸗ 
nunft geh wie ſie will, Der ſatan kan fie 
drehn: Hilft GSttes Geiſt dir nicht, 
fe iſts um dich geſchehn. 5 
4. Nun, HErr ich fühle durſt Nach 
deiner auaden⸗quelle, Wie ein geſag⸗ 
ter hirſch Auf fo viel füͤnden⸗faͤlle. 
Wo komm ich aus der noth, Als durch 
den gnaden⸗ſaſt? Hilf mir durch dei⸗ 
nen Geiſt, In mir iſt keine kraſt. 
5. Qu haſt ja zugeſagt: Du wollſt, dee 
durſt emfinden Nach der gerechtigkeit, 
Befreyn 
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Befreyn von ihren fünden: Nun weis 
ſet mir den weg Dein Sohn der wahre 
Chrift; Nur du muſt helfer ſeyn, 
Weil du voll huͤlfe biſt. g 

6. O ſelig, wilſt du mir Von diefem 
waſſer geben! Das traͤncket meinen 


eiſt Zu der gerechten leben. Gib Diez, 


en tranck mir ſtets, Du brunn der 
guͤtigkeit, So iſt mir immer wohl In 
der gelaſſenheit. 
reel 5b. 
Im Th. Wer nur den lieben SOkt ꝛc. 
Was giebſt du dann, o meine ſeele, 
GSOtt, der dir taglich alles gibt? 


Was ist in deines leibes⸗hoͤle, Das 


ihn vergnuͤgt und ihm beliebt? Es 
muß das liebſt und beſte ſeyn, Gib 
ihm, gib ihm das hertz allein. 
2. Du muſt, was Sottes iſt. G 
ben, Sag ſeele, wem gebüuͤhrt das herz 
Her teufel nicht, er haßt das leben, 
Wo dieſer wohnt it höllen⸗ſchmertz, 
Dir, dir, o GStt, dir fol allein Mein 
Hertz aufwaͤris gewidmet ſeyn. 

3. So nimm nun hin was du verlangeſt 
Die erſtgeburt ohn alle liſt, Das herz, 
damit du ſchoͤpfer prangeſt, Das dir fo 
ſauer worden iſt, Dir geb ichs willig, 
du allein Haſt es bezahlt, es iſt ja dein. 
4. Wem ſölt ich mein hertz lieber goͤn⸗ 
nen, Als dem, der mir das ſeine gibt? 
Dich kan ich mein'n herzlieben nennen 
Du haft mich in den tod geliebt. Mein 


hertz, dein hertz, ein hertz allein, Soll flehen 


— 


dein und keines andern ſeyn. 
eee 507. 
Im Ty. Werde munter mein gemüuthe. 
Auf! mein geiſt, du haſt gelaufen 
Lang genug der ſuͤnden bahn, Wilt 
du nicht zum teufels- haufen, © 
ſchwing jetzt dich himmel an; IC As 
lädet in fein hauß, Will vafelpfien thei⸗ 
len aus Heyl, gnad, und was mehr er⸗ 
quicket, Sey nur recht dazu geſchicket. 
Z. Wohl! ich komm und fühl den ſcha⸗ 
den, Darin ich geſetzet bin; Koͤnt ich 
nun in thraͤnen baden, Ach was gaͤb ich 
nicht drum hin. Eitles weſen ſey ver⸗ 
flucht, Das ich bisher ſehr geſucht, 
Welt und luſt mit deinen ſchätzen, 
Weg nur, du kanſt nicht ergdtzen. 
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5. Groß biſt du von gut une ice 
Nicht dem, welcher ohne ſchuld, Sons 
dern denen, die mit reue Suchen deiz 
ner gnaden huld! Drum nicht ſtraf in 
deinem grimm, Lencke ab die donner⸗ 
ſtimm. Und um deines eydes willen 
Tuu hinfort mein zagen ſtillen. 

6. Mag ein mutter hertz wohl haſſen, 
Was den kindes- namen but? Wie 
wollſt du dann mich verlaſſen, Wegen 
meiner uͤbelthat? Nein, derſelben 
ernſtes leyd Machet, daß du biſt ber 
reit, Mich ſchon wieder zu umarmen, 
Und dich meiner zu erbarmen. 

7. O gluͤckſelig dann die ſtunden, Die 
zur buß find angewandt, Neu an Je ſu 


mich verbunden, Bringen iich in 
(rüheſtand. Nun ich Sodom bin ent⸗ 


führt, Soll nicht werden mehr gez 
wart Irroiſch leben, blinde wercke. 
IEſu, meinen vorſatz ſtaͤrcke. 
Seeing. 
Im Th. Chriſtus der uns ſelig macht. 
Jeoſter Vater, ich dein kind, Komi 
zu dir geeilet, Weil ich ſonſten nie- 
mand find, Der mich armen heilet. 
Meine wunden ſind ſehr groß. Groß 
find meine ſuͤnden, Mach mich von den⸗ 
ſelben los, Laß mich gnade finden. 
2. Fuͤhrſt du vaterlichs geſchlecht, Und 
haſt vaters ſitten, Ey ſo ba ich kinder 
recht Und dart kindlich bitten, Daun 
den kindern ficht es frey. Vater anzu⸗ 
Vater, deine gnad und treu 
Laß mich armen ſehen. 
3. Liebſter Vater, wilt du dich Vater 
laſſen nennen, Ey fo wirſt du laſſen 
mich Vaters fin erkennen, Dann das 
wär ja viel zu ſchlecht, Bloß den na—⸗ 
inen führen, Und nicht thun nach va⸗ 
ters recht, Wie ſichs will gebühren. I 
4. Ach! verzeih mir, ach! vergib, Was 
ich mißgehandelt Weil ich nach der 
fünden trieb Oftermals gewandelt, 
Ach ſehr groß iſt meine ſchuld, Groß 
ind meine ſuͤnden, Decke mich mit 
deiner huld, Laß mich gnaͤde finden. 
E 509. 
Im Th. Wer nur den lieben Ott ꝛc. 
Ich bin vergnuͤgt und halte ſtille, Ob 
J mich ſchon manche truͤbſal drlückt, 


Z. Meiner funden centnerplagen, Wie Und deucke, daß es Gottes wille, Der 
der wellen tolle fluth, Mich zu tau⸗ mir das kreutze zugeſchickt, Une hat 
ſend truͤmmern ſchlagen, Und ertͤd⸗ er mir es zugefügt, So trägt ers 
ten allen muth. Mein hertz iſt gar mit, Ich bin vergnuͤgt. 
ſehe bedraͤngt, Und in Eummer einge⸗ 2. Ich bin vergnügt ein meinem hoffen, 
zwängt Ach! mein JSfu, zu mir keh⸗ Dann hilft Ott nicht gleich wie ich 
re, Eh ich mich in angſt verzehre. Will, So hat er doch den ſchluß getrıf2 
3 vor dir fall ich jetzt nieder, fen, Er weiß die befie zeit und ziel, 
agend, daß ich ſey der knecht, Wel⸗„Ich harr auf ihn dann ſö betrügt Die 
cher dir das vpfand gab wieder, Ohne hoff nung nicht, Ich bin vergnügt. 
wucher allzuſchlecht: Wilt du ins 3. Ich bin vergnügt in allem lepden, 
gerichte gehn? Wie wolt ich vor dir Dieweil es doch nicht ewig währt, Es 
beſtehn? O ihr berge! mich bedecket, ſoll nic) nichts von Jeſu ſcheiden Weil 
Und ihr gruͤften in ench ſtecket . N leyd 
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TVT 
55 in freuten wird berkehet, Mein 2. Du ſagſt: ich bin ein Ehriftz Ich 
Heyland hat die angſt beſtegt, Die beiseite meine ſuͤnden, Und laß beym 


giasb ich, daß mir alles gebe, Der da beich“, Die beßrung auch bey dir? 
0 55 — 2 ; ri * 3 3 * 
vater ſey. Ob gleich 8. Ach! du bleibſt nach wie 


Las } & 11 1 
frommer ehrt behaͤlt das feld, Wann 9. Du ſagſt: ich kin ein Chriſt; Laß 
er ſich nur gedultig ſchmingt, Und de- ſpeiſen mich und traͤncken Mit dem, 


Seer 7.510, Wer ſagt und rühmet, daß Er Shri⸗ 
ſſto angebör, Und auch fein jünger 


Mel. O SdOtt, du frommer Gott. ch len 
SU gd: 20h bin 0 Chriſt: Sohle le, Muß wandeln, gleichwie Er, 
g 5 ; 12. Bit du ein ſolcher Chriſt So muſt 


an, wann werd und leben Dir deſ- J : Near . 
fon was du ſagſt, Beweiß und zeugniß de Ihn geſinnet, Wie IEſus Christus 
geben So fieht es wohl um dich: Ich war Wann reine Iiebe brennet Aus 
wuͤnſche, was du ſprichſt, Zu werden deines herzensauell, Wann du de⸗ 
alie tag, Nemlich ein guter Chriſt. jmütbia bil Von hertzen, wie der 
2. Du faoftz ich bin ein Chriſt; Der KERN, So ſag, du ſeyſt ein Chriſt, 
iſts, der JEſum kennet. Und feinen Go. t. 13. So lange aber noch An dir erfeh 
und Haren ihn nicht alleine nennet, und pure, Daß ſtoltz und üermuth 
Sondern thut auch mit fleiß, Was Dein. ſiun und hertz reglere, Wann an 
fordert fein gebot, Thuft du nicht dar, ſanftmuth ſtell Sich zeiget haß 
auch alſo, Zi, was du ſagſt, ein ſpott. und ned, So biſt du gantz gewiß 
3. Du ſagſt; ich bin ein Chriftz Wer Ben Chriſtenthum ſehr weit, 

Tabs will nennen laſſen, Nu lieben 1; Sagſt tu: ich bin ein Chriſt. Und 
was it gut, Mit ernſt das boͤſe haſſen rühmt dich deß mit freuden? Thuſt. 
Der liebet Cbriſtum nicht, Der noch aber du agen mebr Als andre kluge 
die fände liebt, Iſt auch kein Ehriſt, Hevdens Sch! öfters nicht fo viel, 
ob er Sich gleich den namen git. Was gutes ſie gethan, Sie werden 
4. Du fagft: ich bin ein Chrict, Dann dor ten dich Gen lich klagen an. .. 
20) bin ja sefprenget Mit waſſer in 25 Sag nicht: ich bin ein Ch n ist, Biß 
zem wort, Mit Chrisi blut vermen⸗ aß dir were uno leben Auch deſſen, 
get, Ja wohl! hafı aber du Gehalten was du ſagſt, Teweiß und zeugniß ge⸗ 
auch den bund? Den du mit GOttſben, Die wort ſeynd nicht genug, Ein 
gemacht In jener gnaden⸗ um. Cbrift muß obne (dein Das was er 
J. Haft du ihn nicht vorlaͤngſt Gar wird genannt, Im weſenſelkſten ſeyn. 
oft und viel gebrochen? Haft du, als 15. Ach! mein Sett! git genad, Mich 
GDttes kind, Dich, wie du baft verz ern click zu bepleiben, Su fehn ein habe 
ſprochen, In allem thun erzeigt, Dem dar rind wicht nun IE 30 heiſſen, 
guten nachgeſtrebt? 3 Hat nicht der 5 ann welcher nan and that Nicht hat 
alte menſch In dir bisher gelebt, und führt zugleich Der kommet nim⸗ 
6. Du ſagſt: ich bin ein Chriſt; Weil mermebr Zu dir ins himmelreich. 
Gottes wort und lehre Ohn alten men⸗ CCCCCXI. 511. 

ſchen ſtand Ich fleißig leß und Höre, Ja Mel. Hertzlich thut mieg verlangen. 
lieber thuſt du auch. Mas dieſes wort Gleich wie mit durſt umfangen, Ein 
dich lehrt? Nicht der's hört, ſondern hirſch nach waſſer ſchreyt :. So 
Hut, der iſt bey Gott gechre, traͤget 
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träger auch verlangen Nach deiner 


ewigkeit, Herr IeEſu! meine ſeete 
Die wünſchet mit begier, Aus dieſer 
leibes-höle Zu kommen bald zu dir. 
2. Wann doch, wan werd ich koonmen?; 
Mein herz voll ſeufzen ſpricht :,: Zu 
ſehen mit den frommen, O Gott! 
dein angeſicht? OI Eſu! mein ver: 
gungen! Nach dir verlanget mich. 
Wann wird die zeit ſich fuͤgen, Zu 
leben ſtets um dich? 2 
3. Ach)! daß ich mochte Hören Die führe 
lebens⸗wort:,: Die alles lepd verzeh 
ren, Wie bey dem ſchaͤcher dort: Heu 
wirft du mit mir leben Im paradie⸗ 
ſes⸗ſchloß, Und ewig bey mir ſchwe⸗ 
ben In Abrahams vater ⸗ſchoos. 
4. O! wie werd ſch voll freuden In 
Salems thoren ſtehn:,: Ach! muß ich 
ferner leiden Verzug, dahin zu gehn? 
Wie iſt mir doch ſo bange Nach dieſer 
ſeligkeit! Wie wart ich ſchon fo lange 
Auf ſolche freuden⸗zeit! N 
5. Was man ſich auserteſen, Und jetzt 
bildt lieblich ein z,: Das allerſchönſte 
weſen Wird nichts dargegen ſeyn: 
Kein menſch hats noch vernommen, 
Auch iſt es dieſer zeit In keines hertz 
noch komen, Was GOtt daſelbſt bereit. 
6. Da wird, ofreud und wonne! Sich 
Iceſus ſtellen dar: Wiel ſchoͤner als 
die ſonne, Nicht wie er vormals war 
In knechts⸗ geſtalt erſcheinen, Wir 
werden allezeit Ihm ſehn die engel 
dienen In ſeiner herrlichkeit. 
7. Wir werden froͤlich hören Der en⸗ 
gel muſic⸗klang:: Die IEſum ſtets 
verehren Mit einem lobgeſang. Auch 
werden wir erblicken SOtt ſelbſt von 
angeſicht. O! was kan mehr erquicken, 
Als GOtt in feinem licht? 
8. O freud! o lieblich weſen! O wol⸗ 


* 
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u 
luſt ewiglich:,: O ſeliges geneſen! Ach 
Gott! wie ſehn ich mich, Wie wuͤnſcht 
mein hertz zu kommen Aus dieſer 
kummer⸗ welt; Wann werd ich aufge- 
nommen In Gottes wohn⸗gezelt? 
9. Wer oft mit naſſen wangen, Nach 
feinem vaterland :,: Entdecket fein 
verlangen, Der lebt im fremden land, 
Alſo wuͤnſch ich auf erden Zur him⸗ 
mel vater⸗ſtadt Bald aufgeführt zu 
werden, Da fried iſt ewig ſatt. 

10. So ſchick es dann mit freuden, O 
JEſu! bald mit mir, Mein wunſch iſt 
Aozuſcheiden Und bald zu ſeyn bey dir. 
Fahr hin was irrdiſch heiſſet Und was 
mit falſchem ſchein In pracht und hof⸗ 
fart gleiſſet! Bey Chriſto will ich ſeyn. 
11. Doch ſo es abzuſcheiden Vielleicht 
noch nicht iſt zeit:: Ich muß noch 


„ 
mehrers leiden In dieſer ſterblichkeit. 
HErr! thu nach deinem willen, Laß 
mich in deiner gnad Das leidens-loos 
erfuͤllen, Indeſſen gib gedult. 


der tod: So lehre mich bedenke 


* 
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12. Hilf mir die funden menen, Treſt 
mich ir angſt u. noth:,: Halt veſt bey 
mir im leiden, Und dann, wann komt 
nn 8 , Daß 
du auf ſolche weiß, land anders nicht 
wilt ſcheuken Dein ſreuden-paradeiß. 
re 
Mel. Lest jemand fo wie ich, ꝛc. 
Wer feinen ISſum halt, So lang 
ihn quit die welt, Und IJEſum 
nicht will laſſen Auf ſeines lebens 
ſtraſſen, Der ſchaut in I ſu hier 
Die offne hummels⸗thür. 
2. Wer ſeinen ISEſum faßt In aller 
creuzes- laſt, Und fie von fernen vis 
cken Auf IEſum nur kan drucken, 
Dem macht fie JEfus leicht, Und 
hat die ruh erreicht. 
3. Wer ſchwinget ſeinen ſinn Zu ſei⸗ 
nem JS hin, Und laͤßt die glaubens⸗ 
fluͤgel Gehn uͤber alle huͤgel, Der tritt 
die bimmels⸗bahn Mit ſeinemJEſu an. 
4. Wer IEſu lippen bört, Und ſeine 
ſtiftung ehrt, Wer IEſu reine wun⸗ 
den Auf feine feel gebunden, Dem 
gehet IEſu blut Durch ſeel, geiſt, 
blut und muth. 
3. Wem IeEſus alles tft, Der recht 
den himmel kuͤßt, Sein hertze ſchon 
auf erden Muß SEfk himmel wer⸗ 
den, Sein leben iſt vergnügt, Sein 
tod dem tod obſiegt. 


— 
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6. Ich halte IEſum veſt, Mein Ick⸗ 


ſus mich nicht laßt, Die zugeſchickte 
plagen Hilft IEſus mit mir tragen, 
Ich flieh gen himmel nauf, Mein J&z 
ſus iſt mein lauf. - 
2. Die fluͤgel ind zwar ſchwer, Ach 
IEſu! hilf und wehr, Vom heiſſen 
En AR on Be Da 
gehertzet, Ich flieh, ich flieh allzeit 
In meines Jeu ſeit. ; 
3. Ich hoͤre deine wort, O Iefu, 
lebens- hort, Dein leib und blut mich 
ſtärcken in allen ineinen werten, 
Du biſt, HErr IEſu, mein, Ich bin, 
o IEſu, dein. 
9. Ich bin im himmel ſchon, O IceEſu, 
meine cron, In IJEſu ich ftets ſchywebe, 
Im tod mit ISſu lebe, Mein IEſus 
bleibet mir Mein alles für und für 
Seen 51% 
Mel. O Herre EHOtt begnade mich 
ICh glaub an einen Ott allein, 
J Der alle dinge groß und klein, Den 
himmel und die erden Aus nichts hat 
laſſen werden: Der auch mich ſelbſt 
aus lauter grad Zu feinem dienſt erz 
ſchaffen hat, Mir leib und ſeel gege— 
ben, Sinn und vernunft darneben. 
2. Durch ſeine weisheit, macht. und gut 
All ſein gefchöpfe er behuͤt Er iſt mein 
vater und mein GOtt, Der mir zu 
R 2 hälje 
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hulfe kommt in noth,⸗ Mich ſchuͤtzet f?. Auf! auf! gib deinem ſchſmertze 


und eruahret. 
3. Ich glaube auch an SEtum Chriſt, 
Der Hort vom Vater ewig iſt, Und 
daun ein menſch geboren, Daß ich nicht 
würd verloren: Der mir ſeins Der 
ters huld erwarb, Am ſtamm des creu⸗ 
zes fuͤr mich ſtare, Fuhr zu der holen 
nieder, Stund auf vom tode wieder. 
4. Und zu vollenden feinen lauf, Fuhr 
er ins himmels⸗thron hinauf, Von da 
er kommen wird einmal, Daß er die 
menſchen richte all, Die lebenden und 
todten. 5 
5. Ich glaub auch an den heilgen Geiſt, 
Der gleich iſt wahrer SOtt und heiſt 
Ein lehrer unſrer ſinnen, Der ewig 
ehn beginnen Vom Vater und dem 
Sohn ausgeht, Der den vetruͤbten 
dier beyſteht, Daß ſie vergebung fin⸗ 
den All ihrer ſchuld und ſuͤnden. 
6. Ich glaube, daß erhalten werd Ein 
allgemeine kirch auf erd, Bey der ſtets 
ple des Geiſtes gab. Ich glaub, daß 
dieſes fleiſch vom grab Werd auferz 
fiehn zum leben. 
LELEERTV, : 514. 
Mel. Ich dank dir, lieber HErre. 
Befichl du deine wege, und was 
dein herze krankt, Der allertreuſten 
pflege Des, der den himmel lenkt, Der 
wochen, tuft und winden Gibt wege, 
uf und bahn, Der wird auch wege 
finden, Da dein fuß gehen kan. 
2. Dem SErren muſt du trauen, 
Wann dirs ſollwohrergehn: Auf ſein 
Werk muſt du ſchauen, Wann dein 
werck ſoll beſtehn: Mit ſorgen und 
mit grämen, Und mit ſelbſt eigner 
pein, Laͤßt SOtt ihm gar nichts neh⸗ 
men, Es muß erbaͤten ſeyn. 
3. Dein (wge treu und gnade, O Va⸗ 
ker, weis und ſtoht, Was gut ſcy oder 
ſchade Dem ſterblichen gebluͤt, Und 
was du dann erleſen, Das treibſt du 
ſtarcker held, Und bringſt zum ſtand 
und weſen, Was deinem rath gefaͤllt. 
Weg' haſt du allerwegen, Au mitten 
keit dirs nicht: Dein thun iſt lauter 
ſegen, Dein gang eiſt lauter licht, Dein 
werk kan nemand hindern, Dein ar⸗ 
beit kan nicht vubr, Wann du, was dei⸗ 
nenkindern Erſprießlich if, wilt thun. 
5. Und ob gleich alle teufel Hie wollten 


und ſorgen gute nacht, Laß fahren, 
was das hertze Betrürt und traurig 
macht, Bifron doch nicht regente, Der 
alles führen ſoll: Gott ſitzt im regi⸗ 
mente, Und führer alles wohl. 
8. Ihn laſſe thun und walten, Er tft 
ein weiſer fürſt, Und wird ſich ſo vers 
halten, Daß du dich wundern wirft, 
Wan er, wie ihm gebühret, Mit wun⸗ 
derbarem rath, Das werk hinaus ge⸗ 
fuͤhret Das dich bekuͤmmert hat. 
9. Er wird zwar eine wiele Mit ſei⸗ 
nem troſt verziehn, Und thun an ſei⸗ 
nem theile, Als hatt in ſeinem ſinn Er 
deiner fi begeben, Und ſollſt du für 
und für In angſt und nöiben ſchwe⸗ 
ben, Als fragt er nichts nach dir. 
10. Wirds aber ſich befinden, Daß du 
ihm treu verbleieſt, So wird er dich 
entbinden, Da du's am mindſten 
glaulſt, Er wird dein herze loͤſen Bon 
der ſo ſchweren laſt, Die du zu kei⸗ 
nem boſen Bisher getragen haſt. 
11. Wohl dir, du kind der treue, Du 
haſt und trägſt Davon, Mit ruhm und 
dank⸗geſchreye, Den ſieg und ehren ⸗ 
cron, SOtt gibt dir ſelbſt die palmen 
In deine rechte band, Und ſingeſt 
freuden-pſalmen Dem, der dein ſeyd 
gewandt. ' 
12. Mach end, o HErr, mach ende An 
aller unſrer noth, Staͤrk unſre fuß 
und hande, änd laß bis in den tod Uns 
allzeit deiner pflege Und treu em- 
viohlen ſeyn. So gehen unſre wege 
Gewiß zum himmel ein. 
CCecck n 

Mel. IEſus meine zuverſicht, ꝛc. 
Meine hoffnung laͤßt nich nicht, 
Aues mag mich ſonſt verlaſſen 
Ruht mein herz in GOtt, und ſpricht: 
Ich will ihn getroſt umfaſſen; Ach ſo 
hab ich troſt und heil, IEſus iſt der 
ſeclen theil. 5 
2. O wie eitel iſt die welt: Hier ſchlaͤſt 
man auf ſpinnen⸗ weben! Aber wers 
mit IEſu hält, Nur allein ihm denkt 
zu leben, Noͤhret ſich mit honig⸗thau, 
Auch auf dieſer wermuths⸗ au. 
3. Zweifel tödtet nur das herz, Edle 
geiſter muͤſſen hoffen Der mich 
ſchlaͤgt mit angſt und ſchmerz, Laßt 
mir auch den himmel offen, Iſt 


Widerſtehn, So wird auch ohne zwei⸗[GOtt meine zuverficht, Trotz dem, 
51G 0tt nicht zurücke gehn: Was erfder mir widerſpricht. 

ihm vargenommen, Und was er haben 4. Zaͤhren find die jammer⸗ſaat, Ich 
will, Daß muß doch euslich kommenſmuß mich mit thraͤnen ſalben; Nur 


Zu ſeinem zweck und ziel. 


getroſt, der dornen- pfad Geht. zum 


6. Hoff, o du arme ſeele, Hoß und ſeyſhimel allenthalben. Ein gelaßnes herze 
unberzagt, GOtt wird dich aus derſchweigt, Vis der ſturm die ſonne zeigt. 
höle, Da dich der hummer plagt, Mit]. Otter⸗giſt und blaſſer neid, Hat 
groſſen gnaden rücken, Exwarte nurſdie unſchuld oft Lerletzet, Redlichkeit 
er zeit, So wirft du firon erblicken wird doch allzeit Nach deim unglücks⸗ 


Die ſonn der ſchoͤnen ſreud. 


ſturm 
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noch vaſt. Ach! was mich vorhin er- ſchmerz, Das nach deiner gnade trach⸗ 
Setzt, Hat mich jetzt in angſt geſetzt: tet, Soiches haſt du nie verachtet. 
Was vorhin den leis erquicket, Iſt, 13. Laß die engel röiih werden, Daß 
waz jetzt die ſeele druͤcket. ein fünder Line thut: Weil ich lebe 
4. So viel jahr hab ich gelaufen Dem noch auf erden, Will ich diß, was 
verboßten irre- weg, Und mit dem fleiſch und blut Hat bisher fo hach 
verruchten haufen Ausgeſetzt den gu- gegcht, Was mich faͤlſchtich ange⸗ 
ten ſieg, Der zur himmels - pforte lacht, Haſſen, fliehen, ernſiuch mei⸗ 
führt; Nie, ach nie has ich geſpuͤrt den, Und mich gaͤntzlich dir vereyden. 
Eine reue meiner ſänden; Wo ſoll ich 14. Wirſt du mir zur ſeiten füben 
nun rett ung finden? Durch des guten geiſtes kraft, Will 
5. SOtt: ich foit gen himmel ſehen, ich nicht, wie vormals gehen, Den 
Aber ich ſah unter mich: Wie iſt mir, weg, der zur böllen raſſt. EOtt, ich) 
mein (Ott, geſchehen, Daß ich ſo kehre mich zu dir, Kehre du dich auch 
vexlaſſen dich? Ich bin werth, daß ſzu mir Dafür will ich deinen namen 
mich dein grimm Mit erzornter don⸗Ewig loten, amen, amen. 
ner⸗ſtimmmöcht in tauſend trümmern I 

ſchlagen, Ja zur böllen ewig ſagen. | „ CCCCCXIX. 519. 

6, Alle freude ſey verfluchet, Ss von Mel. Wer nur den lieben SStt ꝛc. 
ſünden hergerührt, Diefe zrit, da ich Wer Weil wie nahe mir mein en⸗ 
geſuchet, Was mir böllen⸗angſt ge⸗ de? Hingeht die zeit, herkommt 
biehrt, Was mir GSOttes wort vers der tod Ach! wie geſchwinde und be⸗ 
beut, Sey verflucht in ewigkeit; hende Kan kommen meine todes⸗noth: 
Ewig ſey verflucht die ſiunde, Da ich Diein Gott, ich bitt durch Chriſti blut, 
ſuͤnden-lüſt empfunde. Machs nur mit meinem ende gut. 

7. O wie biſt du ſuͤnde, fünde, Eine 2. Es kan vor nacht leicht anders wer⸗ 
laſt, die felſen⸗ſchwer, An mir ich den, Als es am frühen morgen war, 
nichts reines finde, Wie kraͤnckt mich Dieweil ich leb auf dieſer erden. Leb 
doch das ſo ſehr! Gott dein zorn hat ſich in ſteter tods = gefahr. Mein 
mich erichreät, Ach! wer iſt, der mich Ott, ich bitt durch Chriſti blut, 
Lerſleckt? Keine cregtur kan rathen Machs nur mit meinem ende gut. 
Meinen ſchweren miſſethaten. 3. HErr, lehr mich ſtets mein end bez 
3. HErr, es ſteht in deinen bänden. dencken. Und wann ich einmal ſterben 
Du alleine hilſſt aus noth, Du kanſt muß, Die feel in Jeſu wunden ſenken, 
meinen kummer wenden, Du thuſt und ja richt ſparen meine buß, Mein 
retten aus dem tod. Es ſteht nur al⸗GOtt, ich bitt durch Chriſti blut, 
lein lep dir, Niemand kan ſonſt helf-Machs nur mit meinem ende gut. 
ſen mir, Du kanſt gnädig mich ver- 4. Laß mich bey zeit mein haus bes 
neuen, Und in ewigkeit erfreuen. ſtellen Daß ich bereit ſey für und für, 


9. Ich verdamme ſeel und glieder, 
Sprich du fie in anaden los. Vittlich 
fall ich vor dir nieder, Num du mich 
in deinen ſchooß, Staͤrck mich, der id) 
abgeſchwächt, Laß genade gehn juͤr 
recht, Wirſt du ins gerichte gehen, 
HErr, wer kan vor dir leſtehen? 

10. Deines Sehnes marter-⸗ zeichen 
Stell inzwiſchen mir und dir, Laß 
mich hiermit anad erreichen, Seinen 
tod H alt ich dir fir: Glaube ſteif und 


veſti glich, Daß dein FGius auch für. 


mich Hat gelitten, in geſtorben, Ich 
auch ſoll ſeyn unverdorben. 

11. Du haſt uns gewiß verbeiffen 
Herzliche barmhertzigkeit, Dafür for: 
len wir dich preiſen: Denck an deinen 
theuren chd, Der den ſü dern trofi 
verſpricht: Du wilſi ihren tod ja 
nicht, Leben wilſt du ihnen ſcheycken, 
Wenn ſie ſich nur zu dir lencken. 

12. HErr! fo ſey nun auch erhödͤret, 
Witt ich, der varlohrne ſohn, Der zu 
feinem vater kehret, Blicke von des 
bimmels thron; Ich bring ein zer⸗ 
knirſchtes herz, Voller xeue, voller 


Und ſage friſch in allen faͤllen: HErr, 
wie du wilt, fd ſchicks mit mir. Mein 


SbOtt, ich bitt durch Chriſti blut, 
Machs nur mit meinem ende gut. 
3. Mach mir ſtets zucker-ſfuͤß den him⸗ 
mei, Und gallen = bitter dieſe welt: 
Gib, daß mir in dem welt-getümmel 
Die ewigkeit ſey vorgeſtellt. Mein 
Ott, ich bitt durch Chriſti blut, 
Machs nur mit meinem ende gut. 
6. ch vater! deck all meine ſuͤnde 
Mit dem verdienſte ICſu zu, Darin 
ich mich veſt glaͤutig winde, Das gibt 
mir recht erwuͤnſchte ruh. Mein 
GOtt, ich bitt durch Chriſti blut, 
Machs nur mit meinem ende gut. 
7. Ich weiß, in 3Eh: blut und wun⸗ 
den Hab ich mir recht und wohl ge⸗ 
ett, Da find ich treſt in todes⸗ſtun⸗ 
den, Und alles, was ich gerne haͤtt. 
Mein Gott, ich bitt durch Chriſti blut, 
Machs nur mit meinem ende gut. 
3. Nichts tt, das mich von Sein ſcheide, 
Nichts, es ſey leben oder tod: Ich leg die 
band in ſeine ſeite Und ſage: mein en. 
* 
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f ich bittr Des hauen 
8 8 lt. „cel e tt, ich bit 8 “er Sc - 
durch Sürini bint, Machs Ba e atwanten: Erz 
neinem ende qu. 11 Ra e ale In ſolchen 
„Ich habe Serum angezogen Schon { 900 en. 2 
langst in meſner beugen kauf, Du biſt CCCcCx XII. 522. 
mir auch daher gewogen, Haft mid UNfer herrſcher, unſer kön 
zum k a n, Haſt mich 0 „unſer könig, Unser 
ich bit F Mein Gott allerhöchſtes gut, Herrlich iſt dein 
1 rei) 3 . 7 1 fa N N * 5 re - * 
Aar mit cure) Shriſti biut, Machs groſſir maus, Weil er wunderthaten 
mit meinem ende gut. thut! Löblich nah und auch von fer— 
10. Ich hase IEſu leib gegeſſen, Sein U Von der erd vis an die ſtern * 
blut Das ick 5 »gegeſſen, Sein Wenig eind zirdieſe die ſternen. 
has ich getrunten hier, Nun de Venig ſind zu dieſen zeiten, Welche 
kan er meiner nicht vegeſſen, Ich dich von herzen-grund Lieben, fischen 
bleib in ihm, und er in mir Meinl und begehren; Aus der fäugelinger 
GStt, ich) bitt durch Christi Biut, mund Ha V 
S7 tt durch Chriſti Blut, Jol Haſt du dir ein lob bereitet 
ces nur mit meinem ende gut. [Welches deine macht ausbreitet. g 
11. Nun komm mein end heut oder 3, Cs iſtleider! zu beklagen, J 
morgen, Ich weiß end bent oder dr 8 zu beklagen, Ja, wem 
lückt Ich weiß, daß mirs mit IC bricht das herze nicht? wann man fies 
n feinen] bet ſo vieh tauſend Fallen an dem bel⸗ 
ſorgen, Mit Igſu blut fin aus- en lid. Ach wie ſicher ſchlöft der ſün⸗ 
Sac reg Mein gels ich ditt der, Sit es nicht ein groſſes wunder # 
urch Chriſti blut, Machs nur mi 4. Unterdeſſen, HErr mein berricher 
. ) ur million 9 win berricher 
5 gut. Will ich treulich lieben dich: Dann 
ce leb in ISſu wohl vergnüget, ichn weiß, du kreuer Vater, Daß du 
5 ſterb ohn alle küͤmmerniß, Mir heimich liebeſt mich, Zeuch, mich 
gnäget, wie es mein GStt füger: Sn |. tig von der erden Daß mein herz 
glaub und weiß es ganz gewiß. Mein mag e werden. 
Machs ich bitt durch Chriſti blut, 5. OErr, dein nam iſt hoch berühmet, 
Machs nur mit meinem ende gut. Und in aller welt bekannt, Mio die 
* * 2, 7 * * * 7 
eee e erleuch⸗ 
Mel, Kommt her zu mir, ſpricht ꝛc. ru: J DIUHNEIR DR 
= zu mir, ſpricht ꝛc. ruft erde, Hochgeſobt J 
Ach HErr SO, gib uns deinen geiſt o HErr, n gachgelokt Jehova werte. 
Von oben der uns beyſtand leiſt Iſt dein u zein herrſcher o wie horrlich 
Im hören und im lehren: Die fund auch für 7 meiner ſeel, Drum ich 
Lergieb, andacht verleih, Das berz be⸗ dir befehl "Ss a es baten Nie 
reite, daß es ey Munter zu deinen ehrk. der Sich dir ib, daß deines kindes glie⸗ 
2. Den glauben mehr, die boffnung 7 9 ei ganz ergeben wieder. 
ir Laß unſre ſeel bey dieſem werk CCCCX XIII. 523. 
„ Gott! ſich erheben. Sib, daß Elton » Bräutigam! IFſu, STH 
en nicht höver allein, Sondern auch; tes⸗lamm! Habe dank für deine 
vahre thaͤter ſeyn, Und nach dein'ln liebe, Die mich zieht aus reinem trie⸗ 
worte leben. be Von der ſuͤndeu ſchlamm, IEſt 
8 GSttes⸗lan PN 
8 CCX Xl. 52T ame liebes N 
kel. Ach SOtt und HErr ꝛc. und blut; iebes glut Stärket muttz 
S hat mich faſt, Der fünden: „ _ und blut; Tenn du freundlich mich 
Ganz ee Der ſünden ztaft, 'anbliceft, und an deine krufi 5 
5 0 > 2 100 geritten, N 2 5 SS 5 nn 5 2 
druͤckt Mein plagt, Mich e e e en e 
8 5117 = - — 5 — — x 101 2% 2 
015 ein angfiiges Jeuaſſen. 3. Wahrer menſch und Gott, Troſt i 
2. Die laſt liegt mir, Ja für, und fuͤr, noth und tod mur tt. Troſt in 
Auf meinem ſchwachen ruͤcken: 2 e D, Du biſt darum menſch 
ſchwere bürd, Die mich noch n e wos verloren, 
Faſt gar zur höllen drücken Du dein blut ſo roth, Wahrer 
3. Was ſoll ich th Bee menſch und GDtt. 
3. Was ſoll ich thun? Ich will ſie nun.. Meines glaubens licht Laß * 
Einmal von mir aelegen: Ein fuͤn⸗ ſchen nicht glaubens licht Laß verlb⸗ 
ders herz, Voll reu und ſchmerz, Iſt ſchen nicht, Salte mich mit freuden⸗ 
dit nut zu entgegen. Iſt dle, Das binfort in meiner fecie Ja 
„Der ſchmale ſteg. Und enge verldſche nicht Meincs glaubans licht. 
0 e ſteg. Und enge weg Do werd „ dir Blei 7 
Lehrt mich behutſam gehen: Mein für: e 
GStt iſt nah, Der wird mir in G für: Deine liebe will ich ehren, Und 
naͤdiglich beyſtehen. f f Ei ne lob vermehren, Weil ich 
5. HErr, reich mir dar, In der gefahr, eld 1 en 
Den finger deiner guaden: Daß ich febes⸗ aus Davids ſamm, Deine 
daran Mich halten kan, Sonſt kon FFF r 
1 55 mehre, Daß die welt mich richt Ler⸗ 


ich tief zu ſchaden 6 
9 e ehre, Ob fie mir gleich gram, Hel 
6. Laß meinen fuß Nicht an den fluß güs Davids ne eich gram, He 


* 


7. Groſ⸗ 
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2. Groſſer friede-fuͤrſt Wie haſt duſſo liebes-macht! Du kanst, was nie kein 


gedaͤrſt Nach der meuſchen heyl und 
leben, Und dich in den tod gegeben, 
Da du rieſſt: mich dürſt, Groſſer 
friede-fürſt. 7 
8. Deinen frieden gib, Aus ſo groſſer 
lieb, Ueẽns, den deinen, die dich kennen, 
Und nach dir ſich Chriſten nennen: De⸗ 
nen du biſt lieb, Deinen frieden gib. 
9. Wer der welt abſtirbt, Einfig ſtch be: 
wirbt Um den lebendigen glauben, Der 
wird bald empfindlich ſchauen Daß nie⸗ 
mand verdirbt, Der der welt abſtirbt. 
10. Nun ergreif ich dich Du mein ganz 
zes ich Ich will nunmermehr dich laſſen, 
Sondern glaubig dich umfaſſen. Weil 
im glauben ich Nun ergreife dich. 
11. Wann ich weinen muß, Wird dein 
thränen- fluß Nun die meinen auch 
begleiten, Und zu deinen wunden lei⸗ 
ten, Daß mein thränen- fluß Sich 
bald ſtilen muß. 45 
2. Wann ich mich aufs neu Wiederum 
erfreu, Freu ſt du dich auch zugleiche, 
Bis ich dort in deinem reiche Ewig⸗ 
lich aufs neu Mich mit dir erfreu. 
13. Hier durch ſpott und hohn, Dort 


die ehren⸗cren: Hier im hoffen und 


im glauben, Dort im haben und im 
ſchallen: Dann die ehren⸗cron Folgt 
auf ſpott und hohn. . 
14. JEſu, hilf daß ich Allhier ritterlich 
Alles durch dich uͤberwinde, Und in 
deinem ſieg empfinde, Wie ſo ritter⸗ 
lich Du gekämpft für mich. 5 
15. Du mein preiß und ruhm, Wer⸗ 
the Sarons-blum! In mir ſoll nun 
nichts erſchallen, Als was dir nur kan 
gefallen. Werthe Sarons-blum, Du 
mein preiß und ruhm. 
ö 
Mel. An waſſerfluͤſſen Babylon. 


— 


EM laͤmmlein geht und traͤgt die 


e. 


menſch gedacht, GOtt ſeinem fehn ats 
zwingen; Oliebe:! liebe! du biſt are, 
Du ſenkeſt den ins grab und ſarg, 
Fur dem die feiſen ſpringen. 

4 Du marterſt ihn am creuzes ſtamm 
Mik naͤgeln und mit ſpieſſen: Du 
et lachteſt ihn als wie ein lamm Madıft 
herz und adern flieſſen, Das herze mit 
ver ſeufzer kraft, Die adern mit dem 
dlen ſaft Des purpur- rothen biutes: 
O ſuͤſſes lamm, was ſoll ich dir Er⸗ 
weiſen dafuͤr, daß du mir Erzeigeſt 
ſo viel gutes. 

5. Mein lebetage will ich dich Aus 
meinem ſinn nicht laſſen, Dich will ic) 
ſtets, gleich wie du mich, Mit liebesar⸗ 
men faſſen: Du ſolt ſeyn meines herz 
zens licht, Und wann mein herz zu 
ſtüͤcken bricht, Colt du mein hertze 
bleiben: Ich wil mich dir, mein hoͤch⸗ 
ſter ruhm, Hiemit zu deinem eigenz 
thum Beſtaͤndig ich verſchreiben. 

6. Ich will von deiner lieblichkeit Bey 
nacht und tage ſingen: Mich feleit 
auch dir nach möglichkeit, Zum ſreu⸗ 
den- opfer bringen: Mein bach des 
lebens ſoll ſich dir, Und deinem na⸗ 


men fuͤr und für, In dankbarkeit er⸗ 
gieſſen: Und was du mir zu gut ge⸗ 


than Das will ich ſtets, ſo tief ich 
kan, In mein gedaͤchtniß ſchlieſſen. 

7. Erweitre dich, mein's herzens⸗ 
ſchrein, Du ſolt ein ſchatz- haus wer 
den; Der ſchazze, die viel gröfler ſeyn, 
Als himmel, meer und erden: Weg 
mit dem gold Arabia, Weg calmus, 


Imprrben, caſſia, Ich hab Lin beſſers 


funden, Meingroſſer ſchatz HErx IE: 
fü Chriſt. Iſt dieſes, was gefloſſen iſt 


Aus deines leibes wunden. 


8. Das ſoll und will ich mir zu nutz 


Zu allen zeiten machen; Im ſtireite ſoll 


ſchuld Der welt und ihrer kinder: ſes ſeyn mein ſchutz, In traurigkeit 


Es gebt und büſſct in gedult Die ſuͤnden mein lachen, In fröoͤlichkeit mein ſai⸗ 
aller fünder, Es geht dahin, wird matt ten⸗ſpiel, Und wann mir nichts mehr 
und krank, Ergiebt ſich auf die wür- ſchmecken will, Soll mich diß manng 
gebank, Verzeiht ſich aller freuden: Es ſpeiſen: Im durſt ſolls ſeyn mein waſ⸗ 
nimmet an ſchmach, hohn und ſpott, ſer⸗quell, In einſamkeit mein ſprach⸗ 
Angſt, wunden, ſtriemen, ereuz und geſell, Zu haus und auch auf reiten, 
tod, Und ſpricht: ich wills gern leiden. J. Was ſchadet mir des todes git? 
2. Das laͤmmlein iſt der groſſe freund Dein blut das iſt mein leben. Wann 
Und beyland meiner ſcelen: Den, den mich der ſonnen hitze Trifft, So kan 
hat GOtt zum ſünden⸗ feind Und ſoͤh- mirs ſchatten geben! Setzt mir der 
ner wollen wählen, Geh hin mein Find, ſchwermuth ſchmerzen zu, So find 
und nimm dich an Der kinder, die ichſich bey dir meine ruh, Als auf dem 
ausgetban Zur ſtraf und zornes-vu⸗ bett ein kranker, Und wann des creu⸗ 
then: Die ſtraf iſt ſchwer, der zorn iſt zes ungeſtüm, Mein ſchifflein trei⸗ 
groſi, Du Fanft und ſolſt fie machen, et uͤm und um, So biſt du dann 
los Durch ſterben und durch bluten. mein anker. , 

3. Ja, Vater, ja von berjenssarund 10. Wann endlich ich ſoll treten ein 
Leg auf, ich will dirs tragen: ein Sn deines reiches freuden, So laß diß 
wollen haͤngt an deinem mund, Meinſblut mein purpur ſeyn, Ich will mich 
wirken iſt dein ſagen, O wunder⸗ lieb ldarein kleiden, Es ſoll ſeyn hauptes 

upte 
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hauptes cron, In welcher ich will vor 
den thron Des hoͤchſien vaters gehen, 
Und dir, dem er mich anvertraut, Als 
eine wohl geſchmuͤckte braut, An dei⸗ 
ner ſeiten fichen. 
CCCCCXXV. 525. 
Im Th. Wer nur den lieben Gott ꝛc. 
Och armer menſch, ich armer ſuͤnder, 
Steh hier vor Gottes angeſicht: Ach 
GOtt! ach Sdott! verfahr gelinder, 
Und geh nicht mit mir vor gericht: 
Erbarme dich, ervarme dich, GHDtr, 
mein erbarmer uͤber mich. 
2. Wie iſt mir doch ſo angſt und bange, 
Bon wegen meiner großen ſuͤnd! Hilf, 
daß ich wieder gnad erlange, Ich ar⸗ 
mes und verlohrnes kind: regem 
4. Wie lang ſoll ich vergeblich klagen? 
Hört du dann nicht, ach hoͤrſt du nicht 
Wie kanſt du das geſch rey vertragen? 
Hoͤr was der arme fünder ſpricht: Erz 
barme dich, erbarme dich, SITE, mein 
erbarmer uͤber mich. 
ER Wahr iſt es, uͤbel ſteht der ſchade 
Den niemand heilet, auſſer du: Ach! 
aber ach! genade, gnade, Ich laſſe dir 
nicht eher ruh: Erbarme dich, erbarme 
dich, GOtt, mein erbarıner uͤber mich. 
6. Nicht, wie ich hab verſchuldet, loh⸗ 
ne, Und handle nicht nach meiner fund 
O treuer Vater, ſchone, ſchone, Er⸗ 
kenn mich wieder für dein kind: Er⸗ 
barme dich, erbarme dich, SOtt, mein 
erbarmer, uber mich. 
7. Sprich nur ein wort, ſo werd ich le⸗ 
ken, Sag, daß der armer fünder hör, 
Geh hin, die ſuͤnd iſt dir vergeben: 
Hinfuͤrter fündge nur nicht mehr. Er: 
barme dich, erbarme dich, SOtt, mein 
erbarmer, uber mich. 
8. Ich zweifle nicht, ich bin erhoͤret: 
Erhbret bin ich zweiffels frey, Weil 
fd der kroſt im bergen mehret: 
Drum will ich enden mein gefcbrey: 
Erbarme dich, exbarme dich, SdOrt, 
inein erbarmer, über mich. 
Mel. Ebriſtus der uns ſelig macht. 
Sam leyden, pein und tod. IEſu 
X 


dich erbarme dich, GOtt, mein er: 
Seekxl. 526. 


karmer, über mich. 
3. Hör! ach erhoͤr mein ſeufzend 
ſchreyen, Du allertiebſtes vater-herz, 
Wollſt alle ſuͤnde mir verzeihen, Und 
lindern meines hertzens ſchmertz: Er⸗ 
barme dich, erbarme dich, GOtt, mein 
erbarmer, über mich. 

tiefe wunden, Haben menſchen, dir 
nur koth, Heylſamlich verbunden. 
Menſchen ſchafft die ſünden ab, Wir 
ſind Chriſten worden, Sollen kommen 
aus dei grab In der engel orden. 
2. IEſus in den garten gieng, Traurige 
von gererden, Mit gebaͤt das werck 


3. Wẽ 
Daß ihr nicht verzaget, Der geiſt ſich 
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anfieng, Kniet auf die erden, Seine 
ſeel bis in den tod Hefftig war tetriis 
bet, Schau, in was für groſſe noth 
Er für dich ſich giebet. 
Wachet, baͤtet, IEſus ſprichk, 
zwar hoch verpflicht, Das fleiſch ſich 
nicht waget: Mit gebaͤt fab alles an, 
Wann es ſoll gelingen, Sey nicht 
ein vermeſſner mann In fo ſchweren 
dingen. 
4. IEſu, dem der engel-chor Unvers 
wende aufwarten, Den zu ſtaͤrcken 
kam hervor Ein engel im garten: Wan 
kommt meine letzte zeit, Dein engel 
mich ſtaͤrcke, Damit ich un letzten 
ſtreit Todes⸗angſt nicht mercke. 
5. JEſu, dein blutrothex, ſchweiß, 
Dein betruͤbtes zagen, Macht die 
ſchwartzen jünden weiß, Kan web 
muth verjagen: Menſchen, Anger 
nicht fo jehr, Chriſtus hat erduldet, 
Was ich, du und andre mehr, Tau⸗ 
ſendmahl verſchuldet. 
6. Mit einein Fuß, Judas, der feind, 
Ward ein Gottes⸗verrather: Der doch 
nennet einen freund Dieſen ütelthäs 
ter: Wann dich auch die falſche welt 
Alo will betruͤgen, Boͤſes mit gu⸗ 
tei vergelt, Alsdann wirft du ſiegen. 
7. Alle Juͤnger lauffen weg, Laſſen 
JEſuin ſiecken, Petrus feisfh, der vor 
ſo keck, Weiſet ihm den rücken, OOtt 
hält aus geduldiglich, Der hat auch 
gelitten, Der mir hilft, und laͤßt 
noch nicht Ab für mich zu bitten. 
8. IEſus ohne miſſethat Im garten 
vorhanden, Da man dich gebunden 
bat Ber mit harten banden: Wann 
uns will der boͤſe feind Mit der ſuͤn⸗ 
den binden, So laß uns, o menſchen⸗ 
freund, Dadurch loͤſung finden. 
Q. Falſche zeugniß, hohn und fpott, 
Speichel auch der knechte, Leidet der 
diel fromme GOtt, Der allein gerechte, 
Und du fuͤndige geſtalt, Wilſt zu tod 
dich härmen, Wann verfolgung mit 
gewalt Auch auf dich loß ſtürmen.“ 
10 Petrus, der nicht denckt zuruͤck, 
Seinen GOtt verneinet, Der doch 
auf einn ernſten blick VBitterlich ge⸗ 
weinet: IJEſus, blicke mich auch an. 
Wann ich nicht will buͤſſen, Wann 
ich bͤces hab gethan, Rühre mein 
gewiſſen. 
11. Judas heykt ſich, und darauf, Den 
landpfleger reitzend, Schreyt des vol⸗ 
ckes gantzer hauf, weg, nur weg 
ans creutze: Nicht nur Judas, ſon⸗ 
dern ich, Und die miſſethaten, Haben 
unbarmhertziglich Meinen GOTT 
verrathen. 
12. IEſus blut den Juden it Tod 
und lauter hölle, Prüfe ſich ein feder 

j Gorif 
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Christ, Daß er ſich recht ſtelle. Wannſerkohren: Alſo kan dir deine noth Auch 
er will das theure blut Wördiglichſnicht wenig dienen, Treivet dich, mit 
genieſſen, Sollen aus, betrübtem deinem GOtt Durch Dub zu ver⸗ 
muth Super thraänen flieſſen. Iſühnen. 

13. JEſus fein erentz ſelber tragt, 23. Mein GOTT, mein GOTT, 
Bran man ihn wiil hefften, Simon. ISSliS rief, Wie bin ich verlaſſ⸗ 
deins auch aufgelegt, Traͤgt mit allen fan! Fühle in der augſt ſo tief Leyden 
kräfften. Doch gezwungen ſolchs ers) ohne maſſen: Ruff auch du. wann noth 
faßt: Gib, Herr, kraft und gaben, iſt da, SOtt an, deinen Herren, 
So will ich ein theil der laſt Unge⸗Er will dannoch dir ſeyn nah, Ob er 
z wungen tragen. i gleich iſt ferren. 

14. IEſus angenagelt iſt An das 24. IEſu gab man bittre gall, Un⸗ 
creutz ſehr veſte, Beydes durch gewalt form lebens fürften, Der da iſt mein 
und if Seiner freund und aͤſte. Men⸗ einzig all, Muß für armuth duͤrſten: 
ſchen, die ihr Tore ſeyd Koͤnt euch ihm ISS, wann ich leyde noth, 
verbinden, Wann t ihr von unrecht bey Will mit dir ich leyden, Daß ch mag 


zeit Jolt zurecht euch finden. 

15. IEſu, deine beyee händ Und 
euch deine fuͤſſe, Alle viere vor vier 
end Aller welt ietzt buͤſſen: Hier if 
gar kein underſcheid Unter jud und 
tuͤrcken, Gnade atlen iſt bereit, Wo 
dein geiſt thut wuͤrcken. 

16. JS, unter deinem creuß 
Stehe ich und weine, Weil ich ſch, 
daß allerſeits, Vom haupt auf die 
beine, Fleuſt dein blut, der edle 
ſaft, Als der leib zerbürſtet: Das 
gibt mir vollkommne kraft, Wornach 
nich ſehr duͤrſtet. a 
17. IEſus bier von Nazareth, Ein 
koͤnig der Jüden, Auf des volckes ſeine 
bitt, Schinertzlich iſt verſchieden: 
Wann der boͤſe Jude kan Keinen hey⸗ 
land leyden, So will ich fein unter⸗ 
than Seyn mit allen freuden. 

18. Die kriegs-knechte theilen ſich In 
des Herren kleider, Spielen drum 
gar liederlich, Alſo geht es leyder, 
Wer zu Chriſto ſich bekennt, Den will 
der feind freſſen, Darum raubet er 
und brennt Überall vermeſſen. 

19. IJEſus hͤͤnget an dem holtz, Und 
bitt fuͤr die thaͤter Die ihn haſſen fieif 
und ſtoltz, Mehr als ſein verraͤther: 
Deine ſuͤnden toͤdten ihn, O menſch, 
das bereue, Sein vorbitt iſt dein ge⸗ 
winn, Dich hinwieder freue. 

20. Er nahm lles wobl in acht, In der 
letzten ſtunden Seine mütter noch be: 
dacht. Setzt ihr ein vormunden: O 
menſch. mache richtigkeit, GDtt und 
menſchen liebe, Sterb darauf ohn 
alles leyd, Und dich nicht betruͤhe, 
ar. IEſus dem das paradieß Ofen: 
hertzig ſchencket, Mit einem ſchwur 
ihm das verhieß, Der nur ſprach: gr: 
dencket; Denck, o menſch, und bitte 


Gott, daß er dein gedencke, In 
fo vielfaͤltiger noth Linderung dir 
ſchencke. 


2. Ungluͤck dem das leben bracht, 
Der ſchon war verlohren, Und bieran 


gan feinem ende 


bey dir, o GOT, Vuiken unge⸗ 
ſcheiden. 

25. JESUS alles hat vollbracht, 
Was nur von Propheten Lange vorz 
her iſt geſagt, Nichts iſt mehr von noͤ⸗ 
then: Weine nicht, nur Chriſti werd 
Haben als erworben, Wann der troſt 
mich nicht geſtaͤrckt, Waͤr ich laͤngſt 
verdorben 

20. Vater! IEſies allexmeiſt Rieff 
„Ich befehle meinen 
geiſt Dir in deine haͤnde: Meine ſeele 
meinem GOtt Will ich ſtets befehlen 
O! da wird fie keine noth Nimmer⸗ 
mehr nicht quaͤlen. 

27. Als geſchehen war die bitt, IE⸗ 
ſus ſein haupt neiget, Hangend am 
holtz, fo verſchied, Seine knie beuget: 
Hören will er deine wort, Kuͤſſen fein 
erlösten, Seinen vater loben dort, 
Die ſich ferner troͤſten. 

28. Finſterniß die ganke welt Decket 
das erdsesen, Auch die harten felſen 
ſpaͤlt. Todien ſich erheben: Kan mein 
todter IEſus nun Solches thun 
jetzunder, Wie viel mehr wird er dann 
thun Herſchend groſſe wunder. 

29. IEſus iſt ein frommer mann, 
Gottes ſohn geweſen, Wie wir dann 
von dem hauptmann, Auch viel an⸗ 
dern leſen: Die ſich ſchlugen an die 
bruſt, Lieſſen ab von fünden: Wer 
zur keſſerung hat luſt, Mag bey 
zeit ſich finden. 

30. Ein ſchand⸗bube und ſoldat IeE⸗ 
ſum in die ſeite Mit ein'm ſpieß ge⸗ 
ftochen hat, Das ſahn viele leute, Wie 
das blut und waſſer rann Runter auf 
die erden: Wodurch beydes weib und 
mann Sollen ſelig werden. i 
31. SESU du liegſt in Der erd, Als 
ein wurm, begraben, Laß mich, wann 
ich ſterben werd, Nuh im grabe Das 
ben: So werd ich, HErr Icgſu Ehrift, 
Durch dein kraft und wunden, Der⸗ 
ingleinſt, wann es zeit iſt, Sicher 
wieder funden. 


wohl nie gedacht, Wird von SOTTI32. SESU, ſelig werd ich Im: 
wir Ic 


Neuer Anhang. 205 


e bins ſchon durch hoffen, Weil ich Mein traum die ſuͤſſe luſt, Die aus 
Lon der ſünden⸗pein, So mich je be⸗ dem wort des lebens fleuft, Und deinen 
troffen, Durch dein blut erldſet bin, geiſt in mein herz eingcuſt. 
Theure, theure ſchätze, Daran ich mit 8. So oft die nacht mein ader ſchlaͤgt, 
herz und ſinn Ewig mich ergdtze. Soll dich mein geiſt umſangen, So 
33. sein, deine paſſion Iſt mir lau⸗vielinal ſich mein herz vewegt, Soll 
ter freude, Deine wünden, cron und dis ſeyn mein verlangen, Daß ich init 
hoyn Meines herzens weyde, Meineflautem ſchall Möcht ruſen uͤberal: 
ſeel auf roten geht, Wann ich dran ge⸗O JESU! SESU! du tift mein, Und 
denke, In dem himmel eine ſtaͤtt Mirſich auch bin und bleibe dein. 
deßwegen ſchenke. 9. Nun, matter leib, ſchick dich zur ruh 
34. IEtu, der du wareſt tod, Lebeſt Und ſchlaf fein ſanſt und ſtille, Jar 
nun ohn ende: In der letzten todes⸗ müden augen ſchließt euch zu, Dann 
noth Nirgen 8 hin mich wende, Alsſes iſt GOttes wille Schließt aber 
zu dir der mich verſöhnt, O meinfdiß mit ein: Herr IᷣEſu, ich bin dein! 
trauter HErre, Gib mir nur, was du So iſt der ſchluß recht wohl gemacht, 
verdient, Mehr ich nicht begehre. Nun, liebſter ISS Su, gute nacht. 
eee. 2. CILECERAVHIR 528. 
Der lieben ſonnen licht und pracht Wer find die vor Gottes throne? 
Hat nun den lauf vollfuͤhret, Die Was iſt das für eine ſchaar? Dez 
welt hat ſich zur ruh gemacht, Thu, ren jeder traͤgt ein crone, Slänet 
ſeel, was dir gesühret: Tritt an die gleich den ſternen klar, Hallelujah ſin⸗ 
himmels⸗thür, Und fing ein lied da⸗ gen all, Loben GOtt mit hohem ſchall. 
für; Laß deine augen, herz und ſinn, 2. Wer find die, die palmen tragen, 
Aus Ie Eſum Lyn gerichtet hin. Wie ein ſieger in der hand, Wann er 
2. Ihr hellen ſternen leuchtet wohl, ſeinen feind geſchlagen Und gelegt hat 
Und glaͤnzt mit licht und frrablen, Ihr in den ſand? Welcher ſtreit und wel⸗ 
macht die nacht des prachtes voll: Doch cher krieg Hat gezeuget dieſen ſieg? 
noch zu tauſendmalen Scheint beller in 3. Wer ſind die in reiner ſeide, Wel⸗ 
mein herz Die ewig himmels⸗kerz Meinſche iſt gerechtigkeit? Angethan mit 
Seins, meiner ſeelen ruhm, Mein weiſſem kleide: Welchs zerreibet kei⸗ 
ſchutz, mein ſchatz, mein eigenthum. Ine zeit, Und veraltet nimmermehr? 
3. Der ſchlaf wird fallen dieſe nacht Wo find dieſe kommen her? 
Auf menſchen und auf thieren, Doch 4. Fragte einer von den alten, Chriſti 
einer iſt, der droben wacht, Bey dem hocherieuchten knecht, Den der HErr 
kein ſchlaf zu ſpuͤreu, Es ſchlummertſſehr werth gehalten, Hat ihm dis gez 
IEſus nicht, Sein aug auf mich gericht, zeiget recht, Daß er ſahe im geſicht 
Dum ſoll igein herz auch wachend Die erwaͤhlte ſchaar im licht. 
ſeyn, Daß IEſus wache nicht allein. 5. HErr, du weit es: ſorach Johanz 
4. Verſchmähe nicht das ſchlechterlied, nes, Zu dem alten mit beſcheid: Merk 
Das ich dir, JEin, ſinge, In meinem des theuren GOttes-mannes Demuth 
Herzen iſt kein freid, Eh ich es zu dir und beſcheidenheit! Drauf der alte im 
bringe, Ich eringe, was ich kan, Ach! geſicht Gab ihm weitern unterricht. 
nimm es gnädig an, Es iſt doch herz⸗ 6. Es find die, die wohl gekaͤmpfet Für 
lich gut gemeint, O IEſu, meiner des groſſen SOttes ehr; Haben fleiſch 
ſeelen⸗ freund. fund hut gedaͤmpfet: Nicht gefolgt 
5. Mit dir will ich zu bette gehn, Dir des ſatans heer. Die erlanget auf den 
will ich mich befehlen Du wirft mein erſeg Durch des laſmmes blut den ſieg. 
büter auf mich ſeyn, Und rathen z. Es ſind die, fo viel erlitten Truͤbſal 
meiner ſeelen. Ich fürchte keine noth. ſchmerzen, angſt und noth, Im gebaͤt 
Kein Hölle, welt noch tod: Dann wer auch oft geſtritten Mit dem hochgelob⸗ 
mit IEſu ſchlafen geht, Mit freuden ten GOtt: Nun hat dieſer kampf ein 
wieder auferſteht. end, GOtt hat all ihr leyd gewendt. 
6. Ihr hoͤllen⸗geiſter, packet euch, Hier g. Es find zweige eines ſtammes, Der 
habt ihr nichts zu ſchaffen, Diß haus uns huld und heyl gebracht:: Haven in 
gehört in JEſus reich, Laßt es ganz dem blut des lammes Ihre kleider hell 
ſicher ſchlaffen, Der engel ſtarke wacht gemacht: Sind geſchmückt mit heilig⸗ 
Haͤlt es in guter acht acht, Ihr heerſkeit! Prangen nun im ehcen⸗ kleid. 
Und lager iſt ſein ſchutz, Drum ſey 9. Es ſind die, ſo ſtets erſchienen, Hier 
auch allen teufeln trur. als prieſter vor dem HErrn, Tag und 
7. So will ich dann nun ſchlafen ein, nacht kereit zu dienen, Leto und ſeel 
ei, in deinen armen, Dein aufſicht geopfert gern. Nun fi: leben all herz 
foll die decke ſeyn, Mein lager dein um Vor dem ſtuhl im heiligtlam. 
erbarmes, Mein Eiffen deine bruſt, 10. Welche wie ein hirſch are 
5 : > ‘ 2 
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let iſt, Da find fie bey JEſu Chriſt. 
21. Auf dein Zions- berg ſie weidet 
Gottes lamm, die lebetzs⸗ſonn Mitten 
in dem ſtuhl fie leitet Zu dem rechten 
lebens- brunn Hirt und lamm, das ewig 
guth Lieblich fie erquicken thut. 

2. Es find die, die hart gedrüͤcket 
Manche ſchſwere trübſals⸗hitz. Nun nern i 
findfte hinweg geruͤcket, Dahin, wo g. Selbſt kont ich allzuviel Beleidgen 
des Herren fig: Wo die hätte GOt- dich mit ſuͤnden, Ich konte aber nicht 
tes iſt, Wo kein feind, kein arge liſt. Selbſt gnade wieder finden, Self 
13. Es find die, von deren wangen fallen konte ich, Und ins verderben 
Thränen ſind gefloſſen ſtarck, Deren gehn, Ich konte aber nicht Von mei⸗ 
herz die angſt umfangen, Und das leydſnem fall aufſtehn. i 
verzehrt ihr mark. Nun Sott ihre feellz. Du haſt mich aufgericht, Und mir 
erfriſcht, Und die thraͤnen abgewiſcht. den weg geweiſet Den ich nun wan⸗ 
24. Ach HErr JEſu! meine haͤnde Ich deln ſoll, Dafür ſey, HErr, gepreiſet, 
zu dir nun ſtrecke aus, Im gebaͤt mich GOtt ſey gelobt, daß ich Die aite 
zu dir wende, Der ich noch in deinem ſſuͤnd nun haß, Und willig ohne furcht 
haus Hier auf erden ſteh im ſtreit; Die todten werde laß. 

Jag, o HErr! die feinde weit. i 


15. Hilf mir fleiſch und blut beſiegen 
Teufel, ſuͤnde, hoͤll und welt, Laß mich 
nicht darnieder liegen, Wann ein 
ſturm mich uͤberfaͤllt. Fuͤhre mich 
aus aller noth, HErr, mein felß, 
mein treuer Gott. 
16 Gib, daß ich ſey neu gebohren, An 
Ar, als ein grünes reiß, Wachſe, und 
ſey auserkohren! Durch dein blut 
gewaſchen weiß: Meine kleider halt 
rein, Meide allen falſchen ſchein. 
17. Daß mein theil ſey bey den from⸗ 
men Deinem bild die ahnlich find: Und 
aus groſſer truͤbſal kommen, Hilf, daß 
ich auch überwind Alle truͤbſal, noth 
und tod, Bis ich komm zu meinem Gott. 
18. Mache mich bereit zu dienen, Daß 
ich als ein prieſter dein, Im gebaͤt 
mich darf erkühnen, Dich zu nennen 
Vater mein, Deine huͤtte decke mich 
Fuͤr dem heiſſen ſonnen⸗ſtich. f 
29. Meinen durſt und hunger ſtille, 
Auf der fetten Zions⸗au. Mein ver⸗ 
langen auch erfülle Deines angeſich⸗ 
tes ſchau. Meine thraͤnen wiſche ab: 
Meine ſeel dein geiſte lav. 
20. O wie groß wird ſeyn die wonne! 
Wann wir werden allermeiſt Schauen 
auf dem hohen throne Vater, Sohn 
und heiligen Geiſt Amen, lob ſey dir 
bereit, Danck und preiß in ewigkeit. 
eee C XXIX. 520. 
Mel. O Gott, du frommer Gott. 
Wus kan ich doch für danck O 
HErr, dir dafuͤr ſagen, Daß du 
mich mit gedult So lange zeit getra⸗ 
en? Da ich in mancher fünd Und 
Übertretung lag, Und dich, o from⸗ 
mex Gott, Erzürnte alle tag. 
2. Sehr groſſe lieb und gnad Erwie⸗ 


6. Damit ich aber nicht Aufs neue 
wieder falle, So gib mir deinen geiſt, 
Dieweil ich hier noch walle, Der 
meine ſchwachheit ſtaͤrckt, Und darinn 
maͤchtig ſey, Und mein gemuͤthe ſtets 
Zu deinem preiß erneu. 
7. Ach leit und führe mich, So lang 
ich leb auf erden, Laß mich nicht ohne 
dich Durch mich geführet werden: 
Fuͤhr ich mich ohne dich, So werd ich 
bald verführt. Wann du mich fuͤhreſt 
ſelbſt, Thu ich, was mir gebuͤhrt. 
8. O Gott, du groſſer GOtt O Vater 
hoͤr mein flehen, O Jeſu, Gottes ſohn, 
Laß deine kraft mich ſehen! O werther 
heil'ger Geiſt! Regier mich allezeit Daß 
ich dir diene hier Und dort in ewigkeit. 
CCCCUXXX. 520. 
Mel. Liebſter IEſu, wir find hier. 

Femme hertzen finden nicht, Was 

erſaͤttigt ihr belieben, Dem der 
himmel heyl verſpricht, Und hat in 
fein buch gefchriesen, Dieſer muß 
angſt, noth und levden, Was ihm 
Gott auflegt, nicht meiden. ö 
2. Ein Chriſt ſoll in ſeinem ſtand, Und 
mit allem ſeyn vergnuͤget, Was ihm 
ſeines GSfus hand Aus bedachtem 
rath zufuͤget: Dann nach vielem 
creutz und leyden, Will uns Gott 
mit wolluſt weiden. 
3. Wer da will ins himmels⸗zelt, Und 
in ſchoͤnen himmels⸗gaxten, Darf auf 
dieſer kummer-welt Keine roſen- blüht 
erwarten, Wer will IEſum recht an⸗ 
faſſen. Muß ſich dornen ſtechen laſſen. 
4. Selig, wer wie Hiob thut, Und ge⸗ 
dultiglich ertraͤget, Was des gluͤckes 
wanckelmuth) Oefters wider ihn erre⸗ 
get, Dem will Gott im bimmel ma⸗ 
chen Luſt die fuͤll in allen ſachen. 
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LECLEXNXE: 531, Kun ich will bey SEfu halten, IEſus, 
Mel. Straf mich nicht in deinem. ICſus ſoll es walten. 
Muche dich mein geiſt bereit, Wa⸗ 2. Was, ſoll graͤmen mich ermuͤden? 
che, fleh und baͤte: Daß dich nicht Unfall trag ich mit gedult, Bin mit 
die boͤſe zeit Unverhoft betrete, Dann meinem glück Auen, So mir goͤn⸗ 
es iſt Satans lift Ueber viele from⸗ net Gottes hüld. Menſchen, ſeh ich, 
8 verſuchung mel c Du, mein hertze, gehe 
2: Aber wache erſt recht auf Von dem zug) 1 
fuͤnden⸗ ſchlafe: dann es foiget fonp| I. Mancher freund der hülfe gerne, 
darauf Eine lange ſtrafe: Und die] Sein vermögen iſt zu ſchwach: Man⸗ 
noth S 5 d Me dich inſcher heuchler tritt von ferne, Der 
oth Sammt dem tod Mochte dich inſ os ie at ur an Sole ar 
ſuͤnden Unvermuthet finden. Bad)? ei e en een en e 
3. Wache auf! ſonſt kan dich nicht nun auf menſchen bauen? Nein, auf 
Unſer Err erleuchten. Wache! ſon⸗ICſum will ich mauen . — 
fen wird dein licht Dir noch ferne] + Wunderlich hilft der erretter, So 
deuchten: G ill Fur die den armen kan erhoͤhn; Wunderlich 
euchten: Dann -GDr will Für died Ä > 
uͤll Seine nahe > auzjdie ſtoltzen ſpoͤtter Muͤſſen noch zu 
f einer gnaden⸗gaben Offne au- 5 e 
gen haben. grunde gehn. Wunder ⸗GOtt, du 
4. Wache! daß dich ſatans liſt Nicht wirſts wohl machen, Dir befehl ich 
im ſchlaf antreffe, Weil er ſonſt be⸗ meine ſachen. 
hende iſt, Datz er dich beaſſe: Und 5. Laſſe gift den ſatan ſpeyen Und 
GOtt giebt, Die er liebt, Oft in ſeine mit funcken blitzen drein: Laß die 
ſtraffen, Wann fie je her ſchlaffen. glatſche⸗ maͤuler ſchreyen, Und die 
5. Wache! daß dich nicht die welt neider ſpoͤttiſch ſeyn; Gottes huͤlf 
Durch gewalt bezwinge, Oder wann und wunder⸗ us n Soll und darf 
fie fich verſtellt, Wieder an ſich brin⸗ kein feind 55 
ge! Wach und ſieh, Damit nie Viel CCCCCRXXXIII. 533. 
von falſchen bruͤdern Unter deinen Meine hofnung ſtehet veſté, Auf 
gliedern 5 sndine iſt mi 
. = 8 5 den lebendigen GOtt, Er iſt mir 
6. Wache darzu auch für dich, Für der allerbeſte, Der mir beyſteht in der 
— - - = I* 1 / 
dein fleiſch und hertze: Damit es goth. Er allein Soll es ſeyn, Den 
un ee Fe Alt, ich en 1 meyn. 
erte: er lit, 2. Sagt mir, wer kan doch vertrauen 
Und kan ſich bald heucheln, Und in Auf ein ſchwaches menſchen⸗ kind? 
hoffarz fchmeicheln. 5 Wer kan veſte ſchloͤſſer blauen In die 
7. Baͤte aber auch darbey Mitten inſſuft und in den wind? Es vergeht, 
dem wachen: Dann der HErre mus Nichts beſteht, Was ihr hie auf ers 
dich frey Von dem allen machen, Was f 
dich drückt Und beſtrickt, Daß du en ger Gottes güte währet 7 
5 5 3. Aber GOttes güte waͤhret Immer 
a Und fein werck und in ewigkeit, Vieh und menſchen 
8. Ja, er will gebaͤten ſeyn, Wann erer ee Sue eee ee 
„Je er „Tamsdosres⸗zeit, Alles hat Seine gnad Dar⸗ 
was ſoll geben, Er verianget unſer gereichet fruͤh und ſpat. f 
ſchreyn, Wann wir wollen leben, 4. Giebet er nicht alles reichlich Und 
Und durch ihn Unſern ſinn, Feind mit groſſem uͤberfluß ? Seine lies it 
1 und ſuͤnden, Kraͤftig un Wie ein ſtarcker waſ⸗ 
25 ſerguß. Luft und erd Uns ernaͤhrt 
9. Doch, wohl gut, es muß uns ſchon Wann es GOttes gunſt begebrr. 
Alles glücklich gehen, Wann wir ihn cket nun de 'oſſen ſchöpfe 
22% = 5. Dancket nun dein groſſen ſchöͤpfer, 
5 N . bat = 
durch feinen ſohn Im gebat angehen, Durch den wahren menfchen = fobır, 
Dimn er win Uns mit fuͤll Seiner Der uns wie ein feeyer töpfer Hat 
gunſt beſchuͤtten, Wann wir glau⸗ gemacht aus erd und thon. Groß von 


bend bitten. 2 vath, Starck von that Iſt, der uns 
10. Drum, fo laßt uns immerdar erhalten Eier al 4 | 


Wachen, flehen, baten, Weil die 
angſt, noth und gefahr Immer naͤher CCCCCXXXIV. 534. 
Mel. FSfu, hilf ſiegen ꝛc. 


treten: ul ae Iſt nicht 
weit, Da uns SO wird richten GRoßer Prophete, mein herze be⸗ 
gehret Von dir inwendig gelehret 


Und die welt vernichten. 
CCCCCXXXII. 532 zu ſeyn. Du aus des vaters ſchoos zu 
uns gekehret, Haſt offenbaret, wie du 


rar mir, IEſus, meine freude, 
und ich ein; Du haſt, als mittler, den 
teufel bezwungen, Dir iſt das ſchlan⸗ 


Lebet noch, und ſchaft mir ruh, 
gen⸗kopf⸗treten gelungen. 


Wann ich angit und trübſal leide, 
Spricht er mir bald freundlich > 


2. Prie⸗ 
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2. Prieſter in ewigkeit, meine gedan- 9. Leg ich mich Tpäte nieder, Erwach'⸗ 
cken Denken mit brennendem eifer an ich früh wieder, Lieg oder ziehe fort, 
dich, Bringen mein ſeufzen in heilige In ſchwachheit und in banden, Und 
ſchraucken, Der du ein opfer gewor- was mir ſtößt zu handen, So troͤſtet 
den für mich, Du biſt, als fuͤrſprach, mich fein göttlich wort. 
gen himmel gefahren, Kanſt auch 10. Gefällt es feiner guͤte, Und ſagt 
dein eigenthum ewig bewahren. mir mein geinuͤthe Nicht was vergeb⸗ 
3. König der ehren, dich wollen wir eh- lichs zu. So werd ich GOtt noch prei⸗ 
ren, Stimmet ihr faiten der liebe mit fen, In manchen ſchoͤnen weiſen, Da⸗ 
ein, Laſſet das loben und dancken unn heim in meiner ſanften ruh. 
hören, Weil wir die theuer erkauffet“ CCCCCXXXVI. 536. 
ſeyn, Herrſche, liebwüͤrdigſter hey⸗ Mel. Gstt des bi 18 d der 
land, als koͤnig, Menſchen⸗freund, Nel. Sober der dimmer und der er, 
de, Als könig, menſchen⸗freund, ſinſer leben bald verſchwindet, Es 
ſchuͤtze die deinen, der wenig. u zergehet wie ein tra Nichtes 
4. Nun dann, fo ſoll auch mein alles ig asche ie en kindern Nichte 
87 Er 155 5 e iſt, was ſich hie findet, Nichtes 
erklingen, Ich, als ein Chriſte, will P ; 5: es 
Ben SO i Lich brd WIE als ein waſſer⸗ſchaum, Eines blei⸗ 
treten herbey, Will nicht ermuͤdet aus bet veſte ſtehen: GOtt wird nimmer⸗ 
liebe dir fingen, Sondern vermehren mehr vergehen. 2 
diß jubel⸗geſchrey, Ich will dich, ber: 2. Wann die hohe berge⸗ſpitzen Sich 
309 Ag: 3 Alles, was ſchon ſtürtzen in den grund, Bleitbet 
Sbre dor en da n Oder: doch Jehova ſitzen, Ewiglich zu aller 
Laß dir die fümme der ſeelen gefall ie en ne e eee, 
Laß dir die | eelen gefallen. Müſſen bald zur aſchen werden. 
CCCCCXX XV. 535. 3. n hoͤchſtes wee de 
Mee ; von aller ewigkeit, Der du alles aus⸗ 
S Lat ich den rie fen, bas oefchichet in der zeit: 
I bochſten rathen, Der alles kan und Pas . ne e Da⸗ 
1 y 4 7 == eine E + 
u aus Se e Sol 4. Lehre mich die tage zehlen, Die 
3 1 Selbſt geben feiz vielleicht noch uͤbrig ſind: Laß mich 
0 A1. RE 7 * 2 2 
fh re = ro Mit dir ſchon jetzt befehlen! Gib, daß ich 
tichts iſt es ſpath und fruͤhe Mit dich ewig find, Ob ſchon alles geht 


aller meiner muͤhe, Mein ſorgen iſt 3 ; 
2 ‚vr = 2 * 0 N 
umſonſt; Er mags mit meinen ſachen ee Gnug wann du mich haft 


1 7 5 a7 
an Kite baker gung. 00108 5, Gib inie dit recht zu erzennen, 
3. Es kan mir nichts geſchehen, Dann Gib ein Finges hertze mir Laß dich 
3948 er bat erſehen, Und was mir jez uaftialich zu dir: Le Zeuch mich 
lich iſt, Ich nehm es, wie ers giebet, fraͤftigich zu ind 757 W 
Was ihm von mir geliebet, Daſſelbe die tage zehlen, Und ſich ewig dir be⸗ 
Hab ich auch erkieſt. fehlen. Xx 
4. Ich traue ſeiner gnaden, Die mich CCCCCX XXVII. 537. 
vor allem ſchaden, Vor allem übel, Mel. O Sstt, du frommer GHtt. 
ſchuͤtzt. Leb ich nach feinen ſaͤtzen, So RAS frag ich nach der welt, Und 
wird mich nichts verletzen, Nichts allen ihren ſchaͤtzen? Wann ich 
fehlen, was mir ewig nuͤtzt. mich nur an dir, HErr IEſu, kan er⸗ 
5. Hat Sott es dann beſchloſſen, So goͤtzen: Dich hab ich einzig mir Zur 
will ich unverdroſſen An mein ver: wolluſt vorgeſtellt, Du, du biſt meine 
Haͤngniß gehn, Kein unfall unter al⸗ ruh, Was frag ich nach der welt? 
len, Wird mir zu harte fallen, Du 2. Die welt iſt wie ein rauch, Der in 
hilfſt mirs männlich uͤberſtehn. der Juft vergeyet, Und einem ſchatten 
6. Ihm hab ich mich ergeben, Zu ſter- gleich, Der kurtze zeit beſtehet; Mein 
ben und zu leben, So bald er mir ge- ICC ſus aber bleibt, Wann alles bricht 
beut, Es ſey heut oder morgen, Da- und faͤllt, Er iſt mein ſtarcker felß. 
fuͤr laß ich ihn ſorgen, Er weiß die Was frag ich nach der welt? 
allerbeſte zeit. 3. Die welt ſucht ehr und ruhm Bey 
2. So ſey nun ſeele feine, Und traue bocherhabnen leuten, Und denkt nicht 
zem alleine, Der dich geſchaffen hat, einmal dran, Wie bald doch dieſe glei⸗ 
Es gebe. wie es gehe, Dein vater in ten; Das aber, was mein herz Vor an⸗ 
der höhe, Der weiß zu allen ſachen dern Tuͤhmlich haͤlt. Iſt IEſus nur 
ruth. allein. Was frag ich nach der welt? 
8. Er wolle meiner finden, In gnaden 4. Die welt ſucht geld und gut, Und 
mich entbinden, Durchſtreichen meine kan nicht eher raſten, Sie habe dann 
ſchuld. Er wird auf mein verbrechen, zuvor Den mammon in dem kaſten: 
icht fracks das urtheil ſprechen, Ich weiß ein Koffer gut, Wornach 
Und haben noch mit mir gedult. in mein 
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mein her ze ſteüt, Iſt IEſus nur mein 


ſchatz, Was frag ich nach der welt? 
5. Die weit bekümmert ſich, Jin fau 
ſie wird vergchtet Als wann man 
ihr mit liſt Nach ihren ehren trach⸗ 
tet: Ich trage Chriſti ſchmach, So 
lang es ihm gefallt! Wann mich mein 
hebland ehrt, Was frag ich nach der 
Wr Er 
6. Die welt kan ihre luſt Nicht hoch 
genug erheben, Sie darf noch wohl 
darzu Den himmel dafuͤr geben: Ein 
andrer haͤlts mit ihr, Der von ſich 
ſelbſt nichts haͤlt, Ich ebe meinen 
55 Was frag ich nach der 
elt? 


2. Was frag ich nach der welt? Im 
huy muß ſie verſchwinden, Ihr an 
ſehn kan durchaus Den blaſſen tod 
nicht binden: Die guter muͤſſen fort, 
Und alle luſt verfaͤllt, Bleibt SE: 
SuS 
der welt? 
8. Was frag ich nach der welt? Mein 
JEſus iſt mein leken, Mein ſchatz, 
mein eigenthum, Dem ich mich gantz 
ergeben, Mein ganzes himmelreich, 
Und was mir ſonſt gefaͤllt: 
ſag ich noch einmal: Was frag ich 
nach der welt? f 
CCCCEXXXVIH. 528. 
eh bin in allem wohl zufrieden, 
OBefind mich ruhig und Lergnuͤgt, 
Weil ich hab Gottes lieb hienieden, 
Mein JEſus mir im herzen liegt, 
er heilge Geiſt mich lehr und leit, 
nnd SOttes wort mein herz er⸗ 
freut. 
2. Es trotzt mein hertz in meinem lei⸗ 
be Auf Gott, weil ich fein eigen kind, 
Trotz dem, der mich von ihm adtrei: 
be, Es ſey welt, fatan, oder ſünd: 
SOtt it mein alles ohne trug, Ich 
habe DEE und alles gung. 
3. Soll leyd fuͤr freud mir ſeyn ge⸗ 
ſendet, Und fuͤr das leben gar der tod, 
Ich bins zufrieden, weil es wendet 
Zu meinem beſten alles SOtt, Wie 
Gott will fo iſt auch mein will, Wie 
er es macht ſo ſchweig ich ſtill. 


4. Im mich hab ich mich ausbekuͤm⸗ 


mert, Die ſorge iſt au GOtt gelegt, 
Ob erd und himmel ganz zertruͤm⸗ 
mert, So weiß ich doch, daß er mich 
trägt, Und wann ich habe meinen 
GH, So frag ich nichts nach noth 
und tod. \ 
5. GHOtt, einen ſolchen ſinn laß ba 
ben Mich jetzt, und bis ins grab hin: 
ein, Mit deinen leyd⸗ und freuden⸗ 
gaben, Wie du ſie giebſt, zufrieden 
ſeyn, Und ſpuͤren die vergnuͤglichkeit, 
Sur lebens und zur ſterbens⸗zeit. 


5 nur bey mir, Was frag nach 
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Mel. Auf, Chriſten-menſch, auf ꝛc. 
Muchs mit mir, GOtt, nach del⸗ 
ner gut, Hilf mir in meinem lei⸗ 
den, Was ich dich bite, verſag mir 
nicht, Wann ſich mein ſeel ſoll ſchei⸗ 
den, So nimm ſie, HErr, in deine 
hand, Iſt alles gut, wann gut das end. 
2. Gern win ich folgen, lieber HErr, 
Du wirſt mich nicht verderben, Dann 
du diſt ja von mir nicht fern, Ov ich 
gleich hier muß ſterben, Verlaſſen 
meine liebe ſreund, Die's herzlich gut 
mit mir gemeynt. 
3. Ruht doch der leib fanft in der erd, 
Die ſeel zu dir ſich ſchwinget, In dei⸗ 
ne haͤnde, fie unverſehrt, Vom tod ins 
lecen dringet, Hier iſt doch nur ein 
jammerthal, Angſt, noth und trübſal 
überall. 
4. Höll, teufel, tod, die welt und 
fund, Mir nicht mehr mogen ſchaden, 
Bey dir, o HErr, ich rettung find, 
Ich troſt mich deiner gnaden. Dein 
ein'ger john aus lieb und huld, Sur 
mich bezahlt hat alle jchuld. 


5. Warum ſoll ich dann traurig ſeyn 


Weil mirs fo wohl thut gehen? Bes 
kleidt mit Chriſti unſchuld fein, Wie 
eine braut ich ſtehe; Gehab dich wohl, 
du ſchnoͤde welt, Bey SOtt zu leben 
mir gefällt. a 
Von der Ewigkeit. 
CCCCCXL. 540. 
Mel. Freu dich ſehr, o meine ſeele. 
En, ich zehle tag und ſtunden, 
3) Und der jahre ſchnellen lauf. Ach 
wo find ſie hin verſchwunden? Hort 
doch alles endlich auf, Geht doch end⸗ 
lich alles ein, Doch es ſoll jetzt alſo 
ſeyn; Nach dem wandel hier auf er⸗ 
den, Da werd ich erſt ewig werden. 
2. GOT, du urſprung aller dinge, 
Der du wareſt, da nichts war: Unter 
alter iſt geringe; Aber du lebſt alle 
jahr. Ewig wird dein reich beſtehen, 
Ewig dein befehl ergehen, Und wann 
alles ſolte ſchweigen, Werdens höoll 
und himmel zeugen. 
3. Wohl demnach, uns deinen freun— 
sen, Wann wir werden ewig ruhn; 
Aber weh auch deinen feinden, Die 
beſtandig boͤſes thun, Ihre wohlver⸗ 
diente pein, Die wird unauſhexlich 
ſeyn: Und ſie werden alle muͤſſen 
Ihre thorbeit ewig buͤſſen. 
4. Denkt ihr menſchen an die länge, 
Die niemand ausdenken kan. Gebet 
acht auf eure gaͤnge, Stenet alles 
Shriſtlich an. Dann in einem kleinen 
nu, Geht die gnaden - thüre zu. Und 
ö S 2 a dar⸗ 
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darnach iſt nichts zu hoffen: Jetzt nur]. Hab acht auf mich und ſteh mir be 

ſteh der himmel offen. - Wann mir das ungluͤck 1 Br 
5. O: wie wohl iſt uns geſchehen, Daß gegen, Daß ich nicht zu verzaget ſey 
ein Chriſt das wiſſen kan. Eh wir jene Und weichen möcht von deinen we⸗ 
welt noch ſehen, Hat es GOtt uns gen; Die mir zu wandeln find befoh⸗ 
kund gethan. Ihm ſey dank in die⸗ len Und wann mir auch des creuzes⸗ 
ſer zeit! Ihm ſey dank in ewigkeit! kohlen Mein herze brennen bitterlich, 
Ewig ſoll mein herz ihn ehren, Ewig [Mein vater, fo hab acht auf mich. 


ſeinen ruhm vermehren. 5. Hab acht auf mich, wann ich ge⸗ 
CCCCEXLI 541. ſund, Wann ich empfinde keine ſchmer⸗ 
f . Alder zen, Wann keine klag in meinem 
. ee mund, Noch trauren iſt meinem her⸗ 
2 * > e > — 7 — — . . 
De du mi au? de e ee ee e 
und lege dich! Wie lang i daß ich nicht ver i dei . 
danken, So hin und wieder wanken, ae a e Mein vater, 
5 e Ba a 1 6. Hab 2 auf mich, auch wann ich 
2. HER ISS IDU ; ‚\Erand, Wann die geſundheit will ver⸗ 
Und en zu un 90 a ſchwinden, Daß ich geduldig und mit 
I ich nicht gar Lerge 1 Err! dank Annehm die arzeney der ſuͤnden; 
durch deine gute, In ruh ſetz mein Laß mich nicht ungedultig werden, 
gemüthe, Die ſuͤnde, mein GOTT, Und denken, daß ich ſtaub und erden, 
uberſeh. N f „Auch wann die ſchmerzen mehren ſich 
er, Der anch kon cher mieten en ee ee 
D 7 [N f E U . 
So ſtehe HERR, mir bey: Dem 7. Hab endlich dann auch acht auf 
feind laß nicht gelingen, Wornach er mich Wann ich der welt valet ſoll ge⸗ 
Fer 1 M ich von ben, Daß ich im glauben halte dich, 
ſtets thut ringen, Mach mich von den, Das m 2 
allen forgen rey. Bis ich komm in ein ander leben, Da 
4. Nun Herr, 5 hoff und e an eee ar an 
Auf dein zuſag ich baue, Du biſtſlen werden deine gandez 0 
mein roi allein: In allen meinen dir leb cwiglich, Mein vater, ſo hab 
mötben, Much wan an mich dein g. Ach laß mich doch nicht aus der 
odten, Will i ein SOtt, dein 8. Ach 1 ee 
eg an acht, Wann uns dein juͤngſter tag er⸗ 
’ ſcheinet; Der tag, da vor gericht wird 
CCCCCXLII. 542. racht, Auch das, fo man nicht hie 
Abo acht auf er 1 = 1 N Faß mich zu e 
O groſſer GOTT, HSR aller ſſiehen, Und zu des lammes hochzeit 
herren, Wann ſatans wutb, die höl⸗ gehen, Mein JE! dann hab acht 
len⸗rott Den rachen gegen mich auf- auf mich, So will ich ewig preiſen 
ſperren, Wann fie mich ſuchen au 


dich. a 
n in die 1 05 noth CCCCCXLIII. 543. 
u bringen, So bitt ich dich herz ⸗in⸗ 2 . 
1 Mein ir Mel. Freu dich ſehr, o meine ꝛc. 


niglich, Mein vater, fo hab acht auf 
Fe au K wt, laßt euch den Herren leh⸗ 


mich. g 
2. Hab acht auf mich, wann mich die ren, Kommt, und leruet allzu⸗ 
2 Ener mal:,: Welche die find, die gehoren 


fund Will von dem bochften auth ab⸗ u 0 f 1 
wenden, So halte mich, HE RN, als In der rechten Chriſten zahl: Die 
| sefinnen mit dem mund, Glauben 


dein kind, Mit deinen treuen vaters U 

händen, Bleib du mir fiets in den veſt von herzen⸗grund, Und kemühen 

gedanken, Laß mich von deinem wort 8 5 are Fromm zu ſeyn, dieweil 
. N i iv |fie leben. 


nicht wanken; Wann fünden in mir leben. . e 
regen fich, Mein vater, fo hab acht |2. Selig ſind, die demuth haben, Und 
5 ſind immer arm im geiſt, Ruͤhmen 


auf mich. imme 
3. Hab acht auf mich, wanns gehet ſſich gar keiner gaben, Daß GOtt werd 
wohl, Wann mir die glückes-ſonn [allein gepreißt: Danken dem auch für 
wißt fheinen Die meine feet macht ſund für, Dann das himmelreich iſt 
freuden-voll. Daß fie nichts wiſſen mag ihr: GöOtt wird dort zu ehren fetten, 
vom weinen, Daß ich dem blinden Die ſich ſeloſt gering hier ſchaͤtzen. 

allick nicht traue, Vielmehr auf dei⸗ 3. Selig find die leide tragen. Da 
ne gute ſchaue; Weil oft das gluͤcks-ſich goͤttlich trauren find't: Die be⸗ 
rad wendet ſich, Mein vater, fo hab N ſeu⸗⸗ 
acht auf mich. N 5 


. 


Neuer Anhang. aıı 


ER nn nn 00 nn tn nn mn mn nn un 
ſeufzen und beklagen Ihr und andrerſ in freud und ſchmertz! Vater, birf 
eute ſuͤnd, Auch deshalben trauri | von deinem thron, Daß ich glaub an 
gehn, Oft vor SOT mit thraͤ deinen Sohn, Und durch deines 
nen ſteh'n: Dieſe ſollen noch auf Geiſtes ſtaͤrcke Mich befleiſſe rechter 
1 Und daun dort getroͤſtet wer- werde. 

en, 5 

8 Selig run die 5 hertzen. CECCCXLIV, 544 

a man uftmuth ſpuͤren kan, Mel. Ach bleib be „Err: 
Welche hohn und trug berſchmer⸗ N A EN een Herr 5 
gen, Weichen gerne jedermann; Die Ich will, ſo fang ich lebe hier, Den 
nicht ſuchen eigne rach, Und beſch⸗ eser ren preijen far und fur. Del 
len e die fady: Alle die vil dann ich erzahlen kann abr 

go ſchunze an, 9 d land denn ich erzählen kan. 4 
en Daß ſie noch das . hat geholfen überall, Und ſon⸗ 
2. Selig find, die ſehnlich ſtreben SE zit dieſem mal Hat er allein 
Nach gerechtigkeit und treu. Daß aufdlich eiue hand Das ungluck von 
ihrem thun und leben Kein gewalt. ngo gewanet. 2 REN 
noch unrecht ſey: Die da lieben gleich] 3 Niemand ſonſt mir zu hülfe kam, 
und recht, Sind aufrichtig, fromm year meines elends ſich annahm; 
und g'recht, Geitz, betrug und un⸗ Auch war der menſchen hä Zu 
recht haſſen, Die wird GStt ſatt le! dach, Darum befehl ich ODu 
werden laſſen. die lade . 
6. Selig find, die aus erbarmen $ Zu ihm rief ich bey tag und nacht, 
Sich annehmen fremder noth, Sind Jab ſeine weisheit, gut und macht 
mitleidig mit den armen, Bitten] Mich reiſſen wolt aus der gefahr, 
treulich für fe GO! Die behulf⸗ Damit ich ganz umkinget war. 
lich find init rath, Auch, o moglich, >: a has er mich gewährt, 
in der that, Werden wieder hüle And ſoiche ketrung mir beſchert, Daß 
empfangen, Und barmhertzigkeit er⸗ ich erkenn, wie seine treu Iſt alle 
langen. morgen an uns neu. N 
7. Selig find, die funden werden 6. Durch ſeinen engel bat er mich 
Reines hertzens jederzeit, Die in Aus meiner not) gewattiglich Erret⸗ 
werck, wort und gebaͤrden Lieben let und zur rechten zeit Von trübſal, 
zucht und heiligkeit:? Dieſe, welchen org und fürcht befreht.. 
nicht gefallt Die unreine luſt dev 7. Seyr groß, o SENRN, iſt deine 
welt, Sondern ſie mit ernſt vermei⸗ yui, Die mich beſchuzer und behüt: 
den, Werden ſchauen SOTT mit Ich will fie rühmen hie auf erd, So 
freuden. lang ich athem haben werd. 
8. Selig find, die friede machen, 8. Ich will dir jagen lob und preiß, 
Und drauf ſehn ohn unterlaß, Daß Daß du auf wunzberbare weiß Melr 
man ındg in allen ſachen Fliehen ha⸗ dieſe ſchwere creutzes⸗lan So gnasig 
der, fireit und Haß! Die da ſtiften abgenommen haſt. 
feied und ruh, Helfen allerſeits J. Wiewol ichs hatte grob verſchulet, 
dazu, Sich auch friedens ſelbſt be⸗ So hat doch deine lieb und huld Mit 
fleiſſen, Werden Gottes kinder viel erbarmen mein verſchont, Und 
beiſſen. nach verdienſte nicht gelohnt. 
0. Selig find, die muͤſſen dulden 10. Nun ich ſeh, daß dein vater⸗ 
Schmach, verfolgung, angſt und] hertz Mir deshalb auflegt pein und 
pein; Da fie es doch nicht verſchul⸗ ſchmertz, Daß du mich ziehen wit 
den, Und gerecht befunden ſeyn! Ob zu dir, Weil ich auch gnad im ſtraf⸗ 
des cremmes gleich iſt viel, Setzet ſen ſpuͤr. 5 
Sott doch maaß und ziel, Und herz] It. Drum ich mit freuden diß er⸗ 
nach wird ers belohnen Ewig mit waͤg, Wie SOLL die ruth bald 
der ehren⸗cronen. niederleg; Wie willig er die hülfe 
10. Gib, o HErr, zu allen zeiten, ſchick, Und zurne kaum ein'n aus 
Daß ich hier auf dieſer erd Aller genblick. 4 
folcher ſeligkeiten Aus genaden fähig 12. Und ob es ſchon was Länger ſcheint, 
werd! Hilf, daß ich mich acht ge- Doch iſts zum beiten ſets gemeynt: 
ring, Oft dir meine noth vorbrino, Er weiß wohl mittel, zeit und rath; 
Auch am feinde ſanftmuch übe, Die Ich habs erfahren in der that. 
gerechtigkeit ſtets liebe. 13. Verleihe, HErr, daß mirs gereich 
II. Daß ich armen helf und diene, Hinfort zur lehr und troſt zugieich, 
Immer hab ein reines hertz, Die im] Vann mich vielleicht noch in der welt 
unfried ſtehn, verfuͤhne, Dir anhang! Neu unge wieder überfällt. 
* x S 3 14. Gib 
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11. Gib, daß ich dencke, zu was endfs. Alles will ich geben hin, Wann ich 
Meir ſolche prob werd zugeſendt: nur dich kan beſißen: Weg mit allem 
Daß ich dem golde gleich mög ſeyn, welt-gewinn, Hierauf will ich mich 
Und durch diß feuer werden rein. nicht ſtuͤtzen, Mein erloͤſer iſt mein 
15. Daß ich auch alsbald vor dich gold, Das ich nie vertauſchen wolt, 
tret Mit glauben, hoffnung und ge⸗6. Er wird nicht voruͤber gehn, Solt 
bit, Damit anhalt, und laß nicht ab, 
Wis ich die huͤlf erlanget hab. 

16. Und wann die rettung kommen 


iſt, (Dann du SOtt allzeit gnaͤdig er mir, Was frag ich, o welt, nach dir? 
biſt.) Daß ich dir dancke tag und 


nacht, Mit hertz und munde alſo ſag: CCCCCXLVII. 547. 


wird er bey mir ſtehn, Und mich nim⸗ 
17. Gelobet ſey des HErren Mel. Wer nur den lieben GOtt laͤßt. 


mermehr betrügen. Ich ſoll leben, ſagt 


Der mächtig iſt und wunderſam! Erz eh bin der reichſte menſch auf er⸗ 
ſchallen muͤſſe ſeine ehr In allen lan⸗ [( den! Ich habe anug, und habe 
den mehr und mehr. 91 . mache ſich 9 re 
» Gcc'e, en, Wie er den mammon finde 
2 CCC LV. 545. z will: Wer mehr nicht ſucht, als SOtt 
Mel. Es ißt gcwißlich an der zeit. beſchehrt, Dem iſt der grdſte ſchatz 
Gott Vater aller guͤtigkeit, Im gewährt. N 
himmel hoch dort oben, Erbarm 2. Der reichthum lieget in gemü⸗ 
dich deiner Chriſtenheik, Und ſteurſthern: Wer ſich begnuͤgt, wird nim⸗ 
der ſeinde toben, Die ſache geht dich mer leer. Viel bleiben arm bey grof⸗ 
ſelber an, Drum mache dich nur aufſſen guͤtern, Das macht, fie wollen 
den plan, Und ſey das heyl der armen. immer mehr; Und wer ſich ſelbſten 
2. GOtt Sohn, du allerhöoͤchſtes gut, nicht beſitzt, Hat einen ſchatz, der 
Vom Vater uns geſchencket, Staͤrck niemand nutzt. 0 
in uns unſer hertz und muth, Welchs 3. Ein geitzbals hat bey feinem gra⸗ 
iſt bisher gekrancket Vom teufelſmen, Nicht eine ſtunde frölichkeit? Er 
und den gliedern fein, Erhalt uns hat, und darf ſich doch nichts nehmen 
Ben der lessen. dein, Laß uns der⸗ Well ler ſichs immer ſelbſt verbeut: 
elb'n genieſſen. . A So wir ich fo 1 
3. GStt heiliger Geiſt, du troͤſter And i nicht nes tee wer 
werty, Du wollſt von uns nicht wei⸗ 4. Wie frbölich aber kan hingegen 
chen Der teufel ficht mit lügen und Rein herz bey der vergnügung ſeyn? 
eu Ach hilf beige Oerhemigreit Gibt mir der himmel einen fegen, 
gen, At U eil'ge be igkeit, S 7 1 i 2 1 3 
Und tröft uns ja in dieſer zeit, Nun (50 bild ich m aroß eien Cie 
fingt von bergen, amen. 2 
IRIOGECCXLVL 548, 
Der im blut liegende Chriſt. 
Mel. Meinen TEfum laß ich nicht. 
Freylico bin ich arm und blos, O du 
groſſer menſchen-huͤter! Ach nimm S ein 
mich auf deinen ſchooß, Schencke mir meinem nutz und ſeinem ruhm. 
des himmels guͤter, Schau, ich lieg 6. Das iſt mein wucher in gedancken, 
in meinem blut, Nimm mich auf, 6 Der mich nicht leicht betruͤgen kan; 
höchſtes guth! a: Und wolte die vergnuͤgung wanden, 
2. Allerhöchſter Gottes-Sohn! Mei⸗ So ſchreib ich dieſe loſung an: Es 
nes lebens einzig leben, Komm herz;eilt dem hoͤchſten alles gleich, Ein 
ab vom ſiernen⸗thron, Komm, ich Chriſte ſey arm oder reich. 
will mich dir ergeben, Seh doch nicht 2 Ein geitzhals gehet zum verderben, 
vor mir vorbey, Hör, o JEſu! mein Der nur nach geld und gut geſtrebt: 
geſchrey. Ich aber kan mit freuden ſterben, 
3. Gold und filker acht ich nicht Weil mir kein geld am hertzen klebt. 
3 find lauter kinder⸗voſſen; Eines. So faͤhrt die ſeeſe ſellg hin, Wo ich 
eines mie 9 N Gott der reichſte bin. 
unyerdroſſen: Der Marla e beſtes theil 
Waͤyl ich aus, der ſeelen beyl. CCCCCKLVIII. 548. 
4. Weil ich bin in fünden todt, Seuſz Er IEſum bey ſich hat, kan veſte 
ich nach der ſeelen leben, IEſu! ſtehen, Wird auf dem unglücks⸗ 
hilf aus dieſer noth, Hilf dem teufel meer nicht untergehen: Wer IEſum 
yoiderfireben, Jann er ſteht nach mei- bey fich hat, was Fan dem ſchaden Sein 
005 cron, Hilf, o ſtarcker Davids hertz iſt uͤberall mit troſt rn 
ohn! 5 1 


Und dencke Gott giebt einen tag 
Mehr, als ein kaͤyſerthum vermag. 

5. Hab ich die nothdurft meinem lei⸗ 
be, Mein brod und auch mein ſaltz 
darzu, So nehm ichs mit der übers 
bleibe, Und brauch es fo in ſtiller rub. 
Gott leihet mir fein eigenthum, Zu 


ich ſchon im blute liegen, Treulich 
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2. Wer IJEſum bey ſich hat, der hat 
den himmel, Wuͤnſcht zu verlaſſen 
nur das welt⸗getuümmel: Wer IE: 
um bey ſich hat, der lebt vergnuͤget 
Mit dein, was Gott und gluͤck ihm 
zugefuͤget, 
3. Wer IEſum bey ſich hat, der mag 
nicht haben Die eitelkeit der weit 
und ihre gaben: Wer Jeſum bey 
ſich hat, hat gnug auf erden, Und 
mag in ewigkeit nicht reicher werden. 
4. Wer IeEſum bey ſich hat, kan ſi⸗ 
cher reiſen, Er wird ihm ſchon den 
weg zun himmel weiſen: Wer JE: 
ſum bey ſich hat, in hoͤchſten noͤthen, 
Den kan kein teufel nicht noch moͤr⸗ 
der todten % 5 
5. Wer IEſum bey ſich hat, iſt wohl 
beſchützet, Wann heftig donnert es 
und ſchrecklich blitzet: Wer Ick um 
bey ſich pat, darf nicht erſchrecken, 
Wann feine fund ihm furcht und 
angſt erwecken. 
6. Wer Jeſum hey ſich hat, darf 
nicht verzagen, Und kan den teufel 
auch leicht von ſich jagen; Wer IE⸗ 
ſum bey ſich hat, wird nicht verder⸗ 
ben, Wer Ickſum bey ſich hat, kan 
froͤlich ſterben. 
CCCECKLIX. 540. 
Mel. Zion klagt mit angſt und ꝛc. 
Bermal ein jahr verfloſſen, Naͤ⸗ 
her zu der ewigkeit, Wie ein pfeil 
wird abgeſchoſſen, So vergehet mei: 
ne zeit, O getreuer Zebgoth, Unver⸗ 
aͤnderucher GOtt! Ach! was ſoll, 
was ſoll ich bringen, Deiner lang⸗ 
muth danck zu fingen? 
2. Ich erſchrecke, maͤchtig weſen, Angſt 
und furcht bedecken mich, dann mein 
baͤten, fingen, leſen, Ach! das it lo 
ſchlaͤferig, Heilig, heilig, heiliger, 
Groſſer Seraphinen HErr! Wehe 
mir, ich muß vergehen. Dann wer 
kan vor dir beſtehen? 
3. Schrecklich iſt es ja, zu fallen In 
die hand von ſolchem GOtt, Der 
rechtfertig ruft zuruft allen: Niemand 
treibe mit mir ſpott, Irre nicht; wo 
das geſchicht, Ich Jehova leid es nicht, 
Ich bin ein verzehrend feuer, Ewig 
brennend ungeheur! SE 
4. Aber du biſt auch ſanftmuͤthig, 
O getreues vater⸗herz! In dem 
buͤrgen Hit du guͤtig Der gefuͤlt 
des todes ſchmerz; Steh ich nicht 
in deiner hand Ausgezeichnet als ein 
pfand, So du ewig wilſt bewah⸗ 
ren Für des alten drachen ſchaa⸗ 
von... 
5. Auf! mein hertz, gib dich nun 


wieder Gantz dem friedens⸗fuͤrſten Fresler was befrei 
dar, Opfre dem der ſeelen lieder, mich im glauben übe? 


Welcher kednet tag und jahr, 
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ein neues leben an. Das dich endlich 
führen kan, Mit verlangen nach dein 
ſterben, Da du wirft die kron ererben. 
6. Soll ich dann in dieſer bütten 
Mich ein zeitlang plagen noch? So 
wirft du mich uͤberſchuͤtten Mit gez 
dult, das weiß ich doch; Setze daun 
dein herz auf mich IeEſu Chriſte, 
du und ich Wollen ewig treu vers 
bleiben, und von neuem uns ver— 
ſchreiben. 

2. An dem abend und dem morgen, 
O mein rath beſuche mich; Laß der 
beyden nahrungs-ſorgen Nimmer 
ſcheiden mich und dich; Prüf in je⸗ 
dem augenblick Meine nieren, und 
mich ſchick, Schick mich, daß ich 
wachend ſtehe, Ehe denn ich ſchnell 
vergehe. 


CCCCCL. 550. 


Mel. OI eEſu Chriſt, mein's lebens. 


O. IEſu“ Sottes laͤmmelein, Ich 
leb od'r ſterb, ſo bin ich dein, 


Ich bitt, laß mich mit dir zugleich 
Ein erbe ſeyn in deinem reich. 

2. Dann, was waͤr ſonſt dein ſter⸗ 
bens-noth, So viel ſtriemen und 
wunden roth, Wann ich auch nicht 
er ſeligkeit Genieſſen ſollt in ewig⸗ 
seit. 

3. Warum haͤtt'ſt du deinen leib und 
leb'n, Im grab verſchloſſen und aufs 
geb'n, Wann nicht mein tod durch 
deinen tod Verjagt ſollt werden, o 
treuer GOtt? 

4. Darum, O Ick Su! ſteh mir 
bey, Gewiſſen troſt und hülf vee⸗ 
leih, Verlaß den nicht, HErr JEiu 
TChriſt, Der mit deinem blut bes 
ſyrenget if! 

5. Im friede laß mich ſchlafen ein, 
Und in dir haben ruhe fein, Ein 
ſeligs ende mir beſchehr, Dein ant⸗ 
litz laß mich ſehen, HErr! 

6. Ich bitt durchs bittre leiden dein, 
Laß diß mein letztes wuͤnſchen ſeyn, 
So will ich loben allezeit, Dich, o 
HErr Gott, in ewigkeit. 


CCCCCLI. 551. 


Mel. Werde munter mein gemüthe, 
Der, am creutz iſt meine liche, 
Meine lieb iſt FEfus Chriſt, 
Weg, ihr argen ſeelen⸗ diebe, Sa⸗ 
tan, welt und fleiſches liſt, Eure 
lieb iſt nicht von GOTT, Eure 
zieb iſt gar der tod: Der am creutz 
iſt meine liebe, weil ich mich im 

glauben uͤbe. 1 3 
2. Der am creutz iſt meine liebe, 
mdet dich, daß ich 
IEſus gab 
ch 
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friede⸗ſchild, Aber auch mein lebens⸗ 
bild. Der am creutz iſt meine liebe, 
Weil ich mich im glauben übe, 

3. Der amcreutz iſt meine liebe, Suͤn⸗ 
de, du verlierſt den ſturm: Weh mir, 
wann ich den betruͤbe, Der ftatt mei⸗ 
ner ward ein wurm, Creutzigt ich 
nicht GOttes Sohn? Trat ich nicht 
fein blut mit Bohn? Der am creutz iſt 
meine liebe, Weil ich mich im glau⸗ 
ben übe. . 

4. Der am creutz iſt meine liebe, 
Schweig gewiſſen niemand mahnt. 
GOTT preiſt feine liebes = triebe, 
Wann mir von der handſchrift ahnt: 
Schau, wie ein hals buͤrge zahlt 
Gottes ᷣlut hat fie durchmahtt. Der 
am creutz iſt meine liebe, Weil ich 
mich im glauben übe. 

Der am creutz iſt meine liebe, 
Druin thranne, foltre, ſtoß: Hunger, 
blöſſe, henckers⸗ diebe, Nichts macht 
mich von IE Su loß: Nicht gewalt, 
nicht gold, nicht ruhm, Enge! nicht, 
kein fürſtenthum: Der am creutz iſt 
meine liese, Weil ich mich im glau⸗ 
ben uͤbe. i 
6. Der am creutz iſt meine liebe, 
Komm, tod, komm, mein beſter 
freund, Wann ich wie ein ſtaub zer⸗ 
ſtiebe, Wird mein IEſus mir ver⸗ 
eint, Da, da ſchau ich Sottes lamm. 
Meiner ſeelen braͤutigam. Der am 
creutz iſt meine liebe, Weil ich mich 
im glaube übe, 

CECLEEN. 755% 

Im Th. Erbalt uns, HErr, bey dein. 
De helle ſonn leucht jetzt herfär, 

Frölich vom ſchlaf aufſtehen 
wir, Lobt GOTT, der uns heint 
dieſe nacht Behuͤt hat für des teuf⸗ 
fels macht. 
2. Herr Chriſt, den tag uns auch be: 
hüt, Für ſünd und ſchand durch deine 
güt, Laß deine liebe engelein Unſre 
huͤter and waͤchter feyn. 

. Daß unſer hertz in gehorſam leb, 
Beim wort und will'n nicht wider⸗ 
ſtreb, Daß wir dich ſtets vor augen 
han In allem was wir fangen an. 
4. Lab unſer werck gerathen wohl, 
Was ein jeder ausrichten ſoll, Daß 
unſer arbeit, muͤh und fleiß Gereich 
zu deinem lob und preiß. 

CCcCCLIII. 


S ift genung! mein matter finn 

Sehnt ſich dahin, Wo meine vaͤ⸗ 
ter ſchlafen, Ich hab es endlich guten 
fun, Es in genug! Ich muß mir ruh 
verſchaffen. 


2. Ich bin ermuͤdt, ich fuͤhle faſt 
Des tages laſt, Es muß einſt abend 


Neuer Anhang. 
ſich felbſt für mich, So wird er mein] werden, 


Erlös mich HERR, pann 
aus den pflug, Es iſt genug! Nimm 
von mir die beſchwerden. 
3. Die groſſe laſt bat mich gedruͤckt, 
Ja faſt erſtickt, So viele lange jahre; 
Ach: laß mich finden, vas ich ſuch, 
Es iſt genug: Mit ſolcher creutzes⸗ 
Waare. 
4. Nun gute nacht, ihr meine 
freund, Ihr meine feind, Ihr guten 
und ihr boͤſen, Euch folgt die kreue 
vor betrug, Es it genug: Mein 
GOtt win mich aufloͤſen. 
5. So nimm nun hin, HERRN, mei⸗ 
ne ſeel, Die ich befehl In deine hand 
und pflege, uur ſchreib ſie in das le⸗ 
bens-buch, Es iſt genug! Daß ich 
mich ſchlafen lege. 
6. Nicht beſſer ſoll es mir ergehn, 
Als wie geſchehn Den vaͤtern, die er⸗ 
worben Durch ihren tod ds lebens 
g'ruch, Es iſt genug! Es ſey alſo 
geſtorben. 
CECSELWV; 
Ehre ſey jetzo mit freuden geſungen, 
Wuͤnſchen und baten iſt kräftig 
gelungen, Den mafeſtaͤtiſchen koͤnig 
der ehren Wollen wir preiſen, wer 
kan es uns wehren? 
2. Sagt mir, wem haben wir alles zu 
dancken? Daß wir gelaufen in tugen⸗ 
den-ſchrancken? Daß wir das lebens⸗ 
brod häufig noch haben? Seynd das 
nicht SOttes langmuͤthige gaben? 
3. Freylict, es iſt fol Ichova der 
lebe! Nimmer vergeſſende hertzen 
uns gebe! Lebe Jehova, dir wollen 
wir ſingen, Und dir das opfer der 
lippen herbringen. 2 
4. Elend ift, wer auf die fürften ver⸗ 
trauet! Selig iſt, wer auf den Maͤch⸗ 
tigen bauet! Der iſt betrogen, wer 
menſchen anklebet, Der iſt geſegnet, 
wer IEſu nur lebet. 
5. Es iſt nur eine lebendige quelle, 
Kraͤftig zu ſtaͤrcken die duͤrſtige ſeele, 
Löchrichte brunnen find menſchen⸗ 
gedancken, Wolcken ohn regen, die hin 
und her wancken. 
6. Aber der Heilige bleibet der meine, 
Und ich in ewigkeit bleibe der ſeine: 
Ehre ſey dieſem GO T hoch in 
der hoͤhe, Sein allerheiligſter wille 
geſchehe. 
GERESLY SE 
Im Thon: Schönfter Immannel, 20. 
Hoͤchſier formirer der loͤblichſten 
dinge! Der du mich armen ſo 
ferne gebracht, Rühr mir die zunge, 
damit ich dir ſinge, Und eines beginne 
nach aͤuſſerſter macht, Dich zu erhe⸗ 
ben, Und dir zu leben, Weil du mich 
mit ſo viel gnaden bedacht. 
N i 3. Dan⸗ 


4. 


9. 


kehrt. 


Und dich nun wieder zufrieden 


Neuer Anhang. 


2. Danket ihr augen dem ewigen lid)z 
te, Daß ihr ſo ſehend und offen da 
ſteht, Danket ihm für das erlangte 
geſichte, Daß es noch dauret und noch 
nicht vergeht, Schauet mit wonne 
Auf ihn, die ſonne, Bis er euch un⸗ 
ter die ſternen erhoht. 
3. Dancket ihr ohren dem worte des 
lebens, Daß ihr vernehmen koͤnt, 
was er euch heiſt, Oeffnet euch, daß 
es nicht rufe vergebens, Laßt euch re: 
gieren den ewigen Seiſt, Bis ihr konnt 
Foren, Wie man mit hören Dorten 
ihn ewig erhebet und preiſt. 
4. Danke du riechen dem ſchoͤpfer 
der naſen, Daß dich ſo mancherley 
rt 105 Daß er den lebens⸗ 
eiſt in dich geblaſen, Daß er dir 
Cheiſti fußſtapfen vorſetzt Fleißig zu 
ſpuͤren, Wie die dich führen, Alles zu 
meiden, was ewig verletzt. 
3. Daucke du zunge für reden und 
ſchmecken, Werde nicht ſtumm zu er: 


heben die macht, Daß du dein reden 3 


kanſt weiter erſtrecken, Als wie die 
thiere das mundwerck gebracht, Ler⸗ 
ne die ſpeiſen Einzig hoch preiſen, 
Welche, was Ehriſtum nur kennet, 
hoch acht. 

6. Dancket ihr glieder SOT alle 
fürs fühlen, Haͤnde fürs greifen, und 
fuͤſſe fürs gehn, Laſſet den wa del doch 
einzig drauf zielen, Daß ihr dort 
ewig wohl koͤnnet beſtehn, Wollt ihr 
in ſünden Dort nicht empfinden, 
Wie ſich die ſtrafen der hoͤlle erböhn. 
7. Daucket gedancken, verſtand und 
du wille, Dancket gedaͤchtniß und ur⸗ 
theil dazu. Schwinget die fluͤgel zur 
ewigen fuͤlle, Laßt euch nicht halten 
das zeitliche nu. Eure loblieder Ein: 
cken nicht nieder, Bis ihr gelanget 
zur himmli chen ruh. 

8. Wann nun das innere GOTT 
geprieſen, Stimmet das auſſer⸗ 


gleichfalls mit an: Freylich, o Vater, 


du haft mir erwieſen Tauſendma 
mehr, als ich gasfinnen kan, Nah⸗ 
rung die huͤlle, Güter die fülle, Mei: 
den diß habe GOtt alles gethan. 

Nun dann, du geber der herrlichen 
gaben, Weil du mir giebeſt mehr als 


ich begehrt, Las mich die augen ſtets 


inner mir Hasen, Daß ich nichts mein 
acht, als was du beſchert. Mach 
mich geringe, Schöpker der dinge, 
Bis ſich mein etwas in nichtes ver⸗ 


dannoch ein geſchencke 
vorhanden, Welches viel höher als 
himmel und welt, Nemlich dein 
Sohn, der uns bettet aus ſchanden, 
zen ge⸗ 
ſtellt, Welches mit weiſen Nie gnug 


10. Und weil 


2715 
zu preiſen, Bis du die ſeele zun en⸗ 
geln geſellt. 
11. So nimm dann an was im him⸗ 
mel erklinget, Macht, reichthum, 
weisheit, kraft, ehre und preis, 
Danckſagung und was das engel⸗ 
volck ſinget, GOtt und dem Lamme 
mit ewigem fleiß: Alles ſprech: 
Amen! Wo nur ein namen Je wird 
genennet von kreiſe zu kreis. 
eren " 56, 
Im Th. Ich hab mein fach Gott ꝛc. 
ICh hab mich dir, Gott, heimge⸗ 
ſtellt, Machs nur mit mir, wie 
dirs gefällt, Ich bin ja HER, dein 
liebes kind, All meine ſünd Durch 
Shriſtum mir vergeben find, 
2. HErr Ickſu Chriſte, SHDttes ſohn, 
Mein heyland und mein gnaden⸗ 
thron, Ich weiß von keinem andern 
heil, Du biſt mein theil! Mein troſt 
und huͤlf, zu dir ich eil. 
. Dein blut und tod bezahlt die 
ſchuld, Und ſchencket mir des vaters 
huld, Du haſt fuͤr mich genug gethan, 
Das nehm ich an, Du haͤlt'ſt was ich 
nicht halten kan. 
4. Mein vater, ſieh! ich bringe dir 
Den mann, den du geſtellet mir, Daß 
er mein bürg und helfer ſey, Der 
mich macht frey Von aller ſchuld und 
ſclaverey. 
CCCCCLVI, 557. 
Im Thon: IEſu, meine freude, ꝛc. 
Eine ſeel it fille, Zu Satt, 
Deſſen wille Mir zu beiffen 
ſteht, Mein hertz iſt vergnüget Mit 
dem wies SOtt füget, Nimmt an, 
wie es geht, Geht es nur zum him⸗ 
inel zu, Und bleibt IEſas ungeſchie⸗ 
den, So bin ich zufrieden. 
2. Meine ſerle banget An dir und 
berlanget, SOtt, bey dir zu ſeyn 
Iller ort und zeiten, Und mag keinen 
leiden, Der ihr rede ein, Von der 
welt, ehr, luſt und geld, Wornach fo 
viel ſind befliſſen, Mag ſie gar nichts 
wiſſen. f . 
3. ein, ach nein, nur einer, Sagt 
ie, und ſonſt keiner Wird von mir ge⸗ 
liebt. IEſus der getreue, In dem ich 
nich freue, Sich mir ganz ergibt: Er 
allein, er ſoll es ſeyn, Dem ich wieder 
mich ergebe, Und ihm einzig lebe. 
3. Gottes gut erwäge, Und dich glau⸗ 
big lege Sauft in feinen ſchoos, Ler⸗ 
ne ihm vertrauen So wirſt du bald 
ſchauen, Wie die ruh ſo gros, Die 
da fleuſt aus ſtillem geiſt, Wer ſich 
weiß in Gott zu ſchicken, Den kan 
r exquicken. vs; 
3. Meine feele harret, Und ſich gantz 
serſcharret Tief in IEſu bruſt, hei 
r 
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wird ſtarck durch hoffen, Was fie fi 
betroffen, Traͤget fie mit luſt: Faſ⸗ 
ſet ſich gantz maͤnniglich Durch ge⸗ 
dult und glauben veſte, Am end 
kommt das beſte. 
6. Amen, es geſchiehet, Wer zu IEſu 
flichet, Wird es recht erfahr'n, Wie 
Gott feinen kindern Pflegt das creutz 
u mindern, Und das glück zu ſparn, 
Wis zu end, Alsdann ſich wend Das 
uerft gekoſte leiden, Und gehn an 
ie freuden. 
CCCœCLVIII. 5358. 
Mel. Wer nur den lieben GOtt ꝛc. 
Mein Sdtt, du weiſt am allerbe⸗ 
ſten, Das, was mir gut und 
nuͤtzlich ſey, Hinweg mit allen men⸗ 
ſchen⸗veſten, Weg mit dem eige⸗ 
nen gebäu. Gib, HErr, daß ich 
auf dich nur bau, Und dir alleme 
gantz vertrau. 
2. Reiß alles aus, aus meiner ſeelen, 
Was dich nicht ſucht und deine ehr, 
Ja, wolte es ſich auch verheelen, So 
Prüfe ſelbſt je mehr und mehr Mein 
innere beſchaffenheit, Und gib mir 
hertzens redlichkeit. 2 
3. Daß ich könn in der wahrheit ſpre⸗ 
chen: Du biſt mein Abba, licht und 
heil; Du heileſt alle mein gebre⸗ 
chen, Und ſchenckeſt mir an Chriſte 
theil, Du biſt mein allerbeſter 
freund, Ders allzeit hertzlich mit 
mir meint 
4. Dann kann ich dich nur Vater 
neunen, O abgrund der barmhertzig⸗ 
keit! So muß mir alles nutzen koͤn⸗ 
nen, Was man font heiſſet creutz 
und leyd, Dann auch das vittve ſüſ⸗ 
fe it, Wann du, o GOtt! im her⸗ 
tzen biſt. 


5. Drum gib, daß ich recht kindlich 


glaube, Und nur ſey friſch und un⸗ 
verzagt, Jedoch in demath, mir zu⸗ 
ſchreibe, Was dein ſo heiligs wort 
mir ſagt. Dein geiſt erkläre meinem 
geiſt, Was deine Vater⸗treue heiſt. 
6. Du unerſchaffnes hoͤchſtes weſen, 
Haſt vor der welt an mich gedacht, 
Und da ich gar noch nicht geweſen, 
Den liebes - vollen ſchluß gemacht: 
Daß ich in Chriſto dein fol ſeyn, 
Und frey von aller höllen-pein. 

7. Dein kind, mein 5 Sins, hat vol⸗ 
lendet, Was du beſchloſſen in der 
zeit, Hat ſchuld und ſtrafen abgewen— 
det, Und mir geſchenckt die ſeligkeit. 
Dein Geiſt, der mir diß macht be⸗ 
kant, Sit alles deſſen unterpfand, 

8. Ich weiß nicht, was ich ſonſt ſoll 
agen Von der tren, die ich ſtets ver⸗ 
pürt, Daß du mich haſt in meinen ta⸗ 
gen Bis hieher wunderbar gefuhrt, 


Neuer Anhang. 


Ja dort bey dir in ewigkeit Iſt mir 
das beſte noch bereit 

9. Nun, HErr, ich falle dir zu fuͤßen, 
Und eitt. o allerhöchfies gut; Laß 
mich wie wachs doch gantz zerftieſſen 

In dieſer deiner liebes ⸗glut. Ach! 
gib, daß deine gegen⸗tren Doch ſtets 
in meiner ſeelen ſey. 8 
10. Und weil ich auf ſo viele weiſe, 
Mein Vater, bin dein eigenthum, 
So gio, daß ich auch dir zum preiſe 
Und deines groſſen namens ruhm, 
Stets diene in gerechtigkeit, Und 
dir beliebter heiligkeit. g 
11 Du muſt das gute ſelbſt voll⸗ 
bringen In worten, wercken, und ver⸗ 
ſtand, Drum reiche mir in allen 
dingen Aus gnaden deine Waters 
hand Dann hier gilt nicht, wer 
rennen kan, Blos kommts auf dein 
erbarmen an. 

12. Legſt du was auf, ſo hilfs auch 
tragen, Gib nur gedult in leidens⸗ 
zeit, Und ſey in gut und boͤſen tagen 
Mein troſt, mein rath und meine 
freud. Gib demuth, einfalt, lieb 
und zucht, Was falſch und hoch iſt, 
ſey verflucht. 8 
13. Nun amen! es ſey veſt geichlofz 
fen, Nur daß des heil'gen Seiſtes 
kraft Bleib uͤber mir ſtets ausge⸗ 
goſſen, Als welche alles gute ſchaft, 
So bleibts in ewigkeit dabey, Daß 
du mein und ich deine ſey. 

Cech! 

Mel. O Sgtt, du frommer SoOtt. 
O Jeu! ſäſſes licht Nun ist dre 
nacht vergangen. Nun hat dein 
gnaden⸗glantz aufs neue mich umfan⸗ 
gen, Nun iſt, was in mir iſt, Vom 
ſchlafe aufgeweckt, Und hat nun in 
begierd Zu dir ſich ausgeſtreckt. 

2. Was ſoll ich dir damn nun, Mein 

SoOtt, für opfer ſchencken? Ich will 
mich ganz und gar In deine gnas ein⸗ 
ſeucken, Mit ſeel, mit leib, mit 
geiſt, Heut tiefen gungen tag, Das 
ſoll mein opfer ſeyn, Weil ich ſonſt 
nichts vermag. 

3. Drum, ſiehe da, mein Gott, Da 
haſt du meine ſeele, Sie ſey dein ei⸗ 
genthum, Mit ihr dich heut ver⸗ 
mahle In reiner liebes- kraft, Da 
haſt du meinen geiſt, Darinnen Wolf 
du dich. Verklaͤren allermeiſt. 

4. Da ſey dann auch mein leib Zum 
tempel dir ergeben, Zur wohnung 
und zum haus, Ach allerliebſtes le⸗ 
ben! Ach! wohn, ach! leb in mir, Bez 
weg und rege inich! So hat geiſt, ſeel 
und leib mit dir vereinigt ſich. 

5. Dein leibe hab ich jetzt Die kleider 


angeleget, Laß meiner ferien bann 
a ei 


Dein 
nem glaubens⸗ſchmuck, In 
tigkeit, So allen ſeelen iſt, Das rechte 
ehren⸗kleid. 
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DEONIH eıngepraget. In güld⸗ lieber EHru, Im himel mod) auf erden. 
der gerech⸗ Z. Sey SdOtt getreu von; 
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' ? jugend au 
Laß dich kein luſt noch leiden :,: El 
deinem ganzen lebens Ichenszlauf, Von 


6. Mein IEſu ſchmücke mich Mit|ieiner liebe ſcheiden: Sein alte treu 


weisheit und mit liebe, Mit keuſch⸗ Wird täglih neu, Sein wert 
iſtes nicht auf ſchrauben, Was er 


heit, mit geduld, Durch deines Ge 


triebe, Auch mit der deinuth mich Bor! 


ſchmuͤckt Und koͤſtlich angethan. 

2. Laß mir doch dieſen tag Stets vor 
den augen ſchweben, Daß dein allge⸗ 
genwart Mich wie die luft umgeben, 
Auf daß mein ganzes thun Durch 


| 
| 
| 
| 


| 


herz, durch ſinn und mund Dich lobe ihm 


ſteht 
bau | 4 ver⸗ 
pricht, Das bricht er nicht Das ſolt 


atlem kleide an, So bin ich wohl ge- du Fühntich glauben. 


4. Sey Gott getreu in deinem ſtand, 
Darein er dich geſetzet::: Wann er 
dich haͤlt mit ſeiner hand, Wer ift, 
der dich verletzet? Wer feine gnad 
Zur bruſt⸗wehr bat, Kein teufel kan 
ſchaden; Wo diß ſtaketh Um ei⸗ 


inniglich, Mein GOtt, zu aller ſtund. nen ſteht, Dem bleibet wohl gera— 
3. Ach, ſegne was ich thu, Ja redeſthen. 5 TEA 


und gedencke, Durch deines Geiſtes 5. 


kraft Es alſo fuͤhr und lencke, Daß 
alles nur geſcheh Zu deines namens 
ruhm, und daß ich unverruͤckt Per⸗ 
bleib dein eigenchum. 
CCCCCLX. 560. 


Wie ſelig ſeyd ihr doch, ihr from⸗ 

— men! Die ihr durch den tod zu 

SOT gekommen, Ihr ſeyd entgan⸗ 

gen Aller noth, die uns noch haͤlt ge⸗ 
fangen. 


2. Muß man bie doch wie im kercker 
leben, Da nur ſorge, furcht und ſchre⸗ 


Zen ſchweben: Was wir hier kennen, 
Iſt nur muͤh und herzeleyd zu nennen. 
3. Ihr hergegen ruht in eurer kammer 
Sicher und befreyt von allem jam⸗ 
mer, Kein creuz und leyden Iſt euch 
hinderlich in euren freuden. : 
4. Shrifius wiſchet ab euch alle thra: 
nen Habt das ſchon, wornach wir uns 
erſt ſehnen, Euch wird gelungen, Was 
durch keines ohr allhier gedrungen. 


5. Ach wer wollte dann nicht gerne 


ſterben, Und den limmel fuͤr die welt 
ererben? wer wolkt hie bleiben, Sich 
den jammer laͤnger laſſen treiben? 
6. Komm o Shriſte, komm, uns aus⸗ 
zuſpannen, Loͤs uns auf, und fuhr uns 
bald von dannen, Bey dir, o ſonne! Iſt 
der frommen ſeelen freud und wonne. 
ELESLEXT 561; 
Im Th. was mein SOtt will, ꝛc. 
SE GOTT getreu, halt feinen 
bund, O menſch, in deinem le⸗ 
ben :,: Laß dieſen ſtein zum erſten 
grund, Bleib ihm allein ergeben, 
Denck an den kauf In deiner tauf, 
Da er ſich dir verſchrieben, Bey ſei⸗ 
nein eyd, In ewigkeit, Als Vater dich 
zu lieben. 


. Sey Gott getreu, fein liebes wort 
Standhaftig zu bekennen:: Steh 
veſt darauf an allem ort, Laß dich da⸗ 
von nicht trennen: Was dieſe welt In 
armen haͤlt, Muß alles noch verge⸗ 
hen, Sein liebes wort Bleib ewig 
fort Ohn alles wanken ſtehen. 
. Sey Gott getreu, als welcher 
ſich Laͤßt treu und gnaͤdig finden :,: 
Streit unter ihm nur ritterlich, Laß 
uͤber dich den ſuͤnden, Ja wider 
Nau e Den zuͤgel nicht, Waͤr je der 
ll geſchehen, So ſey bereit, Durch 
buß bey zeit, Nur wieder auf zuſtehen. 
2. Sey GHDtt getreu bis in den tod, 
Und laß dich nicht abwenden:,: Er 
wird und kan in aller noth Dir treuen 
beyſtand ſenden, Und kaͤm auch gleich 
Das hoͤlliſch reich Mit aller macht ges 
drungen, Wolt auf dich zu, So glau⸗ 
be du, Du bleibeſt unbezwungen. 
8. Wirſt du SdOtt alſo bleiben treu, 
Wird er ſich dir erweiſen :,: Daß er 
dein lieber Vater ſey, Wie er dir 
hat verheiſſen: Und eine kron Zum 
gnaden⸗lohn Im himmel dir aufſe⸗ 
zen, Da wirft du dich Dort ewiglich 
In feiner tren ergoͤtzen, 


CCCCCLXII. 562. 


Im Th. Es iſt das heyl uns kommen. 
Ey lob und ehr dem hoͤchſten guth, 
Ex Dem Vatter aller güte, Dem 
GOTT, der alle wunder thut, Dem 
Sdtt, der mein gemüthe Mit ſei⸗ 
nem reichen troſt erfüllt, Dem Gott, 
der allen jammer ſtillt, Gebt un⸗ 
ſerm GbOtt die ehre! 

2. Es danken dir die himmels⸗ heer, 
O herrſcher aller tbronen. Und die 
auf erden, luft und meer In deinem 
ſchatten wohnen, Die preiſen deines 


2. Sey Gott getreu laß keinen windſſchoͤpfers macht, Die alles alſo wohl 
Des kreuzes dich abkehren:: Iſt erſ bedacht, Gebt unſerm GOTT die 
dein Vater, du fein kind? Was wiltſehre. 

du mehr begehren? Dis hoͤchſte guthſ 3. Was unſer GOTT geſchaffen hat, 
Macht rechten muth; Kan ſeine huld Das will er auch erhalten: Darüter 
bir werden, Nichts beſſers iſt, Meinſwill er fruͤh und ſpat Mit . 357 
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Walten. In feinem ganzen königreich 4. Ach fuͤnder! ſey doch nicht fo frech, 
Fit alles recht and alles gleich, Gebt Ach meide ſolche hauffen, Die oft 
unſerm Gott die ehre! bey ihrem luſt⸗gezech Gar in die wette 
4. Ich rief dem HErrn in meiner ſauffen. So ſpielt man recht dem ten⸗ 
Ach SSOtt! vernimm mein ſchreyen, fel auf, Als waͤre auch die ſeel zu kauf, 
Da half mein helfer mir vom tod, Die doch leicht geht verlohren. 
Und ließ mir troſt gedeyhen! Drum 3. Ach ſuͤnder! ach! jo gottlos nicht 
dank, ach GOtt drum dank ich dir, Im trunck dich übernommen: Wie? 
Ach danket, danket GOtt mit mir, wann dein IEſus zum gericht Zu der 
Gebt unſerm SOtt die ehre! zeit ſolte kommen: Ja, wann der tod 
5. Der HErr iſt noch und nimmer dich raffte hin, Da du biſt von ver⸗ 
nicht Von ſeinem volk geſchieden, Er ſtand und ſinn, Wie wird die ſecle 
bleibet ire zuverficht, Ihr ſegen, heil fahren? 0 be RO 
und frieden. Mit matter handen 6. Ach ſuͤnder! ach! ſo ſicher nicht: Da 
leitet er Die feinen ſtetig hin und her: eben jo. vermeſſen Der Belfazax des 
Gebt unſerm GOtt die ehre! naa bey licht In vollem ſchmaus 
6. Wann troſt und puͤlf exmangeln geſeſſen, Da mahlet ihm die wunder⸗ 
muß. Die alle welt erzeiget, Sokemmt hand Sein urtheil plotzlich an die 
fo hüft im überfluß, Der Schoͤpfer wnad: So kan dirs auch ergehen. 
ſeloſt und neiget Die vaters augen 2. Ach fuͤnder; ach! ſo ruchtos nicht, 
deme zu, Der ſonſten nirgends findet Hor, wie der ſchlemmer brüllet, Als 
ruh, Gebt unſerm Gott die ehre! ihm die flamm zum hals ausbricht, 
7. Ich will dich all mein lebenlang, Der ſich ſtets angefüllet In uͤppigkeit 
9 GO, von nun an ehren, Man fo mit ſtarckem wein Hat dort kein waf⸗ 
o GStt, deinen lobgeſang An allen or⸗ſer⸗tröpfelein, Die zunge abzukühlen. 
ten hören; Mein ganzes herz ermun⸗ [g. Ach ſünder! nicht ſo unbedacht, 
tert ſich, Mein geiſt und leib erfreuen Dich möcht ſonſt uͤberfallen Die lan⸗ 
ſich, Gebt unſerm Sott die ehre! ge ſchwartze hoͤllen⸗ nacht, Da wird 
3. Ihr, die ihr Chriſti namen nennt, die ſtimm erſchallen: Schenckt ein, 
Gebt unſerm GOtt die ehre, Ihr, di ſchenckt ein den ſchwefel⸗tranck, Von 
ihr GOttes macht bekennt, Gebt un⸗ feuer, pech, rauch, quaal und ſtanck, 
ſerm GHtt die ehre. Die falſchen 9d- | Fürs böſe, das begangen. 
9. Ach ſuͤnder! ach! zu jeder ſtund 


gen macht zu ſpott, Der HErr iſt ſuͤn ede 

Ott, der HErr iſt GSOtt, Gebt un⸗ Halt dich in guten ſchraucken, Setz 

fern GSOtt die ehre! dein getraͤnck an deinen mund, Hab 
dieſes in gedancken: O IEſu! dein 


9. So kommet vor ſein angeſicht Mit 
vermyrrther wein, Dein gallen⸗ 
tranck, dein durſt und pein Lehr 
11 Ia 


die gelobte pflicht, Und laßt uns froͤ⸗ 
lich ſingen: GOtt hat es alles wohl⸗ 
bedacht, Und alles, alles recht gemacht, 
Sebt unſerm GOtt die ehre! 


SCCCCLXIII. 563. 


Mel. Ach GOtt! vom himmel ꝛc. 

Ach ſuͤnder! ſey doch nicht ſo blind, 

Der fleiſches⸗luſt ergeben: Schlag 
nicht fo ſchaͤdlich in den wind Dein 
ewig heil und leben; Da oft mit vol 
len ſporen laͤuft Der höllen zu, frißt, fand 
ſpielt, und ſaͤuft, Die welt nach z. Nun ſprichſt du, ſcelen⸗ biſchof, 
ihrer weiſe. : dort: Ich bin das brod zum leben, 
2. Ach ſünder! ſey doch nicht fo toll Di brod treibt a ch den hunger 


Hier luſtig mit zu machen, wo teuf⸗ fort, Den ſonſt nichts mag aufheben. 
fels⸗bruͤder blind und voll In fanf A 


l Ich bin der brunn, wer glaubt an 
und ſchmauſe lachen. Wo iſt mehr mich, Dem wird der durſt nicht ewige 
weh, leid, mord und zank? Als wo 


8 wa flich Im hertzen ſtiche geben. N 
man ſich bey ſtarkem trank Saͤuftſ 3. Drum führe mich, o treuer hirt! 
endlich gar von ſinnen. Auf deine himmels-augen, Bis mei⸗ 

„Ach fünder ſey doch nicht ſo Frey Ine feel erquicket wird, Wann dur fie 
Zu deiner ſeelen ſchaden, Mit ſpeis]öſſeſt ſchauen Die ſtroͤhme deiner guͤ⸗ 
und trank in fuͤllerey Dich je zu über⸗ tigkeit, Die du für alle haſt bereit, 
laden. Dem teufel machſt du dich] So deiner hut ſich trauen. 
zum fpott, Du treisft von dir aus]. Ich armes ſchaͤflein ſuche dich Auf 
einen GOtt, Wo bleibt das herz zu] einen gruͤnen weiden, Dein lebens⸗ 
baͤten? nanna ſpeiſe mich, Zu troſt in Alden 

eiden, 


jauchzens⸗vollen ſpringen, Bezahlet 


mich ja NEE Xi 1 

CCCCCLXIV. 564. 
Mel. HErr IEfu Chriſt, du hoͤchſt. 
ICh komm jetzt als ein armer gaſt, 
J HeErr! zu deinem tiſche, Den 
du für mich bereitet Daft, Daß er 
mein hertz erfriſche: Wann mich der 
ſeelen- hunger nagt, Wann mich der 
durſt des geiſtes plagt, Bis ich den 
ſchweiß abwiſche. nf 
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— nenn nn nn — ie Fr C ER a N AR 9 — 
leyden, Es wände mich dein theuresſben und haſſen, Hab ich dir gelaſſen, 
blut, Auf daß mich ja kein falſches Diß alles wirkt in mir dein gonli⸗ 
gut Von deiner liebe trenne. cher wein. 
5. Sleich wie des hirſches mattes herz 4. Was iſt es, das hier und dort mich 
Nach friſchem waſſer ſchreyet, Sol noch anficht, Der eltern, der brüder, 
ſchreyet auch mein ſeelen⸗ſchmertz: der kinder geſicht? Weg! weg! ihr 
Ach! laß mich ſeyn befreyet Von mei⸗ verwandten, ihr freund und bekann⸗ 
ner ſchweren ſünden⸗pein, Und ſchen⸗ ten, Schweigt alle nur ſtille, ich kenn 
cke mir die troſt⸗fluth ein, Damit iſt euch ja nicht. 
mir gedienet. 8 3 5. Komm, fauchzet ihr frommen, 
6. Für allen dingen wuͤrck in mir frolocket mit mic, Ich habe die quelle 
Ein ungefaͤrbte reue, Daß, wie für der freuden ſeloſt Pier: Kommt laſ⸗ 
einem wilden thier, Ich mich für jet uns ſpringen, Und fingen und 
funden ſcheue, Wirf mir den rock bingen, Ja ganzlich entbrennen in 
des glaubens an, Der dein verdienſt liebes⸗begier. 
ergreifen kan, Damit mein hertz ſich 6. O liebſter, wie Haft du mein hertze 
freue. f f verwundt, Wie hat mich dein hei⸗ 
7. Entzuͤnd in mir die andachts liges feuer entzuͤndt, Ach! ſchauet 
brunſt, Daß ich die welt verlaſſe, Und die flammen, Sie ſchlagen zuſammen 
deine treu und bruder⸗gunſt In dieſe Nicht himmel noch erden weiß, was 
ſpeiſe faſſe, Daß durch dein lieben ich eimpfind. 
lieb in mir Zu meinem naͤchſten wachs 7. Trotz teufel, welt, bölle, fleiſch, 
berfär, Und ich fort niemand haſſe. fünde und tod, Ich fürchte kein trio 
8. Ach! führe, mich nur ſelbſt von ſal, kein leiden noch notyh: Will IE 
mir, Bey mir iſt nichts dann ſterben: ſus mich lieben. Was kan mich bekru⸗ 
Nimm aber mich, o HErr, zu dir, ben? All's, was mir entgegen, muß 
Bey dir iſt kein verderben, In mie werden zu ſpott. 
iſt lauter hoͤllen⸗vein, In dir iſt nichts 3. Weg kronen, weg ſcepter, weg ho— 
dann ſelig ſeyn, Mit allen himmels- heit der welt! Weg reichthum uns 
erben. ſchaͤtze, weg güter und geld! Weg 
9. Erneure mich, o lebens⸗ſtab, Mit wolluſt und prangen! Mein einzia 
deines geiſtes gasen,. Laß mich die verlangen Iſt IEſus der ſchoͤnſte um 
fünde dancken ab, Die mich ſonſt pflag himmiiſchen zelt. 
zu laben, Regiere meinen tragen 9. Wann nimmſt du, o liebſter, mich 
ſinn, Daß er die lüſte werfe hin, Die gaͤnzlich in dir? Wie lang, ach! wie 
er ſonſt pflegt zu haben. lang ſoll ich warten auhier? Wann 
10. So komm nun, o mein feelenz [ch ich, o wonne! Dich, ewige ſonne? 
ſchatz, Und laß dich freundlich kuͤſſen! O IEſuſo ſchonſter! o einige zier. 
kein hertze giot dir raum und platz] CCCCCLXVI. 566. 
Und will von keinem wiſſen, is nur Im Th. DOGDtr, du frommer Gott. 
von dir, mein bräutigam, Dieweil ch! wann ich mich doch könt * 
du 1 am creutzes⸗ſtamm Aus noth, A Ic Sll liebe 0 10 Und 2 
und tod geriſſen. ER 79 8 ee 
11. O hefe Heyland, groſſen dance Mich bench, ich ore guts, Ae 
Fir deine füßigeciten, Ich bin für wann mir was zuſpricht: Vergiß bey 
lauter liebe kranck, Drum wart ich leibe du Der liebe Su 1 5 git bey 
auf die zeiten, In welchen du, o lebens⸗ wichen wie cant ein micht. dn 
Ni, an ae, 2. Ach! wie koͤnt ich doch auch, Mein 
fürſt, Mich ſamt den auserwaͤhlten Ic eſu, dein vergeſſen? Das, was ic 
wirſt Zur himmels⸗tafel leiten. hs ea 
et Sur u oftmahls hab Getruncken und gegeſ⸗ 
“ CCCCCLXV. 565. ſſen Deinen eigen leib und blut, Das 
O Eu, mein Braͤutigam! wie iſt hat mein hertz und ſinn Verwandelt, 
mir ſo wohl, Dein liebe die macht daß ich nichts Dann lauter ICſas bin. 
mich ganz trunken und voll: O ſelige 3. Ich bin gantz durch und durch Weit 
ſtunden! Ich habe gefunden, Was TESU angefuͤllet, Kein ader iſt in 
ewig erfreuen und ſaͤttigen ſoll. mir, Die nicht von SESU qutillet, 
2. Du haft mich, o JESU, recht Das hertz das triefet noch Bang lieb⸗ 
reichlich erguickt, Und an die troſt⸗ ſten JEſu blut, Und brennct lichter⸗ 
bruͤſte der liebe gedruckt, Mich reiche (oh In IEſu liebes⸗glut. 
lich beſchencket, Mit wolluſt getraͤn⸗ 3. Zu viel, ach! gar zu viel Thuſt⸗ 
det, Ja gänzlich in himmliſcher freu⸗ du inir Ick Sil, gnade, Ich armes. 
de verzückt. x j iſtucklein erd,. Bekenne zu gerade: Ich 
3. Nun hertzens⸗geliebter, ich bin bin der keines werth, So du an mir 
nicht mehr mein, Dann was ich binſgethan, Und weiß auch nimmermehr, 
am und um, alles ißt dein, Mein lie⸗[ Wie ich gung dancken kan. * 


2% ee 


5. Diß dencken und den danck Laß] Freude, Arold Bam freude, Ehr 
ſtetig 1 kommen, In allem, was wehret allem leide Wonne, wonne 
auch wir > Von mir nur fergenome Aber wende Er iſt die genaden⸗ ſonne. 
men: So leb in IEſu ich Mit einem 2. O; waun ſoll die nn. erſchallen, 
friſchen muth, Und ſterbe, wann GSOte Da man ruft uberall In der auser⸗ 
will, Auf IEſum und ſein blut. wählten, zal: Sie, die ſtoltze it ge⸗ 
Cc. 507 fallen, Mit der fioigen huren⸗pracht, 
Im Th. Wer nur den lieben SOtt ꝛc. r „ Webel 
liebe leidet nie 0 » N bude 
Je ebe leid ht geilen, Jun 5 leide, Lenne wonne ꝛc. 


fall ſie treu und rediich brennt, 
indgen nicht erhellen I Höre, wie dein Zion 2 


Swe ſonnen 
Veyſammen an dein firmaginent, Wer Pabels dienſtrarkeit, Jetzt n die 
herren, die einander feind, Bedienen 12 70 zeit: Doch du wirſt den, 
will, ißt keines freund. ſie Plaget, „Sitten bald dur 
2. Was hinkt du dann auf beyden ſei⸗ ‚Seh, Der den frommen fingen 5 
14 85 O ſeel! iſt GOtt der Heer dein Freude, freude nber freude. c. 
Fuck? Was haken dann die ektelkeiten 3. Gib nur, ICfu, daß wir 5 
Für einen anſpruch, theil und Kas Und im ginn Myuhfer ſeyn, Wa 
Soller dich nennen feine braut, Kanſt du omi und krichſt herein a 
du nicht audern ſein vertraut. b can, mit krachen, Zu N 
3. Im ſall du Chriſtum wilft behal⸗ deine braut, Die du ewig dir ver⸗ 
fen“ Se halt ihn einig und allein, l Freude, Freude über eude, zc. 
gantze welt fer dir erkalten, und 5 Drucke du dein heilges fieget An 
nichts als lauter greuel ſeyn: Dein die ſtirne, an die Land, Dir zu ehren, 
fleiſch muß ſter en, eh die noth Der " uns zum pfaud, 80 wir uns dur 
ſterblichkeit dir bringt den ted. glaubens⸗ flügel Können febw.ns 
4. Warum son ich doch das umfan⸗ dae an, Da uns niemand. ins 
gen, as ich fo bald verlaſſen muß, Ehr 8 Steine, freude nber t 
Das 8 mir nach abgekürtztem prangen img wehret allem leide, ꝛc. 
Bracht eloig eckel und verdruß? Seit che 1 45 mit dein'm heirgen 727 
ich um einen dunſt und ſchein, Ein eb ns dein volck, dein eigenkimn 
ſcheuſal Heibgen Geiſtes ſeyn? Schduſter Ja, böchſter ruhim; Sc 
5. Die augen dir er erden lachen Zwar muß ſatan von uns weich Wei w. 7 ei 
Weldlich in der ſerklichteit; Bewei⸗ Din muß der fünden kind, We 
nen aber in dem chen Der heiten ihr dein kaufte ſiud. Fee, l 
unendlich leyd. Die engelztret ub her⸗ 12 9 n Christus EN 
gegen traͤnckt Den, der mit thraͤnen 22 b Narr wird dein volck dich e 
Sei ſich kraͤuckk. ren, Waiin es nun entnomm ume 25 N 
6, Ach GOT: wo find fie, die vor Babel ſtolz des thieres liſt? Det 
jahren Ergelen aller ezte keit, Und ung um wird es 1 15 
in die war fo lallußtig waren Ver⸗ in alle 850 Dich au loben 
ließt? des ſamdden liebes kleid Sind reit. Freude, freude über freude zk. 
würmer, Ihre ſcele ſitzt In ewig 8. Darum, Zion, undetrütet: Die 
heiſſer glutö, und ſanvitzt. 75 Kungs zeit iſt da, und des 
7. Die welt ſenckt re toten nie⸗ Herren bay iſt nay, Selig, der 
der, Und weckt fie nimmer wieder HD ihtn At Und vor ſeinem, 
auf; Mein ſchatz ruft ſeine daten eie nd kan Slimmen dleſes ligdl 
wieder Zum unbeſchränckten le! vens⸗ an Freude, freud e über freude, Chr 
lauf. Berklart fie wie das morgen⸗ e. wehrct allem leide, fe 0 
roh, Wann jene nagt der andre tod. de uber zoouße, Er iſt dieng 15. 
as Jae ich dam, o welt! zu ee e f 
1.haften ‚ir deiner Ste roſen⸗ CCN LXIX. 569. 170 
kron? Fleuch bin, und gib ſie deinen Il „ Sir ty 
offen; Laß mir des e dorn Uns 8 br 75 8 0 
95 In Beſitz ich! Keim nur 1 775 N di“ Zur gate und geſch 1 ge 
Zt alles, was zu wüten, inein forderſt dies in von wie, a An 


ET ade 1 5 „ac 51 | 


2 


en WR mali be 1 Die fia bberkg, A mu, 9 92 


dir 0 Re: , soll, „u nicht ruh in e 1 5 5 7 GW 
einmal Hi Ban 2 5 o uren gufge⸗ 3. Nun du, m 
"an? 5 v der Herre ner ſie nicht. An, Mein er N Tau 0 Hr) 
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5 Ich gebs, ſo gut RER geben kan, Kehr 20. Nimm gar, 9 tt zum tempel 


205 t denn ge eſicht. f fein Mein berz hier in der ze it, Ja laß 
„ Zwar iſt es voller funden ⸗ wuſt es gaich dein woh: haus ſcyn, In jener 
kind voller eitelkeit, Des guten aber ewigkeit. 
ee Der wah ern fröminigkeit. 21. Dir geb ichs ganz zu eigen hin, 
5 Doch aber ſteht es nun in ren, Er⸗ Branchs, wozu ds gel dan, 9 ich weiß, 
ennt ſein'n ite, Und teäget daß ich der deine bin, Der deine, nicht 
1805 vor dem ſcheu, Davons zuvor der walt. 
d. „Drum ſoſ ſie nun u nd un 
6. Hier fallt und lieget es zu fuß, Und he Dis richten aus bey mir, S 
fehzent, Aur ſchlage u, Zerknirſch, lock und droh auch noch ſo ſehr Daß 
900 5 daß ich bn Mechtſchaffen ich fol dienen ihr. 
ok d 5 * 3. In ewigkeit geſchicht das nicht, 
EN mir meine haͤrtigkeit, Su falſche keuſels braut, Gar we⸗ 
4 Arte meinen ſtun, Daß ich in nig mich, GOtt lob auficht Dein 
d u und leid. Und thraͤnen glänzend ſchlangen = haut. 

1 gerkia., 2 24 4. Weg welt. weg fund, dir geb ich 
dann nimm mich, mein ISfu nicht Mein herz, nur JE, dir Iſt 
, Tauch mich tief in dein opt, diß geſchenke zügericht, Schalt. es 

Si glaub, daß du gecı euzigt biſt Der für und für. 

Welt Und mir zu güt. CCCCCIL. XX. 570. 

9. Staͤrk mein ſduſt ſchwwache glau⸗ Mel. O GOtt! du frommer Sott. 

e faſſen auf dein bllit, O Du reger, Ott! den ich 
Jer ergeben PER Das — ür auserleſen, Gcdene an deine 


8 80 u 


Ille e e Gate Die Ver der weites gawwejen, Aub 
110 Se keit ud Ye 11 ig hier, Dab ich recht € reich 
b nn aan all tun, 6 Und ſtered ſauft in dir. 
5 date > 2. Ich lege ſeel und leib, o SOtt! in 
005 In 8 dich wo. al Di mich . b ein, Keine 1 Ach! lebe du ger ſtets 
* e „„Das ich Gedenken au mein ende, Auch ſierben 
finden vein Bor OD ver 5 ich tele, Und hören alle fund: 
8 it ji d u * U * * (3 
Heilger Geiß. tin Sun er Alte d. u“ a a Es 
ie. In die Seieſaſhg W ein. 3. Weil IE: us mir zu gut Geſtorben, 
ih am SE dich Ar f Wie gebderen So glgub ich gar ge⸗ 
er 3 3 a , Sup word nicht eyn verloren: 
z a licht fe et in az Weck nich nar ſtetig auf, Daß ich 
„ 11d ruaſt der treuen lieb. | His zervitet ſeh, Wie du u dich) Hazen wilt, 
Zprrais, haß, falſchhelt aus, Scheu de n metz end kommt herbe. 
mir Kets deinen trieb. Ich traue deiner treu, Durch SEz 
14. Hilf, das ich ſey don Ben teen Untwrraicien, Und will auch we⸗ 
Im glanden meinem GI, DNB mich der zeit, Noch ort zum tod ausſchlüeſ⸗ 
im guten nicht mach ſchen Der weltſſen: Koſum, wann, wie, wo du wilt, 
liſt, macht und ſpott. f Nar das teh felig fire, Durch IeE⸗ 
. Hilf, das ich ſey von herzen veſtſſ brut und tos Das Himmelreich 
In Hoffen und geduült, Das Wann du erepb. 
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m 


Nur nicht mich Verkaſt, Mich troͤſtet 3. So lang allhier ich leb, Und wenn 


deine huld. ich werd entſchlafen, Geh ich, SD 
25. Hilf, daß ich ſey Hon herzen rein Bater, dir Das, was du haſt er⸗ 
Im lieben, und er we 18. Das mis waffen; GoOtt Sohn, was du erlöſt, 
thun nicht ſey augenſchein, Durchs Das ges ich wieder dir: GOtt Heil⸗ 
werk zu deinen preiß. ger Geiſt, was du Geheiligt, nimm 
12. Hilf, daß ich ſey von Pe ag von mir. 

ſchlecht, Aufrichtig, ohn betrug, Jaß 6. Mein IEſus komme mir Stets 
meine wort und werke recht, Und nie⸗ vor in ſeinem leiden, Und ſage, daß 
mand ſchelt ohn fug. nich nichts Nichts, nichts von ihm 
18. Hilf, daß ich ſey von herzen klein, ſoll ſcheiden: Er halt mich mit der 
Demuth und ſanftmuth halt, Daß ich hand, Da ich gezeichnet ein, Und 
von aller welt ⸗ lieb rein Vom fall ruffel ſtets: ich ſoll, Nicht, nicht ver⸗ 
BT bald. lohren ſeyn. 

19. Hilf daß ich ſey von herzen fromm, 2. Vor fünden, hoͤll und tod, Und 
Ohn alle heucheley, Damit mein vor des ſataus ſchrecken, Mein FErus 


fall ſey Ehriſtenthum Dir wohlge⸗ ſtelle sich Er laß ſein blut mich en 


aͤllig ſey. ö | T 2 
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Und ſey ein Por fckiach mi Der Ad 3 Iſt dein hertz aus ; 
gen ſeligkeit, Daß ich vor IT, nicht Kelbt, Miranda 3 Dieses . 
fühl Des tedes bikkerkeit. buch daun 3 Werk and wer 
8. Das, was ich hinterlaß, „Verſorg ſen gnug herfuͤr. n ee dee 
er, Ibn, und liebe, Und geb daß inich 4. Wo dein eleie Vom Wuſt der Finden 
im tod Nichts kindre noch! be krübe; Rein und ſauber iſt zu finden Dieſen 
Erhalt mich bey per fand Und einem wohnplatz, dieſes haus, Sieht ihm 
friſchen muth, Daß mitten im gebaͤt tt zuin teupel gus. 785 0 394 
Ich. ſterb auf Ic ſus blut. F Rank du nun im ſtillen gen 
9. Nun, ich geb meinen geiſt Noch⸗ Kane du diß dem hoͤchſten bringen, 
mals in GOttes ame, And warte, Dann wirſt du dir ſelboſt allein Singer, 
bis er komint Mit einem felgen. ende blich und. tempel h Sugar 86 
Diß er mir nach dem tod 3° rück Tee] DE i 
die augen zu, Und bis an füngſten 
tag Schenk eine farfte ruy. 
30. Ich weiß, Lachs lammes eh 2 
Werd ich ſchon Uber winden, Und ei 
find gnädgen G GSOtt Im tod > e a Ah 
nden. Ich halte mich an GOtt IS 0 
meines fu Bit, Ich weiß; 2 5 1 nch 10 u... 
macht. es ſchon Mit meinem ende allt. 177 Im So freudig treten heiſt 2 
71. 285 an. 2 ſeinem gnaden⸗ thron. sie ui 
Ich ſage amen drauf JIn meines e. S* e 
SEE namen, Es ſage gleich aus auch „Dein Vater its, der dir Beſohlen 
Den 8 at I ‚baren, Dein brutere f 
Der HErre-mein GOtkk, amen Ach } 
fage ja zu mir, Dreyeiniger S dete 5 pe a A f 
komm du, Ach! age: gfy getroſſ 115 tk roter ists Ae 
Mein kind, ich komme uu: were m, Y 1 2 An 
g 15755 5 50 gebt Gewiß er Di Lg, y. 
Seer 30 70 82 Dana OR te 
Mel. Ach SOtt 00 c. iclits kan verlage a Sehr I. 
Seta Chriſt! Di b. dn mir it teure; ware, eib KR? 
Der liceſt guf diefer erden: Gib, Was dir un Ge ea Bar 
15 Th gantz In, deen Dan Mog vater⸗hand Noch ge en, die ven r 
gt ifgehoben Wopden. Oo diel noth⸗ n 3 i Aa 
A. Zeuch m zich rast 9 Ay tan en au Kom Du! 1, f freudig he 
Wir. Meik hertzichem een J: u IEfu & Christi i amen, Se sie | 
50 em gerne, Der uns denz Fluch, Ve 2 dieb e ei 0 9 
jagt Heut tied Urte, & ainen, Ich wriß, es wir 0 
3. Zeuch DR o lauffen Du wirſt mich daſßen nicht, Du 
wir In Line, züſſe unden, Wo in du cilſt, dn map Thun, s kein 
geheim Der di Ha Der liebe Wort 9 r 2 
2 1 an 0 80 affen ECSCEXKIV. 
4. Zeich wih unn dir, So an 0 8 h 
Wir, Dein ibo 8 RE zu, kuͤſſen ei a TE DRIN, 1 
Und ſeinen io, Mt aller kraft, Auſs Faſſe dich, IR arme ſcele a 
beſte zu genieſſenz 382 In zUbet dich d Riß noth, i art tr 170 
Z. Zeuch mich. u. dich, A ind ſpeiſe einen Gt: Und in Jo fus * 
ich, Qu asg es e, Geuß hole, Biſt du doch durch den er 5 
zich in ſchrein Main s heszens ein, Welcher deine ihränen . 5707 
ind lade. me ine te ele, Ih % 85856 elend al ger gemej ſen D je .. 
6. O Ice ſu Shriſt! ar Ar mi biſt G Ott ‚Jet ber he 9885 ei 
Der liebt auf dieſor Gib 25 ar . 2001 in 0 50 ſer Be 5 
ich e At N 0 auf⸗ te * t 
erzogen werden pre N Feist doch unſer Herr noch 
CCCECEXXHN 552. Son weruir wirt ui we ER De 
Mel. Solt es gleich bispokilen. Ae ander Nn er 1 e 
WIlſt d du in der ſtille ſingen, Und peitſchen ſchlagen Goten Una 5 
ein lied dem hoͤchſten bringen, wund er⸗ treu Iſt ja alte dae 25 
Lerne, wie du kanſt allein Singer, Er iſt dr ines Heyls erſt iter“ Rirhlie 
2. on der Sf ſeyn. keys feel, begreif een doch, riet ko Bin 
er Seiſt in dir beyſammen, tver 4 
Boller eifer, voller flamme 5 Diefer G 5 1 bach . r 
nor ohne mund, Thut GOtt dein 3. Lebt doch unſer HErr Gott noch, 
gebren kunt. Et Win dich gleich dein hertz berg 


ihm, wie er fich dir, Und bemäh dich 
für und für, Deinen glauben zu ver⸗ 
mehren, Folge ihm in lieb und leyd, 
Laß dich keine erden⸗freud Und kein 
elend von ihm trennen, Sondern trag 
gu ſanftes joch, Welches alle Chriften 
Tetinen, Lebt doch unſer HErr SO 
ge = P 0 r 
Im Th. Ehriftus, der uns ſelig macht. 
Ah: wo flieh ich ſuͤnder hin? See⸗ 
len⸗xuh zu finden, Weil ich gantz 
umringet bin Mit viel tauſend ſün⸗ 
den, Des geſetzes donner kracht, Hou 
And ſatan ſtuürmen, Mein gewiſſen 
iſt erwacht, Wer will mich beſchir⸗ 
2. Ach wie kan ich deiner hand, 
Groſſer Gott, entgehen? Zoͤg ich 
5 I TR 2 17 5 dee 115 
Be 8 en, 2 ine re 2, Würd m: 2 I 
kenthalben finden, Groſſer GOtt! ich 
bitte dich, Laß den zorn verſchwinden. 
3. HErrx, ich fliehe uur zu dir, Wann 
mich fünden: plagen, Meine ſeele 
ſchreyt in mir, Laß mich night ver za⸗ 
gen, SSOtt! ich opfre dir mein hertz, 
Das e vom buͤſſen, Laß 
mich, HErr, in meinem ſchinerz Gnad 
und huld genieſſen. 
., Broß iſt meine miſſethat, Gröſſer 
eine güte, Was dein Sohn erlitten 
4 We e e gemhihe,, Oe die 
funden huitroth ſeyn, Die in mir er⸗ 


2 
1 


Ä 


CCLECLLAXXVL 576. 
Der um ein reines herz bittende 
a Chriſt. 
O Starcker Zebgoth, du leben mei⸗ 


Iſt, das die ſeele ſucht, Unreinigkeit 


neuen: ich ſpreche dich frey. 


6. Ich will es dir geben dem teufel 
zu pott, Sch will dich erretten aus 


CcCcCcLXXVII. 557. 


Der ewig⸗ liebende Jehova. 


Mel. Kommt her zu mir, ſpricht ze, 


Jab bin ein HErr, der ewig liebt, 
Und nur ein gugenolick betrübt, 
Zu beſſern deine ſeele. Ich bin der, 
ſo dir helfen kan, Ein jeder, der mich 
rufet an, Sich treulich mir befehle. 
2. Das weiche mutter ⸗hertze bricht, 
Wann * des kindes elend ſicht, 15 
3 ie 


fir deß wohl vergeifen? Mit worten ? Ich will dann Ferner deen 
und bedachter that Hilft fie, und Mit auserwählter Shriſien ? ſchaar: 
kringet tro und rath, Du kaͤuſt es GOtt wird mir freud für lehden nes 
Ele ermeſſen. . n „ „ ben, Mach, Jeu bald mein wün⸗ 
3. Wie angiiet ſich ein zartes weis, ſchen wahr: So will ich dafuͤr prei⸗ 
Ui einen ſohn von ihrem leib; Das fen, dich, HErr IeEſu Ehriſt! dert 
zue ihr e En 1 it gli, he 75 
ine ſünderin, Ich aber ſelbſt die liebe ch a ET 
bin, Treu iſt in meinen armen. | Nach dem 3: Abendmahl, = 
4. Gero, mein erbe, traure nicht, SCCCCL XXIX. 570. 
Mein ewig vater⸗hertze bricht, Das AlUf, auf, mein geiſt, erhebe Sich, 
heiliglich dich liebet: Ich bin kein ei: zum himmel Weich von em un; 
tel menschen kind, Das heute ja, bald beſtändigen getümmel, Dadurch d 
nein erfindt, Wort ohne werke giebet. welt ihr blindes volck betrügt; 5 
Und wann ein mutter⸗hertze ſchon hate nun vom himmels anaung ge 
Verhaͤrtet wird auf ihren ſohn, Ich ſen, Bin an des guten hirten tiſch ger 
dannoch treu verbleive: Mein wort ſeſſen, Der alte feind zu meinen 
div ja und amen iſt, Trotz fünde, tod fuͤſſen liegt. „ 
und teuffels⸗liſt: Mit eyd ich mich 2. Was frag ich nun nach ehre, Ink 
derſchreide⸗ 119m3;5338 und ſchaͤtzen? Ein lebens⸗ſtrom der 
6. Du biſt ein auserwähltes pfand, kan mich guug ergoͤtzen: Der durſt 
Ich finde dich in meiner hand, Von iſt hin, wie bin ich ſo erguſckt, Nun 
inir ſelbſt angeſchrieben; Ich dene wird die ſeel in c ſetter wer⸗ 
an dich, ich helfe dir, Ich laß dich den; Den vorſchmack hab ich ſchon 
nicht, das glaube mir, Ich will dich auf dieſer erden, Doch mache mich, 
ewig lieben. Jo IEſu, mehr geſchickt. 
-TCCCLXXVHL 578. 3. Sebent, als HErk, dein theur er⸗ 
Mel. Wer nur den lieben Stk ꝛc. kauften kindes Ge, ß ich kraft in 
ya komm, o forte meiner ſeele, dir als Eonig finde, Sey mein Pros 
Komm, ISſu, meines lebens⸗licl!! phet, fo werd ich SoOlt⸗helehrt. Bi 
Zu mir in meine bertzens⸗höle, Eh du mein haupt? dann hae ich dich 
dann die flamme ihm gebeicht; Daß zum führer; DIR du mein aun 9 . 
ich dur deines geiſtes ſtärck Erken⸗ biſt du mein regiexer, Als Hoherprie⸗ 
nen möge deine werck. ſter iſt dein opfer were gg 
2. Ind du, inein herz, ſolt nicht mehr 4. Was will ich mehr als dieſen him⸗ 
Waäncken Pon ſeinen torten und ge⸗ mels⸗fürſten Ich werd mufort in 
bot: Bieib ſtekig in geſetzes⸗ſchran- ewigkeit nicht dürften, Weil de 
cke, Hab deine freud allein in SOtt; mich trauckt, der ſeloſt das letzen ist. 
Sou keine freud iſt mir bewüſt, Als Kein hunger wird die ſeele ſemals 
site allein die himmels⸗luſt. breſſen, Dann mir ein theil dom 
3. Ich wil mich ſtets an IEſum Hat anna zugemeſſen, Das du allein, 
ten, Weil ich aulhter das leben hab; o ſüſſer SC biſt. 0 
Ich will ihn alles lafſen, walten, Bis 5. Jih lebe nun, und will mich Orr 
Faß mein leib komint in das gras: geben, Doch nicht ich, ſondern 
Os rufet ſtetig lier mein geiſt, Bis Shriſtus ift mein leben. So Lebe dann 
JEſus mich bin zu ihm Heift. in mie, o Sottes⸗Sohn! Ich bin ge⸗ 
Kein andern ich mir num erwäbtewiß, daß droben und auf erden 
As fun nur das bdchſte auth, ang VBarmzpertzigkeit und guͤte folgen wer⸗ 
15 IEfum nur, das bdchſte guth, Ihnen Als! 
gang allein liebt meine frere, Weilfden⸗ Als ein durchs blut des lamits 
mich erlabt fein teures Uns: Tros erwordner donn. 0 Pin 
teufel. welt und aller nd, Mit IE] CCCCCLX XX. 380. 
Fı ich Fe über wind.. Mel. Ie fu, der du meine Tcele, 28 
3. Ich ſuche meine kuſt im leben, „Jebe GOtt, o Chriſten⸗ſeele, Nich⸗ 
Sonſt nirgend, als bey ihm allein, Er [tig fuͤhr dein Ehrifienthum, Ohne 
ran und wird mir alles geben, Was]SStt ſonſt nichts erwaͤhle, Und er⸗ 
mir mag nuͤtz und ſelig ſeyn: Wann ſweitre ſeinen ruhm; Unterwirf dich 
ich nur glaub, und ihm vertrau, Und ſſeinem willen, Dieſen willig zu ex⸗ 
ſtets auf feine hülfe bau. fuͤllen, In gehorſam auf fein wort, 
6. An IEſum will ich ſtets gedencken, Ohr und hertz merck immerfort. 
Bis ich id meines lebens⸗lauf Daun 2. Solſt du gleich ins angſt⸗meer ſin⸗ 
wird ſich meine ſeele Ionen Zu dir, ſcken, Laß dich das erſchrecken nicht, 
HErr ISſu, himmel⸗ auf: So ruf Er läßt dich doch nicht ertrincken, 
ich, Jiu, nimm mich hin Bey dir] Veſt fen nur die zuverſicht: Chriſtus 
1% Wohl verſorgel bin. wird ſich bald einfinden, Furcht und 
ſchrecken 


tn eng. ’ 225 
ſchrecken muß verfchinden, Auch auß ureines FFF 
Re; 15 verſeliinden, Aach auf⸗ Unreines, eitel rei 5 PR 
eee e eee e Ne en 
. eis er dich in eine wäre fen SCCCLXXXI 

doch mit dir W e Mel, Aus tiefer e 5945 
dir zu aufs füßte Sasser eh mir e e e 
e en e Ra 955 28 Als W r 
freunde nennen, Die mäß du A Sündige ohne ana und ziel, Bon 
lernen kennen Rübınt gleich man⸗ SOte mich abgewendet, Der mir d 
0 0 Red und hertz iſt eg lauter onad und wohl 
ziehen le n ar hat ſtets erwieſen hat, J Bed. 
2 e dein freund in freuden, Ballen leben. e eee e 


S nne ; BEI * i 
Jas it es in dein lep, Fichte kau 2 eth mir, daß ich für mei 
Sſehs ink dein lee, Nichts kan O ein; aß ich für meine 
1 ich bon IeSſu scheiden, Sreutz 95 SD Mein hertz ſo veſt verfehloffeh, 
freue erweckt Har er Unterm ereuß enn war unverdroſſen: Viel grauel 
Verſtecket, Steig getroſt aus creutz has ich drein gebracht, Es ſtinckt jetzt 
ahne So trifſt du die himmels he ſchacht, Darinn der 
bahn: ö akan wohnet. > 
5. Ehriſt und ereutz gehört zuſam⸗ > Mich uͤberzeuget hertz und ſinn, Je 
men, Sronen folgen in den Est h es fred, bekennen Daß ich ir 
Beg In reine Uebes flammen, Paß, anders munen: Do dh dich 
est, was bringt höllen⸗dampf Wohl! anders neunen: Doch ich di 
ſt, was | pf Wohl! 2 oeh) wann ich dich 
fo bleis eey den gedancken, Und in Gott ſchan an, Mit nichten ich 
Wahren tucend⸗ſchraucken, . Auf zog verzweifeln kan, Du kanſt un d wilſt 
‚ausgebaltnen feat Lohnt die Jeu ann 
e 3 = „ 2 Groß iſt zwar meine miſſethat, 
Kin gemühe, das SITT ME, eit gel ier „keleſe, Doch, iſt 
Traut auf ibn uunbgewenet Bleibt, pit gröfer deine guad, Niemand kan 
auch, dos gleich wird betrübet, Treu, Re etendſſen. So groß ogroſſev Gott, 
bis fi das leben endt Erndtet nach Habit So groß iſt auch zu aller friſt 
dem kurtzen leiden, Lieblichs weſen Bey dir die gnad und guͤte. 
em kurzen Lieblichs weſen >. gut 
Wahrer freuden, Ju deim leben, deſ⸗ 53 Die haſt dg keinem je verſagt, 
few man Nie verluſtig werden kan. Weil dieſe welt geſtanden, Wer dir 
A eeeln XI. el verfrant, und nicht verzagt Wird 
Mel. Wo GOtt zum haus nicht ich fle a e n u A deine 
DR ee a 9260 192 u 1 1 ich ruf, Auf deine 
— Du peſt der ſeelen, aus mir gnade find 1 ae , dh laß mic 
W del Ko 257 i 0 10 1 4 9* es den 
e e omm, göttlich liebe, himm⸗ 6. Ich bin das ungerathne ki 
liſch taub, Komm, komm, und dich) ſick ee d in 2 
FF dich ed dir Oewendet, Und mit dem 
e 88 was mich macht gleich eri at 85 
dem wild, Ergaͤntz in mir der SOtt⸗ brod n el Nita geſert, als wre 
e e e etz rod, 058 ſahen Hintan geſetzt, als wie 
Dei gild, ) ; ; 1 en reinig⸗ die ſau M t iraber . “En 
ade 4 l Jay. Mit träbern ſich gefüllet. 
FFC 
en e e e eee de was recht Mh 
* « 1 174 7 7 7 = 757 = u 3 Die 55 rech 
Daß ihm zu lieb mein fleiſch ich haß, verwuͤſten, Das erſte gut 58 il; 
Und niemals mich geluſten laß. Auf di e 
gelüäſten laß. veracht, Auf diß, was zeitlich iſt, ges 
eek a ſolt ich meine bruſt dacht, Und in der welt hoch 1 7 5 
8 L erbotner Inden go. . e 1 cpı 5 = 8 
eſudeln mit verbotner luſt, Indem 8. Doch aber bitt ich dich, aus gnad 


er Pöl 1 heiſt, Das endlich Wollt du nicht mehr gedencken, Was 
0 holen reiſt. ich geliebt für frevelthat Ins meer 


5. Ein augenblick, der 7 erase je Inden: Die fn 
Hei, Ben ewig trauren fest: Sg die raf era Ein endes 58 
eilge, r, mir meinen ſinn, Zeuch ſchaff 1 ib’ - RR Aa 
90 8 n En 5 9 Zeuch inet, in mir, Um deines Sohnss 
„Schaff in mir, Gott, ein reines : 
hertz, Daß ich den himmel nicht ver⸗ BEE CCOLXKXIH, 523. 
-fherg, Erneure meinen geiſt, und Vom heil. Abendmahl. 
gieb, Daß ich was droben iſt nur lieb. Mel. Ach was fol ich ſünder m. 
7.56 ns ich ma gar zur luft, Die Bu Ban ee 17 
herzen noch bewuſt, Wo nichts ein NER TUE een en 
0 fi gichts fel, tod und Sünde fleuch, Ich ver⸗ 


t 
viegle 
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riegle thuͤr und ſchrancken, IEſu ler 
ben, licht und ſchein Zieht in meinem 
Bergen ein. 3 * 
3. Ihr möcht lang vergebens ſtehen, 


hab einen lieben gaft, Der mir nim⸗ 
ter ſoll entgehen, JEſus meiner ſee⸗ 
len zier Wohnt mit ſeinem Seiſt 
in mir. 1555 ; 


— 


f Er hat ſelbſt mein hertz verſchloſ⸗ 


ten, Halt mit mir das Abendmahl, 
Ach was trachten ohne zahl, Hab ich 
ſchon durch ihn genoſſen. Ich ihn 
ſelbſt, drum bleibts darbey: Daß er 
wirth und gaſt auch ſe. 
4. Solte ich mich dann erkühnen, 
Daß ich euch das thor aufmacht, War 
ein frevel wohl erdacht, Der nur zum 
behuf konnt dienen, Ließ ich IEſus 
feind hinein, Koͤnt ein undanck groͤſ⸗ 
fir ſeyn? . 5 
5. Nimm mein hevland mein ver⸗ 
langen, Dir iſt dieſer platz gewevht, 
Ich hab anders keine zeit, Als dich. 
liebſter, zu empfangen. Dir ſoll die: 
ſes baus allein Eine liebe wohnung 
eyn. e 
955 Bleibe, wohne, herrſthe drinnen 
Und beſitz es ganz und gar, Treibe 
weg der luͤſte ſchaar, Uud umzaͤune 
meine ſinnen, So wirſt du und ich 
allein Tiſch⸗ und hausgenoſſe ſeyn. 


CCCCOCLXXXIV. 584. 
Mel. HErr Chriſt der einig ©. 
Err IEſu, gnaden⸗ſonne, Wahr⸗ 
f haftes lebens licht, Laß leben, 
licht und wonne Mein bloͤdes ange⸗ 
ſicht Nach deiner gngd erkrenen, Und 
meinen Geiſt erneuen, Mein Gott, 
erſag mirs nicht. 
2. Vergib mir meine Finden. Und 
wirf ſie hinter dich, Laß allen zorn 
verſchwinden, Und hilf genaͤdiglich 
Laß deine friedens-gaben Mein ar⸗ 
Ane hertze laben, Ach HErr, erhoͤre 
mich. f 5 


nen, Mein laſſen u 


böfe, und nicht gut. SS f 
8. Darum, du GOtt der gnaden, Du 
Vater aller treu, Wend H 
chaden, Und mach mich taͤglid Ber 
Sie, daß ich deinen willen, Gedencke 
zu. erfüllen, Und jich mie kräftig beh. 
ee ECLUN&N NV. 
Im Th. JEſus meine zuverſicht, ꝛc. 
Fan wolt ihr Chriſten ſeyn, 
) Ruſt der HErr in feinem worte; 
Auf dem kreußz⸗weg geht herein, Un 
ringt nach der engen pforte, Laßt euch 
keinen eitelnblick Oder welt⸗ brauch 
ziehn zurück. 2 2 0 u) 
2. Unterveffen ſchickt euch nun, ZEſu 
joch auf euch zu nehmen, Seinen 
willen gern Spree Euxen aber zu 
bezaͤhmen. Chriſten wiſſen anders 
nicht Abzuſtatten ihre pflicht. 
3. Tief erniedrigt ſey der ſtan, Hoch⸗ 
muth aber ausgetrieben; Arm am 
geiſt ſeyn bringt gewinn Reich gnug 
find, die GOtt lieben Iſt die welt 
euch gram und feind, Nennt ſich doch 
SOtt euern freun. 
4 Aller kummer, der euch nagt, Sey 
verbannt auf heut and morgen: EhrE 
ſtus bat ihn unterſagt, Heget alſo ke 
ne ſorgen, Weil er ſelber ſorgen will, 
Ach! ſo ſend getroſt und ſtill. 
5. Euer GOttes laſſenheit Bleibe ve 
gegruͤndt im glauben, Eh euch der ge⸗ 
nuß erfreut, Laßt euch nicht die hoff⸗ 


nung rauben. In vergnuͤgter hertzens 


ruh Nehme fie beſtaͤndig zu. 
CCCCCLXXXVI. 586. 
Im Th, O menſch, bewein dein fände. 


3. Vertreib aus meiner ſeelen Den Wo, ſagen, daß wir allzumal 
alten Adams⸗ſinn, Und las mich dich ſterblich, und daß überall 
erwaͤhlen, Diß ich mich künftig hin tod uns konne finden; Doch ſchicke 
Zu deinem dienſt ergebe, Und dir zu wir uns nicht zum tod, Stelen uns, 
zehren lebe, Weil ich erlöſet bin. fals haͤts noch lang kein noth, Und ſay⸗ 
4. Befdröre dein erk untniß In mir, ren ſort in fünden Man 57 die 
mein ſeelen⸗ hort, und oͤffne mein ſtund ſey ungewiß, Der ſod kommt 
verſtaͤndniß Durch dein geheiligt plöplich wie ein riß fadens in 
wort, Damit ich an dich gläube, Und dem weben, Wie rauch und ſchatten 
zin der wahrheit bleibe, Zu trutz derſſo weg fleucht; Doch keinem diß ins 
hoͤllenpfortrt. hertze leucht, Indem wir ſicher leben. 

„Traͤnck mich an deinen bruͤſten, Und z. Wir ſagen auch der ewig tod Folgt 

keutzge mein begier, Samt allen böſen dem gericht mit angſt und noth, Die 
Lüften, Auf daß ich für und fuͤr Oer zeit ſeh kurtzauf erden: Man muß vers 
fünden-welt abſterbe, Und nach dem laͤugnen dieſe welt; Doch keiner if, 
. 10 verderbe, in mir. dein diß gefallt, So lang ihm won 


verderbe, Hingegen leb in 0 
6. Ach zuͤnde deine llede in meiner mag werden. Wir ſoggen piel auch Al 
2 | \ er 


Neu 5 a nhan 
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zu E cchlich groſſerſan une Mit deiner 
>. N a) 11 d (4 gnad 
aal Be und peit 190 ee hi he wich, Dein wort und recht 
eine Nez e Aare Gun N Nau! 1555 ö Den heil'gen Geiſt ver⸗ 
U 


27 9 Und fichs 1925 Ni er mich zu SEN 

5 ru Chriſto 
NEN iellen. 59 Zac ee und lebe: 
4 180 e e 10 di ku. o HErx, 17 5 Der Bil 
ug er 97 „deinen ehre 1 0 nd 

Sheng ns 18 e e 1 gas it 15 . i e 
ill. 9. Den glauben, lieb und hoffnun 
38 hu 1 a lin SEN 60945 Dag ich ch im ſtande ua 
wle ae für 0 e Wir Stets, ng e runden, werden; Daß ich 
gerne allzugleich Mit chen neh Icſum &. ee an, Und 5 
90 55 dec e Will einer Tugend ahn, So Jang ich le 
4 0 ie Shriſcus ſeleſt lit FRE Uf erden: "Da ch imeid 955 heuche⸗ 
Si, Ger ött, Sieng a 100 ſein reich le u Be echt gott elig ſey. 
ech, 15 5 tod.) Yvon 902 Wie de 1, beftehlſt den frommen, So 
Wh eiden. er werd h auch nad) dieſer zeit, OGSStt 
1155 en wohl gen ne gehti; in deine hekrlichkelt. Mit fried und 

e nicht recht den weg 5 freude. kommen. 

Hi, Weil er iſt rauh zu ſtegen z 10. Fot, ehr und preiß im ſũſſen thon, 
agen: ach)! wär ich bey GOttz (Ort Vater hoch im bimmels⸗thron, 
will das hertz in glück und noth Von bergen. ſey geſungen: 2 Dem Hey⸗ 

Sach zu SOT nicht recht neigen. W588 wine einem Sohn Der lehrt 
Ein jeder wünſcht die ſeligkolt, Dir tes. willen thun, So iſts uns 
nus denen iſt bereit, SUCH N bl, gelien Jens < Dem heil'gen Geift 
7 8 8 Undihie gekaämgfet um de ſſelten gleich, Der ſtarck in uns das 
On, Die ollen dort den fene tee BEN reich, Und treib uns recht zu⸗ 
Rn Ittes hand empfangene ſammen, Daß wir Chriſtum den gna⸗ 
e ſclyrcgen viel zualler zeit Pon Fen⸗ſchatz Jun heyl finden in Goktes 
ne —— ee, 5 kein geſatz, Wet das begehrt, ſprech Amen. 
oge Viv ſagen: waun 
ein vogel kam, Vom meeres⸗ſand ein] CCC XXXVI 1. 5 37- 
Dornlein E NE All tauſend jahr im Mel. An waſſerflüſſen Pabylon. 
egen, So waͤr ſe noch kein hoffnung O wüter ſünder! denckſt du nicht, 
J an. noch viel tauſend tausend Was dein verruchtes leben An 
1d wird “wwengetvagen, jenem groſſen welt⸗gericht, Für lohn 
S aber pak kuin Ziel; Doch dir werde geben? Geuckſ du nicht 
Bine viren: Hadızın * wil, da ie g . deinem Mmute. Ai Sotteszorn und 
eit elde plagen. eine ruth, Dalgt er grümaig draltet 
a e et daß pie‘ nach dieter Den ſünderſt, die in Wem ſinn Ges 
tretten in die elvigkeit, kebet, und von at ubeginn Für ihm ſich 
1 oder zum leiden. Man niche geſcheuet. 
g: wie wird dein, ae = a du 551 W Dar⸗ 


10 e e lige ER BE den 1616 gan unge Ri Der aufen 
n e ii e e 8500 TE dr r ſuͤ de e ſcel, der free 

ne Ibr I und 1 1 wird eh 
11 1 Ki a ie Ne 5 Erbarme 


Far deine hülfe offen; Es iſt noch ſehmertzen ſitzen? tu 


6. Sprich zu den fünden insgemein, mir wohl gedeyet Fuͤr des x 
Die dich ſo ſehr vergiftet; Kommt, goldes koth, Da man ach bey fd 
bey mir nur nicht weiter ein, Ich hab Schmeckt mir ſpeiß und 
ein haus geſtiftet Fir GOtt in mei⸗ wohl, Und darf mein nicht 
nes hertzens ⸗ſaal, Entweicht und Halt ich ein gerichtlein kohl, H 
ftiehet allzumal Ihr ſchaͤndliche ver- als melonen, Br 


räther. Es fliehet meine arme ſeel, 7. Samm't und purpur hilſt mir 
In der felsldcher ſuͤſſe hoͤhl Bey IE⸗ nicht Mein elende tragen, Wann 
fr dem vertretter. mich hauptweh, ſtein und gicht Und 
7. Ach FE! ſuͤſſes gnaden⸗ heyl die ſchwindſucht plagen, Lieber will 
Du Vater deiner kinder, Ach IEſu! ich frolich gehn In geringem kleide, 
zum erbarmen eil Für, mich betrüb⸗ Als mir lehd und aͤngſten ſtehn In 
ten ſuͤnder; Ich komme, ach komm! der ſchoͤnſten ſeide. 
nim mich an, Du großer gnad⸗ und 8. Solt ich ſtumm und ſprachlos ſeyn, 
wunder⸗ mann, Ich bitte um er⸗ Oder lahin an fuͤſſen, Solt ich nicht 
harinen! Ich weiß, daß noch wird des tages ſchein Sehen und ac ſſen, 
übrig ſeyn In deinem ſuͤſſen bertzens⸗ Soſt ich gehen ſpat und fruͤh Mit 
ſchrein Ein troſt- blick für mich verſchloßnen ohren, Wolt ich wuͤnſchen 
armen. 15 nn daß ich nie Wär ein menſch gebohren. 
8. HErr IEſu! Meer der guͤtigkeit, 9. Leit ich ohne raih und witz, War 
Laß derne gnade flieſſen! Und wie ein im haupt verirret Hätte meiner fees 
ſtrom in dieſer zeit, Auch auf mich len ſitz, Mein hertz, ſich vertolrret, 
ſich ergieſſen, Hier ſteh ich, elend Ware mir mein muüth und ſiun Nie 
blind und bloß, Eröfne mir der liebe mal guter dinge. Wär es beſſer, daß 
ſchboß, Und laß mich gnade finden: ich hin, Wo ich her bin, ging 
Führ auch durch deinen guten Geiſt 10. Aber, nun gebricht mir nichts, 
Mich) fo, daß ich fort allermeiſt Er⸗ An erzehlten ficken, Ich erfreue mich 
ſterbe allen ſuͤnden. 15 n e ee 
CC rar 1 Mein geſichte ſieyt ſich um, Mein 
CCSCCLXXXVIII. 588. gehöre hoͤret, Wie der vöoͤglein ſüſſe 
Mel, Schwing dich auf zu deinem. ſtimm Ihren ſchopfer ehret. 
Wee wohl auf iſt und geſund, kr. Hand und füſſe, berg und geiſt 
Hebe ſein gemuͤthe, Und erhöhe Sind bey guten kraͤften, Alle mein 
feinen mund Zu des hoͤchſten güte, vermdgen fleußt ind geht in geſchäf⸗ 
Laß uns dancken tag und nacht Mitten, Die mein herrſcher hat beſtellt 
geſang und ljedern Unſerm GOtt, ver] Hier in meinem bleiben, Alſo lang 
uns bedacht Mit geſunden gliedern. es ihm gefallt, In der welt zu treiben. 
2. Ein geſundes friſches blut Hat ein} 12. Iſtſes tag fo mach und thu Ich 
frölichs leben: Giot uns Gott Die was iir gebühret; Kommt die nacht 
eine guth, If uns gnug gegeben Hierſ und ſuſſe ruh, Die zum ſchlaffen fuͤh⸗ 
in dieſer armen welt, Da die ſchoͤn⸗ ret, Schlaf und ruh ich unbewegt, 
ſien gaben Und des güldnen himmels⸗ Bis die ſonne wieder Mit den hellen 
zel!, Pir noch kuͤnſtig haben. ſſtrahlen regt Meine augen- ieder. 
3. War ich gleich wie Croͤſus reich | 13. Habe dauck du milde hand, Die du 
Hätte raarſchaft Legen: Wär ich] aus dem throne Deines himmels mir 
Alexandern s gleich An triumph und] geſandt Diele ſchoͤne krone Deiner 
fiegen, Muͤſte gleichwohl ſiech undſ nad und groſſen huld, Die ich all 
ſchwach Pfuhl und bette drucken,] mein tage Niemals hab um dich ver⸗ 
Würd auch mich in ungemach Auf ſchuldt, Und doch an mir trage. 
mein guth erquicken? 14. Gib, ſo lang ich bey mir hab Ein 
lebendig hauchen, Daß ich ſolche theu⸗ 
re gab Auch wohl möge brauchen, 


4. Stuͤnde gleich mein gantzer tiſch 

Voller luft und freuden, Hätte wild: 
Hilf, daß mein geſunder mund, Uns 
. erfreute 


prett, wein und fiſch Und die gantze 


— 


Neuer Anhang. 


er freiste finnen, Dir zu aller zeit undſkeiner fehlet. 


ſtund Alles liebsbeginnen. 

13. Halte mich bey rare und kraft 
Wann ich nun alt werde, Bis mein 
ſtuͤnd'lein mich hinrafft In das grab 
und erde, Gib mir meine lebens zeit 
Ohne ſondrem leyde, Und dort in der 
ewigkeit Die vollkominne freude. 
BCECEELXXKKIX:; 589. 
Mel. Chriſt unſer HErr zum ze. 

He Set gib uns guad und 
e Mare, Daß wir der blinden hey⸗ 


nase weſen, thun und 

were Verläugnen ſtets und meiden: 

€; 1 5 guch die im irrweg ſeyn, 

Bring fie zu deiner heerden, Fuhr 
ſie zu deinem ſchaafſtall ein, Daß 
eee auf erden Dich JEfum 
Ch 1 bekenne. 


2. Wie du vor dieſem haſt dein wort 


die zu dir Fortan auch andre brin⸗ 
Be Nit deiner lehee für und für 
hs 


ſeyn Des wortes, nicht nur höoͤrer, 
Daß überall und allgemein, Wir und 
all ünſre lehrer Des glaubens end 
erhalten in) (hi, or 
SE CCCEXE, 590. 
Mel. Allein zu dir, Herr IEfu. 

u veineſt für Jeruſalem, HErr 
FE! heiſſe zaͤhren, Bezeugſt, 
es ſehy dir angenehm, Wann fünder 
ſich bekehren. Wann ich vor dir init 
bug erschein, Und über meine ſuͤnde 
wein, So waͤſchſt du ab aus lauter 


gnad Die miſſethat, So dich bisher, 


gequalet hat. ö | 

2 Bann deines vaters zorn ent⸗ 
brennt, Von wegen meiner fünde, 
Zu deinen thräuen ich mich wend, Da 
ich erquickung finde: Für Gott ſind 


Zeh Chrift! In 


en mein, Sch 


ahlet. Und ob 
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fehlgt. So oft fie für dir res 
gen ſich, So oft ſie auch bewegen 
eich, Daß du dich mein'r erbarmen 
muſt, Wie dir bewuſt, Dann du mir 
allzeit huͤlfe thuſt. 
3. Wer letzund ſaet thraͤnen aus, 
Hält in gedult GOtt ſtiue: Wird 
frölich ſeyn in deinem haus, Da freu⸗ 
de iſt die fülle. Ja ſolche freude, die 
kein mann Mit ſeiner zung ausſpre⸗ 
chen kan, Und die da bleibt in ewig⸗ 
keit. Mein creutz und leid Wird 
werden dort zu lauter freud. 
6. Fuͤr dieſe thraͤnen danck ich dir, 
Daß du die freuden ⸗ crone, Herr 
Chriſt! dadurch erworben mir, Bey 
dir ins himmels throne; Wann du 
mich holen wirſt hinauf Zu deinem 
auserwaͤhlten hauf; Dann will ich 
recht lobſingen dir, O höchſte zier, 
Für deine thraͤnen fuͤr und fuͤr. 
Ah, laß dich jetzt finden, komm, 
IEſu, komm fort, Mein hertze 
will binden dein hertze, mein hort: 
Nach IEſu ich ſchrehe, den hab ich 
erwählt, Mein IEſus iſt treue, ihm 


bin ich vermaͤhlt. 


2. Trotz dem, der nicht dencket, daß 
ſeine ich ſey, Ich bin nun verſchen⸗ 
cket, es bleibet dabey: Nichts brin⸗ 
get mir ſchmertzen, weil JEſus iſt hier, 
Der tragt mich im hertzen, ihm danck 
ich da fuͤ nr 
3. O weichet, ihr feinde, mein JEſus 
iſt mein, Ihn hab ich zum freunde, 
ſein bin ich allein, Ich bleite fein ei⸗ 
gen, er hat mich erkauft, Sein blut 
wird es zeigen, damit ich getauft. 
4. Auchkan ich vermeſſen, daß IEfus 
mich liebt, Weil er mich zu eſſen ſich 
ſelbſten dargiebt, So geb ich nun wie⸗ 
der, was IEſus gehört, Leib, ſeele und 
glieder ihn nochmals verehrt. * 
5. Ja, ja ich bin feine, wir beyde find 
eins, Ich bin nicht mehr meine, uns 
ſcheidet nun keins, Bleib ich gleich auf 
erden, ſo lange er will, So hab ich den 
werthen, dem halte ich ſtill. 
6, Ihm kan mich nichts rauben, der 
ſtaͤrckſte der ſirgt, An den will ich 
hace BR bergen er liegt, Im 
ſchlafen und wachen iſt JEſus mir 
nah, Ey ſollt ich nicht lachen, daß IE⸗ 
ſus ſteht da. 
7, An IEſu ich klebe, in IEſu ich ruh 
In JEſnu ich lebe und ſterbe dazu, An 
IEſu ich klebe, in IEſu ich ruh, Ju 
IEſu ich lebe und ſterbe dazu. 

g CCCCCXCII. 5 9 
Ab! alles, was himmel und erden 

umſchlieſſen, Sey von mir viel 


tauſendmal ſchönſtens gegrüſſet, Was 
fie tauſendmal ſchönſtens geg tet ns 
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„ — ] 656ʃ—?— fkk... ̃ —.,. ̃ . . ̃ ͤ 1 nn 
ydren kan, Höre, ich will fonft,ftets im roſen⸗garten weyden, Weit 


nichts wiſſen. Als meinen geereutzig⸗ 
ten IEſum zu kuͤſſen. a 
2. Ich rühme mich eintzig der bluti⸗ 
gen wunden, Die SEfus an handen 
und fuͤſſen empfunden, Drein will 
ich mich wickeln, recht Chriſtlich zu 
jeben, Daß einſtens ich himmel ⸗ an 
fröhlich kan ſtreben. 
3. Es mag die welt ſtuͤrmen, gleich 
wuͤten und toben, Den lieblichen SE: 
ſum im darnoch will loben, Es md⸗ 
gen gleich blitzen und donner drein 
knallen, So will ich von IEſu doch 
nimmermehr fallen. : 5 
4. Und wann es ſchon ſolte in truͤm⸗ 
mern zergehen, Daß nichtes mehr 
pliebe auf erden beſtehn, So ſoll doch 
mein herze bey IᷣEſu verbleiben, 
Von welchem mich ewig kein teufel 
ſoll treiben. i 

„Dann Ic SuS betrachtet die 
Pümsatige bergen, Verſuͤſſet mit 
freuden die bittere ſchmerzen, Das 
weiß ich nun alles, drum will ich 
nicht laſſen Von meinem hertz⸗JEfu, 
ich muß ihn umfaſſen. 
6. Ach ſehet, mein IEſus kommt 
freundlich gegangen, Und will mich 
fuͤr liebe faft bruͤnſtig umfangen. O 
liebe, O freude, Q liebliches leben! 
Wer wolte an Iceſu nicht immerdar 
kleben. 2 
2. Auf Ie Eſſum find alle gedancken 
gerichtet, Dem hab ich mich gaͤntzlich 
init allem verpflichtet, Den hab ich 
anir einzig vor allen erleſen, So lan⸗ 
ge mich traͤget das irdiſche weſen. 
3. Wann auge und hertze im tode 
ſich beugen, So will ich doch endlich 
init ſeufzen bezeugen, Daß IeEſus, 
nur JEſus, mein IEſus ſoll beiſſen, 
Von welchen mich ewig kein teufel 
ſoll rieſſen. 
© BECBSCHEHL: zz. 
Cy bin vergnuͤgt, wird GOtt mit 

mir wird fuͤgen, Ihm ſoll mein 

hertz und ſinn gantz eigen ſeyn, 
Dann er laͤßt mich nicht ſtets im un⸗ 
all liegen, Er goͤnut mir auch nach 
regen foimenfchein ; Er läßt mich 
freude ſpüren, Und will mich einſten 
‚führen Aus dieſem jammerthal, Da⸗ 
hin, wo ſchon die engel muſiciren, 
Und wo man ſchaut den ſchoͤnen freu⸗ 
den⸗ſaal. 

2. Muß ich auch gleich zuweilen 
wechſel fühlen, Daß leyd und freud 


man auf ſonn auch regen wieder 
kriegt. ei. 


3. GOtt if mein troſt, der wird 


mich nicht vertafien, Ich hang an 
ihm, mir ſey weh oder wohl, Bann 
ex liebt mich beſtaͤneig Über maflen, 
Sein hertzeſt ja ſtets von erbarmung 
voll, Ob gleich nichts als beſchwer⸗ 
den Sich finden hier auf erden, Doch 
unterdrückts mich nicht. Dann ohn 
von Gott kein unfall mir kan wer⸗ 
den, Ja nicht ein haar von meinem 
haupt gebricl't. 

4. Ich bin vergnügt, und trau in als 
len ſachen Dem GOTT von macht, 
der mich erſchaffen hat Dann wie 
ers will doch endlich mit mir machen, 
Das werd ich ſchon erfahren in der 
that. Ich laſſe mir in allen Ja hertz⸗ 
lich wohl gefallen, Wie er es haben 
Pill. Er iſt mein GOtt, zu ihm ges 
ſchicht mein lallen, Und mein gebaͤt 
geht zu ihm in der ſtill. 
5. Bin ich ſchon nicht v egabt mit sie⸗ 
len ſchaͤtzen, Hab ich jedoch ſtets ei⸗ 
nen friſchen muth. Kan ſich die welt 
an ihrer luſt ergoͤtzen, So ſuch ich nur 
das allerhoͤchſte gut, Und hab ein gut 
gewiſſen, Und ſuche zu genieſſen, 
Was meine ſeele liebt, Und kan auch 
einft das ſternenzchor genieſſen, Wo 
mir mein GOTT erſt recht vergnuü⸗ 


gung giebt. 2 ; 
6. Nun ſey o feet, in deinem GHOtt 
zufrieden, Ob er dich ſchon weilen 
traurig macht. Er hat dir ſchon die 
freuden⸗ſtund beſchieden. Laß nur 
vorbey die ſchwartze trauer⸗ nacht, 
Laß welt und feinde toten, Gedencke, 
was dort oben Dein IEſus dir be⸗ 
ſtellt, Wohin du ſelbſt zur freude 
wirft erhoben, Zum thron der gnad 
ins ſchoͤne himmels⸗zeit. : 
TELLCERE, 594. 
tel. Nun ſich der tag geendet. 
Mun ſich die nacht geendet hat. 
Die finſterniß zertheilt, Wacht 
alles, was am abend fpat, In ſanf⸗ 
ter ruh verweilt. 
2. So wacht nun auf, ihr ſinnen, 
wacht, Legt allen ſchlaf beyfett, Zum 
lobe Gottes ſeyd bedacht, Macht 
euch zum danck bereit. 
3. Und du, der ferlen liebſter freund, 
Du edler lieb, ſteh auf Von fünden⸗ 
ſchlaf, als deinen feind, Zu GOTT 
richt deinen lauf. 


mit untermenget iſt, Ja, will das] 4. So kan ich, o du ſeelen⸗licht, Bon 
luck init mir den ballen ſpielen, Undſhertzen dauckbar ſeyn, Wann leib und 

übt mit mir auch feine ruck und liſt.ſſeel nach ihrer pflicht, Bey dir ſich 

So bin ich doch im leyden, Als wieſſtellet ein. 1 

bey groſſen freuden, In meinem. Dir, JEſu! geb ich dieſe gab Zu 

Gott vergnuͤgt. Man kan nichtleinem unterpfand, Dieweil ich fie 


em: 
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‚empfangen Hab Bor deiner lebe: CCCCCX CVI. 596. 
Mel. HErr Jen Chriſt, ich weiß. 


hand. 
6; Und dieſe deine liebes⸗hand Hat Eh frömmer GOtt! dir 
5 ſeys ge⸗ 
unt bey mir N u allen Hal Was mich in meinem herzen 
2 © 1 t, In dieſer fin⸗ Für angſt und elend drückt und plagt 
Mein leib iſt voller ſchmerzen, Ich 


Waden 
In deinen armen ſchlief ich, ein, bin init kranckheit ba 
8 rt beſchwehrt, 
Sen zum konnte ſatan nicht Mit feiner Und meine kraft iſt faſt verzehrt Von 
deinem zorn und d brauen. 


mir ſchuͤdlich ſehn, Die er auf 
mich gericht. 2. Du Haft für meine miſſethat Mich 
ſelber ſo zerſchmiſſen, Daß ich nun 


r feuer, und für waſſers⸗ not 
Herr, deine gut, Auch für „deinen treuen rath lind hülffe mu 
e vermiſſen: Ich liege da gantz ohne 


ſchnellen tos e Dice 
ruh, Auch) nimmt die ſchwäachheit im⸗ 


dem böſe 
18 bet 3 i 


55 . 15 mer zu, Und muß den tod beſorgen. 
bee like 1405 Rn Ka 4.06 3. Weit aber dus dich haft eveiire, Mind 
A e lebenlang Von bergen 1 1 Wirbeiſten Den, der dich 
2 ; uchet und begehrt, Aus, einer noth 
10 Gase Ser, dech auch an zu reiſſen; So komm ich auch vor dei⸗ 
mich. 158 diefen 0 155 1108 ne tober, Ach feeinmer vater! bilf 
und jeden leg 5812 4. Daun du biſt doch ein ſtarker held, 
11 r, Stu, meine kit, 
N 2 11 4 Auf . Laß lle Der tod und leben zwinget; Ein 
can N ſeufzer au, hn AT iteuer argt für alle welt, Dem alle 
Er 9 And ſchritt Hingehn auf wohl e Darum, jo ſtärcke 
8 N meinen geil, Nimm weg, was noth 
Er Laß nich Cr SE, au und. krankheit heiſt, Und heile mei⸗ 
fand Heut ER en tag. beg gehn. & ie me ſchmertzen. 
mach) 1 armes menen W Beſchenke mich mit deiner huld, 
wohl vor dir leſtehn. sth al Erhalte mich in anaden, Verleihe 
ehr meine, augen intl 1 chriſiliche geruit; Was aber mir kan 
Dot der weit. eitelkeit, 3 Damit auch ſcyaden, Laß, liebſter Gott, entfer⸗ 
ii. ſchwartze grab, Ich alles dd: net Ku Und gib iir 150 und leben 
ein Durch deines geif ben. 
a Gib deinen ſegen dieſen tag zu o. SA A treuer de Engert, 20 t, Von 
meinem rath und Bu Damit ich wegen deiner wunden. u Sprich nur ein 
ala Ife 1 5 97 Wohl dem, der eintzigs tie u wort, So bin id) ſchon 
. verbunden, Ja wann du lieber meiſter 
1 Wopl dem, der Scſum AN wilt, So werd mein leiden bald ge⸗ 
en eee Abm, Mas ziert k Ft 8 Milk, Und meine pein gedaͤmpffet. 
En Au 15 9 050 = tpan geziert, 5 Kun. treuer GOtt! ich traue. 25 
N 85 aſt du mich ſeloſt gef ch. agen: Ou 
5 ert en 5 Hr ame Bi irſt auch meine ſchwaclheit mir 
tr 5111 1 > 1 
ſeibſt 8 5 alf ld A, Daß Erfreulichſt helffen tragen. Daß mich 


die ſchwere Kinnergene;s laſt, Die du 
8 vollenden kan. . mer aufgeleger hack, ich! geugiig) 
Aus dem St, pfalm. funterdrücke. 


8. Soll aber ich in dieſex noth Und 
kbranckheit unterliegen; So gib. and 
über meinen tod Ich, glaudig möge fir; 


ſelsweiſe zu bingen and Daß ich durch jammer creu, 
leyd, Zu d deines himmels herz 


eccecxe v. 5905. ER heel Gele und frülich dringe, 
eur in mir Gt, ein reines Cecce XCYH, 597. 


wien da W e eee Mel. Ach GOtt, vom bimmel sieh. 


r mich nicht, Ver⸗ 
111 Ku, 9200 nn e Kr werk du 8 allein, 
5 . deinem ange cht, Und nimm 2 mi angeerbet, Und wie 
5 von mir. mir als kraͤffte ſeyn Durch Adams 
a EN 15 fall er ld. en vr — 1 
r, der ige geiſt enthalte ſverfinſtert ift, Ich kan dich gar nich 
8 Ric 57 W Aae h wohl, Waſche u biſt, Noch deinen rath erkennen. 
mich wohl, Von meiner miſſethat, s wein wiue iſt ſo ſehr verkehrt In 
Von meiner miſſethat, Und rein pneinem thun nudllaſſeu, Daß er am 
inith von meiner ſuͤnde, * me ift 


x — der Communkon Wech⸗ 
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— —-¼ ——— — — — nn nt 
tacıflen. das begehrt, Was du keftchlfi VOLCCCXCVIN era 
zu häſſen: Dagegen, vater, Een 80 SLCECXEVN: 398 
wilt Bey mir ſehr wenig oftmals Mel. Alle menschen muͤͤſſen ſterlen, 
Aut, Ich ſetz es aus den augen. FNommes hertz, ſey unbetrübete 
3. Es geht des alten Adams trieb Nur Und vertraue deinem GOtt: Hal⸗ 
immerdar zur fünden, Daß recht ver⸗ le HA dem, der dich liebet, Der al⸗ 
trauen, rechte lieb Sich in mir nicht zählet deine noch. Laß du deinen va⸗ 
(enden, Daß ich dem naͤchſten diene ter, walten, Der jo lange bausge⸗ 
micht, Walnis nicht zu meinem nut halten: Er iſt deine zuverſicht, Er 
geſchicht, Und ſuche nur das meine. jperiaft die ſeinen nicht. 
4. Ja, Waun ich alles recht betracht, 2% Muſt du gleich viel. leyd erfahren, 
So wird gar leucht auf erden Ein ab- Wandre dich deswegen nicht, Schaue 
gott aus inir feioft gemacht, Dem nur vor alten jahren Aller heiligen 
fort gedient muß werden: Dann geſchicht: Ist auch jemand ohne keit 
Ligne lieb und eigne ehr, Auch ei⸗ den Kommen in den ſaal der freuden; 
gennutz, und was diß mehr, Mir 
Pyder! ſehr anhaͤnget. ene eil. „ 
5. Diß iſt die wurtzel und der grund, . Nimm vor dich in allen lücken 
raus alles unheil ruͤhret, Daß ich Deines Jeu lebenslauf : Nimm 
zu aller zeit und Fund Von dir werd ſein creut auf deinen rücken, Nimm 


Nein, ſie paben alle theil, So am 
etage, wie am hei. 


bgeführet: Es fteht, mir ſters mein es doch nur willig auf. OD wird 
lertz und Min Nach wolluſt, ehre, dir in jenem leden, Seligkeit und 

geld und guth, Und ſolchen eiteln bimmel geben. Daun da wird auch 

dingen. | aller hohn Dir zu einer ehren cron. 

6. Da ich mich nun der ſünden⸗luſt 3: JCtus iſt durch ſchweres lepdeu 

Heicht ſolt gefangen geben, Und, wie Gangen ein zur herrlichkeſt Und du 

mirs macht dein wort bewuſt, Ihr wolteſt nur in freuden Hier zubrin⸗ 
allzeit widerſteeben; So denck ich gen deine zeit! Jarlich, du muſt 
nicht jo fleißig dran, Ruf dich) nicht hier wit weinen, Waun dir dort das 

fort um hülſe au, Ich bin oft traͤg licht ſoll ſcheinen: Wann der Incche 
Amar n e W 2 8 11 15 W e 
2. Waun mir was boͤſes kommt in knecht ihm mer.. one 

in, Derwider ich ſolt kaͤmpfen, So e Und was chest du zurücke Auf das 
Aracht ich nicht alsbald dahin, Das hun der argen welt? Was ſtehſt e 
feur mit macht zu daͤmpfen, Das auf ihre tude,. Auf das netz. das ſie 
nimmt danm in mir überhand, Dar⸗ ir, ſtellt? Schaue nur auf deinen 
über ich in ſund und ſchand Oft gröb⸗ chspſer, Und gedeuck. es fen der 
4 ö Sch 1905 1 dir ‚Die on 

3. Oft will mich auch die welt, Svichen topf aus ſolchem thon. 

Ri: u doch ſieis n Alpen W 6: Laß den alten drachen wüten, Laß 

meinem fleiſch ihr werd gefällt, Mit ihn toben weil er kan, Laß ihm feine 

zur gefellſchaft ziehen: Sie will, frucht austrüten Daß ſein ziel bald 

daß ich duch Ubels thu, Und andre nah heran. Stk wird, feine zeit 
reitzen ſoll darzu, Daß ſie auch ſünd ſchon finden. Jun mit 190 0 
hen NR binden: Dann wird er ihn von dem 
9. Ach Gott! ich bas nach ſolcher art ſtuhl Stoſſen in den feuer⸗yfune . 
Gar lang, wit greifen ſchaden, Ey Z. Aber dich Wird er erhöhen, Wann 
ich zu dir bekehret ward, Gelebet auf | du treu verbleiben wirſt? Du wirſt 


lich bin gefallen. 


ſer gnaden. Ich bin auch noch nicht in die freud eingehen, Wann dein 
uhyn gefahr, Dierweil mix jetzt und weh, vorüber iſt: Du wirſt in deen 
immerdar Die ſuͤnden⸗luſt anklebet. freuden Gale Siten bey dem abend⸗ 
10. O Err, in dieſer meiner noth mahle, Mit der Patriarchen ⸗ ſchaar, 
Sieh, mich an mit erbarmen: Komm Wann das heil wird offenbar. 
mir zu buͤlf, du treuer GOtt, Und 8. Drum laß fie das maaß der ſün⸗ 
kteh inir bey, mir arineg. Erleucht den, Nach geluͤſten machen voll, Laß 
durch deine gnad und gut Mein un⸗ die kleuel ſie Men winden Weil es ja 
verſtändiges gemüth, Daß ich dich ſo gehen ſol: Laß ſie nur ſo ferne ma⸗ 
recht erkenne. 4 e Auen, Und zu ihrem ‚Ungtüc en 
AT, Den willen leit nach deinem wort, OOtt weiß ſchon maaß, zeit und zul. 
Daß ich dich pertzlich liebe, Dir veſt Und wird kommen, wann er will. 
Tertrau und fort und fort In Bottes⸗ 9. Aber harre du indeſſen Leid und 
furcht mich übe, Daß ich in dir mein traue. deinem EI: Der wird del⸗ 
tauf⸗ zuſag Mit ſtarckem vorſatz alle ner nicht vergeſſen. Wird in bun⸗ 
sag Aufs neue wiederhole. ger geben brod. Er wird dich von al⸗ 
ü er 7 lem bdſen, Mit gar ſtarkem arm, er⸗ 
5 ee ee, en e 


“sr 
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ldſen, Daß kein unfall ewiglich eceœcceèe HJ 
r e wi Sp Me 8 . D — = 
De MER aus 10 | Mel. O SOtt! da frommer ar. 
10. Du bielmehr wirft uͤber winden, (n Site Son 7 
r e ne e * Hen Coriſt! der du allein Die 
Weil dein ZEMS dich erhalt; Du Aer 0 le ti 
Si an 8 8 e Weißheit biſt von oben, Wer deine 
wirft bey GOtt gnade finden, Weil regnen an 1 
© ee dn weißhiet findt, Hat ſchätze gung s er⸗ 
dein weſen ihm gefaͤlt: Er wird vier hoben, ? vor : „ 
- ‘ ee hopen, All wiſſen ohne dich, Ist albre 
in allen noͤtchen, Als dein helfer zu era Si. 59 N 
en enn een in EHER Gib, dan ich nur in dir 
dir treten. Und dort in der herrlich⸗ zes F 
N ne Weils und verſtaͤndig eye 
keit Wohl belohnen alles lee 2. Der york finſternisß 6 6 
oe COCCCKEIK 5 2. Der höilen fluſteonid Hat mein 
ec C CI. 599. gemuch verblendet, Und eitler eigen⸗ 
Mel. Von Gott will ich nicht de. witz Hat den verſtand geſchaͤndet: 
GT ict ein SOct der liebe, Ein Wer führt mich tappenden Und oun⸗ 
freund der einigeeit; Er will, daß den auf die bahn, Wo man in ebnem 
5 In * 5 115 8 . kan. * 
eud Und fried in einem ſinn, Der 3. Du HErr, du muſt es thun, Du 
zwiſtigkeit abſage, Sich brüderlich wahrheit, weg und leben, Da aller 
a e eee Das e e Der sin ede 
2. Der ſatan iſt ein rer Des files ben Der we anbeginn, Da du 
dens, und bedacht, Daß ja des wor⸗ dem tage rufſt, Und ſelöſt der nacht 
es Hörer Gantz laſſen aus der acht, zun dienſt Das kleine licht erfihufft. 
Was wider haß und neid Der Hey⸗ 4. Ich bitt, o ſonne dich, Brich an 
land treulich lehret, um, ug BD in, meinem bergen, Nein fern, er⸗ 
e eee SR Hp, An Ion began anf, bee 
3. We r den frieden liebe kertzen In dem verſtande auf. Ver⸗ 
wahrheit ohn verdruß, Dem nächſten kreis die dunckelhelt⸗ Borch Fa 
. a Sean a en geiles glanz, Der dich in mir ver⸗ 
er 1 e eil. red neut. ; 
zund leben wohnet, Da friede wird 5. Bekennen muß ich zwar, Ich bin 
belohnet: Gott iſt und bleibt ſein ein amer fünder, Ein recht unnützer 
het. kkunecht, Und habe nichtes minder, 
4. Hergegen wer beladen Mit bit⸗ 21:8 dieſe huld verdient, Doch dein 
term haß und zoru, Der bat deßfhochtheures blut Macht meine ſchlim⸗ 
groſſen ſchaden, Se iſt und bletot ve me ſach, Das glaub ich, wieder gut. 
1 am deen As er 0. 8 n mies nicht, Auch 
So Chriſtus unverdroſſen Aus lie⸗ nicht um eitle ehre. Nur weißheit 
ve hat vergoſſen, Ihm nimmermehrfiſts, die ich So ſehr ven dir begehre. 
In gut. „ er 4 Du HErr der ehren bist Auzek mei 
5. e la Be 5 5 IE und ruhm, em troſt ſchatz, 
Ge ben A Fanfer Und kürst Re güth, Gewinn und eigen⸗ 
0 7 2 * * * 1 - 
ie ih Darinnen er 1 7. Dein find, du haſt, du kanſt Die 
ſelbſten Kin errerten; Der hoilenſ[ gute gaben geben, Laß deinen him⸗ 
band und ketten Ihn feſſein, wann er meld ⸗ſtrahl Den fituſtern ſinn bele⸗ 
. beu!: Durchheu das finſtre hertz, Ich) 


En ae rei 8 5 
6. Wer dieſes recht bedencket, Der ruſfe dich drum an, Weil nieman 
4 wird der ſonnen⸗ licht, Wann es zur auſſer dir Mich deß gewähren kan. 
erd ſich lencket, Und eh der glautz ge⸗ g. HErr, hoe, erhdre mich So will 
bricht; Nicht laſſen untergeyn, Be⸗ eh dir lobſingen, Darzu mein ganzes 
vor ſich hab geleget Der zorn, denſherz Zum daukes opfer bringen, 
er geheget; Wohl, wohl! wanns iſt Nimm es vor gut, nimm an Den 
geſchehn. 5 a willen ſür die that Du weiſt wohl, 
2. O Cyriſte: ſteur und wende Des das dein knecht Sonſt nichts zu ge— 
nd e Damit er nicht Gr ben hat. 
hende Erwecke zorn und ſtreit Beyy 5 
denen, die der geiſt Des friedcus ſoll Degel Ser. 
regieren, Und in der ſtille fuhren, Zu Mel, Wo GOtt zum haus nicht. 
dem, was lieblich heiſt. Il SOtt, daß ja die kinderzucht 
8. Hüf uns ja fleißig holten Die e Geſchehe ſiets mit nutz und 
einigtzeit im geiſt, Daß über uns mög! frucht, Daß aus der kinder mund 
walten Dein ſegen allermeiſt; Nach dir werd Ein los bereitet auf der 
deinem geiſt und ſinn Einander uns erd. 
betragen In freundſchaft, und nach⸗ 2. Laß fie, den eltern insgemein, Den 


jagen Dem köſtiichen gewinn. 585 an zehorſam ſeyn, Und meis 
. in he } \ 75 uU 2 den 


& 
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den all ihr lebenlang Den eigenſinn GOtt in mir und ich in dir. Nun 
und müßiggang. biſt du mein bruder worden, O mein 
3. Gib ja, daß ihnen mangle nicht JIEſu! bleibe hier. Laß mich immer 
Heilſame lehr und unterrſcht, Da⸗ bleiben dein; Du ſolt ſtets mein ei⸗ 
niit aus deinem wort und mund Ihr gen ſeyn. Dich ich, der mich liebet, 
glaub moͤg haben veſten grund. liebe, Und mich dir gantz eigen giebe⸗ 
f a e IE ſeyn , LECCECHL 603. 
man daſelbſten ſie nicht find, Wo fin A ae oder KR 180% ) ich Eins 
verſammlet leicht geſind. nach IEſu Cyhriſt, der für mich ges 
3. Durch deiue Rn fi enn ſtorben iſt. 1704 72 
gut, Für Ae unfall fie behuͤt: 2. der Pöſem welt 4 ide 
Tuͤhr du fie ſelbſt auf rechter bahn, F ER 
Damit ihr ſuß nicht gleiten kan. Wann es ihm gefaͤllig iſt, Bin ich 
0, Hilf, daß ſie dich, Gott, Roeralh' fertig und gerüſt. eee 
Vor augen haben allzumal, Und ſich Z. Wann ich werde mit ihm leben, 
RT bereit Der tugend, zucht Perrſchen und in freuden ſchweben, 
U e barke * \ 3 ers 10 11 * ic Pr 30 
De fie 1 üch oder m. Da 185 ech 23 ich ſeyn Bey. dem 
en fie geſognet ſeyn: Da ſie die le 4. Hertzlich werd ich mich erfreuen 
Naar e Zubringen Ehriſtlich Aan wich Ehr aus d e | 
zimmerdar. Und in Uhren ein, Praͤchti 
g. Wann ne daun enden Iren uf, keis = Dane mens er Praͤchtig 
So nimm fie, HErr, zu dir hinauf, „ Zung und hertze wird da klinge 
Ruf daß ſamt ihnen wir zugleich Find dem ed IEſu fingen Ewig 
Dich greifen dort in deinem Ted. werd ich ſtimmen ein, Mit den lie⸗ 
© Ott Vater Sohn und heilger ben engelein. J 
Hei Sen dem uns alle mad ber 6. Beſſer leben werd id) finden, Oy⸗ 
leu, Wir loten dich, wir danken ne tod und ohne fünden. O! wie ſe⸗ 
dir, Mit unſern kindern für und fur. ja 


CCCCCCH. 602 kg pen Beh ea ae Kae 
er 82 gelein! x 

Mel. SEfn, deine tiefe wunden. ( ceeceiv. 604. 
Jebe ek! nun dich ſchwinge Von CCOCIV. 604 


dem ort der eitelkeft. Du muſt eh S ier Fier Du ie. 
über alle dinge Die gedancken haben A macht, Daß ich mich bertzlig 

bent, Auzuſchauen deinen GO ſeräncke. Wann ich bey mancher trüs 
Deinen helfer in der noh: Deinen ben nacht An taufend dinge dencke, 
braäutsam, der jetzt eben Koimt. Sg gehn die ſeufzer zu dir auf, Ach! 
ſich ſelber dir zu geben. lieber Gott, ach! mercke drauf, Und 
>. Tr wil meine ſpeiſe werden, fröſte mein gemüthe. 

Von im ich geladen bin. Schwing 2. Solls ſeyn, daß ich mein litgen 
dich, ſeele, von der erden, Du Demon Mit thränen noch muß eſſen; 
ſtelen „feier hin! Ma denn bers So wirſt du doch in keiner not, 
‚it, beinnf) aus. Daß ee wende Mich, als dein kind vergeſſen, Dein 
Sites tau Ein haus, das ionſkind, das du von kindheit an Auf 
de , Das von meinem SE; mancher dorn und roſen⸗bahn Recht 
lle. 5 >, > er. 

2. Aeg von mir, ihr welt⸗gedancken | wnternd Kofler 

Hier iſt meiner ſeelen ſpeiß. Auf 


3. Mein hertze forgt zwar früh und 
e e ne led 
IEſu! ehrend dein geheiß. Was du Per jo hat e 
„nen ‚9 aͤugſttich durchgenommen, So hat es 
g Non F Den ee doch nichts ausgericht, Drum will 
leis mur geben, Und dein wahres bp ict een Auf dich und 

. 1 Hort nichts ſtellen. 

plut darneben. f 0 11 5 5 nit ich ſtets 
4 Nun umfang mit hdchſten freuden A ee TER Aer 
Scele, deinen braͤutigam. Nun Fanft| > cker des gebaͤts Auf deine ſorgen 
du mit ihm dich weiden. Mit demand de er eit if willig, aber 
frommen GOttes⸗lamm. Auf dergrund. Jer geit a en wach⸗ 
an des glaudens dein Wirſt du doc) Das Hleiſch füt feine 1 6 85 
%% OOLLIL one Kb mar ich, fo Dass kein Muth 

Nun 6 E en un ) tod 
5 Nun Hs ich den Degen orden: Iauß durch teten und dureh maden 
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gnaden⸗ſonne ſcheinen. So ſtreicht Hinweg geſtorben ſeyn: Drum bilde 
der kum mer gaͤntzlich hin. Zufrieden, dir, o ſünder! Ein taglich ſterben ein. 
unvergnugter ſinn! Dann GOTT 2. Bedencke, menſch! das ende, Be⸗ 
bleibt mein vergnügen. 185 das geeich Es 5 9175 
GECTECY, 605 ‚Munde Vor sem angeſicht: Kein 
5 . men Sger men, Hier mu 
Mel. Freu dich ſehr, o meine ſeele. 9 e e n ee Neher 5 
Nichts betrübters iſt auf erden, kommen, Nachdem er hat gethan. 
Nichts kan ſo zu herzen gehn, 3. Vedencke, menſch! das ende, Der 
Als wann arme wiltwen werden, bollen augſt und leyd, Daß dich der 
Wann verlaßne wayſen ſtehn, Ohne ſatan blende Mit ſeiner eitelkeit: 
vater, ohne muth, Ohne freände, Hier iſt ein kurtzes freuen. Dort aber 
ohne gut. Wittwen ſiid verlaßne ewiglich Ein kläglich ſchmertzens⸗ 
frauen, Wer tynt auf die waͤyſen ſchreyen: Ach ſünder, hüte dich! 
ſchzuen? 5 4. Bedencke, menſch! das enen, Be⸗ 


2. Wo die zaͤune find zerlücket, Jeder⸗ dencke ſtets der zeit, Daß dich ja’ 


mann hinüber ſteigt, Auch ein kind nichts aowende Von jener herrlich⸗ 
die früchte pfücket, Da die aͤſte ſind keit, Damit vor Gottes throne Die 
gebeugt. Wo die miuren find ge⸗ ſeele wird verpflegt: Dort iſt die les 
ſpalt, Ou first ſich der feind gar bald, beng⸗krone. Den frommen beygelegt. 
Wem der ſchireen und ſchatten wei- 3. HErr, lehre mich bedencken, Der 


chet, Den die hitze bald erreichet. 
3. Alfd mäſſen ſiets die armen Leis 
den alles ungemach, Wenig ihrer ſich 
erbarmen, Witwen ſchreyen web 
und ach, Ueber den, der fie ſo preßt. 
zud in nöthen ſtecken läßt; Wayſen 


mar ſich nur ſäyniegen, Unter au⸗ 


drer fuͤſſen liegen. 

4. Alſo muß es hier ergehen In der 
weit auch dir und mir, Waghſen müſ⸗ 
fen traurig ſtehen, Witten muſſen 
leiden hier, Dann wie könnte Gott 
dann mein Und der meinen vater 


eyn? Sonſten wäre GOtt nicht rich⸗ 


er, Und der waͤyſen ſachen ſchlichter. 
5. Zwar der armen wittwen zaͤhren 


Flieſſen auf die backen los, Aber ihre 


ſeufzer kehren Sich zu Sottes fer: 
nen⸗ſchloß: Schreyen uͤber dieſen 
mann, Der die wiltwen aͤngſten kan, 


Bis der höchfte GSOtt das ende, Und 


den wittwen hülfe ſende. 
6. Wittwen find in GOites armen, 
Waͤyſen ſind in SSttes ſchooß, Ihrer 
will er ſich erbarmen, Wär vie noch 
noch eins ſo groß. Ein ſolch ungerech⸗ 
ter mann Taſtet S Oites augen an, Der 
die armen waͤyſen zwicket, Und der 
wittwen bergen druͤcket. a 
2. Wann ſte bleiben in den ſchrancken, 
Darein fie Gott hat geſtellt, Und 
von ihme nicht abwancken, Weil er 
ſich zu ihnen hält. Sollen fie im him⸗ 
mels⸗ſchloß Werden alles kummers 
103, Da ſoll nicht mehr, wie auf er⸗ 
den, Wittwen⸗noth gehöret werden. 
CCCCC CVI. 606. 
Mel. Hertzlich thut mich verlang. 
Bedencke, menſch! das ende, Bez 
denke deinen tod, Der tod kommt 
oft behende; Der heute friſch und 
roth, Kan morgen und geſchwinder 
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} 


endet, Mein beige fiy-tereit: Laß 
mich den tod betrachten Und deinen 
richter ⸗ſtuhl: Laß mich auch nicht 
verachten Der höllen feuer ⸗ofhl. 
6. Huf Gott! daß ich in zeiten Auf 
meinen letzten tag Mit buſſe mich bez 
reiten Und käglich erben mag: Im 
tod und vor geeichte, Steh mir, o 
IcEſu! bey, Daß ich ins himmels 
lichte Zu wohnen würdig ſey. 

E Cececc vii 607. 
Mel. Chriſtus, der uns ſelig macht. 
Sie Vater ſorge du, Sorge 
T für nein ſorgen, Sorge, ISfu, 
ſorge nu, Sorge heut und morgen, 
Sorge für mich allezeit, Sorge, für 
das deine, O du GSdOtt der freund⸗ 
lichkeit, Sorge du alleine. 4 
2. Sorge, wann der tag anbricht, 
Fur mein leib und ſeele; Sorge, daß 
ich niemand nicht Sie als dir befehle, 
Sorge, lieber GStt! allbier, Auch 
fuͤr meine, ſinne, Sorge, daß zuwider 
ir, Ich ja nichts beginne. 


3. Sorge doch, Und laß mir auch Dein 


wort bis ans ende; Laß mir, HErr, 
den rechten brauch Deiner ſacramen⸗ 


te. Sorge für die obrigkeit, Diener 


deines wortes, Und darzu ſuͤr alle 
leut, Jedes ſtands und ortes. 

4. Sorge, groſſer menſchen⸗ freund, 
Fur uns, deine kinder: Sorge, HErr, 


für freund und feind, Sorge für uns 


fünder: Sorge für mein ſtückteſn 
brod. Sorge doch für alle, Die da 
ſind mit mir in noty; Sorge, wenn 
ich falle. 8 


zeiten letzte zeit, Das ſich nach dir zu, 


5. Sorge, wenn ſich ſchlieſſen zu Mei⸗ 


ne augenlieder: Sorge, wenn ich bin 


zur ruh, Und erwache wieder: Sorge 
für. mein amt und ſtane, Wort, ver⸗ 
3 nun 
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nuuft und richten, Fur edle arteit 
ineiner hand, Laſſen und verrichten. 
G. Sorge far mein haab und guth 
Ehr und guten namen: Sorge wann 
inie leydes thut Die welt und ihr 
ſdamen: Sorge, wann zur. fünd und 
ſdott Mich mein fleiſch will leiten: 
Sorge, wann ich mit dem tod Rin⸗ 
den ſoll und ſcheiden. 2 
7. Sorge, Herr, wann mich anficht 
Satan auf der erde: Sorge, wann 
vor dein gericht Ich gefordert werde: 
Sorge für mein grabſtättlein, Sorge 
iamerforten, Sorge für mich, du 
bit mein: Sorge aher orten. 

Todes- DVetrachtung. 

CCC VIII. 608. 
Mel. Es iſt gewißlich an der zeit. 
Kum, ſterblicher, betrachte mich, 
Du lebſt, ich lebt' auf erden, Was 


du jetzt biſt, das war auch ich, Was 
Du muſt 


ich bin, wirſt du werden. 
hernach, ich bin vorhin, Sedeuncke 
nicht in deinem 
duͤrſeſt ſterben. 

2. Vereite 


ſinn, Daß du nicht Uind auf genade bauet, Der wird mi 
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leerer traum, Ein gras auf dürren 
matten; Wann mans am wenigſten 
gedacht, So heiſt es wohl: zu guter 
nacht, Ich bin allhier geweſen. . 
3. Indem du lebeſt, lebe ſo, Daß du 
rauſt ſelig ſterben, Du weiſt nicht, 
wann. wie, oder wo Ser tod um dich 
wird werben. Ach denck, ach dencke 
doch zuruck, Ein zug, ein kleiner aus 
genblick Führt dich zun ewigkeiten. 

9, Du ſeyſt dann fertig oder nicht, 
So muft du gleichwohl wandern; " 
Wann deines lebeus ziel anbricht. Es 
geht dir wie den andern: Drum laß 


irs eine warnung ſeyn, Dein aufer⸗ 


ſtehn wird überein Mit deinem ſter⸗ 


ben kommen. 22 Bar 
10. Ach! dencke nicht, es hat nicht 


noth, Ich will mich ſchon bekehren, 


[Wann nur die kranckheit zeigt den 


tod, GSStt wird dich ſchon erhdren. 
Wer weiß, ob du zur krankheit kommſt, 
Os du nicht ſchnel ein ende nimmſt! 
Wer hilft alsdann dir armen? 
11. Zudem, wer ſich in fünden freut, 


unsarinbersigäeit Der höllen auver⸗ 


dich, ſtirb ab der welt trauet, Drum lerne ſterben, eh du 


Denck auf dieß letzten ſtunden, Wann feirbſt, Damit du ewig nicht verdiroſt, 
mian den tod veraͤchtlich halt, Wird Wann GHDtt die welt wird richten. 


er ſehr oft gefunden. Es iſt die reihe 12. Zum tode mache dich 
heut au mir, Wer weiß, vielleicht Gedenck in allen dingen: 
gilts morgen dir, Ja wohl noch die⸗hieruͤber hingeruͤckt Sol 


ſen abend. 2 
3. Sprich nicht: ich bin noch gar zu 
jung, Ich kan noch lange leben, Ach 
nein, du biſt ſchon alt genung, Den 
geiſt von dir zu geben. Es iſt gar bald 
um dich gethan, Es ſteht der tod 
kein alter an: Wie magſt du anders 
dencken? 5 
4. Ach ja, es iſt wohl klagens werth, 
Es iſt wohl zu beweinen, Daß man⸗ 
cher nicht ſein heyl begehrt, Daß 
naucher menſch darf meynen, Er 
ſterbe nicht in feiner blüht, Da er 
doch viel cxempel ſiehn, Wie junge 
leute ſterben. ’ 
5. So viel du athmeſt, muß ein theil 
Des lebeus von dir wehen, Und du 
verlachſt des todes pfeil? Jetzt wirſt 
du muͤſſen gehen. Du haͤltſt dein 
grab auf tauſend ſchritt, Und baft 
darzu kaum einen tritt, Den tod 
t. dat du im buſen. ‚we 
6. Sprich uicht: ich bin friſch und 
ao, Mir ſehmeckt auch noch das 
eſſen: Ach! es wird wohl jetzt 505 
fund Der ſarg dir abgemeſſen, Es 
ſchneibet dir der ſchnelle tod Ja taͤg⸗ 
uch in die hand das brod. Wereite 
dich zum ſterben. s . 
„Dein lezen iſt ein rauch, ein: 
Fan Ein wachs, ein ſchnee, ein 


(halten, Ein thau, ein laub, ein 


geſchickk, 
Werd ich) 
ickt Solt es mir auch) 
gelingen? Wie köͤnt ich jetzt ar 
ehn? Wie Font ich jetzt vor SD bes 
Rehm 2 So wird dein ted zum leben. 
13. So wirft du, wann mit feld⸗ ges 
ſchrey Der groſſe SOtt wird kom⸗ 
n allein freuten ſrauck kp 
frey, Seyn ewig eingenemnmen, Bes 
veite dich, auf daß dein tod Beſchlieſ⸗ 
fe deine pein und net). 
bedenck das ende. a 8 
CELECCHE, 609. N 
Mel. Wo Gott zum haus nicht ec. 
A* IEſum dencken oft und viel, 
Bringt freud und wonn ohn mad 


O meunſch! 


und ziel, Recht oder honig ⸗ ſüſſer 


art Iſt ſeiner gnaden gegenwart. 
2. Nichts liebers meine zunge ſingt, 
Nichts reiners meinen ohren kli 


Nichts ſuͤſſees meinem bertzen iſt, 
Aus mein hertzliel ſter IEſus Chriſt. 


3. O IEſu, hertzeus freud und wonn: 
O lebens⸗brunn, o wahre ſonn! Ohm 
dich iſt EM ai 1 Und wat 
man auf der welt begehst. RN, 

4. O JEfu, deine lieb iſt ſüß, Wenn 
ih fie tief ins hertze schließ Erqui⸗ 
Fer fie mich ohne zahl, Viel tauſend, 
tauſend, taufendmal. 


3. Ach lieet und fobet doch mit mir 


Den, der uns liebet für und (ar: 
Min 
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Mit lies belobnet üb allzeit, Und endet meinen talcf, Ja) nf zu dis, 
hart nicht guf in ewigkeit. Do laug ein odem if in mir: Aceh 
6. Nein Iczleia liegt mir im finn, OSOtt! wann alicd mich verläßt, Ss 
251 9 o 10 ich bin; Wieſtone da bey mir das veſt. 
roh und ſelig werd ich ſeyn Wann Seſpra >r l ie 
es wird ſeyn und bleiben mein. w 8 EN Seelen ne Ir fa, 
7. An dir mein hertz bat ſeine luſt. von dem Leiden Chriſti. 
Wie ſuß da ſeyſt, iſt mir bewußt: LCLCCCCKI, 611 
Mein ruh iſt all auf dich geſtllt, Mel. . ee FE ER 
> Zu, Hemand allerwel. Mel. Was * 9705 will, das ꝛc. 
CcCCcK. bio, 5 O gehſt du nr mein Is 
Ein ſtäntlein gebt dahin Es liegt S bes fer mich an eiu, 
0 a hin Den tod fur mich zu leiden, 
n on Fuͤr mich, der ich ein fünder ben, 
Der dich betrünt in freuden: Wohtl⸗ 
au, fahr fort, Du edur bort Mein 
augen ſollen flieſſen, Ein thrancu⸗ 
fee, Mit ach uud weh, Dein Leite 
zu begieſſen. 
ISSfus, 

2. Ach fine, du ſchaͤdlich ſchlangen⸗ 
gift! Wie weit kauſt da es bringen? 
Dein lohn, der fluch mich jezt be⸗ 
trifft In tod kan er mich zwingen: 


immer wo ich bin. Daß mich der 
19d Wird ſetzen in die letzte noth Ach, 
Ott! wann alles niich verläßt, So 
thue du bey mir das beſt. 
2. Hier iſt kein aufenthalt, Der tod 
hat die gewalt, Ee frißt und würget 
jung und alt, Er reißt uns fort Aus. 
unſerm orden, ſtand und ort. Ach 
GOtt! wann aues mich verläßt, So 
thue du bey mir das beit, a 
3. Rein raid, kein arzency, Kein, 
heulen, noch geſchrey, Kein bruder 


Jetzt kommt die nacht, Der fm 
mich kan machen frey, In atler welt macht, Fremd ſchuld muß ich abtra⸗ 
It nichts, das endlich mich erhalt. gen: Betracht es recht, Da ſünden⸗ 
2 0 SOtt! wann alles mich verlaſt, knecht, Du darfſt nun nicht verzagen. 
So thue du bey mir das veſt. 7 Seele. 

4. Kein reichthum, geld noch guth, 3. Ich, ich, HERR Ict Su, ſolte 
Kein kühner helden muth, Hilſt für zwar Der fünsen ſtraſe leiden, An 
des kodes grinmn und Wulf, All chrſteio und feel, an haut und haar, Auch 
und gunſt Und macht t für iymſewig aller freuden Veraubet ſeyn, 
gantz venfonfe. Ach SOH! wann ꝛc. Uad leiden pein. So nimmſt du bin 
„Was ſchmertz, was angſt und deinſdie ſchulde; Dein blut und tod Bringt 
> GH! wird um mich ſeyn. Wann mich vor Git, Ich bleib in deiner 
nun der tod wird brechen ein, Werſhulde, 2 
wird alsdann Mit troſt ſich meiner. Was kau für ſolche liebe dir, 
nehmen an? Ach GSOtt! wann alles HEHR Sein! ich weyl geben? Jig 
[Weiß und finde nichts an mir; Doch 
Will, weil ich werd leben, Mich eigen 
dir HERR nach gesähr, Zu dienen 
— ich!] gantz verſchreiben, Auch nach der zeit, 
er ißts, der mein ervarmet hr In ewigkeit, Dein diener ſeyn und 
vieiben. 


CCCCCC &II. 612. 


Der 25 Pſalm. 

Mel. O Jin Tyriſt, meins lebens. 
2 Ach e . O ah er} 

es mich verlaßt, So Tune 26. . mich, Da biſt mein GOT, u 
4 a ee augen licht Mirſyeff auf dich, Ich poff, und Lin der 
ferne leuchtet nicht, Und mie das hertz zuberſicht, Du werdet mich beſcha⸗ 

zm leide beicht, Far augſt und gugal. nen nicht. 8 
Wer furt mich durch das ſiaſtee z, Der wird zu Kassen der dich 
| ſſchändt, Und fein gemuthe von tie 
wendt: Der aber, der ſich dir ergiebt, 
in kodes⸗pein Die beſte hüälf nd lat⸗Und dich recht li tot, vleiot unbetrllt. 
fat ſeyn, Auf dich wall ic) Die wen. HEer! nimm dich meiner, ſeelen 
geſegnen willigti h. Ach SD! wanna, Lund führe fie die rechte bahn, 
alles inich verläßt, So thue rc. Laß deine wahrheit leuchten mir, Im 

10. HE JEſu! nimm mich anf. Zuſſteige, der uns bringt zu dir. 

dir in himmel nauf, Wann ich uhr he Denn du bilt ja mein * Ki 


4 
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Sonſt will ich keinen helfer nicht: un- bies 
Ich harre dein bey tag und nacht: Communion-Lied, 
Was iſts, das dich jo ſaͤumend macht? uber die Worte: Das iſt mein 
5. Ach wende, : dein Ara 21 Leib, ꝛc. s 
Von dem, was ich geſuͤndigt hab: r 
Was denckſt du an den finvenlanf SCCCCCXIII. 613. 
Den ich geführt von jugend auf? Mel. O Gatt, du frommer ic, 
7 J enge [FJe mahlzeit iſt bereit, Von 
6. Gedenck an deine gätigfeit, Und an — Cyriſti algeſandten, Der Tisch 
die groſſe ſün igkeit, Damit dein hertz if ſchon gedeckt, Des himmels mu⸗ 
zu tröſten pflegt, Das, was ſich dir ficanten Die ſtimmen allbercit Ihr 
zu fuͤßen legt. „ Heilg, Heilig an, Wen hungert, 
7. Der HErr iſt ſromm une hertzlich deer durſt't, Der trete nur heran. 
gut, Dem, der ſich prüft und buſſe 2. Sehr koſtbar iſt die koſt, Sehr 
tizut: Wer feinen bund und zeugniß koſtbar das getraͤncke; Mich wun⸗ 
hält, Der wird erhalten, wenn er dert immermehr, Je mehr ich ihın 
füllt, g nachdencke! Hier wird ein lamm, 
8. Ein hertz, das GOtt von hertzen das GH Zuin pater bat, geſpeißt, 
ſcheut, Das wird in ſeinem leyd er⸗Geſpeifet wird ein lamm, Das felz 
freut: Und wann die noth am tief⸗ ber birte heißt. 
ſten ſteht, So wird ſein creutz zur 3. Des HErren leib und Flut Em⸗ 
wonn erboͤht . IbFäpgt du mit dem munde, Halt ohr 
9. Nun HErr! ich bin dir wohl be⸗ und augen zu, Vernunft geht hier 
kandt, Mein geiſt der ſchwebt in deiner zu grunde. Weg mit dem ſpecutiren, 
hand: Du ſiehſt, wie meine ſeele Sie fach it dir zu ſchwer, Drum 
5 Und ſich nach deiner bülfe E zu tief, Wie dieſes möge: 
ehnt. i 1 lich waͤr. . 
10. Die angſt, fo mir mein hertze 4. Wies möglich könne ſeyn, Da laß; 
dringt, Und daraus fo viet ſeufzer du den drum forgen, Der diefes hat 
zwingt, Sf groß: du aber din der geſagt, Dir iſt die weis verkorgen: 
mann, Dem nichts zu groß entſte-Ob du int deinem witz Den weg 
hen kan. : nicht kanſt erſehn, So Fans doch auſ⸗ 
21. Drum ſieht mein auge ſtets nach ſer dir Und deinem witz geſchehn, 
dir, Und traͤgt dir mein begehren für: 3. Ergruͤnden kauſt dus wicht, Nicht 
Ach laß doch, wie du pflegſt zu thun, finden oder fallen, Das, was man 
2. W. ich dei . o wende flaſſen: Schmeckſt du gleich nur das 
a e u de a e ee ee 
ſicht: Laß deiner antwort gegen ſchein aaa an minder fleiſch und blut 
Mit ! VER Fine 0. Was über meinen witz, Das kan 
13. Die welt iſt falſch, du biſt meinſich nicht ausdencken: Ich muß mich. 
freund, Ders treulich und von her⸗ nach der fchrift, Und fie nach mir 
un meynt: Der menſchen gunſtſ nicht lencken: Ich glaubte gerne das, 
2 — im mund, Du aber liebſt Was GOttes Wort verſpricht. Was 
von hertzen⸗grund. . . faber dieſes ſchweigt, Das glaube ich 
14. Zerreiß die netz, heb auf die ſtrick, auch nicht. id a 1 
Zerbrich des feindes liſt und tuͤck, 2. Er ſelber hats geſagt, Drum laß 
Und wann mein uuglück if vorbey,ſich mir genügen, Dann er, der die⸗ 
So gib, daß ich auch danckbar ſey. ſes jagt, Der En und kan . 
2 ich i einer e⸗ gen: Wer mich, warum ich de 
fte ae deiner furcht be Diß alles glaube? fragt, Dem ſoll 
ichn, Fein ſchlecht und recht ſtets Oib vors don ſelber hats 
einher gehn: 1 185 We Hes wort ſeyn: Er ſelber D 
die dich ehrt, Und lieber duldet, al gr. R E \ 
esche 1 f Die Zufriedenheit mit JEſu 
ER 1 eee 119 zu dir, SCecce d 0ER 
uch andre Chriſten neben mir: m. 1 n 
Nimm, was dir mißfaͤllt, von uns nen ren r 
17. Waſch ab all unſern ſuͤndenkoth Niemand doch IᷣEſum tadeln kan, 
Erlaß uns aller angſt und noth, Was wilt du dich betrüben? Laß 
Und fuͤhr uns bald in gnaden ein fahren deine ungedult, Sonſt machſt 
Zum ewgen fried⸗ und freuden- du grbſſer deine ſchuld, Spricht pat 


* 


ſchein. ichs doch verdienet, 3. Was 


Neuer Anhang. 239 


75 War I Eſus thut, iſt wohl gethan, 11. Was ICſus thut, iſt wohl gethan, 
edencks, er iſt allnachtig, Darzuſ Nun kan mich nichts betrüben, Er 
der veſte helfers = mann, Sein wort fuͤyret mich auf ebner bahn, Die welt 
dich troͤſtet kräftig. Warum ſincktſ mag ich nicht lieben; Das kleine lei⸗ 
doch) fo vald der muth, Pat JEſus den dieſer zeit Nicht werth in ewger 
doch ſein theures blut Tröſilich fuͤrſherrlichkeit, Die ich empfangen werde, 
dich vergoſſen. } 12. Was JEfus thut, iſt wohl gethan, 
8. Was IEſus thut, iſt wohlgethau, Ich ſoll ewig regieren, Ihn ſoll ich 
Deuckſt du, du biſt verlaſſen, Weilſewig ſchauen an, Und ewig trium⸗ 
dich betruͤbt faſt jedermann, Und kraͤn⸗ phiren: Ich halt an hoffnung und ge⸗ 
cet höchſter malen: ar du dann dult, Mein SEius hats alſo gewolt, 
mehr als IEſus ſeyn, Und bleiben Nun ſprech ich frolich; Amen. 
en ep und pein? Das laß der CCCCCXV. 615. 
nicht nachſagen. 8 ren 
4. Was It ſus thut, iſt wohl gethan,“ Mel, Zion klagt mit angf und ic 
e eee rokiren, Ib di Webſter JESU, gnaden = ſonne, 

Der wil dach 10 BERKITEN, Dein Meines hertzens zuverſicht, Mei⸗ 
rechtſchoffen ais ein ann, ) Deiaſnuer ſeelen freud und wonne, Ich 
Ehriſtenthum kanſt führen: Meynſt eomm vor dein angeſicht, Zo 1 

= 3 75 . Rn “ 2 5 Ach . 5 — 0 28 5 2 
du, daß er an dich nicht 5 Es ſchon ein fünder bin, Werf ich vo 
BE (DEU duch 555 lo krauck, Es den muth nicht hin, Ich bin aſch und 
wird bald beſſer werden. will doch treten, O mein heyl vor dir 
5. Was Se Be a zu baͤten. 

Wann man ſich recht bedeucket, Der Z. Zwar ich muß für allen dingen 
. So e fad niche Monk Lan, i, 
der den ckeutz K kelch chene b u o HErr! ein dauck⸗lied fingen, Da 
glaube nur, weil ie in noty 8 75 du mir viel guts gethan, Von der 
Arft en 5 brod; Dort zarten kindheit auf, du den 
ee N u ö antzen lebens = lauf: Wolt ich deine 
Was Icſus thut, iſt wohl gethan, Zattbat zahlen, Wurde mirs an wor⸗ 
Ob gleich die mißgunſt hindert, Laß ken fehlen. 

alles gerne fo hingahn, Doch endlich > Alles was ich bin und habe, 
wirds gemindert, Am end hat neidſ Kommt von deines vaters⸗ hand, Es 
gar boöſen lohn, Das wirſt du ſehn iſt dein geſchenck und gabe, Seele, leib, 
en 1 ſchon, Dein graͤmen laß gut ehr in ſtand; Habe danck für 
na fahren. 2 [deine treu, Welche alle morgen neu; 
2. Was Ieſus thut, iſt wohl gethan, Habe danck fuͤr deinen ſegen, An dem 
Auf den troſt kanſt du bauen, ge alles iſt gelegen. 

falſche wett laß nur hindan, Lern g. Laß auch ferner deine güte Ueber 
JeEſu recht vertrauen: Es geht doch nir ſeyn tag und nacht, Mich auf 
wie ers haben will, Daft du der meinem weg behüte, Durch der engel 
neider noch ſo viel, So bliebt er doch Garde wacht: Laß dieſelbe bey mir 
dein IJEſus. . ſeyn, Wann ich gehe aus und ein. 
8. Was FEius thnt if wohl gethan, Wann ich reiſe, wache, ſchlafe, Wann 


Hat er doch ſelbſt verſprochen: Wannſich etwas gutes ſchaffe. 
5. Segne alle meine thaten, Durch 


dir unrecht wird angethan, So, . N 
ſolls werden gerochen; Sey du unden werthen ſegens⸗geiſt, Daß fie 
leyden immer ſtill, Dein JEſus es moͤgen wohl gergthen. Und dein name 
racht machen will, Am lieben juͤng⸗ werd gepreißt; Iſt es dein und nicht 
ſten tage. } mein wird, So verleihe muth und 
9. Was IEſus thut, iſt wohl gethan, ſtärck, Daß ich möge gleich durchge⸗ 
Ich wil nur fleißig baͤten, All hen, Nicht auf günſt und ungunſt 
angſt und noth er wenden kan, In ſehen. . 
einer Erg erretten: Der Goliath 6. Theurer lehrer wollſt mich lehren, 
muß doch noch dran, Mein JIEſus ihn Gib mir weisbeit und verfiand, Daß 
bald dämpfen kan: IE SU mein ſeuf⸗ mein thun zu deinen ehren, Und zu 
zen höre, nutz dem 5 a AND. BER Fe 
10. Was FEfus thut ift wohl gethan, ſey eingericht, Ach! mein DIS Su 
Mit AR 15 iyn ehren, Fürjverfag mirs nicht, Wehre . 
alles, was er mir gewann, In dus 1252 tuͤcke Mir nicht dieſes ziel ve 
ſein lob vermehren. Dein ſus ] ruͤcke. i j 
Beer. Dein IeEſus nimmt, Den HEr⸗ I; Gib gedult, und hilf mir tragen 
ren IEſum preißt und ruͤhmt; Mein Ille aufegelegte bürd, Alles, Ka 2 
JEſus wirds wohl machen. pflegt zu plagen, Oder ſonſt beſch 100 
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nich wird; Gtöt es etwan hinderniß, F dich nichts ſprechen, Auch) 
Und dahero auch verdrieß, Laß mein mich nicht an jenem ruͤchen. 
hertz ſich ja nicht quaͤlen, Sondern 10. Soll ich hier noch länger leben, 
alles dir befehten. PVPNehm ichs gern und willig an, Wen 
8. Dir befehl ich meine ſachen, Dir auch) gar nicht widrfreven, Wann 
ſey alles heimgeſtellt, Wolleſt es mit ich dir nur dienen kan. Schaff, daß 
ihnen inachen, Wie es dir, o HErr! ich dir treu verbleib, Gib davey ge⸗ 
gefallt. Kommt mir creatz und leyd ſunden leis, Und daß ich mir laß bes 
zu haus, Daß es ſcheint, als ſey es[gnuͤgen, Wie du es mit mir willſt 
aus, Laß mich folgen deinem willen, fügen. 
Und damit den kummer fiillen. „ 1. Soll ich dann von hinnen ſcheiden, 
9. Muß ich etwa ſpott = red hören, Will ich auch zufrieden ſeyn, Wollſt 
Werd ich hie und da veracht, Laß iich nur zum tod bereiten, Dann ſo 
mein hertz ſich nicht dran kehren; Bin ſchlaf ich ſelig ein. Nimm in deine 
ich von der welt verlacht? Was iſtshaͤnd die feel, Laß den leib ins gras 
mehr? welt, wie du wilt, Du, oſbes⸗höhl Ruhen, diß iſt mein begehren, 
GOtt! biſt doch mein ſchild, Las IE Sl, wolleſt mirs gewähren. 
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nach dem A BC, auf die Zahlen der Blätter eingerichtet. 


A. : Ach wie elend iſt unſre zeit 117 

et, ach wie nichtig, ach wie fluͤchtig 150 
Bermal ein jahr verfloſſen, 213 Ach wie ſehulich wart ich der zeit 140 
Ach! alles was himniel und 229 Ach wo fliey ich fünder hin? 223 
Ach bleib bey uns, HErr 76 All ehr und lob ſeu SOttes 719 
Ach bleib mit deiner gnade 134 Allein auf Chriſti himmelf. 30 


Ach frommer GOtt, dir ſeys 231 [Allein auf SStt fe dein vertr. 22 
Ach frommer SOtt, wo fol ich 22 ah Gott in der hob ſey chr 110 
Ach) SOtt! ach GOtt: ahyhyᷓy 97 Allein zu dir HErr IEu Chriſt 40 
Ach Gott, dein arme Chriſtenh. 110 Alle menſchen müſſen ſterben 140 
Ach GStt, erhor mein ſeufzen 96 Allenthalben wo ich gebe, ſitze, 231 
dich S tt. ich muß in traurige. 146 Alle welt was kreucht und 50 
Ach Gott, in was fuͤr ſchmerz. 182 Allznächtiger und ſtarcker 113 
Ach Stt, mein HErr, wo komts 103 Als Christus gebohren war 11 


Ac) SStt' und Herr, wie groß 41 Als IEſus Cöriſtus unſern 435 
Ach SSit, thu dich erbarmen 164 Als viertzig tag nach Oſtern 29 
Ah SStt vom himmel ſieh dar. 50 Also hat Goat die welt gelicet 60 
Ach GStt, wann kommt die 161 | Alſo heilig iſt der tag, inf 


Ach GStt, wem ſoll ichs kla Am ſabbalh fruͤh Marien drey 26 
Ah S it ie e Sera 27 din Jean becken elt und vel 20 
Ach Ger wie manches hertzenl. 80 An waſſerflüͤſſen Babylon 64 
An S tt, wie mancher Brummen 234 Auf, Chriiinmenfib, auf. r 
Ach Herr, du allerhechſter G. 101 Auß dieſen tag bedeucken wir, 28 
Ach Herr, du Vater Fsfu Chr. 105 Kuß ihr meine geister! werdt 100 
Ach HErr, du gerechter SSOtt 114 Auf, mein geiſt, du Haft gel. 195 


dich HErre GStt, git ung dem. 201 Huf meinen cken Gt, 41 
Ach Herr, mich armen ſuͤnder 50 Auf, auf, mein geiſt, erhejñ!e 224 
’ — 1 * 14 4 3 1 1 6) — Ri * . 
Ach Herr, wie find meiner feind 40 83 877 ter tiefen an Zr du 182 
Ach 211 8 e i 51 Fon 4 5 12 Aus meine! derzansg unde son 233 
omm, o ſonne meiner ſeele 2249 kin rc a ene 
Ach laß dich jetzt finden, komm 229 Aus tieffer noth ſchrey ich zu eh, 
Ach lieren Chriſten ſeyd getroſt, 1155 | B. e 
7 Fenn meuſch!“ 1751 Edencke, menſch! das de 233 
40 nee 1 u ſo 213 mad 3 ee —— e 1 5 
Ach! wann ich konnt 210 enehl en dene wege s 
ch was hab ich angerichtet 199 Beſchzer uns HErr das tägl. 135 


Ha was hat dich doch bewogen 10 Betrüctes hertz. ey wohlgem. 85 
ch was iſt doch unſer leben? 1351 Biwabr mich GOtt, mein 1227 
Ach was ſöll ich fuͤnder machen? 97 Brunquell aller güter \ us 
Ach wie betruͤbt find fromme 170 
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% nu der! biſt der 1 2 
Eis I: 3 9 Sinn ee 
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| Sr err ic ere 176 Seife auf ihr Ch weinen e 142 
Aer en . 80 ene 1 ige 92 
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3 100 0 fa alle yr 30 SE 23 
Des tag vertrei genei enreich 205 li 041 ich zu ein nicht 232 
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Die e 136 e ae ir Hela 750 
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Deryeini ie beugen nie zeit a 135 Ge Gelber ſey [SR 4 
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wi Ob, die yl, meh 1 . 33 
g a ſtund iſt az 103 
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Ott lob und danck, daß 
tt! mein GOtt: du wollſt 
SSt ſey gelobet und gebened. 
Str ſey uns gnädig und 
Ott vatter aller gutigkeit 
SHÖtt varter, der du deine 
Groß⸗Fuͤrſt hoher Cherub⸗ 
Groſſer Prophete, mein hertze 
Suter hirte, wilt du nicht, 
Gute nacht ihr eitle freuden, 


8. 


5% acht auf mich in. 
Haft du ven JEſu, dein 
Helft mir GOtt's gute preiſen 
Herr Chriſt der einig GOttes 
HeErr Chriſt, der du allein 
Her Chriſt, thu mir verl. 
„Err, der du vormals haſt 
HEer Gott, dein treu mit 
Her GSOtt, der du erforſcheſt 
Herr GDtk, der du mein 
Orr GOtt, dich loben alle 
HErr Gott, dich loben wir 
HeErr GStt, dich losen wir Reg. 
HeErr Gott, du viſt von ewige. 
HErr SOtt, mein jammer 
Herr SDtt, nun ſchleuß 
Herr Satt, nun ſey gepreiſet 
Herr Gott und ſchoͤpfer 
Herr, ich bekenn von hertzengr. 
Err, ich habe mißgehandelt 
HeErr, ich zehle tag und 
HErr Ic ſu Christ, dich zu 
HeErr IeEſu Chriſt, du hoͤchſtes 
guth, Du brunquell 
HErr TEſu Chriſt, du hoͤchſtes 
Herr IᷣEſu Chriſt, du SOtt 
Herr IᷣEſu Chriſt, ich ſchrey 
Err IEſu Sbriſt, ich weis 
HErr JEſu Chriſt, wahr'r 
Herr IC ſu, gib uns gnad und 
Herr IEſu, gnaden⸗ſonne, 
Herr, nicht ſchicke deine 
Herr, ſchaff uns wie die kleine 


aller 


14 
60 


44 
80 
131 
87 
130 
138 


22 
zu 
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5 O0 
40 


Herr, ſtraf mich nicht in deinem 34 


HCrr, wann wirſt du Zion 
„Err, wie du wilt, fo ſchicks 
Err, wie lange wilt du 
Herr Zebaoth, dein peiligs 
Hertzallerliebſter GOtt, Der 
See 0 
Hertzliebſter TER, was haft 
Hertzlich lieb hab ich dich, o 
Hertzlich thut mich erfreuen 
Hertzlich thut mich verlangen 
Set iR daS Fahte seien 
ent triumpbire tte a 


Hie lieg ich armes wuͤrmlein, kan 147 


2250 
144 i 


20 


3 


1 r 
Sen, enter c n. “er 
5 e 
felt, 


licht, 


RE, meine i 
ne meine liebe, 


se 


IEſu! meines lebens leben, 


Rerifter 
Hie lieg ich armes wurmelein, 


, Und ſchlaf in 
Hilf GOtt aus deinem gn. 


[Hilf GStt, daß mirs gelinge 
’ Huf Gott, daß ja die kinderz. 


Hilf SOtt, wie geht es immer 
Huf HErre GOtt dem voͤlcklein 
HErre GO uns wärmel. 


6 Huf l } 

Hilf Herr JEßu, laß gelingen 
Hülf mir mein Gott, hilf 
Hummliſcher vatter lobeſam 
ut iſt der ſonnen⸗ſchein 
2101 
dein ang. 85 


drt auf mit trauren und 
Hoͤchſter formirer der loͤblichſten 


Hoͤchſter GOtt, wir dancken 


Jaume hat mich gantz | 


Jauchtz' erd und himmel 


Ich armer menſch, ich armer 
Ich bin der reichfte menſch auf 


Ich bin in alleın wohl zufrieden 2 


Ich bin ein HErr, der ewig 
Ich ein vergnügt und halte. 
Ich bin vergnuͤgt, wies GOtt 
Ich danck dir, lieber HErre 
Ich danck dir ſchon, durch deinen 
Ich erhebe, HErr, zu di 


f 105 . 
Ich glaub an einen GOtt allein 


Ich glaub an GO Vat ter 


Ich hab in GSttes her : 
Ich hab mein ſach GO 138 
Ich bab mich GOtt ergeben. 145 
\ 0 hab mich dir, GOkt, being: 275 
Ich bes mein augen ſehnlich 02 
Ich komm jetzt als ein armer 2218 
Ich ruf zu dir, HErr JEſu 28 
Ich war ein kleines kindlein 248 
Ich will des HErren zonn 224 
Ich will, o vater, allezeit 120 
Ich will, fo lang ich lebe hier 211 
Ich will von meiner miſſethat 171 
Iq; weiß ab mein Erldſer 43 
Ich weiß mir ein Ernten 45 
Ich weiß mir ein ewges 138 
ia dem propheten das 3 
22 


IEſu, deine tiefe wunden 
I Fſu, der du meine ſeele, 
IEſu du mein lietzſtes leben. 
IJEſu, frommer anenfchen heerd. 
Jin, bi ge 15 5 Su, 
sem, hilf ſiegen, du fürſte 
u, J en a > 
fir leyden, pe nd tod, 


Fu, meine 7700 f 
u, meine Leite, 
m 


meine IH, 
ſu, meiner ſeelen 


u, meiner ſeelen wonnr, 


2 ſu, meines hertzens freud, 


5 


2 


88 8 25 8 


22 
wann 


* 


Regiſter. 


e2 - = 5 
Era, nun ſey gepreifet Zu 14 

J ln, retter in der noth 100 

IeEſu, wollſt uns weiſen 123 

"IElas nimmt die fünder an, 122 

SElus Sbriſtus unſer heyland, 25 

IcSſus Chriſtus unſer Heyland 

Der von uns 4 
ISeſus meine zuverſicht, 2 

Jetzund ſo bitten wir dich 37 

Jyr Shriften auserkohren 12 

Ihr lieben Chriſten, freut 154 

Ihr liebenChriſten, ſeyd ſiehe, Ach lieben 

Zn finſtern ſtall, o wunder 13 

In allen meinen thaten, laß 208 

Sa dem leben hier auf erden 83 

In dich hab ich gehoffet 53 

In dieſen ſchweren zeiten, 117 
In dieſer abendſtunde 132 

In dulci jubilo a 5 9 

In Sottes namen reifen wir 130 

In unver krieges⸗noth 111 

Iſt SOtt vor mich, fo trette 80 
| N K. 

Einen hat Gatt verlaſſen 99 
Kein ſtündlein geht dahin 237 
Komm GDL fchöyfer  _, 30 
Komm heiliger Geiſt, erfuͤll 3 
Komm heiliger Seiſt, HErre 30 

Komm himmliſch licht 121 

Komm ſterblicher, betrachte 236 

Kommſt du? kommſt du? 5 

Kommt ihr Ehriften, kommt 180 

Kommt ihr traurigen gemuͤther 107 

Kommt her zu mir, ſpricht 77 

Kommt laßt euch den HErren 210 

Kyrie, Gott Vatter in ewigkeit 3 

Khrie, Eleiſon. 163 

2. 

Aſſet ab ihr meine lieben 153 
TLaſſet ab von euren thraͤnen 152 
Laßt ab von fünden alle 156 
Laß es, IEſu, dich erbarmen 186 
Lebt doch unſer HErr SoStt 222 
Lebt jemand fo wie ich, jo lebt 

er jaͤmmerlich 107 

Lebt jemand ſo wie ich, ſo lebt 

er ſeliglich 108 
Liebe GOtt, o Chriſten feele 224 

Liebe ſeele, nun dich ſchwinge 234 

Liebſter GSOtt, wann werd ich 124 

Liebſter JEſu, das iſt pein 42 

Liebſter JEſu, deine liebſte 102 

Liebſter JEſu, gnaden⸗ſonne 239 

Liebſter JEſu, wir ſind hier 3 

Liebſter Vatter ich dein kind 105 

Litaney. 3 

Lobe den HErren den mächtigen 189 


Lobet den Herren, Tobet 


Er Lobet den HErren, ihr heyden 


Fobet Gott unſern HErren 
Lobt Gott, ihr Chriſten all, 


7 


Lobt GOtt ihr Chr 
Cob und danck ſag ich dir 


61 
67 
112 


Chriſten allzugleich 10 


12 
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MALE dich mein geiſt bereit, 207 
Much t 0 bereit, 2 
M Machs mit mir, Gott, 209 
Mag ich unglück nicht widerſt. 90 
Man ſpricht, wen Gott erfreut 93 
Mein augen ſchließ ich jetzt 134 
Meine hofnung laͤßt mich nicht 19% 
Meine hofnung ſtehet veſte 207 


Meinen IEſum laß ich nicht, Dann 76 
Meinen ISEſum laß ich nicht, Well 75 


Meinen IEſum will ich lieben 183 
Meine ſeele laß es geben, wie 107 
Deine ſeel iſt ſtille, zu GOtt, 213 
Mein gemuͤth erfreuet fich, 169 
Mein Gott, das hertz ich bringe 220 

Mein Gott, du weiſt am allerb. 216 
Mein hertzens⸗IeEſu, meine 184 
Mein junges leben hat ein end 143 
Mein ſach hab ich zu GOtt geſt. 114 
Mein ſchönſter und liebſter fr. 74 
Mein ſeel dich freu, und luftig 167 


Mein feel erhebt den HErren m. 4 
Mein ſeel erhebt den HErren, und 35 


Mein ſeele fol aus hertzensgr. 00 
Mein ſeel, o HErr, muß loben 5 
Mein wallfahrt ich vollendet 140 
Menſch, wilt du hinfort ſelig 29 


Menſch, wilt du leben ſeliglich, 


Menſchen huͤlf iſt nichtig, 183 

Mit ernſt, o menſchen kinder 7 

Mit fried und freud ich fahr 141 

Mitten wir im leben find 140 

Mitten wir im tage find 12 
N. 

Nelch dir, o HErr, verlanget 232 


„ Nicht fd traurig, nicht jo 
Nicht uns, nicht uns, o ewiger ) 
Nichts betrübters iſt auf erden 
Nimm von uns, HErr, du 

Noch dannoch muß du drum 9 
Nun bitten wir den heilgen Geiſt 30 
Nun dancket alle Gott. 122 
Nun dancket all und bringet ehr 122 


Nun freut euch Gottes kinder 23 
Tun freut euch liehen Chriſten 68 
Nun gilt mein IᷣEſus gute 23 

Nun GSOtt lob, es iſt vollbracht, 

ſingen, baͤten, 

Nun Gott, lob es iſt vollbracht, 
£ aller jammer 150 
Nun gute nacht, ihr lienften 149 
Nun hoͤret zu ihr Shriſtenl. 2 
Nun jauchtzet all ihr frommen 6 
Nun iſt auferſtanden aus des 27 
Nun iſt es zeit zu ſingen hell 11 
Nun komm der heyden heyland 5 
Nun laſſet Gottes guͤte 121 
6 Nun laßt uns den leib begraben 153 
Nun laßt uns gehn und tretun 15 
Nun laßt uns (Ott dem 121 
Nun lieg ich armes würmeſein 148 
50 


Nun lob mein ſeel den HErren 
* Nun 
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un mach uns heilig, HErre Tr „ 

Nun ruhen alle wälder, 23 a 5 8 
Nun ſchlaf mein liebes kindel. 137 SAg, was hilft alle welt 151 
Nun fich, wie fein und lieblich 64 Schaff in mir, GOtt, ein 189 
Nun ſich der Tag geendet hat, 181 Schaffe in mir, GOtt, ein rein. 231 
Nun ſich die nacht geendet hat 230 Schdiſſier IC ſu, liebſtes 2720 
Nun weiche ihre höfuung 53 Schoͤnſter Immanuel, Herzog 192 
Nun wolle SOtt, daß unſer 13 | Schöpfer himmels und der 38 
Schhmuͤcke dich, o liebe ſeele, 46 
G. e buch auf zu beinem 98 

165 Schle n ute mi 1 
O Augſt und leyd: o traurig 42 en ee Ba — 
D blindheit! bin ich dann 100 Selig, ja felig, wer willig 108 
Chrüte, morgenſterne, 127 Sey Gott gekreu, halt feinen 217 
du allerfüste freude Sey gegrüſſet, JEſu, guͤtig, 94 
ie Sey gegrüſſet, licht der 170 
01 böpfer aller dinge, ‚179 Seh mir tauſendmal gegruͤſſet 21 
ewigkeit, du donner wort, 169 | Sey lob und ehr dem böchſten 217 


5 Rus Dames 11 Seh wohl gegrüffet guter 271 
85 Io Ott 91 Seh zufrieden, mein gemfithe, 100 
S GStt du 7 36 | Sieh, hie bin ich, Ehren König, 189 
Sn, er Vater biſt 3 Singen wir aus herzensgrund, 136 


D GOtt, ich thu dir danken 51 N 
S GStt, verleih mir deine Fe Sea Herr ein neues 9 
O GSOttes Sohn, HErr Ichu 194 S 110 FF sehn 237 
S großer GDtt von macht 184 So en e 158 
O groſſes werd, geheimniß 1 1 en + te eee 
O heilger Geiſt, kehr bey uns 123 Son ich 5 7 in e 
haupt, voll blut und wunden, 124 Sorge Vater: Tor e ze: 1827 
D Err, dich thun wir 23 So wahr ich leb Ri icht 235 
ED) HErre GOtt begnade 3 Sd nie „„ 22 
O Herre GHtt, dein göttt. A So 1 ich nun ein gute 243 
D Erre GOtt, in meiner 421 Shraf wich nicht n aus ach 145 
O HErr! wer wird kin 5 Sig mich nicht in enen, i: 
O Sein Chriſte, wahres 166 ee e Se und 
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Wacht auf, ihr Chriſten 132 


acht auf, ruft uns die Id 
ir GO micht mit uns 62 
alts SOtt, mein werk 132 


inn dein herzliebſter 20 
ann dich ungluͤck thut 28108 


Wann ich in augſt und nöthen 2 


Pit} 


ann meine ſünd mich 70 


Wann mein herz ſich GOtt 81 


ER 


ann mein ſtündlein vorhand. 137 
ann wir in hoͤchſten udthen 89 


Wann nun erldſen wird 03 
Warum betrübſt du dich nein 90 
Warum biſt du ſo betruͤbet, 83 
Warun ſolt ich mich daun 168 
Warum wilt du drauſſen 6 
Was frag ich nach der welt, 238 


Was förcht'ſt du feind Herodes 


= 


1 
as SOtt thut, das iſt wohlg. 83 


Was gibſt du dann, o meine 195 
Was IEſus thut, iſt wohl 238 
Was kan ich doch für dank 200 
Was lobes ſolln wir dir, 122 
Was mein SHOtt will, das 84 
Was wilt du dich betruͤben 90 
Weg luſt! du unluſt⸗volle 225 
Weg mit allem, was da 239 
Weg mein herz mit den 103 
Weh mir, daß ich ſo oft 225 
Weicht, ihr eitelen gedanken, 225 
Welt, packe dich! ich ſehne 182 
Welt hinweg, ich bin dein 145 
Weltlich ehr und zeitlich guth, 2 


Wend a5 deinen zorn lieber 166 
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N 


erde munter, mein gemuͤthe, 129 
er SOtt vertraut, hat wohl 99 
er herzlich überleget, 156 


Wer I Cſum bey ſich hat, kan 212 
Wer in dei ſchutz des höchſten 33 
Wer kan vor dir o HErr, beſt. 190 


W̃ 


er nur den lieben Gott laͤſt 88 


Wer feinen JEſum haͤlt, 197 
Wer feinen IEſum recht will 176 


48 


am 


er find die vor SOttes throne 205 


— — — — — 
Wer weiß wie nahe mir mein 200° 


Wer wohl auf iſt und geſund, 228 


Wie der hirſch in groſſem 55 
Wie groß, o GOtt, in deine 113 
Wie lange foil es wahren 157 
Wie mirs GOrt ſchückt, ſo 10r 
Wie nach einer waſſerquelle 84 
Wies Gott gefaͤllt, ſo 100 


Wie schön leuchtet der morg. voll 74 


Wie ſchon leuchtet der mor g. voin 125 


Wie ſoll ich dich empfangen, 5 
Wie troſtlich hat dein treuer 115 
Wie wohl haſt du gelabet 48 
Wie fleucht dahin der menſchen 189 
Willſt du in der ſtill ſingen, 222 
Wir Chriſten leut han 10 


Wir dancken dir, HET JEſu Chriſt, 
daß du fuͤr ER 24 
Wir dancken dir, HErr IEſu Chriſt, 


daß du vom 169 

Wir glauben all an einen 37, 

Wir glauben all an einen GOTT, 
Vater allmächtigen 39 


Wir ſagen, daß wir allzumal 220 


Wo SOtt der Herr nicht bey 62 
Wo Gott zum Haus nicht gibt 63 
Wohl auf, mein hertz, zu GOtt, 222 


Wohl dem, der den HErren 60 
Wohl dem der in SSttesfurcht 63 
Wohl dem menſchen, der 49 
Wohl mir! IEſus, meine 167 
Wohl mir! Ic Eſus, meine fr. 202 
Wohl mit fleiß das bitter 18 
Wohl ſtets im land, in 112 
Wo ſoll ich fliehen hin? weil 42 
Wo ſoll ich hin? wer hilffet 188 


Wunderbarer könig, herrſcher 190 


* 


Euch ein zu deinen thoren, 2 
) Zeuch mich, zeuch mich mit 1838 
Zion klagt mit angſt und ſchm. 96 


Zu dir allein in dieſer noch 116 
Zu GHDtt allein hab ichs 75 
Zu Zion wird dein nam 57 
Zwey ding, o HErr, bitt ich 135 
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Folgen Morgen- und Abend- wie auch Buß⸗ 
Beicht- und Communion- Gebäaͤtlein. 


Morgenſegen am Sonntag. 
Ewiger, allmaͤchtiger GOTT 


daß ich durch deine Gnad ein neu 
dir er Sen 1518 TE 
2 . ic e di meiner Seelen Seligkeit, in SESH 
. 97 n 120 iage ek Den Shrifio, deinem lieben Sohn, unſerm 
Hertzen Lob und Danck, das du mich einige Helfer, Ai en 
in dieſer vergangenen Nacht undſeinigen Helfer, Amen: 
alle vorige Zeit durch deine ‚heilige 7, — cm 
Engelein, für allem Uebel und Ge⸗ Morgenſegen am Montag. 
fahr Leibes und der Seelen, gnaͤdig⸗ Ach du frommer, getreuer GOTT. 
lich behuͤtet haft, und bitte dich vouſ gl und himmliſcher Vater, ich lobe 
Grund meines Herzens, vergib mirſehre und preiſe dich von Grund mei⸗ 
meine Sünde, damit ich dich je erzör⸗ nes Hertzens daß du mich dieſe ver⸗ 
N Seis, d ch Hertz an 9 gangene Nacht haſt ſicher ruhen un 
dem Heil. Geiſt, daß ich in deinem Erz schlafen laſſen, und durch deine valz 
kaͤntniß täglich zunehme und wachſe. Pen aa mich ſriſch und geſund 
Verleihe mir auch Gnade daß ich mich wieder erwecket haſt. Ich bitt dich 
Beer ah n Suün⸗ von Herten du wolleſt mich ſammt 
en und Schanden huͤte, und in dei⸗ er 3 eite ieſen 
nem gbyllichen Wilen erfunden wer⸗ A aud aue e unnd 
de, damit ich alſo möge wandeln, daß Gefahr Leibes und der Seelen, auch 
ich 155 a Uebe behütet, e qnaͤdiglich behüten, damit ich alle Ta⸗ 
e e aß in meinem Aneſge in deinem Willen möge erfunden 
Wann fich 5 1 Serbe künd⸗ re: Dann ich befehle mich, * 
lein herzu naher, daß ich von binnen ee ae en a 1118 
ſoll ſcheiden wolleſt du mich in dei⸗ Trachten, mein Zehen und Stehen, 
nes lieben Sohns IEſu Chriſti recht⸗ mein Sitzen und Liegen, meinen Ein⸗ 
ſchaffenen Erkaͤnntniß ſeliglich laſſen gang und Ausgang, mein Leben und 
entſchlafen zum ewigen Leben, Amen.] Sterben, und alles, was ich din und 
Be . vermag, in deinen Söttlichen Schutz 
und Schirm. Dein heiliger Engel 
ſey und bleibe bey mir, daß mir kein 
Ungluͤck an Leib und Seel wiederfah⸗ 
ven möge. Solches verleihe mir um 
ICſu Chriſſi deines lieben Sohns 
willen, Amen. f 


Abendſegen am Sonntag. 
Err, allmaͤchtiger GOTT und 
e himmliſcher Vater! ich danke dir 
von Grund meines Hertzens, vor alle 
deine Güt und Wohlthat, die du mir 
heut dieſen Tag fo väͤtterlich erzeiget 
und vor allem Uebel mich friſch und 
geſund behütet haſt. Und bitte dich fer: 
ner, als dein liebes Kind, du wolleſt 
mich bey deinem allein ſelig machen⸗ 
den Wort bis an mein letztes Seuf⸗ 

zen gnadiglich erhalten, und mein 
Hertz mit deinem Heil. Geiſt erleuch⸗ 
ten, daß ich indge erkennen was gut 
oder böſe iſt. Und wolleſt alle meine 
Suͤnde, fo ich heut wiſſentlich gethan 
habe, auch die verborgen Fehler, durch 
deine Varmhertzigkeit vergeſſen, und 
mir die zukunftige Nacht eine Chriſt⸗ 
liche Ruhe verleihen, daß ich friſch 
und geſund zu deinem Lob wieder 
aufſtehe. Hilf auch, lieber Vater, 


Abendſegen am Montag. 


BArxmhertziger Gott und gnaͤdiger 
— Vater, ich dancke dir von gantzem 
Hertzen, daß du mich heut dieſen Tag 
bis auf gegen waͤrtige Stunde vor al⸗ 
lein Unglück Leibes und der Seelen 
gnädiglich behuͤtet haſt, und bitte dich 
um IEſu Chriſti, deines lieben Sohns 
willen, du wolleſt mir aus Gnaden 
vergeben alle melne Sünde, ſo ich heut 
dieſen Tag abermahl mit Gedanken, 
worten und Werken, wider dich gethan 
habe, und derſelben in Ewigkeit 
nicht 


FALCO) I 


nicht gedenken. Und weil ich mich nun 
will zür Ruhe niederlegen, wollen du 
mich heut dieſe Nacht vor allem Uebel 
Leibs und der Seele auch vaͤtterlich 
behuͤten, daß ich für des Teufels Liſt 
und gewalt, fuͤr böſen unnnzen ſchand⸗ 
lichen Traumen behuͤtet, ſicher ruhen 
und ſchlafen und zu deinem Lob friſch 
und geſund vom Schlaf wieder erwa⸗ 
chen möge, Nun in deine göttliche 
Hände befehl ich mich ganz und gar, 
du haſt mich erlojet, du getreuer 
GoOtt, Amen. 


Morgenſegen am Dienſtag. 
O Hebt IEſu Chriſte du einiger 
— Heyhland der Welt, zu dir erhebe 
ich mein Hertz, Muth und Sinn, und 
danke dir abermal, daß du mich durch 
deine unerſchoöͤpfliche Barmhertzigkeit 
und Liebe in dieſer Nacht wider des 
böſen Feindes Lift und Gewalt friſch 
und geſund behuͤtet baft, HErr IEſu 
Chriſie, du diſt mein Guth und mein 
Erbtheil, mein Heyl ſtehet in deinen 
Haͤnden. Ich weiß auch von keinem 
Helfer weder im Himmel noch auf Er⸗ 
den, dann von dir allein. Darum bitte 
ich dich um deiner unausſprechlichen 
ne Angſt und allerſchmaͤhlich⸗ 
en bittern Todes willen, den du, lie⸗ 
der HErr SEiu Chriſte, vor mich ar⸗ 
men Sünder aus groſſer Liebe haſt ge⸗ 
litten, du wolleſt mir gnädig und 
barmherzig ſeyn, und mich heut dieſen 
Tag und die ganze Zeitmeines Lebens 
ſegnen, friſten, behuͤten und bewahren 
für allen Sünden und für allem Uebel, 
von dieſer muͤhſeligen und elenden 
Zeit an, bis du mich zur ewigen Freu⸗ 
de und Seligkeit gnaͤdiglich abforderſt, 
um deines allerheiligſten Namens 
willen, Amen. 


O GOtt vom Himmel, der du aus 
roſſer Gnade uno vaͤtterlicher Fuͤr⸗ 
orge mich abermal dieſen Tag friſch 

und geſund haſt laſſen vollenden, da- 

für dancke ich dir billig von gantzem 

Hertzen. Und wetl ich leider dieſen Tag 

nicht zu deinem Lad und Ehr, und 

zum Nutz meines Naͤchſten, zubracht 
habe, ſintemal meine verderbte Na⸗ 
tur allezeit ehe zum Beſen als zum 

Guten geneigt iſt, ſo hilf, du getreuer 

GSottt, daß ich, der ich aus fuͤndlichem 

Saamen gezeuget in, meine Gebrech⸗ 
lichkeit erkenne, und deiner goͤttlichen 

Gnade theilhaftig werde, und lehre 

mich, daß ich oft und vielmahl an 

mein Ende gedencke, aß ich mich zu 


Abeudſegen am Dienſtag. 


demzſelben in wahrer Buße gefaßt ma⸗ 
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Ewiger bar mhertziger und reicher“ 
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che, und wann daſſelbige herzu nahet, 
daß ich moge getroſt und ſeliglich aus 
dieſem Eiende abſcheiden, und mir alz 
len Glaͤuvigen in das himmliſche Paz 
radeiß verſetzt werden: Indeß wol 
leſt du mich, ſo lang ich noch hie zu 
leben habe, in deinen aamaͤchtigen 
Schutz nehmen, und für allem Scha⸗ 
den und Gefahr an Leib und Seel 
gnaͤdiglich behüten, um IEſu Christi 
deines lieben Sohns willen, Amen. 


Morgenſegen am Mittwoch. 
Allimaͤchtiger, barmhertziger GOtt 
und gnaͤdiger Vater im Himmel, 
nachdem du mich abermal durch den 
Schutz deiner himmliſchen Frohngei- 
ſterlein, der lieben Engel, diefe Nacht 
alſo behuͤtet haſt, daß ich dieſen Tag 
friſch und geſund hab erlebet, davor 
ſage ich dir von Hertzen Lob, Preiß, 
Ehr und ewigen Danck: Und bitte dich 
nochmals, lieber himmliſcher Batter, 
in deſſen Willen ich all mein Thun und 
Laſſen, Anfang und Ende fee, dit 
wolleſt dich meiner fort hin auch gnaͤ⸗ 
dichlich erbarmen, und all mein Vich⸗ 
ten und Trachten, Hertz, Sinn, Muth 
und gedanden alle mein Wort und 
Wercke, mit deinem H. Geiſt regieren, 
daß ich verſtehen moͤge, was gut oder 
boͤſe iſt, und daß ich in dieſer boͤſen 
und verkehrtes welt heut alſo moge 
wandein und leben, daß ich vor allen 
Dingen los von meinen Suͤnden nach 
dem ewigen Vaterland, welches mir 
Chriſtus, mein Heyland, erkauft und 
erworben hat, ein bertztich Verlan⸗ 
gen trage, und daſſelbe mit meinem 
boͤſen ſuͤndlichen Leben nicht verſcher⸗ 
ze. Darzu wolleſt du mir anädiglich 
helffen, mit deiner Göttlichen Liete 
und Kraft des Heil. Seiftes, um JEz 
fu Ehrifii, deines lieben Sohns wil 
len, Amen. 


Abendſegen ain Mittwoch. 

Eh daͤncke die o großmächtiger 
Gott und guͤtiger Vater, daß du 
mich abermal heut dieſen Tag über 
an Seel und Leib für allem Schaden 
und Uebel guaͤdiglich behuͤtet haſt, Ich 
bitte dich durch deine goͤttliche Gate, 
du wolleſt alles was ich heut mit Her—⸗ 
gen und Mund, und ſouderlich wider 
dich und deine heilige Gebote geſuͤndi— 
get habe, zudecken, und mich dein Ge— 
ſchoöͤpf, welches du mit dem Blut dei⸗ 
nes lieben Sohns IEſu Chriſti then⸗ 
er erkauft haſt, nicht verlaſſen, und 
mich dieſe Nacht unter deine allmaͤchti⸗ 
ge gnadenfluͤgel wider den Löfen Feind, 
wecher um mich hergeht wie ein brüt⸗ 
lender Loͤwe, mich zu verſchlingen, bes 
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fiyäger, daß ich unter dem Schatten 
deiner Güte und Barmherkigkeit fiz 
cher ruhen und ſchlaſen moͤge, auf 
daß it) der böſe Feind nicht zu mie 
dortte nahen, und mir keinen Scha⸗ 
den thun könne, Amen. 


Ga Vater, GOtt Sohn, GDtt 

H. Geiſt, du hochgelobte Dreyfat⸗ 
tigkeit, dir ergebe ich mich mit Leib 
und Seei von nun an bis in Ewigkeit, 
und ſage dir groſſen Danck, daß du dem 
boſen Feind nicht haſt zugelaſſen, daß 
er mich dieſe Nacht hat können veſchaͤ⸗ 
digen, ſondern durch den Schutz deiner 
lieben Engel bin ich friſch und geſund 
behütet worden. Was ſoll ich dir ver⸗ 
gelten? Wo mit ſoll ich dich dafür lo⸗ 
ben? Ich will die ein geaͤngſtigtes 
zerſchlagenes Herze goben, voller blut⸗ 
rothen Sünden, mit Neu und Leyd, 
das Wolleſt du gnaͤdiglich annehmen, 
dieſelbigen mit dem edlen Blut deines 
lieben Sohns. meines Erfdfers, ſchnee⸗ 
weiß waſchen, und in ſeine heilige un⸗ 
ſchuldige Wunden verbergen und alſo 
mir ig d aller meiner Suͤnden 
gnaͤdiglich wiederfahren laſſen, und 
biif, Faß ich heut und alle Tage in 
Ehriſtilicher Bereitſchaft ſitze, dann 
teh nicht willen kan wann du kommen, 
wie und wo du mich von binnen ab⸗ 
fordern wirſt, daß ich zur ewigen Freu⸗ 
de ſelig gefuͤhret werde. Solches ver⸗ 
jeihe mir, guadiger GOtt und Va⸗ 
ter: um deines lieben Sohns IEſu 
Shriſti willen, Amen. 


Abendſegen am Donnerſtag. 
BAemher iger, fa 


0) 
and aues was ich habe, in keinen Diaz 
terlichen Schutz. Dein heiliger En⸗ 
551 ſey bey mir, daß ich kein Unglück 
drchte, Amen. 


Morgenſegen am Freytag. 
AN deinem Namen du gecreutzigter 
D. HErr IEſu Chriſte, pin ich armer 
Sünder jetzt aufgeſtanden, der du für 
mich am Stamm des heiligen Creu⸗ 
328, als das rechte gedultige Schlacht⸗ 
Taͤmmtein, den allerſchmertzlichſten 
Tod erlitten, und mich mit deinem ro⸗ 
ſenfarben Blut von allen meinen Fein⸗ 
den, Suͤnd, Tod, Teufel und Hoͤll er⸗ 
loͤſet haſt. Negiere mein Hertz durch 
deinen Heil. Geiſt, erfriſche es mit dem 
himmliſchen Thau deiner Gnade, bes 
wahre mich mit deiner goͤttlichen Lie⸗ 
be heut dieſen Tag, und verbirge mich 
mit Leib und Seel in deine heilige 
Wunden. Waſche mich von meinen 
Sünden rein ab, und erhalte mich in 
allen guten Werken, und führe mich 
aus dem Jammerthal dieſer Welt, in 
die ewige Freud und Herrlichkeit, du 
getreuer Heyland I Sſu Chriſte, mein 
Amen Troſt, Hofnung und Leben, 
Amen. . 5 f 


Abendſegen am Freytage. 

O Err Ic Cbriſte, dir gedultiges 
Schlacht⸗Laͤmmlein und heiliges 
Söoͤhnopfer fur alle meine Suͤnden, 
nicht alle in für meine, ſondern auch für 
der gantzen Welt, dir danke ich aber⸗ 
mal von Grund meines Hertzens, daß 
du mich an Leib und Seel durch deinen 
gnaͤdigen Schutz dieſen Tag vaͤtterlich 
behuͤtet haft, und bitte dich, du wolleſt 


* 


uftmuthiger GOttſ mir alle meine Suͤnde, fo ich heut Diez 


und ewiger Vater, wie traͤgſtſſen Tag aus Schwachheit meiner vers 


du doch fo hertz iche Liebe und vaͤt⸗ derbten Natur und Anrettzung des boͤ⸗ 
terliche Sorge für mich armen Sün⸗ſſen Geiſtes gethan habe, welche mein 
der, indein du mich alle Tage und Hertz und Gewiſſen ſehr beſchweren 
Stunden von Jugendanu bis aufgegen⸗ und drücken, gnaͤdiglich verzeihen und 
wärtige Zeit, vor allerley des Teuffels vergehen. Und weil ich mich nun zur 
und der gottloſen »oſen Welt, Ger Ruhe im Schlaf will niederlegen, wol⸗ 
fahr und Sttavden fo anaͤdiglich behuͤ⸗leſt du deine Gnaden⸗Fluͤgel uͤber mich 
tet hat. Dafür dauke ich dir von Herz) auskreiten, und hilf, daß ich darunter 
zen, und bitt dich demüthiglich, du im Friede und Rahe, tiefe Nacht mit 
wolleſt alles deſſen, was ich heut wider dem Leib ſchlafe, mit der Seel aber 
dich gethan habe, nach deiner vaͤtter- allezeit zu dir wache, und der herrli⸗ 
lichen Liebe, ſoen gegen mir Haft nun chen Zukunft zum juͤngſten Gericht 
und in alle Ewigkeit nicht gedenken, wahrnehme, und mit bertzlichem 
ſondern aus Gnaden erlaſſen und mir Seufzen auf dich warte, bis ich der⸗ 
U deines lieben Sohns FEW Chriſti maleies gar zu dir von binnen fahre. 
willen, welcher für alte meine Suͤnde Darzu hilf mir, o treuer Bott, mit 
iſt Biege worden gnaͤdig ſeyn unddie⸗ deinem leben Sohn un Heil. Geiſt, 
fe Nacht migrund alle die Minen fur hochgelebet in Ewigkenn, Amen. 
einem bßſen ſchnellen Tod für Fenrr k ↄ³.kũuu xx 

und Waſſers goth. Peſtilenz und für 
allem unglſick ſicher ehſten. Darum 
befehle ich mich, meinen Leid und Sech, 


Morgenſegen am Sonnabend. 
Ach du N Vater im Hummer, 
daß ich dich gungſam ſolte 1 
und 


(o. 


Und dir kdunte danken für alle Wohl⸗ 


thaten, fo du mir die Zeit meines Los 


bens bis auf dieſe Stunde vätterüch 
erzeiget haſt. Das iſt in meinem Ver⸗ 
indgen und Kräften nicht, dann ich 
bin Fleiſch und Blut, welches nichts 
dann Boͤſes thun kan, du aber Über die 
Maſen mir täglich viel Gutes wider⸗ 
fahren laͤſſeſt. Und ſonderlich, wo du 
in dieſer Nacht nicht wäreft mein 
Schild und Beyſtand geweſen, fo haͤtte 
mich des Teufels Gewalt vielfältig 
beſchaͤdiget, daß ich nicht geſund haͤtte 
wider aufſtehen mögen, aber durch 
deinen gnaͤdigen Schutz bin ich unver⸗ 
ſehrt behütet worden. Und bitte dich 
ganz inniglich, du wolleſt mir an die⸗ 
ſem Tag deine Gnade wiederfahren 
kaſſen, und mich durch Ebrifti Blut, 
dein erworbenes Gut fortan bis ins 
ewige Leben gnaͤdiglich behuͤten. Ach 
HErr JZEM! nimm meine Seel in 
deine Haͤnde! und laß fie dir befoh⸗ 
len ſeyn, Amen. 


Abendſegen am Sonnabend. 
a Barınberziger, gnaͤdiger GOtt 
— und Vatter, ich ſage dir abermals 
von Herzen Lob und Dank, daß du 
dich meiner die Zeit meines lebens ſo 
vaͤtterlich angenomen, und mich die⸗ 
en Tag über, und ſonderlich die ganze 
Woche, bis auf dieſe Stunde für allem 
Unglück Leibs und der Seelen gnaͤdig⸗ 
lich behuͤtet haſt. Und bitte dich fer⸗ 
ner, du wolleſt alle meine Sänden, 
ſo ich heut und die ganze Woche wider 
dich und meinen Nichſten wiſſentlich 
Und unwiſſemlich gethan, durch deine 
Gnade, welche alle busfertige Sünder 
bey dir baden, zudecken. Lind hilf gna⸗ 


diglich, daß ich aus der alten Woche in 


ein neu Chriſtlich Leben trete, das dir 


PIE 
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keit, wie ein ſchatten dahin faͤhrct, 
und nicht weiß, ob er jung oder alt 
ſterben werde, kan ſich auch weder mit 
Seld oder Guth noch mit anderen 
Künſten und Geſchicklichkeit wider 
den Tod ſchützen und aufbalten, ſon⸗ 
dern, ſobald die Stunde vorhanden, 
muß er davon. Well dann kein Menſch 
weiß, wie lang er hie zu leben babe, ſo 
hilf, du getreuer GStt und Vatter, 
daß ich meine Buße ja gar nicht ſpare 
bis in mein letztes Todes- Stuͤndlein, 
und etwa mit einem unverſehenen 
ſchnellen Tod uͤberfallen, und alſo in 
meinen Sünden plötzlich durch deinen 
Zorn möge bingeraft werden, ſondern 
daß ich Tag und Nacht an mein Ende 
gedenke, heut und alle Tage mich zu 
dir bekehre, und alle Augenblick ei⸗ 
nen ſeligen Aoſchied aus dieſem Leben 
nehmen möge. Solches verleihe mir, 
ewiger GOkt, um Ic ſu Chriſti wil⸗ 
leu, Amen. 
Gevaͤt um Vergebung der Sünden. 
[Ach ich elender Meuſch! wie betrübt 
iſt meine Seele, und befindet ſich ſo 
unruhig in mir, weil meiner Suͤnden 
inebr find dann Sand am Meer, weiß 
auch derohalben keine Huͤlfe noch Rath 
weder im himmel noch auf Erden, 
dann bey dir allein. Ich hoffe gewiß, 
und glaube veſt, du wirſt mein betrüb⸗ 
tes und von Suͤnden zerſchlagenes herz 
nicht verachten. Dann du biſt ja dar⸗ 
um vom himmel kommen, daß du mich 
armen berlohrnen Suͤnder wolleſt wies 
der ſuchen und ſelig haben. Nun bie 
bin ich, und komme auf deine troͤſtliche 
Ruffung. Matth. 11. und bringe dir 
ein geaͤngſtigtes Hertz, voller Blut- 
rothen Sünden, und werfe fie alle auf 
deinen Nüden, Ni um die Laſt von 
mir auf dich, und leichtere mein bes 


und allen Auserwaͤhlten im Himmel ſchwertes Hertz, und vergib alles, was 


gefallen moͤge, und laß mich dieſe an⸗ 
gehende Nacht in deine gnädige Arme 
befohlen ſeyn, daß ich ſicher ruhen und 
ſchlafen, friſch und geſund zu deinem 
fernern Lob wieder aufſtehen moge. 
Und wann mein Stündlein vorhanden 
it, ſo nimm mich zu dir, HErr JEſu 
Chriſt, dann ich bin dein, und du biſt 
in in, wie hertzlich gern wolt ich bald 
bey dir ſeyn, Amen. 


Sebaͤt um wahre rechſchaffene Buß. 
Asso du lieber GOtt und anadiger 
Vatter, du ſiebſt und weift, welch 
ein elend und jaͤmmerlich Ding iſt es, 
um aller Menſchen Leben nach dem 
Fall Adams und Evn worden, alſo, daß 
des Menſchen Zeit ganz unge wis und 
unbeſtaͤndig mit aller ſeiner Herrlich⸗ 


ich wider dich gefüntiget habe. Kanſt 
du dem armen gichterüchigen Sünder 
(Suͤnderin) troͤſtlich zuſprechen, ſo 
ſprich mir auch troͤſtlich zu: Sey ge⸗ 
troſt mein Sohn, (meine Tochter.) 
deine Suͤnden ſind dir vergeben. Die⸗ 
fe tröniiche Wort erquicken mir mein 
Leib und Seel, Mark und Vein. Ob 
ich wohl ein groſſer Sünder bin, ſo 
hab. ich doch deine tröſtliche Stinme, 
die zu mir ſagt: In welcher Stunde 
der Sänder zu dir ſeufzet. ſoll er ſelig 
werden. Darauf veclaſſe ich mich 
glaune und vertraue dir, hilf, nur 
meinem ſchwachen Glau en, in Kraft 
des Heil. Geiſtes, Amen. 
Gebät ehe man zur Bricht gehet. 
ASamichtiger Säit, himmiſcher 
Vatter, die well ich lege auf Er 1. * 
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den zu empfahen; So bitte ich dich 
von Hertzen, gib mir deinen Geiſt, daß 


ich dieſes hohe Gnaden⸗Werk mit 
rechtem Glauben und Chriſtlichem 
nd 


darnach nicht zweifeln, ſondern veſt 


Verſtand anſehen und bedenken, 


und gewiß glauben möge, was der Die: 


ner deines Worts allda in der Beicht 


und Abſolution nach deinein Befehl 
mit mir redet und handelt, daß dem 
allem eigentlich und gewiß alſo ſeye, 
und daß du ſelbſt in der Stimme dei⸗ 
nes Dieners mich allda von meinen 
Suͤnden apſolvireſt und eutbindeſt. 
Gib auch, daß ich mich dieſer Entbin⸗ 


dung und Abſolution jetzt und allezeit 
tröften möge, zu gewiſſer Verſicherung. 


deiner Gnade und des ewigen Lebens, 
durch deinen lieben Sohn, 


HErrn und Heyland Chriſtum JE: 


ſum, Amen. 


Dankſagung zu GOTT, nach 


empfangener Abſolution. 


Grund meines Hertzens 


Ich bitte dich hertztich, gib mir deinen 


gel. Geiſt, und ſchaffe mir ein rein 
Hertz, daß ich veſtiglich glaube, daß mir 


alle meine Suͤnden durch Chriſtum 


vergeben ſeyen, deſſen zu einem gewif: 
ſen Unterpfand ſoll ich morgen den 
wahren Lieb und das wahre Blut dei⸗ 
nes Sohns IEſu Chriſti im Brod und 
Wein eſſen und trinken, zu meiner Se⸗ 
ligkeit. Verleihe mir auch, du getreuer 
forthin beſſer 


Gott, daß ich mich 
vor Suͤnden huͤte, denſelben deſto fein: 
der werde, und mein Leven nach deinem 
Willen anſtelleu möge, daß ich fröm— 
mer werde, und mein Rosen beſſere. 
Darzu wolleſt du mir helfen mit dei⸗ 
nem Heil. Geiſt, um IE ſu Chriſti dei: 
nes lieben Sohns willen, Amen. 
Vater unſer, ꝛc. 

As geſchehe alles auf meine Bitte 

und hertzliches Anſuchen zu mei⸗ 
ner Seelen Seligkeit, und zu deinem 
ewigen Lob Preiß und Ehren, der du 
biſt noch fo reich, mächtig, gütig, mil 
und barmhertzig, als du je geweſen 
biſt von Anbeginn, und bleibeſt zu 
ewigen Zeiten, Amen, 


0 


unſern 


Du gnaͤdiger und baxmhertziger 
GOtt und Vater, ich ſage dir von 

Lob und 
Dank, daß du mir armen Suͤnder 
1e80 und abermal durch deinen Diener 
alle meine Suͤnden vergeben, und wie⸗ 
der aufs neue das ewige Leben zugeſa⸗ 
get und zu Gnaden angenommen haſt. 


oO). 


wis. meiner Suͤnden, zu Stürfungf 
meines ſchwachen Glaubens hingehen 
will zur Beicht, allda die ſonderbare 
Abſolution und Vergebung der Suͤn— 


Gebaͤt um guten Vorſatz. 

Aller lietſter HErr IEſu Chriſte, 
ich bitte dich um deiner vollkom⸗ 
menen Liebe willen, durch welche du 
unſer Heyl fo getreulich geſuchet haft, 
gib mir eine rechte reine einfältige 
Meynung und Fuͤrſatz in allem mei⸗ 
nem Than und Laſſen, daß ich nichts 
anders in meinem ganzen Leben ſuche, 
gedenke oder begehre, dann das meiner 
armen Seelen heylſam und nuͤtzlich, 
deiner Göttlichen Mafeſtaͤt gefaͤllig, 
und meinen Mit⸗Chriſten fruchtbar 
fey. der du lebeſt und regiereſt mit 
BD dem Vatter und Heil. Geiſt, 
ein wahrer GOtt in Ewigkeit, Amen, 


— 5 

Drey Gebaͤtlein vor dem hoch⸗ 
würdigen Heil. Abendmahl. 

Das erſte: 
N 1 IEſu Chriſte, du Laͤmmlein 
Gottes, mein einiger Troſt, Hof⸗ 
nung und Leben, ich groſſer Suͤnder 
komme abermahl berufen zu deinem 
himmliſchen abendmahl, in welchem 
du mir deinen wahren Leib und Blut 
zu trinken vortragen laͤſſeſt, dardurch 
ich mich erinnern ſoll deines Leydens 
und Sterbens, und meiner von der 
Hollen Erloͤſung. Ich bitte dich de⸗ 
muͤthiglich, du wolleſt mein Hertz. 
durch deinen H. Geiſt anzuͤnden mit 
einem hertzlichen Verlangen, Hunger 
und Durſt, nach derſelbigen Speiſe, 
und mir einen ſtarken und veſten 
Slauben geben, daß ich in wahrer 
Erkaͤutntß meiner Suͤnden und ſtar⸗ 
ker zuverſicht zu dir dein hochwurdig 
Sacrament oft und vielmahls moge 
gebrauchen, damit ich ohn Unterlaß 
meine Reiſe vollende, das rechte ewige 
himmliſche Vatterland erlange, und 
zu dir komme, dich von Angeſicht ſehe, 
und ewiglich bey dir bleibe. Darzu 
hilf mir, o IEſu Chriſte, um deines 
Bluts und Todes willen, Ainen. 

Das andere: 

So du jetzt hingehen wilt, ſprich: 
O Herr IEſu Ebrifte, dieweil du 
dein Fleiſch und Blut vor meine 

Sünde ans Creutz gegeben und vergoſ—⸗ 
fen Haft, bitte ich dich von Hertzen, ver⸗ 
leihe mir deine Onad und Kraft, daß 
ich das Sacrament deines Leibs und 
Bluts, als meinen himmliſchen Zehr⸗ 
Pfenning, mit ſtarkem Glauben zu 
meiner Seelen Heyl und Seligkeit 
wuͤrdiglich genieſſen moge, daß ich 
des Verdienſts deines Leydens zum 
ewigen Leben nicht vergubet werde, 


Amen. 
. Das 
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i dritte: Ietei 
25 . — et 2 ... * ) 
RR IEſu Chriſte, dein heiliger Swen Get atlein nach Empfa⸗ 
Leichnam ſpeiſe mich, dein theures 9 des hochwürdigen Abend⸗ 
Blut traͤucke mich, dein Leiden und . 
Sterben ſtarcke mich. Herr JEſu Ach du frommer HErr JEfu Chris 
Chrifte, erhdre mich, in deine heilige gi „fie, ich kan und vermag deine grofe 
Wunden verbirge mic, laß mich aan na mich, die du mir jeyo haft 
nummermehr von dir geichieden ſeyn. laſſen wiederfahren, weder mit Wors 
HeErr Icſu Christe, vor dem boͤſen daß oder Gedancken Jungſam loben, 
meines Todes begnade mich, auf daß zu Gnaden angenommen, und mit dei⸗ 
ich dich mit alen Auserwählten lobe nem wahren Leib und Blut zum ewi⸗ 
und preiſe ewiglich, Amen. ‚gen Leben geſpeiſet und getraͤncket haſt: 
* = Caß dir aber gefallen das Danck-Opfer 
Bey Empfahung des heiligen meines Hertzens und Mundes, ſo viel 
Leibs gedencke in deinem Hertzen ich jetzund in dieſem armen Fleiſch und 
; alſo: i ah kan e mag, dich zu loben, bis 
Ep mir wi n 54, ich gar zu dir komme, und dich vo lköm⸗ 
S Ber Sen Cine due der na in alle Ewigkeit möge ehren und 
edlen Speiſe deines allerheiligſten gen Gel E 
Bes e wir e 23508 en gen Geiſt, der mich lehre erkennen, was 
eſſen gibſt, wie du ihn fuͤr mich 8 mivagthan haft, auf daß ich ine 
n eben 11 2 ee Liebe, Hoffnung u Gedult, 
F u bat: Das anfaye ein neues Leben zul hren, dir 
1 gedeyen zum ewigen Leben, zu Lob und Ehren, zu Beſſerung mei⸗ 
* nes Lebens, und zum Nut eines 
En 5 8 ip: 1 cu meines 
Err Ser Chriſte, dein heiliger Naͤchſten, um deines theuren Verdien⸗ 
Leib ſiaͤrcke und bewahre mich tm ſtes und Erloſers willen, Amen. 
3 Glauben zum ewigen Leben, Hr Jen Chriſte, dir ſey Lob, Ehr 
Bey E pf 6 ale wei 0 zur; heilſa⸗ 
Y) Empfahung des heiligen men Speiſe deines wa hren Leibs und 
2 Bluts haſt berufen, und mir gute An⸗ 
Bluts, alſo: dacht darzu ges eben i 
8 * 42} un u ehe 
5 Ey mir willkommen, du ſuͤſſer auch il 1 dir ſelbſt 5 ne 
S HEr IEſu Shriſt, mit dem ed⸗ Seel geſpeiſet und ernähret haſt. 
len Sranck deines roſenfarben Bluts, Icsſu Chriſte, du haft mich recht mit 
daß du inir jetzt in Wein zu trincken deſnen himmiſchen Gütern erfuͤllet. 
gibſt, wie du es für mich am Ereutz Bleibe bey mir, dann ich ergebe mich 
vergoſſen haſt zur Vergebung der Sin: dir, ich verlaſſe mich auf dich, und 
ji : Das tale mir gedeyen zum ewi⸗ will bey dir ſeyn ewiglich, Amen. 
en Leben en. 5 7 
Eee. GGebat um neuen Gehorſam. 
an I ſu Chriſte, dein heiliges Jebſter EHDtt, ich verſpreche in die⸗ 
x 11 ſtärcke und bewahre mich ſer Stund, nach deinem Wort, ſo 
im rechten Glauben zum ewigen Le- viel du ſelber mir wirft Gnade geben, 
ben, Amen. dir hinfähro in Heiligkeit und Gerech⸗ 


Hierauf haͤte ferner, und geden⸗ tigkeit zu dienen. Allein, HErr, der 
2 - 7 50 d Olle ) 
cke dieſe Worte in deinem Hertzen: du iir zend da nenen ieee Eri 


8 a Lauch das Vollbringen um JEfü Chri⸗ 
O SE Rg, vereinige mich mit dir ſti deines hertzliebsſten Sohns, meines 
durch deine Zuſage, und wircke 


. einigen Erloͤſers und Fuͤrſprechers wil⸗ 
in mir alle gute Werde, und bleibe hen, Amen, mein SAH und Vater, 
in ſolcher Weiſe mit mir, auf das ich 


Amen⸗ 

i ine} im, 8 > 5 " ; j f 
ewiglich bleibe in dir, Amen⸗ Gebaͤt, wann man in die Kir⸗ 
Darauf: . | che gehen will. 

O Du mein lieber HErr JEfu Chri⸗ Allmaͤchtiger GoOtt, und himmliſcher 
te, ich ſage dir hertzlich Lob und!“ Vater, auf deinen Befehl will ich 
Danck, daß du mich jego abermahl jetzund in dein Haus gehen zu hören, 
fo vaͤterlich an deinem Tiſch mit dei⸗ Troſt und Erquickung fuͤr meine ar⸗ 
nem felof eigenem Leib und Blut ger me Seele zu holen. Weil dann (leider) 
ſpeiſet und getrancket haſt, und bitte mein Hertz, Gemüth und Verſtaud 
dich von Hertzen, laß mir ſolches ge⸗ ſo blind, und gleichſam als ein Fell 
deyen zu ficherer Öeleitung aus vier daruͤber gewachſen iſt, daß ich dein jez 
En "lee in das ewige Leben, ligmachendes Wert in meinem Sieg 
en. Au 
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und Blut nicht recht hören, verſte⸗ 
hen oder behalten kan, und demnach 
meine arme betruͤbte Seele gerne Troſt 
haben moͤchte, ſo bitte ich dich im Na⸗ 
men deines lieben Sohnes JESU 
Ehriſti, meines Heylandes, du wolleſt 
mir die Augen und Ohren meines Her⸗ 
zens durch deinen Heiligen Geiſt eroͤf⸗ 
nen, daß ich dein heiliges Wort mit 
herzlicher Andacht hoͤren, verſtehen 
und behalten möge, dich in der heili⸗ 
gen Schrift finden, ſehen und erken- 
nen, mich deiner in allen meinen An⸗ 
fechtungen und Uebel bis an mein lez⸗ 
tes Seüfzen, von Herzen freuen, und 
wider Sünde, Tod und Teufel kraͤf⸗ 
tig tröſten, und alſo das ewige Leben 
und Seligkeit erlangen moͤge? Darzu 
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men! Weil ich armer Suͤnder von 
Natur dermaſſen verderbet bin, daß 
ich von mir ſelbſt nichts Gutes thun, 
begreiffen, oder zu meiner Seelen Heyl 
behalten kan, darum bitte ich dich 
durch deinen Sohn IS ſum Chriſtum, 
du wolleſt mein Herz durch deinen Hei⸗ 
ligen Geiſt erleuchten, reinigen und 
zubereiten, damit ich nicht allein die 
Predigt deines Goͤttlichen Worts mit 
leiblichen Ohren anhöre, ſondern auch 
mit dem Herzen ergreife, behalte, 
auch in reinem Gewiſſen bewahre, 
von Sünden ablaſſe, und mom ganz 
zes Leben nach deinen goͤttlichen Ebz ' 
ven, zu Dienſt und Frommen meines 
Nächſten, und zu meiner fvleft zeitli⸗ 
chen Wohlfahrt und ewigen Seligkeit 


hilf mir, du hochgelobte Dreyeinigkeit, anſtelle, das wolleſt du thun durch 


GOTT Vater, GOtt Sohn, Gott 


Heiliger Geiſt, von nun an bis in ligen 


Ewigkeit, Amen. 


Gebat, wann man in die fir: 
che kommen iſt. 
ALlmächtiger. GOT T, bimmliſcher 


Chriſtum IEſum, in Kraft des hei⸗ 
Seiſtes, Amen. f 


Gebaͤt nach der Predigt. 


gnie den HErrn meine Seele, und 
was in mir iſt feinen heiligen Na⸗ 


Vater, auf deine große Guͤte bin men: Lobe den HErrn meine Seele, 
ich in deinem Haus zu der Staͤtte, da und vergiß nicht, was er dir Gutes 
deine Ehre wohnet, kommen, um die Zeit deines Lebens gethan, und 
dich daſelbſt anzubaͤten in deiner beſonders mir dieſe Predigt über er⸗ 
Furcht. Herr, leite mich in deiner zeigt hat. Ich danke dir, mein GOtt 
Gerechtigkeit, richte deinen Weg vor Vater und Sohn Ic Su Chriſte, 
mir her. Fuͤhre mich auf dem Steig ſſammt dem Heiligen Seiſt, von 
deiner Wohnung, und bin gerne in Grund meines Heszens, daß ich dein 


der Gemeine der Heiligen, die dich lo⸗ heiliges Wort mit Fleiß und Anz; 


ben und bekennen. Wie lieblich 


ſind dacht angehoͤret, und bitte dich mit 


deine Wohnungen, HE RN Zebaoth, emſiger Seelen, laß ſolch angehoͤr⸗ 


meine Seele verlanget und 


ſehnet ſchſtes Wort in meinem Herzen wohl 


nach deinen Borhöfen, kommt laſſetſeinwurzeln und Frucht bringen in 


uns anbaten und mien, und nieder⸗[Gedult, 


fallen vor dem HErrn. der uns ge⸗ 
macht hat; dann er iſt unſer GOTT, 
und wir das Volk ſeiner Weyde, und 


dir zu einem ſuͤſſen Geruch. 
Laß mich deinen Heiligen Seiſt nicht 
im Heimgeben auf dem Wege mit un⸗ 
reinen Gedanken und unkeuſchem Gez 


Schaaſe feiner Heerde: Erhebet den |ficht betrüben, und aus meinem Her⸗ 


Errn unſern Gott, 
emem Fußſchemel. 
lig. Ich bäte zu dir, 


bätet an zu zen ſtoſſen, und die liebe Frohngeiſter 
117 er iſt hei⸗ die heilige Fu von ne treiben, 
Act! 0 ur angen en- ondern laß mich mein Her, 

men Zeit, GOtt durch deine große danken, dn 


Ser 
Gang, Augen, und alle 


Güte, erhöre mich mit deiner treuen Sinnen alſo anſtellen, auf daß du 


Hülfe, Amen. 
Gebaͤt vor der Predigt. 


mit deiner Gnade ewig bey mir woh⸗ 
ven und bleiben moͤgeſt, das wolleſt 
du in mir wircken, und aus Ona⸗ 


Eiger, barmherziger G O T Tilden verleihen, um Chriſti I SU. 


himmliſcher Vater, von dem alle [willen, in 
gute und vollkommene Gaben kom⸗ Amen, 


Kraft des Heiligen Seiſtes, 


Der 


No 
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Der kleine | 


: = Catechiſmus 


Herrn D. Martin Luthers, 


Nebſt beygefuͤgten 


Fragſtuͤcken, 


Fuͤr diejenige ſonderlich, welche Chriſtlichem Gebrauch 
nach, conſirmirt werden, und hierauf zum erſtenmal 
das heilige Abendmahl empfangen. 


Der Kirchen ⸗Diener fragt das ſunſer HErr Gott fey, und wie wir 
2 erſte Rind: : mit ihn mögen verfühnet und vereis 


niget werden, 
Biſt du ein Chriſt? 
2 IA, DEN, 20 
et Woher weiſt du das? 
Daher, daß ich getauft bin, auf den 
Namen unſers HErrn JESU Chri⸗ 
ſti, und die Chriſtiche Lehr weiß und 
glaube. rin f 
Welches iſt dann die Chriſtliche Lehr? 
Die in den Schriften Moſis der 
Propheten und Apoſteln verfaſſet und 
begriffen iſt. - 
Wie viel Hauptſtuͤck hat die Chriſt⸗ 
£ liche Lehr? 
Fünf 


2 Das erſte: 
Die zehn Gebote Gottes. 


. x Das andere: 
> ..Die Articul des Chriſtlichen Stau: 
9e 


Dias dritte: 
Das Gebaͤt des HErrn. 


Das erſte Hauptſtuͤck. 


Von den zehn Gebo⸗ 
ten Gottes. 


Wie lautet das erſte Gebot? 
Du ſolt keine andere Soͤtter haben 
neben mir. 
Was iſt das? } 
.Wir ſollen SOtt über alle Din 
fuͤrchten, lieben, und Ihm allein ver⸗ 
trauen. 
Das andre Gebot? | 
Du folt den Namen Gottes deine 
HErrn nicht unnuͤzlch führen, 


- as iſt das? 
Wir ſollen GOtt fuͤrchten und Mies 


5 Das vierte: ben, daß wir bey ſeinem Namen nicht 
Das Sacrament der heiligen Tauf, fluchen, ſchwören, zaubern, lügen oder 
as fünfte: truͤgen: ſondern denſelbigen in allen 


5 D 85 
Das Abendmahl des HErrn, oder Noͤthen anrufen, baͤten, loben und 
Sacrament des Leies und Bluts un⸗ dancken. 2 

ſers HErrn IEſu Ehrifi. Das dritte Gebot? 

Worzu dienen uns dieſe alleſamt Du ſolt den Feyerxtag heiligen. 
ius geinein? Was iſt das? 

Daß wir erkennen: Erſtlich, wer] Wir ſollen EHXtt fürchten und Hes 
wir ſeyn? und wie wir mit unſerm ben, daß wir die Predigt und ſein 

HErrn Sdtt ſtiehen: Darngch, wer Wort nicht verachten eee 55 


wo. 


elbige heilig halten, gern hoͤren und 
lernen. 
Das vierte Gebot? ' 
Dr fois deinen Vatter und deine 
Mutter ehren, auf daß dirs wohl ge: 
he, und du lange lebeſt auf Erden. 


Was iſt das? 3 
Wir ſollen GOtt fürchten und lie⸗ 
ben, daß wir unſere Eltern und Her⸗ 
ren nicht verachten noch erzornen: 
Sondern fie in Ehren halten, ihnen 
dienen, gehorchen, ſie lieb und werth 


haben. 
Das fünfte Gebot? 

Du ſolt nicht toͤdten. 

Was iſt das? 5 

Wir ſollen GOtt fürchten und lie⸗ 
ben, daß wir unſerm Naͤchſten an ſei⸗ 
nem Leibe keinen Schaden noch Leyd 
thun: Sondern ihm helfen und foͤr⸗ 
dern in allen Leibes-Noͤthen. 

Das ſechſte Gebot? 

Du ſolt nicht ehebrechen. 

Was iſt das? 

Wir ſollen GOtt fuͤrchten und lie⸗ 
ben, daß wir keuſch und zuͤchtig leben, 
in Worten und Werken, und ein leg⸗ 
licher ſein Gemahl lieben und ehren. 

Das ſiebende Gebot? 

Du ſolt nicht fiehlen. 

Was iſt das? 

Wir ſollen Gott fürchten und lie⸗ 
ben, daß wir unſerm Nächſten fein 
Geld oder Guth nicht nehmen, noch 
mit falſcher Waar oder Handel an uns 
bringen: Sondern ihm ſein Guth und 
Nahrung helfen beſſern und behüten. 

Das achte Gebot? 

Du ſolt kein falſch Zeugniß reden 
wider deinen Naͤchſten. 

ö Was ift das? . 

Wir follen GOtt fürchten und lie 
ben, daß wir unſerm Naͤchſten nicht 
faͤlſchlich belügen, verrathen, after⸗ 
reden, oder boͤſen Leumuth machen: 
Sondern ſollen ihn entſchuldigen, gu⸗ 
tes von ihm reden, und alles zum 
Beſten kehren. 

Das neunte Gebot? 2 

Du ſolt nicht begehren deines Naͤch⸗ 
ten Haus. 

Was iſt das? 

Wir ſollen Gott fuͤrchten und lie⸗ 

ben, daß wir unſerm Naͤchſten nicht 


mit Liſt nach feinem Erbe oder Haufe 


ſtehen, noch mit einem Schein des 
Rechten an uns bringen: Sondern 
ihm daſſelbe zu behalten, foͤrderlich 
und dienſtlich ſeyn. 
Das zehende Gebot? 

Du ſolt nicht begehren deines Naͤch⸗ 
fon Weib, K 
alles was ſein iſt. 


necht, Magd, Vieh, oder 


Das erſte Hauptſtuͤck. 


Was iſt das? 
Wir ſollen GOtt fuͤrchten und lie⸗ 
ben, daß wir unſerm Naͤchſten nicht 
ſein Weib, Geſind oder Vieh abſpan⸗ 
nen, abdringen, oder abwendig ma⸗ 
chen: Sondern bey demſelben ans 
halten, daß ſie bleiben und thun was 

ſie ſchuldig ſeyn. 

Was ſagt nun Gott von dieſen 

Geboten allen? ; 
Er ſagt alſo: Ich der HErr dein 
SHtt, bin ein ſtarker eifriger Satt, 
der uͤber die, ſo mich haſſen, die Suͤn⸗ 
de der Vaͤtter heimſuchet, an den Kin⸗ 
dern, bis ins dritte und vierdte Glied, 
aber denen, ſo mich lieben, und meine 
Sebote halten, thue ich wohl ins tau⸗ 
ſende Glied. e 
i Was iſt das? ; 
Gott draͤuet zu ſtrafen alle, die die⸗ 
ſe Gebote überetten. Darum ſollen 
wir uns fuͤrchten für ſeinem Zorn, 
und nicht wider ſolche Gebote thun. 


Er verheiſſet aber Gnade und alles 


Sutes allen denen. die ſolche Gebete 
halten: Darum ſollen wir ihn auch 
lieben, und vertrauen, und gerne thun 
nach ſeinen Geboten. 
Worzu find uns die zehn Gebote 
GoOttes nutz? 

Zu zweyerley: Exſtlich zeigen ſie 
die Sünden an, und offenbaren SOttes 
Zorn uͤber die Suͤnde, dadurch wir ver⸗ 
urfacht werden, Vergebung der Suͤn⸗ 
den, und Troſt wider SOtteés Zorn und 
den cwigen Tod, bey unſerm Herrn 
und Heyland IEſu Chriſto zu ſuchen. 

Zum andern lehren ſie, welches die 


[gute Werde ſeynd, fo die Glaub ige 


und Neugebohrne au thun ſchuldig 
ſeynd, ihren Gehorſam und Dankbar⸗ 
keit gegen den gnaͤdigen Vatter im 
Himmel damit zu beweiſen. 
Koͤnnen wir dann auch mit unſern 

guten Werken Gottes Gebote 
und Geſetz erfuͤllen? 

Ach nein: Dann unſere gute Werke 
ſind nicht voukommen gut, dieweil wir 
arme Suͤnder ſind, und wann wir 
ſchon wollen Gutes thun, ſo liegt uns 
doch das Boͤſe an. Zum Roͤm. am 7. 
Wer hat dann des Geſetz und die ze⸗ 

hen Gebote Gottes erfuͤllet? 

Chziſtus IEſus, SOttes und Mas 
rien Sohn der iſt ganz heilig und ge⸗ 
recht, der hat für ung dem Geſez ge— 
nug gethan, anders nicht, als ob wir 
ſeloſt das Sefe gehalten hätten: Und 
um deſſelbigen willen gefallen GOtt 
auch unſere gute Werke, die wir durch 
Gottes Gnade im Glauben thun, ihm 
zu feinem Lob und hren, und uns 
ſerm Näͤchſten zu Dienſt, ob ſchon 
Mangel an denſelben iſt. 

Das 
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Das ander Zauptſtuͤck. Tod und von der Gewalt des Teufels. 
nicht mit Gold oder Silber, ſondern 


Von den Artickeln des mit ſeinem heiligen theuren Blut und 


E 8 mit ſeinem uuſchuldigen Leiden und 

Cheiſtlichen Glaubens. Sterben, auf das ich fein eigen u 

Welches find die Artickel des Chriſtli⸗und in ſeinein Reich unter ſhin lebe, 
18 ſind ſie: 


ER D krit, Unſchund und Seligkeit, all ich 
Der Erſte: Jon der Schöpfung, wi er ist auferſtanden don dem Tode, 
Der Ander: Von der Trloſung. lebet und regieret in Ewigkeit. Das 
Der Dritte: Von der Heiligung. N 


iſt gewißlich wahr, 
Wovon handelt der erſte Artikel? | Wovon handelt der dritte Artickel ! 
Von der Schöpfung. 


; Don den Seiligung. 
Eh glaube an HI den Vater, Ich glauve an den Heil. Geiſt. Eine 
Allinächtigen Schöpfer Himmels heilige Christliche Kirche. Die Ger 
Und der Erden. 


meinſchaft der Heiligen. Vergetzun 
Was ift das? | , 


Se iſt das? der Sünden. Auferſtethung des Fiei⸗ 
„Ih glanoe, das mich GOtt geſchaf⸗ſches und ein ewiges Leben, Amen. 
fen hat, ſamt allen Creaturen, mir Was iſt das? 

Leib und Seel, Augen, Ohren und 


Ur 2 Ich glaube, daß ich nicht aus eige⸗ 
alle Glieder, Vernunft und alle Sin⸗ ner Vernunft noch Kraft, an JErum 
Be gegeben hat und noch erhalt, darzu Chriſtum meinen HERRN glauben 
Kleider und Schuh, Eſſen und Trin⸗ oder zu ihm kommen kan, ſondern 
ken, Haus und Hof, Weib und Kind, der Heil, Geht hat mich durch das 
Acker Vieh und alle Güter mit aller Evangelium berufen, mit ſeinen Ga⸗ 
Noth durft und Naheung des Leibesſben erleuchtet im rechten Glauben. 
Und Lebens reichlich und raͤglich ver⸗geheiliget und erhalten, gleich wie Er 
orget, wider aule Gefährlichkeit be⸗ die ganze Chriſtenheit auf Erden os 
chützet und beſchirmet, und vor allemſruft, ſaminlet, erleuchtet, heiliget und 
Uebel behuͤtet and bewahret und das)vey JIEſu Shriſto erhalt, im rechten 
aus lauter vaͤterlicher Göttlicher Gaͤ⸗ſeinigen Glauben in welcher Chriſten⸗ 
te und Barmhertziger, ohn all meinſheit er mir und allen Glaubigen taͤg⸗ 
Verdienſt und Würdigkeit, deß alles lich alle Suͤnde reichiich vergitt, und 
ich ihm zu danken und zu loben, und am fuͤngſten Tag mich und alle Todten 
darfür zu dienen, und gehorfam zuſauferwecken wird, und mir famr allen 
ſeyn, ſchuldig bin. Das iſt gewiß⸗Slauvigen in Cbriße ZEMm ein ewiges 
lich wahr. f Feten geben wird. Das iſt gewiß⸗ 
Wovon handelt der ander Artickel? (üg wah en e mon 

i e Er gr J Worzu dienen uns die Artickel des 

5 Von der Erloͤſung. Ehriſtlichen Glaubens? 

Und an IEſum Chriſtum, feinen] Daß wir unſern GOtt daraus ers 
eingebohrnen Sohn, unſern HErrn, kennen lernen, wer Er ſey in feinem 
der empfangen iſt von dem H. Geiſt, Weſen, und was fein gnaͤdiger Wille 
g Bonn aus Maria der Jungfrau. gegen uns ſey? Er 

Zelitten unter Pontio Pilato, Gecreu. Wer iſt nun GSOtt in feinem 
tziget, geſtorben und begraben Nie- Weſen? a 
dergefahren zu der Hollen. Am dritten Es iſt Satt der Vater, Gott der 
Tag auferſtanden von den Todten. Sehn, und SITE der Heilige Geiſ, 
Aufgefahren gen Himmel, Sitzet zu drey unterſchiecdliche Perſonen, im 
der Rechten GOttes des gllmaͤchtigen einen einigen, ewigen unzertrennn⸗ 
Vaters Von dannen Er kommenſchen Weſen. 
wird zu richten die Lebendigen und Sind dann drey Götter? 
die Toͤdten. i b Nein: Es iſt nur ein einiger SOH, 
Was iſt das? San cen d no in bent e 

Ich glaube, daß ZEjus. Chriſtus chen Perſonen geoffenbahret Hat. 
- Wäbrhafttaer GOtt vom Vater in Was iſt der gnädige Wille GONE ? 
Ewigkeit gebohren und auch wayrhaf⸗ Daß Er uns wilt unſere Sünde 
tiger Menſch von der Jungfrau Ma⸗ vergeben, und mittheilen das ewig 
rig gebohren ſey mein Herr, der mich ſel ge Leben. * 2 
N verlohren und verdammten Worzu nut uns die Erkennen 
Menſchen erloͤſet hat, erworvon und göttlichen Weſens und Willens? 
gewonnen von allen Sünden, vom 8 wir daraus * rechten Ba 


— 


nach dieſem Leben aufnehmen, 


den gantzen allerheiligſten Gehorſam 
meines HErru und Erlöſers IE Su 


256 Das dritte Hauptſtuͤck. 
den über kommen, und durch den Glau⸗ Das dritte Sauptſtüͤck. 


den ſelig wercen. r e 8 0 
Weiche unter den dreyen Perſonen Von Gebaͤt des HERRN. 
in Menſch worden? Wie lautet das Gebaͤt des HErrn? 
Es lautet alſo: 


Die andre Perſon, als nemlich der Br 
Sohn Gottes. a VAter unſer, der du biſt in dem 
Himmel. 


Wer iſt 1 unſer Erlöfer Was iſt das? 
ein feiner Priſon? Gott will uns damit locken, daß wir 

r . ee ſeine rechte Kinder, 

bachanlaer Meuſch von der SUNG auf daß wir getroſt und mit aller Zu⸗ 
frau Maria gebohren: Mein HErr. perſicht ihn bittten ſollen, wie die liebe 

Oder kuͤrzer: Kinder ihren lieben Vater. 

Er iſt wahrbaftiger Gott und Menſch. „Die erſte Bitt. f 
Oder: Hits und Marien Sohn.] Geheiliget werde dein Name. 


Welches in dann die gröfte Wohlthat] Gottes Nan 5 5 ihm ſelb 
Weid) 7 * A n 2 5 U 9 ’ 3 0 
dieſes deines Erloͤſers IEſu Chriſti? Aber nalen 


heilig: Aber wir bitten in dieſem Ge⸗ 
Er hat mich armen, verlohrnen undſbaͤt, daß er auch bey uns geheiliget 
verdammten Menſchen eripjez, erwor- werde. ? 1 
ben und gewonnen von allen Sünden, Wie geſchicht das? 
vom Tod, und von der Gewalt des, Wo das Wort Gottes lauter und 
Teufels. na Be ie Gott 27 Le 
g 5 a ig, als die Kinder Gottes, darnach le⸗ 
Warum hat er dich eridſet? ben: Das hilf uns, lieher Mater imb 
Auf daß ich fein eigen ſey, und in Himmel. Wer aber anders lehret und 
ſeinem Reich unter ihm lebe, und ihmſtebet, dann das Wort Gottes Iehret, 
diene in ewiger Gerechtigkeit, Un⸗ der entheiliget unter uns den Namen 
ſchuld und Seligkeit. OTTeœ S, da behuͤt uns vor, lieber 
Glaubeſt du auch, daß Chriſtus, dein 


himmliſcher Vater. 
HERR, bey feiner lieber Kirchen alle 


„Die ander Bitt. 
hier auf Erden, und auch bey Dein Reich komme. 
dir ſey? 


Was iſt das? 
Bi i Gottes Reich kommt wohl ohn un⸗ 
Ja mein lieber HErr Chriſtus, wah⸗ 
rer GOTT und Menſch, ein HErr 


ſer Gebät, von ihm ſelbſt: Aber wir 
: f \ bitten in dieſem Gebaͤt, daß es auch 
über alles iſt nach feiner Verheiſſung 

bey mir und allen ſeinen Glaubigen, 


zu uns komme. 
der iſt mein HErr und Koͤnig, welcher 


Wie geſchicht das? 
wie er mich eridfet hat, alfo ſchuͤtzet 


Wann der himmliſche Vater uns 

ſeinem Heiligen Geiſt gibt, daß wir 
und ſchirmet er mich auch, und will 
mich endlich in ſein herrliches Reich 


ſeinem heiligen Wort, durch feine 

Gnade, glauben, und göttlich leben, 
hier zeitlich, un dort 55 

Die dritte Bitt. 
Dein Will geſchehe wi 
alſo auch ei 1 75 
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SOttes guter ee ge⸗ 

Cyriſti, und durch fein allerbitterſtesſſchicht wohl on un er eva aver wir 

Lan und Sterben, das bat ich 9 bitten in i daß er auch 

vertem Olauden, und darauf fiber al bey uns en Veh cht das? 

verſicht es Ver „ Wann Gott allen böſen Rath und 

. } Willen bricht, und hindert, ſo uns den 

Woher kommt dann die Bekehrung Namen Gottes nicht heiligen, und 

zu Gott, und der Glaube an fſeyn Reich nicht kommen laſſen wol⸗ 

., Jefum Ehrifiun? len, als da iſt, des Teuffels, der Welt, 

Es iſt eine Gabe des Heil. Geiſtes ſund unſers Fleiſches Wille, ſondern 

der wuͤrket und gibt mir fie durch ſeinſſtäreet und behaͤlt uns veſt in feinem 

heiliges Wort und Ebangelium, undſagort und Glauben, bis an unſer 

die heiligen Sgerginenten. es Das if ſein gnaͤdiger guter 


Die 


Wodurch wirſt du vor GOTT 
gerecht und ſelig? 


e im Himmel 
Durch kein ander Werk, als durch 


Daß dritte Hauptſtuͤck. 


5 „Die vierte Bitt. 
Unſer taͤglich Brod gib uns heute. 
Was iſt das? 


Gott gibt das tägliche Brod auch geſchehen. 


wohl ohn uunſer Bitte, allen boͤſen 
Menſchen: Aber wir bitten in dieſem 
Gebaͤt, daß er uns ſolches erkennen 
laſſe, und wir mit Dankſagung em- 
pfahen unſer taglich Brod. 
Was heißt dann täglich Brod? 

Alles, was zur Leibes Nahrung und 
Nothdurft gehoͤret: Als Eſſen, Trin⸗ 
ken, Kleider, Schuh, Haus, Hof, 


Acker, Vieh, Geld, Guth, fromm Ge 


mahl, from eme Kinder, fromm Geſin— 
de, fromme und getreue Oberherxen, 
gut Regiment, gut Wetter, Friede, 
Geſundheit, Zucht, Ehr, gute Freun⸗ 
de, getreue Nachbarn, und deßgleichen. 

N ‚ Die fünfte Witt. 

Und vergid uns unſere Schuld, als 
auch wir vergeben unſeen Schuldigern. 

Was iſt das? 
Wir bitten in dieſem Gebaͤt, daß der 
Vater im Himmel nicht anſehen wolle 
unſere Sünde, und um derſelben wil— 
len ſolche Bitte nicht verſagen, dann 
wir ſind der keines werth, das wir bit⸗ 
ten, habens auch nicht verdienet: Son⸗ 
dern er wolle uns alles aus Gnaden ge— 
ben, dann wir taglich viel ſuͤndigen, 
und wohl eitel Strafe verdienen. So 
wollen wir zwar wiederum auch berz: 
lich vergeben, und gerne wohl thun de⸗ 

nen, die ſich an uns verfündigen, 

Diͤe ſechſte Bitt. s 
Und führe uns nicht in Verſuchung. 

Was iſt das? 

GOtt verſucht zwar niemand, aber 
wir bitten in dieſem Gebaͤt, daß uns 
GOtt wolle behuͤten und erhalten, auf 
daß uns der Teufel die Welt, und un⸗ 
fer eigen Fleiſch nicht ketruͤge, noch 
verfünre in Mißglauben, Verzweif⸗ 
lung und andere groſſe Schand und 
Laſter Und ob wir damit angefochten 
würden, daß wir doch endlich gewin⸗ 
nen und den Sieg ehalten. 

N Die ſiebende Bitt. 
Sondern eridie uns vom Uebel. 
Was iſt das? 

ir bitten in dieſem (Gerät, als in 
einer Summa, daß uns der Vater im 
Himmel von allerley Uebel, Leibs und 
der Seelen, Guts und Ehre, erldſe, 
und zuletzt, wann unſer Stündlein 
kommt, ein ſeliges Ende beſchere, 
und mit Gnaden von dieſem Jammer⸗ 
thal zu ſich nehme in den Himmel, 


Amen. a 
0 Was heißt Amen? 

Daß ich ſoll gewiß ſeyn ſolche Bitte 
feye dem Vatter im Himmel angenehm 
und erhoͤret, dann er ſelbn hat uns ge⸗ 
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boten alſo zu beten, uns verheiſſen, 
daß er uns wolle erhören, Amen, 
Amen, das heißt, Ja, Ja, es ſoll alfo 


Worzu dienet uns das Gebaͤt des 
HErrn? 

Daß wir erkennen alles, was zur 
Aufenthaltung dieſes zeitächen und 
Erlangung des ewigen Lebens gehöret, 
koͤnne man nirgends anders woher ha⸗ 
ben, dann von GOtt und es derpal— 
ben von ihm mit glaubigem Hertzen 
bitten und erlangen. 


Das vierdte Hauptſtuͤck. 
Vom Sacrament der 
Heiligen Tauf. 


Was ſind die Heilige Sacramenta? 
Es ſind Gottuche Handlungen, dar- 
innen uns GDrt mit ſichtvaren Zeis 
den Coder in ſeinem Wort berfanen 
Elementen) die unſichteare verheit— 
ſene Snaden-Güter verſtegelt und 
übergibt. ö 
Worzu ſind die Sacramenta 
eingesetzt? 
Zur Veſiaͤtigang uͤnſers Glaubens 
an die Soitliene Verheiſſungen. 
Wie viel nd Sackamentg im 
Neuen Tenament? 
Zwey: Die Tauf und das Abend⸗ 
mahl des HErrn. 


Zum Erſten: 


Was iſt die Taufe? 

Die Tauf iſt eine Gottliche Hands 
lung in welcher uns Ott durchs 
Waſſerbad und Word, unſere Sünde 
gnaͤdiglich um IE ſu Chriſti willen 
vergibt, nimmt uns an zu ſeinen Kin⸗ 
dern, und macht uns zu Eroen aller 
ſeiner himmliſchen Suͤter. 

oder: 

Die Tauf iſt nicht allein ſchlecht 
Waſſer, ſondern fie iſt das Waſſer, in 
SSttes Gebott verſaſſet, und mit 
SOttes Wort verbunden. 

Welches iſt dann ſoich Wort 
SD? > 

Da unſer HErr Chriſtus ſpricht, 
Matthaͤi am letzten: 

GEyet hin in alle Welt, und Ichret 
alle Volker, und taufet fie im 

Namen des Vaters, und des Sohns, 

und des heiligen Geiſtes. 


Zum Andern: 


Was gibt oder nutzt die Tauf? 
Sie wuͤrket Vergebung der Sün⸗ 
93 den 


— 


Dias fünfte Hauplſtück | 
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den, erlöfet vom Tod und Teufel, uni | Tod und Teufel, und giebt die ewige 


gibt die ewige Seligkeit, allen bie es 
glauben, wie die Wort und Verheiſ⸗ 
fung GOttes lauten. 
Welches ſins ann ſolche Wort und 
Virheiſſung Gottes? 1 

Da unſer HErr Chriſtus fpricht, 

Marci am letzten. 
Wer da glau et und getauft wird. 
der wird selig: Wer aber nicht 
glaubet, der wird verdammt. 
Zum Dritten: 
Wie kan Waſſer ſolche groſſe 
Dinge thun? 

Waſſer thuts freylich nicht ſondern 
das Wort Sottes, ſo mit und bey dem 
Waſſer iſt, und der Glaube ſo ſolchen. 
Wort Gottes im Waller trauet Daun 
ohne Sottes Wort iſt das Waſſer 
ſchlecht Waſſer, und keine Tauf, aber 
init dem Wort Gottes iſt es eine Tauf, 
das iſt, ein gnadenreich Waſſer des Le⸗ 
bens und ein Bad der neuen Geburt 
im Heil. Geiſt, wie Sanct Paulus 
ſagt zum Tito am dritten Capitel: 


Durch das Bad der Wiedergeburt 
und Erneuerung des Heilgen Geiſtes, 
welchen er ausgegoſſen hat über uns 
reichlich, durch JEſum Chriſtum un: 
fern Heyland, auf daß wir durch doſſel⸗ 
ben Snade gerecht und Ergen ſeyen 
des ewigen Lebens, nach der Hofnung 
Das ift gewißlich wahr. 


Zum Vierten: 
Was bedeut dann ſolch Waſſer⸗ 
Tauffen? 


i u 

„Es bedeut, daß der alte Adam in uns 
durch tagliche Ren und Buße ſoll er⸗ 
ſauft werden, und ſterben mit allen 
‚Sünden und boͤſen Lüften, und wie⸗ 
derun täglich heraus kommen und 
auferſtehen ein neuer Menſch der in 
Gerechtigkeit und Reinigkeit fuͤr 
Gott ewiglich lebe. f 

Wo ſtehet das geſchrieben? 

St. Paulus zun Roͤmern am ſechſten 
ſpricht: Wir ſind ſamt Chriſto durch 
die Tauf begraben in den Tod, daß 
gleich wie Chriſtus iſt von den Todten 
auferwecket, durch die Herrlichkeit des 
Vaters, alſo ſollen wir auch in ei⸗ 
nem neuen Leben wandeln. 

Worzu nutzt uns die Tauf? 

Daß wir damit verſichert werden, 
BÖLL habe uns zu feinen Kindern an⸗ 

enommen, und wolle ſich in allen 

ingen als ein gnaͤdiger Water ges 
gen uns erzeigen. 
Warum ſprichſt 
des Catechiſmi: 
Vergebung der 


Die 


du in der Auslegung |C 
Die Tauf wuͤrket Vergebung 
Suͤnden, erloͤſet vom daß uns 


Scligkeit, fo doch allein der Herr 
Chriſtus ſolches gethan bat? 
Der HErr Chriſtus hat uns dieſes 
alles erworben in ſeinem Leyden und 
Sterben, aber mit der heiligen Tauf 
105 5 uns geſchenket und zuge—⸗ 

eignet. 


Das fünfte Hauptſtück. 
Vom Abendmahl des 
HERRN, | 
Oder: 
Vom Sacrament des 
Altars. 


Was iſt das Abendmahl des HErrn? 
Das Abendmahl des HErrn if ein 
Sacrament oder Sdttliche Handlung, 
da der HErr Chriſtus ſelbſt gegenwär⸗ 
tig iſt, und übergibt uns mit Brod und 
Wein ſeinen wahren Leiv und Blut, 
zur gewiſſen Verſicherung, daß wir 
Vergebung der Sünden haben, und 
mit ihm in Ewigkeit leben ſollen. 

Was iſt das Sacrament des Altars? 
Es iſt der wahre Leis und Blut un⸗ 
ers HErrn JEſu Chriſa, unter dem 
Brod und Wein, uns Ehritten zu eſſen 
und au trinken, von Chriſto ſelbſt ein⸗ 

st. 


ger 
Wo ſtehet das geſchrieben? 

So ſchreiben die heiligen Evangelf⸗ 
fien und Apoſteln, Matthäus, Mars 
cus, Lucas und Sanst Paulus: 
er HErr IEſus Chriſtus, in der. 

Nacht, da er verrathen ward, nahm 
er das Brod, danket, und vrachs, und 
gabs ſeinen Juͤngern, und ſprach: 
Nehmet hin und eſſet, das iſt mein 
Leib, der für euch gegeben wird. 
Solches thut zu meinem Gedaͤchtniß. 

Deſſelrigen gleichen nahm Er auch 
den Kelch nach dem Abendmahl, dau⸗ 
bet, und gab ihnen den, und ſprach: 
Nehmet bin, und trinket alle daraus, 
dieter Kelch iſt das Neue Teſtament in 
meinem Glut das für euch und für viel 
vergeſſen wird, zur Vergebung de 
Süͤnden: Selches thut, fo oft ihrs 
trinket, zu meinem Sedaͤchtniß. N 

Was nünet dann ſolch Eſſen 

und Trinken? 
Das zeichen uns dieſe Worte an, 
Fur euch gegeben und vergoſſen, zur 
der Sünden) Nemlich, 
Vergebung 
der 


im Sgergment, 
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der Sünden, Leben und Seſigkeit | 
Dann, wo Vergebung der Sünden iſt, Von der D eicht. 
da iſt auch Leben und Seligkeit. = . ift die Beicht? _ 195 
= i — — 2 5 A * > — 7 
Wii kan leivticn Eifen und Frin⸗ fich: Eins, daß malie Sande been 
Een ſolche groſſe Din add ne: Das ander, daß man die Abſolu⸗ 
‚Eifen und Trineen tyuts kreulichſ[tion oder Vergebung vom Beichtiger 
nieht. ſondern die Wort, 0 0 nah empfahe, als von GHDtt ſelbſt, und 
ir Vergabe der Sünden.) Welche [ia nicht daran zweifele, ſondern veſt 
enn ene glaube, die Suͤnden, ſeyen dadurch 
Wort ſind neben dem leiblichen Eſſen verg pen fir GOH im Himmel. 
und Trinken als das Daupiiif- im Welche Suͤnde ſoll man dann beichten? 
Sacrament und wer denſelben Wor⸗ Für GHtt fol man ſich aller Sün⸗ 
F ee den ſchuldig geben, auch die wir nicht 
an VIE RE nemlich: Vergesſorkennen, wie wir im Vater Unſer 
d 2 = — thun. Aber fuͤr dem Beichtiger ſollen 
Wer ed n 725 Sacraz wir Bier die Sünde 1 die 
ment wurdiglih : wir wiſſen und fühlen im Herzen. 
Fiaſten und leiblich ſich bereiten, iſt 1 find die? 
wohl eine feine äußerliche Zucht; A⸗] Da fiche deinen Stand an, nach den 
ber der iſt vecht wuͤrdig und wohl ge⸗ zehen Sebotten: Ob du Bater, Mut⸗ 
ſchickt, der den Glauben hat an dieſe ker, Sohn, Tochter, Herr, Frau, 
Wort: (Far euch gegeben und ver Knecht oder Magd ſeheſt? Ob du un⸗ 
goſſen, zur Vergebung der Sünden) gehorſam, untreu, unfleißig, zornig, 
Wer aber dieſen Worten nicht glau⸗ unzüchtig, haßig geweſen ſeyſt? Ob 
bet oder daran zweifelt, der iſt unwür⸗ eu jemand leyd gethan mit Worken 
dig und ungeſchickt dann das Wortſoder Werken? Ob du geſtohlen, ver⸗ 
Fur euch) erfordert eitel glaubige ſaumet, verwahrloſet oder fonfien 
Herzen. i Schaden gethan habeſt? . 
Worzu if uns das Abendmahl [Ein Menſch, wann er beichten will, 
= 5 1 ſoll zum Beichtiger ſagen: 
Wir werden damit verſichert, daß, pn fi pi it⸗ 
ob wir gleich unſern Vater un Him⸗ Würdiser lieber Zerr, ich e 
te Euch, Ihr wollet meine 


mel erzoͤrnet haben, will er uns doch a 5 r 
1 55 verzeihen, und unſer gnädiger Beicht hören, und mir die 
Vergebung meiner Sünden 


ater ſeyn und bleiben. Und iſt alfo 
ſprechen um Sottes willen. 


die Tauf eine gewiſſe Verſicherung, 
daß uns Gott zu Kindern angenom⸗ 

Wann dann der Veichtiger Ja geſagt 
hat, ſo jagt er weiter alſo: 
1 


mem hat: Das Abendmahl aber, daß 
zer uns unſers Ungehorſams nicht 
ICh armer Sünder erkenne in mei⸗ 
nem Herzen, und bekennen in mei⸗ 


will entgelten laffen. 
Was empfängt du im heiligen 
8 nem Munde, daß ich nicht allein in 
Sünden empfangen und gebohren, 


Abendmahl? J 
Den wahren Leib und Blut meines 

ſondern auch mit allerhand wuͤrklichen 
Sünden, boͤſen Gedanken, Worten 


HErrn IeEſu Chriſti, unter dem 
Brod und Wein. 
Warum gehſt du zum Tiſch des Herrn?ſund Werken, SSOtt meinen HErrn 
15 en 0 5 groͤblich erzoͤrnet, und hiermit zeit⸗ 
licher und ewiger Straf ſchuldig 
worden bin, 


„Daß ich meinem Glauben an den 
‚Herrin Ehriſtum, durch die Nieſſung 

Solches nun iſt mir von Grund mei⸗ 
nes Herzens leyd, habe aber Zuflucht 


ſeines Leibs und Bluts ſtaͤrke, und 
zu ſeiner Gnade und Barmherzigkeit, 


meine arme Seele troͤſte. 
Glaubeſt du und bekenneſt dieſes alles 

und bitte ihn demuͤthiglich daß er um 
des Todes IEſu Chriſti, feines lieben 


von Herzen was du von der Chriſtli⸗ 
chen a jezunder gefagt haft? 

; Ja, err. 2 — RB — 

Wilt du dich dann auch in der Gehor⸗ Sohns, und meines Erldoͤſers willen, 

ſam der Chriſtlichen Kirchen ergeben, mir meine Sünde verzeihen wolle, 

und nachdem du glaubeſt und beken⸗ Damit ich aber der Vergebung derſel⸗ 
ven deſto gewiſſer ſey auch das hoch⸗ 
würdige Abendmahl des HErrn, mor⸗ 
gen, geliebt es GOOtt deſto freudiger 


net, hinfürter thun und leben, und 
was du allhier verheiſſeſt und zuſa⸗ 

empfangen moͤge; So bitte ich Euer 

Se Ehrs 

23. 


geſt, thun und halten? 
Ja, Herr durch die Gnad und Hülfe 
unters HErrn IeEſu Chriſti. 
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Shrwärten, Ihr wollet mir, vermdg 
Eures Aintes, aus Gottes Wort mit 
Troſt zuſprechen, und die ſelige Abſo— 
lütion meiner Suͤnden, an Chriſti 
Statt wiederfahren laſſen. Ich win 
ins kuͤnftige durch die Gnade GH 
tes, und Beyſtand des Heil. Geiſtes 
mein Lesen beſſern und frommer 
werden. 


Eine kurze Beicht vor die 
Einfältigen. 
Wuͤrdiger lieber Herr, ich bekenne 

Sit und Euch daß ich ein ar⸗ 
mer Sünder bin. Jann ich habe ge- 
Hence wider GO und meinen 

kachſten. Bin auch ſonſten in allen 
Geboten Sottes ſtraflich. Das iſt 
mir nun von Herzen leyd. Aver ich 
bitte um Gnade, ich will mich beſ⸗ 
fern, und mit der Huͤlffe SOttes 
frommer werden. 


sososos 
Beſondere Fragſtuͤcke, 
Geſtellet durch 


D. Martin Authern, 


Vor die, ſo zum H. Abend⸗ 
mahl gehen wollen, mit 
ihren Antworten. 
Slaubeſt du, daß du ein Sünder biſt? 
Ja, ich glaube es, ich bin ein Sünder. 

Wie weiß du das? 
Aus den zehen Geboten, die hab 
sch) uicht gehalten, 

Sind dir deine Sünden auch leyd? 

Ja, es iſt mir leie, daß ich wider 
GSbOtt geſuͤndiget habe. 

Was haſt du mit deinen Sünden 

bey SbOtt verdient? 
Seinen Zorn und Ungnade, zeit⸗ 
lichen Tod und ewige verdamniß, 
Rom. 6. 1 = 

Hoffeſt du auch ſelig zu werden? 

Ja. ich hoffe es. 

Weß trofief du dich dann? 
Meines lieben Herrn Eprifti. 

Wer iſt Chriſtus⸗ 

Gottes Sehn, wahrer SdoOtt und 

Menſch. 5 
Wie viel find Götter ? 

Nur einer aber drey Perſonen, 
Vater, Sohn und Heiliger Geiſt. 
Was hat dann Chriſtus für dich ge⸗ 

than, daß du dich fein troſteſt? 


zu mir und andern 


B eſondere Fragſtuͤcke. 


„„ 
Iſt der Vater auch fuͤr dich 
; grfiorben? ; 
Nein: Daun der Vater iſt nur 
SOtt, der Heilige Geiſt auch: Aber 
der Sohn iſt wahrer GOtt und wah⸗ 
rer Menſch für mich geſtorben, und 
bat fein But für uch vergoſſen. 
Wie weiſt du das 
Aus dem heiligen Cvangelio, un 
aus den Werten vom Sacrament, 
und bey ſeinem Leib und Blut im 
Sacrament, mir zum Pfande gegeben. 
Wie lauten dſe Work? 
UNſer Herr IᷣëEſus Ehriſtus, in der 
Nacht da Er verrathen ward, naym 
Er das Brod, danket, und drachs, 
und gays ſeinen Jüngern, und ſprach: 
Nehmet hin und eſſet, das iſt mein 
Leib, der ſuͤr euch gegeben wird: Sol⸗ 
es thut zu meinen Gedaͤchtniß. 
Deſſelbigen gleichen nahm Er auch 
den Kelch nach dem Abendmahl, dan⸗ 
ket, und gab ihnen den, und ſprach: 
Nehmet hin, und trinket alles daraus 
dieſer Kelch if das Reue Teſtament, 
in meinem Blut, das für euch und 
fuͤr viele vergoſſen wird, zur Verge⸗ 
bung der Suͤnden: Selches thut, ſo 
0 6 ihrs trinket, zu meinem Gedacht⸗ 
niß. 8 
So glaubeſt du, daß im Sacrament 
der wahre Leib und das wahre 
Blut, Shriſti ſey? 
Ja, ich glaube es. 
Was bewegt dich, das zu glauben? 
Die Worte Chirſti: Nehmet hin, 
eſſet daß iſt mein Leib: Trinket alle 
daraus, das iſt mein Blu. 
Was ſollen wir thun, wann wir ſei⸗ 
nen Leib eſſen. und ſein Blut trinken, 
und das Pfand alſo nehmen? 
Wir ſollenu ſeinen Tod und Blut⸗ 
vergieſſen verkuͤndigen, und gedenken 
wie er uns gelehret hat: Solches 
thut, jo oft ihrs thut, zu meinem 
Gedaächtniß. * 
Warum ſollen wir ſeines Tods ge⸗ 
denken, und denſelben verkündigen? 
Daß wir lernen glauben, daß keine 
Ercatur hat können genug thun für 
unſere Sünde, dann Chriſtus, wah⸗ 
rer GSOttund Menſch: Und daß wir 
lernen erſchrecken uͤr unſern Suͤn⸗ 
den, und dieſeloige lernen groß ach⸗ 
ten, und uns ſeiner allein freuen und 
troͤſten, und alſo durch denſelbigen 
Glauben ſelig werden. 5 4 
Was hat ihn dann bewegt fuͤr deine 
Sünde zu ſterben, und dafür 
gung zu thun? 
Die groſſe Liebe zu ſeinem Vater, 
Sundern, wie 


Er iſt far mich geſtorben, und hat geſchrieben ſtehet, Joh. 14 Rom. 5. 


ſein Blut am 5 
goſſen, zur Vergebung der Sünden. 


Creuz für mich il 3. Eph. 3. Cap, 


Warum 


r 
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Barum wilt du zum Sacrament . Der HErr hat befohlen daß die, To, 
F das Evangelium vexkündigen, ſollen 
uf daß ich lerne glauben, daß Chri- ſich vom Evangelio naͤhren, 1Cor, 9, 44. 
s um meiner Suͤnde willen aus Der unterrichtet wird mit dem 
öſſer Liebe geſtorben ſey, wie geiagt. Wort, der theite mit alleriey Gutes 
id darnach auch von ihm lerne GStt dem, der ihn unterrichtet, Irret euch 


d meinen Naͤchſten zu lieben. nicht, Gott laßt ſich nicht ſpotten, 
has ſoll einen Chriſten vermahnen Gal, 0. v 6. 7. 
und reizen, das Sacrament des Die Aelteſten: die wohl fürfichen, 


Altars oft zu empfahen? die halte man zwiefacher Ehren werth, 
Von Gottes wegen ſou ibn beyde ſonderlich die da arteiten im Wort, 
Herrn Chriſti Gebot und Ver- und in der Lehre. Dann es ſpricht die 
fung. darnach auch feine eigene Schrift: Du ſolt dem Ochſen, der 
eth, fo ihm auf dem Halſe lieget, da driſchet, das Maul nicht veroin⸗ 
siben um welcher winen ſolch Ge- den. 1 Dim. 5. v. 17. 18. aus dem 
ten, Locken und Verheiſſung ge- 5. B. Mor. am 25, v. 4. 
icht. (Gchorchet euren L hrern, und folget 
zie fell ihm aber ein Menſch thun, ihnen, dann fie wachen Über eure See⸗ 
mu er ſolche Noth nicht fühlen kan, len, als die da Rochenſchaft dafuͤr ge⸗ 
oder keinen Hunger noch Durſt ben ſollen, auf daß ſie es mit Freu⸗ 
zum Sacrament empfindet? den thun, und nicht mit Seufzen, dann 
[Dem kan ar a en wer- das iſt euch nicht gut, Herr. 13, 17. 
n, dann daß er erſtlich in ſeinen 5 i ; cvei 
dee, er auch von weltlicher Obrig eit. 
ſeiſch und Mut habe, und glaube Edermann ſey untertbau der Orig: 
ich der Schrift, was fie davon jagt, | O keit die Gewalt fiber ihn hat. Dann 
zal. 5 Roͤm. 7. es iſt keine Oerigkeit ohne von Satt. 
Zum andern, daß er um ſich ſehe, Wo aber Obrigkeit iſt, die iſt von 
ser auch noch in der Welt ſey, und GOtt geordnet. Wer ſich nun wider 
neo, daß es an Sünden und Noth die Dorigkeit ſetzet der widerſtrebet 
icht fehlen werde, wie die Schrift Gottes Ordnung: Die aber wid erſtre⸗ 
igt Joh. 15. und 16. 1 Joh. 2. und 5. ben, werden über ſich ein Urtheil em⸗ 
Zum dritten, fo wird er auch den pfahen. Dann fie trägt das Schwerdt 
eufel um ſich haben der ihm mit nicht umſonſt, ſie iſt Sottes Dienerin 
uͤgen und Morden Tag und Nacht eine Nächerin zur Straf uͤber den, der 
einen Frieden innerlich und aͤuſſer⸗ Boͤſes thut, Roͤm. 13. v. 1. 2, 3. 
ch laſſen wird, wie ihn die Schrift von den Unterthanen. 


ennet, Joh. 8. und 16. I Petr. 5. 
5 : Ebet dem Kaͤyſer, was des Kay⸗ 


——— 
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Den Biſchoͤffen, Pfarrherren ſondern auch um des Gewiſſens wit⸗ 
| und Dredigern, x len. Derhalben müſſet, ihr auch Schoß 
FIn Biſchof ſoll unſirsflich ſeyn, g 8 
eines Weibes Manna een ſit⸗ die ſolchen Schutz ſollen handhaben. 
ig, mäßig, gaſtfrey, lehrhaftig, als So gebet nun jedermann, was ihr ſchul⸗ 
in Haushalter Gottes, nicht ein dig ſeyd: Schoß, dem Schoß gebn 
einfäufer, nicht haͤßig nicht un⸗ ret, Zoll, dem der Zoll gebn he 
prliche Handthierung treiben, ſondern Furcht dem die Furcht r Ehre. 
zelinde, . Hader geen nicht gei⸗ dem 5 gebuͤhret, Roͤm. 13. 
lig, der feinem eigenen Hauſe wohlſv. 3. 0. „. > . 

ürfiche, r 5 habe, S0 ermahne ich nun, daß man pe 
mit aller Ehrbarkeit, nicht ein Neu⸗ K 5 ne A für 
WV da ee Menſchen, für die Könige, und 


wiß ift, und lehren kan, auf daß er ſal \ f 
ächtig fen zu ermahnen, durch die fur alle Obrigkeit, auf, Rap tin ein 
heylſame Lehre, und zu ſtraffen die gerubfich und ſtilles Leben fuhren m 


Widerſprecher, 1 Tim. 3, 2. Tit. I, 6. gen, in aller Gotiſeligkeit und Erbar⸗ 


2 8 . f it dann ſolches iſt gut, darzu auch) 
Was die Zuhörer ihren Leh⸗ 1 ir Gott unſerm Heyland, 
rern zu thun ſchuldig ſind. 


1 Tim. v. 1. 2. 3 
Eſſet und trinket was ſie haben, 


Seyd unterthan aller menſchlichen 
dann ein Arbeiter iſt feines Lohns Orenung, kum des HErrn N 
werty, Luc. 10, 2. 


5 


— 
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ed dem Könige, als dem Orerſten kind wiſſet daß euch euer HErr im 
Oder den Hauptleuten, als den Ge⸗ Himmel iſt, und iſt bey ihm kein An⸗ 
ſandten von ihm, zur Rache über dieſſehen der Perſon, Epheſer. 6. v. 9. 
Uebel thaͤter, und zu Lobe den From⸗ Den Alten. 8 
men, 1 Petr. 2. v. 13. 14. 

Den ehe⸗ Mannern. 

a Mann et bey euren 

Er Maͤnner, wohne eu 


nach der heylſamen Lehre Den 
Alten, daß ſie nuͤchtern ſeyn, erbar, 


eibern mit Vernunft, und ge⸗zuͤchtig, geſund im Glauben, in der 


bet dein weirlichen, als dem ſchwaͤche⸗ Liebe, in der Gedult. : 2 
ſten Werkzeug, fen Ehre, als Mit- Den alten Weibern deßelbigen glei⸗ 
erben der Gnade des Lebens, auſſchen, daß ſie ſich ſtellen wie den Hei⸗ 


Du aber rede, wie es fich gesiemeb, 
) 


a a 


daß euer Gebot nicht verhindert wer- ligen geziemet, nicht Läfterin feyen, 
de ſeyn, Petr. 3. v. 7. Und ſeyd nichtſnicht Wein fäufferin, gute Lehrerin. 


Daß ſie die junge Weiber lehren zuͤch⸗ 
tig ſeyn, ihre Maͤnner lieben. Sit⸗ 
tig ſeyn, keuſch haͤußlich gütig, ihz 
ren Maͤnnern unterthan, auf, daß 
nicht das Wort Gsttes verlaͤſlert 
werde, Tit, 2. v, 1, 353. 

Der gemeinen Jugend. 


bitter gegen fie, Col. r. v. 10. 
Den ehe Frauen. 
Da Weiber ſeyen unterthan ihren 
Manner, als dem HErrn, wie 
Sara Abraham gehorſam war, und 
hies ihn Herr, welcher Toͤchter ihr 
worden ſeyd, ſo ihr wohl thut, und 
nicht fo ſchuͤchtern ſeyd, 1 Petr. 3, 6. 
Den Eltern. 
aHr Vaͤter, reizet eure Kinder nicht 
J zum Zorn, daß ſie nicht ſcheu wer⸗ 
den, ſondern ziehet ſie auf in der Zucht 
und Vermahnung zum eErrn, 
Epheſ. 6, 4. ; 
Den Rindern. 
Hr Kinder feyd gehorſam euren 
I Eltern in dem HErrn, dann das 
iſt billig: Ehre Vater und Mutter 
das iſt das erſte Gebott, das Verheiſ⸗ 


IJthan, und beweiſet darinnen die 
emuth, dann Gott widerſtehet den 
Hoffaͤrtigen, aber den Demuͤthigen 


nun unter die gewaltige Hand GOt⸗ 
tes, das er euch erhoͤhe zu feiner Zeit, 
41 Petr. v. 5. 5. ö 
Den Jungfrauen. 


ſoll nicht ſorgen, wie ſie den Leu⸗ 
Maria, die Mutter Gottes, welche 


Zittern, in Einfaͤltigkeit eures Her⸗ e ittwen. 

zens, als Chriſto. Nicht mit Dienſt 8 iche ur nn Wittwe und 
einſam iſt, die ſtellet ihre Hof⸗ 

nung auf GOtt, und bleibet am Ge⸗ 

kaͤt Tag und Nacht. Welche aber in 

Wo uuͤſten lebet, die iſt lebendig todt, 


Herrn dienet, und nicht den M 1 Tim. 5. v. 5 | 
zerrn d icht den Menſchen D Gemeine, 


Sphef. 6. v. 5. 7. 8. 
Den Saus⸗Serren und Zaus⸗ 
Frauen. 
Hr Herren thut auch daſſelbige ge⸗ 
gen ihnen, and laſſet das Draͤuen, 


E N D E. 


c 


faſſet, Roͤm. 13, 9. 


Menſchen, 1 Tim. 2, f. 
Ein jeder lern fein Leetion, 


Eine fromme Chriſtliche Jungfrau 


Ihr Jungen ſeyd den Alten unter 


giebt er Gnade. So demuͤthiget euch 


. 


ten, ſondern wie fie GStt gefalle, (wie 


allen Jungfrauen eine rechte Crone 
geweſen iſt, gethan hat) auf daß fie 


gebe deinen Naͤchſten als dich ſelbſt, 
in dem Wort ſind alle Gebott vers 


Und haltet an mit Baͤten, für alle 


So wird es gut im Sauſe ſtohn. | 


ene ge eee eee. A. 
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